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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 

I. Akademicen und gelehrte Gefell fchaften. Don unterbrochen wurde. Da von jener Zeit an dal 

cafpifche Meer ans den in daffelbe mündenden Flüffen 
DcrUkt über die Arbeiten »fja> n i c l u menr Waffer genug zu fainer Verdonftang erhielt • 

fitmrifck ■ fkijjikahfuu* CUft Aet friHzofifcht* r 0 ß e i M i mmer roe h r , und ift jeut uro 6oFu£s niedri- 
f -Utßitutt , v»m 20. Jua. IE05. bis I. JuL I8c6. ger a ], daa fchwarze. So trennte es Och von dem ara- 

lifchen See, und Hofs die Ungeheuern Sandebenen, die 
es von Norden nach Welten umringen, unbedeckt. Hr. 
Dmrcau de la MdJJe, Sohn eine« Mitglieds des Inftituts, 
fammelte m den griechifchen und rÖiuifchenScbriftftel- 
lern zahlreiche Beweife jenes ehemaligen Umfang* des 
cafpifchen Meers und feiner Conmnnicatiooen mit de« 
fchwarzen Meere und aralifchen See , die er der ph j- 
fifcb- mathemanfehen und der hifturifch - philologilchen 
Clafie vorlegte. Die Alten fchrielien die Trennung der 
beiden erftea und die fearke Verminderung des fchwar- 
zen Meers felbft dem I .inbruche des Bosporus eu , der, 
ihrer Meynung nach, die Deucalionfche Fluth ve rur- 
fachte, indem das fchwarze Meer fich durch diefo Off- 
nung mit Heftigkeit auf den Archipel und Griechenland 
warf. Nach einigen wuchs auch damals aus der nämli- 
chen Urfache das mittelländifcbe Meer fo febr an, dafs 
es die Herkules, -Säulen zerbrach und die Meerenge bil- 
dete , die es mit dein Ocean vereinigte. Hr. Oihier ift 
aber der Meynung , dafs das fchwarze Meer , wäre es 
je höher gewefeu, als jetzt, einen natürlichen AbAufs 
durch die Ebene vun Nicaea und durch andere nach 
dem Propontis und den Archipel führende Thäler ge- 
funden, und dafs der enge Canal des Bosporus nicht 
Watter genug gegeben haben würde, um di* hohen 
Gebirge Griechenlands zu überfchweratnen , die höher 
find , all irgend ein Ufer des fchwarzen Meers ; und 
noch weniger, um einen merkbaren Einfluß auf den 
Ungeheuern Umfang des mittelländifchen Meers zu • 
hauen. Die Beriehte der Alten darüber hatten folg- 
lich, nach feiner Meynung, ihren Grund weder in der 
Beobachtung, noch in der Tradition , fondern blola in 
Mu-.hmafrungen , welc'e« der phyfifche Ztütand der Ge- 
genden gänzlieh zeriWt. — Bey allem dem zeit t der 
zunaebft an das fchwarze Meer ftofcende Theil des 



(Zum Theil abgekürzt.) 
J» nvy/i * alif e h t r Theil. 
(Von Curier.) 

Einen neuen Beweis der Nützlichkeit der Geographie 
für die Naturkunde gab Hr. Ollvier in einer Topo- 
grapkit Perßewsy das er vor einigen Jahren bereifete. 
Er befebreiht darin die Gebügs!: rithe und den Lauf 
der Gewäüer, und erklärt die Natur der Produkte 
durch die Natur des Klima. Bey der faft gänzlichen 
Darre J.«a groden Reichs wird nicht der zwanzigfte 
Theil deüelben bebaut; ganze Provinzen haben nicht , 
einen Baum, der nicht von MenCchenhanden gepflanzt 
und bewafCert wäre. Auch wird das Uebel immer grö- 
sser durch die Zerftorung der Kanäle, die fonft Waller 



von den Ge 



uirsen 



herbeyführton ; die dadurch waffer- 



los gewordenen Gegenden werden mit Salz gefchwan- 
gert, dal Ge auf immer unfruchtbar macht. Eine Probe 
von Coujectural- Geographie lieferte Hr. de Ldcfvide. 
Aus der Prüfung der bisherigen Kenmniffe von Afrika, 
aus der Vergleichur.g dej Volumens der ins Meer fallen- 
den Fiüüe mit dein Umfange des Terrains, auf welchen 
der Bugen der heifsen Zouo fallt, und mit der wahr- 
ficheinUcben O/uantität der Vcrüünftung, fo wie aus der 
Beurtheiluug der Menge und der lliehiung der Bergket- 
tendes Innern vermittelte derer, die an den U»'ern diefes 
pvcfien Erdiheils befucht wurden, zog er Venimthun^en 
über die phyhTche Lrrge der noch unbekannten Gegendeu 
des tn'rnWn Afrika, und befonders über die Meere und 
gjofsen Seen, die feiner Meynung nach dort exitüren 
inülfcu , und zeigte die Wege an , auf welchen man in 
noch zu entdeckende Länder kommen könnte. Eine 
andere Probe \<>nC.onjectural - Geographie rur Beurtiiei- 
luug des choaia:ii;en Zuftai.dcs gevriffer Gtgenrlen nach 



f^^^ a ^ h ^ lMl ^^^^ n \^^ B^porus Spuren einer vulkanifchen Revolution- , 
lacn, gab Hr. Olmer m «uner Abhandlung über die ehe- übt i"e aber 



malige Gommunicatiun zwifchen dem cafpifchen und 



macht ein natürliches Thai 



fo ift es mit dem Hellefpont. 

aem Ichwarzen Meere, die ihm zufolge wirklich ander 
Nordfeite des Caucafus flau fand, fpäter aber durch 
iie Anfchwommungen des Kuban, der Wolga und des 



aus; und eben 



« r-Wien mit iv t^m mm m tMkta.V * 



fammelte bey Gelegenheit zweyer bey Abheville ao»- 
gegtnbener Mühlfteine alle Stellen über die Steine, aus 
\*y*ich*n die Alten ih,re Möh|f»cine machten. -Das Be- 
Inhal derfelben ift, Uafc es faft imui«« i poiofe Befall- 
Steine waren; die Abbeviller, die Puddingl'ieinc waren, 
fchienen ihm von Galliern oder Franzofen herzukam- 
inen. — Hr. Dtsmareß fand \>£y der Unterfuchung der 
in einem alten Gra!>e der Abtey St. Gr-mmm de.-; Pres 
aufgegrabenen KVidm^sfiucUe, i.Ufs laft alle jetzigen 
Materialien zum Webifn unfeiner Zeuge attch fchnii inv 
zehnten Jahrhunderte, dazu gebraucht wurden; inid er 
nahm daher Gelegenheit, auf eine neue Art Plinius Nach- 
richten über die Gewebe der Alten zu erläutern. 

Da« Fach der Botanik war fehr fruchtbar. De In Biliar- 
diirc'f Flora v n &\ uhiUand und Vententt's prächtige Be- 
lahretbung de» Gartens von Malnilifän find bis Z':r loten, 
biauveit't tlort von Otvere u>rd Hertitt bis zur 5ten Liefe- 
rung lortgerftckt ; »on dem Rntunifl: Cuttiv-iicur des Cor- 
refpondenten Hn. Dum .nt Cc Urfet , ift ein 51er J>*nd er- 
febittien, und Hr. De Lamirck lieferte mit De CttndoUe 
eine Jte fehr vermehre Ausgabe der Flsre franfaiß. — 
Hr. De la Biliar diirt lieferte eine genauere Pcft hteibung 
Ton lechs neuen Pflanzengefchrrchtern von Ncuholland : 
PiltAUikut , Calvthimmtr, Cu/irm'.r, Cr p/ta/of«/, Actinotus 
und l'roßanthera. -Hr. de B<au?oit zeig:e aus- feinen Beob- 
achtungen gewiffer Schwämme in allen ihren Entwik- ; 
kelungen, daf» fie fich in ihrer Form fo fehr ändern, 
daf« einige Botaniker fie, nach dein Alter, in welchem 
fie diefelben beobachteten , unter verfchiedene Genera 
fetzten. — Weniger zahlreich wafea die zoologifeken 
Unterfuchungen , doch nicht ohne Intercffe. Hr. de 
Beauvoli gab die beiden erften Lieferungen der auf «1er 
Kulte von Afrika und Amerika gefammelten Infekten 
heran«. — Hr. Cvvitr verfolgte fehie Unterfuohuv.gen 
über nie Tniere ohne tVirbtlitim tiod Ober die foßllen 
Knocket von yierfüficrn. Inder erften diefer Fortfet- 
zungen gib er die Anatomie der lieben Genera: Scyl- 
lee, Clauens, Eoüde , Co 1 imaron, Limr.ce, l.imnte 
und Planorbe ; die beiden erften waren, fclln' drin* Aen- 
fsem nach, fohr we-.ig Irekannr, und der Verf. berich- 
tigte die fa'fc'ien We n der 'Na'.uifoiTcher ü:.er die Tel 
be*n. In der zweyten For fet/.n-ig hando'te. er von den 
feffülen Knochen »cm Bären , Rbjnvccroffen und Eteylun- 
ttn Zwey bis jetzt unbekannte Arien von T^atvri lind 
mit Tycern, Hyänen und andern F'cifchfreffein in ei- 
ner grofsen Menge von I-iöh'en in Ungarn und Deinfch- 
]«nd begraben. Kn?cneit von Bhii.ooeroffen und F e- 
ph.mien finden fich f<»hr häutig in dem lockern Boden 
al'er Erdthei e , wo nun gegra cn hat. Der Veif ffe.r 
fammehe Noizen ans niLhr als frch.h-.indrrt Orten der 
beiden Co- tmene, wo man E!rpbin:trk:vorhe.n ausgc 
graben ba' ; noch neiier'ich f»n l'iian Backen; - ahne und 
Hauer in tl-m Walde von Bondy bey dein Graben des 
O'i'Cu, C»r-a s. Je weiter man nach Nouleii kcmint, 
de o h-ffer hnd*t man fie erhaben; eine ftiTel im Eis 
m ere befkhr M't gsnzir b a is dcnfe'ben. I >iefe Facta 
wuen grofvientheils bekannt ; aber das >'eTulr*t der de 
taWirten Vergletehnng 'er fofli en Knochen <li. f. r Bhi ., 
n ceroffe und Fiephan en mt' den Kno^-n df<r Tbiere'; 
deffelben Genu>-, die noch jetzi in Afrika und iu Indien 



Jeben, ift diefs, dafs die erften der Speciet nach ver- 
fchieiien waren. 'Die foffi en Bhinoceros waren kurz- 
beiniger» hatten- eine|» dickern nnd -lärrgern-Kopf und 
einen ganz ander s sgefurmten Uüti'J , als die jetzigen ; 
bey den Elephntiten waren die Backenzähne, der Kopf 
und befrmders die Hoble der Hauer n,'»der» gebildet ; der 
Büffel hatte andere Ver'ulltniffe. Diffe beiden Speeles 
find daher, wie der Vf. glaubt, gleich fo vielen andern, 
deren Knochen und L'ttit ru;lieidiing> zeichen er ent- 
dec kt hat , . und . worunter zehn l»ii zwölf noch unbe- 
kannte lind , deren Knochen man in den Gypsbrüchen 
bey Paris incrufiirt ger-jodon bat, erlofchen. Seiner 
Meynung nach lebten fie in den Gegenden, wo man 
ihre Gel eine fand , und wnrrlen dahin nicht durch eine 
Uebcrfchwemmung ger tacht: denn ihre Knochen find 
nicht «uich Keik>un<f abgenutzt. 

, _ Die uieiften Et tdeckutigen hat immer das Fach der 
Chemie aufzuweiten ; d<e beiden H.mpiurfachen der 
cheniifchen Wirkungen» die Verwand 1 fchal't , welche 
die Tiiuilohen der ; Korper einander rahert, und die 
Warme, «lie fie entfemt, waren in diefom Jahre der 
Gegenftand neuer und wichtiger Utttei Eichungen. — 
Da» Eit ift bekanntlich leichter i s das Waffer, denn es 
fchwiinmt auf dcmfeU>en : andererseits ift das wanne 
WafTer im Ganzen leichter , als das kalte ; noch frltgt 
fich aber: ob diefe Ftüffi^keit fich immer in dem Ver> 
hiltwiffe, als fie erkiltet, zufammenzieht, um fich fchnell 
in dem Augenblicke , wenn es fi ft wird , wieder auszu- 
dehnen? Dieter Umftand lieTs fich bezweifeln, und 
wirklich verhalt fich die Sache nicht fo. Einige Grade 
über dem Gefrierpunkte ift das Waffer auf le'mem M»' 
xi.iHim der Dichtigkeit. Hr. Lefchnrr Gif ttn ba:te er 
vor einigen Jahren dl.ee. o, rorn,iuHrt d«s rheniiome- 
tersmul der hy-lroftaiifchcn Wa»e, hewielen; Hr. Graf 
Rum/ord hat einen' Vei forh erdacht, durch den die Sa- 
che !. lir anfehaulich wird. Ein Tbo. numeter hat feine 
K i". l perade unier ei-ier Bflhre, die an rinem Stucke 
K^k har,:;t , und alles f'ehl in einem Waffer, das eWen 
j-efriert-nwill. Man bei 'l.Tt die O» e-flicne des Wal- 
lers , dfi- OeFTm-iij; der Bohre gR b 'en über, mit cm ein 
blof-. auf flrey od-r vier Grade erwärmten Körper; die 
durch diefe Bei vbt uiw erhitzten Watfertheilch.en link- n 
in der BöS-rc henvter, und wirken auf dos Thermo- 
m :er. Ado ifi diefs clwa* wJnr ei e Waffer aor.h etwas 
rchwerer. Diefer Vetiuch «rundet fich auf du: Theorie 
des Iln. Grafen R. ü er die' Fortp^anzim»' der Wirme 
in den Fiuffi. k-iteü. 1 Diefef zulo! ? e leiten die Fliiflig«- 
hei:*n die W.iune. nir.ht fo wie die ipfien Körper; »** 
die BL-ruhiun« eines warmen Korpeis envürnit die.'falle 
ci'-.o* fl.irüa, 11 nur in f. fern, ,i!s die ben.ht.ten .md an- 
f.v g. crwäTu ien Thrilclu 11 fich veru itte'ft der dad .rclr 
etj.gien L-udiM-Aeii erbeben, und die noch polten 
The eheu hren I'.a t einnehmen und ihrfif it« ü.b «r- 
wa.men LflVn. Vor Kur7em h .t er ups einen noch 1 fet- 
nein und genauem Vei^ich darüber vorgelegt. Eine 
Qu-ntiUt M« auf §0 Gr. d ervvärmien Waffe« war von 
eu ein da» über g-T e ben Tliermomerer nur durch eine, 
eirlg.> Linien dicke, Schichte kalten W^ffers getrennt; 
nicht eine» der erw.ir«,. .-n T'u-üeh. n konnte fich fett- 
ken, und der Thermometer Lieg j ieht nm einen Grad. 



f. 



Derfelbe' tSJaturforfcliev {teilte Fxperlmeme zum Be« 
hnf eine» mit der Verwandtfcbaft nahe verwandten Ge- 
, genftande» , der Adhäfion der Thei'chen der FJüffcgkei- 
ten ur.ter einander an, die Ce, fo zu Tagen, fichtbar 
macheit. Er giofst Oel über Waffer, und läfst darein 
einige fehr kleine Kürner Zinn oder einige fehr klein« 
Tropfen Queckfilber fallen. Diefe Körperchen kommen 
zwar bis ans Waffer, hleiben aber, ihrer grölsern 
Sehwere ungeachtet, auf det feinen. Hier vertritt die 
Adhllmn des Watfers die Stelle eines Häufchens, da« fie 
aufhalten würde. Häuft man fie aber, To erlangt ihre 
Blaffe cine.Schwere, die diefe Adhäfion üb? rfteigt, und 
diefe Art Ton Hautchen zerreif- t , To dafs fie binahftür- 
zen. Fiwjs Achnlichei bildet lieh auch auf der untern 
. OherflScbe; denn wenn man Waffer auf Queckfiber 
i.fst, und Queckfilberkügelcken in« Waffer fallen laist, 
o bleiben fie auch auf dem Gründe des Waffers ftehen, 
ohne, lieh mit dem übrigen Queckfilber zu vermifchen , 
bis fie fich ziemlich vergrößert haben. Diefen V^rfu- 
chen fügt der Hr. Graf vo» R. die intereffante Bemer- 
kung bey, dafs, ohne diefe Adhäfion, der geringfte 
Wind das Meer- und Flufs- Waffer weit leichter weg- 
führen würde, als den Staob; dafs alle Augenblicke 
fehrecklichcUeberfchwetnmungeti ftatt finden, dafs das 
Ufer des Waffers unbewohnbar und die Schiff ahrt un- 
möglich feyn würde. — Ueher die eigentlich foge- 
nannten chemifchen Verwand ifcbafteti lieferte Hr. Btr- 
tholltt, Verf. der Siatique ckimique, der fie gewilferma- 
fsen zu feihem F.igenthum gemacht rat, eine dritte Fort- 
fetzung feiner Vorlefungen. Er zeigte, dafs man ver- 
mittelt: des V>rvicU» mit den drey Alealien weit gröfsere 
Quantitäten Kohlenfäure, als gewöhnlich , verbinden,' 
und daraiis vollkommen neutrale Snlze, wie mit allen 
übrigen Säuren , bilden könne. Diefen vollftändigen 
Verbindungen behalt er den Namen Cjrbonat vor; die 
gewöhnlichen Verbindungen nennt er St»t- Carbvnatt ^ 
und zeigt-, daf» e* zwifchen beiden verfehiedene dazwi- 
fchenf allende Verbindrngen giebt. F.hen diel* »ft der 
Fall mit koblf.mrrn hrden ujid mehrsrn &a!zarten: das 
pho«phörfaüre Nairon z. B.'kann mit Uebrrfebiifs an 
Sauren und mit t'ebei Tohufs an Baß« cryftalliliren. Nach 
der VnratiTetzrng der Anhänger der alten Lehre giebt 
es zwar in dielen veränderlichen Fällen von Verhä rnif- 
Ten keine Verbindung, fordern der überleb üflige Be- 
ftandtheil liegt zwifchen «Jen Thailchen der beMen, in 
dem gewöhnlichen Verhältmffe ycrlmndeyien , Bel'mnd- 
tbeile. Hr. B. antwor:ct aher, d;<nn dir Srhwefel- 
fäure, auf ein Snus - Car'Km^re g»pr>fYen, fich fogleieh- 
der freyen alcali-ifchen Theilchcn b . mSriiti«eu müf*ie, 
ehe es die angriffe, die mir der KoHc t.fä =re verhtmdeni 
fi d. Diefs ifr aber nicht d-r F.i'l : d, rtn eirj einziger 
Tropfen der elften Säure fcheide- fn?>i.-h die zwvvten 
ab mit Auf' .raufen. Das üherfchntllg faule fchwefcl- 
faure Natron effloresctrt an dir Luft, d. h. , e< verliert 
lein CryfraHjfaliortswfrtTer, We'ches ni< hr gTcbehen 
wür»le, wenn die- überFch.ifLige Schwrfeffänre darin in 
einem freyen Z-.iftande wire , da krme S^bfiar.Z die« 
Feuchiigk. it ftärker anzieht, als diefe Saure. — Hr. 
Btrtl: Ott hatte ein Mittel angegeben , den Ora3'von 
Satue und AlcalinUät der verfdiiedeuen Bafen nach der 



Quantität zu tchätzen , die man von >eder drefer Sub- 
fianzen brauchj, um die andere damit vollkommen zu _ 
fälligen oder zu neutraliuren , fo dafs die.Combiuatlon 
kehie Spur von Acidilüt oder AI calinität bemerken lälst, 
Er beftätigt diefe Methode dadurch, daf* er zeigt, dafs 
die Verhäunitfe diefer Quantitäten beftändig find, und 
dafs, wenn man z. B. zu einer Balis zweymal mehr von 
irgend einer Same braucht , als zu einer andern Balis , 
um fie zu fättigen, man auch zu der erfcett.zy/cymal 
mehr von jeder andern Art Saure braucht, als zu der 
zweyten. Dir Grad des Widerftandes gpg en die Warme 
ftimmt indeffen nicht mit diefer Kraft überein ^ es ift z.B. 
leichter, durch Feuer die kohlenfaure Magnefia, als den 
koblenfaurcn Kalk zu zerfetzen , ungeachtet die Ver- 
walidtfchaft diefer beiden Erden zur Sartre faft die näm- 
liche ift. Diefs kommt daher, weil die kuiilenf.ime 
IVlagnefia weit mehr Waffer enthält; urtd andere J'rfnh- 
rungen zeigen, Jafi dak Waffer die Entbindnr.g der Koh- 
lenfaure begünftigr. Die Folgerungen au» diefen That- 
facben für alle Zweige dtr C!ieiiii>; , und infonderheit 
für die Theorie der Anliefen, find nicht zu berechnen. 
Die Vi i wandt fchafistafeln und ein gri>Tser Theil der bis- 
herigen Analyfen werden dadurch minder liuher, und 
bedütfen faft olle einer Revifion. So haben z. B. Hr. 
KUjirotk (auswärtiger Affocii) «nd nach ihm Hr. Vuu- 
quilin ein Funi'tbcil I lufsfdure im Topas entdeckt, wo 
man fie nie vermuthet hatte, fo dafs a!fo diefer Steiii in 
die tiaffe der flurchahigeii Su'if rnzen (Sa'ze) uUcr- 
geht. E ; n anderes, bisher -als Stein betrachtetes, Mi- 
neral kommt dagegen in die Claft'e der Metalls, der. ehe- 
mals fogetiannts Qifrair o^ti actiidrifcht Sthörl aui ütu- 
ykin{, den Hr. Haut) neuerlich Anaiknft genannt hatte. 
Hr. VavrrutHn hat diirin nur Tiun Ux\d gefunden, fo 
wie indem bis dahin rogenanwen Rothe* - Sckörl. Diele 
Tharfuche ift wichtig , weil lie zwey iMineraiiftn be- 
trifft, unter weichen die Chei.iikerJieinen wefont liehen 
Unterfchied in d^r Z-.ifapjtnenfetzung finden können, fo 
verfchieHen auch ihre phyfifcl en F-ii>ehfchanen und i> e - 
fonders ihre Knrftallifation lind. Einen ähnlichen Fnil? 
liattc m«n mit dem Arragntiü , in weichem dio Chcsuie 
nur kohlenfauren Kalk findet, wiev\ohl er nach Schwe« 
re, Härte, Bruch imd Kryfialüfation von dem Kitlkj'fiih 
oder detii gewöhn'icljen kohlenfauern Kalk fehr v.<r- 
fch'tedcn ift. Noch ein -anderes Beyfpicl von dem Vv'i- 
derfpruche zwifchen den phyiifohcn und chemifchen] 
Charakteren der TiineraHen hat diefes Jahr aufzuzeigen, 
den fiigcnannten fparhigry Eiftnfttin. Er hat imuver die- 
f*5be Kryltall Gclt^lt, wi- der Kalkfpath, und etubält. 
oft eine groLse Quantität deffelben. Hr. Ha.uy ha'.te ihn. 
uViter die Varietäten diefer Gattung gebracht, 'iud^iu er t 
das darin b«>findlictie FUcnoxyd nur als zufällig bey der 
Kryftallifation des K.«l\s eingemengt betrachtete , wie 
es ungefähr der Sand in den befondern Kies - Kr y lullen 
aus dem Walde von Fonfaiuebleau ift. Wirklich 
wuftte tnnn lange, daTs die Quantität Eilen dathi Tehij 
variirt. Aber zwey junge Chemiker, die Kn. Dra» 
fitr nnd Defcotib, haben To eben entdeckt, daj> der 
Kalk darin nuch weit jnehr variirt, dafs oft faft gar kei- 
ner darin ift, und dafs die M gneila und das Manganefr 
Oxyd darin in einzelnen Stücken den Quantitäten 17 



eben Co fehr varuren. Hier zeigen ßcb alfb fahr ver- 
fchiedene Verbindungen immer unter einerley Form. 
Diefe Alten von Schwierigkeiten , diefe an& heinenden 
Widerfprüche zwifcheu zwey Zweigen derfelben Wit- 
fenfchaft, oder zwifchen zwey Arten, die Gegenftande 
anzufehen, können nur an irgend einer Unrollkommen- 
lieit in den Grundfäuzcn der einen oder der andern Me- 
thode liegen , und verdienen alle Aufmerkfamkeit der 
Freunde der Wahrheit; gewöhnlich endigen üe mit der 
Entdeckung einer aligemeinen Tbatfache, die alles 
vereinigt. 

(Di* F«rtfet*umg folgt.) 

II. Entdeckungen. 

Am 10. Novbr. v. J. entdeckte Hr. Font zu Mar- 
feille einen neuen fehr kleinen Cometen, nach Lalavit' t 
Verzeichnita den 97&en. EbendenTelben beobachtete 
Hr. Bouveri in Paris , und am 8. Decbr. fah ihn Hr. 
Dr. Olbtrs in Bremen nin 6 Uhr Morgens. Er hatte 
einen deutlichen Kern und feb wachen Schweif-, gerade 
Auflteigung war 177* 15' füdl. Abweichung 13» 55'. 

III. Todesfälle. 

Am 29ften Septbr. t. J. fiarb in Greufsen der Re- 
ctx>r Friedritk Höffner, in welchem Schwarzburg einen 
feiner heften und thätigften Schullehrer verlor. Auch 
kennt man ihn als Schriftfteller im F rziehungt fache. 
Eine Ueberfetzung des Tacitns befindet fich noch hand- 
fchtiftlich in dem Nacbloffe des Verdorbenen. 

Am 5. Nov. ftarb zu Weimar Georg Melchior Kr»mt % 
Herzogl. Sachr. Weimar. Rath und Direetor derHerzogl. 
Frey an Zeichen - Akademie dafelbft , ein gefebickter 
Kunftler« und um deutfehe Kunft , Induftrie und guten 
Gefchmack auf vielfache Art verdienter Mann. Er war 
im J. 1733 den ag- Jul. zu Frankfurt a.M. geboren, und 
laudierte in den Jahren 176t bis 1767, mit mehre rn br*. 
ren deutfeben Kunftlern, einem Schmutier, Zingg, 
~ rVtirotttr, Hacker, Dewckcr , Freuienberger , zu Pans, 
wo er heb. , vorzuglich im Fache der Figuren und Ge- 
fell [chaftsftücke, nach Greuze und Boucker bildete. Im 
Jahre t775 trat er in Sachf. Weimarifche Dienfte, und 
erhielt von dem Herzoge den Auftrag der Anlage 
einer freyen Zeichen - Akademie für die Stadt und das 
ganze Land. Er fährte diefen Auftrag fo gefchickt, 
tbatis und glücklich aus, dafs es für Weimar und delTen 
Kunftbildung die wohlthitigften Folgen hatte. Das 
deutfehe Publikum kennt ihn als Mituntemehmer und 
Herauf gebet- des Journals des Luxus und der Moden, 
des A. B. C des Zeichners, und der UebungsbUtter, der 
Deutfchen National • Traehten , der Anflehten aus allen 
Tbeilen von Europa , der AnGchten aus dein Parke zu 
Weimar, und mehreren Kunftarheiten: deun er war 
Bmer der thäiigften und Hcirsigften Künftler, und ar- 
, zach in reinem hohen Alter Uglich für du Inlii- 



tut und die Bildung feiner Zöglinge und Schuler. Er 
ftarb an einer ivülligcn Entkräfiung, den Folgender Lei- 
den nach der Schlacht am 14. Ocibr. v. J. bey Jena. 

Am 19. Nov. fiarb zu Bremen Je^nu Jakob Pitl % 
Grenadier- Hauptmann in Stadt - Bremifchen Dijnften. 
In den frühern Mufenalmanachen finden ßch mehrere 
Gedichte von Öiru. Er war ein gebildeter Mann, und 
genofs die Achtung aller,- die ihn kannten. Während 
des amerikanischen Kriegs hatte er unter den bcfüfchtn 
Truppen gedient. 

\ 

IV. Vermifchte Nachrichten. 

A. B». a. St.Peterfburg. 

Die feh einigen Monaten oganiürte, unter der un« 
mittelbaren Leitung des Chefs der Gefeiz-CommifGon, 
des Hn. Juftiz -Mutifters, Fürlten Lepuchi*, und des Hn. 
Senateurs Nat&oßzof, mit der reiben verbundene , frak- 
tifekt jarißißht Ltkt anftah ward am Jifu-n Auguft v. J. 
in Gegenwart des Kaifers und iea Beyfeyn der Mitglieder 
des Mintfterii, des Confeils und des Senats, feyerlich 
eröffnet. Dabey hielt der ältefte Student diefer neuen 
Lebranfult, JVUxiisUvolevo % eine Bede, und der Profef- 
for der Encyklopadie des Rufßfchen Recht» einen Vor- 
trag über diefe Wiffenfckaft. Hierauf lieft ßch der Kai- 
fer die Arbeiten der verfchiedenen Expeditionen der 
Gefetz • Ceuunifüon vorlegen , die ßch feine Zufrieden- 
heit erwarben. 

Bey der neu eröffneten juriftifchen Lehranftalt find 
bis jetzt erft vier ordentliche Profcfforen angeheilt, 
nämlich die Hn. Lodi, :fur Naturrecht und Moral -, Km- 
ktiütik, für Römifchei Recht; TtrUit/ck, für Jtufüfche 
Rechtegefchjchte und EncyUlop*«''«» un d Tmrgeuejf, für 
einen eklektifchon Curfus, der hawptfachlicb zum Zweck 
haben wird, den Zöglingen eine pragmatifche Ueberücht 
der bisher von der Gefetz . Commifuon entworfenen Ar- 
beiten vorzutragen. Der Profeffor für die Recbtsrnit- 
tellehre und die nraktifchen Ucbungen wird unverzüg- 
lich erwartet. Jeder Student erhält, aufser freyer Woh- 
nung, 300 Rubel Gebalt, und den Rang der zehnten 
Gaffe; nach drey Jahren wird er mit Erhöhung tarn 
folgenden Range gelaffen, und in den Juftiz -Behörden 
oder Minifterial- Kanzleyen vorteilhaft angebellt. Alle 
Vorlefungon werden in rufüfeher Sprache gehalten. 
Der Plan und Zweck diefes Inftituts wird nlchftena 
ausführlicher von dem Direetor deffelben, dem Refe- 
rendar, Staatsrath und Ritter von Roßnksmffi \ in ei- 
nem Programme dem Publikum mitgethcüt werden. 

Die Arbeiten der Gefetz - Cojnmiffion gehen übri- 
gens mit fetten Schritten vorwärt«. In einiger Zeit 
dürfte ein TheU des erften Entwurfs der General -Ge- 
fetze mit den Discufßons - Conferenzen des Dtrectorii 
im Drucke erfcheinen , um auf diefe Art fowohl die 
Meynungen der Provinzen in i'&ckficbt der durch Loca- 
litit notbwendig gemachten Ausnahmen , als überhaupt 
der Correfpendenten der Gefetz • Commiffion und dos 
juriftilchen g> . "-usu darüber < 
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Buchhandlungen, fi uru 



t g 1 - ß l i t t 1 r. 
Ein* 

für die J u g t n i 

1807. 
Mit Kuyfcru und Mufikbeylagen. 

A eitern, Lohrer und Kinderfreunde freoen fich ge- 
wifs, dafs der Verleger diefer fchönen ond nützli- 
chen Zeitung durch den groben Beyfall derfelbcn in 
das angenehme Verhähnib gefetzt ift» dio Fortfetzung 
davon für künftiges Jahr verfprechen zu können. 

Jeder, der nur einigermafsen die Kotten berech- 
nen kann, «Xie der Verleger diefes InftituU durch Druck, 
Papier, fo viel« fchöne Kupfer etc. darauf, mit befon- 
drrer Vorliebe, verwendet, rauft ibm mit voller Ue- 
berzeugung die Behauptung zugefteben , dafs faft jede 
wöchentliche Lieferung den Werth eiues kleinen Jugend- 
buches bat. Die erften und gefchälztefren Jugendfchrift- 
fteller und Schulmänner Deutfchlands Icbmücken üe 
fortdauernd mit ihren Beytragen , fo wie 

die 

füdagogifekeu Verhandlungsblatter 
für 

Atltcrn , Lehrer und Ertitker , 

welche diefer Zeitung wöchentlich beygelegt werden, 
einen Vereinigungiplatz über Erzieh ungskunft fbrmiren, 
der für Jeden zur Befcitigung diefes Gegenftands, in 
leinem verhähnifjmäfsigen Wirkungskreise von hoch- 
fter Wichtigkeit feyn mufs. 

F» war auch wohl natürlich , dafs ein folches Un- 
ternehmen den allgemeinen entfebiedenften Beyfall ha- 
ben würde, es bat zu viel Gutes für ficb. Wer fonft 
für feine kleinen Lieblinge zerbrechliches Spielzeug etc. 
kaufte T verwendet fein Geld jetzt für diefelben auf re- 
ellere Bildungsmittel. Die Jugend- Zeitung behauptet 
darunter den erften Platz; Ge reranlafst jede Woche 
•in neue« Vergnügen , und hat zugleich für uns Aehern 
felbft das Anziehende, Sachen darin -*ti«V rien, die wir 
vergelten zu haben fchienen, und weluue wiederaule- 
Ten uns fo grobe Freude macht. 



In aütm in- Uni ausländifeken 
auf allen fcfi 'dmtirn , 
ift folche beftiindig zu erhalten und zu bef teilen. Der 
Preis des Jahrgangs ift g Btliir. f achufeh , oder 14 Fl. 
30 kr. HeichsgeJd. 

Leipzig, im Deo. l|o6. Georg Vo£j. 



Im Laufe des Monats Januar erfebeint : 
Neues Jottriul für Gefettkunde und Rechts geh Hrfamkeer 
mit Gemkmigung S. E. des Grofsrichtert heraus et' 
geben von Fr. L äff au Ix , Profeffor des Civilrechtt 
an der koken Sekule der Reckte tu Coblenz , und J. 
Birnbaum, Richter am Apfcllationshofe zu Trier. 
Erftes Heft. 
L Merkwürdige Entfeheidungen des Appellation«, 
hofes in Trier. II. Ueber das neue Civilrecht der Fran- 
zofen , rück Geht lieh auf deffen Abweichungen von dem 
gemeinen Hecht und der vorigen franzöQfcben Gefetz» 
gebung. IU.'Franzöfifche Ctiminalproceduren. IV. Ue- 
berfiebt der franzoufeben Gcfetzgebung im July 14 — 
lfcOÖ. V. Auszug der ins Gerichtsfach eiiifchlagi^en 
Gefeize und Verordnungen. VI. Miszellen. 

Sechs Hefte diefer Zeitfchrift machen einen Band 
aus , deffen Preis 2 Rthlr. 6 gr. oder 4 Florin ift. Mit 
Beftellungen wendet man fich an alle gute Buohhand- 

Laffaulx'fche Buchha 
in Coblenz. 



Vtbcr das Allgemeine Vereinigungsblatt der kruifekeu ' 
Literatur. 

Indem wir, aufgemuntert durch den Beyfall, wel- 
cher dem Plane des Allg. Vereinigungsblattes der krit- 
Literatur wie feiner Ausführung auch durch öffentliche 
Stimmen ertheilt worden ift, die Fortfetzung diefer 
Zeirfcbrift ankündigen, rechnen wir um fo zuverficht- 
licber auf die fortdauernde Unterftotzung des Publi- 
kums, da im künftigen Jahre das kriüfche Vereinigungs- 
blatt beffer noch , ah) es der Natur der Sache nach bis- 
her möglich war, feine Befthnmung erfüllen wird. Es 
foll nämlich im künftigen Jahre keine Schrift darin an- 
gezeigt werden« bis die Urtheile wenigftens unferer 
bedeutenden krit. Journale über diefelbe zufaininenge. 
(OB ftelk 



Itellt werden können. Welchen Werth und welches 
InterefXe eine folche ZufammenfteUung habe, Geht inart 
leicht. Da. aber dadurch, die Anzeige jnancjper Schrif- 
ten nodivveiidig erft fpät gegebeivwerdaii katin : To fall 
ein unentgeldlich ausgegebene; Extrablatt die in jeder 
Woche im aüen deutfchen Journaltn erschienenen Recen- 
Conen mit einem kurzen Urlheile- anzeigen. Befanden 
für Buchhändler mufc diefes Blatt lehr wichtig feyn , da 
es alle literarifche Nora zufammeriftellt. Auch loflen, 
einem oft geäufserten Wimfeheigemäfs, die der (chönew 
Literatur und K-.inft gewidmeten Blätter des kVit. Verei- 
ntgungsbhuies auch einzeln ausgegeben werden. 
Hildburghaufen, den 24. Dec. igo6. 

Hanifch'* Wittwev 



Hey A. Bran in Hamburg ift erfchienen und! 
fn allen Buchhandlungen (Leipzig bey W. Rein et 
•Comp.) zu haben: ; 

Aktenßücke und öffentliche Verlumdlungen über die Vtr~ 
kttfcrung dft Juden in Frankreich. $r Heft. .Druck- 
papier 12 Gr. Poftppr. 16 Gr. 
Diefes Heft enthält : Protocoll über die von. der Ver- 
fammlung der Deputirten der franzöfilchen Juden ge- 
haltenen Sitzungen, nach dem von dem Präsidenten 
tnitgetheilten Manufcrjpt abgedruckt. 

Di* nächften Hefte werden da« Protocoll der Sit- 
zungen der grofsen Sanhedrin enthalten. 



ImKnnft- «ind Induf tri e- Comp tot r in Am- 
fterdam ift erfchienen und von Leipzig an alle Buch, 
handlungen verfandt: 

Dar pe Stück der IndividuilitSten aus und Hier 
Parit, vott C. F. Cr ante r und feinen Freunden, 
einem Focfitniie der Madame Duchatelet und dem 
nachgelieferten Facfintfle von Mir abeau. Preis 
16 Grofcbert. Alle 3 Hefte, oder der erfte Band 
sKthtr. 

Inhalt. 

I. Der Comet. 
Literarifche Neuigkeit aus Amfterdanr. Der Stern 
-fängt Krieg an , wird Comet. Wilibald ; Wolf, 
Hyäne, Irakefe; — fealpirt. Intereflant? Ge- 



fall 



en 



Anfang von Ausficht für* Kriegsfpiel- Pbi- 
lidor • Stein ; Schach - Meifter itn Haag. 
IL Anfang vou Autßckt. 
Stt'wi eines rufüfehen Oberften an den arabifchent 
Maimneluckencapitän. Helwigs Erfindung gebd- 
ligt von Helden Frankrßich«v und patrocinirt. 
£<lle Aieibietung des Oberften. Des Mammeluk- 
ken Antwort. Taktik — fchöne Kunft? ... Vol. 
tatrens Meynung darüber. 
HL Duckßdtt. 

Ihr GeinäUVe durch Voltaire und Hochet. Studium 
der iMathematik und Antbeil an Weihertand. Ihr 
Einllufi auf Vohairen. Nützlich ? oder zu grofs? 
Weiberregiroent in Frankreich. Unterfchied de* 
Stils in der DuobafteJet und der Serighe Briefen. 



. .* vi" .1 r ^ „ 

Auszug darauf. Fürchterliche Beb 
Voltairens Unpäßlichkeiten und Fougue. 
Jefe aiu JJfirabj^u an -Cham pfert .ober &e. • • 
|V. D' Ärgernd. ; r ; ; v 

Seine Verliebung in die Lecouvrenr. Ihr edler Brief 
«n fein» Mutter. „Adieu, malheureux tufant , vout 
mi metttz au disespoir ! " Widerlegung M jrmon- 
teli über ihn. Ein Brief an Vohairen über deilen 
''Therese. ."" 
V. ftmatls nwtytes Duelf. 

Heldenmuth der Hollander. Kinkers Kartei. Ismael 
nimmt an. Der Gukguk , die Qoackel , die Nach- 
tigall. Griechifche, romifch» und deutfehe Ex- 
- emplare. Der Hauptpunkt. Stärke des Gegners in 
Defenfiv- und Offenüvgladiatorkunft. 
VL Der Kreuz ■ Rad- und Gaigenfchnitt. 

Das Fechtboden. Compümem. Behauptete Befbfjm7> 
zur Anarchie in Verletzung der. Mittelcäfur. Hülfe 
bey Vondel, Hoogvliet, van Merken und Voltaire 
ge focht. Empfehlung des Trimeters. Gottlofe 
Sarkasmen aufs: in Srukkeu knipyen. Grabfchrift 
auf den Alexandriner. 
VIL Die SöbeUiube.. 

MandrufT..^ Der Judaskuß. Ehrenerklärung denr 
Alexandriner gethan. Pumphofen. Theorie de* 
fünffüßigen Jamben. Fliefaendheit. -KJöpftock» 
Türlepinü-ung de* Reim*. Cat's Ohr. Hollandi- 
Iche Verfe auf den Marfch nach Aufterlitr.- 
Alexandriner, eigentlich ein liederlieher Vers,, 
-und z» Obfcenitäten gefchickt. Die künftige 
Geliebte. 

IL Ankündigungen nener Bücher. , 

So eben if» fertig geworden und in eilen Buch* 
handiungen zu haben: 

v. Zimmermann, E. A. ff., Tafckeubuck der 
fen, oder unterhaltende Darßcilung der Entdeckung 

Jen det X%ttu Jahrhunderts , in Räckfiehr der Link- 
er- Menfchen- und Produkten - Kunde für jede Claße 
von Lefern. Sechfier Jahrgang für i%oj. Peru mit 
II Kupfern. Leipzig, bey Gerbard Fleifche r 
d. jung. Preis »RtbL 



Bey Peter Waldeck in Münfter iß -To 
erfchienen •- 

J. A. Eifenmann t Verfuch pßjckologißher Ckaraktt- 
rißtken des Menfchen hr feinen verßkiedenen Leherns* 
ferioden, verfekieienen, Notioaan, und Staude», ißet 
Bamüheu, g. 16 Gr. 



Folgende fehr nützliche Schriften find als Gefchenke 
für die Jugend fehr zu empfehlen: 
Fr'ubing, J.'C, die Bürgerfchule , ein LeTehuch für die 
Bürger- und Landjugend , 4 Bände mit Kupfern, ent- 
haltend: i) die Naturgefchicbte-, 2) die Geographie, 
3) die Weltgeftjhichte, 4} die biblxfche Gefchichte. 
8 . 6Rtblr. 46 r. 



Frä- 



FrbBiäg t /. C. , hüttliebes Lefebuch für alle Stände. 
8- 18 Gr. 

>— Gesangbuch ferdie betuliche firbannng. g. 16 Gr. 
Bit r mann , G. tt. , Anleitung zum Kopfrechnen, inVet^ 

bindung mit dem fcbriftlichen Rechnen zu gebrau» 

eben. 3te Auflage. 8- ao Gr. 

— des- Kopfrechnen »om Tafebrechner abgefondert und 
in feine Grenzen gebracht. Ein Lehrbuch fQr Schu- 
len j auch blofs für praktifche Tafelrechner, welch» 
fich im Kopfrechnen felbft unterrichten wollen, 
«, IgOr. 

— Handbuch zum Unterriehl in der Buchftaben-Reeh- 
01mg und Algebra, für diejenigen, welche ihre arith- 
metifchen KenntnifXe erweitern wollen. 8. , 1 Rthlr, 

— engUfehe und deutfebe Vorfcbriften .zur runden 
Hand und zum Canzley, 4. I Rthl, 

Meiner/, C. , Gefchicbte dea weiblichen Gefchlechti, 

4TheiIe. £ Rthlr. 8 gr. 
'Mfvnktl, J. L., der theorerifch • praktifche Tafelrech, 
ner, nach dem Geifte des Senünarii zu Hannover. 
8. I Rthlr. I» gr. 

Letzteres erbieten wir uns t den Herren Subfcri- 
feemen r walche es bia hierhin anfordern verfäumt 
l»aben , fo wie Oberhaupt Liebhabern noch vorläufig zu 
» Rthlr. bear zu erlafTen. 

sr, den 18. Dechr. 1806. 

Helwingfcbe Hof buebhandlung. 



gröfsern Volumens wegen herausgehobenen Monogramm, 
Die Benennung wird in fo weit a -pofteriori genommen, 
weil die Bibel nicht nur alle dem >1 etlichen als em.nfu- 
ralifches Wefen nahe angel>endc , aus der Natur durch 
die Vernunft entdeckbare Wahrheiten beitätiget, er- 
weitert, erläutert, auf eine ganz eigene, mehr eindrin- 
gende Weife vorträgt , fondern auch noch mehrere ihr 
ganz eigene Wahrheiten enthält, fo dar» nur aus ihr elh 
vollftändiges Syftem der theoretifchen fowoh) als prak- 
tifchen Religionslehre, keine alles umfallende vollen- 
dete Theoiogie oder Anthropologie entworfen werden 
bann. Sonft ift dem Verf. die Natur die erfte Reelle, 
aus der er fchüpfte, und vonider er erft zur Bibel über- 
;eht; eine Gradation und Oeconomif», dia ihre eigne 
blicht hat und ihre befondere gute Wirkung thut. 
Wag man emftimmi;* an der Arr , die Dogmatik ztt 



* — — — 

tn unferm Verlag ift fo eben erfchienen x 
P»Iew, xur Zeit der zwey letzten Theihmgen diefes 
Reichs, hiftorifch, ftatirtifch und geogrepbifch be- 
Ich rieben. Nebft einem allegorifchen Frontifpice, 
3. Profpecten und einer Landkarte, welche die ver- 
fchiedenen Theilungen Polens in den Jahren 1773, 
1793 und 1795 dem Auge deutlich macht v 34 Boguu. 
» gr. 8, Preis 2 Thaler. 

Die Karte auch hefonderr 9 Gr, 

Von denfelbenVerfarfern erfchien bey uns im 
Jahre 1799, 

Siifrtvfttm. Voran ein kürzer Abrif* der po'iti- 
fchen und Kirchen -Geich ich te Polen«. .Mit 6 Pro- 
fpecten und 3 Landkarten. 42 Bogen- gr. 8- Preis 
S Rthlr, Ii gr. 

D y k ' f c h e Buchhandlung in Leipzig, 



So eben ift bey mir erfchienen und in allen Buch- 
handlungm zu haben : 

Biblifcht A*rkrovoiorie T von Dr. Frixt Oberthür 

*dZ7t*th gr 'uf'> ,flerB " nd ' lR:b,r ' TO 8 r ' endlich vom Ende der Welt, fo viel fich darüber fcp e n 
• l * kr " Khe,n - »•—'-'- Ob die zwey letzten Haup.abtheilun- 



behandeln, bey der Liea biblicn tcclijute Dti ruhint , fin- 
det man auch bey der bHjlücben Anthropn io$ie ; Tief, 
fiun und Scharflinn des Forfehers im Archive der Natur 
und der Offenbarung, Neuhei der Anüchtcn und der 
Darftellung, ftreuger Ztifanitnenlvmg aller Theile und 
aller Ideen, Brauchbarkeit fiir Alle, für den akademi- 
fchen Lehrer und Torfchandcn Geehrten, fiir den 
Volkslehrer, den Asceien und jeden denkenden Chrf- 
ften; Beweiskraft des innern Gehaltes der Dognratik 
felbft für die Göttlichkeit der chrifi weben Religion , ho- 
her Reiz zum Sltidiuiu deifelben in.dcr Bearbeitung und 
Darfiellnng ihrer Leb ren, wo ReligionsphÜofophi« und 
Ascetik, Pfyehologu», Mcnfoben - und Bibelkenr.inifs zu 
einem Ganzen zufaiiimenHit;f»i<n, wie die Gefehichte 
der Dogtimiik kaum, noch ein ähnliches Werk wird auf- 
weifen können. Diel's fey dai zufammengedrängie Ur- 
theil eines Kenners, nicht nur des Verlegers, der feine 
Waare anpreist , aber doch lieh auch felbft hl??! zeugt 
fühlt, d.if* er ein iuiereffantcs uud auf die BedDrl niffe 
uml Forderungen der Zeit g.»nz beTeclinetes Werk dem 
Publikum .irlerr. 

Da* Ganze ift übrigens fertig, und die noch übri- 
gen zw^y od»r drey Theile werden ununterbrochen auf 
einander logen, wenn das Publikum das Unternehmen 
mnerfürtzt. l>iefer eitte Band enthält die Hauptabihei. 
lung de- : ganzen Werk«, und handelt ton des Menfchen 
iminung, von Tugend und d«r ihr entfprechendelt 
G1itckfeJij*keh. Der folgende wird »on der Sünde und 
dem traurigen Lofe des Sünders, von dem Falle deÜ 
gefjimnten .Me^fchengefchlecbis; der dritte .von der 
Wiederbelebung des gefallenen Menfebengefchlechte 
durch Chriftuin und die Gnade; der vierte vom Tod« . 
und dem ewigen Leben der Gerechten, dem Ueber- 
gange dübln, dem wecbfelfeitigeit Verhältnifs der Tod- 
ten und Lebenden, von den Strafen der Sünder, und 



Sie ift die Hä'fte der Dogmatik, die der Verf. in 
biblifehe Anthropologie und biblifche Theologie ein 
the.ilt, 

nehmen iey r weils man bereits aue feiner Uta bMitw 
tcdifiie Dei, einem mitten au* der biblifeben Theolo- 
gie , des Umfanga und der Wichtigkeit des Gegenftan- 
des, und felbfc ihres daher notbwendig gewordenen 



läfst, handeln. 

gen in F.inen Band znfammengefafit werden können, 
h noch nicht befiimmen. Die beiden erfien lie- 



l_ '.„ c;„ j d L~,,r;;„ »Iii ucn nocflnicni Miiimraen. Ute beide: 

f.v wlt,r I i • B,yna f me » l,*" U " der Dichtigkeit der Gegenf.Snd. wegen etwas 

fey, we.f S man bereue au. femer Idta bMirm hefl ger au ,, „nd forderten jede einen eignen Band- 

Münfter, im Dccember tgo6. 

Peter W a I d e c k. 



Digiti 



^ * — 

Von Dr. Fr. Jahn' t neuem Syflem der Kinderkrank, 
heften , kommt uScüfte Üftermeffe eine »f*< vtrbeffertt 
Auflage heraus bey 

Klüger in Amftadt. 



Von Dr. Fr. Jahn/ Auswahl der wirkfamftcn Arz- 
neimittel oder fraitifch'r Mittria medica , koinon nach- 
fte Oftarn»« ff« eine neue c. i befferte Auflage heraus bey 

G. A. Keyfer in Erfurt. 

III. Neue Kupferftiche. 

» r 

Von dein Portrait: Njpoleon I. Kaifer der Franzoftu 
und König von halten, das abnlkhftc, das je «xiftirt hat, 
find wieder Exemplare angekommen , und für \ 2 Gr. 
lauber colorirt bey Unterzeichnetem und in allen P»ch- 
Handlungen zu haben. Leipzig, den 13. Dec. 1806. 

Heinrich Gräff. 

IV. Naturalien, To zu verkaufen. 

Gut ausgeftopfte Südamerikanifche Vögel und Säug- 
thiere, auch ausländifcho Infekten, find bey dem Me- 
tkamkuf S c kr acitr in Berlin , Jägerflrafse iSro 57, zu 
verkaufen. Die nähern Bedingungen ei fährt man auf 
poftfreye Anfragen, bey ihm, unter jeuer Ad reffe. 

■ 

V. Neue Landkarten. 

In unferm Verlage ift erfchienen : 

Specialkarte vom Ei cht f\ l de , 
der Grafschaft Hthcnftcin prexf, . n". 1 • theih oder der 
Herr/duften Lohra un l Kl.-" >n>cr^. u Kadhaufi- 
fchtn und Mühl:üiufifch"- G ■ \i . i'oivtey Dorla 
und der Ctar.trbji',w.h T-, ', . th % vom trfieren nach 
eignen Vtrmcffunvtr., im« d.n übrigen "ach den heften 
Spccia'karten und Zeichnungen entworfen, von J. G. 
Lingemann , Dircctor und Profeffor der KSnigl. 
Gymujfiumt in Heiiigenfladt. Weimar, im Vertage 
' des Geogr. Inftituts, 1806. 
Diefes 17 I'-u-ifer Zoll hohe und ig§ dergleichen 
breit» B'alt , das Refultat mehrjähriger Arbeiten, kön- 
nen wir dreift, als das Vorziiglichfto , was bis jetzt in 
topo>»rapliifcher Hinficht über das Kicbsfeld und die an. 
gründenden Länder erfchienen ift , empfehlen. Wir 
haben auf Sauberkeit und Eleganz des Stichs und des 
Drucks diefer fchönen Kabineiskarte die inüglichfte 
Sorgfalt verwendet, und glauben durch Bekanntma- 
chung derfelben den Dank des Statiftikers und des Geo- 
graphen bey einer bis jetzt noch fo wenig bekannten 
Deutfcben Provinz zu verdienen. Der Vf. hat derfel- 
ben durch die bey feiner Aufnahme behebende - Häufer- 
%ahl, welche den einzelnen Ortfehaften beygefetzt ift, 
einen eigenthümlichen Werth zu geben gefacht. Die 



meine 
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Bezeichnung der letztem ift leicht und deutlich, und 

c u? Ä r rf L ei i ung . d " P b y fifcft e n Th ^« der Karte em- 
pfiehlt heb durch Wahrheit und Beftimmtheit, welches 
bey einem xVlafsftabe von x\ v Parifer Zoll für die ua- 
graphifche Meile möglich war. Der Treis ift auf hollän- 
difcbem Olifant Papier I llthlr. 6 gr. Sächf oder 2 Fl. 
8 kr. Reichs Cm. und auf f'ajler Velin Papier I Rthlr 
12 gr. Sächf. eder a F. 36 kr. Reichsgeld. Liebhaber \ 
welche heb defihalb direct an uns wenden, und wenig- 
ftens 5 Ex. geg*n haare Zaljung nehmen wollen, erh.l- 
ten das 5te I x frey , oder 20 pr. Ct Rabbat vom Geld, 
betrage. Weimar, den 8- Dec. 1306. 

Das Geographien. Inftjtat. 

♦• . 

VI. Berichtigungen. 

NSthige Erklärung, 
Vt Auflage der „ Erdbef Reibung Act ehemaligen 
Kurfurßentkumt, nun Königreichs Sachfen» , * 
betreffend. 

Wie bekannt, ift von diefem Werke vor einigen 
T/8* n r der * te Theil «Lienen. Da nun indefs das 
Kurturltenthum Sachfen zum Königreich erhohen wor- 
den ift, fo habe ich einflweilen nur den Titel zum 6ten 
Theil Umdrucken laffen. den die Käufer deffelben gra- 
tis abholen können. Uebrigens aber verfichre ich, daCa 
ich, auf alles, was in jener Hinficlu zur Ergänzung und 
Berichtigung des Werks in Zukunft dienen könne , die 
genauere Rücklicht nehmen werde ; woran fowobl den 
Käufern , als auch mir, dem der Verlag des Buchs eine 
beträchtliche Summe koftet, natürlich nicht wenig lie- 
gen inuOi. Denn neue Auflagen von fo weitläufigen 
Werken können nicht oft erfcheinen. Alfo können 
auch Ergänzungen und Berichtigungen, verbunden im 
Schlöffe des Ganzen mit genauen Regiftern , das Werk 
bey jeder geographifchen Veränderung im Werth erhal- 
ten ; und zwar defto eher, da es bey weitem .noch nicht 
vollendet und alfo an eine neue Auflage nicht zu den- 
ken iß. Ganz anders verhält es fich mit dem Auszüge 
aus diefem gröfsern Werke, oder mit meinem 

Handbuche der Erdbefchreibung der Königreich 
Sachfen , 

▼on welchem, fobald es die Zeitumftände geftatten, die 
2te, nach einem neuen Plan bearbeitete, Auflage er- 
fcheinen feil. 

Von dem gröfsern Werke, das, wie bekannt, nicht 
blofs nach gedruckten , fondem auch nach handfchriSj- 
lichen Quellen bearbeitet ift , koften alle 6 TheUe im 
Prän. Pr. 3 Rthlr. 8 gr., im Ldpr. 4 Rthlr. 8 gr. Der 
erftere gilt noch, wenn man an mich felbft fich wendet. 
Die Haupt- Commiffion bat Hr. Barth in Leipzig. 

Dresden- FriedrichMt, den 22. December Igo6. 
K. A. Engelhardt, N.-ifi A. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



I. Akaderaieen nnd gelehrte Gefeüfchaftcn. 

Brrieht ühtr dir Arbmtn 
de* mmkttMtifck fkijßkdfcktn CUffe der frtanififchtn 
MtnW - htßitim , vtm 20. Jum. 1805. bit i.Jml 1806. 
(Zum Iii eil aj»gekflr*c} 
P k y/i k *li Jckt r Tk,il. 
<Von Co vi er.) 
(Ferif et au na; wo* Nr. ».) 

Die Arbeiten über die rohe Piatina, von denen in Jen 
letzten beiden Berichten die Reck war, Und in die- 
fem Jahre von verfchiedenen Qaemikem Ion ueletzt wor- 
den, und haben endlich zu deutlichen «uid genugthurn« 
den MnlaliMcxx g«lJuirt. Hr. Feeuwr««/ hat darüber einen 
Bericht erstattet , worin er den Teilnehmern an den- 
selben Gerechtigkeit widerfahren laf»t. Bekanntlich he- 
merkte Hr. &($<otHf % indem er fich von den verfehle- 
denen Farben der dreyfachen Salze 4er Platine zu be- 
tehren föchte , dafs die roihe Farbe einiger der leiben 
«on irgend einem unbekannten Metalle herkommt. Die 
Hn- Ftmrcro* und Vtuqmrlin^ die ihrerseits das fchwarze 
Pulver unteniichien, dai nach der Auflüfung der Platine 
fibrig bleibt, fanden., dafs bey einigen Verfachen ein 
ftark riechender metallifcher Dunft entftaud, dafs in 
andern die Subltanz ßch auf eine feuerfeftere Art ollen- 
berte, und betrachteten diefes Pulver ebenfalls als eine 
neue raetallifche Suhftanz, deren verfchiedene Eigen- 
schaften fie den verfchiedenen Graden der Oxigenation 
zufchrieben. IndelTen unterfuchte aber Hr. Ttnnamt in 
London eben diefs fchwarze Pulver, und es glückte 
Mim, •» in zwey verfchiedene Metalle zu zerlegen , wo- 
Ton «jnes feuerfest, das andere aber fehr flüchtig »ft; 
nnd ein anderer englifcber Chemiker, Hr. tVulUfton^ 
der die Äußerung nnterfnehte, die nach der bisherigen 
Meynung blofi Pliiina enthielt, fand darin noch zwey 
andere Metalle, die »on der Platine und dem im Schwar- 
zen Pulver enthaltenen Metallen wefentlich verfchieden 
find. 5o hat endlich die Chemie, nach mehr als ^jäh- 
rigen Unter fuchimajkn diefes ronderberen Metalls, darin 
II merainfehe Subftanzen entdeckt, nämlich PUtm« 
G,ld, Silbtr, Eifa Kuffrr, Chrmitm und Titan , wel- 
' Hn. Feerrrey und Vtmftulim in dem mehr oder 



minder farbigen Sande, der immer beygemifobt »ft, fan. 
den; ferner rsMtdimm und Rkr-dittm, die Hr. fVoüaßon in 
dar Auflofung von Konigswaffer entdeckte, und Iridium 
nnd Osmium» die Hr. ftnvunt in dem fchwarzen zo- 
röckbleiitenden Pulver fand. - — Oos vor einigen 
Jahren von V tmqmclim entdeckte CAroasieei wurde vom 
Laugkr in den Meteor - Steinen aufgefunden. Seitdem 
hat es auch Hr Tkaurd in dem bey Ales im Garddepart, 
herabgefallenen, und von der dangen Akademie ans In- 
stitut gefchiekten. Steinen wiedergefunden, deren Her« 
abfallen eben fo gewifa baf tätigt ift, als das der frühern, 
und die zwar fehwarzer und zerret blich er find , aber 
feft diefelben Gmndftuffe heben, nur dafs die Metalle 
darin mehr oxidirt find, und dafs darin etwas mehr 
Kohle ift. Diefs Uefultat ift durch eine Comuiifuon der 
Claffe beftäligt worden. 

Die hn vorigen Jahre angezeigte Meymrag des Hn. 
PmeckUmt't aber die Zufenunenfetzung der Salz - Sture 
die er dadurch hervorzubringen glaubte, dafs er dem 
Waffer einen Theil feines Sauer/toA* durch die galvani- 
fche Säule nahm«, widerlegten die genauen Verfuche 
der Hn. Bin und leeeerd, die von dem Apparat alles 
entfernten, was Kochfalz erzeugen konnte. 

In einer anfangs für die Aftronoroie unternomme- 
nen Arbeit aber die Refraetion wurde Hr. Biot darauf 
geführt, von diefer Wirkung der Körper eine fehr glück- 
liche Anwendung für die Analyfe der durchticlitigeu 
Körper zu machen. Schon lange wofste man. dafs die 
Licbtftrahlen fich brechen, wenn fie aus einem Mittel in 
das andere von Terfchiedener Dichtigkeit gehen, nnd 
dals die Refractionen der verfchiedenen Mittel ihren 
Dichtigkeiten entfprechen, wenn fie nur nicht irgend 
e/nen verbrennliehen Beftandtheil haben. Diefe ver- 
mehren die Refraetion weit ftarker, als die Wotse Dich- 
tigkeit würde haben thnn können. Nach diefer Beob- 
achtung hatre fchon Newton gaurtheilt, dafs der Dia 
mam verbrennlich feyn müfsie, «md wer fchon auf den 
» xA" * ? gehommen, zavermuther, dafs 
das Waller ztnnTbeil aus einer verbrennlichen Subftanz 
beuchen müITe. Verwifcht man zwey Substanzen von 
bekannten Refractionen nach einem befummten Verbalt- 
niffe, und giebt Achtung auf die Dichtigkeit der Mi- 
fuhung, fo mufs man die ganze Refraetion berechnen 
können«, und eben fo mufs man umgekehrt, wenn man 
die = Refraetion einer Mifchung kennt, deren Eleme.ue 
CO C bekanut 
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bekannt find, des Verhaltnifi diefer Elemente daraus Ue- - 
rechnen können. .Hr. B. , der diefe Berechnung auf 
bli r ebu^gen bekannter Verk#kniffe anwendete, juauti fi« 
Immer richtig fand, benutzte He *ziu\itefihnitnuag dar 
nnbekannten Verbältniffe anderer Mifchcngen. Alan 
kraucht dazu nur ein glafernes Prisma unter rfthein he-, 
kannten Drucke mit der Subftanz , die man bearbeiten 
will, zu fällen, oder aus derfelben, wenn fie feft in , 
ein Prisma zu machen, und durch daiTelbe einen ent- 
fernten Gegcnftand. zu beobachtest ;,der Refraftiorttwin* 
kel wird inil dem Reuctiiiunskreifc gemeffen, rnit Riick-^ 
Echt aüFden Druck, die Wirme und die Frucb'iK'kiiit 
der äufsern Luft ; und da diefe Methode einer, der Ge- 
nauigkeit des aftronomifchen Verfahrens gleichkommen- 
den, Genauigkeit empfänglich ift: fo übertrifft he an 
Schasfe nothwendig aHe unfere chemifchen Verfolg 
eungsanen. M in fohlt »her Buch, daf» He nur auf durch- 
fiebtige Suhftanzen anwendbar ift , deren Gnnulftoffe 
«an ihrer Art nach kennt. Befondcrs nutzlich ift fie 
smr Vervollkommnung der fo wichtige« Ana'yfe-der Gas- 
Sukhanzen, und Hr. ßfot hat in diefer Hirtlkht interefi- 
tarnte Rcfuliate erhalten. Bey gleicher Dichte bricht 
der Sarterfioff am wenigften, der Wafferfloff am ftärk- 
ften. Die Refractionen eines und deffeiben Gas flehen 
in einem ftvengen Verhältniffe zu deffen Dichtigkeiten, 
wenn die Temperatur bef tandig ift. Bcfooder» fchc'me« 
die ftark brechenden Siibhanzen dem Waffefftoffc diefe 
brechende Kraft zu danken-: denn alle enthalten der- 
gleichen. ' Die atinofpharifche Luft gieht bey dem Ver- 
Tuche genau die Refraction, die, nach der Berechnung 
einer Miichung Ton o,3t Saueri'ofF, 0,7^7 SiicUftoff und 
0,003 Kuhle nfäitre hervorbringen mufs. Selbft wenn 
nicht mehr Ton einer einfachen Mifchung , fondern von 
einer hnnigern Verbindung die Rede ift, behalt, wenn 
nur nicht eine zu ftarke Verdichtung ftatt gefunden hat, 
die Regel ihre Anwendung. So bringt das Ammoniak- 
Gas die Wirkung Irvrvor, die durch die in ferner Zuiatr. 
menfeizimg befindlichen Quantitäten von Stielt- und 
Wafferftoff lieft im mt werden;' ift aber die Verdichtung 
za ftark, fo zeigt Ach einige, wenn gleich geringe, Ab- 
weichung, wie es der Fall mit dem Waffer ift. Die 
Bach diefen Grundfitzen angeflehte Prüfung des falz- 
lauten Gas zeigt, dafs fein Grnndftoff nicht Stickftoff , 
und data diefe« Gas eben fo wenig ein Warferfroffoxyd 
feynkarm, weil es weniger Sanerftoff enthalt , als das 
Waffer, Da die Refraction des Diamanten weit fiärker 
ift, alt die, wdehe die Refraction der Rohlenfäure, 
des Alcoh >! , des Aether nnd der andern Sobftanzen , 
welche Kohlenfti>ff enthalten , für den Kohlenftoff an 
zeigen: fo fchliefst Hr. Bin daraus, dafs der Diamant 
nicht reiner Kohlenftoff feyn könne, und dafs man we- 
nigften» ein Viertbeil Wafferftirff annehmen muffe, um 
den Refultalen der Erfahrung zu genügen. • 

F.'mer Uutetfnchung von folcher Genauigkeit Gnd 
die von den orfauifirren Wefen hervorgebrachten Stoffe 
bey wekem nicht fähig. Wenn man gleich im Genzen 
ereifs, au» Wehen Grundstoffen fie ht flehen* und dar« 
diefe "iehf fehr zahlreich find : fo find doch ihre Ver- 
bhuhmevn l'<» vetlcbieden, nnd fie ändern fich in den 
Oyera.ionen, die man tu« ihnen vornimm» , to leicht, 
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dafs man noch lange diefe Verbindungen felbft wird fr u- 
dteren muffen, als wären fie einfach. So betrachtet, Rr.d 
diefe Mai arten che fo^nann^iv*«ei>tff/e«rfi»*r^rf«i/r/.Ä/c 
der organiluted Kurper. , In dieiet» Jahre wurden 

fere Chemiker mit rnehrern neuen bekannt. — Die 
Hn. Vguqutlia und Rol>iqutt fanden im Spargelfaft eine 
kryftalfinifche, im Waffer aal.ösbare, Materie, die dcc\\ 
weder eine Säure, noch ein neutrales Salz ift, und abf 
welche die gewöhnlichen Reagenilen nicht wirken. Si« 
werden diejvatur derfelben fergfültig verfolgen. — Hr. 
Tktxard, Ptoleflor am College de France , bewies in der 
Galle das Dafeyn einer zuckrigen Materie, deren F.xi- 
ftenz man bisher nicht vennuthet hatte, und deren Ei- 
g*nfcb*ft darin befteht, das Gel der «alle aufgelötet zu 
erhalten. Die zur Abfcheidung gebrauchten Mittel wur- 
den von' den, zur Untc'rfuchung feiner Arbeit ernana» 
ten, Commiffarien als befunders ftharftlnnig geriihrot ; 
und in der Thot war es fehr fchwierig, diefe Subftanz 
von denen zu nennen, die fie verhüllten. — Hr. 
Stguin, C'.oj i efpoedeut , ftellie Unterfucbungen &!*er 
den Kdllee an, aus denen erhellt, dafs die Kaffeebohne 
aus Eyweifsfioff, Oel," einem vom Verfaffer fogenannlen 
bhscrnSnff und «iner grünen Materie befiehr,die Moh 
eine Verbindung des F.y weUftoffes und des bittern Stof- 
fes ift; dafs die VerhähnilTe in den verfchiedenen Kaf- 
feeforicn variiren; dj£s ,da$ Duiran im Vcrhalinifs den 
bittern Stoff durch die Z-;rftöi -ung de« L'y wei.'fipffe»- ver- 
mehrt ; dafs diefe htiden'Sioffc vi<?l Stiekfioff enthahen; 
dafs der l«t;cre Stoff anrifej lifch if:. Das Uel de* Raf- 
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ilt geruchlos , gerinnbar i'nd weif» "wie Schweine- 
fett. Dann unferfuc hte Hr. Stguin, oh fich »üclit «U-r 
Eywciffftoff auch in n-vlcrn VcgCla^i'ien wiederfände , 
und er entdetfkte ihn wirklich in clr.er großen Menge 
Pflanzen. A>irh enth>oJjen ffic inehrften eir.cn, dem im 
Kaffee gefundenen bittern Stoffe mrhr oder weniger 
ähnlichen, Stolffn einem gewiffen VcrhäHniffe. Dirfs 
Auffinden einer hen-jclstlichcn Menge von ryweifift^ff, 
befouders in den vegetahjJifcln»n Sufien, die ohne Hef 'n 
zu gähren und Wein zu'gchen fähig find, wie. der S'fl 
der Weintrauben und Johjnn:s!)ccren , brachte Hn. Sc- 
guin auf die Umerfuchung, ob nicht der r.yweifs.ft«iff r.u 
diefer noch fo wenig bekannten innern Bewegimg' whk- 
fam heytragen möchte. Whklich wurden diefe Safte, 
wenn ihnen der Fvweifsftoff entzogen war , nnfuhiäZQ 
gähren; durch die klcinfte Vcrliindiir.g a'.^er n'it F.y- 
weif-ftrff, des wirklichen F.yweifses ~. I?. n-.it -der zi k- 
kerigen Materie, fand, wenn anders die Un;f: inde p r a- 
ftig waren , die Gährung fiatt, und innrer fctzie-ficA 
ein, den Hefen ähnlicher, Stoff ab, der nur ein rcr- 
dorbner und faft unattflöslicher FyweirflrfF zu fcvn 
fchien, ohne defshalh feine gährurg f.lSigc Wirkm g zu 
verlieren, woraus er fchlofs, daf« d< r Fyweif>ftoff, er 
fey nun animalifch oder vegetabÜifch , das wahre <5ilh- 
rung<mit el fey. Aufser dein bemerhre Hr. SegHin* dafs 
der- Fy weif ftoff fich in drey verfehiedenen Gr.'den der 
Unauflösbarkeit und der Neipung, F f'tn zu l üden, 
findet; daf, er nm f> fiarker wirk- , je auföslich^r er 
ift; dafs das nffeeive VerhäUnif« des i*y w- ifvriofFeS 
und Zuckers in den veif h'edenen Säflen hefiimmt, ob 
das Ptodttct der Gährunj Wein- oder Effig-sirtig wird ? 



31 ," 

■ « . . »" ■ + -- * 

da diefes uro fo fpirituöfer war, je mehr Zucket* dawar; 
fcurz, dafs die tnehrften gährungsfihigen Säfte einen , 
dein im Kaffee vorhandenen ähnlichen , - bittern StoiT 
enthalten, der bey der Gahrung nichts ausmacht, da- 
gegen aber zu dem Gefchmacke und der Erhaltung der 
gegornen Flüfiigkeit-beytragt. 

Der früher von Hn. Stguin entdeckte Gärbißotf, 
Skr mit der Gallerte eine unauflösliche Zufammenfetzung 
bildet, wurde von Hn. Bouillon U Crange , Profeffor am 
tyeeum Napoleon, unterfucht. Er fand an ihm Ver- 
war.difchaft zu den Alcalicn, den Erden und den Metall- 
Oxyden, und die F.igenfchaft, lieh durch Abforbirung de* 
Sai'erfloffs in Gallusfäure zu verwandeln. Die am ver. 
fehiedenen Vegetabilien ausgezogenen GärbefioiTe va- 
rViicn ein wenig in ihrer Mifchung, und der von dein 
engÜfchcn Chemiker, Hn. Hatchett, im Kautfehuk ent- 
deckte hat etwas mehr SauerfiolF, als die nötigen. Noch 
do*r Meynung diefes erglifchen Gelehrten kann man 
übrigens geradezu künft liehen Gär beließ' bilden, wenn 
man die Koh'e mit Salpcterfäure behandelt. 

Ein kaliänifchcr Chemiker, Hr. Morickini, der im 
Fm.nl der fufüWn Backen /ahne des Elephamen Flujs- 
Süurc gefunden hatte, aiulyfirte das Email der menfeh- 
li« lien Zähne, und glaubte daiiu den niWnlithen Grund- 
ftofl'zu ei tiicckoü. Hr. Gay Luffce fand ihn ebenfalls 
hi dem fowohl frifchen als iofiilen F.II cuheir.e , m.d in 
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lung diefer Vcrfuche erhielten fie die Hn. Fourcrcy und 
Vauqndin aus den , durch ihren Aufenthalt in der Erde 
verdorbenen, Hauern und Zahnen, nicht aber aus den - 
leVo-cn Thcüen im frifchen Zufiande, auch nicht aus fo!- 
chen, dir, wfewohl fnUil, doch nicht verdorben waren. 

Besondere Untei fuchungen hellte Hr. Vauqatli» in 
die fem Jahre über die Haare an. Er lofetc diefe'ben in 
Waffe r im Papinianifchen Topfe auf, und fand in der 
Anflöfung und im Rückftande neun verfchiedene Sub- 
ftar.zcn: eine, dem Schleime ähnliche, animalifche Ma- 
terie-, zvvey Sorten Üele; Eifen in einem unbekannten 
Zufiande ; einige Atomen Braunftein • Oxyd ; phosphor- 
fauern und fchr wenig kohlenfauern Kalk; ziemlich 
viel Kiefelerde ond viel Schwefel. Die fchwarzen Haare 
haben ein fchwarzäi, die rothen ein rechliches, und 
die weiften ein farbelofes Uel. Die beiden letztem ha- 
ben immer fehr viel Schwefel , und die weifsen befon- 
ders phosphnrfauern Braunftein. 

Aufser diefen theoretifchen Unter r uchungen mach- 
te man verfchiedene Anwendungen der Chtinie. Die 
im votigen Jahre entdeckte Art, den RotniCchen Alaun 
nachzuahmen, hatte einen fo glücklichen Erfolg, dafs 
man, nach Qlrmenis und Dtformej'i Anzeige, an ICO,000 
Pfund auf .diefe Art fabricirteti Alauns für römifchen 
verkaufte. - Bekanntlich heftand diefe Methode nur da- 
rin, dafs man ihn verkalkte und wieder ktyftallifirte , 
tu» ihm die itbci hVifficje Säure" zu entziehen. Iiuhffcn 
verfieben Hr. Cnräudta» , dafs man auf- erdem m-ch das 
wenige Fifcn, da> drr Alaun enthält, aufs h (ich Tie oxy 
geniren nvfTe. Ein fpa>eres Memoire der Hn. Thenard 
und Rtard kUrtc den Gegei'fand vollends auf. Ein 
Taufendtheüchen Eifen hal-anf d»e Wirkung de< Alaum 
beym Farben Einfluß; ihm diefe kleine Quantität zu 



benehmen, muffen die Manufacturiften alle Kräfte an» 
ftrengen. Ein Mittel dazu ift die Oxygenation des Ei- 
fern , weil fie dafl'clhe in der Säure unauflöslich macht. 
Auf diefe Art gereinigter Alaun gleicht vollkommen dem 
rümifeben. • ■ T . 

Noch nützlicher ift die Anwendung des Talzfauern 
oxygenii len Gas gegen die contagiifrn Miasmen. Diele 
PraTerwtiv, das man Hn. GnijtQH verdankt, wird gegen- 
wärtig überall angewendet. Hr. Dtsgcnctter beft.Uigte 
deffen Wirkungen mit der gröfsten Sorgfalt im Mllirair- 
Hofpita'c von V'al de Grace ; und aus den uns geliefer- 
ten Ue! erhellten ersieht lieh, dafs nicht nur diefe iUu- 
cherungen die Verbreitung der Krankheiten hindern, 
föiident auch zu deren Heilung heyzutragen feheinen. 
Aehnlicbe Erfolge' hatte Hr. Pintl in den ungtfundeuea n 
Sälen des Hofpiials der Salpetriere erhalten. Ueber- 
diefs w eif» man aus den Journalen, wie fehr dtefs glück- 
liche Prüfer vativ in S[>~mien gegen das gelbe Fieber ge- 
wirkt, und wie gnädig heb «ier Konig gegen die, die et 
vernichten , bewiefen, aitcb wie ehrenvoll unfer Kaifei: 
den Haitpturheber der Entdeckung bc'ohnt hat. — Eben 
fo kennt man aus den Journalen vom andern Ende uu- 
fers Cominents, den glücklichen Erfolg des von Hn. 
BtrtlioUct vorgefchlagenen Verfahren» zur Erhaltung des 
ffifsen Waffers auf dem Meere , «hu ch Verkohlnng iet 
Innern der Toi.nen ; der ruffifche Capitain Krußnfler» 
hat dit ffc Vetdienft eines Gelehrten anerkannt, der ei- 
ner mit der feinigen im Kriege begriffenen Nation an- 
gehört. 

Ne'jen der Chemie gewann auch eine andere, auf 
die Fmhiilluog der imitrn Natur dee Körper aufgehen- 
de, Wiircnfchaft, dio Anatomie. Ein beförderet- llmkt 
der Pf;->r.y.'.*n- Anaromic, der ^'eg, auf welchen die 
Pflanzen befruchtet werden , war der Gegenfiand von 
Hn. Türkin t Ur.terfuchitrgen. Dafs die Keimgrnbe oder 
der T) leil, durch den die Samen an der Frucht hängen, 
aufser dem Wege, der die Gefäfse durrhUfst , die aus 
dem Stamme kommen urd den Samen nähren, nech ei- 
nen Wfg für andere Kanü e abgiebt, die aus der Piftiilo 
berabfieigen , der kleinen Wurzel des Embrio gegen 
fiber zu Ende gehen, und ihm das, aus dem Stygma der 
Pollen erhaltene, befruchtende Princip zuführen. Man 
lieht an allen Samen die Spuren einer kleinen, von Hn. 
T. mitroyijle genannten, Oeffnnng, der er diefe Fun- 
ction zufchi eibt. — Hr. Cnvier, der durch feine Un- 
terfuchuri«en über die foTilen Backenzälineder Elephan- 
ten auf die Unterfuchung der frifchen Zähne geführt 
wurde, und Gelegenheit hatte, in wenigen Jahren zwey 
faft erwach fen'e Elephanten zu zer«lieclem, zog aui fei- 
nen Beobachtungen über das Wacbfen der Zähne diefer 
Thiere Schliiffe auf das Zal)nen überhaupt, und fuchte 
wenif ftens /. Hunttri Lehre über die fogcnaiinte' Jt«0- 
rkigt S- bfianz / > beftätigen. Sie hat keine Gefafse, 
nnd bi'dct lieh nicht, wie die wirklichen Knochen, 
durch In'rsfuscepiion, fondern durch eine aJlmah>'ig« 
Tramfudation der durch den fleifchigen Kern des Zalin« 
hervorgebrachten Schichten, die lieh über einander feft 
anrehiiefsen ; den Schmelz darauf legt Hie Membrane, die 
den jangen Zahn einfchliefst , und fieb* darauf durch 
eine Art ton Kryfullifaiion befefiigt; endlich entftebt 
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noch nach elf» Schmelv. eine , gewiffen grssfreffenden 
Thießen eigene, dritte Suhfunz; aber durch diefelhe 
Membrane, die nach einer gewiflen Zeit ihre Natur In- 
dorf. Diele beiden letztem Umftände hatte euch auf 
kleinem Zlbnen der irllndjfche Artatumiker, Hr. ßlsame, 
gefeiten. Diefe dritte Subftanx wurde urfprünglich von 
ein. Tentm entdeckt, der üe Incckigt Saude nannte, der 
£e aber al< durch die Verknöoherung der Capfubuv 
ilembrane gebildet anfleht. Von der fchon öfter er- 
wähnten Arbeit diefes Oelehrten über die Zähne wur- 
den djeftmal die Bemerkungen über die Zahne dei Ca- 
chelot und des CrocodiH* tnitgetheilt; auch hat er, 
ßui Veranlagung von Cuvitr't und anderer Bemerkun- 
gen über die Zähne der Elephanten, feine feit mehr als 
«5 Jahren bearbeitete Abhandlung diefes Gegenfiandes, 
die bereits einen grofsen Theil jener Bemerkungen ent- 
hait , dem Inftitute mitgetheilt, Aul'-, er dem unterhielt 
Hr. Treee, der auch in Kurzem eine andere Arbeit Ober 
das Auge und d eilen Krankheiten drucken laXfen wird , 
die CUfCe mit feinen Beobachtungen iber die fogenannte 
Hafenfcbarte. Er leitet fic bald von einer Zerreißung 
einer ron beiden, bald beider Maxillarknochen her, und 
ichreibt deren Urfache einer zu unverhJÜtnifsmäfsigcn 
Ausdehnung der Zunge zu. Anderwärts fand er den 
Gaumen hinterwärts getheilt, und dann hatte ein zu 
(ohneller Aawaohs de« Gehirn* das Uebel hervorge- 
bracht. Bey Kindern dagegen, die ohne Zunge gebo, 
een wurden« oder he frühzeitig durch die Blattern ver- 
loren, war der Gaumen »ufammengezogen, und feine 
Höhlung roll. Semer Erfahrung zufolge ift es gefähr- 
lich, dia Zeit des^ Ausbruchs der neuen Schneidezähne 
zu der Operation zu wühlen, die einen Theil der durch 
diefs Uebel hervorgebrachten Jünförmlichkeit wegfehaf- 
fen foll. — Mit grofsem Vergnügen fah die f.laffe ein 
treffliches Unterrichts mitte! für gewtffe Theil« der Ana- 
tomie, die von Hn. Lanmonitr zu Rouen für die medici- 
aifche Sobule verfertigten Präparate, worin er die italiä- 
«ifchen Künftler übertrifft ; doch mufs diefe künft liehe 
Anatomie auf ihre kränzen eingefchränkt werden. Eben 
diefer Correfpondent der Claffe zeigte ihr eines der fon- 
derUsrften Mouftrums, ein Weib, 1 das, atrfser allen Or- 
ganen ihres Geich i, cht* , in der Dieke der groben Lef- 
zen i'.v»7 woblgebildete Taftikel hüte, deren zufüh- 
rendeGefäfse nach dem Grunde der Gebärmutter gerich- 
tet waren. Ein junger Arzt, Hr. D*\emoy , überreichte 
4er Claffe ein Memoire über das Humen, worin er zeigte, 
dafs diefe fonderbare Membrane, die man bisher ziemlich 
allgemein als einen, dem xnenfchlicben Gefchlechte ei- 
genen , Charakter betrachte» , Ach in allen Thierclaf- 
fen findet. Auch lieferte eben diefer Arzt den dritten 
und letzten Band der Leconi £A*ofomjt comvnrft de Mr. 
Cuv-ier; Dum»; zu Montpellier von dem erften Theile 
/einer Pbyüologie eine zweyte Ausgabe, ehe noch das 
Ganze geendigt war; und ßorthet, gleich jenem, Cor- 
reTuondetu der Clalfe und ehemaliger Profeffor, ein« 



neue Auflage feiner Element de U Science de Hörnerne die 
zu ihrer Zeit eine gluckliche Revolution in der Ph'vfio 
logie hervorbrachten. ' 

(Drr Befchlnfs /e/r,.) 

II, Todesfälle. 

Am goften Oct. v. J. f>ai b der königl. preuft. • 
fiftorialrath, Genetalfuperintendent und Abt des Klou 
Berge bey Magdeburg, Friederich Gohtiel He/etcüz, 
j 3 Wen J. i. A. » 

Am aoften Nor. Ii. zu Leipzig Dr. Karl GnriJb 
R*ßig t ordentl. Prof. des NaUtr - und Völkerrecht* ttod 
Beybtzer des Conüfioiituni, im 54h ei1 i. f. t\. 

Am saften Nor. ft. Korl Philipp Michael SneB, Mac. 
der Phil, und feit 1797 Plärrer zu Brandoberndorf um 
Heffen - Darmftädtifcben, vorher von j.780 bi« 178- Rew 
etor der Doinfcbule zu Riga, im 530..,, Jahre feines Le- 
bens. Strieder, im ijten Bande feiner HefaTc-hen Ge- 
lebrtengerchtchte , ertherlt, aus Serif*/ eigenhändigen 
Papieren, fenaue, zum Theil frappante, Nachrichten 
eon die lern Gelehrten, der, unter andern, eine Be- 
schreibung der KufhCchen Provinzen an der 'üfilee ver- 
fertigt hat, 

Am 30ften Nor. ft, Moritz Jtalthafar BorH»*fe** 
M. der Phil, und grofsherzogi. Haffen- Dannftädtifcher 
Kammerrath zu Darmftadt , als Zoploge und Botaniker 
rühmlichst bekannt. Er war zu Giefsen geboren; ja 
welchem Jahre aber, weifs dai gelehrte Deutfchl. nicht. 

An demfelben Tage ft. Dr. /oh. Peter Sieveking t 
Syndikus der Reichsftadt Hamburg, alt 43 Jahre. 

Am iften Dec. ft. zu Hamburg Dr. Jok. Aug. ürU 
fperger % ehedem Senior und Pfarrer bey der evaugel. 
Kirche zum heil. Kreuz in Augsburg, weiche Stelle er 
im J. 1776 nied^lcgte, in einem Alter ron 79 Jahren. 
Er war eines der tbätigften Mitglieder, wo nicht der 
Stifter der D#«tf£cheja Öefellfchaft tbltiger Beförderer 
reiner Lehre ewtd der Gottfeligkeit , zu deren Behuf er 
mehrere Schriften herausgab. Uebrigens f. von ihm 
Menfel urv» - 



III, Beförderungen. 

Der JUichshofrath Hr. von Ochel ift vom Katfer 
Franz IL zum wirklichen H«f- Kriegsrath ; und der, 
auch als Schriftfteller rühmlich bekannte, Reichskam- 
mergeriebu- AffeUor Hr. Karl Georg Riedtfel Freyherr 
zn Eiftnbtck rom Könige von Würtemberg zum Pränden. 
ten des königL Ober. Tutelar- Coli egiums in Stuttgart 



Der Herzog von Mecklenburg - Schwerin bat den 
Kanzley-Bath von Netteloladt in Roftock zum Jufdz- 
Rath , den Prinzen • Gouverneur Hn. Schmidt zun Ge» 
heimen. Kanzley-Rath , und den Rechtsgelebrten Hn. 
Karl Ludwig Kippen in Rostock zun Hofrath ernannt. 
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fich aus Ha. Cttvitr't Bericht ; der Eifer der irarhe- 
smiifchen Seciionen war nicht weniger anhaltend , und 
nicht weniger glücklich. SelliCt diejenigen C olleren , 
«reiche die roeihen Anlprüche auf den Genufs eines 
durch langwierige Arbeit erworbenen Rubres bauen« 
geigten nicht weniger Eifer und Tbätutkeii, als die 
übrigen, 80 fuchte Hr. Lohnde, durch die neue Grad* 
melfung in Lappland veranlagt , den Iitbuin zu erJor. 
fchen, der iuTj. 1736 begangen zu feyn fcheint. Er 
fuchte aus fenvr r-jfahrung T hat fachen hervor, die uns 
auf eine gewünfehte Erklärung fuhren Können. Er er« 
innerte daran, dats man. damals gar nicht den Gebrauch 
der Berichtigung! - Feraröhro kannte, piefs Cu> bequeme 
und einfache Inftrutuent, das man für eben fo alt halten 
(b)ite , als die Anwendung der Fernrohre auf die Secto- 
ren und Quadranten, ift doch weit neuer, als man 
glaubte; es wird zuerft in Laltndct Aftronouiie von 
1764 erwähnt. Um den Parallelismm der Feiniohre zu 
prüfen, rieth Bougutr den Gebt auch zweyer Diop- 
tern an, die man wechCelsweife anders fieilcn mttfste, 
um zu fchen, ob lie wirklich diefeibe Höhe hauten. Kr 
Tel ölt bediente fich eines weniger vollkomomeren Mit- 
tels, das mit Hn. LmUücWs allgemein angenommenem 
Fernrohr noch weniger als die Dioptern in Verglei- 
ebung kommen kann. Ob Graliam zur Veriftcation 
feinet Secior« irgend ein ähnliches Mittel hatte, ift 
unbekannt ; Mau-ptrtuis erwähnt in dem Kapitel von 
der Prüfung dti -. Inftrmnente nichts davon, und diefe- 
Nach)aHigkeU kann zvin Theil den ihm fchuld gege- 
benen Jrthum erklaren. — Eben diefe Gradmef- 
fung in Läppend hat Hn. Lalande zu einem zwey- 
ten Alemoire veranlagt, worin er die Notwendig- 



keit zeigt, bey dan Nivellements, die beträchtliche Ent- 
fernungen umfallen, auf die Abplattung ltückficht zu 
nehmen. 

Bey der Finftemif» am 16. Jiiuiug, aufweiche alle 
Panier Aftronomen aufmerkfam waren, war et wiede- 
rum einer der Aehefien der Claffe, Hr. Mtßer , dem 
wir die einzige glückliche Beobachtung verdanken. Das 
einen Augenblick ihm allein geöffnete Gewölk erlaubte 
ilm, den Anfang zu beobachten, uro 4 V. 52' 43". Auch 
konnte er drey Phafen meffen, deren Genauigkeit er 
jedoch nicht verbürgt. 

Die aimofphärifchen Veränderungen, welche die 
Finftemifs zu fehen hinderten r febadeten auch einiger- 
mafsen der Beobachtung des Seiftitiums ; da diefe aber 
durch die Beobachtungen der vorhergehenden und fei. 
genden Tage erfeizt werden kann : fo haben wir deren 
eine hinlängliche Anzahl Ummeln können , um die feit 
zehn Jahren gemachten Beobachtungen zu befiatigen. 

Hr. B»*tvard, ein würdiger Nacheiferer der Hot 
Mtflur und Mtckain, entdeckte zwey Cometen , und 
berechnete deren Elemente. Die Hn. Bits und Aragt> 
machten diefelben Berechnungen nach Lep/are'/ Me- 
tbode. Hr. Legtndre benutzte diefe Gelegenheit, dia 
im votigen Jahic bekannt gemachten Forme'n zu prü- 
fen. Die damalige Bemerkung , dafs es faft keine Me> 
thade gieht, d';e nicht unter gewiffen Uiuftlnden unbe- 
quem und unlieber werde, beftitjgte fich diefimal an 
Hn. Ltgindre't Methode; aber er tand fogleich in feiner 
Atulyfe Hülfsoueüen, der in feinem etilen Memoire 
r.iclit vomosgefehenen Schwierigkeit abzuhelfen , und 
die von dem Probleme gegebene allgemeine Auüöfung 
beträchtlich zu vereinfachen. . 

Mit einem, der Seltenheit feiner An werdung unge- 
achtet, noch wichtigern Gegenftande- bclcbähigre fujb 
Hr. Ltgtnire in einer Aaalyjt der suf dem Spktcroid es» 
tritkneten Triangel, Die elften Afironomen, welche 
die Erde mit einiger Genauigkeit wafsen, betrachteten 
Tie als eine Kugel, deren Ualbmeffer unermefslich yrofs 
wäre, in Verg'eichung mit den kleinern- Entfernungen 
auf der Eide, die He zu fchätzen Willens waren. Dia 
gröftte Triangel -Seite, die in diefen Operationen vor- 
kam, beträgt nicht 6o,CGO Meter, und die Differenz 
eines folchen Bogens zu der geraden Linie , welche de- 
ren Endpunkte res bindet, beträgt kaum zwey Decime- 
ter oder ein J IU • Man glaubte alfo mit einigem < r 



Triangel , 
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Triangel, deren Krümmung fo wenig merkbar wäre^ 
•U geradlinig betrachten zu können. Bey den letzten 



II 



Operationen.» durch wekjiie man den Unterfyhied~zwi- 
fchen dem Erdk^urper ut|d eröer-rolik^nmeiien {Kugel 



Ja Hn. Rjmouti neuem Memoire über die Meffuug der 
trge vtrmitttlft des ßaromturt über. In dem berichte 



genauer beftimmen wollte, trieb man die Genauigkeit 
weiter. Die auf der Oberfläche der Erde gebildeten 
/Triangel wurden als fehr kleine Theile einer -JCncel be 



von 1^05 besuerkieuwir , daf* es kaum J JB Differenz 
»v^rchen dem CoiUTfcienten des Hp. Laplact für die Pe- 
leclinung der Hohe der Berge vermitteln; der Barome- 
ter -Beobachtung und dein von Hn. Ramond aus den von 
ihm in "den Pyrenäen angebellten zahlreichen Beobach- 
trachtet die im ganzen Umfange des Triangels mit der tungen gezogenen Cofffieiemen gäbe. Durch neue Un- 
SphJroide ro naLe als möglich »ufammenfiel. Es Fragt ' terfiichungeii ift diefe Differenz, die auf Rechnung der 

Ungewißheit, entweder der Barometer- Beobachtungen, 
„oder der frilbern Verfuche über die Schwere der Luft 
und des yueckfilbers , die Hr. Lipiace bey feiner Be- 
rechnung vorausfetzte, zuzutreiben. Hr. Biot wieder- 
holte neuerlich diefe Verfuclie mit befanderer Vorficht ; 
das Refultnt ift, dafs der Co£tficient f.ift um J yj vcrn.in- 



,fich jedoch, ob diefe "weniger ungenaue Vorau»f e tzüng 
ganz die Präciüun verfpreche, dje man davon zu erwar- 
ten berechtigt ift, und, da ein Sphäroid geineffen wer- 
den muh, warum man nicht die Triangel als fphäroi- 
difch berechnet habe? Diefe Frage mulsic fich fowohl 
den mit diefer Operation befcbäl'tigren Afuonomcn , als 
•ucIj allen zur Beurtheilung der Unternehmung verei- 
«igten Gelehrren, aufdringen. In einer der cifren Ver- 
sammlungen der Commiflion machte ein auswärtiger Ge* 
debiler, Hr. Trtttts , die Bemerkung, d..fs die Grund- 
Knien von Melun und Perpignan nich: a's blof,c Bogen , 
Jie ganz in einer Ebene liegen, fondern als krumme 
•Linien von doppelter Krümmung betrachtet weiden 
Tnüfsien. Diefe Bemerkung hatte fchon Clairtut vor £0 
Jahren gemacht ; man hatte aber immer geglaubt , d-aüs 
die Wirkung der doppelten Krümmung nur bey weit 
gröfeern Entfernungen, als welche hier unmittelbar zu 
aneflen waren, metkbar werden könne, und hatte gcfchlof- 
fcn, dafs die Betrachtung des Sphäroid die ohnehin 
fchon verwickelten Retfemingen nur noch mehr ver- 
wickeln würde. In der That entfernt fWi das Sphiroid 
Ton der Kugel weit weniger, als die Kugel feibft von 
einer Ebene. Die Spharicniit der Triangel bringt aber 
in die Berechnung nur Glieder der zweyten Ordnung 
für die Winkel, und der dritten Ordnung für die Sei- 
ten. Man mufste -alfo natürlich glauben, dift die vom 
Sphäroid abhängigen GÜeder von einer höh ei n Ordnung, 
nnd bey ihrer aurserordentlichen Kleinheit noch un- 
merklicher feyn würden. Ungeachtet aber über diefen 
Gegenfiand Nieound gefchrieben hat : fodarf man doch 
Hiebt glauben, dafs man fich mit unbeftimroten und blofs 
wabrfcheinlichen Betraohlungen liegnügt habe. Man 
crird ihn in dein jetzt unter -der Preffe befindlichen 
«weyten Bande der Mefftinj» der Mittagslinie in einem 
Artikel über die Berechnung der Triangel unterfuebt 
finden , worin man durch fehr einfache und ganz ele- 
»nentarifyhe Betrachtungen zu beweifen hofft , dafs der 
Uniexfchied zwifchen den fpbärifchen und fpharoidi- 
Zehen Triangeln in dem gröTsten nnferer Triangel nicht 
einer Secmtde beträgt , und dafs die doppelle Krüm- 
mung die Lange der grOfsten nnferer Seiten lange nicht 
ton t'meu Ceniimeter verändert. Diefe Refuhaie find 
vorläufig durch die gelehrte Analyfe des Hn. Ltgendrt 
kef titigt. 

Diefen geometrifchen Betrachtungen über die Figur 
4er Erde Zollten geographifche Umerziehungen über 
die f arke Abplattung des Innern von Afrika von Hn. 
LiKtfidt, über Perfien und die Verbindung des perfi 
fchen mit dem fchwarzen Meere von Hn. Olivier , fol- 
gen ; d i lie aber Hr. Cmritr bereits in feinem Berichte, 
ah zur Maturkunde gehörig, erwähnt hat: Co gehen wir 



alert werden muffe , nnd beide Methoden völlig überein. 
ftimmen. Diefs wichtige llefultat ift nicht das einige 
Verdienft der Ahhahdlung des Hn. Rernond. Man findet 
darin Mittel zur Untci fcbcidung der diefer Art von Be- 
obachtungen widrigen oder vorteilhaften Umftände. 
Der Verfaffer ordnet fie unter drey verfchiedene Arten 
von Einfluß ; den der Stunden, der Stationen, und der 
Meteort. Der Einflufs der Stunden macht, dafs die 
Aher.ds und Morgens beobachteten Höhen immer zu 
klein find ; woraus dehn fo'gt , dafs man nur gegen die 
Mitte des Tag* hin beobachten muffe; eine leicht zu er- 
füllende Bedingung. ISicht weniger wefemlich ift der 
Einfluifs de^ Stationen ; aber er ift weniger zu vermei- 
den. Die Regel Ifr, dafs der traghare und der Verglei- 
chungs- Barometer fo viel als möglich fioh auf Stationen 
befinden, auf Welchen die Localumftände die nSmlicWn 
find. Die grof.«e Entfernung ift nicht immer ein Hirt- 
dertrifs 1 . ' Nach Hn. KV Bemerkung haben feine Benfe 
achtuTtgen der Pyrepifen , verliehen mit den Beobach- 
tungen, die Hr. Bcuvard beftändig auf dem kniferl. Ob- 
fervatorinm anbellt, einen ziem'ich rrgelu:äfsigenGang; 
dahingegen ditfelbcn Beobachtungen Hn. B't y ver^'i- 
chen mit denen, die Hr. R. zu Marli- la Yil'e aufteilte, 
von einem Tag<J zum andern Differenzen von Tö — 1t 
Metern in der veihaltnifsmafsigen Höhe der beiden Sta- 
tionen zeigen, woraus man fchfieTsen darf, dafs der Ge- 
brauch der Barometer zur Meffung nicht fehr verfchie- 
dener Höhen wenig Geher ift , wenn beide Stationen in 
dei* Ebene find. Der Einflufs der Meteore läßt immer 
die Höhen zu klein erfcheinen, und alle an ftftrmifchen 
Tagen gemachte Beobachtungen lind verwerflich. A»« 
allen diefen Betrachtungen fliefst das Refitltat, dafs maf", 
nm eine Berghöhe genauer zu finden, nicht ohne Unter- 
schied ein Mittel unter allen, zu vrrfchiedenen librs- 
zeiten und Stunden gemachten, Beobachtungen nehmen 
muffe; dadurch würde man (ich der Gefahr auifetzen, 
zu kleine Höhen zu fit-den. 



Ueber die grofse A 



rleit e 



er Hn. Biet und Arago 



Uber die Verwandfchaften zwifchen d -n veifchiedenen 
Gasarten und dem Lichte wird Hr. B. feü'fi in diefer 
Sitzung Bericht ei Tratte", und ehen fo wird ein Memoire 
des Hn. Grafen Rum/ord über die Adhjfion der Theil- 
chen des Waffers vorgeleTen werden. Hier aher wollen 
wir die Hanntrefulta' e der reolwch'urgen diefe« g- lehr- 
ten Philanthropen über cMe Ztrftrtuung der Uchtt der 

Lamff» 



LMmmen vimitttlfi Alf Schirm uadK»gtl* von nuttgrfcilif- 
' fernem Gegeben. Die Leichtigkeit, mit welcher da« 
Auge die Gegenftände unterfcheidet , hängt nicht ein- 
zig von des Intenfität de» Lichts ab, das Jie erleuchtet, 
i'uiidern auch fehr »ort den Schatten ; ünd diefe einfach 
und febr fcharf : fo ift der Schein deutlich ; kommt aber 
das Licht von mehrern Seiten zugleich : fo giebt et Ter- 
JcJiiedene Schauen, die in einander flicfien und fich, 
Ichwäcben ; man lieht felbft bey vieler Helligkeit 
fchlecbt. Eine gute Vertheilung des Lichts ift alfu für 
die Ockonomie und befondcrs zur Erhaltung der Augen 
wichtig. Die geraden Strahlen der Lampe mit doppel- 
tem Luftzüge ermüden das Gelicht. Um diefen Nach- 
theU ru vermindern, hat man verfchiedene Arten von 
Licht fcbimien und endlich Kugeln von mattgefchliffe- 
nem GJafc erdacht. Weniger gewöhnlich lind die letz- 
tern« weil man dadurch zu viel Licht zu verlieren 
furchtet. Bi&her hatte diel* Vorurtheil, wenigftcns in 
Frankreich, Niemand beft ritten. Der Hr. Graf v. R. 
neigt durch einen leicht zu wiederholenden Vergeh, 
dafs der Verhift ganz unmerklich ift. Die Oberfläche 
des matten Glafcs, die voll Furchen und Rauheiten ift, 
stiebt dem Lichte eine Menge glatter, aber verfebieden 
gebogener Flächen , die dadurch, dafs fie das Licht zer- 
rtreuen, es fsnfter machen und fo venbeilen, dafs es in 
alle Theile des zu erleuchtenden Zimmers» mit gleich- 
formiger Helligkeit dringt. Diefs ift jedoch nicht der 
einzige Vortheil des motten Glales. An die Stelle de« 
getchliffenen Ferderglares gefetzt, wird es das Tages- 
licht in die hohem fowohl als niedern, in die entfern- 
tem fowobl als nähern Tbeile mit inthr Gleichheit ver- 
theilen ; eine nützliche Bemerkung, befondcrs für gTofte 
Sudte, wo die geringe Breite der Straf en und die 
Höhe der Häuft r da* Tagtlicht nur fehr febief eindrin- 
gen laffen. Der Verfafler hat den Beweis diefer Thai- 
fache gefeben, und fi-ine Erklärung darüber fcheint na- 
türlich genug , um die Stelle des übrigens leicht zu wie- 
derholenden Verfuchs zu vertreten. Seine Abhandjung 
endigt Geh mit der Befchreibung einer neuen Lampe, 
die fo gebaut ift, dafs ße keinen directen Strahl durch- 
läfst, dafs fie allen Theilen eines grofsen Sajls das fanf- 
tefte und gleichförmigfte Licht giebt, ohne einen Schat- 
ten zu werfen, ungeachtet der Oelbehälter zirkelrund 
ift, und die Cylinder, welche das Licht verthcilen, im 
Mittelpunkte angebracht And. 

Wir wurden übrigens von den Arbeiten der Gaffe 
hur einen unvollkommenen Begriff g.'ben, wenn wir 
nur von den eigenen Arbeiten ihrer Mitglieder und nicht 
«ach von den Berichten ihrer Cormniffionen zur Unter- 
fuchung eingefendeter Abhandlungen oder neuer Erfin- 
dungen, über welche die Regierung das Gutachten der 
■ Claffe verlangt, fprechen wollten, da diefe Berichte 
oft feil ift wichtige Abhandlungen find, in welchen das 
den VerfafTern oder Erfindern Eigene von dem, was 
andern, mit tiefen Gegenftänden Früher befchui igten , 
Gelehrten und Künftlern gebührt, gefunden wird. Bey 
den notwendigen Gränzen diefer Vorlefu. g aber wer- 
den wir diefe Uei'chte nur kurz anzeigen. Sie l>etrafen 
die befunden) Aufibfungen der Gleichungen mit Diffa 
reutialen, and der mit Differenzen, die Hr. P»i£ok 



überreicht liofte ; Hn. Amferit neuen Beweis de* Grund- 
fetzes der virtuellen Gefchwiudigkeiten ; Hn. Baa'dtft 
neues Mittel-, da» Waffer zu einer grofsen Höhe zu he- 
ben; Hn. Ptron's Beobachtungen über die pbyüfebe 
Kraft der Wilden in Vergleichung mit der der Europeer, 
aus welchen er das vielleicht überrafebende Refultat ge- 
zogen hat , dafs in diefer Rückficrit awifeben den gebil- 
deten und wilden Wenfchen keine Vergleichung ftatt 
finde, und dafs der Unterfchied ganz zum Vortheil der 
erftern ihr. — Unter den von der Claffe genehmigten 
Erfindungen erwähnen wir vortuglich nur die frefon- 
ders durch ihre Nützlichkeit ficK auszeichenden : wie 
Hn. litütmirt's Spinnrad, das viele fleifsige Hände in 
den Stand fetzt, ihre Arbeit zu verdoppeln ; einen Wjr- 
kerftuhl zu geftrickten und modoUirten Zeugen , der, 
wegen der Vereinfachung der Arbeit, als Mufier er- 
klärt wurde, und feinem fcrfinder, Hn. Ritctj , eino 
Belohnung der Regierung erwarb; den Strumpfwirker« 
ftuhl von Hn. Autretj , worüber der Bericht fo gut aus- 
gearbeitet war, dafs die Claffe ihn als einen Bey trag zur 
Gefchichte der Künftedntckenzu laffen befchlofs ; und ei- 
nen andern StrimipfwirkcrDuhl von Hn. Favrtau Bouillon^ 
der die gm.ze Arbeit auf das einfache Hin - ur.rl Her- 
Rewegen zweyer' Hebel befchränkt, fo dafs itan bey 
diefem Stuhle nur einen Arm nöthig bat , und lchwäch- 
lichc Menfchen ur.d vet kümmelte Arbeiter brauchen 
kaf.n. 

Seit der letzton öffentlichen Siszting hat die Claffe 
den erften Theil <ler Memoiren auswärtiger Gelehrter", ~ 
und den fcchfien Tiieil ihrer eigenen M< tia.Inn druk- 
ken laffen. L'ic folgenden Btti'do foilen immer von 6 
zu 6 Monaten gedruckt werden. Audi ift der erfl« 
Theil der Mutans Unit von Dütil.h dun , all Eafii der tne- 
trifiLi* Dtümttl ■ Syßnt.f , uner der Pnffe. — ^ Meh- 
rere Mitglieder liclcrier. neue Werke, odirr neue Aufta- 
gen fchon bekannter Werke mit wich' igen Ziil.itzen: 
Hr. Ltgcndre eine 6ie Auflage /einer Gemicrrie t Hr. La- 
croix e ne zre Ai-fhjje feines Traitf elfmrnt. du O/r«/ dif- 
fUtntiel et imigral. Die Afttonomcn befitzen jetzt Son- 
nentsfe'n, in welchen zum erfienmale die Attractior.en 
aller Planeten in Rechnung gebracht find. Auch lieferte 
Hr. Lagiangt eine vollfundigere Ausgabe des Calcul dti 
fonetions , von der man den Geonietem nichts zu fagen 
braucht, den Nicht-Geonietern aber nicht leicht in weni- 
gen Worten eiife hinreichende Idee geben kann. Eben 
diefs : .ft der Fall mit einer Ahhandl ing, die Hr. Lafhce 
als einen Nachträg zum zefin en Buche der Mitaviqut et- 
(tße gab, und die eine vollftändige Theorie' der Haetv 
rcihrclien giebt. Hier fieht man zum erftenmale diefe, 
dem Anfcheinenach, widerfpreebenden Pbitnomene mit 
Gifirk auf ein und dnffelhe Gefeiz zui ückgc brach t ; da» 
Aufftrigen eir.er Fliiffigkeit zwifcbeti zwey Ebenen 
duich fli t -relbe Anal) Te erklärt , welche den Gtund der 
ähnlichen Phänomene ansieht, die man in den Haar- 
löhn ben beobachtet; die numerifebeh Rtfultate der 
Theotie, vollkommen identifch mit den vielleicht noch 
genauem Beobachtungen, welche die Hn. Hauy und 
Trtmtry zur ftrengften Unterfuchung der neuen Theo- 
rie angeftellt haben. Auch hat fich diefe neue Theorie 
fchon bey der EntfcheiUung eines wichtigen Punkts in 
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der Meteorologie nützlich geteilt. Die Meynungen Ober 
die Arten, die Hübe des 0_ueckßluers in dem Barometer zu 
schätzen, waren gethcilt , einige rechneten ße Ton der* 
Balis, andere von der Spitze der Convexität an. piefe 
letztere Art ift weniger genauer, giebt aber doch 
noeb kleinere Höben als die, die aus dem Druck der 
Attnofphare folge« ; die Differenz beruht auf der Haar- 
röhrchen - Wirkung. Zur Verbefferung derfelben zeigt 
der Verlader zwey Methoden an; die eine ift analy- 
«ifch, die ander», welche die meiften Beobachter ohne 
Zweifel vorziehen werden, fetzt nur einen leichten 
.Verfucb und einen kleinen, febr einfachen, Calcul vor- 
auf. Durch eines von leiden Mitteln werden lie ge- 
ßebrere und vergleichbarere Refultate erhalten. 



Am 14. 0«t. v. J. hielt die Akademie der fVijfenfcktf- 
je* zu München zur AHerhöchften Nameiufeyer ihre* 
Königs Maximilian Leine öffentliche Verf.nntnlung, wor- 
in ihr ordentl. Mitglied , Hr. K. Ck v. Man« , königl. 
oberfter JuTtizrath, eine „Parallele zwifchen Kaifer 
Ludwig IV., genannt der Bayer, und Maximilian I., 
König von Bayern , " vorlas. 



In der ßtandinavifchen Literatur - Geftßfrhaft zu Ko- 
penhagen wurde am 30. Sept. v.J. vom Hn. ("aphain Ahra- 
hamfon eine UntCrfuchung über den Leicheriftein der 
Dyveke, nebft der Befchreibung von einer neulich im 
Amte Oder/o entdeckten Ruine vorgelefen. 

II. Bibliotheken und Lefegefellfchaften. 

Dresden. Unfere Mufea, über deren F.niftehung 
ßch fo mancher Freund dar Wiflenfchaften freute, und 
deren Fortdauer er mit Vergnügen fah, gehn nun wieder 
•int nach dem andern ein. Unlängft hörte das Pinther- 
Iche Mufeum auf, weil der bisherige Vorfteher deffelben 
ftarb , und kein andrer an feine Stelle tfat •, vor einigen 



Wochen uiichte Hr. Oldendorp bekannt, dafr de» feine, 
weichet im vorigen Jahre angefangen haue , mit detsa 
Ende deffelben geschloffen würde; und Hr. Arnold, de<r 
auch nicht auf feilte K >ften kamint, wird lioh genothigt 
fehen, vielleicht noch vor dem Ende diefe« Jahres z« 
fchlieffen. Diefea ift allerdings eine, dem erften An» 
febeine nach , traurige Krfcheinimg , gegen die der 
Freund der Literatur und der Wiffenichaften onmögüok 
gleichgültig fern kann. Indeffen, wenn man bedenkt, 
was für eine Menge Journolgeff Hfchaften , Lcfezirkel 
und Leihbibliotheken lieh in unterer Stadt befinden, 
wie viele, und mitunter nicht unwichtige, Privatbiblio» 
theken nach und nach bey uns entfianden lind, und 
dafs jeder das , was ihm feh l, und er für fein Studium 
zum Rachfcbla^en nötbig hat, auf der, für den öffent- 
lichen Gebrauch taglich offen flehenden, huifürfi). Bi- 
bliothek leicht haben kann: fo darf man ßch auf darei<- 
nen Seite nicht wundern, wenn Infütute diefer Art 
nicht von Dauer find ; auf der andern kann lieh aber 
auch der Freund der WiÜWcbafien leichter darüber 
tröften, 

III. Beförderungen und Amts Veränderungen, 

Der bisherige Prof. extraordinarioi der Theologie , 
Hr. P. £. MüPtr , auf der Kopenhagener Uiiiverfitüt ift 
noch in der Mitte des v. J. zum Prof. ordin, und Confiftcw 
riaJ - AffefTor ernannt worden. Der bisherige Oberleb>- 
rer der Geographie und Hiftorie bey der Kopenhagener 
Cathedralfcbule, Hr. G. Sverdru? , ift, auf Verlangen, 
feines Amtes entlaffen ; und der bisherige Oberlehrer an 
der Cathedra'fchule zu Chrifiianb , Hr. P. Krog Metjtt, 
zun» ProfefCor Theologiae exiraordinaiiu» auf der Uni- 
versität zu Kopenhagen , ur-d zugleich zum Oberlehrer 
der Religion und Anthropologie an der Cathedralfcbubj» 
dafelbft ernannt worden. 

Der bisherige Adjunct bey der mc dicht tf eben Fa- 
cultlt, Hr. H. C. Oerftedti ift zum aafserordcntl. Prof 
der Phyfik , 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



A n a t i g t 

\s des chemifch- 
tM Erfnrt. 

Ob ich gleich gefonnen war bey den gegenwärti- 

f enVerhihniffen auf naebfte Oftern keinen neuen Cur- 
us in meinem Inftitute zu eröffnen: fo habe ich doch 
meinen Entfchlufs abgelndert, weil ßch bereits meh- 
Penfionnairs gemeldet haben-, in fofern alfo der. 



Numerus zufammenkommt, werde ich den neuen Cur« 
fus nach Oftern anfangen. Ich erfuebe alle diejenige", 
welche mit beitreten wollen, mir baldigft Nach' 4 ' ( '^ 
zu etthetlen, und füge die Verficherung hinzu, daß 
wir unter dem Schutze Sr. Majeftät de* KaiCers Napoleon 
Vollkommene Ruhe und Sicherheit geniefsen. 
Erfurt, den 3. Januar 1807. 

Dr. Joh. Bartholm. Tronrnsdorff % 
Profeffor der Chemie und Apotheker. 
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. L IT ER A E I S C H E 
I. UJaiverfitalen und anddre Lehranfulten. 
Mtidttbtrg. 

Die hiefife kathofifche theoiogifehe Facultät ift be- 
nimmt, nach Frcybnrg verfetzt zu werden. Un- 
ftre UnWerfrat verliert dadurch die Herren Dereftr, 
Schmappinger und Werk. Mit diefcn wird Ttrgleich 
euch der geiftlicbe Raih und. bisherige Profettor der 
FhyGk und Mathematik , Hr. Sthmiu, nach Freybtirg* 
abgeben. 

Am stiften Not. t. J. feyerte die hiefige Univerfitat, 
Jas Geburtsfeft unters durcblai»c!;iigrteii Grokhcrzogs 
durch Aostbeilung folgenden, vom Hn. Prot Crtut.tr 
vcr'aljien, Programme*: Nataliria uneUoctogtfim augmßi 
er ptttnüßimi frivcifit sc domiai Caroli Fridtrici % 
tmjgmi ducis amtocrat' rix Bodtr. ttc. rtttorit magmißcentif 
fimt lattanti patriae ficra ritt pitqut cdtbrat acaituti* Hei- 
tUlhrgeuftt. Pkilofcpkorum vettram loci dt Pravidtutta dU 
itina ucmqut dt fat« emendautur, txpÜeaatmr. Heidelber- 
gae. 38 S. in 4 , wozu der Stoff nicht unabfichtlkh ge- 
wählt zu feyn fcheint, und da der Vf. feinen Gegen- 
ftand, besonders mit Beziehung auf Stellen aus Cictro't. 
Schrift: dt natura Dro;«» t behandelte, fo gab er dein 
Publikum zugleich eine Probe der Art, wie er diele, 
▼on ihm zu bearbeitende, Schrift Cictro't behandeln 
werde. •. 

' An demfelben Tage erhielt Hr. Ptter Joftph Lttfdig 
aus Mait z , Wundarzt zu Mainz und Mitglied der dorti- 
gen Gefcllfcbaft der Wifler.rdiaften und Künfte, vermit» 
teilt Diplomi , die medlcinifche Doctorwarde. 

. Eben diefe Würde ertbeiite die inedicinifche Fa 
otaltat dem Beccalaareus der Pbilofophie, Hn. Balthafar 
Otttndorff zut Mannheim, am loten December. 

ff t t m ß ä d t. 

Am 31. Oot. v. J. ward dnrcfc den zeitigen Vice- 
Recfor, Hn. Abt Porr, diefrjälirigen Decan der theolo- 
gifchen Facuhlt, folgenden Gelehrten die tbeologifcbe 
Doctorwurde ertheih! dem königl. wirtembergifclien 
Cenfirtoriafrath und General - Superintendenten zu Heil- 
broWn , Hri. Gkrifiian Fritdr. Duttenhoftr ; dem königl. 
wirterobergireben Hofprediger, Hn. Fritdr. Gamm zu 
Stuttgart; dem Proreffor und Director des Johanneums 



NACHRICHTEN. 

in Hamborg, Hn. M. Jck. Güttin; dem aufserordentf. ' 
Profettor der Theologie und Paftor allhier, Hu. M. Amdr. 
Fritdr. Ghfei ; und dem biefigen Paftor, Hn. Priedf: 
Phil. Werner KroO. Die beiden letztern hatten an'detö- 
felben Tage Inaugirral - Diflertatlonen öffentlich urtcV 
ohne Vorfitz vertl:eidiget. Die Disputation des Hn.Ur. 
Glafer fährt den Titel: Dt Johanne Apeftalo, rMegvtti,' 
quod ejus aomem prae ft ftrt, .vtra ametore, re/ptetm rteem- 
tiorurn quaru n dam itibittrixmmm atque criminationum ; die 
des Hri. Dr. KroM : Ttßkmomiormm tvavgtlharum ab Wa> 
qunrta J. C , sepr»s»> loci apmd Matt /uu um eap. PJL , ag, 
39. iäußratio. Das Programm, welches der Hr. Abt 
Patt bey dieCer Gelegenheit febrieb, entkalt eine com- 
menrttiontm im hemm I Cor. X., 4. auf 58 Seiten. 

Im November ward die juritiifche Doctorwürde er- 
tkeilt dem Hn. Htrm. tVilk. Eduard Hinkt aus Braun- 
fchweigk Seine Differtation handelt: de. vtra triwtyrif 
latfae majtßatis fetuadmm Itgtt poßtiwu imdolt atqut peeee. -. 

L-andshut. 

Am I7ten Sept. r. J. vertheidigte, cur Erlangung 
der juriftifeben Doctorwürde, Hr. Amdr. Schlappingtr 
aus Straubingen in Bayern , unter Ho. Hofr. und Prof. 
KrüO, einige Satze aus der Staats- und Reobts - Wif fen- 
febaft, und beantwortete da bey die lvage: Ht die Ver» 
Änderung der Staatsrerfaffung nach den Koderangen des 
ZestbedurfnifTet Vernunfrz-.veck? Der Promoter fp 
von dem Einfiufle fier 
Charakter. 

Unter den Beantwortungen der von der königl. Se- 
ction der Heilkunde für das J. 1806 aufgegebenen Preis* 
frage „über die Ur fache, die Natur, die Erfcheinung, 
und Heilart des. Hofpital - Typhus " erhielt am 15. Sept. 
die von Hn, BrrnaS. Seidl aut Furth in Bayern einge- 
reichte den Preis. Nach Prisat , und öffentl. Paofung 
und nach Vertheidiguog von Pafitiontt JH. ex nuiverfa 
feientia mtdka , erhielt daher Hr. & Seidl die med. und 
chirurg. Doctorwürde. -Bey tUcCer Gelegenheit las der 
Promotor, Hr. Dr. u. Prof. Walthtr : Prolufiarntt ad PAu- 
fioloqiom hominis y der Doctorand aber löfete die Inauga- 
rel- Aufgabe : dt ftbrt tuphode ritt vtrtractaada. 

Am soften Sept. gieng noch auf die obgedaebte 
Preisfrage eine Antwort von Hn. Fr. vom Paula Gruit 
hmiftm, einem ehemaligen Zöglinge der Unirerfitit, aus ■ 
CO E >jgj' t j 2 Hai- ,g[ c 
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^rnSoäÄTvml 0 » ^ VT? , Be,3in 8 ung S* nZC * *» Denkmal de. Kunft. 

nochmaligen Rcviüon de* Druck« wurd.g erkannt Sinnes und Gefchinacks fowohl des Errichten, als der 



wurde. 



Künftler. 



^ An detnf. Tage rerthddJgrt unter Hu; Prof. LntUn^ 
' tit.'Mkk. Stkafln«* jus Ti t-yfing inedlcmifohe Sitze, und 
erhielt darauf die medicinifche ur\d ebirurgifche Doctor- 
Würde. Der Promotor rem« bey diefer Gelegenheit 

feine anthropologifchen Fragmente mit c.nei Vorlclung Gymnalium feine öffentlichen Prüfunßen und am 2aft 

Ton der P^yMchen und morahfehen Lnttvickelung des die darauf folgende Bedeübung. Zu diefen FeyeHich- 

Kindes ironr Tage der Geburt an bis *ofeinem zwölften ketten Jodler Reetor de. Gyrnnafium , Hr. Prof. /a/iaa» 

Jahre fort. Der P.o»o*end legte f«ne Gedanken über Georg 2«^, durch ein Programm : über die M, c . 

tpütfju dar. urirkung dtr AeUtru zur moralifiktn Bildung; ihrer , den 

-Am 5?ft«l Si»nt. i»r1> HV tr.U fr—. r?~: FL, — *^J~r.L— *± e J •"'•■»! «rrr, aem 



Darm/tadt. 
Am 22ften u. 23ften Norember t. J. hielt das biefige 



'Am 22fien Sept. erhielt Hr. Jok. Bopt. Grüner au. 
RackelsJorf in der Gr .ffchaft Kamm, nachdem er ohne 
Vorfitz 29 Satze aus der Rechts - u. Staat« - Wiffenfchaft 
Tertheidigt hatte, die juriftifchc DoctoiwTirde , und be- 
• antwortete bey diefer Gelegenheit die Frage; Was ift 
Criminal- Hoheit? unf wie wirkt ßc bey exiftent ge- 
wordenen Verbrechen? Der Pioinoior, Hr. Dr. Am. 
MUkl, beantwortete die Ir.augura'tVage : „ Ift die Tor- 
tur nicht wenigfteus in dem Falle, da es um Enldek- 
küng der Mitfcbuldigen zu thuu if: , ein notwendiges 
and iUTferliGiges ll - 

'! , Marburg. 

Hr. Dr. K. F. Bucker, welcher tot einiger Zeit als 
ordentl. Profeffor der Rechte nach Herborn ün Vorfc-i'ag 
war, halt feit Michael v. J. auf hieuger Umverutät mit 
Beyfall hiriftifche Vorlefungen. Auch in der Perlon des 
Hn. Profectors Kärrner hat das Fach der Anatomie «inen 
bofinüngsrolleu Docenten eroalten. 

Hr. Landratb ven Mayfftbug rühmlicbft bekannt 
ah ein wahrer Micen der KünMer und Gelehrten — 
hat auf fernem Land gm e zu Ried unweit CafTel dem ver- 
ewigten Tu Atme» u ein .Monument errichtet. A« dem 
Ende eines Waldes, wo man eine weha^jjehreliete Aus- 
Acht auf eine roroanüfeh - feböae Gegend genhiß et, fle- 
het eine gothifebe, von Stein aufgeführte, viereckige 
Capelle mit einem kiekten Thurme. Die drvy ifcr.ern 
Thoren vertreten zugleich die Steile der Fenfter, indem 
he zur Halft e aus altern bemalten und irofaifcb zufarn- 
snengefetztea G*de befteben. Gehet man zur mittlem 
TJtüre auf «W (ift feite hinein, fo erblickt man auf der 
Hintenrand Tiedewusta'i Bafte von Marmor halb erha- 
fcpn von dam Künft'er Rä/J gearbeitet, über einem, 
«nk einem antiken Teppiche belegten, beweglichen AI. 
tare mit der Infchrif t ; 

SSIM0A1A t 
01ET1B.ICI TIIDIMANSI 

reiLOioriist im acadinis 
MARreaetMst rkoritsotu r, 4». 

VIXli AHM«! IV IT YlfAH 
tISO IMriNOIT. 

Oben all der Decke ift ein herrliche. Gemälde von dem 
berühmten Nakl , ehne PTyche rorftellend, welche ihr 

iadifehe. Gewand abftreift , und fielt in die immer lieb- Ehremnitgliede ; ui 

»er werden den Regionen schwingt — ehrt geiftrolles, ten der ita). Akademie der Wif 

mit uowideru-eblkher Kraft anziehendes, Gebild. Das t igen Mitglieds aufgenommen. 



DarmftädrifektB 
ftadt ( 3 aS. 4.) ein. 

II. Todesfälle. . 

Atn 6ten Nor. v. J. ft. der mecklenb. fchweriii/ch« 
Hofrath und Landfjudiku. Ernfl /*«. Friedr. Mamttd zu 
Bcrim wofelbft er fich feit einigen Jahren wegen Ge- 
müibikrankbeit aufhielt. 

Am I2tcn Not. ft. zu Rendsburg der Ober-CoruV 
ftonalrath und Generalfuperintendcnt des Herzoethuns 
Holftein, JoL Ltonk. CMifim, in. 6gften J. f. A. 

III. Beförderungen und Ehrenbezeugungen. 

Der küi zlich reiTtorbene Herzog von Koburg hat 
rirch unter dem 24. Sept. ▼. J. den feitherigen Landesre- 
gierung» . Dircctor Hn. Johann Ernft Gruner zu Koburg 
zum Renaler und Chef dos J.tftiz-Collegii ernannt; des- 
gleichen haben die Landesregierung. - Räthe Hr. Konrad 
Hirtlebtu und Hr. Chrißdph. Arzberger das Patent alt 
Geheime Regiet ungsräibe , und der Po'izcy - Director 
Hr. Andrtat Örthff das Patent als Hofrath erhalten. 

Auf hefondete Empfehlung des Fürften Primas ift 
deffen Gcfchäftsführer zu Berlin , Hr. Leg. Rath Woh- 
nami , von dem deuifcben Kaifer noch vor deffen Nie- 
derlegung der romifchen Kaiferwürde in den Adelfta«d 
erhohen worden. 

Der Herzog zn Sachfen-Gojhahit den als Dichter 
bekannten Hu. Dr. A". Reinfurd zu Götiirgen zum Hof- 
ratbe ernannt. Denfelben Charakter hat 

Hr. K. Jul. Laugt , Herausgeber des Telegraphen zu 
Berlin, ron dem regier. Fitrften Ton Ifenburg erhalten. 

Die mathematifch - phyArcbe Claffe des franzeT. In- 
ftituts hat an die Stelle des Terftorbenen Adauß» den 
durch feine Reifen bcrühinien Dotar iker Paliffot de Ben*- 
vohy und an die Stelle des rerft. Briffcu den durch f*me 
chemifeben Arbeiten bekannten H:t. Gay Luffac, zum 
Witgliede aufgenommen. 

Die konigl. dan. Gefellfcbaft der Wiffenfchaften zu 
Kopenhagen hat den Hn. Kammerherrn von Sehubart , 
■ufserordentl. Gcfandlcn und General - Intendanten der 
dänifeben Handels- Angelegenheiten in Italien, z 
ind den Hn. Grafen Fargut, Prafid 



LITERARISCHE ANZEIGER 



' I. Nene pcriodifche Schriften. 

Journal der fraktifcktm Heilkunde und JVnudarzmeykunß 
herausgegeben von C. fV. Hufe Uni. Qaßen Bandet 
4tet Stück. 8. Berlin 1807. in CommifJion bey 
? L. W. Wittieh. Preis 12 Gr. 

Inhalt: 
I. Ueber Nachwirkung der Brunnenkuren, von Dr. 
tVaitz, Hofrath und Leiharzt in CalTel. Anhang des Her- 
ausgehers. 11. Bemerkungen über dit» Wirkung des 
Opiums, von /. Meyer , Arzt und Privatdocent auf der 
Univerütat zu Frankfurt an der Oder. III. Krfahrun- 
gen und ßemerkungen aus der Medicin und Chirurgie, 
von Adolph Friedrich Löffler % Rufüfch- Kai Ter I. HolVaih 
etc. zu Wiiepsk. 1. Einige Bemerkungen Ober die WaL 
ferfuebt der F.yerftöcke ( Hydrops Ovarii). "2. Ein Ge- 
burtsfall. 3. Neue Methode , die Hafenfcharte zu hei- 
len , mit einem Kupfer. 4. Rohe Zwiebeln , ein Mittel 
wider CoUkfchmerzen. IV. Ueber den Gefmdheitszu- 
ftand des Departements von Pofen im Jahr I804 , von 
Dr. Frank» Medicinalrath zu Pofen. V. Kurze Nach, 
richten urd medicinifebe Neuigkeiten. I. Gefundbmn* 
neo.zu Meinberg, vom Herausgeber. 2. Ueber die Ver- 
bindung des Met eins mit Schwefe) , ihre Vortbeile und 
Nachtheile in der Medicin, von Ebendemfelben. 3. Bit. 
tere Mandeln gegen das Wecb fei üeber , von, Ebendem- 
felben. Regifcer. ' 

Mit u it'üi.i Stück des Journals wird aasgegeben : 
BiUiothek der praktifchem Heilkunde. 17«e Bandet 
4)tet Stuck. 

Inhalt« 
A. F. Hecker Tberapia generalis, oder Handbuch 
der allgemeinen Heilkunde. Neu bearbeitete Ausgabe 
TS05. Jnl. Heinr. Gottl. Schlegel Materialien für die 
Steatsarzney-.Wiffenfchaft und praktilche Heilkunde. 
Dritte Sammlung mit Kupfern 1803. 

Hierbey ein 

Supjilement - Stitk 

Inhalt: 

WiirenfehaftHcae UeberGcht der gefamaten medici- 
nifch-chirurgifeben Literatur des Jahres 1805. 

▼erzeichnifs der im Jahr* 1^05 erfchienenen medicini- 
f eben Schriften. 

Inhalt, Namen- und Sach-Regifter des I7ten Bandes. 

Ferner ift da felbft fo eben erfebienen : 

Journal der' frtktifchen Heilkunde, XXVßtu Bandet 
\ßet Stück , enthaltend Aul Tatze rom Herrn Pro* 
fcflor Maßut, Hofrath Ftcktr, Dr. Harcke etc. 
Nebft: 

Bibliothek der fraktifcktm Heilkunde, XVIUten Band» 
ißet Stück , enthakend Anzeigen von Himlut Ein- 



Mit dieren Stücken ift ausgegeben worden:. 
Unherfil - Regißer tu den erßen zwanzig Bänden der 
Journals der praktifchen Heilkunde , herausgegeben 
vom De. C. W. Hufeland. 1807. 2« Bogen m 8« 
broebirt. 

So dringend euch büber ren allen Lefern des Journ. 
d. p. Heilkunde das Bedürfnis eine* allgemeinen Reper- 
torium über ein [0 reichhaltiges Ganze, wie daffelbe 
darbietet, gefühlt, und fo rialfältig auch der Herausge- 
her um die Lieferung eines foleben Univerfal-Rcgifter* 
erfucht wurde* fo verhinderte doch die Schwierigkeit 
der Sache felbft bisher deffen Erfcheinung. — Die 
forgfaltige Bearbeitung und zweckmässige Anordnung 
diefes, jedem Freunde des Journals unentbehrlichen, 
Regifters möge dafür die hefte Entfchuldigung feyn. 

11. Ankündigungen neuer Eücher. 

Nime Verlagtwerkt 

Neuen Societat. - Buch- u. Kunft- Handlung 
zu Halle. 
Leipziger Michaelis Me ff e lgo6. 
Beantwortxmg der /ffArriKjffi'fchen Reurthcilung und 

Widerlegung der GatV'fchen Hirnfchädel • und Orga- „ 
nen- Lehre, vom Geluhtspunkte der Erfahrung. Her- 
ausgegeben von cinigtn Schule« n dei. Hurrn Di . Gaff, 
und von ihm felbft berichtigt, gr. g. 2 Rthlr. 6 gr. 
oder 4 ii. 3 kr. 



London und Paris, Jahre. tßc6. is — 6> Stück, mit auf- 
gemalten und fchwarzen Kupfern, gr. 8- der Jahrg. 

von 8 Stücken 6 Rtliir. 8 gr. oder 1 1 Jl. 
La Roche , Fr. S.v., Melu&neni Sosranexabcnd'e. Her- 
ausgegeben von C. M. Holtland. Mit dein Portrait der . 
^Verfarfetin. kl g. l Rthlr. lg gr od 3 «• 9 
Scnutz, Karl Ju iuf , Epigrammatifche A.uhologie. ir 

und 2r Theil. 8- I Hthlt . oder I fl. 48 Kr. 
JD/r Zeiten, oder Archiv für die neuefte Staaipngefchichte 

und Politik, herauf gegeben von C. D. Vofs, mit Kopf. 

and Karten. 2. Jahig. 1806. 8$ und folgende Stücke. 

gr, 8- der Jahrgang von 12 Stücken 8 Rthlr. oder 

J4 fl. 24 kr. 

Portrait der Frau & a. La Rocke, gr. 8- 4 Gr. ad. ItJkr. 



Inhalt des fo eben erfchienenen dreufsigßen Bandet 
der Bibliothek der ututßen und wickrigften Rtifebo- 
fchreibuugtn.' 

I. Befcbreibung einer Reife von Chunargur nach Yert- 
nagodum im Circar Ellore. Vom Capt. Bfumt. 

II. Befcbreibung einer Reife neeh Sinniger. Vom Capt. 
Thomas Hardwickt. 



in die 



III. Ueber den Lauf des Ganges durch Bengalen. Vom 
Major R. H. Colebrooke. (Mit einer Karte.) 

IV. Ueber Singhala oder Ceylon oder das B idhiften - Sy- 
und Rtmer't klin>' " Ttem. Ans den Schriften einet SinghaJefen , zufam- 



V. 



O 



V. Ueber die Bazeegurt oder Nnti, eine hindoftani- 
Iche Secte. Vom Capt. Duwid Riehardßm. 

VI. Ueber die Thonusch ritten auf der Köfte Malabar. , 
Von ßFrtdr. 

Vit Tagebuch einer Reife von Agr* nach Oujein. Von 
tV. Hunter. 

VUL Ueber die Religion und Gebräuche der Emwoh. 

ner von Ceylon. Von Hn. Joinviie. 



Inn alt des ein mnd dregfrigflen Bandet der Bibliothek 

der mmßen und wkhmgßen Rtiftbtfchreibungen. 

I, Ueber die Religion und Literatur der Burjnanen. Von 
Dr. Frees Buchaua*. 

II. Beschreibung der Höhlen ron EHora. 

ItL Nachricht von den Einwohnern der Poggy- tafeln 
' bey Sumatra. Von /. Cr//«. 

IV. Nachrieht ron den Steine!- oder Asphalt - QatUen 
im burmanifchen Reiche. Vom Capt. Ca*. 

V. Bemerkungen über einige Alterthüiner auf der füd- 
lichen und weltlichen Külte von Ceylon. Vom Capt. 
M'kenzie. 

VI. Ueber den Urfprung und die Lehren, einiger rau» 
hemmedanifchen Seoteti in Indien. 

VII. Nachricht ron einer erblichen lebenden Gottheit, 
.welche die Bratninen in Puna und der umliegenden 

Gegend verehren. Vom Capt. Moore. 

VIII. Reife zweyer Muhammedaner auf dem indifeben 
Ocean im 9ien Jahrhunderte. Aus dem Arabifchen 



In eilen Buehandlungen ift zu haben : 
Glojftn über einig* Gegenden und Städte des nSttüichen 

Dcutfcnlaudt. Im Jahr 1806. Ladenprl 1 Rth). 
Statt aller Empfehlungen fetzen wir nur hinzu , dafs 
befonders ron Potsdam, Berlin, Hamburg, Lübeck, 
Travemünde, Braunfchweig , Lüneburg und Leipzig die 
Rede ift. Dresden, den 30. Dec. iko6. 

Arnoldifche Buchhandlung. 



Nene Vertagtbücktr ron Schwan und Götz in 
Mannheim und Heidelberg, welche um 
beygeletzte Preife in. allen guten Buchhandlungen 
zu erhalten find : 
Ewald, Joh. Ludw., kurze Anweifung, fuf welche Art 
'die Jugend in den niedetn Schulen zu unterrichten 
ff*. 8- 6 gGr. oder 24 Kr. 
Frank , /. P. , de curandis honainum morbis Epitome , 

tlbri V. pars a. 8n»j. fl Rthh 4 gr. od. 3 Fl. 15 kr. 
Frank, /. P., Grandlitze über die Behandlung der 
-Krankheiten de* Menfchen, 6r Tbeil, a. d. Latein, 
überfetzt, gr 8- I Rthlr. l6gr. oder 9 Fl. 30 kr. 
GWUrwe, über früh, und fpatreife. 8- 4 Gr- od. 15 Kr. 

. ■ » au * . 



MnBer t Friedrich (fonft MaTcr Walto genannt), Schrei- 
bea Hl*t eine Keife «t» Liefland nach Neapel und 
Rom, ron Anguß ». Kotzehte. g. brofehiru g gGr. 
oder 3,6 Kr. 

Roman, P . L., Vertuen eines Badifchen evangelifch-lu- 
therifilien Kirchenrechrs , vorzüglich für Pfarrer und 
Cendtdaten des Predigt- Amts. gr. 8. Pforzheim. 1 Uthl. 
20 gr. oder fl Fl. 45 kr. 



An dem Tempel zu Delphos ftend mit goldnev 

rWhftaben die Uebeifchrift : erkenne dich fcW Aua 
dieier weifen Lehr« einwickelte Kant das grofse Syftem 
Temer Phitofophie, und fchloft den forfebenden Bücken 
des Vetftandes die Tiefen der SelbAerkenntnifs auf. 
Eine treue Darf.elJung feiner Anficht giebt, in einem 
•ngrmeOenen Schema, die 

nuthrofüUgifche Karte eUer Anlagen und Fähigkeiten du 
Mtnfchcn, in ihrer Verbindung und Beziehung auf 
etnandtr. Entworfen zum Vortrage der Anthropo- 
loge, i» phyßolopfcher, pragm.n,khtr Und morali- 
/eher Hinficht , von M.Heinrich Anguß Toe- 
fftr t hehrer der Mathematik und Phufik an der 
Und- und FSrßtn ■ Schule zu Grimma,' und netto, 
cktn von Wilhelm von Sehlieben, Lieutenant 
bepm Regiment Prinz Clement in Langenfalza. 
Diele Karte ift zu haben bey mir in Grimma , bey 1 
dem Herrn Lieutenant von Schliebeu in Langenfalza und 
bey dem Herrn Buchhändler FrUdrich Bruder in Leip« 
zig (Preis 16 Gr; Sichf.) , als eine Folge der beieits mit | 
Bey fall aufgenommenen encyclopädifchen Generalkarte 
aller Wiffenfchaften und fchoiten Rünfte. Beide wie. 
d erholen dem Geifte unterer Zeit jene erhabene Denk- 
fchrift: erkenne dich felbß. 

Grimma, den 1. Jan dar 1807.; 

W. Heinrich Auguft Totfftr. 
t , *• * ■ ♦ 

III, Vermifchte Anzeigen. 

Geograyhifcht Warnung. . . 
Wir warnen das Publikum , nicht den Nachdruck 
der Cechßtn Auflage des Gatparifcheu Lehrbuchs der Erd- 
befebreibung für den erflrn Curfur zukaufen, indeffen 
bey uns die rechtmässige e*A» und nach dem neueften 
Zuftande der polirifchan Geographie beriebrigte Auflage» 
fchon erschienen ift. Um bey dem rafchen Wecbfel der 
Verfettungen und des Bettandes fo vieler europäifcben • 
Staaten im Stande zu feyn, dem Kaufer der Gespart- 
fchen Lehrbücher immer das Nentße aus dem Gebiete 
der politi fchen Krdkunde zu geben, haben wir bis da* 
her nur febr schwache Auflagen gemacht, deren Preie 
ohnehin mit dem des Nachdrucks faft gleich ift, und die 
unendlich correcter, als diefe Diebs waare find, wr 
alfo der Käufer isomer betrogen wird, 
im October 1806. 

Des geographifebe Inftitut. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



T. Bibliotheken. 

Uebet die Ma»nfcri T ten - Sammlung 
des vtrficb. An/st dt Villoifo*. 
Auszug der 
,\ , <• tUf Manufcritt de ftu Mr. de ViUoifo* , con/t/lont 
cn 5 Car»o«<, dix-hcif Volumes brackis, nn livre relü 
in fvU* et une cuffetu t* bois, depofis i U Biti htktpt t 
Imperiale, et 21 Avril, 1806. 

Der erße Ctrton enthalt; l) t Hefe Anmerkungen 
Über einige Öden de« Pinder und über den hebräi- 
fchen Text einiger Kapitel der Sprüche Salomc-n«; 
3) 1 Hefe, 8 Bogen in Folio, enthaltend Auszüge aus 
einer Gefchicht« der Mol. lau, in neugriechifcher Spra- 
che, ton Alexsndir Auniva. Das Original- Manufcript 
d«AmN> Uv a«£ der reichen kaiferljcken Bibliothek; 
3) I Heft, 10 Bogen in Folio, enth. Stellen an« den AI 
ten zur Gcfckicluc tJer Fifcberey ; 4) l.grofcet Hefe in 
Folio von 15a Bogen, grofeenihcil» Anmerkungen über 
griechiCche lnfcbriften, in Ii Unterabteilungen; 5) 1 
liefe von 16 kleinen Bogen in 410 , Anmerkungen ül»er 
gnriechifche IrJchriften und über den Alexandrinifchen 
XHaleet; 6) 1 Heft von 33 Bogen m kl. Folio: Anszßge 
.aus verfohiedenen Sehriftfullern, grofeentheils neueren, 
über die Gebräuche, Sitten und das Klima von Grie- 
chenland. ' 

Zteeyter Carree, in fo'genden Abtheilugen : ir Heft, 
a) Gefchichte der Kloftrr des Berges Athos, vom Pater 
Bracoimicr; /•) Romanze in neugriechifeher Sprache; 
t) eine zu Pergaraus aufgefundene griechische Infehiift, 
abrehriftlich von Nn. Canfinery , ehemaligen franz. Con- 
luls zuTbeffakmich; d) Auszug einer Abhandlung über 
Rh od us, vom Hn. Mille, eheir.al. franz. Confuls ; e) Vcr- 
febiedene Uriefe von Hn. Sevin und anderer aus der Le- 
vante an den damaligen Minifter v. IVlaurepas, in den 



17:8 und 29. Das ganze Heft befteht aus 12 
kleinen Bogen in Folio , mit Ausfcblufs der Abhandl. a. 
2r He/t, . . Bogen in Folio: a) Angabe der Beobach- 
tungen, welche in der Levante gemacht werden kön- 
nen, an Galland , von Colbert ; b) Ueberlicht über ver- 
fchiedene Monumente und Ueberrefee von Alterthü- 
mern zu Athen ; e) Befchrtibung der Stadt Livadien in 
Böetien, mit Bemerkungen über die Grotte des Trb- 
phonius ; d) Be rieht eines Jtfuiten : 



Cavalle und der Infel Tb äffe im Jahre 1707. ; r) Uaber 
die Erzeugniffe der Infel Kaxos. 3r tiej. , 14 kleine 
Bugen in Folio, enth. Auszüge über den Berg Athos, 
Inichrifeen von Stanipalie, Tute, Nanü, »nd einig« 
Anmerkungen über verlorne gt ieebifche' Schrift freiler. 
4- Heft, . . Bogen in Folio: a) Abfehrife einer BefcJirei- 
bung der Infel Creta oder Candia, von Corinth, Naxoj, 
Angina, Mifytra und Tegea; ») Verfchiedene Briefe von 
Fourmont, übeim und Neffen,und von Scfin. ( Die Brief« 
lind voll intereffanter Bemerkungen in jeder Hinficht, 
und an angesehene, Pcrfunen am Hofe Ludwig XV. ge- 
richtet.) St ileft, 17 kleine Bogen in 4to: eine Dif- 
fertalion des Hn. de Villoiton über Iitfchrifeen, vorzftg. 
lieh über die von Aegypten. Unfer Landsmann, der 
wackere Uafe, vermuthet, daCi diefclbe fchon gedruckt 
tfe. 6r Htft, 42 kleine Bogen , heynahe atte in Folio , 
enthaltend ei« Beile • Journal des Hn. v. ViUuifon, davovtv 
fo'gmde Unterabtheilungen: a) über die Infel Ltmnos ; 
i) Rückreife au* den) Archipel räch Frankreich ; c) 
Keife von Smyma nach Fpbcfus; d) «Reife von Tbeffa- 
lonieh nach den Berg Athoc; Aufenthalt in den Kla- 
ftern ; Reife vom Berg Athn« nach Megara ; über den 
Mafeix der Intel Scio ( äufserft interefXant für den Bota- 
niker und Waarenkenner) , 0 Reife in den Peloponnes ; 
f) Aufenthalt zu Athen mid Reife in Anika ; g) Einige 
Anmerkungen über die in Griechenland einheiirifchen 
Krankheiten und deren Behandlang; A) «ber die An- 
mcikungen von Epidaurus. fr Heft, jo Bogen, bey- 
naiie alle F0K0: «) Beticht über die in der Gegend van. 
Epidaurus aufgefundenen Ruinen; 6) Reifeplan des Hn. 
Savary in Arabien und Klein - Auen , c) Berechnung der 
Ausgaben der Reife des Abts Focrmont in Griechen- 
land ; d) Hrief des Hn. Waagamtmanm v. Murr T.7.N0V. 
I7«7i «nehrere Codices und ManuCcripte der St. Marcus- 
Bibliothek zu Venedig nachweifend. 

Dritter Canon, ir Heft, von \%6 Seiten in Folio Y 
Unterfuchungen über das Leben und die Schriften der 
Kaiferin Eudoxia , mit dem Anfange eines Commentars 
über lonien um! mit Auszügen {ins verfchiedenen grie- 
chifrhen Schriftftellem. (Das Ganze fcheint Vorarl>«it 
zu einer Ausgabe der Schriften der Kaiferin Eudoxia zu 
Teyn). ir Heft, von 56 S*it. in Folio: Anmerkungen 
über verfchiedene griechifche Wörter. (Veraiulhli'h 
Vorarbeit zu einem griechifchen Worterbuch). $r Hrft, 
von 342 S. in Folio : kritifche Anmerkungen über Pin 
(I) F da. 



dar (deren fich de Villoifon beym Vortrag des lftenCur- 
fus der griechifchen Sprache bedient zu haben icheint). 
p Hsfi% inJ'olio . Auszüge aus Grammatikern und ge- 
druckten Wörterbüchern. &r Htfe , von a6 S. in 410 : 
Obfervationes ad analogiam linguae graecae, tuto fed fa- 
ciliter indagandam , ex opusculis celeberrinaorum Lene- 
pii et Valckenarii collectae. 6r Heft, in lo kleinen Bo- 
gen: Ablchrift eines: Memoire inltructif pour Monfeig- 
»eur l'F.»«fjue du Ppy , dans Icqnel il Pagit d'une nou- 
▼alle edition de tous les trck£s apok?getiques des auteurs 
eccleuaftiques. -r Hcjt, in 16 Bogen in Folio: Recher- 
cbes für le genie du gree vulgaire, des exiraits de la 
AtSxffxalta. ^otikwxij, iniprimee ä Paris en 1633 et une 
■otice für le« jeux Nemeens. 8r Heft, von 8 Bogen in 
410: hiftorifch- kritifche Unterluchung über die Neiuec- 
afeben Spiefe (vorgelefen in der Akademie) . 

Vitrter Carton. 1) 1 Heft in 410, den Text und 
dne Varianten de« Cornutus oder Phurnntus : de natura 
deorum, enthaltend. 3) 1 Heft von 226 S. in 4to : An* 
merkunge-n zu dem Werke des Cornutus. 3) 1 Heft von 
198 Bogen in 410, eine Differtation , betiteln Tbeolo- 
gia phyfica live naturalis Obicorum. (Dicfs ift ein rein 
gefchriebenes .Manufcript). 4) 1 Heft von 411 Bogen in 
Folio und in 410, ohne Ordnung und unvollständig: 
oberflächlich entworfene und abgeriffene Noten über 
die Werke des Cornutus und der Theologia phyfica. 
5) I Heft: Auszug einer Schrift der Laurentinilchen 
Bibliothek zo Florenz, enthaltend : ein gi iechifebes Ma- 
aufeript des Pfellas, betitelt : lief 1 



T»y (7 Seiten). 

Fünfter Carte*, tmh. t Heft in 410 von 758 Bog. 



aus 



alten und neuen 



■ » ' * 44 

Fortfetzung der 5 Bände Manufcripte fubNo.'lt — 15 
mclufive. a) 1 Heft in 410 von 320 Bogen: Fortfetzung 
der in den io Bänden fqb No. 1, — 10 enthaltenen' Beob- 
achtungen. 3) '1 Höft : Entwürfe Von Briefen des Hn. 
de Villoifon und Briefe von anderen an ihn. 4}. t Heft : 
Abfchrift griechifcher lnfchriften , die lieh in der band- 
ft-hrifth'chen Sammlnng des Hn.Bouhier belinden, (Das 
Original ift auf der kaiferlichen Bibliothek.) 
(Drr Bt fehl u/s /•/**.) 

: 

II. Beförderungen und Ehrenbezeugungen. 

Die Hn. Doctoren und Profefforen Titiing u. Kühn 
zu Leipzig, fo wie Hr. RofctmSIler, Prof. der arabifcheo 
Sprache, haben Penfionszulagen erhalten. 

Hr. M. Bretfckneidtr , bisher Adjunct der philofe- 
pbifeben Facultät zu Wittenberg und Baccalaureus der 
Theologie , ift zum Oberpfarrer in Schneeberg ernannt 
worden. 

Hr. Prediger Dreßtl in Charlottenburg bey Berlin 
bat das Prädicat eines Ober . Predigers erhalten. 

Hr.rVtidcnhacL bisher Privatlehrer auf der Univer- 
fttät zu Heidelberg, ift zum aufterordentl. Proieffor da- 
felbft 



Die Gefellfchaft der Freunde der Humanität hat den 
Hn. Director BeBtrmann und Hn. Prof. ffvltman* in Ber- 
lin zu ihren Mitgliedern aufgenommen. 

Hr. Hofr. und Prof. Beut erweck zu Güttingen ift von 
der IViffenJckafttn 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Neue periodifche Schriften. 

Anzeige, 
$ht Fortfetzung dtt Journal/: 
die Zeiten, 

eder Arthiv der ntutften Staaten - Gefchichtt 
und Politik von C. D. Vofs % 
bttrtffcnd. r 

Diele Zeit - Schrift wird, da fie lieh der Aufmunte- 
rung des Publikums erfreut, auch in dem Jahre 1K07 
ununterbrochen fortgefetzt werden. Die Ntvtmbtr- 
und Dtccmltr- Sticke (1806), deren Druck durch die 
Zeit - Uinftände etwas verzögert wurde , find nun fer- 
tig und bereits verfandt worden. Das Januar - Stück 
<' 1^07 } wird mit dem Ende dielet Monats unfehlba» 
aasgegeben. 

Aus Gründen , die mit dem Journale felbft in kei- 
ner Verbindung ftehn, ift eine abermalige Veränderung 
des Verlags nothwendig gefunden. Der Herausgeber 
hat ihn jetzt felbft übernommen, und die Bcforgung 
«lern Buchhändler Herrn Mittler in Leipzig übertragen; 



an den man nun alle Bcftellungen für das Jahr 1807 ein- 
zufinden bittet. 

Bey diefer Gelegenheit werden mit der formalen 
Einrichtung diefer Zeit- Schrift folgende, auf die voii- 
ftändigere Befriedigung des Publikums berechnete, Ver 
Änderungen vorgenommen werden. 

1) Werden Die Zeiten, von jetzt an, mit d<utfchcn 
Leitet n gedruckt werden. 

2) Wird, um den Zweck der Vvüfthndigkeit , mehr 
als bisher gefchehn konnte, zu ei reichen, die Bo. 
gen -Zahl der Hefte vermehrt werden; dergeftaif, 
dafs jedes Stück, was bisher acht bis neun Bogen 
ftark war, künftig zehn kit zxcölf Bogen enthalten 
wird ; wogegen die K.ipfer und Karten, als wenig 
zur Befriedigung folider Intereffenten beytragend, 
wegfallen. 

3) Das Urkunden - Buch wird künftig vollftändiger und 
regelmässiger als bisher , und in demfe'ben wer- 
den die Urkunden, in fofern es thunlich ift , ftets 
in der Original - Sprache geliefert werden. 

4) Um auch den. Wünfchen derer zu entfprechen, 



die bisher 



; auf die Zeit 

uigitiZe- 



fehlest« nnd Politik Beziehung habender , Bücher 
vermieten, wird zu dierem Behufs ein folitijtk- 
littrtrifchtr Anzeiger beygelegt werden. , Aul'ser 
den erwähnten Bücher-Recenuonen wird derfelbe 
•ach noch kleine biftorifch . ftatiüifche Notizen 
enthalten, und, unter der gewöhnlichen Bedin- 
gung, auch Buchhändler- Anzeigen aufnehmen. 
Der Preis und die ganze übrige Einrichtung diefer 
Zeit- Schrift wird diefelb« bleiben, als bisher. 



Inhalt des Nnvemker - Stücks 
dsr Zeiten. 

I. Blick auf die Modificationen der Wech fei-, Handels* 
und Affecurahz-Gefchäfte feit der Mitte des Jahres 
(i8c>5>, aus dem Stand Punkte der Hamburger Börfe. 

II. Wirkungen der letzten Coalirion gegen Frankreich.' 
7. Lander- Abtretungen und Uebergaben. (Fortfet- 

zung det im vorigen Stücke abgebrochenen Auf- 
fetzet. ) 

3) Abtretungen und Beßtznehnrangen in Folg« 
des frauzöliicben Föderal i v - Syftems und des fried- 
lichen SyCtems Preufsens. 
g. Das Grofs • Priorat des Johanniter- Ordens wird 
mit dem Haufe Bayern verbunden. 

9. Der Cardinal Feftk wird von dem Kar - Erzkanzler 
des deutfehen Reichs zu feinem Coadjutor ge- 
wählt. 

10. Die rheinifebe Confoderation wird gefchloffen, 
und das deutfehe Reichs- Verband für aufgelüft 
erklärt. 

1 1. He&gnaüon und Aufhebung der deutfehen Kaifer- 
Würde. 

HL Rußlands Friedens - Unterhandlungen mit Frank- 
reich und Situationen gegen diefe Macht, im October 
1806. 

IV. Die Einführung eines einzigen Katechismus für all« 
Kirchen des franzöfifchen Reichs. 

V. , Correfpondenz - Nachrichten und Mifcellen. 

I. Ueber die Gonfumtion des Sohlacht - Viehes in 

Frankreich, 
a. Ueber den Zuftand und die 

franzöfifchen Hospitäler für die Militär- 

II. AnküneHgungÄn neuer Bücher. 

Als eine hOcb/t angenehme Erfcbeinung für die Ja- 
gend U*t folgendes neuefte Buch des gefchätzten Herrn 
Kector Kmrl Hakm t Erzieher des Prinzen von Solms - 
••*'" u zuachten. Der Titel ift: 



dngeuekme Stkulßu+dtn 
w Gedickte 
uuel 

% • r e i m t t ErxMkluugem 

für die Jugend verfektedentm Alten. 
Der unterzeichnete Verleger malst fich nicht an , 
• über das Innere diefee febönen Jugendbuches 

fegen , aber er freuet lieh ungemein , AeJtem , 



wirkt zu haben, welches er, da er felbft Familien - Ve- 
ter iit, To gerntheilt. Das Buch ift hlibfch gedruckt, 
koftet I Thlr. 4 gr. , und ift in allen Buchhandlungen 
zu haben. Georg Vofs in Leipzig. 



für Lthrtr und Lernende der franzöfifchen 
S T rache. 
Ueber die bey uns erfehienene 
fractifche franzößfcke Spr nchle hr e für Leh- 
rer und Lernende, euch tum Selbßuuterricht, v$n /. 
A. Briiel. ate verb. Ausg. zu lg Gr. 
fteht in der Jenaifchen Allg. Lit. Zeit. Num. 295. fol- 
gendes Unheil : „Eine gute Grammatik; die Anweifung 
zur Autlprache hat Recenf. nirgends fo genau, richtig 
und ausführlich gefunden. Die Lehre von den Rede- 
theden und ihrer Anwendung ift auch ganz zweckmäßig 
vorgetragen." etc. 

und über das * 
Dictiouneire yortatif de Gaüicirmet et de Gtrnunimet i 
lufagt de/ deux nationt f .J.A. Bruel ( 16 Gr.) 
ebendafelhft: „Lehrreich und fruchtbar; doch nicht fo- 
wohl für Franzofen, als für Deutfehe." etc. 

Wer lieh mit bedeutenden und foliden Beftellungen 
an uns felhft wendet, erhält einen billigen Rabat für 
feine Mühe. Dresden, den 30. Dec. 1800. 

Ar'noldifche Buchhandlung. 



In allen Buchhandlungen ift befnmdig zu erhalten: 
AHgemtittrt 
ikonomifih • ckemißk • tethnolotifchet 
Haus- und Kttnß- Huck, 
oder 

Sammlung aus gebuchter Vorfchrifttu 
sunt Gtbrauck für 



Profeßonifle*, KhnßUr 1 
Liebknber. 
Vnm C. F. A. Hockkeimer. 

ifterBand. gr.8- dritte verm. und verbeff. Auflage. 

Preis 3 Thlr. 6 gr. 
ater Band. gr. 8. dritte verm. und verbeff. Auflage. ■ 

Preis aThlr. 
3ter Band. gr. 8- zwey te verm. und verbeff. Auflage. 
Preis aThlr. 6 gr. 
ajter Band. gr. 8- Preis a Thlr. ia gr. 
Das ganze Buch complet 9 Thlr. 
Der innere Reichthum diefes Buches und fein all- 
gemein anerkannter Werth erlauben dem unterzeichne- 
ten Verleger blofs die Anzeige zu machen, dafs es nun 
wieder voHftändig zo haben ift. * Die üftern Auflagen . 
der erftem Theile beweifen überzeugend, dafs es in 
vielen bedeutenden Haushaltungen nicht fehlt und smsirr. 
mehr angefebafft wird. Die Freude Über diefen Bey« 
fall macht es ibm zur Pflicht, für die möglichften Ves> N 
zu forgen. 
Georg Vo£| in Leipzig. 



Fir 



Für Matter und Erzieherinnen ift die Nachriehl 
gewif* hüchfi angenehm, d*Ii das von dem Verleger des 
Toiletten- Getcbeoks letzt lim angekündigte Lehrbuch 
weiblicher Kunftarbeiten für ihre Töchter und Zög- 
linge , unter dem Titel : 

Die Arititsßundtn 
$W Sticke», Nähen und Strickt*; 
Ein 

Lehrluch für fleißige Töchter. 
Mit ForzeicJtuungen und Mußern auf 15 Kuyfcrtafelu. 
Klein Quart • Format. Preis I fttblr. H gr. 
nun wieder in allen Buchhandlungen zu haben ift. Bey 
diefem Unterrichtsbuch , auf denen Beforgung fich der 
Verleger etwas zu gut weifs, in Rücklicht feines werth- 
Tolleh Innern und AeuTsern und 'des dafür kefiimmten 
1:1.1 fs igen Preifes, war dat.vtf gerechnet, daXs es in jeder 
Familie, WO Tochter find, ro wie in allen weibticken Er- 
xiehungt Inflituten als Lehrbuch eingeführt werde, wozu 
die bis jetzt für diefen Gegenftand erfchienenen Werlte, 
wie mehrere bey dem Verleger felbft , gröfstemheils zu 



Queifoliofor nute, gleichfalls in ftcktig Blatten, von 
denen jedes Blatt die Hälfte des oben angegebenen Prei- 
set körtet , forgfähig revidirt ift, und alles Detail ent- 
hält, welches üeh, ohne undeutlich zu werden, anbrin- 

Cliefs. — Liebhabern , welche die einzelnen gro- 
1 Begebenheiten des Kriegs genau zu überleben wün- 
schen, empfehlen wir den her uns To eben erfchienenen 
grofsen Pinn der Schlecht bey Jena , der mit der zugehö- 
rigen Befchreibung 12 Or. oder 54 Kr. Rhein, kofter, 
welchem nacljftens ein Blatt folgen wird , auf dem man 
den Zufamiuenhang der preufsiCchen Aiärfche vor jener 
Begebenheit und der Treffen bey Auetftedt und Je 
ihren nechften Folgen überleben kann, 
im November I go6. 

Geograph. Inftitut. 



HI. Neue Landkarten. 

Karten des jetzigen Kriegtthettert. 
^Man kennt die Unzulänglichkeit der gewöhnlichen 
fogenännten Kritgt • Schauplätze , die mehrentheils Ge- 
burten des augenblicklichen Bedürfhiffes und daher we- 
nig correct, faft immer aber nach einem zu kleinen 
Mafsftabe entworfen Und, und daher den Märfchen ei- 
ner Armee auch nur in ihren gröfsern Details zu folgen 
erlauben. Wer den Gang des jetzigen Kriegs genauer 
zu verfolgen' wänfebt, dem können wir daher lobende, 
zu cnfeim grofsen Handatlaß't gehörige, von fehr vor- 
züglichen Geographen, als einem Sotzmann, Güjfefeld, 
u. a. m. , neu entworfen , und in JAückficbt der 
Geographie bis zum September dieCes Jahres 
itigte Blatter mit gutem Grunde empfehlen-: eil 
•ufcldand (in 1 oder 3 Blättern), die Länder am Riieim, 
ßVeftphaltu , Franken , die Herzogl. Sichfxfchen Länder, 
Süd!. Obtrfackfeu, Nitderfachfin, Nirdl. Obcrfachßn. Schie- 
ßen, Preußen und Palen nach den Theikingen von (793 
und 1795 (3 Blatter), von denen jedes einzeln 8 Gr. 
Sächf. Orot, oder 36 Kr. Ilhein. auf gewöhnlichem Pa- 
piere, auf holländifchein Ofifantpapiere aber mit engl, 
verwaf ebener Gr änz - Illumination 13 Gr. oder 54 Kr. 
koftet. Auch die benachbarten Länder find in tapferem, 
aus 60 Blättern begebendem, Handatlaffe mit gleicher 
Sorgfalt abgebildet , fo dafi bejr weiterer Ausdehnung 
des Kriegsfchauplatzet in demfelben für das Bedürfnifs 




des Publikums von diefer Seite hinlänglich geforgt ift, 
und jeder Liebhaber feine Wahl daraus nach Gefallen, 
machen kann. 

Für den gewöhnlichen Hausbedarf des Zeiiungsle- 
fers, fo wie für den Unterricht in Bürgerfchulen, dient 
bekanntlich unfer verkleinerter Handatlas in 



SpecieBer Plan der Schlacht bey Amerßtlti 
Unfer Plan der Schlacht bey Jena ift nun in den Hin- 
elen des geographifch - miiitarilchen Publikums. In der 
dazu gehörigen Befchieibung rerfprachen wir blofs 
noch einen GeneralpJan der Schlachten bey Jena und 
Auerßeit (die man von deutfeher Seite dnrehaus als 
tewey verfehiedene , aber an Einem Tage neben einander 
gelieferte Treffen anfehen roufs), da uns damals zu ei- 
nem detaillirten Plan der Schlacht von Auerßedt hinllhg- 
liehe Materialien, befonders das Detail des Terrains, 
fehlten, tun etwas Befriedigendes darüber bekannt zw 
— Doch unerwartet haben wir Vermefiun- 
des Locals und eine genaue Ueberficht der Pofiiio- 
nen bekommen, und eilen nun, binnen kurzem dem 
geographischen Publikum auch 'einen detaillirten richti. 
gen Plan der Schlacht von Auerßedt zu geben, um fo viel 
mehr , da bereits die Militärs durch einige erfchienene 
übereilte Darstellungen des Ganzen , eine falfche An- 
ficht davon erhalten haben. 

Auf diefe zwey fpeciellen Plane folgt dann im klei- 
neren Mafsftabe baldigft nach : unfer Generalflau der 
Schlachten ven Auerßedt nnd Jena, die das Franzöufche 
V. Bulletin zofammen U BotaiBe de Jena nennt. Aufser 
der Angabe der beiderfeitigen Schlachtordnungen im 
Allgemeinen wird diefor Generalplan zugleich die Be- 
zeichnung des Preuftifchen Lagert bey Weimar und 
Jena am 13. October, und der MHrJche vor und nach 
der Schlacht am 14. October enthalten. 
Weimar, den 3. Dec. igoo. 

Das geographifebe Inftitut. 

IV. Drnckfehleranzeige. 

Aufser den bereits angezeigten Druckfehlern im er- 
frort Tbeile meiner Schrift „ über Eiktnntu 'tß % Verhütung 
und Heilung der ßhJtimigtn Lungenfuckt" find noch nach- 
folgende zu .verbelTern : S. 83. Z.J5» 1. eingewurzelter. 
S. t83. Z. 19. 1 krampfhaften. S. 393- »n der Note t. 3. 
L Sauerklee. ff icke l ha »fem, 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



I. Bibliotheken. 

. Uektr dit'Msntkfcriftf.SoMMluHg 

des verßork Anfst di Villoifon. ' 

tBelchWfs Nr. 6.) 

Zum fünften Carton gehören folgende 20 Bände: 
Erfltr Band, 49 Bogen : Auszüge der Preife der Le- 
"bensmit;cl zu 'Athen, über den Werth des Geldes, der 
liegenden Gründe, über die Einkünfte, Conti ibuüonen; 
)a fontme de Demofibcne, und andere ähnliche Gegen- 
funde. 

Zweuter Band, 379 Bogen: veifchieden« Auszöget 
Materialien zur Reife nach Griechenland. (Der Fleifs 
des Sammlers ilt hier «unerkennbar und ralt einzig in 
(einet An.") 

Dritter Rand, $50 Bogen : 1) viele vermifchte Auf- 
fätze,- betreffend die InfeJn des griechifchen Archipels , 
den Berg Athos, die Gefchichte, Sitten, Gebräuche, 
Trachten, den Aberg'auben der Griechen; 2) AuizOj;« 
aus verfchiedenen Schrift fiel lern über deren Meynungen 
ton dtn vergleichenden Lebens befebr ei Imngen des PIu- 
tarch; 3) Recepte gogen verfchiedene Krankheiten; 
4) Fragment eines Reifo- Journals des Hn. dt ViUoifoti. 

Vierter Baad , 507 Bogen : Auszüge aus Büchern 
aJJcr Art , berreffenV! die Gefchichte der Griechen etc. , 
4iie griechifchen Infein, die griechifche Kirche. Die 
Religion der Gnechert', i 'ihre Lehren, Gebräuche etc. 
find Hauptgegenftändc diefer Excerptc. 

Fünfter Band, 423 Bogen : Auszi'ge an« ardern 
"Schriften über die griechifchen Infein, den Brn; Athos, 
die ältere und neuere Gefchichte, Naturgefchtcbte, My- 
thologie, Kircbengefcbichic etc. 

Sechßtr Band, 369 Bogen: Materialien zu einer 
Reife nach Griechenland aus älteren und neueren Schrif- 
ten,, über die Gefchichte, Sprache, Sitten, Natiitnro- 
duete und Monumente auf den griechifchen Infein, dem 
Berg Athos u. f. w. 

Siebenter Band, 350 Bogen: enthaltend dergleichen 
Materialien;, vot zoglich aus den Soh riften des Mittelal- 
ters gezogen; über die gegenwärtigen Gebräuche in 
Griechenland ; üA*r neugrieebifobe Wörter; Naturge- 
fchiebte Ton_G«echeaJand. 




Arhttr Band, 363 Bogen: Aurauge aller Art , als 
Fortfetzung der Keifetnaterralien nach Griechenland. 

Heuuur Band, 485 Bogen : Anszüge von Nach- 
richten üb«r Griechenland, die griechilchen Infehi 
ihre geographifche Lage, ihre Namen, die ältere und 
steuere Gefchichte derfelben, die Sitten, Gebräuche 
nnd den Aberglauben der Einwohner; über Klöfter und 
Mönche. 

Zehnter Band, 455 Bpgen in Folio: Fortfetzung der 
Reifcmaterialien. . 4 

Eilfttr fiai»d: 1) Auszug aus den Werken des*heil. 
Hieronymus, mit Anmerkungen des Hn. Macfunty. jrt 
Auszog aus der handfehrift liehen Reifebefchreibung det 
Baimond Formentin nach Rom, in den Jahren 1701 u 2 
(Da ' 
des 
Ar 

eug aus der Reife des Gtcctmo Saranzi, Gefandten der 
Republik Venedig, nach Konftantinopel. (S. auch den 
l6ten Band.) 6) Auszug du Voijage d'entremtr (to fteht 
es im Mamtfcript) d'Antoine Rt'gnaut, Bürgers von Pa- 
ris, im J. 1549- 7) Auszug nus der Reife des Paters /. 
Goujon in das heilige Land. 8) Ueber die Preife der Lei 
hensinittel, Geld, die Mafse, Reifekoften, nnd andere 
Auszüge nus verfchiedeneti Schriften, fowohl in Europa 
als in der Levante. 9) Auszug aus der Reife des Brey, 
deubach. IO) Auszug aus der Reife des Hn. de Brlvtr 
in die Levante. 1 1) Auszug aus der Reife des GuiUaume 
de Bradenfel. 12) Auszug aus der Reife des Ludwig von 
Frameyntberg. 1 3 ) Auszug aus der Reifa des heil fVilU 
bald. 14) Auszug aus der Reife des Mönchs Burehari. 
15) über die epitome belloruin faemrum. 16) Gefchichte 

von Konftantinopel vem Mönch Gonthier. (No. u lf j 

find ausgezogen ans: Anriptae Leetionet des Canifitts.) 
17) Aufzüge aus Palfat Reifen (nach der franz. LTeber- 
fetzung.) 18) Auszug aus der Reife des Packi,mere % 
griechifeb. 19) Aaszug d*s Nicepkorus Grigoras, grie- 
chifch. 

Zwölfter Band, 412 Bogen in Folio: i) Anmefkun- 
gen über das Leben des Gregorlus. ' 2) Auszug- der Ge- 
fehichte von Regufa von Luctori. -3) VeH'cb>dene 
hiftorifebe Auffetze. 4) Auszog des Klteren „r.,l r-.e-i.e- 
ren griechifchen und römifeben Rech«. 5) Iw.peYium 
Orientale d* Banduri. 6) Dtt Phenomtnet d'Aranir • des 
Ctrnmntnirtt d'Ohjmyigdort; fkr le treui des m.tfvref 
(I) G d - Ari 



ttArißtn; dtt Ihrer de Mackion für let mtltdier des fem- 
mtr; die Aßrtmtmiquet de Firmint aic. 7), Auszüge au» 
verfchiedenen Schrill ftejjern T vorzüglich #qs (jJttUricuf 
SkymffdtJßfoviBt, Wadding, Spomdtnuf, Aextat Sylvin,. 
t) Auszag aus der Gefchichte des Florentinifcben Con- 
cilium» von Sgyropule. 9) Verschiedene Auszüge, vor- 
züglich über die Griechen zu Conftaminopel ;• Bemer- 
kungen über griechifche Paläographie, Irifcbriften, über 
gret vulgaire, Pepyrttr; ler Fartnger. TO) Extraits fui- 
vis de George AcropoJitt, de Nicepktr* fyyewne, fAnne 
Comnene et de Micke l Glyetr. 

— Det ft e k n t er Bund, 554 kleine Bogen: Auszüge aus 
sehr vielen Werken; darunter find die Torzüglichften : 
1) Graeto Jatinae pttrtm bibliothecte novum tma triam de 
Comb,/!.: 2) kift. kaeres. Monotkelittrum de Combefit. 3) 
Sti Methadii cokwivium virginuui. 4) diverfet CoUectiont 
det Q.uvrts de St. KU. 5) — des Acut det Mtrtyrs von 
Combt fs. 6) — det Qiuvret de St. Mtxime, von dem- 
leiben. 7) — des Otuvrtt de St. Jean Damtieeue. 8) 
Biiefe des Pkotiui. 9) — des Attet du Marujre det S. S. 
Perpetüe et Filiciti etc., von Holßenius. 10) — det Oeu- 
vrer de St. Ambreife. 11 ) — dtt Uttret de Jkeopkilacte, 
12) — des Oeuvres de St. Cyrille dAUxandrie. 13) — det 
Oeuvres de St.Luriie de Jtiujalem. 14) — det Oeuvre* 
dt St. Grigaire <fc Kyß*' -5) d Eußaclte für fouvrage dt 
fix j> uri et de Flui onus für, \e prmier ckapiire de Ge- 
■£/'• 4 Ö — des ckaittet des plres grtttfurj b et Us Pfetu- 
)äts, St. Mattkieu, St. Mtrt etc. et tutret ctmenenttdret 
für lt nauvtsu Ttßameut. 17) — cCOlymyiudore für les 
Mittlres dArißcte et tutrts eommenateurs für divers ou- 
vrtget. 

Vitrzcunttr Band, 475 Bogen, Auszöge über Gegen- 
ftande aller An : l) Auszüge aus den Werken des heil. 
Fphrem. a) — des Commentirim Politrceücu* d'Aenett. 

gi — ütr Progymnaimaia de TiUon le rketenr. 4) — der 
efchiclite dos Peter .Mocenigo und der Kriege d»rTür- 
\en von Ctrioltn» Cepione und einigen anderen hifiori- 
fchen Schriftstellern von Venedig. 5; — des retkercker 
für la prtyaratlou , qut les Romaint donnaiemt Z In Cktux 
mar Mr. de lä Fay. 6) Verschiedene Differutionen von 
Du Ginge. 7) Auszüge aus Ducas, Joel, Jean Canamus, 
Leuncltvius , Latnicut , Cktkondylts etc. S) Auszüge 
aus dem J, Cintmus. 9) — dein Sicetaj Lkcmitttt. 10) 
— des Notes de du Cauge für Nuepkore Brytnmxs, Amt 
Comnene, et Ptul le Stteutiaire. Ii) — aus C »flamm. 
Porpkyrtgeneta. I2> des Faitulles Byzantimes et Ct>nßt»tino- 
vle ckrttiennt ptr du Gingt. »3) de la Ckronique paßkale, 
de Ikeopkane, Jlieopkyitcte , Simocatta , Nicepkore , Aga- 
ikiur, Procofe, Lion le Gtamtirien, Zonare etc. 

FunJ akuter Bund, 522 kleine Bog-n : 1} Exnrtitr 
des Commenttires de Proclut über das er Tie Buch der Ple- 
ite des f\i:c!ides. a) Extrtits des trois livref de l'kar. 
i de Ptoiemte 3) — de Pkihn d, tiyzatzt , des fept 
mtrviiBes du nunie. 4} — die trtifitmt livre de Dojitktu* 
Magrßer, enib. die Maximen und Briefe det K-tifcrs 
Adtiap. $) — du trtiti det fropriitis det dimern de Si 
m/on Setk et des tntet de Bogdanut. 6) — des Oeuvre* 
ttAtkanafe. 7) — d? Atitee de Gaza et de Ztxk rie de Mi. 
ryUne de VtmmortaliU de Prnne et de lt deßruetiom .tV f 47a*. 
wer,, t) A««zMge «• dem Ori^eoe*. 9) 



* 

Code orieuttl, det iWoaveBer, des Commenttires der Jurie- 
tonfuhet et auires ouvrages rtlatifs 4 la Jnrisprudenee ro- 
mßimt du ku, tmatire. .10) VerfeJjie^Une-Aunaige eus «er. 
l>bied«n«n Sobrifjftellem., Vorzöjlic* aus ' Diafcortder 
und Mattkiolt. 1 1) Auszüge aus der Reife des Legrtnd 
in Auvergne ; — der Reife des Herzogs du Ckttelet in 
Portugal ; — des Gemäldes von Spanien von Bvurgoimg ; 
— der Reife des Langte in Spanien; — des ArnbaLlV- 
deurs Van Braam In China ; — der MacartneyTchen 
Beile von ^Mtwcra. 12) Auszug aus der neueren Reife 
des Abbe Labte nach den amerikanifchen Infein ; — aus 
verfchiedenen anderen Reifen nach Amerika ; — den 
Briefen eines amerikanifchen Pflanzen. 13) — aus der 
Reife in Spanien und Italien des Abbe Ltbtt ; — aus 
der Gefchichte der llevolm'iDnen in Corßk» vom Abbe 
de Gernuuncs.y t4) £*fr«*> dir cfumgement det couhnrr 
par Delavtl. 15) Auszüge aus den Hriefen detPerntty, 
über iniyGognon.il«. ?6) GrCfs»cntl l eiBj Auszüge aus 
dem Magafiu eutycloptdtque : über die Kuhpocken , das 
Leben des Engländers GMon, den Tod des Socrat« u.a. 
17) Zxtrahr du livre, intitull: Ißorle del mondo de J. Ttr- 
cagntout (iiahämlch). ig) Etwas über das Wort 
tc» etc. 19) Extraitt de la Deßrijsfion de Venife ptr Dol- 
gioui, itJlianifch, mit mehreren anderen Notizen, ao) 
Melamges relatifs Ü lt Polyglotte de Lejay, Gtbriel Simo- 
mite, Airaham EekeMenfit etc. (Alle diel« Auszüge lind 
aus gedruckten, aber zumTheil fehr fehenen Büchern.) 

Secktzeknrer Band. Retazione 6 diario del viaggi» 
fttto in Conßtmsnoptii del elarijßmo Gitcomt Loranzo, am- 
baftdort delit Serenißima K,p. (U Venetit, per rettgltm 
de Mthtmtty ßgiiuol» d'Amurath, imveraiere de Tuteki. 
(italiänirch.) 

Siebenzeknter Band. Discurfa 0 reUeion de las gteer- 
rts de Bar bar it, del lameueablt ßeceefft , que fueedio al Rey 
Don Stbaßitn a quam, del Agoßo del ano mit y quieutvt y 
fernem» y ockv. 

Acktzeknter Band. Auszüge aller Art aus verfehle» 
denen Schriften, die älteren und neacren Sprachen he- 



Wtumeknttr Band. Mehrere Au/Tjitze in lateint- 
ichcr Sprache, theds von ViUoifon felbrr, thri^ ans an- 
deren gezogeu ; dann einige Fragmente in Piota, eben- 
falls laieinifch. 

Zwmugßtr Band, gebunden, enthaltend : lt Pt'ff 
grtpkie grtcque -par Momtfaucon, Paris 1705, mit Band- 
glouen von ViüoiJ^n und Auszügen aus anderen. Meh- 
rere Bi iefe von Neugriechen. (Dieftr B.md ift der BW 
bliotbek gedruck-cr Bücher abgeliefert wotden. ) 

Sechßer Ctrron, eine KiHe, enth. l) dtt pietes de 
coneou, pour la compofision du Prytanie. 3) .Materia- 
lien zu einem voll Kündigen Katalog der nürhorfairim'cngj 
des Hn. dt ViUoifon. 3) Faciürcn i>der Berhnungcn über 
ge*»#fe>ie Bücher. 4) Entwürfe, Fragmente und Papiere 



II. Todesfälle. 

Am lO.Ocf. v. J. ftarb zu Rom die 1 
Um UMllrfo Tkertft Mengt, Schwefter de« berühmten Ms*. 
Ier» uiw Gettin des ebenüMs rühm ieb bekannten Malert 



de Maro», im 8 1 C;en J. 



Altera. 
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Am IO. Nov. ft. a« Liffabon D« 7at« '«V Ä"^M«* , 
Herzog Ton La/Wiw, Oheim der Königin, Stifter und. 
beftändiger Prafichrat dar fcöaigriebeit Akademie der 
Wiffenfcbefien zv Liffabon , «die er 5 Jahre Mf tüf 
fein« Koften unterhielt, und ubetbadpt ein gröfrtr Be- 
förderer der Wiffenfchaften und Künfte, der ganz Eo- 
rop« bereifet baue, von alten ttegenten feiner Zeit ge- 
fchätzt wurde, mU'Jofeph II. h» Briefwechfcl Hand, 
und auch feit (Jr^rskreuz der Ehrenlegion wer. 

Ata IO. Dec. ft. zu Görliw der *ortheftha/t be- 
kannte Lendfehaftmaler Ckriftovk Natke, beynahe ^ 
Jnbte alt. Hübet, in reinem Handboche für Kunftiieb- 
habe* (B.II. S. 3*7- V und Otto, in feinem Oberlaufind- 
fchen Scbrififteiler - Lexikon , ertbeilen Nachrichten 
ton ihm. . <j. 

Am 3 I. Dec. ft. zu Paris der bereit! durch mehrere 
Arbeiten im Fache der oriental. Literatur bekannte Her- 
Mm, in einem Aber von noch niebt Jahre». 

% *'•. , * • .* . ' " l» ♦ . .*•!.**'.-**- 

III. V er milchte Nachrichten. 

A. e. Schreiben •• Imbruek zu Ende dea J. 1806. 

Vor einigen Wochen ward hier, zur» le tzteniwele « 
«in Auto de fl einer merkwürdigen Art vollzogen» Noch 
beftand eioe Cenfor- Commiffion, die, der Wiener en- 
tergeordnet , in denselben GeHte und nach denfelben 



«*r «eT WHKftderuHtf der Einfuhr der in dem fefj r an- 
fehnlichen Verzeicbnilfe enthaltenen VerboteneniiMcher, 
fendern fie War aueb bevoIlmä^tigtK* jene überall and 
auf alle Art zu »ertilgen , wo Ce, ihrer habhaft werden 
konnte. Seit der Regierung» Veränderung hatte die Ce»m- X 
mlfflon eine weife Zurückgezogmbeit beobachte» , und 
war dadurch der Aufmcrkfauikeit .entgangen* Ein To- 
desfall bot die rerfuhrcrifebe Gelegenheit zur Attfibung 
der alten Gewalt dar, derdie Comoniriion nicht wlderfte- 
ben keimte. Fs landen Ccb die Oemortt de Monte tquit* 
unter der Vei laffenfcbaft ; man bemächtigte beb ihrer, 
und fatnmtliehe Oeuvret de Moatetquttu wurden , nach 
alter Sitte, verbrannt. Der Sachwalter der Erbfchafts- 
maffe brachte die Saehe zur öffentlichen Sprache. Die 
baycvfche Uegierung nahm mit eben fo viel Unwillen 
als Erftaunen den Gräuel wahr, den man unter dem 
Schutze ihres humanen Gefetze auszuüben gewagt hatte. 
Die Cenfnr - CommMBoo werd völlig aufgelötet, und nun- 
mehr hat das liberale bayeekhe Ceufur - Edict auch für 
Tyrol gefeizüclie Kraft erbeben. 

Ob die hiefige Umveriitat fort befieben werde, ift 
noch unentfebieden. Abar gewif* ift e«, dafl die OeK- 
reichifche Uegierung den ohnehin nicht bedeutenden 
Fonds , drr in Kapital briefen beftand , gleich vielen en- 
tfern Kapitalien, mitgenommen hat r daher die Frofef- 
foren bisher aus der bryei-ifch - tyrolfchei* " 
Hauptcaffe bezahlt werden muftten. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



Ip meinem Verlag erfeheiot mit dem Anfang det 
Hamburgifcket Mag»zi» 



' v 1 



die Geburttkulfe 
von 

Dr. 7. 7. Guntf reckt und Dr. J.'k. tVigand. 
Auf diefs Journal nimmt jede Buchhandlung Vor- 
ausbeftellung an , und gUbt den-auiführlichen Plan gin- 
nt aus. Hamburg, den 1. Dec. Igo6. 

Adolph Schmidt. 



Vom' 



— 



Euroynifchew Vniverßl- Anzeiger et*, 
ift nun der erfte balbe Jahrgang von 27 Stücken hän- 
digt und fkr den geringen Preb 8 <3r hey uns , m der 
Jtmhrmfeheii ButktumVirxg «Unter, und in allen fbliden 
Buchhandlungen xn haben. Von dtefem Änzefger er- 
feheint auch ferner Jede Woche ein Stuck in grofs 4x6. 
Weile BefteTIiingen muffen fohald als möglich gemacht 
werden, doeb brau cht man lieh nur immer auP einen 
> Jahrgang aw »Gr. rer».indlicb 2a machen. 
Erjwdww» det eurojtäifcktn Unherfil - Antigen 
in Leifjgr — -— — 



In diefem Jahre zeichnen fich naohfrehende dnay 
Zeitongen durch ihren reiekbaltigen Inhalt vor vielen 
andern *uf das Vonbetlheftefte aus. 
' I) der Freymuthige aufdtt Jahr 1 8or- 
a) Zeitung für die Toilette und det gtftäigt Leben etc. 
3) Grift des neumeknttn Jahrhundert! etc. 
Ausführliche Anzeigen davon, •nebft einer Ueber Gebt 
der interelfanten Inhalts, findet man im eurofiißKt» 



\ 



er*.' 



Inhalt des Dettmber- Stockt 
der Zeiten. 

I» Traktat der Conföderation der Rhein- Staaten (nach 
dam fianzöCfchen Originale revidtrt und fef» duroh- 
gehenda neu Überfetzt.) 

KL Vollziehung» --Akten der rfteinifchen Confüderations- 

Urkunde. , 

I. Daraof Bkiieriung habende Verfügungen deaGrofe- 
Herzogs von Berg. t 
Herzog!. Naffauifches Befitznahme • Patenn 
Grafs - Herzogl. Badenfeher Befitznahme - Petent. 
Radenfches Puhücandum, die Annahme des Grofe- 
Herzogl.TrteJr betreflffend. 

Helfen - DarmftAdtfebes Publicandum , die neuer- 
Und Souveränität* - Rechte be 



2 

3- 
4- 

5- 



6. HtOm. 



6. Heffen Darrnftädtfcbei Patent, die 
betreffend 4 

7. Herzogl. Arerobergfche 
tnatio». 

8. Königi.VVirtembergifcbes 

9. Wirtembergifche Verwahrungs-Urkünde 
Abtretung ton Tuttlingen. 

III. Pitt's letzte« Minifterium. 
'4. Verhalten gegen Spanien. 

IV. Oeftreich» neuefte Verfügungen zor Heilung 



.: .1 



reiner 



4 



If. Ankündigungen neuer BücW. 

■ 

Gtftki<ktt 
der 



* I'i e I * e ■ i f e h e ■ Freyftnatt*' 

im Mi tr rillt Cr. 



I.l 1 



J. CA. L. Si)wo«(if Sitmondi , .1 
Ehrenmitglied der kaiferlicken Akademie zu iViln* % und 
einigt r andrer Ahademiceu. 
Aus dem Fran&öfifehtm überfetzt. 

Der Verfaffer djetcs. Werks hat fich vorgenommen, 
die Völker zuichildero , «iie iu Italien zur Zeit des Ver- 
falls des abendländifchen Reiche» hervortraten; die Be- 
gebenheiten zwifobeu den Regierungen Auguftujus und 
Otto des Grüften, die den Italienern einen neuen Cha- 
rakter und eine neue Kraft ertheilten ; der Geift der 
Freyheit, der im Mittelalter Adel und Volk befeche; 
die grofsmüthigen Anftrengungen der Städte, um lieh 
kaiferiiehe Freylaffungen zu erkaufen; die Kriege die 
Ire a shieltcn, ihre Freyheit zu >ertheidigon ; die - Ent- 
ftehurg ihrer Bevölkerung, ihres Handeil und ihres 
Reichthuins ; die fehnellen Fortfcbritte der Jfihünen 
Künfte und Wiffenfehaften. bey ihnen.; dann ferner die 
Sittenverderbnis und Intriguen, die ihrem Wob! band 
folgten; der Ehrgeiz ihrer Mitbürger und des Adels, 
und ihre endliche Unterjochung. Die Gcfchicbte urtt- 
fafst ganz Italien elf, Jahrhunderte hindurch, vom Ver- 
fall des abendländifchen Reichs im Jahr 476 bis auf die 
Eroberung von Florenz im Jjhr 1530. Die Zeiten, die 
der Entfiehung der Freyftaaicn vorbergiengen oder die- 
felben vorbereiteten, find nur in Haupremriffen behan- 
delt; aber vom zwölften bis ins fechszehnte Jahrhun- 
dert ift die Gefchichte der italienifchen Städte mitWeit- 
IRufugkeit dargeuellt ; die Kaifer und die Pipft«,:.die 
Fürften und Prälaten, als Verbündete oder ala- Neben- 
buhler unferer Freyflaaten , hat der Verfaffer mit glei- 
cher Aufmerkfamkeit gefchildert. 

E*v ift die Gefchichte kleiner VölkerfchafteB , die 
wir fchildern; aber fie ift zugleich die eiues grofsen 
Lande». Am l nde find Rom und Athen iu de« Augen 
den Nach weit Freyftaaten von gleicher Wichtigkeit, und 
Jas Intereffe der Gefchichte mifst iieb nicht nach der 
Zahl der Einwohner odV der Ausdehnung d«r Länder, 

t9Vi+H t, »! ' ..." All" • * V * 



diefie bttafsen. Es gkbt.Znieii, e» giebt Volker, r?ie 
für die Gefchichte ge^fe:*«; Önd , andne die dem An- 
denWu,,euiichwuia ei i *m« Ausdehnung der 
He«jfcbjrt, «pol» die Macht einher Nationen kann die- 
Xe|be« , der Vt r^eftenu«it «nt reiffen; andere werden 
ewig in dem Menfcbenandenken fortleben. 

Die Gefchichte de* Uviiifation von ganz Europa 
hängt mit der unterer FneyAaateniStufammen; Amalti 
gab der 2>cbiAtahrt d«« Cnmpals und leine Gefetze, den 
Tribunalen die Pandekten des Jttftinian, dem gelobten 
Lande die Ritter von St. Johann; Pifa und Venedig 
brachten die Flotten der KreuziUge nach Palafttna: die 
eine verdieidigt« , die andere ftürzte den Thron der 
Cäfaren von Üyzanz ; Moyland demuthigte die Macht 
des gröfsten Kaifers von Deutfchland , und zwang den- 
felbam, nach einem Kriege von zwey und zwanzig Jah- 
ren, feine Freyheit anzuerkennen; Florenz gab. deo 
Neuern alle Künfte.und Wilfenfcbastert wieder. Dante, 
Macchiavel , Michel Ange:« und Galilei find nur die Er- 
ften unter der Menge berühmter. Namen; Jas Land das 
folche Minner erzeugte, die Regierung die fie hervor- 
gebracht hatte, verdienen allerdings dafs man fie rtu- 
diere. Wenn lie bis jetzt wenig gekannt find , fo ift es 
flicht,, dafs es an hiftorifchen Erinnerungen fehle: im 
Gegentheil, weil zu viel Theten, zu viel Namen, zu 
viele Data in den Sammlungen der gelehrten Italiener 
dem Qedächtniffe fioh andrängen ; befoudera aber, weil 
für fünfzig verfchiedene Staaten auch fünfzig Gefchich- 
ten nöthig waren, und weil in einer einzigen es fchwer, 
ja vielleicht unmöglich ift, jene Einheit des Intereffes 
beyzubebalten , die das cifie Verdienft eines üterari- 
Tchen Werkes ift. Zeit und Menfchen waren des An- 
denkens werth , die Kunft allein inangelte ; diefe Kvn/r 
ift es, die der Verfaffer aufs neue zu finden« beftrebt. 

',h a n.V ! t - • * 7 ■ 

Den Verlag obigen Werkes hab' ich im Original 
und forgfaltig bearbeiteter deuifcher Ueberfetzung über- 
nommen. Die erften Binde erfcheinen zu Jubilato 
1807; die FortfeiZMng foll ununterbrochen und baldigft 
geliefert werden.. Zürich, 1m Januar 1807., , ~. 

' H. G'efsnet , EJchhW. 1 

. .iM - - - - - ! - ... 

In einigen Wochen eifcheint in unterzeichneter 
Buchhandlung: 

Entwurf einet Staatsrechts für dem Rhtinifcktn En >:.'.. 
Nesdi den Grundßtzen det allgemeinen yp&errttfur 
.^'ktfrbeitet von J. v. Zintel. gr. $. r, f , 
, Der fleifsige und durch mehrere gufe Schriften 
rühmlich bekannte Verfaffer liefert hier dem Publikum 
ein Buch , das foivobl wcgen,der Neuheit des Gegcnftan- 
des als auch vorzüglich wegen der darin aufgehellten 
völkerrechtlichen Gt undfatre allgemeines Intereffe erre> 
gen wird. München, den 3. Januar ^gOT. 

E. A. F.leifchmann£che> Km J^ltandiung. 
u. Ä ' . w j . 1 ••». n' 
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I N T E L L I G E N Z B L A T T st 

• : . ' der ' % ; - * . 

ALLGEM. LITERATUR- ZEITUNG 

N u m 8. 



Mittwochs den a8 ten Januar i 8 o 7. 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



I. Holländifche Literatur 1801 — 1804. 



II. 



(Fortf eiiunj.) 
Juris? r u d t u %. 



Die Literatur der Jurisprudenz wurde, wie gewöhn» 
lieh, auch in unlern Jahren nur fparfam bearbeitet ; 
wenigftens erfchienen, mehrere gelehrte Differlauonen 
der Univerfititen abgerechnet, toi» denen wir nur 
einige naher kennen zu leinen Gelegenheit gehabt 
haben, in Vcrgleichung mit andern Kuchem, nur we- 
nig bedeutende Schriften, und vorzüglich nur wenige 
Beyiräge zum vaterlHndifchen Rechte im engem Sinne. 
Nicht geringe Erwartung erregt zwar folgender Titel: 
Culex uovui Batavut, of Alpkabttk van Nederlandfche Wtt- 
ttn tn Rtckjen retrokktu uit oüt de Pkcuattn, Publieatitn , 
Dccrttteu, Refalutitn tnwdtrt <L J. 1756 rrfytctivtlyk % 
van tyd tot tyd by de hoogßt qteoußtiuterde Magttu tu 
adtninißrasive Beßuureu gtarrtfleerd tn gfproclantttrd , •// 
m:de uit dt pUarfchjkt Haudvtßtn , Ccßumtu, Kenten t 
Ordonnantitu tu ßefluiitn , in dien tijd geuuuh. Alltt 
mit rtckttrlykt Gewysdtu tn Rtckttftujfagitu ofgtktldtrd, 
( Amfterdam, b. Gart man 1803- 2 Deele, zuf. 714 S. 
gr. 8- 4 FV16 St.). «*« Werk felbft aber ift lb fcMecht 
gearbeitet, dafg es nicht nur kein Seitenftiick zu van 
Zurck's Codex abgeben kann , fondern vielmehr als völ- 
lig unbrauchbar verworfen worden mute. — Für das 
haiavifche Staatsrecht neuerer Zeit arbeitete der in der 
vorigen Uebei ficht der J. 1799 — I800 roehrmalen ge- 
nannte, zwar fleißige, im Vortrage aber nicht fchr ge- 
wandte, JauGrtcvtn ein, mehrerer Mjnge] un^e- 
achtet, ziemlich brauchbare* Werkchcn: Hei Staats- 
btßnur der bataajjtkt Rtfubluk in zun IVit^tvenAt, Utt- 
voerendt tu Reckterlyke Magt, v eigen dt dt jntigßt Staats- 
rtgeliug in dtu J. l%ol aangtnomtn , tn na Aenltiding dtr 
Regtlementeu tu lußruttitn voer de gtcuvßitnttrdt Magttn 
tuAutkeriteittn karttbyk btftkrevtu etc. (Amfterdam, bey 
Koos. 1803. 190 u. 144 S. gr. 8- a t Fl. 5 St.), dem 
nicht nur, eine, jedoch fehr mangelhafte, Darftellung 
der fr&hvrn Verfaffung der vereinigten Niederlande 
vorangeht, fondem auch als Anhang ein Repertoriuni 
aller; Placate und Publicationen-der oonftituirten Auto, 
ritäten vom 26. Jan. 1795 bis.31. Dec. 1802 bey gefügt 
ift. Der erfte Theil umfafst die erften beiden Staats- 
gewalten, die gefetzgebend« und vollziehende; der 



letzte handelt bloh die richterliche Gewalt ab ein drir* 
ter Theil, der dis Verfahren der einzelnen Gericbu- 
böie darftellen füllte, Ccheint nicht herausgekommen 
zu feyn; vielleicht weil er zu fpät fertig wurde« um 
noch vor der, durch die ZeitmnfUude berbeygafuhrten, 
nächften Conftitution ausgegeben zu werden, die diefe» 
Werk wiederum unter die Antiquitäten fetzte, wie meh- 
rere andere Werke deffe!b«rn Verfaffers. In andern 
Landern werde diets mehrem Scbiiftfteitrra wiederfah- 
reu feyn ; in Holland traf es nur wenige Werke: denn 
gerade das neuefte Staatsrecht fand aufiei G. , unters 
Willens , keinen Beförderer. Fleifsiger wurde das Ci- 
vilrecht, befonders auf Unirerütiten , zum Theil von 
fogenannten eleganten Jüriften, bearbeitet.. So lieferte 
Jan. Rick, de Brueys, zum Antritt feiner juriftifchen 
Profelfur zu Deventer, eine Oratio -pro Jurisvrudtntiu 
romatia, ttiem ■paß fcrevntia etterarum artiutn ac dottrina- 
rum fludia, jtrtßinum dtcus diu ttntntt. (Deventer 1804. 
4. ) Die Urfachen der auf dem Titel angegebenen Er- 
fcheinung, dafs Heb zur Zeit de» Verfalls der Adrigen 
Wiflenfchaften die Rechtskunde durch Paullus , Papi- 
nianus, Ulpianus u. a. in einem glänzenden Zufrande 
erhalten, und zur Zeit Juftinians ein Gefetzbuch, 
wie das noch herrfchende, entftehen konnte, findet 
der Vf. theils in der Rechtskunde felbft, der Notwen- 
digkeit guter Geletze u. f. w. , theils in den Sitten der 
Römer, in ihrer Ueberzeugung von dem Zufanrmen- 
hange ihrer Wohlfahrt mit den Gefetzen, ihrer Ehr- 
furcht für alte Einrichtungen und Gebräuche, und in 
der Achtung, welch« die Rechtskunde unter den gebil- 
deten Ständen und bey den Regenten genofs, welche 
die wichtigften Staatsimter Rechtsgelehrten anvertrau- 
ten. Fin Haupttbeil der in diefer Rede eine wichtige 
Rolle fpielenden JuftinianeifchenGefetzgebirng, die Pan- 
decten , fand einen neuen Beförderer an dem Profeflbr 
N. Smalltnburg zu Leyden, der, nachdem er bereits 
im J. 1799 einige Probender von dem gelehrten, auch 
auswärts durji feine zur eleganten Jurisprudenz gehöri- 
gen Arbeiten bekannten, Schütting hinterhrffenen An- 
merkungen über die Pandeeten mit eigenen Bemerkun- 
gen geliefert hatte, jetzt den erßtn Tbeil des ganzen 
Werks herausgab: Ant. St kultin gii Kotae ud Digtßa f. 
Ptndtctat , tdidit atqut anhnadvtrjiones fuat adjcxtt N. 
Smalltnburg (Leyden, b. Honkoop I804. 620S. gr. 8. 
4 Fl. 18 St.), der nur erft die vier erften Bücher der 
( I ) H p a „. 



Piulccien betrifft, worin aber^Jer Hcraujg. die viellciobt 
nicht für das Publicum beftimmten Anmerkungen des 
w*itorbenen Scknlting, durch Beyiräge Ton van der Keefi 
ftl'y Lttxac , H-'yttcubach und Tydcman ur.terftiitzt , i'o-i 
reichlich ausftatiete, dafs die Recettfenten feines Vater- 
landes ihn zur Fort fei zune ermuntern zu muffen glaub- 
ten j in der Hoffnung, dafs durch die Vollendung die- 
fes Werk« und eine gleichförmige Bearbeitung des Co- 
dex ein Corpus iarü cum notis (Mi ist um entliehen muffe, 
weiches da» Hommeifche Weih an Genanigkek und das 
' «ebauerfebe an Voüftiindigkeit übertreiben würde. — 
Einen befondern Gegeuftand des alt- und ne,u ■ rön.i- 
fchen Rechts bearbeitete Gcrh. Dorn Stifl'en, Lehrer t»n 
der Lateinifchen Srhule zu Utrecht , in einem, zur Er- 
langung der juiiftifchen Dociorw 'n de ^dieierien : Spe- 
timen kiftorico -jurid. inauy. fißens Jus foeminjrum apud 
Romanos tarn antiquum fmäa novvm (Utrecht, b. t. Pad- 
denhurg 1803. 38 S. gr. 4.), einer licif.ig gearbeiteten 
Abhandlung, die dem Vf. befonders ah einem bclefeneu 
Gelehrten Ehre macht. Wir verbinden damit eine an- 
dere , auf derselben Univerßtut erfchienene , Differt. 
über ein« verwandte Materie : Difpnt. iur. dt Jure di- 
vortiorum et noxiit tfjmibuf tx murin taritm Uctmia ori- 
ltS(tf# fcr. fVilh.Ant.Btchon Visch (Utrecht 1803. 4), 
deren Vf. von den Ehefcbeidungcn bey den Hörnern 
ausgeht, und fie dann nach dem Kanonifchen fowohl als 
dein heutigen Rechte behandelt. Wir heben daraus nur 
die Bemerkung des Vf. aus, dafs in neuern Zeiten be- 
fonders die Frieren in der Handhabtrng der ehelichen 
Hechte lieh eifrig zeigten, da durch ein Placat der Re- 
präsentanten von Fricsland vom 18. März 1586 die To- 
desftrafe auf den Ehebruch ohne Unterl'ckicd gefetzt 
wurde, doch ohne es je zu vollziehen. Eine ganz lieh 
auf Holland beziehende jm-iftifch poütifche Abhandlung 
waren /. A. Valck's vrymoedigt Bidttikirg tut* dt Kör- 
ting voor Jemand dt Kindtrtn lieft in de Brtaiimgtn der vvf 
tn tuiatig tn egtjarigt Ht ffing ( 1803. gr fc. 4 Fl.), deren 
Refultat dahin geht, dafs, da weile t;r>r»izg,-lier immer 
dafür geforgt hoben , dafs Hausvater lieh in einem, guten 
Zubände erhalten, auch die holündifche Gefeizgebung 
den Untergang <lerfelben (durch die Bcybehaltung der 
frühem Begünftigungen) zu verhüten fockei, wenig- 
ften« ihn nicht ohne Noth (durch Aufhebung diefer Be- 
günftigungen) befebieuni^en inüffc. — Mehrere an- 
dere Kechtsmaterien , befonders im Fache des Handels, 
wurden, einige Procef»fchriften abgerechnet, iu Uvber- 
Tetzjngen vorfebiedener Werke des bekannten fran- 
zöiifchen Rechtsgelehrten Rub. Jof. Pothier , einft'Tri- 
hunals-Präfidenten und Profeffors zu Orleans, durch 
den ala Schrift Heller febr fleiffigen Advocaten Joh. van 
4er Linien zu Leydeu bearbeitet, der De durch Anmer- 
kungen auf das hdlandifche Hecht anwendete. Anker 
de» fpater erfebienenen : Verhandeling van de Legaten 
(Leyden, b. Honkoop. I803. 190 S. g r. 8- 1 Fl. 8 St.) 
lieferte er nimlK-h die Vtrkandtling van hrt Reckt om- 
trttu Sotitthten of Compagniefchappin en andere Gemten 
fckapptn (Eh., b. Et* 18OX 243 S. gr. 8- I Fl. 14 St.) 
und di« Vtrkandtling van ktt Hijftlrteht (Eb., h. Eb. 
• *. 33t S. ffr. 8- I F'- 14 St >' üicfe Ueberfetzun- 
en um fo willkomoiancr, da in Hollaad Iclblt , 



des fichtbaren Bedüi TinfTes ungeachtet , über die erfte 
Materie, im Allgemeinen , wenig , über die letztere faft 
gar nichts Bedeutendes vprhmden war; wiewohl es nicht 
an einzelne« Beytragcu fehlte, wie fo eben ein junger 
Rechtsgeiebrter, /. Brenn tr, m feiner Dif. iur. in- 
aug. dt Literat um cumlialium aeeeptatiotit (Groningen 
1804. 154 S. 80 einen befondern Theil diefes Recht» 
auf eine beyfallswürdig.. Weife behandelte. Außerdem 
wurde, neben Pethier's Werk en, noch ein anderes al- 
tere» Wirk, und zwar eines hollindifchen Bechtsge- 
lehrten, des Prof. Ant. Matthäus zu Utrecht, das bereits 
1653 in lateinifchcr Sprache erfchien , ins Hollandifrhe 
überfetzt, die in Holland febr berühmte Verhandeling 
tver dt Optctlingcn of over tut Recht omtrent opeuhart 
Verkoopingcn vooral by decrete; mitsgaders Verhuringen 
of V trpachtingen en Aanbeßedingen , ttit ktt Latyn va* d. 
il. Ant. Matthäus vertaaldtnv. I l tuet Aontcektningm 
opykeidtrd (Utrecht, b. v. Paddenburü. 1802. 1183 S. 
4- 6 Fi. s St.) 

Für da - * Criminalrecht haben wir hier, einige unten 
zu erwälmende Hechtsfillle abgerechnet , blofseinc, je- 
doch mit vielem Beyfalic aufgenommene, unter dem be- 
rühmten Bechirlehrer Cras am Athenäum zn Air.fterdam 
von IVilh. Drenryp Prins vertheidigte Dilfertation auf- 
zuführen : toßttcnes Juris crim. de triplicis Ptrtitionit 
in rebus infinttis ntilitate, imprimis ad vim et medunt, nti 
Culpat ita Doli quoque acßmcindum , Jcc. doctr. Gact. Fi' 
i an gier i viri cl. de feienr. Legisl. 7. IV. c. 14. etc. (Am- 
fteraam, b. d. Henglt. 1804. 8-)» deren Verf., gleich 
mehrern andern jungen Recht »gelehrten zu Amfterdam, 
auch von der Kantifchen Phiiofopbie Gebraucb ir icbt T 
und hier zugleich eine Probe de* auf feine Wiffrrjfcbaft 
verwandten Fleifset und feires Schar/Knnes in der Fm- 
wickelung eines fchwierij<en Gegenftandcs licftrte, wo- 
von auch mehrere der angehängten Thrfcn über ver- 
fthiedene Ge<;enfiande zeugen. Um übrigens dus Cii- 
minallaLb nicht fo gar kahl abzufer.iypr, fii^en wir hier 
noeb zwey Ueberfetzungcn dentft.her Scbnflenj ü! er . 
Gegenwände dt r Criminjl- Politik bev: PrOtVt tmr Apo- 
logie der Doodflraffm , duor Ani. Lud. Ja coli — nit 
htt Hoogduitfcii vertaald en mer tene Vcerrid* en Aar.mtrk. 
uitgegtvin door C. A. van Enfchuit ( Hardcrwyck, b. 
v. Kaftee). 1803. 38 u. 177 S. gr.8. 1 Fl. 5 St.), in wel- 
cher der Ueberfetzer hier und da die Gründe des Verf. 
zu verftütken fucht ; und: Ondenoek en Beaantteording 
der Vraage: of het roadztam is, om Misdadigcrs door Gtrß* 
lyken tot den Dooi tt laattn voorbereiden en naar de Strajf- 
plaats ver gesellen? Naar ktt Hoogd. van G. S. StttU' 
hart (Ainftetdam, b. Pofter igot. 86 S. gr. 8 ) 

EHe praktijcht Becbtsgclabrtheit gev.ann nr.rin fo 
fem, als hier von Rcckttjiilltn die Bede ift , die verhält- 
nifcmafiig in Menge erfchienen. Eine ganze Sanmi'img 
foleher liecbislalle , und zwar vaierläriiifther, begann 
der fchon oben als tliiiiiger Schriftfit-ller genaa^e L«-yd- 
ner A lvocat Joh. vsn der Linden in der: VWzanicling 
van merktvaardige GtwysAeu der Gerechtshove in Holland 
(Leyden, b. Honkoop. I D. rRo3. 27O S. gr. g. 2 Fl.), • 
an welcher fowohl die Auswahl, als auch der Vortrag 
im Ganzen, Lob verdient. Unter den einzeln erfchie- 
ProzeiTen waren mehrere» die ficE auf die poli- 

tifgben 



ti(chen ZeUnmfiai'.dc und <J!e neueften Kreigniffe bezo- 
gen. Der ol't fchun erwähnte , an fcbriftftellerifehera 
Talent J: van der Linien Mir weit nachftehende , Jan 
Grttvcn lieferte: Ir.ttxdith raaktndt dt Quaeßit : of etu 
Hutcctyk , tiaarvsn dt Man zieh in Ditnß van den Viaand 
van den Staat btgeeft , kin ^ediffolvterd worden ? tu'angs 
toor htt Cmmirtee v.w Juflith van Ofßcaattdimi gevonti- 
- Utrd. Met lut- tennit claarin door litt gemeide Cotamitttt 
gtweztn (Ohne Dmckort. i$02. 40 S. gr. 8- 7 St. ), 
wobey jedoch bemetkt wnrd*, dafs das zu Gunlicn der 
Frau gefällte Urtheil dei'shaUi nicht alt Riehtfchnur an- 
zunehmen feyn dürfte, weil darauf die Zeit umbände 
Einflufs halten. Einige andere Procefs - Schriften, die 
zugleich als Peylrügc zur neueften Gcfchichte HoJ.'and« 
2u betrachten find, betrafen den, des Verrat bi gegen 
den Feind verdächtigen, Admira] Story und feir.« Mit- 
hcJehblinber bey der Uebergabe der Flotte im Texel , 
im Auguft. 1799.; für ihn felhft erfchien eine Vtrant- 
uobrding van Sa». Story, Uesens zijn gtdrag ah Common- 
dant van *i Lands Esqueder voci , oj>, cn pua d*n 30. Aug. 
1799. ntvent zyne H'uUrlegging van de op den 16. Jan. 
1804. tegen htm uitgrfpt ckene critttiuule Sententie (Am- 
fterdam, b. Allait. 507 S. gr.». 3 F). «5 St.), die aber, 
b* fori der* in rlinficbt auf fe 111c l.iitfchuldigiipg der Un- 
bekatintfchaft mit dem aufrühret ifehen Geifte der Wa- 
tiofen, nicht vö!Üg befriedigte; und eben diefs war der 
Fol) mit der Ton dem UnterbeJehlsliabcr , dein durch 
feine Reifen hinlänglich bekannten Cor«, dt Jong , her- 
ausgegebenen Veranttrotnding eu P'crdedigim van C. de 
Jong alt Kapitcin ttr Zte gecenrnandttrt lubbtnde 'r Lands 
Sthip Ctrltrnt tvtgent zi;n gekonden Grdrag vier, ly tn 
na de Overgave van't Lands tsquadtr vo»r de Vinter ender 
de Orders van den gtrezzen Schont by Kackt Sam. Story, 
den 30. Aug 1-99. Bcntvens eüe de Rapporten, Verhoo- 
ren, Eifch, Senttntie tn vtrdere Stukken , welke tot dts- 
r.elfs nootloddiq Heckt sgeding fetrekking hehlen gthad. 
CHaarlcm, b. höhn. I — 2 Sr. 1804. 470 S. gr.8. 2 FI." 
J8 St.) — Ein anderer Militär- Prozefs, \on nur ge- 
ringer Bedeutung aber, war der eines Majors Btuee, 
der aus Unachtfamkeit zwey MuGkanten 2u viel hej'm 
Stabe in Rechnung gebracht hatte , und dafür zu Erfau 
und Arreft tertinhcntt wurde, wie die Stukken van dt 
Frotedures voor dtn hogett Mtlirairen Vitrfthaar door dem 
Aivotas Fiscal, legen D. Bruce, Major etc. (Leydon, b. 
Thoir 1803. 37$. gr.fr. 5 St.) zeigen. — Wehr Auf. 
merkfamkeit ei regten einige Prozefi'e über Veifälfch uns 
von Naiional- Papieren urd Wcchfet zu Amfterdam und 
Utrecht, Qber welche ein Schrift wechfsl ftatt fand, den 
wir hier nur andeuten können, weil deffen Auseinan- 
derfetzung zu viel Raum wegnehmen würde. — Einige 
andere Schriften diefer Art, die gräf !iche Atorrice- 
Icluchten betrafen, und deren jede Iii ihrer Art nicht 
ohne Intereffc ifr, woHen wir hier wentgfters den Ti- 
teln nach arföhteu, die den Grgeuftand genau antoben: 
Criminell Protei teum Heudr. Janßn, ttegens moodvillioen 
DoedjLg tn tyne frontet beg.an d. Ii. Jan. 1803. tt Am- 
flerdam tt recht gtßild nttt Aantntrk uitg. door Mr. H. A. 
van Honten, Lic. van het Comtnitti der Jnßitit aldaar. 
(Amfterdam, b.Garttnan. 1803. 324s. gr.8. 1 F). 10 St.) 
und GtfchitdvtrkMl van lut hdryvtn r« wiekkeu dtr 



grnutttUge Mconlrfi tn andere Misdaden tt Katttyk tun den 
Rhyn , ^tplttgd door Jod. Knotz cn desztlfs Huiivr<,utp 
tuet de dtar vp gevdode Strafe tffeningtn tnz. ^Betuvens 
ttne Bcfehryving der Irtide Katuyken tn htt Sand etc. 
(Lcydcn, b. v. Thuir. 1804. 95 S. gr. 8- 15'St.) Zu 
diefen Gefchichtcn von Mördern ur.d Rlubern in Hol- 
land fclbft kausen noch durch UebciTctzungen die Ge- 
fcliicluen einiger bekannten Verbrecher dif fer Art im 
Auslände, nämlich die Mi rLtraardige Ltvtnfehtss van Ptt. 
Jof. Schafft t t Faftoor te Keulin , urtgens ktt vcrn:oordtn 
van tuet Vrouxcen op <L 27. Dec. l8°3- tejAaken epcnlyk. 
gegniüotinterd, groottndetls door htm ztlvtn btjehreevem 
etc. Vit htt Htogd. (Amfterdaiuj b. R«bs. 1S04. 233 S. 
gr.8- 1 Fl. 10 St.); dann: Ltvtn , Daadtn tn Vit ei« dt 
van den btruchten Rocvtr JJt. Bäckler, bygcnatmd Schin- 
der hattnet etc. door d. H. Thiffot. Vit htt Hoogd. (Gro- 
ningen n. Amfterdam, b. Wouters. 1804. 169 u. 201 S. 
8> a 18 St.); und endlich: Lrtrei» tn L^dßrifvan J. G, 
Rufau — ttne zter belangrykt Bydrage tot dt Zielkunde 
nf Mtnßhthktnnis. Vit htt Hoogd. virtaald (Ebend. , b. 
Eb. 1804. 64 S. 8- 11 St.) — Die Acten des merk- 
würdigen Staats • Prozeffes gegen Mortau und Pichtgru 
werden ihre Stelle in der hiftorifeben Literatur erhalten. 

II. Preif e. 

Bekanntlich hat der berühmte franzöufcb« Aftro- 
nom Lalandt einen jährlichen aCtronomifchen Preis ge- 
giftet. Den letzten erhielt Hr. Snanberg. Für dielen 
hat Hr. L. eine Medaille prägen laffen. Die Avers ent» 
hält das Parifer Obfervatorium nach der 1667 gefchlage- 
nen Medaille, der Reters einen Lorbeerkranz mit der 
Legende: Praemium Aßrontmicum Inßituti galiici. 



Der von dem franzöfifchen Kaifer geftiftete jahrli- 
che Preis auf die Entdeckung von Frfcheinungen de» 
Galvanisnms ift in diefett/ - Jahre Hn. Erntan d. j. zu Ber- 
lin zugethcilt worden. 

III. Vcrmlfchte NächiicliteTi. 

(A. Br. a. d. Oeftrtichifchen vom Januar 1807.) 

Der Krieg in Nord • Deutschland bat euch in litert- 
Hfcher Hinficht auf ütftreich gewirkt. Die Conimuni- 
cation mit Leipzig war abgefchnitten , und es trat einer ' 
grofse Stockung im ganzen Buchhandel ein. Noch war 
das Weifte von der üft«rtneITe nicht e'nigetroften; von 
der Mlchaelistiicffc blieb nun vollends alle* zurück, bi« 
ungefähr in der Milte des Novembers, zur Freude aller . 
Bucherliehhabei-, die Sperre aufgehoben, und den öft» 
reichifchen Buchhändlern von Leipzig a*s die elften ' 
Balten avißrt wurden. Indrfs bemerkt man durchgao- 
gig eine ^ofte Unluft zum Bücherkaufe. Die Zeiten 
lind auch in Ocftrcich drückend, und die Theurung 
fteigt. Die echten Freunde der Literatur gehören ge- 
rade in diejenigen C'afTen, die auf fixe Gehalt* gefetzt, 
und bey deni immer mehr Unkenden Curfe der Banco- 
Zettel am übeLften drafi find ; das Bücberkaufen rerbie- 
tet fish bey ihnen von UHbit, Dm Icblechten Curfe« 
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wegen Gehen fell>ft Wohlfeilere Schriften m einen Prei- 
fe der abfchreckt. Das Moraing Chronic!« koftet auf 
dem Wiener Ober- Poftamte 270Gulden, die allgemeine 
Zeitung 38 Gulden, die Allg. Lit. Zeit, mit den Revi- 
fionsblättern 41 Gulden, und in diefem Preis verhähniffe 
ftehen alle übrigen Blätter. Die diesjährigen Almana- 
che und Talcbenbücber, von welchen der fVilmanslche 
fieb zuerft einfand, haben, gegen ehemals, einen ganz 
unbedeutenden Abiatz gefunden. Alle Buchhändler kla- 
gen über Stockung der Gefchäfte. Zum Theil liegt der 
Grund davon auch in den melkwürdigen Zeiteteigniffen 
felbft,die falt allgemein daslntereffe von andern Gegen- 
ständen ab- und auf Jicb ziehen. Erfreulich ift jedoch 
die Ei l'rheiv, li 11 g , dafs in manchen entlegenen Gegenden 
der Monarchie lieh viel literarifches Leben zu offenbaren 
anfängt. So berrfcht in der Zipfer Gefpannfehaft, die 



faft von lauter Dewtfchen bewohnt wird, und an den 
Carpaten, in der Nähe von Gaazirn, liegt, ein fichtbar 
ftarkes InterefCe an "der deutfehen Literatur, weichet 
befondeis von den wackern Männern v. En v if iczy , 
Pro£ Gencrßck und Rector Podkonitzky unterhalten wird. 

Von Hredctzky's tityträgen zur Tofograjtlue des Kö- 
nigreichs Ungarn ift ein netter Band ei U 1 neuen, der un- 
ter andern auch eine au» fübiücbe Pefchreibung der nörd- 
lichen Carpaten von dem Prediger Gentrfteh enthalt. 
Frint's gut gefchrieltenes Handbuch der Religion wird 
rafch fortgefcizt. Auch ift der erfte tieft von den Oefr- 
reichifchen Aunalcn der Literatur urd Kunft erfchie- 
nen, von denen zu wünfehen ift, dafs fie unter der 
neuen Redaction einen edleren, männlich würdigen To 
anfthnmen , und die 
gänge verfcbmälien. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



;en neuer Bücher. 



Bey Varrentrapp und Wenner in Frankfurt 
am Mayn ift fo eben erfchienen: 

S'immtriug Abbildungen der menfchlizhe» Organe des 
Geßhmacks und der Stimme, — der Sinnesorgane 
ye Lieferung — mit 4 Kuyfert afein , geg'fefrl Ve. 
linya-pier , oirtonirt. (L»deii|>> =is 3 Laubthaler, 
Subfcriptionspreis 2§ LaubihaW. ) 
Der Subfcriptiompreis bleib! mit 2| Laul.ibaler bis 
zur bevorftehenden Oftci meffe offen. 

II. Nene Mnfikalien. 

Für die mufikalifchen Befiizerinnen de« Toiletten- 
Gefchenks ift eine Sammlung yermifehter Compofitio- 
nen, Arietten, Lieder, Fantaiien etc. veranftaltet, die 
unter dein Titel : 

Schw'drmertuen am C l a v i « r 
zur Btgltituug iet Toil ett en - G efektnk r , 
vtm Mufikdirector 
Karl Friedrick Ebert^ 
recht fehr fchön gedruckt erfchienen ift, und ihnen ge- 
wifs grofses Vergnügen machen foll. Eine jede Piece 
darin trägt den Stämpel erhabener Schwärrrerey , und 
verbindet mit einer fchineicltelnden Melodie eine reine 
fchöne Harmonie. Diefes hübfehe Mnfikwerk ift in al- 
len Buchhandlungen zu eifaalten, und koftet 1 Tblr. 8 gr. 

III. Auctionen. 

Von einer beträchtlichen Bücher • Sammlung, wel- 
che am 9. März diefes Jahres und folgenden Tagen in 
Frankfurt am Mayn an den Meiftbietenden öffent- 



lich rerfteigert werden foll, find an folgenden Orten 
Catalogc zu haben : 

In Bayreuth : bey Hrn. Poftmeifter Fißher ; Ber- 
lin: Hr. Candida! Backofen; Braunfchweig : Hr. Antiquar 
Pape ; Bremen : Hr. J. G. litufe; Gaffel: Hr. Griesbach ; 
Celle: Hr. Pofifccretair Pralle; Cleve: Hr. Buchhändler 
Hanmsnuxnn ; Cölln : Hr. Antiquar hnkof ; Dresden : 
Hr. /. A. Rcntludcr ; Erlangen : Hr. Antiquar Kammer er j 
Frankfurt am Mayn: Ihn. Vtrrentrarpp und Wenner; 
Freyburg: Hr. Buchb. Lutz; Güttingen: Hr. Proelama- 
tor Schepeler; Gotha: Reichtaiizeiger ; Halle: Hr. Au- 
ctions- Commiffarius Fr Übel ; Hamburg: Hr. A. F. Ru- 
precht; Hannover : Hr. Commillionair Freudcnthol; Helm- 
ftädt: Hr. Fleckeifen ; Jena: Hr. Auctionator Görtttrj 
Leipzig. Hr. Magifter Grau; Nürnberg: Hr. Leckner; 
Prag: Hr. Widtmantt ; Regensburg: Hrn. Montag und 
Weif; Wefel: Hrn. Röder und Klinnt ; Wien: Hr. V. 
Cr. Binz. 

IV. Vermifchte Anzeigen. 

Erklärung. 

Ich bin nicht Redacteur des Freitmüthigen für alle 
Staude, der auch keineswegs, wie verlauten will, die 
FortTetzung des curopäißhen Au/fehtrs ift. Die Auffitze, 
welch« Cefa in N. I. bis IV. des Freymiithigen befinden, 
rühren zwar von mir her, waren aber flmmtlich filr 
den Geiß des 19 Jahrhunderts beftimrot, und ausdrück- 
lich für «liefen eingefandt. Ohne mein Wiffen und ohne 
meinen Willen find fie im Freyinüthigen etc. abgedruckt 
worden, und ihre Foitfetzurg erfolgt daher kCnftig im 
Geiße des 1 9 Jahrhunderts. Suum tuique! 

Den 14. Januar 1S07. 

Der Redacteur der Zeitung : 
Geiß des neunzehnte» Jahrhundert!. 
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I Verzeichniii der in der Allgem. Iit. Zeit. uad den Ergäiunngsblättern recenfirten Schriften, 

Anm. Die .rfte Ziffer .«i(t die N«m«r, di« sweyt* di«Sei»* an. Der Beyftu Efl. b«eieheec die Krgin»HOgil>Utt«r. 



Abbildung der karrichuTcheu Armeen, 



— 1 Heft. 



3. »3- 



Abitdgaards , P. F. u.E. Ti»«^, Handbuch der Natur- 
lehxe fßr Tbierärzte, a. d. Danifchen von C. /*. flW 

EB. 8» «»■ . 
Ahlemann, F. H. , geiftlicbe Reden. EB. 7, 5». 
Amman, Cbr. Fr., Nova opufcula theologica. »3, 100. 
Anakreon's Gedicht«, überfetxi V. M. Meifsner. 16, »07. 
/Wre«», H., ihe Heathery, or a monograpby of the 

dentis Erica. N. 1 — 17. 7, 49- 
Anquetil, M., Hißoire de France, T. I — XI. «,169. 
v<rn«7, b/M., Fragmente über Menfchenbildung, 1- 

a Tb. 19, 145. 

A«gf<pin, Fr. L. , de Tpina ventofa oÜmhd, EB. 11,17. 

Auguftinus , de» Heil., twei Schriften von der wahren Re- 
ligion, überf. m. Anm. , v. Fried. Leopold Graf mStoli- 
ber S . 13, 97. 



C. 

1 

C*«»0t<c* , G. Cb. , Kritik der Lehren der chriOL Kirche, 

3te Aufl. EB. ich lo* 
Claudius, G. G, Nahrung für Geäft nnd Hers. EB. 

5, 39. 

_ — — Karli Spielfiunden. EB. 9, 73. 
Craaz, K., Bemerkungen auf einer landwhtbfcbrftit. 
eben Reife durch Schwaben u. f. w. , 1 u. 1 B. »6, 1 J3. 



Dampntartin , A. H., Annale! de YT. mpire francait. 11, 
i6y. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



I. HoIJändifche Literatur 1801 — ? 1804. 

III. Mt die in. 

Wie in den vothcrgehetiden , To findet man auch in 
unfein Jahren den reicbhchften Zuwachs der nie- 
dtcinifchen Lheratcr , was die Originalfchriften anseht , 
in den grofsentb -ils fchon in unferer A. I.. Z. genauer 
angezeigten Sammlungen von Schriften der medici'ji- 
leben (geneeik.) und chirurg. (heelkundigej GefeU- 
fehaften, die wir bereit« in der vorigen L'eberücht an- 
führten, und in einigen neuern Journalen. Von den Ar- 
beitender Antw«-rpner Gen tot bevordering der Ge- 
mtet- cn Heilkunde febemt feit dem zweytenTheile (1799) 
nicht* weiter erfel ienen zu feyu; defto fleifiiger fuhr 
aber die .\ir>ft«rd.mier Genootjaurp tcr Jrtxordtriag dar 
Heelkunde in der Bekanntmachung ihrer Sammlungen 
fort. Von ihren Verhanddingen erfehienen in den J. 
iKOI ■ — 3 ein fcchßtr und ßebentcr Band ( f.A. L.Z. i£02. 
N. 115. und 1NC3. N. i)«7 ), ur.d nufaerdetu lieferte He 
mehrer.e Bände von Fruiva hatsdtlingen (f. Ergbl. II. J. 
]N. 137. u. »S04. N. 175 ). Die l'ttkanddingen hekroont 
met den Prijt van hei Legiat van n'i n Heere Joh. Monttik- 
kof, die bi her in der A. I- Z. (1804. N.241.) bis zum 
III. B. 4. St. angezeigt wurden, waren bis zum I. St. 
des IV. B. fortg-deizt worden; yen der Sammlung der 
ruhmwi'trdigen Amfu-rdamer Ueitungsgefelifchaft : ( Hi- 
ßorie en Gedcnkß hrifteu vetr eU Mantßhifyy tot redding 
vott Drtuke'ingen opgerklu linn;» Antferdant 1767.), de- 
ren 11 — 13. StOok in 'den Ergb). III. J. N. 17. aufge- 
führt Cod , eifchien ein 14s Stvek. 'Zu diefeo , in un- 
fern Elattefn theüs fehi-n" ai ^czeigtcn, tbci's coch anzu- 
zeigenden, 5>.mun'urgon kamen zwey neue Journale f.ir 
Ac rzic: ein Ginec l undig Magczin, a's deren Heran gCr 
her fich vorbei, hift («kannte Seht if;fteL'er rennen (,f. 
A» L. Z. 1803. N. 174) und: die von den leiden Aerz- 
ten //. A. Ba'.e und R. de Kru> ff nel-fr dem i hirurgen 
J. Lagp/r ueforgten Verhanddiitgcn eu ft'aameiningtn tot 
l>c,vord:r:Tt{i d(f G:n<.u- Hetl. Vtrlot- en SJinkundt (, Ley- 
r\en, b. Hor,kooti .1ÜO1. u. t J. g r . 8.). Diefes leiztete 
Journal hefteht « r .fstentheils mir aus Uebcrfetzuitgen 
( wie bereits in der Anzeige des Getneii:. Mag. bemerkt 
wurde), votzu^uh aus deutschen Journalen; den er- 
weitern kleinern Tbeil inachen Beyträgc holländifchcr 
Aerztc, bvfonders der Herausgeber, aus; um Ganzen 



"ilt aber darin fo viel Mannichfaltigkeit , dafs eine In 
b.ih »anzeige hier zu weit fuhren würde. — Wir be- 
merken daher nur im Allgemeinen, dafs dirfs Journal 
eine fehr re» dienliche Unternehmung war, durch 
welche die neneften medicinifchen Tagsangelegenheitea 
frühzeitiger und allgemeiner, als es fonft hätte gefchebn 
können, in Holland zur Sprache kamen. Auch wird man 
an mehrern einzelnen Schriften, die wir nun unter ih- 
ren befondern Rubriken aufführen werden, bemerken, 
wie fehr das Intercffe der Neuheit auch die hol].*ndI» 
fchen Aerzte auf mehrere Gegenftände leitete, die das 
Gcfpräch des Tages ausmachten, wie dieb, die Kuhnok-, 
ken abgerechnet, auch mit GnU's Schädellehre der 
Fall war. 

Der eifte Holländer, der feine Land deute mir dte- 
neuen Lehre bekannt machte, war der in frühem 
L'el>e» lichten «in er« fclion erwalime Prof. ü. VrmUk za 
Amftcrdam, der fie in zwey en, der dalij-en Gefel fchaft 
Felix Merittt vorgelefenen, Heden auf eine gefiliige und 
ihr gimftige Weife, mit Kitdicht aal' die dagegen orht>. 



Diefe Vor- 



ber.cn fc'rswerdungcn , an einander fetzte. 
irJM et fehienen dann gedruckt : Hct Lerrßdfcl van J<y 
JäfA Gill gejekettt enmet eigene IVtatntmingen op^ehelderd 
dvor etc. (Ainfterdam, b. Holtrop 1804. 56 S. ir. ff. \ 
1 4 St. ) . An ihn fchlofs fich der bekannte Sehr iftftelJer 
AI. Stuart mit der Ueherfetzung der LeMA^fehen 
Schrift : De Leer van Gall over de Herfenen cm Schcdel ont- 
utkktld daar J. C F. Leun e, uit ket HoogeL met Anmerk 
M* anderen door — (AmD., b. Allart 1804. 205 S. gr.8. 
2 Fl. 4 St.), in deren Anmerkungen Hr. St. noch aus 
frorirj) und Martens Schriften, fo wie aus VrolilCs 
Wahrnehmungen, mehrere« zufammenftcllte , und ver- 
fehiedene Stellen des Originals prüfte. Die beygefügten 
Kupfer lind aus Martens genommen. Eine andere hie- 

zu 
das 



her gehörige Uebei fetzung einer deolfehen Schrift, 
welcher Hr. Vrttik um fo mehr mitwirkte, da fie' 



von ihm vertbeidigte Syftcm hegiinfiigt, war : Hct Bek. 
kcttttlvM Kant, ;oor de Hnffm- en Schedelleer onder. 
z-iikt door fV. G. Kelch — met tener Yootiede nn 0 
rrtlik, en Aantekcningm van J.W.Kirchner (Amß 
h. Ho!:rop 1804. 16 11. 38 S. gr.fc m. K. 1 Fl.). Spa- 
tcrhtrt gab noch ein junger Arzt zu Arofrerdatn, yro rian 
heb fur d.ers S>ftem ganz Torziigüch interefürte, .-nd- 
nach (ü/f / dort abgelegtem Befeche auch fernerhin noc'i 
intet efliren wird, Hr. /. L. Door nick heraus : De thrf. 

CO I d. 



finScktdtlktr ee» F. J. GaB get„ttst «an de Natnurkunde 
au Wysbegttrte (Amft., b. Holtrop 1804. 308 S. gr. {$• 
2 Fl. 16 St.), «me mit vielem Bey fall aufgenommene Ar- 
beit , die mehrere Sätze Gatt'« tix berichtigen fucht, 
Bad worin Hr. D. Bewerfe (eines, durch das Studium 
der krit. Philofophie geübten, Schurffxnnes giebt, fo wie 
eben davon und von feinem Intereffe für neue £ n fleh- 
ten ein früheres Werk : VerkantLling over de Levtuskragt 
volgtndt dynamifcht Grundi>tginftUn ( Amftcrdam, b. v. ts 
1802. I2i S. gr. 8. 1 Fl. 5 St.) Zeugt, worin er die fo- 
genannte Lebenskraft au« einer Modibcaiiun der allge-« 
meinen Gnmdkrafte in den organifeben Körpern zu ent- 
wickeln fucht. 

Aufser diefen anatomifchen und phyGologifchen Ab- 
hanaMungen erfchienen noch einige in oai!cll>e Fach ge- 
Adrige gelehrt« Arbeiten: eiue Di ff. fUifinlogico- anat. 
dt fabrica imitna Artieulationnm, atiet. Ph>. b. Htyligtrt 
(Utrecht 1803. 79 S. gr. 8.), worin der VI. unter an-, 
dem zeigt, dafi die glandulär funovieiler, als wahre Drü- 
fen, zur Scheidung der Synovia beftimmt, für Acli wo- 
fantlich befiehen, und daCs zwifeben dem Innern der 
Bender und Gelerfkbfchlen oder Knorpr'-^elenken keine 
Verbindung vertuittclft Gefafscn oder' Poren ftatt finde , 
die, nach einiger Meynung, das Mark durchlasen. — 
Sehr gründlich und mit vieler Beledenheit bearbeitet ift 
die Ommentatio mtdica exkibent Amtomitm fufttmatit Rt- 
jjfiratioah inftrvitntir patkelogicam , tuet. Com. Jtc. v. 
dem kttrfeh (Haar lern igoi. 202 S. gr. g.), die nicht nur 
das Bekannte fehr gut zufatnmenf;eJh , fondern auch 
manch« eigene Bemerkung liefert, z. R. über die Befon- 
dcrbeilcn des Entz&ndur.g det l'.i >fi feile*, über die Lun- 
genentzündung u. f. w. Der Vf. ift der Sohn det be- 
rühmten Scbrihfteüers, nnd ftudierte zu Gottingen, wo 
er die hier erwähnte' Abhondlnng ausarbeitete. — Noch 
gehört hieher eine Ueherfetzunp aus dem Lateinifchen : 
J. F. Blumenbark ovir dt angibnnrrtt Vtrfckcidenhtid 
tue ktt merfck'tftt Gsfcklatkt ; mit een bt itf an Sir J JJ.uer 
— iur dtn Latynfcktn dt r de 11 Dtuk vtrtaald deor f. J. v. 
Maancw (Harderwyk, b. v. Cafteel f«oi. 274 S. gr.g- 
2 Fi. 8 St.), der auch hier und da eine Anmerkung 
beigefügt ift. Von einer mehr p.f holoj;ifrhcn Vei fchie- 
denheit handelt eine Diff. de« riioh Dwl recht abgegan- 
genen Arztes H. Onntn: Prolcgomtmt fptt. mtd. dt vi 
tovfuttudinit tanqu>im varittarmn utrirnqu* hmir.it princi- 
fit ijufar uaf fuiutna (Utrecht I803. 46 S. gr. 4. ), worin 
er zu zeige" Jucht, dal« die *e> lelriedtne Art der Men- 
schen im Handeln und Leiden au« der Gewohnheit 
entfteht, worauf die Aerzte mehr Rücklicht nehmen 
tollten. 

.Mehrere Bereicherungen erhielt wiederum die Dia- 
tet'rk und Makrobiotik, theiU durch die IVberfc tznng 
dt* />i.':i«trai»rfrTchenTafcl>enl>i!chi: (Zi.kbnek ttr btteaa- 
rin% umr dnzrzame Gezondktid — Frat erl'.cr, b. Romar 
J&Ö2- gr.R.), theil« durch originale Abbandkmgen. Au 
einem und druTelben Tage ( 15. Jan. 1S«4 ) vertberr ig-_ 
ten zu Harderwyk zwey treffkbe Jüo^-'iiige , Ru iulpk 
Agaigitf &tink Ferßem nnd Vatlnar. Magdaltattt Nitu- 
ha ff xwey Seitenftück« von Differtaf ionen , jener eine 
M*x«o3k*«k /. an diu vivendi (96 S. 4.), diefer eine 
W*Mtw« /• «» / reut mritadi C93 S. 4 ) , die eis eist 



paar feböne Proben Von Fleifc mit vielem Bey fall aufge- 
nommen wurden. Als populär kündigen ücb fchon an 
die Befngrijke Voorbttldtn lair mtnf.kiyke Lnglevtnktid 
htlulzendt Btrichttn wtgtnj M<nfchtm t dit hendtrd tu metr 
Jsartn gtltrd htkbtn ; vttlt Bytondtrktden , zeldzaamt Ge- 
veUtn; Carakttrß lutzen tn mti:tige Latfftu voor dt nog Ltt- 
vtHdan. Vit rt Are tn gefaofwaardi^e HtrigttH (Haag, bey 
Leenweftyn 1804- »76 S. gr. 8.' I Fl. 5 St.). Allem An- 
febeine nach die Ueberfetzung eines vor einigen Jahren 
iü England erfchienenen Werkchens. 

Dieren diatetifchen Schriften fugen wir fogleich ei- 
nige andere populäre bey , die zum Theil über die ge- 
bührenden Uränzen hinaus, das Gefcbäft des eigentli- 
eben HeilkBnftlers lehren , befonders in Rücklicht auf 
gewiffc im Finftcrn fch.'eicbende Krankheiten ; Schrif- 
ten, die, nach ihrer Menge zu urtbeilen, immer ihre 
Abnehmer Anden, wenn gleich häufig fchon der Titel 
iie als Producte der Quackfalberey ankündigt. In diefe 
ClaRe gehören: das aus dem Englifchen nach der 53n(?) 
Auflage überreizte /.ukbatkjt voor Zuktlyk*n van btidtrlti 
Kanne y bthelztndt Raadgmingtn vatr dt zulktn , de ge- 
kucld zyu nttt Tetring, Ztauw- tn fluidzitkte, Vtnut- 
kwualtn , Jicht, Zinkin g, tnitsgadert voor de zulktn, die 
zieh uitgtfut ktbbtn door ztl/btvltkking, daor S. Salo- 
men (Haag, b. Leeuweftyn. 203 S. 8- 1 Fl. 5 St.); 
nebft zwey Ueberfetzungen aus dem Deutfchen: fV* 
kan man ktt verloortn of vtratindtrd tnanlyk vermögen 
weder btkomtn tn vtrßet ktn (ohne Druckort I8O3. 3 L>. 
gr. 8. 2 Fl. 16 St.) nnd; A'crr fit zaaklyk Ondtrtrys wor 
htn die zieh doar tn emnaatig Miagtnot ofdoor Zehbevltk- 
king hunne gezondhtid benommen hebben etc. door Ph. F. St- 
thtrertte. (Amft., b. Flwe 1804. 2S4 S. 8. l8St.) 
Isicht viel befier fteht es mit de* fchon Zum 3tenmale 
aufgelegten Kuutct, uuttigt tn algtmtcnt h'uhapotketk 
voor dtn Burger tn Landmau e'c. (Amft., b. Rooh 1804. 
450 S. 8- t FJ. 10 St.), die fich auf aile gewöhnlichen 
Krankheiten und Zufalle ausdehnt , und mit P. van 
Woemel't Kaidgtvingtn voor de Cizor.dlitnl d>r 7tt- 
vaarend.it etc. ( 1804. 52 u. 376 S. gr. 8.), deren Verf. 
nicht nur vie.'e unrichtige, ja felS-ft gefährliche Vor- 
fchriften ertheüt', fondern auch fibtr iiumche Gegen« 
ftinde mit einem, ihm. wenige Ehre bringenden, Leicht« 
£nne fpricht. 

An diefe populären Arbeiten fc-hlirfsen Cch meh- 
rere der vielen Schrillen üb r die Schntzvoektn. Ein 
crofser Theil derfe-bt n ifi bereits in einem cig nert Auf- 
fitze im Int. Bl. der A. L. 2. 1802. N. 33. v.*rzetrhner. 
Hier mögen, zur Ergänzung jener Ucbc licht, die neo- 
<rn der letzteru Jahre folgen. Fs waren ai'fscr einer 
Ueberfetzung ä s dem Deutfchen: Algtmttne B«fhnn- 
tving van dt G(f.kitdtni< dtr Koepekktu en dtrztlvtr Intn- 
tingttc. door H.J. Gold Jmitk- Vitk-tUoagd. ( Acufier- 
dam, b. Allart 1802. 87 S gr. 8. 1 Fl. 5 Si.) vier ori- 
ginale Schriften: A. Ypty gib eineti nicht gar.z gentt- 
genden Vtrtoog ovtr dt voertreffJvkheid van dt inrnting 
der Kctfokkcn boven die der natumfi/ke KineUrzUktt ( Am- 
firrdniii, Ailart 1803. 27 S. gr. 8. 8 St. )^ Dr. df Ko- 
ning zu P< rmerei de lieferte: H'aarntntingtn de Kotpok* 
ktn bttttffende ( Purinerende , b Pnehuin 1^03. 10 u. 
37 S. gr. 8- 5 St.) , ein wichtiger Bcytrsg zur Literatur 

der 



der Kohpocken in 'Holland, worin auch Beyfpie'e von 
gleichzeitigen' natürlichen und Kubpocken mit Unbe- 
fangenheit, dargelegt werden. Die dritte Schrift Von Dr. 
J. E. Lyklama a N i ehält zu Yffelftein : fVaarneming 
vetgtn ttnt htntinj dtr Kot. tn Kindcryokktn en hetzeifcU 
Kind (Uirecht, b. v. Paddenburg 1803. 14 S. gr. 8- 4 St.) 
bewog den Amficrdamcr Arzt, Pkibnt Hittcrut Tkem. 
mr*, einen eifrigen Beförderer der Schutzp*cken , za 
Eenigt Antmtrkingcn ojt dt Waarumingtn ete. ( Ainft. , b. 
Uüenbroek 1803. 68 S. gr.g- I4 S *0, worin er zur Be- 
ruhigung derer, die durch jene Erzählung einei Fallt, 
in welchem wahre Pocken auf wahre Pocken gefolgt 
feyn foUten, irre geworden feyn könnten, darzuthun 
fucht, dafs Hr. L. ftatt der wahren, die falXchen Kuh- 
pocken tinisupfte ; zugleich aber auch mehrere wichtige 
Betrachtungen zum Vortheile der Schutzpocken« und 
die Widerlegung 'mehrerer Einwurfe gegen diele! ben 
beifügte. — L'ebrigen* erlebten neben die Ten Schrif- 
ten über die Kuhpocken noch eine Ucberfctzung Ton 
HußUnds Schrift iiLer die Pocken: Waarnemragen ovtr 
de natuurlykt tu ivgtintt Kindtrpokjtr , oter vtrjchtidene 
Zykttn d*r Kiudirtn en zo ttel ovtr dt gtnttskutidigt bt~ 
tandtüingtn ah tvtr dt* U-frtgtl. der Kindt rtn — doer 
Ck. W. Hüft Und naar d* %e zttr vtrmttrtL Vifg. uit 
htt Hoogd- vtttaald doer J. Adr. Saxe (Utrecht, b. t. 
Paddenburg 1802. 489 S. gr. 8- 3 Fl- 5 St.). 

Die Fieberlehre überhaupt wurde nur durch eine Ue- 
fa erfetrung am dein Deutschen, dtr fo bekannt geworde- 



nen RrifArchen Schrift nämlich, bereichert : tvtr dt Koortt 
tn dtrztiver Btkiadthng in htt Algenuen dear Gf. CA. Reich 
— vit htt Hoogd. vertaald tn mtt Aantektmngen vtrmttr- 
dtrd dtor Lomb. Nolft (Haarlero, b.Loosjes Igen. 144 $, 
gr. 8. I Fl. 2 St. ) ; die Anmerkungen des Ueberfetzer« , 
Stadtarztes im Haag, find gegen des Verfaffert neue« 
Syftem gerichtet — Eine befondere Art von Fieber» 
bearbeitete J.B. Petttrt, Arzt zu Alkmaa«, in der 
Vtrhandtling ovtr dt deorgaandt Jltrfizitkttn der laagtra 
Lande* (Alkmaar, b, Cofter 1804. 109 S. gr-8- »6 St:)» 
worin er unter andern zeigt, data in diefen Fiebern 
aufgehäufte und verdorbene Galle nicht alt UrCacne* 
fondei n alt Folge zu betrachten fey , und dafs man 
ihnen gleich anfangt durch China entgegen Zu wirken 
lochen muffe. »..' 

(Der Befeklnft folgt. ♦ n 

• .1 

II. Vermilchte Nachrichten. 

Der bekannte Alterthnmsforfcher Arndt, der kürz« 
Keh in Norwegen antirjuarifebe Unterfucbungen anfteliV 
re, nnd dort alte Infchriften fammelte, wird jetzt noch, 
eine ReiTe dahin, und zwar nach dem Stifte BergenrutV 
ternchmen, und alsdann nach Paris gehen. 



Der durch mehrere Schriften bekannte Hr, Prof. 
Arndt zu Greifewalde hält fieb jetzt zu Stockholm auf. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



Neue periodifche Schriften. 

Von den Annahn dtr Pli'jflk des Hn. Prof. Gilbert 
find vom uns wahrend der jetzigen Kriegs - Uni üben das 
September- und Ottober- Htft (B. $4, H. l. 2.} verwendet 
worden. Ihr Inhalt ift folgender*. 

Stp'ttmbt r - Htft. 

L Beobachtungen Uber das Gefetz der Wärmeab* 
nähme in den höbern Kegionen der Attnofphäre, und 
über"Ö;e untern Gri'tizcö des ewigen Schnee, ; von Ale- 
xander Frtyhtrrn v. Humlo'dt. Eine Vorlef. gehalten in 
der Berliner Akad. der Wiffenfch. — II. lieber die 
Temperatur einiger Quellen in der Gegend von Neuf- 
chatel, von Leopold v. Buch. — III. Ueber die Höben- 
und Temperatur Veränderungen des Arvefiroms, von 
Sauffnre. — IV. Berechnungen und Bemerkungen über 
drey Reihen kjai omett ifcher Beobachtungen Sauffuit't 
von Prtviß. — V. Einige Vcifucbe über die Bildung 
von Salztaure und Alka'i in Flüfligkeiten durch Galva- 
niiuiu«, von Gruner, Hofopothtker in Hannover. — 
VI. Ueher die Frzengitng von*Ja'zflure durch Galvauis- 
mus , vom Dr. WUkinfon. — VIL Einiges aus Herrn 
Chpk. Btmnlli't Krzahlung von neuen ga?vanifchen Ent- 
deckungen des Herrn Akadem. Ritter, in ausländifehen 
Journalen.— VIII. Bemerkungen über 



fehe Verfuche , deren Erklärung fchwierig fchien , vom 
Prof. Knock in Braunfeh wreig. — IX. Eine noch unbe- 
merkte Verfchiedcnheit in den Wirkungen der beiden 
Electricitäten, von Cuthbtttfan. — X. Tronghioift raa- 
gnetifchei Telefkop, — XI. Bekleidung pdljrten Stahl« 
und Meflings mit Platin, von Stodart. — XU. \7av_ek, 
lit und Col 

Otfbet - Heft. i> 

I. Ueber die Adhälion der tropfbaren Körper mitf 
einander, von Link, Prof. zu Roftock. Als Vorlanfer 
eines Werks über die Verwandtfchaft. — IL Einig« 
Streit fchriften über die FiocbenanziehunR (AdhaGon) 
derFiüfllrkeiten unter fleh und mir feften Körpern, frey 
bearbeitet von Gilbert. (Ueber die Be 
welche einige I-lnfü-kehen durch die Berührung n^it 
einander garethen, von Lrafarnand, Prof. zu Rl.mtpel- 
hcr. Bemerkungen Whtjr diefe rchetnbaren Zur-.ckfto- 
f*ungett, Uber trtveß s exponfi»c Kraft der riechenden 
Avjfinffe , und über d>e Bewegungen des Kamphers auf 
Waff*r, vom Dr. Curredori zu P, nto . Ueher die frsy- 
AviJligcn Bewegungen, in welche einige Korper gera- 
then, wenn man lie einander nähert , oder mit einan- 
der -in Berührung bringt, von Prtvofl in Genf; mit Be- 
merkungen des Dr. Carradori. Bemerkungen über die 
Torge bliebe FJacbexUftziehung zwifcbenüel und Waffer, 



von Difpuu, Prof. zu Tonloufe.) — III. Nac 
Äber die beiden neueften Meteurfteine, welche am 15t. 
Mlrx 1806. hu ehemaligen Languedoc, (Departein. du 
Oard,) zu St. Etienne de Lotio and zu Vaieuce herab- 
gefallen Und , nit den Analyfen derfelbe» von Tkeuard 
and Vauqueliu. — IV. Vergleichende Ueberficht der 
Eigenfchaften der vier in der rohen Piatina neu entdeck, 
ten Metalle, von Fourcroy und Vauqutii». — V. Ei- 
niget zur Gelchichte des Palladiums, aus Briefen und 
Auffitzender Herren CJumtvix u. fr'cüaftou , vom Prof. 
Gilten — VI. Ueber die Temperatur von Korn, von 
Leopold vom Buch , gefchrieben zu Rom am 9. Septem- 
ber 1805. 

Die wich ligen und intereffanten Auftaue in dielen 
beiden Stücken mögen dem Lefer Bürge feyn , dafs 
diefe Annalen such, in dem Krtegsgetümmel ungefuirt 
ihren Fortgang haben, und lieh bey ihrem bisherigen 
Werth erhalten werden. Dem Plane nach Collen fie ein 
möglichft vollftandiges und ausgewähltes Jahrbueh für 
die Phufik feyn, von der die phyfifche Ciiemie nur ein 
Theil ift. Monatlich erfebeint ein Stück. Der Preis 
des Jahrgangs iCt 6 Rthl. 16 gr. Wer lieh aber an die 
Verlagshandlung felbft wendet, erhält einen billigen Ra- 
batt zur Entfchädigung für die Porto - Auslagen. Alle 
8 Jahrgänge koften im Ladenpreife 53 Rthl. 8 gr. , gegen 
baare Zahlung beym Verleger 40 Rthbr. 

Halle, im Januar 1807. 

ftengerfebe Buchhandlung. . 



Zettungen durch alle Buchhandlungen, Poftämter, Zei- 
tungsexpeditionen und überhaupt da, wo rndere Zeitun- 
gen zu bekommen lind, eine jede jShrUck für Einen 
Eriedriehsdor zu halten. 

Expedition des europhifchtu IJniverfal- Anzeigers 
im Leipzig. 



So eben find erfchienen und an alle Buchhandlun- 
gen, Pott-Am'.er und Zeitungs • Expeditionen verfandt: 
Das 12« Stück der tiig. Geograph. Epktmeriden. 

— lote Stück des Attg. TtMtjekeu Gerten Magazine. 

— 12te Stück der Nt«ry7i» L.iudcr und Völkerkunde. 

— 6tt Stück des 1 zten liaudet von Voigt t Magazin 

der Natut künde. 
Die ausführliche» Inhake davon find in unferm 
Monats- Bericht , der in allen Buchhandlungen , PuA- 
Aemtern und Zeitungs- Expeditionen gratis zu haben 
ift, befondeis abgedruckt. 

Weimar, im Januar 1807. 

F. S. privil. Landes - Induftrie- 
Comptoir. 



Das ISJf und 13» Stück von V*fs Zeiten \%o6 iTt 
fo eben erfchienen und an alle JöbL Buchhandlungen, 
PoTt - und Zeitungs • *~ 



An LeftgefeBfdutfie* und Freunde 

Leetüre. 

Um den Wünfchen, befonders von folchen Orten, 
wo man die neueften Producte der Literatur nicht aus 
der erften Hand haben kann , Genüge zu leihen, lind 
wir erbötig , die in mehrern öffentlichen Blättern em- 
pfohlnen Zeitungen : 

1.) Der Freijmiithige für alle Stande auf das Jahr 1807. 
DU Zeitung ßr die Toilette und das gtfeüige Lt- 

iS Dtr'fjei/lHes Nritmefcuttm Jahrhunderts etc. 
welche durch Mannigfaltigkeit und Intereffe gewift Je- 
dermann befriedigen werden, um einen Partiepreis ab- 
z^ulaffen. 

' Der Jahrgang jeder dfefer Zeitungen, Weichen der 
turopHißke Vniverful - Anzeiger ete. als Beylage beigefügt 
wird, kofiet eigentlich Eintu Friedrichrd'cr , wer aber 
alle drexj Zeitungen zufammen nimmt und fich mit baa- 
rer Zahlung an uns wendet, erhalt fie alle jährlich für 
«w«y Frieclrichsd'or , alTo um den dritten Theil wühlfei- 
ler. Vereinigt fich daher eine Gofeiifchaft nur von 6 
Perfonen zu diefer fo gewählten Leetüre, fo kommen 
alle diefc Zeitungen, zufammen Stucke," jedem ein- 
zelnen Lefer nicht höher als jahru.h hngef *.hr 1 Hthlr. 
16 gr. — ein Preis, defTen Geringfügigkeit jeden über- 
zeugen mufs, d.nfs es uns blofs um geti.einnii!7.Tj;e Ver- 
breitung diefer Blätter zu tbun ift. Uebrigens find diefe 



HalJe, im Januar 1807. 

Neue Societäts- Buch- und Kunft- 
Handlung. 



In den beiden letzten Siücken des Allgemeinen Km 
tneral Correfpotideottttvi rt 1 806. befinden lieh : 1) Pra- 
fetvjtiv - Mittel gegen ll/in^i r>noth , und 2) eine neue 
Kljjjißcation. der Gagenftände der Foift - und Jagdwiffett- 
fehafe. In dem erften Stück des Kamerai -Giriefp*on- 
denten vom Jahre 1807 ift geliefert: Kjtncrrf- Profpeet 
oder Darftellung des Zuftandcs der theoretischen und 
praktischen Kamera' jfrik im Jahre 1806. Wer in einem 
Syiegtl da.« Ivimeral wefen der Eutupüifcken tind beson- 
ders der Dcmfchen Staaten (eben will., der nehme den 
Kamerai- Corref|iondcnten in die Hand. 

Der Allgemeine Kamerai-, Oekonanie-, Forß ■ uni 
Technologie ■ Correjpondent für DiMfckland, ift pajh'ig- 
lieh auf allen Poftämtern und Zeitungs • Expeditionen, 
und monatlich in allen Buchhandlungen zu haben. 

Es können künftig Anzeigen von löbl. Diicklundtun- 
gen, andere kameraliftifche liietarifche Ankündigungen 
und ökonomiTohe Anzeigen aller Art, als Annoncen oder 
Inferaie für den Kamerai - Vtrkündiger beftimmt werden. 
Da der Kamerai • Vei kundiger dein gefammten kamera- 
lifiifchen und ökonon/ifehen Pubiknm gewidmet ift, fo 
wiid deiff 'be in Zukunf; als ci cLntliche Bcyh^e des All- 

5 •meinen Kamer»l-C« rrerj>or.t!enten ausgi yeben." Für 
ie klein gedruckte Zeile werden 1 gGrofehen oder 4. 
Kreuzer vergütet. 
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III. Miiiei«. 
C Bete Iii. f. vo P Kr. 9.) 

für lehr einzeln wurden die übrigen Krankheiten in 
Originalen und Ueberfeizungen bearbeitet. Bader'i 
tchon im J. T792 erfchienenes Werkchen über die Wat- 
te rieben wurde erft jetzt tiberfetzt : Prtivt etner nituwt 
Tktcrit der rVettrvrut — d*or K. F. Badtr — mtt 
eene Vttorr eilen v*ri T. R. De im an (Anifi., b. Holtrop 
1804. 150 S. gr.8. 1 Fl. 2 St.),' wiewohl bereits eine im 
J. j 794. gekrönte Abhandlung von Rovgemont , der die 
BadirCche Schrift benutzt hatte, in den Schriften der 
VHrechitchen Gerelirchaft der WifXenfchaften u. Küwfte 
gedruckt wurde. — Eine andere Ueberfetzung einer 
altera deutfehen Schrift war die Duidtlyhe Anttyzing om 
de vir fchifl ende /»orten der Gonoorliati njsnwkering te on- 
derfrheidtn en bthfcrlyk de behänditen etc. Kaar k*t Hoogd. 
van Dr. A. F. Hecker' — nhg. doot J. fV. Kirchner 
(Amfterdam, b. r. Es. 1804. 227 S. gr.8- I PI.' IO St.) 
Auch findet mau Grasmeyer't bekaunte Abhandlung rom 
Eiter grölitemheils überfetzt in den Ton der Utrecbt- 
fchen Gefellfchaft der Wiffenfchaften und Künfte her. 
ausgegebenen fVaarttemingen omtrtnt vtrfchtidtnt foorten 
van Etttrtithtta y btntvent ttnigt Proefneminotn en Aan- 
mtrkingtn over den Eiter en sndtre dierlyke Vögten, door 
D. IV. tleppe, Stadt - Med. Dr. en Lecnr te Campen 
(Utrecht, b. Wild u. Altheer 1802. 118 S. gr.8- 18 St.) 
Viel Eigenes lieferte die Probearbeit eine« jungen Atz- 
tet aus einer berühmten Gelehrten -Familie , H'althtr 
Reinhild Schaltens : Difpnt. ehem. med. de ceufit irnmi- 
warst in Rtpubl. hat. morbi cnlculoji frequem 'iae (Leyden, 
b. t. Tyffelen 1802. 70 S. gr. 4 ), woiin er zuerft be. 
merkt , wie and an welchen Orten Hollands die Stein, 
krankheit im letzten Jahrhunderte lieh zeigte , und wie 
■viele Operationen gemacht wurden; dann die Meinun- 
gen Terfchiidener Aerzte über den Stein beurthetlt ; 
und endlich, nach Camper, zeigt, dafs die Urfachcn 
der nicht mehr To blutigen Fälle der Steinkrankheit im 
geringem Gebrauche der Fleifchköft und in dem ftJr- 
kem Genuffe geiftiger Getränke. beft eben. Beygefügt 
find Tabellen Über die in Amfterdam vorgenommenen 
Steinoperationen, aus denen man die, gegen frühere Jahre 



almebmfnde, Anzahl derfelben, IchnelT überfdien kani. 
Weniger in inedicinifcher als chirurgifcher Hingeht gdt 
geirbeitot ift eine andt-re akidemifcbe Probefchrift rofc 
Anir. ßhttmnt Ra Her aus' Frie^and: Di ff. inang. Chi- 
rurg, med. de Urina mediee vef chirurpet tlimananwu 
(Worcum, h. Verwey 1803. 120 S. 8 ) Em ander* 
junger Arzt aus Friciland , Sttph- Sybr. Naats, han- 
delte in feinem Spec. inang. thir. med. de corporibut per*, 
grinit ex Oefophag» rmevtndü CEbendaf. 1803. 53 S. %\ 
worin die Terfchiedenen Verfahrungsarten bey diefer 
Operation zum Theil mit Einwendungen gegen i *t*- 
dere, wie gegen die Ton Geftcher etc. , gewürdigt wW. 
den, Edhotdft bekannte Abhandlung aber rergeffen rft. 
Von einem dritten jungen Arzte aus Friesland ,' ; STfÄ 
Eitr, erfchien eine fehr fleifsig. gearbeitete Hiflvriv esr- 
trectiouit Cütarractee (EbendaT. 1803.- 329 S. 8- 4 E). 
5 St.), die wirklich liefert was lie verfpiicht, eine V)at- 
ftcllung der neuem Methoden der Staaroperjtion (feit 
i~8r) mit ihrer Beurthei'ung. Fin'en nenen Beytrag 
daxu lieferte die Uebcrfetzung emes WeVks eiries 
rühmten Augenarzt* zu Wien, G. J.Bttr: Minler'Wn 
de» graauU.cn Staar mtt het beurtje vü te trtUen ; btncvtHt 
eenige ändert wetenlyke vetbtrcringjn der Sttlaropctaric' ht 
't Algemecn; nit htt Hvogd. Vtrt. dvor 3. G.van Ingttf, 
Stadt Chir. etc. tt Dett dretht (Dordrecht, b. Bluffe itfoi. 
50 S. gr. 8- 12 St.) — Noch gehören, wenigfrens gre- 
f*enthei!s, zur Literatur der Chirurgie dieUeherferzungeri 
. Von Schriften zweyer Weimarfchen Zahnärzte : De Taitd- 
meefler van alle Standen — volgt nds Alex, van der Ms tft tn 
taar d. 2 Drnk (Zütphen, b. Thieme 1804. 71 S. gr.8.) 
und : Zttkbötkje btvatt. dt middelen, em dt grtondhtid de 
Tanden tt btttsartn cte. Vit het Moogd. van F. Hirfeh. 
(Arnheim, b. Moeleman 1804. 72 S. 12.) — Den. 
Bcfchlufs der Literatur der Chirurgie machen wir mtt 
dem letzten Stücke von dem Samtnßel der Ntdknnde doer 
Btnj. Bell nit htt Engtloh vtrt., mtt Aanttk. verrtfkt etc. 
nämlich des III. rx. letzten Tbeils 3. u. 1. St. ( Utrecht 
n. Amrh , b. t. Paddenhurg u. a. 1 802. 214 S. gr. 8 ) und 
mit v. Gtttcher'f Schttt der Httlkundigt Zitkitkwadt ten ge- 
brkikt syntrTothtfortrt (Arnft/S b. v. Erwe I803. 152 S. 
gr. 8- 1 Fl. 4 St.) , die in einem allgemeinen und befon. 
dern Theil die bieher gehörigen Meterien im Ganzen 
auf eine beyfalltwürdige Weife abhandelten. Weiter 
unten werden wir als Seitenftück eine Msttris med. ch.r. 
dcrfelben Vf. anführen. 
CO K 
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Für die Entlindungsknitß erfcfi Jenen keine allge 
n eine Originalwei kc , Ueberfetzungen meisten deren 
Stelle tertteteru AK eigentliches Lehrbuch wühlte, man 
We*i ejres Arztes, toi» «lfm fchoa mehrere Scbrif- 
ten ins Hollandifche überfeiat wurden , fo viel Einwen- 
dungen euch liollänrlifche- Kritiker gegen- einreine ge- 
macht heben, Ptetk't bekanntes Werk : Grondbtginjettm 
der Vroedktnde , door Jof. J*c. Plftck; uit het HoogtL 
mertaeli doorC. H. Brtnk, -Heekm. rrytmfrrtttm. ( Am- 
sterdam, bey Elwa» l%0%. .307 S. gr. $. 3 Fl. IO St,) r 
«Ter Lieber fei zer hat Irier und da paffende Anmerkun- 
gen ueygefugt. — Auch ilt hier mrtreberfettonsj rfv 
ses anJern deutfehsn Werks anzuführen, worin, nebelt 
mehre« 11 zur eigentliche« Embmdungjkurtft gehörigen 
Gegenfiänden, die übrigen »on Lehrern dir Ter Kunfe 
swöhnjich bebänderten .Ylatenien gemeinfcbaftltch beer- 
lf Gtntesknadig Gtjchenk aat junge Dochten, 
Vrtuwen, iwanaere en Kraam- Vreuweu , Moe- 
J»r/ r Minttentoedtrt em Bakers etc. 2%Wr ktt Hoogd. vom 
j. S.Mer/chalt (Andt., b. Elwe I803. 16 u. 316 S. 
p.g 1 I ;. i6St.). — Ein paar andere Ueberfetzun- 
gen waren; Gedachtem ovtr de Ktizersfnede , het Otther f- 
ünet en het Ontleden der Frucht em Meedert Ltchaam; 
beir.vtus eene vtrgjukende tot elkaadtr ßelliug dezer Opera- 
' 'i/./tt Dr.fV—. und: Eejt Woord «am Echtgenottm et 
[oeders »vtr het to fvoedig wegnemem der Kageboorte 
u»ide einzeln zu Amf erdam r b. Rorayn I803. 31 u- 
>S» 'gr. 8- i <>St.> Indeffen, erfchienen auch- meh- 
rere originale Schriften. — Eine , die Moral und Po- 
litik des Geburtshelfers angehende, Einleifungimaterie 
Webandelte der fünft fchon in diefem Fache bekannte 
Ad*. v*t Solingen in einer bey Gelegenheit des An- 
tritts Ldnes Lehramts der 1 titbmdung kunft zu- Middel- 
burg gehaltenen Hede : Jnirndings Htdevotring ouer de 
ttrpfygtingtn der l'trler!<ur:Mgen in het beßnnr der Htrtt- 
t mhttn by de Gtboetrtr van den Menfch (Middelburg, b. 
de Winter 180t. 35 S. gr.fi. IO St.), worin er von der 
Mä&igung der LeiuenGcbaften bey der Eutbindtung fo- 
wohl in Huiücbt auf die Gebärende , als auch in Hin- 
ficht auf den Geburtshelfer und die Umftehenden han- 
delt. ,tt Oer rfymwegenfche Stadtopemeur , Chirurg 
und Accoucbeui Joh. Mir Muj;ßer lieferte tem testet ver~ 
Uskundigr Qperatienr en tVaartstmin^ttt fo amrrinr het vir- 
keßen. der Vrouwtn door de fectio fyntphifit oßis pubu of 
dporfnyding der Schaanbrettveretnrging r elf wegen t het 
eptnen e'ner toe gf.gr oeidr liatrmoeder etc. ( Auift., bj Yn- 
lema 1804. 61 S. gr-g. 1 1 St.) T worin er fecb» Opera- 
tionen der DurclifchnaitUing, des Schaambeinknoehens- 
ijsxt der einen Frau zwey mal) belcbreibt, die alle glück 
»en ( di>eh ftaeb di* eine Frau am dritten Tagp naeb 
der Operation oft einem Fielmr. ) . Afcb re tete er auf 
der zweytei» auf dem Tite^ enrähme? Gefahr zwey Ge- 
bimrande. Beygefügt ift ei« Ji«ief von Cattper r die er- 
ften zwey Fille der Scbaambvintrennnng berrefFendy 
ond ein anderer de» bejrihmten Operateur van Wy f der 
unter andern mehrere wichtige l^emerkangenc über die 
Methode diefer Operation emhilt. Freisfchrifr zwar , 
•her bey weitem nid.t befriedend, iü die Vcrhande- 
&rfrr over dr kfdor- en Nadeeienr der AcUrlaoemr by zteoav 
gcre em haarende Vroutoem « tc« dver Ctemr. Kerb er t 9 
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einige Gcburtffille. Miteergnügt aber die durch die 
Amderdasner CemmiJJie der GeneeihnndigTotvnortitht ge- 
»roffene Veränderung im Entbind ung» Unterricht , der 
Hn. Vrolik abertragen wurde, ergrift" der Stadtaccou- 
cbeur Jak de br<< jeeU-G«legenh««,.-de»» Nacbtheilige 
diefer Verinderung zu zeigen, S. gab er denn auch 
de Nieuwe Wüte vam Vroedmeeßtr tt makew en her eerft, 
gevak vam den angeiukktgen- ntrjiag, tr irrVnrxUHng- Wwrjn r . 
etc. CAsnft., b, Allan igoa. 51 gr. 8. 8 St.) heraus, 
wonn ereipe Entbindung durch einen Schüler Vr. fehr 
xuchiheiligdarfteHt; dagegen erfchien nun rwar Ton ei- 
nem Mitgliede diefer CommifJion, dein berühmten» D, 
' Gerrcherr Jett betr. de zoogenenmte N.ff. etc. 



van 



(Amft. r b. t. KeHeren 18OX ao S. gr. 8. 3 St.), du 
Hn. Br. zu widerlegen, und Hn. Vrolik hinlänglich zu 
rechtfertigen fchien ; ein Ungenannter traf aber wiede- 
rum durch einen Brief van eenen Vrocdmeejt'er ter plauenr 
Lande an tt/nen Vriend en Medebroeder te Amflerltm neu 
ftnsket Jett etc. (ohne LWkort 1803. 16 S. gr.8- 3St.> 
auf de Brett Seite. Uebrigens hörten damit die Necke- 
reyen gegen Vrolik nicht auf T wie man aus dem Brief- 
eeiijfeling. door vraedkttndige Onderunrpen tünchen den Le- 
ctor Kaque ttt, den Hoogleeraar Bleuland en Vrolik 
CArort., b. Holtrop 1803. 22 Si gr-8. » St.) Üefct, W q- 
rin verfchiedene, voii Leichenöffnungen bergetiommenc,< 
Verläumdungen gegen Vr^ Schüler widerlegt werden.. 
Ebenfall» zuv Ainuerdau» fand noch ein anderer Schrifr- 
wechfel zwifchen einem Hn. Sehn sie r , der dt n Tod 1 
feiner Frau in ö/fentlichen Blattern dem Gel>urt>hei/er 
Rotloff S ehren der fchtild gab, und diefem, fo wie 
noch einem andern Geburuhelfer, Hn. L.H. Sehtmer , 
ftatt;. weitere Bemerkungen darüber wurden aber hier 
zu weit fuhren. 

Diefen Geburtsfallen, weiche die medicinilehe Po» 
lizey und die gerichtliche Arzueyknnde Vehr nahe an- 
Klengen, laffen> wir hier fogleicH die wenigen Sthiiften 
folgen, die wir über diefe beiden Frei er onzoführen 
haben. x Da* Zakboek voor Gtntet- en lleelmecßtrcn bu 
her" gerechteiuk Schonwen van Ltfken door T. G. A. Reo Je 
uit tut Hoogd door C. M. Bugge van dtr Boge (Haar- 
lern, b. Loopes I80J. 128 S- gr. H-) abgerechnev betrafen 
die ü irigeti die medivinifche Pulizej - r wir weiden uns 
aber dabey fehr kurz iaffen kunnen : dem die eine ift 
eine Ueberfetzung : Vtrhauieiimg over de Oufchaadclykhtid 
der Kerkkoven em Begraavenißen vr Sudan em Darptn door 
CA. Kor tum (Atnft. , b. Koos 1802^ 34S.gr. .. g St.) 
und die übrigen zwey lind bereits 111 der A. L. Z. :eoen- 
hrt; niinlicn die: Genttslundtge Vei oxitnLngtn van her 
niivoerend Bewind der Bateaffthe Repw fick etc. und : d> 
Staatskundige lUndhaving van der lngeittrencn GetetdJuid 
tu Leven eangepreezem — donr Mth. v. Gemmt — Üb 
het Latyn vert. door H.A. B-ake ; met btfgettotgde~Vtrhat~ 
del. van dm Schr^ver et ee» Brief von oUn l 'trtgalcr et 3. 
inR 29- 1803- . ( i *i'7».r 

Die Arznei/mitte tfthrc und Apotfu kern" muß erhie'ten 
niooc weniger Ütjuamje dutcb Origiu^Ur gj» UebeJ^ec- 
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Hr. fV. V. RVrr unternakra die Ueberfetzung 
en deutlichen Journals: Arthief vaor de 
tu genttsknmiige hiatnmrkunde nitg.dtor 
J. Seh*ub° — tu Q. H. Pitvtubring (Amft., b. t. 
Trooft igoj. u. f. J.). D« r bekannte Wundarzt D. v. 
Gttseh.tr lieferte, all ein Seitenftück zu der oben er- 
wähnten Schees de ktelknudigt Zitktinkundt,' eine Scktu 
der HettmiddtUm ttw gibrmika vamtr Taahaorrrr (Amfter- 
jfUin , b._r. Kefteren 1 80 J. $%S. gr. g.)r die t wie man 
ichon n«ch dein houtaduahan Sprachgebrauch und dem 
Studium dds Verf. im Voraus mit Rech» vermuthen wird, 
klofs di« »ufsern HetiroHtel (und zwar nacb ihren Wir- 
kungen) abhandelt. — Von den Abbandlungen über 
einzelne Materien werden wir die, die heb mit der An- 
wendung des GaJfani*mus auf die Medicm befcbä/tigcn, 
des Zufannnen&angs mit den blofs phyfikalifcben wegen, 
im folgenden Ahfchnitte anfuhren ; dagegen mögen ei- 
nige Schriften, welche den Gebrauch von Gasarten und 
Sauren in der medicinifcben Praxis betreffen, hier ihre 
Stelle finden , nämlich ein fpec. chem.med. inang.de prnr- 1 
«pii axugenetiei f. ehmenti atidifiei extmia et arnyMima in 
foryur hum tffteacitate — fuim. Ger. hVilh. toulon 
{Utrecht, b. t. Paddenburg 1801. 8« S. gr. 4 ) , die,, 
wart mehr Eigene* enthält, als die fpätere Dijf. ehem. 
med iuang. dt effteathatt frimcifii anu gewatet in carjtur 
mimalt, tum rn flant Jana quam in mnbofo — Aaron de 
Fi f to jun. ( Eeyden T b. du Saar- 1 802 90 %. gr, |f. ) , 
die gröTstentheils auf Oufydf frühere Abhandhing im gi- 
ftest. Magazun fich* gründet I Der Brief tan — Dei- 
mi — etrer dt omziehtigheid, waarmede mtn de Ber<idimgr~ 
myzt der" Giueetmiddeltu matt beoortktten r byzouder van 
Jttt oleum oxygenatum tu. door P.Driifsm, Med. traf. 
*r Groningen (Amtt., b. Holtrop igöj. 20 S. gr-S. 4 St.) 
betrügt einen S-.reit über die befta bcreuongiart des ge- 
dachten Mittels zwifcben Hn- Dr. und dem Apotheker 
Wttkiicvrn zu Utrecht, — » Die b5eher gehörigen A'at- 
•»«fchen obfttvat. de Carbanatum offic. praeeip. praepar. 
nttthod. find bereits in der A.L.Z. i%o(t. N, 156. ange- 
zeigt. — . Das bekannte Afartwoafcha Lufrreinigung$- 
xnittel wurde in Holland durch einen auch durch andere 
Arbeiten rorthe> haft bekannt ert Natirrforfcher empfoh- 
len : V trhondtling over de middeltn im de Lutkr te zu.ve- 
r*n, de befmxtting de vorkamen, en herz*her ooortgoxg 
te flutten door L.B. Guu ton M orvean — uit k< t Fr. 
xrtrc , mit da V oorrtdtn tu , lansektniigtn uit de hoigd. 
Overzerting van Prof. Pf äff vtrmeerdtrd en mit ttnigt Anw. 
mtrk.vearzitndeer A. van Stipriaan Luis eins (Ley- 
den , bey Honkoop i\OT~ 0326. gr.8. 1 Fl. 14 St.). 
Eiie andere hie her gehörige Ue!>n fetzung fenl dem 
JPrantofiCchen war die einer Tön Quatrnnire d' Ljonvat 
-tertnftalteten Saxtun urng von Akt»-n t>l»er denGcbraiich 
der teuren gegett grofse Hhze: Fertamxlingvan Ssukktu 
altaueude am de ongerymdkeid ti hewuten in lirt vermengen 
nun Aufn.onder dtu drank tum -hei Krugsvolk sc n tudi van 
groatr Nitre, vtrgtzeld oj» ein aantai < udei vhtdhtgeu ge- 
mamkt m tut Lager van Italien iu htt 8 Saar omtrmr her 
kmre muLiei vum he* woas, r mit c teure vagre» te vermen- 
gt n en helztlvt tt tuivereu. Vir htt Fr. vtrs. (Utrecht, 
h. Wild I804. 6j$.>gv 4. 16 St.) — Zur medirmi- 
fchcn rtlanzcnkunde lietart« / G. Romat 



ftrator der Bbtartik and a^ad. drtn«i» w 
einen Ctttaiogus Plantat um ufiatlium T quae in- 
Grautug. in nfim find. juv. taluutur T fi(. fufi. Linxce*. dag* 
(Gron. , b. Zuidema 180a- 14b S» gr,8- iB,5Sfc>» 
worin 50J Arten in- und- auiltadifoher GewacbX e wss> 
zeichnet und mit Anmerkungen des Apothekers Tiebaal 
▼erleben find. Eben diefer Apotheker aberl"etzte Dvfp 
furt'r Schria über die Chm« : Dt Xiutr hr derzejfr geßthia, 
deuir etc. — nur ein BfvoegfH eto (Gron. Uomkena 
8 St.) Noch mehr ganz befriedigeud 



1803. 60 S- gr.8- ...... 

»ialJeicbt, doch mit vielen Bewerten unterliürzt T ilt die 
Gtnees- en uatuurkundig Vtrhandrfiug von de Hedera or, 
boren of Klimofi , xo alt dtziht, als ten bunander Gtntes- 
middtl fraifandarviMdeltfk bevoaaUnh te zum tegem de Haeen4r 
ftufis in andere ttgtuuaturrlyk» Bbatdomiaflingtn^ alt mein 
tegen ändert barflziekttu alt ten vooruastm Mulymiddtl door 
buzondere froeven aattgtuoutLiu icßtirtven, doquW.Fol- 
kersma r Stadsmtd. Dr. te Leuwarden (Lettw., b.r.S^h 
I802. 62 S. gr,'8- U §t.^. In der Dijf. med. dt BeKa- 
douan van Joe. Mnuu 'tVr (Groningen 18OJ. 66- S. 4-) 
werden nicht nur die Heilkräfte der Belladonna gewür- 
digt, fondern auch, aot Varetdaffnng eines heJondern 
Fallet , Mittel gegen die, Vergiftung durch ^iefe Pflanzet 
befondeis forke Effigfirure mit Honig, angegeben. * 

Den Befcblufs des Ganzen machen wir mit' zwey 
«Jeberretznngen detwfcher SchHftTen, davFörmnT§.e be- 
treHend ; Leer- en Haadlotk voor Genres' ' ■ HttUuudi- 
gtu, am tt 'Voarfthtijtt» van in - tu' üitu e^d/W» Grutes- 
middtUu bthtartyk inttrickten y dovr J Ctm.Tade — Mir 
4ut Hjtgd. (L-yder. r 'ivHot.K<>|i. I »>• r{OJ. 7&* 9. 
ff.-D. f804- 281 gr.8. a I Fl. 16 Sl.j tind,dav dorefc 
•eyträge lehr vennehrie. ZA. otk ovtr trahifimrir 
Ärzten um i mijding fun f kiitutsdigt tn fharmaettstifekt 
mhlagtn in Htt vvorjiuryv.n van Gturt>middcf< u door 1% 
Tromrdorf — velg.nr dm laassun Druk uit ket Hottfil 
vertjalL htn<tttts dt Dijfirratkn van f. 1*. Düring ovit 
zenon.gt dttvliugtit , irrt*« man in htt voorßhryvtn der 
ü.mesmiddciiH moes varmuden, enS. Facktma ovtrd* 
vooruesnße AU > kurinle- Ot um tmi a U tltn uit lut Latunvtr- 
taalil door B. fttvoel ( Grof>io£«n , b. Oomkens 1 8°4- 
2 V7^- ö r '8- »Fl. 16 it.). 

II. Tcxleaifälleu 

Am roten Aug. J- Harb zu Paris «in rorzuglicher 
Mufiker Chriflian Kalkbrtuutr , im siften i. S. A. Er 
w*r 175s zu MQmJen im Heflen Calleifoben geboren, 
wurde ein Zöglii'ig Im. Bach'i, lebte einige Zeit am 
Hofe zu Ber in, wo er mehrere Opern cornnonhte , 
machte dann I? n 6 eine Reife naeh IhPfrnJ tmdlWf#*rh 
H.i * 1 zu P«rh> nieder, wo er in die kvif. ASiatfrrfiie de\ 
Mu'ik als Leb» er des GeCangs nftjfccneTtnen-trtWd« »nd 
mehrere Opern cotnporrirre. Attrser tltetcn Opern ^kalt 
«rart vf*n ihm mehrere thcoretifc'he Werke über feine. 
Kntnft und eine (igOZ er fehlen« tra) «,«fchichte dar >U- 
fik in franzönCcher Sprache. 

In der nacht zum 3?fien Octdher ftarb zu Heidf^- 
her-» $„yh*e Xr\UTni.-v (ehemals Mettan-); -eine gebcriK- 
SeLubxrt, ui fireit'-g eine der vorzä|dichktcn D'tcbtenrv 
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Am toten Not. fr. In dem Minoritenklofter Maria 
Mayiageu im Riet Pater Bernhard Stocher, vorher Archu 
rar und Bibliothekar in dem Behedictinerklofter zum 
heil. Kranz in Donauwörth , Ton wo er im J. 1 803 , 
dem Wunfche der Fürftin von (Dettingen • Wallerftein 
Remäts, mit der Bibliothek nach dem obged achten Klo- 
fter verCatzt wurde, im 63 J. f. A Aufser den im gel. 
Deutschland e verzeichneten Schriften erfchien von ibm 
noch im J. 1805 ein VoiabuUrium Lasinitmtis mntiqnnrit et 
mudii aevi dijtlommxienm; eine Gefcbichte des Klaftere 
cum beil. Kreuz und der Stadt Donauwörth hat er band- 
Ccbrifthch hinterlaffen. 

Am töten Nor. ftarb zu Marburg der Hauptmann 
Friedrick Heimrick Kerl vom der Litk im saften J. f. A 
in den Geift der Pbilotbphie der Griechen 



und Neuern, und eusgeftattet mit den marmigfatrigfien. 
Ksnmniffen, zeichnete er lieh eben fo vorteilhaft; 
durch feinen unlieben Charakter aus. Mehrere feiner 
gehaltvollen Auffätze find anonym kn Druck erfebienej».- 
Vielleicht erhalt das Publikum in der Fe'ge noch aus- 
fuhrlichere Nachrichten über diefen in jeder Hinficbt 
feltenen Mann. . 

Atr a6ften Dec. ft. zu Paris der durch mehrere bel- 
letrifuTche Arbeiten bekannte Carmentct, Vorlefer des 
vorletzten Herzogs von Ür'eens, in einein Alter Ton 96 
Jahren. 

Bey dem Unglücke, welches die Stadt Leyden am 
ia. Jan. d. J. durch das Auffliegen eine« Schiffet mit Pulrer 
betraf, haben auch die beiden berühmten ProfeHoreaa 
Kluit und Luzac Ihr Leben 



LITERARISCH 
v I. Ankündigungen neuer Büoher. 

f»ß im- Predigte» über den Einfluß tiner religiöfen 
. Dtmkungsart mnf du Wohl des Mtn/cken in diefer 
und jener Welt % tob Anguß Fifcktr. Erfurt 1806. 
8. bejrKeyfer. {2 Gr. 
Diele Faften- Predigten von dem fchon durch Predig' 
mt» t d*s Bild des Ckt ißtn io feinen gewöhnlichen Verhalt? 
Biffan, und durch ein Lekrhtuk der ckriftluken Religion etc. 
rühmlich bekannten Verfaffer, enthalten folgende, Re- 
den : 1) Der wohlthätige Einflufs einer religiöfen Den- 
fcungsart auf das zeitliche Wohl des Menfchen; a) der 
wohlthätige Einflufs einer religiöfen Denkungtart auf 
4ie Beruhigung des Menfchen im Unglück ; 3 ) auf das 
häusliche Glück des Menfchen; 4) auf das bürgerliche 
Wohl ; 5) auf das Wohl ganzer Staaten ; 6) auf das Wohl 
des M*nlch en der künftigen Welt. 

In der Weldmannifchen Buchhandlung in 
Leipzig ift kürzlich erfchienen: 

Die Lnfiade des Camoens; in lehn Gtßngen. Aus 
dem PortugUfifchen im deutfeke Otuvereime nherfetxt; 
mebft erklärenden Anmerkungen nnd tinigen Notizen 
sm dtm Leben des Dickters. Mit einer Vignette. 8. 
• 1 807. Auf weifses Schreibpapier t Rtblr. 8 gr. 
Daffelbe Buch auf febönes Velinpapier aRthl. 8 gr. 

* * - 

In der Nene» Akaderoifchen Buchhand- 
lung in Marburg ift erfchienen und in allen 
Buchhandlungen zu haben: 
Tefchenbach für Forft- und Jagd ■ Liebhaber auf das 
Jahr 180?. t herausgygeben Tom Hu. OberfotTimeifter 
pon Wildungen and Hn. Regierung» • Rath Bunftr. 
I Rthlr. ta gr. 
NeueXtes allgemeinee lefebnch für die erften Bedürf- 
niüe der Kinder Ton W. C. Tknrn. 12 Gr. 
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Mufeum für biblifebe und" orientalifche- Literatur , her- 
ausgegeben von A. /. Arnolds , G. W. Lcrtkmck und! 
M. Hermann. Ir Bd. ti Stück. Ig Gr. 

Kurze Anleitung zur prakt. Feldmefskunft und Quadro» 
ten- Rechnung, nebft einer kurzen Anweifung zner 
Kubikreohnung, mit Kupfer von L. Retnknrd. S |Oc 

* 

II. Auctionen, 

, ■ ». ■ ■ 

KtUquiae vtriarum Bihliothecartm. Hehnßmdii. %. 
Diefe Bücher follen zu H e 1 m Tt ftdt den 16. Febr. d. J. 
Terauctiunirt werden. Catalogen Gnd in der Expedit*** 
der Attg. Lit. Zeit, in Halle, und bey den Buchhändlern 
und Antiquare» zu haben. 



Von einer beträchtlichen Bücmer- Sammlang, wel- 
che am 9. März diefes Jähret und folgenden Tagen ist 
Frankfurt am Mayn an den Meiftbictenden öffent- 
lich verfteigert werden Toll, find an folgenden Orten 
Cataloge zu haben : 

In Bayreuth: bey Hrn. Poftmeifter Fifeker; Ber- 
lin : Hr. Candidat Beckofen ; Braunfchweig : Hr. Antiquar 
fnpe; Bremen: Hr. J.G.Heyfe; Caffel: Hr. Grieskack; 
Celle: Hr. Poftfecretair Praüe ; Cleve: Hr. Buchhändler 
Hennesmann: Cölln: Hr. Antiquar Isnkef; Dresden: 
Hr. /. A. Routhmlcr; Erlangen : Hr. Antiquar Kämmerer; 
Frankfurt am Mayn: Hrn. Verreutrnpf und Wenner; 
Freyburg: Hr. Buchb. Lnt% ; Göttingen: Hr. Prodama- 
tor Sckeveler; Gotha: Reichs anzeigen Halle: Hr. Au- 
ctkms-Commiffarius Fricbel ; Hamburg: Hr. A. F. Ru- 
mreckt; HannoTer: Hr.Commiffionair Freudentiiel ; Hehn- 
rtüdt': Hr. Fleckeifen; Jena: Hr. Auctkmator Girner; 
Leipzig: Hr. Magifter Gran ; Nürnberg: Hr. Leckner ; 
fraß: Hr. mdmmtn ; Regenshurg: Hm. Montag und 
Weift; Wefel ; Hm. Riier und Klömme; Wiest: Hr./. 
G. Bin*. 



«« IN TEJL.LIGENZBLATT «* 

der 

ALLGEM. LITERATUR - ZEITUNG 

N u m. II. 



Mittwochs den i i tcn Februar 1807, 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



I. Uni verfi täten *and andere Lehranütalten- 

, Landshut. 

Am 30. Nor. J. vertheidigten zur Erlangung der 
juriftrfchen Dociorwurde Hr./ae. MurineUi und Hr. 
Joh. Nico/im, beide ata Trient, DifpatirfaMse au« d«r 
ganzen Jurisprudenz in lateinjfcllfcr Sprache, und hiel- 
ten zugleich Reden, jener Ober den Satz: un Leget ufu- 
rariae finx utile t, dieter: dt Ccel&atu ecclefioftic«. Zur 
Einleitung diefer DrTputatitn fprach der Director der 
juridifohen Seation, Hr. Hofr. tr. M»ikam % de llttbut 
fmieudit tut tollend*. 

Am 1. Dec. rei t heidigten in gleicher Ahfieht zwey 
«ndere Candidaten dei Rechte «u» Tri«nt, Hr. Fr. Scr*. 
fini und Hr. Jof.'Zotti , jurifiifcbe Difpotirfitze- untrr 
dem Prali<ttuui de* Hu. Procanz'erj Gönner % der dabej 
*ine R*de hieb : Quid umtat* nunc paUic« German t* ßmt 
cirts. föntet Jurit privati in Principutthut tarn iudtptndtu- 
tibus ohtintat? Hr. Straf ni fprach: de Principe legikut 
propriis obligat o ; Hr. Zoezi : de fnt civitatis. 

Neapel. 

In November v. J. ift die bieSge Unwerfität von 
-neuen organiürt worden. Die Hauptzweige der auf der- 
felbeo su lehrenden Witfenfchaften ünd: di« Jarispru- 
denz, die Theologie, die Medicin, die Philofophie und 
die Naturkunde. Für die Jurisprudenz find drey Pro- 
feffuren für das roarrifebe Recht , eine für das Criroinal- 
Recbt , eine für das canonifehe, eine für'das neapolita- 
nitebe Recht beftimmt. Die Theologie bat nur zwejr 
Profeffuren, eine für die dogmatifche Theologie und die 
Erklärung der Bibel .und eine für die religiöfe und phi- 
*>foph»fcbe Moral. Iba Fache der Medicin ift eine Pro- 
feffur der theoretifchen , eine andere der pralttifchen 
Medicin , cum für die Anatomie , eine für die Phyiiolo- 
gie , eine für di« Gobumhülfe , eine für die pharraaceu- 
tifche Chemie, und eine für die Botanik beftimmt. Di« 
Pkilnfophie ift in fünf Profeffuren vertheilt; ein Profef- 
Ibr lehrt Logik und Mathematik, der zweyte die niedere 
Mathematik, der dritte die hdhere Mathematik, der 
vierte die Experiroental - Phyfik , der fünfte die Aftro- 
nomie. Ire Fach« der Naturkunde ift «ine Profeflor für 
die Chemie, ein« für die Mineralogie, zwey find für die 
Zoologie beftiuuot. Au&erdem werden noch fechs Pro» 



» 

feüuren: für die Handelsvriffenfcbaft, die Diplomatik, 
die alte und neue Beredfamktit, das Griechifcbe, He- 
.btäifcbe, und die Oriente lifeben Sprachen, errichtet. 
Aiie werden nach Concurfcu ve 



Paris. 

Am ia. Not. t. X .wurde in der hiesigen juriJHfchm 
Schult, bey einer zahlreichen Vterfammlurtg von Zuhö- 
rern, der «rfte Dr. Juris creirt, Hr. Dujyu , ehemal. - 
Zog.ing der Gefetzgebunfsakademie , der lieh bereits 
durch verfchiedene juriltikhe. Schriften bekannt ge- 
macht hat. 

Am 17. Nov. eröffnete die mediciuiftkt Sehnte ihren 
jähri -t»n Curfas, wobey Hr. Prof. JuJReu eine Hede liber 
die Verhäbniff« der Metliem zu andern Wiffenfchaften 
hielt, und Preife an neifcige Mitglieder der kbnifchen 
Schule vertheilt wurden. 

Die im* November eröffneten Carfe des College de 
Franoe find folgende : La Im de liefet Aftronomie ; Mau- 
duit Mathematik; Ltfcbure Gintau Exyerimemal Phy- 
fik ; Hallt" Medicin ; Portal Anatomie ; Lkcnard Chemie ; 
Cuvier Naturgefchichte ; Paftoret Natur und Völker- 
Recht ; L'Evique Gefcbicbtc und Moralphilofophie ; Au. 
drau lehrt die hebraifebe, Cuußiu die arabifche , Ruffin 
die türkifebe Sprache ; BotquiUon lehrt griechifche Pht- 
lofophie; Gail griechirche Literatur; Dupuir lateinifche 
Rhetorik ; Delikt und Legtmui lateinifche Poefie ; Coar- 
uaud frantuüfche üteratur. 

In den am I. Dec. angefangenen Curfe des Athene« 
lehrt Faurcroy Chemie ; Sue Anatomie ; Rickerand Phy- 
siologie; Cut-irr Zoologie ; Haftnfrtz Technologie ; Che. 
uier Belletriftik ; Ginguenf neuere Literatur- Gefcbichte' 
DaUHou romilche Geschieht« u. f. w. 



Bamberg. 

Zu der asn 31. Auguft v. J. vorgenommenen feyerli. 
chen Preisvertheilung am Uymnauum lud Hr. Kector 
Wagner in einer gedruckten Nachricht ein, worin die 
Lehrgegenftände des vaterländifcben Studienplans fo- 
wohl , als der Fortgang aller einzelnen Studierenden , 
und der um die Preife coneurrirenden Junglinge irobe- 
fondere, tabellarifch befch rieben find, aus welchen man 
fieht, da£s auch in den beiden erften philofophir c ben 
(t) L Claffei 
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Claffen das Stadium der lareinifchcn and griechifeben 
Liieotur befrnders gepflegt, auch d«>n bibÜfc'ien Grund- 
fuiavh*n eive -eigene Stelle iil den theologir« henOalfrn 
ed^^lffeWift. Utebrigent wird darin nicht nur dtr 
wilTeufchaftliche Fortgang der einzahlen Studierenden, 
fmidnrn auch die fi::2iche Büdnrg av.^gcbtn. , Auch ift 
eine ganze tnbr'lurifche Ueherücht dtr in den öiTcnt'i- 
eben Schulzen kniffen nun allgemein -jiubefoiilisen Aus- 
drücke zur Bezeichnung der Geiftesgsben, des F.'eifse?, 
Fortganges und üifii»h«m betrage»*; der Studiereuden- 
«m Ende beygeojucUt ^ gm jtucycririeiduüg alle* AiiCt- 
YerftandTiTrret und wil'kür'icher Auilegung der rtfpecti- 
ven Behüi den, und Hon Publikem nbtjbaupt als ZVZafs- 
ftab der Beurtheiltujg , zu dienen. — Die Feycr fulbft 
eröffnete Hr. Rector ff. mit einer Rede „über d r rer- 
Jchiedentn tU«itneiHin Mittel und Hufs tr tu 1'rJ'achtn , den 
Zweck dtr Erziehung zu erreichen'. " .Nach einer kurzen 
Ansteige der einzelnen Gcgenfiände der öffentlichen Be- 
lohnung, welch« jedesmal eine Art von Gluckwunfch*, 
Ton einigen jungen Schülern in Verfen vorgetragen, he- 
gleitete, wurden, unter abwechfelnder Mulik, von dein 
königl. übpr- Schul • und Studien - Commiffar Ihn. Grafer 
lelbft den Jünglingen die Preife überreicht. Diclo ue- 
ftanden bey den .3 .niederen Grmnafial • Claffen in 
zweckmässigen Preis - Büchern s, bey den 3 höheren hin- 
gegen, nach einer deltbalb ergangenen Vorfcbi ift , in 
gedruckten Preis - Diplomen , indem der Ueberfchuis 
von der für Prämiengelder gnadigft bewilligten Summe 
-von 300 Fl. zur Anfchaffung der nothwendigften Schul- 
Bicher für arme Studiereade verwendet, und fo der 
Grund zu einer Armenbiblioibek gelegt werden foll. 

Bey der Einführung des Hn. Dr. Wagner als Rccter 
des I.ycevms und Gymna/iutnt am 16. Nov. v. J. fprach 
der Hr. Uber - Schul - und Studien- Commiffar Grafer zu 
den Studierenden von den utehthtiligcn Folgen dtr Im. 
fkbcrdüutivn. 

t Presbnrg. 

Den proteftamifchen Gymnefienin Ungarn Keliet, 
wie es febeint, eine Reformation bevor. Wenn üe da- 
rin beftebt, dafs die vielen lutberifeben Gymnaflen auf 
eine geringere Anzahl reducirt, in eine gröfiere Har- 
monie mit einander gefeiz% die hie und da herrfcliende 
leidige Polymathte verbannt, die HuuiJiiiora , die man 
im Ganzen auf eine unreraiUwostlicbe Weife vernach- 
läfügt, mehr getrieben, und die elend befoldeten Gym- 
na/U - Lehrer beffer Ldarirt werden : fo wird man lia 
heilfam nennen könne», so wie <ie in der Th« lehr 
Boih.rendijr ifi. 

Das Gerücht von "einer "m Ungarn zu errichtenden 
proteftan ifchen Akademie febeint nicht tmgegründet. 
F.s ift fchon lange davon die Rede, dafs man den pro- 
leftaTUirchen Theologen in Ungarn das Beinchen aoslän- 
aHfcber Univerfitäten zu untevfngen wnnfehe. So man- 
ebe *us dem Auslande zurückkehrend« Candidaien, die 
in ihren AeuOertmgen nicht Torfrchtig, tmd mitunter 
lehr ernfeiiig pebildet und verfchroben find, haben ein 
ungünstiges Vorurtheil gegen diedeutfehen Univerfitlten 
erregt , und den Proteftanttsmiis fe?bfc in Verdacht ge- 
UnbHSg wäre es isdefi , von ehueelocn Ö,uer. 
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lüpfen auf alTe zu fchücfsen. Uebrigens ftehen der Er- 
»ichiung einer proteftantifchen L'nivcrutät in der oft- 
rctcliifclien Mänarchie groTse Hinderniffe im Weje. 
Wenn auch der Röthige Fond dazu* ausgemittelt werden 
Kimme, woran vor der Hand zu zweifeln ift, fo fpre- 
then, für Ung-irn und Siebenbürgen wenigftens, pofi- 
tive G\ fetze dagegen. 

. sichrere lu'.licrjfchejGymn^ficn in Ungarn find fehr 
freouem. Im verhufsnen Schuljahr belief lieb die Scbü-» 
' lerzahl > '• 

J. In Prtsburg: A. In der Prima auf 120, von de- 
ren 60 Theologie ftudiemn. B. In der Rhetorik auF 
74. C. In der Syntax auf 65. D. In der Grammatik 
auf 46. E. In der Chiffe der Dor.a-ilien auf 74. /. Io 
der der Decliniften auf 63 und G. In der der liegen» 
l^n auf 50. Im (ianzen-anf 49#. ' (In den zerftreuten 
deulfcben Schulen zählte man 2^.6 Kinfer.) 

II. Im Oedenberg : A. In der Prima auf 40, von 
denen lH wäiirend des Cuifus abgingen. B. In der Rhe- 
torik a if 50, von denen während des Curfus 10 abgin- 
gen. C. In der Syntax auf 51.. D. In der Grammatik, 
auf 69. F. Im Dunste auf 5g. Im Ganzen auf 268- 

III. In K< utark: A. In der Piima auf lOO, wor- 
unter knum 20 Theologen. B. In der Rhetorik auf 6x. 

C. In der Syntax auf 89- £)• I' 1 der Grammatik auf 6a. 
E. Im Don« auf 25. Zufajnmen auf 338» 

Aus Schwaben. 

Bey dem Uebergang der fonft vorderöftreichifeben 
Marggraffchaft Burgau an Boyefn fiel diefem auch der 
defelbft tum Theil aus frühem Stiftungen , zum Theil [ 
von der unter Joloj.li II. gt-ft-hel:onen Aufhebung der 
Klufter beftehendo bi trachtlit hc SL-buifuTuls zu. Mit 
diefem und bey der von der Errichtung der NormaJ- 
Scholen herrührenden bcff. rn Bi-r«-hahV>,heit der öftrev 
chifchen Scbu'en wird es dtr, dielen wichtigen Zweig 
der Sta'awvr-j-ivalturg mit der ihm angemtffenen befon- 
dern Aufmerkf.imkiit betreibenden, bayr-rifch'rn Regie- 
rung um fo leichter werden, hier eher das Ziel einer 
höbern Vollkommenheit zu erreichen , und die erreg- 
ten Erwartungen mit glücklichem Frf.dg durth bleibend« 
Verheerungen zu befriedigen. Obgleich der anfehn- 
liebe Fends (von mehr als 300,000 Fl.), feiner Stiftung 
gem&fs, allein for die Schulen der Marggraffchaft be- 
nimmt bleiben, und auch nie, wie es fonTt den Grund« 
falzen der bayerifchen Regierung gemäf* wäre, mit den 
Allgemeinen Staats Claffen verbunden werilrn foü: fo 
durfte diefes doch vielleicht uicbt%m>dern , dafs nicht 
von dem etwa zu erwartenden Ueberfchufs auch zur 
Uedem Fundirung einer Landes • Univerlhat etwas ver- 
wendet werde , wo es doch auch den aus jenen Schulen 
Kommenden mit zu gute käme. 

, ■. . . . \ 

IL "V/jrmifchte Nachrichten «ins Ungarn. 

Vom Januar 1807. 

Der Mangel an Candiditrn der Theologie unter 
der Protefranten in Ungnn vird immer au£fallend*r 
huU drückender. SeMi beücre 0«»uemdea, wie die 



zu Eperier, muffen lange fuehea, Ins ße einen auch nur 
etwas gefcbickten Prediger erhalten. Auch itt untern 
Lindern fängt das okonomifche Interefl'e an, das vor- 
herrfchende zu werden; daher die geringe Anzahl von 
Jünglingen, die £ch dem theologifchen, höchft undank- 
baren, Stande widmen. Es wäre ein Unglück für die 
Cultur in unfern Staaten, wenn, woton nun Park, 
fpriclit , den ungarfchen und fiebenbitrgifehen Prote- 
stanten der Besuch auOlindifther Umverlitiitcn verboten 
würde. An gefcbickten gelehrten Schulmännern ilt in 
Ungarn ein greiser, Mangel. Zwar befitzen die meiften 
evangel. Gyinnafien in dein gedachten Lande manchen 
vortrefflichen Lehrer, z. B. das zu Prtshurg in den Pro- 
JefCwrcn Fahrt , Groß, Staeitluiits, lUlnifsa urd Btgßh ; 
das zu Ottenburg tu KrtJewänkif ; das zu Kütmai k in G>- 



nerfuh, PeJlonitzly, b'JTrr ; w Ltnfßfo* *» 
dm«»« und lacht; das zu Ef tritt in knrlautky n.tw.; 
aber es Jel.lv sichtbar an Nachwuchs , und wann emer 
und der an.lere von diefen Männern abtreten folhe: f. 
dürfte es fchwer halten, feine Stelle gehöng zu befet- 
zen. Die niede.n, oder Bürger- und Land- Schulet» 
der P.oief.anten, befördert die deutfeben , behmlen 
lieh in ir.ar.cbcn Gegenden von Ungarn m gutem Zu- 
ftande; es Fehlt ihnen nicht an pefchickten , thaogen 
Lehrern, denen üb.igens Verheerung ihrer äufserl,. 
eben Lag« zu wünschen wäre. Viele, wenn nicht alle, 
von ihnen klagen mit Grund «.Her ihren traurigen oko. 
no.rnfchen Zuftand. Aber ihre me.ften Klagen verbal- 
1,-r. fruclitlos, wahrend dem überband nehmenden s-u- 
xu* Heb willig die Beutel öffnen. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Neue periodifebe Schriften. 

• ■ 

So eben find erschienen und'an alle Buchhandlun-. 
gen , Poft - Aemter und Zeitung» - Expeditionen r er fand t 
worden : 

Das iße Stück vom Journal det Luxus und der.Moden 

1807. 

— iflt Stück der AÜg. Geograph. Ephemer iden I807. 

— 11« Stück du AUgtm.1tntfchen Garttn • Magazin 

tSo6. 

— ißt Stück der NeueßeuUnder- und Völker-Kunde 

— ißt Stück von Wielands Neuem Teutßhen Mer- 

kur I807, , 
Die ausführlichen Inhalte davon liehen in unferm 
Monats- Bericht , der in allen Buchhandlungen, Pofs- 
A ernte rn und Zeitungs - Expeditionen gratis zu bekom- 
men ift. Weimar, im Januar 1807. 

F. S. privil. Landes - InduXtrie- 
. Comptoir. 



Di« GefeBfchjfi Natur forßhender Freunde aDbier 
wünTcbt ihren Mi'g'i<«dem eine Gelegenheit zu verfebaf- 
fcn, wodurch die Entdeckungen und Beobachtungen, 
welche fich ihnen von 'Zeit zu Zeit als Früchte ihrer Be- 
mühungen darbieten, fchiteller in Umla if kommen kön- 
nen, aJs zeither. Die Gefellfchaft wird daher, vom 
künftigen Jahre an, ihre Schriften vierteljährig unter 
dam Titel herausgeben ; - 

Der GtftUfcJuft Nafnrf Freunde zu Berlin 
Magazin \ 
für die neneßen Entdeckungen in der gefamm- 
ten Naturkunde. 
AUj ihrig follen vier Hefte, jedes zu, 8 — 10 Bogen, 
mit lateinischen Lattern in gleichem QuaR- Format als 
die „Neuen Schriften 4 * der GcWlfchaJt , gedruckt und 



ton Kupfertafeln , wenn es die Auffetze mit fieb bruf 
gen, begleitet zuOrtern, Johannis, Michaelis undls cu- 
jahr errcheinen. Diofe 4 Hefte werden einen Band aus- 
machen. Man hofft: dafs dief» Unternehmen lür Deutlcn- 
land von ahnlichem Erfolge Teyn wird , als die Heraus- 
gabe der „ Annales du Mufcum d'biftoire naturelle ' ei 
Für Frankreich ift; daher auch die Ausarbeitungen und 
Entdeckungen aller auswärtigen Mitglieder, welche »e 
der Gefellfchaft zukommen latfen wollen, m der Ur- 
fehrift, wennditfodetitfch, latehnfch oder franv.öblott 
ift, nuhi nur eben fo schnell, als die der Einbcuntfcben, 
von der Bedaction durch den Druck bekannt gc-r.acin , 
fondern auch eine gewiffe Anzahl Frey - Exem; T**c v«n 
lochen ALbandJungen, dei-cn Veifuffcr et wui-icien, 
besonders abgedruckt, und ihnen zugotendet werden 
folliii. - 

Den Verlag de» Magazms bat die hiesige Buchhand- 
lung der JWnlfcHule übernommen, und das elfte Hett 
wird zur Oftcrm effe I8C7 geliefert werden. Der PuM» 
diefes Magazins »ft für diejenigen, welche fich lür den 
ganzen Jahrgang verbindlich raachen, 5 Bthlr. •, dage- 
gen worden einzelne Stücke nur für 1 Uthlr. 12 gr« «r- 
lalfen. Berlin, den 30. December 1806. 



Kam trat • Vtrkündiger 

»der 

Allgtmtiner kamtraUßißh- öktnomißher Anzeiger 

für 

das gtfammtt kovtcraliflißhe nnd öktnor 
trsißht Publikum. 
In dierera Jahr e.fi heint der KaVtcrol - Verkündiget 
als ordentliche Beylage des Allgemeinen Kamerai -Kor- 
rrTpondeuten, da letzterer die einzige Vniverfal- Komttal- 
Zeitfeh* ift von und fr ganz Dcutßhletii — de» Allge- 
meine kamcralißij'ck - ikmomißhe Vereinigungsklatt ift. Eine 
in dem Kamerai- Verkündt*er enthaltene kameraiiftifebe 

_j — .1 « . r_ . — r_.:^bt ihrem 

Zwecke 



Zwecke weit «Ar, »1« wen» «Weihe Atmonce^n meh- 
reren anderen Zeitungen oder Joamnlin ficht, und <ia- 
ber um 30 Prozent u^hr kefret. L'euerdiefs. wtru* ihn 
Interef fernen «ach noch das mühfame und zeitraubend« 
Sacken in ztatmztg »erfebiedenen Zeilfchriften erfpai t , 
wenn fie in Zukunft in £1'*«» Blatte (gleichem wie k» 
einem Brenn- Punkt) — in dem Kamerai- Vtrkin&ger 
eile Anzeigen und Bekanntmachungen, Perfmen uder 
Sacken von der gefaiumten Haat\ Laad t Stods- und 
Staats fVirthfckafi betreffend, gerammelt nnJen., und 
«war für geringere Inferiions : Gebühren als in den Zei- 
tungen , die lieh för Eine Zeile 6 bis 36 Kr. Bheis. be- 
zahlen laffen! — Auch wird der Wirkusigskre» des 
Kamerai • Verkündige« immer noch grüfier, da nunmehr 
kern Oker- oder Unter - Staatsbeamte , der nicht ei nie it ig 
gebildet ift, oder nicht hinter feinem Zeitalter zurücke 
bleiben will , den K. K. vermiffen kaiin. 

Aufser allen Annoncen von öffentlichen Stcüea und 
Behörden, Ankündigungen kamer aliftißkar , matarkißari- 
fchcr, Sktnnmifcktr, forßwißanfchafiiicher, tecknoUgifcker 
und aterkentilifekjsr Schriftea, Antikritiken, Erinnerun- 
gen, Erklärungen u.f.w. vvct'den auch Anzeigen neuer 
lnfu-umente und Mafdhinen, Nachrichten von Guih*. 
verinderungen . Kauf*- und Verkauf« • Anzeigen« Veav 
Leigerungen, Nachrichten von Todesfällen , Vorladun- 
gen u. d. gl. in den Kamerai - Verküudigcr aufgenommen. 
Ueberhaupt ift -der Kameral- Vtrkündigtr für alle Be- 
kanntmachungen beftimmt, .die in einen kameralißifekan, 
ekonomifihen , ftrßwirtkfcka/ditken , technaitgifektu und 
merkantilifehen Anzeiger geboren. 

Man vergütet lür die tag und klein gedruckte Zeil« 
im Kamerai - Verküadiger nur 4 Kr. litvein. oder t Gf$r. 

Alle Iaferate t den Kamerai Verkiniigtr betreffend, 
w«rd«n frankirt eingefandt ; 

An die Expedition dft AU genuinen Kamtral - 
Korreffundeatea in Er Inn gen. 



II. Kürzere Auffitzt und Atutnge. 

1) Salatier't bc rieht über M-unoir'/ Ahr-andlnng über 

die Or|>anifation der Iiis und über eine künftli- 
che Pupille. 

2) Sabotstr's und Cw/erS Bericht aber eine zweyte Ab- 

handlung Maunoir's »her denfelben Gegenitjni 

3) Le/ealoa, über die Behandlung des Tetanus in Weit- 

indien. 

4) Ritheraad, üb*r die Verrenkung des Oberarms. 

5) Bkwdtltqnt und Dupuytren, aber einen monftröfea 

I actus. 

6) Laranec und Fizean, Uber 

rung der Volvulaaaitralit. 

III. Literarifche Notizen. 

A. Frankreich. Neue Schriften. B. bälitn. Neue 

Schriften. 

Der Preis eines Jahrgangs «ns 4 Stücken ift 4 Rthir. 
ficht Cour, oder 7 Fl. Bbeinifch. 

Erkoren, den 24. Decerober |go6. 

Exftditioa des Nene* Journals der *us)änd.mta\. 
?. * zkirarg.. Literatur., 
Gredy «t Brenning. 



Jrckh du CrimiaiUachts, tmn Klein, Klein fchrad 
und Konofsk. 7» Bdt is Stck. g. Halle, Haut- 
mar de. Preis 12 Gr. enthalt; 
. 1) über den fjnterfohied dua phrüfehen und geiftl- 
gen Charakters des Menfchen, von Klan; 2) Beytrag 
«ur Lehre vom künftBcben Beweise, in einem Kechtz- 
fa'.le dargefirüt ; j) gegenwartiger Z"ftand des Zucht- 
hauses zu W urzburg ; 4) Nachtrag zu der AlJiandJui^ 
in. 5n U. 25 St.: ül>er den dritten Diebfubi 
Sahhaw, von Koaojtak. 



Von dem Wattn Jtvrnal der auttandifehta medici- 
nifck • ckirnrgißktn Literatur , herausgegeben von Dr. 
Harles und Dr. Ritter^ ift des Sechßen Bandes Zwctp 
tes Stück erfchJenen. 

Inhalt: 

I. Ausführlichere Abhandluagea und AutaSge. 

1) Abhandlung über die Chinarinde, von Fabraai. 

3) Tavaresy über die heilfamen Wirkungen der Chine 

in der Gicht. (Befchlufs.) 
1> Berthe, über da* gelbe Fieber in Andaluüen. (Be- 
fchlufs.) 

4) Gefchichte einer BruftwatTerfucbt mit hefondern 

Erfcheinungen » von Larrey. 
■ 5) Bosqnitton, über die Ut fachen und P^hcndlung der 
Wafferfcheu. 

€) Rickerand, über die Dunkelheit der Diagnoßik bey 



Bey Heinrich Gräff in Leipzig wird 
ausführliche Anzeige einer 

rVtckanfehrift für Meafcheahildaag 
beurbtittt und kernHigtgektn 



von 



P eft alozzi und Jeinea Freaaden 
gratis auegegeben. — Entferntere können ßeh felbig« 
durch ihre näcbfte Buchhandlung rerfchreiben laffen. 



II. Vermifchte Anzeigen. , 

Herr Profeficr Aug. Wi\k. Schlegel wird hierdurch 
aufgefordert', lieh teßimmt zu erklären, wann und auf 
welche Weife er feinen bereits vor mehreren Jahren über- 
nommenen Verpflichtungen gegen die unterzeichnete 
Buchhandlung nachzukommen gedenkt. Man liebt Cch 
genötbigt dielen Ausweg zu wählen, da die letzteren, an 
. den gedachten Herrn gerichteten, Briefe unbeantwortet 
geblieben find, und feit einem Jahre faft auch nicht die 
geringfie Nachricht Von ihm eingelaufen ift. 



' Oigitized by Google 
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Sonnabende den i4 tcn Februar 1807. 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



I. Akademiecn und Prcife. 

/"Vffentlichen Nachrichen zufolge iti die König]. Batf* 
trf he Aktdcmit tu Münch.n durch ein Decret vom 
3l.Dcc. v.J. für gefchloffen erklärt worden; doch wird 
fie, Privatnachtichten zufo'ge, in Kurzem in einer ver- 
leitet ten Furvn wieder hergeftellt werden. 



Die am 99. Jan. d. J. von der K&nigl. Ahadmi« der 
f^'ijfcttfcfuftcn tu B<rlm gehaltene öffentl. Verfammlung 
eröffnete Hr. Director Mtritn mit einer zweckmäfsigen 
Hede , nach welcher Hr. geh. Rath v. Mittler eine Ab- 
Vandluug „ über den Ruhm Friedrichs", Hr. Kammer- 
herr v. HumUoldt „aber die Steppen", Hr. geh. Ober- 
Bergt jfh Ktrfitn „ iiber den Marmor von Pa'to» 44 lafen , 
und Hr. Prof. AnciUon die Silzimg mit einer Abhandlung 
„über das Einfache und Njive' 4 fchlotr. 



(a der öffe-mj. Verfammlung der Aktdtntit zu Mar- 
feiUt am. 24. Aug. v. J. , die der PräTident, der Staat*. 
Rath und Präfect Hr. Ikibeandtan , mit einer Rede über 
den unveränderlichen Fortgang des meufchlichen Gei« 
ftes zur Vervollkommnung eröffnete, der die Antritts- 
Rede von Hn. Vaffe, Profeffor der Mathematik dafelLft, 
folgte, erstattete der Secretair, Hr, Arkard, den ge- 
wöhnlichen Bericht über die Arbeiten der Claffe feit 
der letzten Sitzung uro Oftern. Hr. Valentin las einen 
Aurtat z Uber den Zudar«? der Wiffenfchaften in den von 
ihm bereiften vereinigten Staaten von Nordamerika, 
andere Mitglieder lafen Gedichte. 



Am Fefte der Kaiferkrönung und des AuTrerlitzer 
Siegs hielt die vor einigen Jahren (im Friroaire J. II) 
gefiiflete Sacktifernngigeftlljchaft dts Oltralftndtfartt- 
mtnts eine feyeriiehe Sitzung unter dem Präfidium ihres 
Stifters, des Präfccten. Aufser mehrern Gedichten 
wurden vcrlefen : ein Memoire über den Einflufs der 
Kfinfte in Beziehung auf das Departement, von Qutsntl; 
eine UebcrGcht der tugendhafter! Handlungen und der 
juerkwOrdigften Unternehmungen in dem Departement 



im J l 806, von dem Prjrfidenten ; und eine Abhandlung 

über das Uebergewieht der- Gebirgsbewohner Aber die 
Bewohner der Ebenen, von Mtrcitr % Mitglied de« In- 
ftituts zu Paris. • 



Am 7. Dec. v. J. wurde die Akademie der fViffeu- 
fckoften und Kiinße zu Btfinfon wieder hergefiellt. Di« 
delihalb veranfialtete erfte öffentl. Verfammlung derfel- 
ben wurde von dem zum Prälidenten ernannten Prlfe- 
cten Hn. /. Debry mit einer Rede über den Zweck der- 
felben und die Grundfäiz« , die iie leiten follen , eröff- 
net. Im Anguft 1807 wird die Akademie zwey Preife, 
rieten jeder in einer goldenen Medaille von 200 Fran- 
ken beCteht, vertheüen; den einen für die befie Abband» 
long „ über den EinRufs, den gt ufse Männer auf das Zeit- 
ilter, in welchem Qe lebten, und auf den Charakter 
ihrer Nation gehabt haben"; den andern für eine „Gt- 
fenichte der S^quaner von ihrem Urfpnmge an, bis auf 
iV\c. Zeit, da Auguftiis Gallien in römifche Provinzen 
iheilte. " Auch wird Ge zug'eich einen Aufmunterung«* 
Preis für die ausgezeichnet fte Erfindung in den mecha- 
mfchen Künften, oder die hefte Compolition in den 
zeichnenden Künften , die ihr aus den drey Departe- 
ments der ehemaligen* Fr anche Comte zukommt, ver- 



Am 5. Jan. d. J. hielt die erfte Claffe des franzöf. 
National • Inftituts , die Claffe der matkematifekt» und 
pkyfikalifch** fVifftnfthafttn , eine öffenü. Verfammlung 
im: er dem Vorfiize Hn. Ltgendre'i. Die Verbandlungen 
detfelben waren : I) die Bekanntmachung der von der 
Claffe aufgefetzten Preisfragen ; 2) eine hiftorifche Lob- 
fchrift auf Briffon, von dem beftändigen Secretair, Hn. 
Dtlambrt; 3) ein Memoire über die Entdeckung der PI«, 
tina in Europa, von Vauqutlin ; 4) eine Lobfcbrift auf 
Ada* Jon, von dem befiänd. Secretair, Hn. Cuvitr ; 5) ein 
Bericht über die von Hn. £ranm, Mitglied dor Akade- 
mie zu Berlin, entdeckten galvanifchen Erfcheinungep, 
wodurch er den von dem Kaifer und Könige geftifteten 
Preis verdient hat, von Hn. Hauy ; 6) eine hiftorifche 
Lobfcbrift auf Coulomb) von dem beftindigen Secre- 
tair, Hn. Dtlmbre, 

CO M Für 



Für das Jahr 1809 fetzt die G«ffe folgende Preisfra- 
gen aus: 1) „durch die Erfahrung zu beftiromen, wel- 
che Vcrhältniffe zwifchen den verfebiedenen Arien des 
Phospnorescirena fratt finden, und welcher UrCacbe jede 
Gattung zuzufchreiben fey, mit Ausfehluft der Erftbei- 
nung dufer Art, .die man an lebenden Thieren beobach- 
tet." Der Preis ift eine goldene Medaille, 3QCO Fran- 
ken an Werib. Die Memoiren müffen vor dein 1. Oct. 
1808 an das-Secretariat der Claffe eingefandifeyn. 

2) Von neuem wird die Frage über den „Winter- 
fohlaf der Thiere" aufgegeben. Der Termin de* Con- 
Ut bis zum 1. Oet. I807 heftiinmt. ' 
Die übrigen Bedingungen Und die fonft febon be- 



Di« Ahädunit au Mauteubaa fetzt auf 1807 einen 
Preis auf eine Abhandlung über die „ Vcrhaljiäirc Zwi- 
lchen der Electricitat t des Magnetismus und Gaivanis- 
snus, und über die vorzügliche Holle des Wärmeftoffs 
in den daraus enthebenden Kefnliau-n. Zwey andere 
Preife betreffen die Schädlichkeit bitterer Kritiken für 
die Fori fch ritte der Talente, und eine Lobfcbrift auf 
Sc. Lambert, Mitglied der Academie Lanaife. 

» 

IT, Cenfurangelegenheiten. . 

En ata der Danifchen KanzJey an färamtliche ohrig- 
ieeitliche Behörden in Dänemark, Norwegen und Ulan d, 
fo wie an die Weftindifcbe Regierung und an den Poli- 
«eymeifter Kopenhagens erlaffenes Kefcript enthält fol- 
gendes : Da Se. IV* j. nach ihren Nemralitats-Gnmdfätfcrn 
durchaus nicht erlauben können, dafs A)lerhÖchf;dcro 
Unterthanen dazu beytra^n, dasjenige durch den Di uck 
an verbreiten, was nur die Unterthanen der kriegtüh* 
■renden Mächte gegenfcitlg Öffentlich bekannt zu machen 
berechtigt find, fo haben Allerhöchftdiefelben, mit Be- 
ziehung auf Dero Re/oliitton vom 4. Ootoher 1799« §-5» 
'hiedurch ernftlich befehlen wollen, dafs <lie VerhanJ- 
lung und Austheilong einer jeden Zeitung, fo wie eines 
-jeden periodifchen Blattes, oder einer Schrift, welche 
einen Bericht , Bemerkung oder Aeufseru.ig enthalten 
mochte , die als Beleidigung oder Spott irgend einer 
fremden Mächt , eines Fürften oder einer regierenden 
Perfon angefehen werden kann , unterdrückt werden 
fette, nnd zwar ohne Rücklicht darauf, dafs der Verfaf- 
fer, Ueberfetzer oder Herausgeber fich auf andere öf- 
fentliche Blätter oder Schriften, als feine Gewahr, .be- 
liehen möchte. — Der Kedacteur eines hiefigen Wo- 
■ chenblatt«, welches neulich einen ungebührlichen, eine 
fremde Macht betreffenden, Artikel enthielt, ward vom 
hiefigen Lindes - Ober - und Hof und Stadt - Gericht zu 
einer Geldftrafe von 300 Rthhn verurtheilt. Diefe 
Strafe wurde nachher durch einen Spruch des höchftenv 
Gerichts in einen vierzehntägigen Arreft bey WaHer 
und JBrod 



1 . '. 5- 
III. Todesfälle. 

Am jten Sept. v. J. ftarb Leonard Drummer, aus der 
Provinz Bamberg gebürtig, der Philofopbie und beider 
Rechte Doctor, und VerfafTer einer gekrönten Preü- 
fchrift: „Thtorie dtt fVirdtmngseidtt. Bamberg, bey 
Göbhart. I606. gr.g*.", in dem Alter von 27 Jahren, 
nachdem er kurz zuvor zu Landshut promovirt hatte. 

In der Mitte des Dccembers ftarb zu Paris der Ma- 
ler Rtnou t beftändiger Secretair der ehemaligen Aka- 
demie der Malerey , in einem Alter von 76 Jahren. 

IV. Beförderungen und Ehrenbezeugungen. 

Hr. Dr. Med. F. A. Alhtrt ift von dem Senate der 
Hanftrftadt Brunen an die Steiic dei im Deceinber \cx- 
ftoibenen Dr. J. Ckr. Iita s KuUck d*;s ;;e!ehnen Theo- 
logen J. C. Iken, zum thtjftkiu verordnet woiden. Die 
Steile eines Profeffors der Medicin, die d r fei. Iken 
ebenfalls bek «idete, hat Hr. Dr. Ludolf Chrißian Tri- 
virauui (Vf. der Unttrfuchungtn übtr nicht igt Gtgttt- 
Jiäadt dar Naturwifinfcluft und Mediciu. Güttingen, b. 
Höver), Bruder de» Un. Dr. u. Piof, G. Reiuh. Trevi- 
tanus, erhalten. 

Hr. Martin Afchtntrtnner, Prof. extraordinarius der 
Rechte an der vormaligen Unir«rfität Bamberg, und Vf. 
mehrerer juridifchen Abhandlungen , ift nun als königj. 
Landrichter zu Bant, der berühmten ehemaligen Ahtey, 
angeftellt, nachdem er vorher da* Landgericht Vorcheim 
proviforifch adininiftrirt hatte. 

Hr. Dr. Wagutr % Prof. der Theologie, ift Itatt des 
auf die Pfarrey St. Gango'ph verfetzten Ücctor und Pmf. 
Groß zum Recior am Lyccum and Gymnauam ernannt 
worden. 

Hr. J5ck, Cuftos der königl. Bibliothek, und Hr. 
Dioityß Lindner, ehemal. Infpector der Xa iiraiicnfamm- 
lung zu Banz, nun Cuftos des kinigl. N.Mtiraüencabinett 
am Lyceüm zu Bamberg, haben beide eine jährliche Ge- 
haluzulage von 200 F:. erhalten. 

Der gefchiekte Tonhünftler nnd Concertmeifter 
Hr. D/rw.J^rr, der fich ehern ds in Frankreich bildete, 
ift als e> fter Muliklehrcr und Director des mufiUaüfohen 
Collegiums am Lyccum zu Bamberg, mit dem Gehahe 
von 200 F!. , angeftellt worden. 

Hr. geh. Rath von Sbmmtring zu Mönchen ift fett 
Kurzem von der SocW'te phi!omati:|ue und der Ecu?e de 
Medccine zu Paris, von der Societe libre de* Sciences 
phyfiques et inedica'es zu Lütüch, und van der Natur- 
iorfchenden Gefellfchaft zu Moskau zum Mitgliede auf» 
worden. 



Unter den von dem Könige von Hollond ernannten 
(294) Rittern des Verdieiil'.ordens belhden iuh a»ch 
mehrere als Schriftfte'ler bekannte Minner: Caavprr, 
van dtr Lindtn , van Mar um , Mttrman van Dairm, vam 
Sfatu u. a> 



Digitizeci jjj^jj^ 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Ankündigungen neuer Bücher. 

Die 

Erzeugung / k'u n ft, 
oder ttie J'ogleiek 
heum Beufckltfe das üejchlecht der Kinder 
zu btßimmen ftu, 
nebß 

ktitifcktn Btle'ucktnng aller Zeugungttktorietn und 
timem vollkommen tn Siiftcnte dirfei fo wicAtigtm 
Katar ftfehüftt , 
v«0 /. A. M i I l 9 t. 

Aus dem I'rsnzvßJifieH. 



Zwute revi'iirtr, zum 



gmz umgearbeitete und mit 



Vielen Anmerkungen und Zujäuett btteictierte Auflagt 

von 

Dr. G. fV. Becker. 
Mit 9 Kupfern. 
g. Leipzig, bey Heinrich Griff» 
r Preia I Tolr. ia gr. 

Diefes Bocb hat binnen 1 Jahre du Gluck genofTen, 
eine 2te Auflage za erleben. 

In nnfern iizigen Zeilen ift diefe Kunft von grofser 
Wichtigkeif. Die Männer werden in Maffe todt ge- 
r«hJagt*n, und dei weiblichen Gefchlecbt», ohfehon viele 
durch Luxus und Mode früher zum Tode reif werden, 
•wird in der Folge fo viel werden , daft die Bigamie ein- 
*jr,efubtt werden mufs, um Al>en eine gleiche Glßckfe- 
iiglccir zu Thon* werden zu laffen. Es k'innte daher 
«licht fchaden, wenn für die Folge in den erfien lo Jah- 
ren nichts alt Knaben erzeugt würden , nach der feftge- 
fetzten Regel, daft zu einer glücklichen Ehe gebore, 
dafs der Mann 10 Jahre aber als die Frau fey. Nach 
Veflaöf der 10 Jahre Möge wieder an Mädchen gedacht 



In der Neuen Societlt« - Buch - u. Kauft - 
Handlung in Halle ift fo eben erfebienen, und ia 
allen guten ilurn handhingen zu haben: 

Der franzbfifcht Nothhelftr : Oder kurzgefaßte Anlei- 
tung mit leithter Mike, in kurzer Zeh, und ohne 
Sfratkmeißtr frant'öfifch fy rechen zu lernen, um fitk 
vjtnigfytut im HothfaUe verßamdliek machen zu kön- 
nen- gr. 8- 9 Gr. 
Wer einige Exemplare zufamnaen nimmt, und Geh 
*nit der Zahlung direct an die Verlagshandiung wendet, 

L ^ 1:1 



Der ate und let»'« Tbeil rem : 
Kq/ktotvdiget Hjni.vSrrerbUik zur Erklärung aSer im 
deutfeken Hücktrn und Journalen vorkommenden frem- 
den Werter, Kunßaut drucke und Rtdeniarttn etc. 
von J. ftf- Htuber ger. 8- 
ift nuti fertig, und koftet 1 Rth'r. 6 gGr., a'fodat ganze, 
lo nützlich« 'Werk coinplett 2 iUbJr. 12 gGr. Diele« 



Wörterbuch ift , nach mehnern ühereinuimr 
urtheihmgen, das voBflündij-ße und dcutlkhße Werk die- 
Ter Art , und wird man kein fremde« Wort Tergeblichv 
darin fuoben. 

Ferner ift fertig geworden: 
Ekrcnbtrg't ( Hofprediger in Berlin ) Portrait, gr. ft. 
8 gGr. ( geftoeben von Tktlott.) 
Duisburg, im Januar 1807. 

Baedeker et Comp. 



Bey J. V. Degen in Wien ift erfebienen und in 
den vorzüglichften Buchhandlungen zu haben: 

ZoKis, tin rpmamifches Sc!iauf|>!e1 in fünf Aufwögen, 
rieh «lern Mahrchen desGr.zzi, von Fritd Vrtitfikke. 
Fin Tafchcnhuch fur 1807. in l6:nn. geb. I Kthl.4gr. 

A< Jlonion ; ein Tafchenbuch für IE07. mit Aidfätzen 
'von Aijrevkoff — Leon — Kreil — Ratfichky — Rieh- 
ur _ Himberg u. a. m. Mit Kupfern, gebunden 

,1 Rthlr. 16 gr. 

Pezzl, Jok.i Befchreibung und Grundrifs der Haupt« 
nnd Reudern- Stadt Wien, fammt ihrer kurzen Ge- 
fchichte. Neue verbefXerte und viel vermehrte Auf- 
lage, in l6mo. 1807. gebunden 2 lltblr. 16 gr. 



Mineralogifche Literatur. 
V Inder Hermann leben Buchhandlung in ] 
fqr t ». fd. ift erl'chienen: 
* Tafchmbuch für die gefrtnmfe Mineralogie mit IIb- 
ficht auf die netußen Etttdt ckuvgen, htr.ufge^tu von 
C. C. Leonhard. ErjUr Jnhrgang 1807. Mit Ku- 
ffeen und Karun. In farbigen UmfckJag brochin. 8. 
» Btl.lr. 8 gr. oder 2 Fl. 24 kr. 
Inhalt: I.) Abkand ungtn. 1) Ueber einige dnreh 
Grauwacke yerfieinerte Schlangen, von Hrn. r>ergfecr. 
Stitfi. Mit t Kupfer, a) Ueber einige, noch wenig be- 
kannte, Trapp -Gebirgsarten au» dem Dillenburgifchen. 
3) Dia Qnrckülberbergwerke auf dem linken Rheinufer, 
vom Htrzutgebcr, 4) Da» Mayntbal zwifchen Hanau 
und Frankfurt, von dtmfelben. Mit » Kar'e. 5) Ueber 
den zu Bieber im Hanau i£cben einbrechenden Kobalts i- 
triol und dal ihn begleitende Arfenikoxyd, von Hrn. 
Dr, Kopf. 4) Kurze mineralogifche Bemerkungen, 
»on Hrn. Bergr. Voigt. 7) Mineralogifche Befchrei- 
bung des Seeberge« bey Gotha , von Hrn. Legationsrath 
»on Hoff. Mit 1 Karte. 8) Ueber die mineralopifchen 
Umgebungen Carbhads, von Hrn. Legationsr. v. Struve. 
9) Die Mineraüenkabinette in Paris, befebrieben vo» 
Hrn. Dr. Sckntidtr. 

II. ) Utberfickt der neuen Entdeckungen und VttSnde- 
rungen in der Mineralog e. 1) OrvktognoCe — Geogno- 
Jie. a) Chemifebe Zerlegung von Mineralkörpern, j) 
Mifceüen. 4) Beförderungen und Ehrenbezeugnnge« 
von .Mineralogen und Analytikern. 5) Nekrolog. 6) Li- 
teratur. 7) Correfpondeaz. 



i Diefes Tafcbenbnoh ift als eine Niederlage alles 
deffen, was für die Mineralogie im In- und Auslände 
im Zeiträume eines Jahres geleiftet worden, anzufehen, 
wird fortgefetzt, und erfcbeint in unferm Verlage am 
Ende eines jeden Jahres ein Band. Wer ßch unmittel- 
bar an uns poftfrey wendet, der erhält den Band um 
I Rthlr. oder 1 Fl. 4$ kr. 

Man f'aubt nicht unangemerkt I äffen zu dürfen, 
dafs der zweytc Abfchniit eines Jahrganges diefes Ta- 
fchenbuchs die Siel e der l'rganziir.gen verlritt, welche 
zu den Tabellen des im nämlichen Verljge erfci-.ienencn 
Werks: Syflenutifch ■ tabtllorifcke Lkbcr ficht und Oisrak- 
terißik dtr Miutralkörftr in orijktognoflifcher und oroL.gi. 
fcktr Hinfukt tufyß^t vcn C. C. L< onkard , JC F. 
Mtrz und Dr. f. //. Ko i>p. gr. Folio, zu liefern ver- 
f proeben worden, an welche nun jidnlich ein Bändchen 
lieb anfehiiefst, und fo die Lücken, welche durch die 
Entdeckungen, die feit Krfcbeinong diefes Werks er.l- 
C^anden, ergänzt. Der Preis diefes Werks ift 5 Kthlr. 
Wer lieh portofrey an die Verlagshandlung wendet, der 
erluli.es um 3 Rthir, 18 gr. 

II. Berichtigungen. 

Btrichtigtng tintr Ntekrirht, di< VnivtrfitHt //W/r # 
bttrtfftnd. 

In dem IJten Stück der im Verlage der Voflifchen 
Erben erfcheinenden Berliner Zeitung , vom laufenden 
Jahre, befindet h unter der Auffihrift : Wigiuftkaft- 
lidqütnd Kunß- Wachricautt ein AufCttz, deffen Aniang 
folgender Geftalt lautet : 

„ Forgendes ift die Ueberfetzung der Antwort , die 
„der Fürft von Neufcbstel den flehenden Bitten und 
„ Vorftellungen der Univerfität Hall« am 23ften Oct.oLer 
entgegen hellte. Der Brief T ft aus Oeffau datirt und 
„ an den Prorector Alaafs überfchrieben. " 

„„Mein Herr, der Schute, den der Hairer den 
„ „ Wirfenfehatten und der Erziehung atsgedeilien läf f t , 
„„ift hinUnglieb bekannt. Wenn Se. Majeftät einige 
„„.Makregcm der Strenge gegen die Unireiütät Halle 
„„Terfngt het, fo ift es defswegen gefebehen, weil, 
„„anfielt den Wiffenfcbaften und Ibren Pflichten a<s 
„ „ öffentliche Lehrer der Jugend ruhig nachzugehen, 
„„man lieh Schriften erlaubt hat, deren Tendenz war, 
„ „ in dein Geift ihrer Zöglivge die Auf ebnung gegen 
„„die Franzofen aufzureihen. Wären Sie nicht ans 
„„dem Kreife Ihrer Pflicht herausgetreten , fo wurden 
„„Sie mit den Uehtigen den Schutz getheik haben, 
„„welchen der Keifer allenthalben, wohin feine Waf- 
,,„fen ihn fuhren, den Universitäten und öffentlichen 
„„Anhalten zufliegen Jä£*t." M 

„ Viele der Hallifchcn Profe/Xoren witfen lieh die 
„hier angeführte Befcbuldigung nicht anders zu erklaV 



„ren, als dafs die Tborheir einiger exaltirter Jüng- 
„Rnge auf die Rechnung einer gewifJfen Schriftftelle- 
„rey gefetzt wurde, die kein Verftindigar je billigen 
„konnte." 

Et fleht wohl zu erwarten, dafs die hieGge Untrer, 
fitit, fobald fle es vollftändig zu tbnn im Stande Teyn 
wird, ihre durch den gegenwärtigen Krieg herbeyg«- 
führten Schickfale, mit allen dazu gehörigen Aktenftük- 
ken, öffentlich bekanntmachen werde. Damit jedoch 
bis dahin das Publikum durch falfcbe Nachrichten Halb- 
em errichteter , welche unbefugt zu Belehrem deflelben 
Geh aufwerfen, oder wohl gar Uebelwollendcr, welche 
in rerfuehter Kränkung und Herabfetzung Anderer ihre 
Freude finden, nicht irre geleitet wei de ; fo ifi der Un- 
terzeichnete entfcbloffen, folchen Nachrichten fteu die 
nöthigen Zurechtwcifungen entgegen zu fetzen. Die- 
fem gemäfs erklärt er auch jetzt, in Beziehung au/ den 



vorgebenden Artikel, Fo'gendes; 

1) Der angeführte Brief des Fürften ron NenCcba- 
tel irt keine Antwoit auf Bitten und Vorftellungen der 
hieligen Univerfliät; denn es hatte diefe bis zum Ein- 
gänge jenes Briefes überhaupt dergleichen nicht an den 
gedachten Fürften gelangen laffen. Wohl aber ift an 
denfelben ein trrmßkniken des zeitigen Prorectors , 
Herrn Prof. Maafs, gerichtet worden, welches eine Atv 
zeige von der Vollziehung des Kaifei liehen, die Entfer- 
nung der hiefjgen jStudenten betreffenden, Befehlt, und 
die einfache Bitte um Anweifung der Gehabe für die* 
hiefigen Profefforen enthält, 

2) Dem Unterzeichneten ift Keiner unter feinen 
Herren Collegen, der die in dem Fürftlichen Schreiben 
enthaltene Befchuldigun« auf die hier angegebne Art 
lieh erklärte, fo wie keine Schrift irgend* Einte unter 
ihnen bekannt, aus welcher fie erklärt weiden, und 
die deshalb kein Verftändjger je billigen könnt«. 
Vielmehr 

3) kann er mit allen Denjenigen unter ihnen, wel- 
che er hierüber heb hat fcufsern hören, nicht. ander» , 
als yermuthen , dafs dem Kaifer von Frai-kreich uni 
Könige ron Italien durch übelwollende Menfchen die 
Lehrer der hiefigen L'niverfität in ein gebäffiges Licht 
gefiellt, und dadurch die ftrengen Mafiregeln gegen die- 
fes Inf itut veranlefrt worden hnd. 

Was die übrigen öffentlichen Blatter betrifft , in 
welchen dem hier berichtigten wob rheitswidrigen Arti- 
kel ein Platz geworden ift : fo hofft der Unterzeichnete 
«heil 1 von der Wahrbeilsliebe der Herret) Redactnreu 
derfe'l»en, theik .von ihrer HinGcht auf ihr eignes Inter- 
elTe, welches auch jnit unverfchuldetef Verbreitung von 
Unwahrheiten niebt verträglich ift, dafs he, ohne be- 
fondre Einfeiidung an fie, auch der gegenwärtig 
rieht itfung einen Platz darin amveifen werden. 

Halle, den 7. Februar 1807. 

Dr. C. G. Ko*opak y Prof. d; R. 
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rder altgemeinen Vertammlung der Qr/VI/ ka/1 
VertktüUgmng itr Ckri/l.icke» Religio* , gehalten in'a 
Gravenliaag den 38Cten Auguft l£o6, gefchah die ein- 
rede an die Zuhörer durch den Hn»/*ea H üJutm TtfVm- 
. *er , Prot und Prediger so Leyd'en , Aber den geneuen 
Eulramenhang der Aufrichtigkeit »od Vorficluigkeit in 
Eahandlung der Religion* fachen. — Oer auf wurde 
eine goldne fchren- Medaille dern Ho. Meer. J$k. kitiwr. 
8tekJuui x Prediger zu Goldbaeh beyMtthlbeimam Rhein, 
«uerkmnt, für feine Abhandlung aber den rechten Ge- 
brauch der Sogenannten Apocryphifchen Bücher der 
heil. Schrift , welclie unterz -lehret war mit dem Verl 
eua a Mecc 1$, $8. — Eine ülberoe Medaille wurde 
anerkennt den» Hn. Care, Air Um v*m dem ßV««a, Predi- 
ger in Oud Beredend , nunmehr au Uoorn , für feine 
Abhandlung Ober die rechte Betracht ing dea Todes , 
mit dr-m Sprach: „Lehre unt alfb unfete Tage zahlen, 
dal» wir ein weife« Hera bekommen. " — Gleichfall« 
wurde eine filberne Medaille beftbnmt fßr den VerfafTer 
einer Abhandlung aber dicfelbe Materie« gezeichnet 
■sit dem Weiten: „ Ich fterbe taglich w ; die aam Tfceil 
fiell berauaeeieben werden. Nur wird der Vf. 

ur dem 15. October d. J. 



v Far dieCi Jahr find folgende awey Fragen zur Be- 
entwortung ror den t. Januar igog aufgegeben: 

I. Da die wahre und ewige Gottheit uxders Herrn 
Jefu Chrifri und der Perfon dea heil. Geifrea m den ge- 
krönten Abhandlungen Ton 179» and lfi04 einleuchtend 
anrtheidigt i&, und da die Lahre der göttlichen Dreyek 
■BjgJtek eben dadurch in «ollem Nachdruck anriefen 
wird ; £0 rerlaogt die Gefellfchefa zur nahem BeXtati- 
geng diefa* GebeimnifTet der Göttlichkeit vom Vi 
Sehn ond beil. Grift, febriftmafsig anzuzeige 
neuen Zufanunenhaog diefer Lehre mit den 
ften Glaubeuiwahrheiten dee Eräuge Sums , und den 
keilfemen Einflufs deffelben in die Ausübung einer E™ n . 



IL Und da die durchgängige Lehre der Bibel wm 
dem Stell Tertreten , dorn Gebor Um , Leiden und Star, 
ben des Heilandes in einer der gekrönten Abhandlun- 
gen von 1804 deutlich tot getragen ift j £» waefekt die 



NACHRICHTEN. 

Gefellfohaft eisen eefoEdern und efgentTfchon Beweis^ 
daft die Söhn - Opfer dea alten bände« nicht nur keine 
poutifebeu Einrichtungen , ziel weniger Nachfolge der 
Gewohnheiten anderer Völker gewesen find : f ond am 
dafj üe TOrzOglich eingeführt waren,' daa Verfftnnungs- 
Leiden det rerbeitsenen Erlöfer* vorzubilden, mit bey- 

Sodann erwartet die GafelUchaft tot dem 1. Sep» 
^toenber 1807« ntit Anerbietung einer Albernen Medaille« 
Abband langen , eingerichtet nach dar Fähigkeit und 
dem Bedürfnif» der Ungelebrten, ond zwar für diafa 
Jahr eine Aber die rechte Art und Angelegenheit einer 
cbrifüichen und gütifeligen Erziehung der Jagend und 
die tbeut e V/urpfbchtung dazu. 

Endlich Terfpricbt die GeCellfchaft eine 
Modailk* einem jeden Verfaffer, der vordem I. 
b«r 1807 einf enden wird: 

I) Eine wohl bearbeitete Abhanalluag über ein oder an- 
darea Leb ri tück, daa in eoCem Tagen durch die 
fogenannten neuen Reformatoren beftriuon wird. 
S) Eine gründliche Widerlegung diefer oder jener Itr. 
Iahte, welche diefe Leute au Tcrbrettea fachen. 

3) Eine kritifche ErUbncrurg und Verteidigung ei- 

ner oder mehrerer Bibelte) leu dea alten od*r 
Teftam«ntt t die unter dem Namen hem 
bekannt find, wider die neuem Anfille 
•rdrebungen der heurigen Beftreirer. 

4) Eine bescheiden« , doch kraftig widerlegende Re- 

canfion eiiierurlärgri heraus yekomineuen Schrift, 
worin die Wahrheit untergraben und die Heligioo 
aerhöhnet wird. 

5) Oder eine zweckmlfai^e Abhandlung über ein 

wicht iget Stuck der pracrifekeu Theologie. 
Die Verfaffer , welche durch ihre Antworten aller 
dit>rer Aufgaben naeh dem PreUe trachten . werden ge- 
beten, fich der Karze und Klerheit zu beBeiEtigen, und 
ihre Abhandlungen in Utktrtr Schrift % ara iiebftcn in 
bollandifchw oder lateinifeber , oder zur Noth in hoch- 
deutfeher Spreohe (jedoch mit lateinifefaen Buohfiaben, 
weil die deutfehen nicht in Betracht kommen), auch 
poftfrey , und, to riel mögHch* mit einer r der SodatSkv 
unbekannten, Hand gefchi ; eben t einaafenden enden 
Secreteir der Societlt, Hn. Adritwmt «ee Af*n<Uft t Pre- 
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i. 



IL Beförderungen und Ehrenbezeugungen. n«*» cr f,e » mit Ausnahme der bekannten S.hr'.nrteli 

•^^J-n^. 4.»»« ir > x^r **«w«««r, Gla:z und einiger »enig -n andern , den, 



Sit 

Prof. u. 0'>. Appel. Ger. Rath Dr. Grohnattn in 2fiiJ 
juriTlifeb« Lehr'itlle einge>ückr. Hr. Prof. exYrat 
Dr. Jatip , der Sohn- des Vice - Kinzlers . ift Pro! 



er 
en 

Dielawey krmfehen Themer - Jöuhntle "J Mir in 
Wien erfcheinen, find geiftios, befonders ift das eine 
Tkeutcrzeiiun? . dn elendes .Machwerk. d;(. 



ey:e, Hr. Prof. Dr. Bückner in die dri'ie, und Hr. 
»f. u. Ü'>. Appel. Her. Rath Dr. Grohnann inj 

Hr. Prof. exfraordiri. feh Herausgeber doch wohl erft fchreiben Jemen müfs- 



viertt davon, dU 



ur. jaup,jier aong m-s * icc^Ksnzleri., ilt Fiol.jur. ten , bevor üe etwasdruckenJieLen, ^iejikl.t fuwohl 
puhl. ordin. , und Hr. Prof. Dr. Aarendr Prof. jur. canon. berühmten , als vielmehr durchirr en inurbat.en arro- 
ordin^ geworden. ° * 1 * XI ** J » «J ' c «ant» T4n berüchögOen Avalen der 

Hören Ur. Bufck*. Kunft in Oeftreicb bellen im Jahre l 



Zu M ai 1) ':rg_4?a'-en d i 
Dr. ff'arzcr, Dr C<,nradi t 



Lii 



eratur und 



Dr. Ulimann der ältere u. jün- 
gere Zulagen erhalten ; I{r. £rof. Dr. ^ff/it ift zum, Di- 
rector der FntbiMdungsniftarr, lind Hr.- Prof. OY: Ufr. 
w«|i»djj. zum Prof e Hör der Armomie ernannt worden. 
''"Die S-dlc des verPoriicneVi j?n«fr'in Heidelberg 
wird dmrbzwey 'iTr^ere 1 0e*ehrreti be r eirt, durch Hn. 
Prof. ktarheinecte a:.s erangen, nid Hh. Dr. De JTetta 
titt Jena - beide werden als ^tAeiofdeitW. Profefforcn 
«ngefteUt, jeder erb aJe~Vorl aufig #>ö FT. Gtehalt. ' 

Die jiirirtifthe Facnltät zu- Duisburg bat den durch 
mehrere gelehrte Abbandinngen bekannten Hn. Advo- 
«aten HeiKemtytr zu Jever die Docterwürdecrtheilt 



.» 
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III. Vermifchte Nachrichten. 

Littrarifcht Mifttlleu au, Qeftrtick. 

Vom Januar 1807. 

Faulheit im Schreiben kann man den Schriftstellern 
Oeftreichs nicht vorweifen. Die literarifche Thättgkeit 
wird unter ihnen immer größer; aber, welche getitlofe 
Kinder kommen zum Vörfchein!' Das Belfere rührt in 
der ilegel ven Män:-ern her, die entweder felblt Aus- 
Under', oder durch Au»Ufder gebi de! lind. Außeror- 
dentlich vorlTieilbart für Oftre'tch* Üte» ai if he Gdtur 
w*re>eYünie Zweifel, werni von don StuHit r t rdeti die- 
f#r Monarchie ausländische lehr tnft.ilun beTad« und 
Wehe Linder bereift werden, in Ii-eichen eine hbhere, 
liberalere Ge?Mshi d.riig zu finden ift. D.eTr gefchieht 
gegenwlfti« nur von den protefianrifchen jungen Theo- 
logen in Urg»rn und Siebenbürgen; unter den Piotc 
flauten in Ocftieich feheint daher auch noch die vneifte 
Ikerarifche Cu'for t.M henfehen. Allerdings «efebieht 
bey um von ohei her nicht „wenig für UnterRntzung 
n§fzücher LÄbratiftalten ; aber e$ fehlt uns g3nz an Iflit- 
tern, die den Ocrft der Nation ztt heben ver Tüchten; 
dfb wenigen Tofhanthten finü von keiner Bedeatnng. 
Anirt in Pr^nn hat fein pairiorifche* Tage!»lr»tt eingeben 
la/Ten ;• ein gleiche« Sc' -ckfal hat die Zeit fchrift von und 
f irr Ungarn erfahren , die fr»:yhch manches Unverdau- 
liche 'ü"r das gröfsfre Publicum enihiflt ; Dr. Lübeek liefs 
bafrl an «He Stelle feines pjttriotifchen Wochenbaues, 
deffen Inhalt meift ökowomifch war, ungrifche INlifcellen 
traten , die aueh bald den Weg ilkres Vorläufers gegan- 
gen find , nachdem darin ein Ungenannter noch feine 
' '-.ilJe über dift.'Faulhett and lir*r%»«!the Verdiedniclig- 
-<er deutfehen Gelehrten in Ungarn 'ergaCTen , und 



beginnen mit diefein Jahre unter veränderter l\e<iaction 
wieder. Dpr er(te Heft lafu für die folgenden einen 
ergiebigeren Inhih wütnfchen. Mit allem Kechte- erkürt 
Jach einer der Uecenfeuten kräftig geg^n die elender 
geift- und bitenloftni tÄeÜraiirchen Produkte eine* 
w\UeQP<nnet t die häutig auf dera Wiener Lc*potdl\vi. 
ter*Theater gef^eben weiden, und nicht nur dfe'n 
feinnack, fondirh* auch die Sitten des Voiks mifvcrrlel- 
ben helien. Er nennt dielen Point, , den er wahr- 
rcheinhch nälieV kennt , „einen Menfirhen, der es bey 
„feiner Lebensutiß nie dahin brachte , für ehrwürdig© 
„ Dinge Achtung zu gewinnen , dem nichts zu grof> , 
„nichts zu heilig ift, um nicht mit Leichtigkeit und Nu- 
„ditat darüber zu fpölteln, und platten Puifchenwita 
„drucken zu laffen; der Stucke Air die Bühne fchreibe, 
„Worm ehrwürdige Gebräuche lächerlich geibacht, mit 
„dem Lafter Scherz getrieben, die Jugend in den 
„GrundCitzen der Sittlichkeit und Ptechifchaffenheit 
„irre gemacht, und der Unfchuld die Farbe und die 
„Zurückhaltung der Schamhafti^keit weggcwi r cht w/rd, 
„wo Aehern und Kindesliebe a'usgchähnat , die 7ar»e-* 
„ften und edelficn Gtl'ühl« aiier Art ei flicht , m d dejr 
»iUi erralircnheitdei Weg und die .Mittel stur Ausfcbw»! 
„lung gezeigt werden." Wie kommt es, daf> die Ccn- 
für gerade lolche Producte nicht die ganze Strensa 
ihres Amte» lul len läkf, und dafs »lie Poü/.ey, die doch 
auf (jifiiiiiit hetey ur.d andere Leoci s • Acentate ein 
w.ichf.im.-s hn^c Ml, einen lolcben 11.01 aüfehen (jif^ni- 
ftber flieht ar.ter Staad fetzt , lieb an dem inner iiett 
Leben des Volkes, an dem befferen natiikliobeii Gef«'h'e 
und der Sittlichkeit deffclLen, zu vergrcilen ? — Ca/-, 
Hu , der Verf»rfer vom llegu'us , Coiioian und andern 
Trapöflien, unf rritig einer der Lc-rien, geM de-.T - en Kö- 
pfe in' Oeft reich, .-irliii'.et im di.iniatijTchcn racbe, un< 
irierfort. Auch fein letztes Trauerfpic" : Bi'nka ddl* 
Porta, trägt das Gepräge eines ausge/eithnc. n Gtifies., 
.Nicht ohne Verdtenfi find auch die thea; ra ifchen Pro- 
duete von d;r Wiener Schaufpielerin , Ulad. ff'eiß<v~ t 
tktirti ; und was die auch als l.atiin, .Mutter und Haus- 
frau achtung.' würdige Pickler fchreibt, zrichnet fich vor-, 
tbeilhaft durch Kaiheit der Ideen, üeh irhe Darftel- 
luug und Ue'uiheu d« r Sprache aus. Die Prott»Cl« von 
Sonnte irkner und Treitfaikt tilgen zu vie'e .Merkma e 
von Flüchtigkeit an fich. Beide erheben fehr viel, zu 
viel fdr die Wiener Bühnen. L>aiTelhg gilt auch von 
Hotbein. Für das Leopoldf idter Theater in Wien find:, 
viele Federn gefcJiäftig. Sie liefern indffs faft nichts 
anders ab> Satiren auf den gntrn Geffhmack. "^-^lJ^mV 
h jchhu.. J e l in Oeftrcich fcheitit unter den gegen wältigen 



Zeanm!WWden"'aiieV*«rkrich zu leiden. Den grauen 

Schaden fligt ihm uKne .Zweifel der fcbjechte Cm* Je« 
Papiergelde! Vü: WA , l«iSrandffc!al ^c , ».rinenX>eV,eX Wer 
in hohen Preileu, die vom Kaufe ahfr.Tuec! rn. ' I)aher 
lrndeT*die fcch<t*—\*t einen gme« Ai^g, " aWUftW 
Schritten eing»hor«er A'ur-ien, z.ftfc denen v. n 
C«ü/i» und OVrf/*,»cOKli*en ii* Oefue:ou faft loujer .IWlfl: 
drücke. .Man wumW- lieh mit lWebt, defc eir.e ig ko- 
rt; eme Kegieru if «lh «Jie Ce. r ireicbifciie dem Unlu*« tes 
Nachdruck U i.n-. Kein fcmle gelobt haw 4M *v'>n- 
fehen wajge c:, uaft dWfa Angel«v.nh*it vor den Ttoiyn 
gebracht ward«; unCer gatiger Monarch, cer iich durch 
oie (irengfie llc+i ljcL keil ayj-tichnc; , wurde d.U.!» bof- 
leiuiUh d.-ni/NitudrjitU, <!er immer etwas Ungerechtes 
ift, in feinen L indem » euistiien* Schranken fetzen. 
//.**/, &/«<r '»cd Alovß.us DüU in Wien l'c'.ieu'en durch 
ihre Naclidräcka rien ao*l i^difchen Verlegern den rryi". 
ften Schade» zuzufügen. Uebrigens bat es das Auleben, 
als wenn bey manchen fonfiigen oft» eich. Nachdrucket n 
das Gefühl der Scham erwachte , und fie mirt ihr rieht 
ehrendes Melier aufzugeben gefomien Witcn. Manche 
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Buchhändler Tarsen an. Ihre AniT;.; hefffT v---- r 

ah chema!». S u lind elit P ai SHirtfcc: v. ;. 
fonders feine bey Gtifliugtr erfciiie.iendn ,, Fi dun Kit- 
arr", fchr tauber gedruckt and mit r.is fi. li^n K pfern, 
geziert. In Ungarn, wo fvift durvha * i idcn luuerftj 
fchtecht gedriicld^vird , fcebfthrt b fmdor. dem BfcdK 
handlet- Murtlthn, "ni PeM-iS Lob, d.i!Y rV febrn V.-r*,i£ 
«•"ifserlich gut ausf;a*te. Mit die fem Jahr« rchri-it'hVy 
mehrern üTireich. Bucl.hriitdterri die Loft erwach: 2tr 
f j yn, das Publikum mit Unt*rh»Uungs- Dllttern zu ver- 
fallen. WahrfchvinVcb gedenken Iii» djduich die l.i'ik- 
keil zu fölleh, dl* durch Mas Auffiörcn de» FieymBiJü- 
grw, de« Elafinm umi, Tartamt und ajidrer Blatter des 
iiordf»ch«n Üeutfch'andes eiiiftamTen^iind. I&me di« 
11 .die ion f« Ich er Hüter in gute Hand*;, fo '"wfse fich 

Aber der guten illorf« gubt ei 
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nicht viele. 
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Bey Chr. A. Thieme xu* »Uphen erHebem« 
hoTUndifch« Ueberfetzurtg von Dr. Sflt's hißirifduW 
Predigten. (Jena, bey Fttommmn. 1806. 1807.) 
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1, N«ue periodkfebe Schrift«!. 



I n h a 1 t s a n z e et g e 

"Ptgtt Europaifcktn StaatsrjUtitMin , . fiet'tnje* 

_ tiaitdt* itcttftti titft. Frankfurt am .Mrfyn, in der 
An dreä ifchen Buchhandlung. 
i. Der dieffjähnge FeJdzug (1S06). Fortfetzung. 
II. Ueber da< Unglück der preuLiCplien iüonarchiei 
UI. Polew Wiedergeburt. 

IV. Di« Blokade von England. t 

V. Ueber die Cuhur der K>in(te u«d WiCGtnfchaftcn in 

einem revoluiionüreu Zeitalter. 

VI. Warum ift der Friede fo fchwer zu finden? 
>yi. KofuUeut böciifiet liuereffc. 



Das D(tautt>ß„(fc von 
TAarr/ Aunalt* jfw Ack<r!,;«ct f. d. J. 1806. 
ift ei fchier en. 
Der zvreyt« Ba d diefc* Juh rganses* «reicher dn- 
h gefchlofl'en wird", enthält, anfjcr den motiatli- 
belichten des l!«-rausgc; « r> und anlerti kleii.crn 
cn, fo'gerde au fuhrÜchere Abhandlungen: 
er Jas Zerfu'ckeln giof>er Landguter in klci- 
•unffe'', und über der. tjußnsf deiicbien auf 
*** fch'ifs der Procluction (r.chft lUHrxioi en 



ne- 



* na "f * u Auffaiz vom Herausgeber J. — Verfcl 
find, <S**h befoilderi bey regni^ter Wit- 

rig für das 0^ v; c h /. und Beg'infii^utig des Land- 
ituts zu iMü^clin. — Nachricht von 



einem Werkt «ber Landwirthrchaftliebe BnchfuJinmg 
(nrhft lleflextonen darüber vom Her.vi5gehpr). — 1 Ver- 
ft.ch, »ii e dreyl^lwii ige < ■emeiiiheils'\rirthfcbefl i - f eine 
SchUg'A'ir.-bfchiilt i.ihz.u J idcm ; rt.n Hj r. Hintrunn. — 
Gelchichi« einer Schrfpückenunpfnng \ \>im lit ,¥n Al> 
tt/t. — Fernere Nachricht \on der Durctiwimerting 
dir (.omneifchen bchaferey *r:i Freren; von Hein» 
V. Trtml'Uktf. — Vers» bei: ui:g d«r Karsoffcln zu Sl.irke- 
n>eh!; von Herrn liäft. — Etwas tiber das Air faulen 
des Al kers durch den Anbau der Ttldfi lichte ; vnn Hrn. 
J. A. i ;•{ — Ueher die vierfurchigen huhen'Atk. r- 
becie in Bayreuth, und deren Peuellung>art ; von Hrn. 
kuj.uttttr. — Au raiig« aus Youngs Pacht ercalendea- ; 
niit Am ■>»•! kangen vom Herausgeber. — Erfahiungen 
über die K appmeierlrbe Methode, den K'ee dmchGäh- 
rang zu truckran; rem Htrzog von Hellßtin ■ Utti.-u— . 
Erhaltung «1er Pfeide chi « Körner^ vom Gr. v. Pfeil.- — 
Haletbau; von dtmftlitn. — Ueber den Anknnl von 
Heu und Stroh. — - Ueber Wechfehvirthfchalt und Lei- 
ftei fueJkt der Landwirtb«; von Herrn Kurz. — Uel-er 
agioiiumifche Karlen; von Herrn Repe 1 . — ■ Ueber »ei- f 
cl 111 Kiirnereitrag der Getfte räch I\ar < frelr, im * i"ii>er 
d'i UMe>i>ibigen des gekeimten Hafers; von Hi-r»r*Lr«- 
dir'. — \ ti cn idier Anbau der Luzerne; vi.n Heim 
hrtitr. — Von den FehVm der Da« her bey Wirlh- 
fchafi;ge!.auder. — Uei. er meine Methode der Land- 
winhfcbaitÜchen tuchhaltung ; vom Htraui gtbtr. — 
Ueber die NährunjisTahisikeii einiger vegetabilifchen 
Producto; von Herrn i inkrf. — Vorfchlag zur Finffth- 
rui.g ±r Frucht wechfehvirthfchalt im Brandenburfi- 
fcheilT ton Herrn Auv. Hofn 



Da mit (Tiefem Stück da* Abonnement abgelaufen 
itt, tu, werden die Herren rVanumeraaten erfucbt, ent- 
weder bey der Verlagshandlung oder bey den ihnen zu- 
nichft gelegenen Poftlmtetrn und Buchhandlungen die 
Pränumeration tn erneuern. Der Prlnumeralkms - Prei« 
bleibt wie bisher 5 RtbJr. Gaial für dem Jahrgang. Di« 
VerLagthendlnnaj erbietet fieb anob , die beiden erften 
Jahrgänge denen, die Geb an fie falbst mit der Voraus- 



Z es «/** r «T/l 
fmr 

Pidagtgik, Mraltkumgt mrnd Sckml-fTeftm 

alt 

Fira/tttamg dar Biititkek der pddjgogffdun Literatur^ 
ktraui gtgt't* um 
Htfratk Gut tmmtkt tM StkmrffrBthd. 
Vam obiger Zeufchrift ift dal lammarkefi de* Jahr- 
gangs 1807, oder de« Achum Jahrgang« erßtt Stück heute 
▼er fand t. Wenn die lange Dauer einer Zeitfchrift auf 
gute Aufnehme derselben fobliefsen Il£rt: Jb iL dieser 
der Beyfall de» pädegogilcheu Publikums gefiebert. £■ 
ift hinreiobend, zur Kermtnifi ihrer Einrichtung den 
Inhalt des neuelten Stucks mitautheilen. Ex ift, nach 
einigen Worten an die Leier, folgender; 
L Ablohnitt. Abhendlengen u. L w. 

J.) Ueber Sprecherlemung. Vosn Ho. Cont Rath 

Harßtg. 
f.) Ueber SonntagiCchulen. 
2 ) Fragment« einer Rede des Hau Prof. Qrtff in 
Elbing eLer Erhebung der Schulen ze Er- 
zishangsanfudtan. 
4.) Plftcbfcg hingeworfene Ideen aber 

kunft und deren Noth wendigkeit für 
Stande eis eines recht menschlichen 
dungtmiuel*. Von Quttmmtit. 
f.) Ptßalnti an das Fnblikvtn Über das Bedürfnis 

einer Wocbcnfcbrift für Menfcbenblldung. 
%.) Bemerkungen über Card. Rudolplii's Oemlide 
weiblicher f 




Die 



SIL Abfehnitt. literarisch« Nm 
ZO RecenConen und 
feher Schriften. 
Der Preis diefes Jahrgangs ron It Heften Ut 4Rtht. 
Ift gr. Man werdet Geh mit feiner Beftelluug an die 
■tchCte folide Buchhandlung. 

Leipzig, am t. Februar \%VJ. 

Job. Friadr. Gladitfcb, BuchhanSer. 



II r Ankündigungen neuer Btjcdg 1 *^.. 

Bey dem Buchhändler Fleokeifen in Heltnfttett 

ift erfebieoen: 



sVealr, H. P. K. t Predigt am KrOnengtfefte B«L_ 

des Grofsen, den B. Dec IfOO. 9te Auflage. 4 g<J r ~ 

Lort**, I. F.. Grtrodlehrea dar allgemeinen Grabem- 
Berechnung, alt Supplement zum Grundriffe der Ma- 
thematik IrTheil. Heine Mathematik, oder zweytanr 
Curf« der falben, gr.g. an. f Kapf. I fithtr. 4 gOr. 

Schalt, IV. , erfter Bucbhaherifcher Vortrag eines drny« 
monatlichen fiiigir-ten Handln: gs^richil-s % ab) Lait- 
faden eines zweckmtfrigen HancTjungswißenlchafili- 
eben Unterrichts auf Unuerfixiion und Söhulen. gr. ß. 
16 gGr. 

Wa\gT % J. ff. 0. t Gedieh tuiCipredigt auf den EHspeitf- 
zen ron Braunfeh weig- Lünebarg , Karl Georg An- 
guft- atcaS. gr.g. «XgOr. 

ZttwUr % Fr., die Theorie der Str.ffchlrfung, «metri- 

Uitifchcr Verfucb. gr. g. ia gGr. 
Säjititt, L.L. , Lehrbuch dar fmemarifchen Prooofle» 

III. Nene Kupferftioh«, 

Naflfut I. Partrai*. 
Ott Atkmlkkßt ,watjed*t KinftUrt Hund er, 



Aller Augen find auf /**, als einen atifsererdenrJf- 
aben Mann unfers Zebelterr, gerichtet. Wem wire Bar 
wohl wnintereffant? — 

Folgende rerfebiedene Abbildungen ron lim «W 
in allen Buchhandlungen zu haben : 

Seim Portrait alt ßrmfifiück furnier toltrirt a tl Or. 
Dijfelbe in gauttr Fimtr ßtktmd wie Er feima Trmjrptw 

tmmßtrt , furnier celarire 16 Gr. 
Daßelbt fcktamr* $ Gr. 

Ich bemerke bey Letzterem noch folgendes : Es 
find fb viele Variationen ton Portrait! Navote**t % dafi 
Publike««, der lim nie feb , ttn 



, ob er das Rechte 
habe. Diefem zur Machriebt : Das Ihnen hier Anae- 
boteoe ift 9 Rbrinifoh« Zoll hoch, jene andern find nur 
7 Zoll hoch. Diefes hat das richtig« Cefram , jene be- 
ben das faliobe: denn die Horner m dem Zipfel da* 
Rockes , als das Erkennungszeichen, au welchem Re- 
gimente die Uniterm gebort, welche Neye fs e a tragt, 
find falfch geftellt, ße inüfTen lieh mit den Mandungra 
beregnen , nicht mit den Rücken, 
laipxiC,i»Jia«arl§©7. 

H.inriab GrifL 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 



Neue periodifche Schriften. 

Vthtr die Fartfttmng des Jonrrajc i die 
r^a fall ige Ui fachen hiben aber mal» eine Verzögerung, 
der Ausgabe des Januar - Stucke der Zeiten t veran- 
laß, [ndeffen wird Le nun zuverUffig, gegen das Ende 
dieses Monats, erfolgen. Mit den Druck der nichften 
Stucke fo\\ denn in dem MaCse rorgefcfu-it«en werden, 
dafs, in einigen Monaten fpatLeni, der vorige regel- 
mässige Gang diefes Journals wieder birgeftellt feyn 
wird. Das Januar- Stück wird folgende Auf tat» ent- 
luiten; , < i 

L Der Herausgeber der Amen , an die Lefer diefer 
Zeit - Schrift. 

II. Ruck Blick, aber die poUüXcben Haupt- Ereig- 

nUCe des Jabrs igo6. 
HL Krieg, zwifchen Frankreich nnd PreuLen. 

IV. Polens Untergang und Paiingenefie. 

V. Unter der Robrik. Nekrolog der merkwürdig- 

ften, im Jahre I£o6 geftorbenen, Fürften, Krie- 
ger und Staats- Manner, Debet ficht det Lebens und 
Charakters Karl Wilhelm Ferdinands, Heng, xm 
Braunfchweig und Lüneburg. 
Der ytimfeh-liurarifche Anneiger wird mit einer 
„Charakteriftik der poliüfch-hiftorifcben Journale, im 
Jahre lgo6" beginnen und in diefer erften Numer mit 
der Minervn den Anfang machen ; wo man, der Beur- 
teilung des Ganzen, „einige uefondere Bemerkungen 
über den, in dem December- Stücke enthaltenen, Auf- 
(atz: Betrachtungen einet Deutfchen mm Grabe der 
f'ifchen Monat chic , " bey fügen wird. 

Da diefes erfte Stück nun etwas fpät_. 
To mag vorl aufig die I. Numer delfe) Leu , in i 
Un, einen PUz Huden. 

* * " * 

*r Herautgeber „der Zeiten« nn iU 
An* Lefer die/er Zeit - Sehr ift. 

ii vidttur res gtflas feribere: prinmm quod facti/ 
rtluuttxaeiuandM; de hine, ania pltrinua, qnae 
tant.nderts , nmlevalentia et invidia dietn pu- 
liest— Sallußius Prnefnt. Belli Cnti. 
' . H»«« Sa» 

«p führen; ^ femer Zeit, Urlach, diele Klage 
- > ^ einem GeIcWcb4fcbreiber unfe- 



rer Tage um To mehr gefuttet werden. Wahrheit zu 
eriorfeben und Wahrheit zu fagen, und die etilen und. 
wichtigem Feichten deffen , der fich diefes« Berus« 
weihty und beides ift, in unfern Zeiten, fchwieriger, — , 
undankbarer, als in den Tagen .jenes Hiftorikers. La 
wiefern man auch die Puhlicitat und Liberebtit unferet- 
Zeitalters zu rühmen Urfacb haben mag ; — dem Ge- 
fehichtfebreiber unferer Zeiten kommen fie elim nicht 
febr zu Latten. Die Publicitit kann auch die Entfiel- 
lung der Wahrheit befördern und die Liberalitat der^ 
Staau -Kaifon unterliegen. Man gebe fich nur die Müh«, 
ein grofset offnes Factum, was Taufende Von Zeugen . 
hatte — wie eine Schlacht bey Aufteriitz — genau za 
unterfuchen und die Wahrheit, aus den Angaben , zu 
erforfohm, um fie, mit Sicherheit, in den Annalen der 
Gefchichte aufzuzeichnen , und man wird erkennen , 
wie fchwierig es fey. Vollends nun die Enthüllung der 
Politik der Kabinette und der Ablichten, Zweck* und % 
VerhiltnifTe, die hier obwalten 1 Es gehört eine Ein-, 
weihung in die grofsen Geheimuiffe dazu, um fie za 
durchdringen; und die Weibe legt SiÜIfchweigen auf, . 
und würde daher, wenn lie dein Schriftfteller auch zu 
Theil worden wäre, oder werden könnte, doch ihm bey 
feinem Gefchaft wenig zu Latten und dem Publikum , 
wenig zu nutzen kommen. i ' ' , , 

Wer nicht ganz ohne Erfahrung ift, weifs, ine i 
fe.hr OLentation und Einfeitigkeit , in manchen — ja. 
wohl den meiften — Kabinetten die Feder fuhren. Es 
iL der Geift der Zeit, der auch hier nicht ohne Ein. 
Aufs bleiben konnte. Nirgend iL die Kunft der Dar- 
1 1 eil u n g — die , wie man weifs , nicht feiten die Kunft 
der V rrftellung , oder Enrft cllung iL — wichtiger und 
wirkfamer, als in die Ten Verhandlungen. Man kann 
fagen, Ae ift alles in denfelben; und der hat das Reche 
und die Wahrheit auf feiner Seite , der fie am meiften 
kt feiner Gewalt hat. Die Zeit ftreift die Hülle, — 
auch die ain künfilichften umwundene — , endlich ab 
und erleichtert den Gefcbichtfchreibern fpäterer Jahr, 
hunderte , durch ihre Vorarbeiten , ihr Werk. Diefer 
Hülfe entbehrt der Erzähler und ßeurtheiler der Tags- 
Gefchichte. Sonderbar cbarakteriftilch iL es, für die 
Gefchichts - Schreibung, dafs Ferne hier aufbellt und 
deutlicher leben lafst; Nähe aber blendet, oder ver- 
dunkelt, oder verhüllt. Wenn diefe Figenthßinlichav 
unfern Zeiten nicht ausfcbli«Wich wgd^fe^f by Google 



«loch in den unu-igen , mehr alt jemals , wh kfam ; ras 
Grinden , die dein aufmerkfamen und kündigen Be- 
olMtdBtyr ( ^iefctr«r»t»«ufgezähU werden düjdjenj 
- V 'Ate» möge es< de«ü GaXchi&tlchreUMr fajtier Zeit/. 
— innrerer Zeit — auch gelingen , die Wahrheit zu er- 
forfchen ; wird es ihm ftets verftattet feyn, Ge ■» f a t'* ' 
Bey den Heb durchkreuzenden Iffiereffen und An lich- 
ten « wird er es nur teilen können ^_olu^ejne»i Theile 
zu mikfaüen. Der furchtbare Grundlatz : wer. nicht 
mit mir ift, der ift wider midi ! vriid de, 'wi er geltend 

gT"H1tM T™**~* «nah Mn^aiu g^ f^ i Tt- tfnA man l»arify_p| ^h t 

in Abrede feyn, daf$ eine gewiffe Claffe, von Zeh- 
SchriftfteTlern, zu dieTer Vorausfetzung berechtigt hat. 
Einfekigkeit und Parteyfucht hat fich auch hier wirk- 
fam gemacht. Nur zu oft waren und find die politifchen 
Sctjrifrfteller und' Herausgeber periodlfcher Zeit -Blät- 
ter die' Wetterhähne der /dächt und politifchen Ver- 
httmiffe. Die, wenn der Wind hieher weht, den Spei- 
chel «lecken, fpeyen, wenn er von der ander« Sein» 
kämmt, ins Angehebt, odet- doch hinterher; — und 
kein feileres GeCchlecht ift , in der Regel , als das der 
After -Politiker und Journal. Fabrikanten, die fich das 
Anfehn geben , auf die öffentliche Meynong zu wirken 
und 'ein« Stimme mit , in den grofsen Angelegenheiten 
deir Kabmette , zu haben. 

■ • 1 Es mag den Mächtigen der Erde daher nicht ver- 
decke Werden , wenn lie mit Verachtung auf daffelbe 
herabfehn, und es auch wohl für gefährlich halten. 
Aber* die Mächtigen , die auch groft find , werden die 
Huldigung der Wahrheit soa den Blasphemien des Par- 
tey . Geiftes zu unterfcheiden wiffen. Irrig ift offenbar 
die Meynung derer, die da behaupten wollen: Macht 
dulde keine Wahrheit. Man meine es nur redlich und 
verfahre nur verft findig mit der letztern, und man wird 
auch erfahren, daf* fie von der erftern geachtet wird. 
Die gröfseften Regenten waren , Zu allen Zeiten , die 
gröfseften Schätzer, wie die raftlofeften ErfmTeher der 
Wahrheit. Unterdrückung und Verfolgung dcrfelben 
bezeichnete', tob jene?, die Kleinheit der Macht, wie 
die des Getues. Das P.eyfpiel des grüfreften und mäch- 
tigften Manne», feiner Zeit, Fritdricks det Zwtyten , 
Wir J dai Aufstellen von Hunderten erfparen. Der j;röV 
tiefte und mächtigfte Mann, unferer Zeit, Nrpulet* 
der Erfle, 'hat ähnliche Grundfätze proclamirt. Von 
ihm Ift, indem Senate des franzöfifchen Reichs, eine 
Comtniffion für dit Preftfrtyhtie errichtet. Nach öf- 
fentlichen ^Nachrichten, erklärte fein Minifteriuro der 
auswärtigen Angelegenheiten einem, Befehwerde füh- 
renden^ Gefandten: das Urtheil, über poUtifcbe Ge- 
gen Kinde ,' miiffe frey feyn und man könne, inshefon- ' 
dere dia Journaliften nicht hindern, ihre Prirat- An- 
hebten dem Publikum vor Augen zo legen ; ein Grund« 
fatz, von deffen praktifeber Anwendimg die angefehen- 
ften fwzSfifchem Zeit- Blätter die offenkundigften und 
auffallcndfien Be weife liefern. 

Friedrick dir Zwetjee war, wie jeder grofse Mann 
und ausgezeichnete Regent, perfönlichen Angriffen ano- 
nymer Flugfchriften und felbft Pasquillen anigefetzt. Es' 
war Gmndfatz hey ihm, hieron nie Notiz zu nehmen. 
Andere grofse Männer und Regenten haben hierin an* 



dere Grund fitze befolgt. Es ziemt urfs nicht und ift 
nicht nöthig, hier zu entfeheiden, welche am richtig-- 
ften ■nd.wydigüfn verfuhren. ..Es wird angemc Kener 
feyn und? hini -e'nt ien»i?u bemerken, dals und in 1 wie- 
fern perftinliche Angriffe und Huldigung der Wahrheit 
vcrfcbiedeYi bcurtheilt und behandelt werden durften. 

f erfönlichkeiten publik zu machen, ift überall 
zwecklos. Perfötilichkeiten eines Regenren zu rügen, 
kann noch weniger zu etwas frommen, wenn es fich 
knien gebührte. . OeJTantSche Handlungen , Staats- Sa- 
chen %r Verfügungen, poH>ifche Maximen und Sjiterut 
— betrachtet man , in der cultivirlen Welt, als Gegen- 
ftinde öffentlicher Beobachtung; und es war, feit Fritd* 
ridu dt/ Zwesten Zeiten, befonders in feinen Staaten, 
öffentlich autorifirter Grundfatz, — der auch nach und 
nach, von de» Regenten, die feine Regierung Überhaupt 
als Mutter anerkannten, adoptirt worden ift — : riafs 
über Gegenftknde diefer Ar», felbft im Inlande, l>e- 
foheiden und freymäthig öffentlich geurtheilt werdern 
dürfe. 

Dafs and in wiefern , über Gegenftände des Aus- 
landes, befanden zu/gewifGen Zeiten und unter gewif* 
fen Umftönden, unverhohlen öffentlich geurtheilt wer- 
den könne, ift, in den neuem und neuefren Zeiten, 
wie bereits oben bemerkt, vornehmlich durch Frankreich, 
als Staats - Maxinte aufgetiteth und prektifch bew ährt 
worden. Was nicht ofnciel vorgetragen wird , if« — 
obiger Anlicht nach und ohne • Zweifel fehr richtig — 
b)i Privat- Meinung zu betrachten, und, als folehe, kein 
Gegenftand öffentlicher Notiz- Nehmung. 

Der hiftorifche Schriftfteller, der feinen Beruf ehrt 
und dio Wahrheit fucht, wird fich bemühen, die Ge- 
genftände in dem Lichte dareuftellen , welebes er fdr 
das richtige erkennt. So können einzelne politifche 
Mafsregeln und Thatfacben, fo ganze po'itifrhe Sy- 
fteme, ihm und in feiner DarftelJung in einem nicht 
günftigen Lichte erfcheinen ; ohne dafs man ihn anders, 
als mit Uebereilung und Ungerechtigkeit, defshalh für ei- 
nen Gcg"*or des Staats, oder der Regierung hatten wur- 
de, denen diefe Maßregel, oder diefs Syftarr. ange- 
hört. Urtheil und Abücht, Wille und Meinung mit ein- 
ander zu verwechfeln, «»der efues dem andern unter zo 
legen, ift zwar etwa« fehr gewöhnliches, aber »nch et- 
wa» fehr gemeines und nie, ohne Beleidigung, bey Re- 
gierungen und BelWJrden vorauszufetzen, die Arfprüche 
haben, oder machen, über das Gemeine in einem ho- 
hen Grade erbauen ztt feyn. 

Immer wird freylieh, wenn auch die Wahrheits- 
liebe von dem Einfiufle des Willens fich renn erhlh, fr» 
defshalb noch nicht faey von aller heterogenen Ein wir 
kung Jcyn. Der Zeit- GrJchif htfehreiber, der einV 
Nation angehört, und den Werth feiner Nation und*"- 
ner Regierung empfindet, wird nicht immer verb/|en 
können, dafs diels Gefühl in feinen Anfi»»hten nn<rX)*v- 
fteflungert einwirke. Wer einetrt-Staafe , ei:i er Regie- 
rung tVeu ergeben ift, der wird, in Streif Fä-len^ÄLbft 
tnrliewufst , geneigt feyh da* Recht am* ihrer SÄte za 
erkennen. Es wird ihm nicht gleichgültig ff^M, im 
Kriege feinen Staat unterliegen' zu fehn wr* "nur mit 
WMerftrebea wird er der Ueberroach» hak« n , drren 



FartTcfarittcr er, al» Patriot , vielleicht eben fo wenig 
für die Wirkung ihres Rechts zu erkennen vermag, wie 
er üe, als Borger, gern fehn kann. 

Uiefs wird und ronfs aber auch jede Nation und 
zwar um So bereitwilliger anerkennen , jemehr Werth 
£• darauf legt, eine Nation zu fern; ei wird und mufa 
diefem jede Regierung uro fo geydffer ihren Beyfall 
r. -henken , jemehr Be die Liebe und Anhänglichkeit der 
ihr Angehörigen zu fchätzen weift. Auch der Mächtige, 
der Sieger kann und wird nicht vergeffen, dais das 
Grofse anerkannt, das Kühne und Aufsei ordentliche 
bewundert werden könne, ohne, in individueller An* 
w«ndung> feiner , Celbft empfundenen, Wirkungen zu 
erfreuen. Dem Sieger, dem Held, der ein grefstr 
Mann ift, kann nichts widriger feyn, eh Kriecheroy 
und Schmeicheley derer, die er fieb unterworfen hat. 
Welchen Wertlt könnte er darauf legen, der Ueberwin- 
der einer Nation von Niederträchtigen zu feyn? Die 
Stimm« einet Sehriftftelters aber, der üch, durch ähn- 
liches Verhalten, auch als gleichartig bezeigt, mufs 
ihm noch unendlich wertbloler, als die Stimme jenes 
Volks, erfcheinen. Was dort nur Wirkung wetterwen- 
difeber Gomütbs- Art ift, fpriebt üch hier, als Heuche- 
ley, oder eine« feilen Denkungs-Art aus ; die unedle 
Zwecke durch Mittel zu erreichen ftrebt, 'die eine Her- 
ib Würdigung felbft desjenigen enthalten , den man de- 



digung leimt desjenigen enthalten, den man da- phinden wi 
*or Begünftigung diefer Zwecke zu bewegen wozu Muth 



Nichts defto weniger wird der Gefchichtfchreiber 
— deffen erftes Gefetz und Beftreben ift, wahr und 
gerecht zu feyn, — durch jene pfychologifche Beobach- 
tung , Geh zu einer noch forgfähigern Selhft - Beobach- 
tung und gröfsern Behutsamkeit aufgefodert finden. Je 
mehr er fich, als Theitnehroer, interefkrt fühlt, nm fo 
mehr wird er, als Erzähler und Urtbeiler, auf feiner 
Heth feyn, feine individuelle Anficht nicht in feine Dar- 
ftellungen zu mifebeu. Es ift diefs eine Schwierigkeit , 
die kein verftändiger icbriftfteller, zu keiner Zeit , un- 
beachtet Kefs und die der Herausgeber „ dtr Ztittn '* in- 
dem er eine neue Epoche derfelben beginnt , gauz be- 
fonders empfindet. 

A'->gefebn auch wn dem Kriege und Schicldal eines 
Staat*, dein er angehört und von ganzem Herzen zuge- 
thanzufeyn, freudig bekennet; — fo dünkt ihm die 
ganze Ltige Europens , in dem Zeitpunkte, in welchem 
er feiu Werk a ur* neue beginnt, von der Art zu feyn, 
dafs er ihre Darftellung u >d weitere En.wicklung mir 
mit fehwerem Herzen unternimmt. Giofse, gcwalifame 
fikücbütterungen fkr.d gefch^lin, noch grr,fsere, gewalt- 
•imero zu befürchten. Furchtbare Krtfie Ii.»d gegen 
^■wmder aufgeregt, fch rechliche 1 xplofiotten ftel<en be- 
T * v , verderhenrle Wirkungen kti neu — muffen faft 
^'»raficF dadurch hervorgebracht -Verden. Schwere 
^"V^gniffe hingen an den Momenten der /*)t. Ei 
*\jpcb, daf eine wtih.ihfi ige, erquickende, neu 

f er! * ,tune — nnd z,var " n Kurzen fetten — dar- 
I * u Jß\ <ber es.ifr nicht nur auch möglich, fondern 
i I,V s \„T lfte< fxch verh «' r K* n ~ 's ifr wahrfcheinlich, 
•* * eiöttT* e " >e '""8® K*' De grofser Frfehütterun 
^ % m \ and Umwälzungen durci* dicXeiben f tr 
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anlafst werden durften , welche , erft nach völliger Er- - 
fchöpfung, eine Ruhe* zur Wirkung heben, die mehr . 
noch, als diefe Zerftörungen, betrauert werden n.öchte. 

Eine gefährlichere, entfeheidendere Krife hat e* 
wohl nie gegeben. In einem foleben Zeit - Punkte un- 
befangen zu bleiben, erfordert eine ftärkere Seele r -al» 
denen, die nicht Hallers Weifen gleichen, zuTbeil wor. 
den ift. Schon unter Schwerlern, die Theten der ' 
Schwerter zu fchreiben, erfodert eine nicht gemein« 
Gemüths- Hube. Aber welch ein Gleichmuth gehört« 
dazu, wo Staaten über einander zu ftörzen drohen, un» 
erfebüttert zu bleiben und , ohne Theilnebmung , wie 
die Bildfäule der Gefchichte , ihre Schickfale zu ver- 
zeichnen. Die Foderung, an den Gefchichtfchreiber, 
kein Vaterland zu haben , keinem Staate anzugehören , 
keinen Menfchen mit Vorliebe zu timfaflcn, durch kein« 
Perfon und keine Begebenheit feine Gefühle erregen zu 
laffen , dürfte , genau geprüft , ziemlich nach Barberey 
fchmecken. Wir gen eh n, uns zu diefem Grade des. h£-' 
ftonfehen Heroismus nicht emgurfehwingen zu kön- 
nen ! — Was aber kann uns denn Mutb geben, in die- 
len verhängniisvollen Tagen , der Aufzeichnung der 
Zeit. Gefchichte uns ferner zu unterziehn und ein Ge- 
fehlt forizufetzen, delfen Schwierigkeit und Unerfreu. 3 
lichkeit eben fo klar von uns eingefehn, als lebhaft em- 
pfanden wird ? Es ift, was zu allem den Muth einftöft, 
erforderlieh ift — es ift die Hoffnung. Ena 
— wir mögen es uns nicht verhehlen — hält die 
Wage des Gefchicks, in welcher Erhaltung und ZerftÖ- 1 
rung, Segen und Verderben — Frieden und Krieg ab- 
gewogen wird, in feiner kräftigen Hand. Wie er felbft 
oft geäufsert hat, ift fein Wille und Zweck nicht Er- 
fchütterung und Umftarz, fondern Aufbau und BefefriV * 
guug. Nicht am Kriege, am Frieden hängt feine Nei- 
gung. Jedem feiner Kriege ging die Verkündigung TOT» 
her, dafs er den Krieg nur führe, um den Frieden zu 
erriugen und den neu errungenen Frieden endlich all- ' 
gemein und für immer zu bafeftigen. „ Er ift ein 1 
Alenfch '* , fagt der Minifter Talleyrand , in feiner Cor. ' 
refpondenz, mit Herrn For t zur Einleitung dor letz- ' 
ten Friedens -Unterhandlungen, zwifchen England und 
Frankreich, von diefem Manne. „Nach fo vielen Müh- ' 
feMgkeiten möchte er auch der Ruhe geniefsen. Er ift 
Vaier feiner Unterthanen und wünfehte , in fo fern et 
fich mit der Ehre und den Garantieen in der Zukunft * 
vertragt, dehfelben die Annehmlichkeiten und Vortheile 
des Friedens zu verfchaffen '*. M'ir wagen es, hinzu zu 
terzen : er ift ein grofser , tief eindringender Geift ; rr^ 
wiid a fo auch das Mittel nicht verkennen , welches die 
Erfahrung, aller Zeiten, als das einzige bewahrt har, 
was m den Stand fetzt , die goldenen Fruchte des Sieges 
einzufammlen und zu erhalten. 

« Fritdrich dtr Zweytr, deffen Schätzer und Geiftes- 
Verwanrt;er Ntvolron ift, verlangte, nach dreymal er-' 
neuerten eilfjährigeu Kriegen, nach allen Anftrengun- 
gen, allen Gro&tharen , allen Siegen — nichts weiter, 
als den ruhigen Belitz feiner Staaten und die Sicherung 
der Lage von Foropa. Die Wirkung diefer Mäfsigung 
war — was die Wirkung grofser Erwerbungen, oder 
Veränderungen fcbwerlicii geweXea feyn dürfte — ein 
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feiter dauernder Friede und die allgemeine Verehrung 
und Segnung Europen*. Auch Nt-poUon kennt den gro- 
Isen Grundsatz der Mäfsigung und Kefignation und hat 
ihn ausgeübt. Bey der Fettigkeit und Confequenz fei' 
nes Charakters dürfen — muffen wir annehmen, daüt 
er ihm treu bleiben wird. Sonach würden wir bald ei- 
nen, aller Theile würdigen, Frieden erhalten and feine 
Wohlthatea empfinden. — Und wer möchte der 
Freude entbehren, unter den fchönften Grofsthaten, 
in die Jahrbücher der Zeitgeschichte auch diefe — » 
bey weitem die wurdigfte und fchönfte — aufzu- 
zeichnen. Stände aber auch ein anderes bereits in 
dem Buche des Schicktals gefchrieben; und Mite 
die Verwicklung der Eraignitfe und Verbälmide einen 
Grad erreichen, oder bereits erreicht haben* dafs 
•ine längere Dauer des Kriegs unvermeidlich wäre : Co 
darf nun doch erwarten, eine Reihe von außerordent- 
lichen Begebenheiten (Ich entwickeln zu lehn. Jeder 
Tag, der nahen Zukunft, geht mit Thaten fchwanger, 
die unerhörte Kühnheit , Energie und Beharrlichkeit 
erzeugton Ein fi irker ej lntereffe, als die Lage der 
Piuge, in dem gegenwärtigen Zehpunkte, einhöfst, 
möchte kaum denkbar feyn und mufs den Schriftsteller, 
wie den Leier, ergreifen. Wenn es fchwer ift, itzt die 
Feder zu fuhren , fo ift es doch noch schwerer , fie nie» 
derzulegen. Ei mögen fehreckliebe Ereigniffe .erfol. 
gen i aber es werden auch groCse Theten zu verkünden 
feyn. Und was auch auf den Trümmern der Zerftörung 
lieh wieder erbeben wird , es mufs einen grofsen und 
erhabenen Anblick gewähren ; felbft — wenn es nichts 
weiter als Trümmer der Zerftörung feyn follte. 

Nicht mögen wir jedoch zweifeln, dafa ein Zeit* 

Sunkt groCter Regeneration eingetreten fey. Dauere 
er Krieg noch fort, oder trete der Friede ein; es wird 
ganz anders werden, als es bisher gewefen ift und ein 
höheres lntereffe in die Staats - Gefchichte kommen, 
wie eine erhöhte Thäiigkeit in die Staats - Wirkfauikcit 
kommen wird. Frankreich hat hierin ein grobes Bey- 
fpiel aufgehellt, es bat diefs Beyfpiel allen übrigen Staa- 
ten fehr fühlbar gemacht. Die gewaltfame Erfchütte- 
rung, weiche iizt der pteufsifche Staats - Körper erfahrt, 
mufs für ihn — wenn er, woran wir nicht zweifeln, 
gerettet wild — von den wohlthätjgften Folgen feyn. 
Alte veraltete Formen, der todto Buch nahe, das Ma- 
fchinen- Wefen, die FrfcblaJFung — werden vernich- 
tet werben •, Geift, Thätigkeil und Energie wird in 
demfelben wieder neu hervorgahn; ein erneutes und 
erhöhtes Leben wird feine ganze Wirkfamkeit durch- 
dringen. Prcufsens alte Kraft und, mit ihr, Preufsens 
altes Ar.fehn weiden zurückkehren und für Europa, wie 
für Preufsen — wie in den Tagen Friedrich* der Zu ty- 
ttn , — wirkfam und wohltbitig werden. 

Auch für Rufsland und England und für die mei. 
ften andern europäiCehen Staaken, die an dem Kriege 
Tbcil nahmen, oder deffea Wirkung empfinden, dürf. 



ten, ans demfeTbetl, Ähnliche flfofse Vorth eile hervor 
gehn, wie fieOeftreich im Stillen fchon iizt zu entwicht^ 
len und zH benutzen fucht. Und welches Srhickfal auch 
über den wüften und verwüfteten Frucht - Gefilden des 
ottosnanifeben Reiobs verhängt feyn mag ; — es werden, 
auch fie an Merkwürdigkeit, wie — wohl unftreitig auch 
an neuer Kraft- Entwicklung gewinnen» 

So fey demnach — bey der Aufmuntermig, 
die Theilnahme eines fo aohtbaren und 
Tbeils des gebildetüen Publikums dem Herausgeber ge- 
währt — auch ferner, mit neuem Muthe und erhöhten 
Eifer fein Benflbn diefem Unternehmen gewidmet 
Belohnung, welche er in ihrem Beyfalle und Va 
erbalt, wird ihn die Schwierigkeiten überwinden hel- 
fen. Er wird ferner, wie bisher , Geh der reinften Ab- 
lichten bewufst, feist Bemuhn der Wahrheit weihn. Doch 
da es nioht immer frommt, zu reden , es auch nicht ins- 
mer noth thut, fo wird er Geh dann um foroebr be- 
mühn, die Thatfachen durch lieh' felbft reden zu UCTen. 

So viel es thunlich war , gefchah es fchon bisher , 
wie man weifs, dafs die grofsen Welt- Begebenheit ea 
blofs actenmäfsig dargeftellt wurden. Man wird diefe 
Weife auch in Zukunft beobachten. Man wird lieh fer- 
ner zum Gefetz und zur Pflicht machen , — wo mög- 
lich, mit noch gröberer Gewiffenhaftigkeit, wie es bis- 
her gefchah und in fo fern es möglich ift nicht Per- 
tey zu nehmen , nicht Perföaüchkeiten in die Anfleh- 
ten der Sechen zu mifchen, wiffentlieh fleh nicht von 
feiner Individualität fortreiffen zu laffen und feinem Ge- 
fühle nicht die | 
EU gefzatten, 

fisch diefem BekennrnifT« und Verrprechtingen wflnfeht der 
Herausgeber gerichtet zu werden. Mentchhchkeitenaaügtn aacii 
Ihm begegnet feyn, und ferner begegnen : aber fie ftehn mit fei- 
nem Willen iu keiner Verbindung. Er fühlt lieh glücklich onA 
geehrt, «in Diener de* preufofehen Staats, ein preufiifoher U- 
terthan, ein preufiuoher Patriot, ein Sohn nnd Freund leine* 
deitfchen VaterUude« zu fern ; aber er macht es lieh hier zum 
Ziele, die Pflichten eines ke-smouolitifchen Beobschtars zu er- 
füllen. Es fey ihm verzinnt, noch einmal zu wiederholen, dal» 
poKtifcber Partey - Geift das ift, wofür er lieh, »Uclift dem Ir 
thume, em meiften za hüten fucht. Die Principicn de» Recht» 
und der Politik find es allein, welche feinen Standpunkt befiim- 
men. Alle Staaten und Regiertingen find ihm Objecte, die »*r 
in fofern ein mehreret, uder minderes lntereffe für ihn b«»«»i 
als fie mehr oder wenicer hiftorifche oder pnlitilche Merkwür- 
digkeiten da. bieten; alfb auch in diefer Hiaficht, den Lefer zu 
intereffiren vermögen. , , 

Ein ntmi B,U der Zrittn darzufteUen , war, rem Anf««g an. 
die Beftimmung diefer Zeitfch.ift. Der H«rau.geber wird ihr 
e«rei. bleiben; wenn auch die Arbeit, weniger noch aU nuner, 
durch lieh Telbft belnhaend und aufmunternd fern fo»" 

So dmken auch d.tiemgf n . welche ihn buher . bey diele« 
GefclÜfee, durch ih.e Beyträge unterftilizien «r trent 

fich, es hierfagen zu kennen - auch, für W £ 
zu unterfifltzen . verbrochen haben. Er wünfeht »«M^ 
mit dem Anfange des künftigen Jahr« ankfludigen «ejr 
daf* fich noch mehrere MSnner von Einfieht «od treu 
Vaterlandes und der Wahrheit, in diesem tnit.tute mit 
diefem Zwecke vereinigten und er benutzt ««« oe !l 
Tein« dringend« Aufforderung an fi«, nato und tere, 
htn xo lallen. 
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I. Neue Landkarten. 

P r • / f t e t h $ 
, einer 
tofcgrafhifek-miUtSrifcken Karte vom Ttutfcklsml 
im 204 Blättern, 
unternommen * 

van dem Geographifchen Inftitute zu Weimar. 



(MU Beyltge de* Netzet von diefer Karte.) 

\»s Bedürfhifs einer Karte vom TeutfchUnd , nach ei- 
nem Ain-rrtcaead grofttn Mafsftabe entworfen, au* 
*«d<iu«e*V sopegrepni/a* Merkwürdi gktit tntugibcN, 
ift nicht allein von Geographen und Keifenden, fondern 
euch roh den befiehenden Obrigkeiten und vorzüglich 
von dein Militair lJngft fehr lebhaft gefühlt worden. 
Ackere Unternehmungen diefer Art haben entweder 
Cwie JuUtn's und Chauclurd't Karten) einen %u kleinen 
JV^kfub , um obigen Zweck befriedigend erreichen zu 
können ; oder entfprechen , trotz ehies gröberen Matt- 
iiahet (wie z. B. der de« Jüger/ckem Atlalfe* von Teutfch- 
land ift) nicht mehr den Anforderungen , welche feit 
dein beträchtlichen Fortfchritten dar darfteilenden Geo- 
graphie Teutfchlands in den letzten Decennien , durch 
-vcx/cinie Bemühung aufgeklarter Regierungen , fleißiger 
Agronomen und fachkundiger Geodäten, an he gemacht 
werden können. 

Auch unfere topographifch • militairifche Karte kann, 
vrie wir uns deffen wohl befcheiden, vor der Hand kei- 
nen Anfpruch auf gleichförmige Vollkommenheit in ah 
Jep ihren Theüen machen. Denn obwohl manche weife 
Hegierurjgen Teu'.fcbland« auiführliche topographifch« 
Veirneffungen, die znm Theil auch zur I'nblicität ge- 
langten, entweder fell.ft veranftalleten oder erlaubten: 
fo ift doch in einem fehr onfehnlioben Thcüe Teutfch- 
larids in diefer Hinficht noch nichts gefciiehen, oder 
nicht« Öffentlich bekannt geworden. Wo es auf detail« 
lirte Darftellung einer Gegend ankommt, reichen ein- 
zelne Ortshefümmungen nicht hin, um die etwa vor- 
^axulenen altern Hülfsmiitel unter fich in liebere inft im- 
jmng zu bringen; felbft auch, wenn he nur fpariam 
find, diefe Hülfamittel, um den, der ~ 
ig für das Ganze zu orieniiren. 



Trotz diefer Hinderniffe , die fich der Ausfahrung 
einer in allen Thcilen gleitk/ärmig und ritktig ausgear- 
bet eten Karte von TeuJchlond vor der Hand noch ent- 
gegeiifeizen, g'auSen wir doch, bey der forgfditigften 
Benutzung der uat bekannten ürttbeftinunungen, bey 
dem fceütze der vorzüglicbf-.en , uns zugänglichen topo- 
graphifchen Hutfsmiue) über Teuifchland, und liey der 
uns zugeficberten Mitwirkung fachkundiger Geographen 
und Kartenzeichner, das obenerwähnte, vorzüglich jetzt 
ftArk gefühlte Bedürfrific einer tofografkifck- militair i- 
fclun Karte vom TeutfcUand fo gut befriedigen zu kön- 
nen, als es die oben angeführten Schwieiigkehen ge- 
futtert ; und mehr wird man auch vorjetzt nicht verlan- 
gen. Die Einrichtung derfelben fetzt un« irr den Stand, 
bay ihr eine fortdauernde Vtrlnffirnng und Bcricktigung, 
fo wie bey allen unfern übrigen Verlag- werken , Statt 
finden zu laffen, ohne daCs foloke dem Beützer der gart- 
i n Karte betrachtliche Koften v er ur fache. Wenn näm- 
lich einzelne, oder auch einige an einander ftofsende 
Sectionen topographifche Berichtigungen aus neuen, 
uus dermalen noch nicht zu Gebote flehenden, oder erft 
künftig zu erwartenden Quellen erhalten muffen j fo ift 
bey der mäfsigen Grote der Sectionen die Vertanfchung 
der altern Blätter mit den berichtigten nur ein fehr ge- 
ringer Kofienaufwand. 

Die F.inricktvng der to?ogravhifck - militairi feiten 
Karst- van TfttßJJattd ift folgende : 

l) Sie befteht aas 304 an einander ytfftnden Sectio- 
mtn «der Blätter*, deren jedes im Innern fUndc !Of -Par. 
Zoll hoch und I4j dergl. breit ift. Ihre Zufamiqer.fet- 
zung zeigt btylUgendtt, Tobitau d' Affttnblage , welches die 
bey -der Ktawerlurtgder Zertheilung, beobachtete Oeco- 
nomie dem Kenner beweifen wird. 

3) Der Mofißak ift J. 56 .oder etwas über 1{ Pari- 
fer Zoll ft'u eine gtogrjyhij'lie Meile (deren 15=1 Grad 
d. 1UO mid wie wir g'nwuen , zweckmafsig gewühlt» 
wenn die Unternehmung felbit nicht zu weit uuifaffend, 
zu langwierig und zu kofifpic.ig (fowobl für Unterneh- 
mer, als Publicum) auf einer Seite werden follte, und 
wenn man auf der andern nicht auf» die Andeutung, 
auch nur der hauptfdchlichften Situationen, hätte Ver- 
zicht leiften wollen. 

3) Die trojeetion de« Ganzen aft die Mnrdockifckt ; 
"der mittlere Meridian der Karte der ven 30* 30' üeftl. 
Länge. % 
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Dafs wir übrigens anter einer Karte vtm Tcatfthland 
eine Karte diefes Landes in /eiere Gränzen vor AuBöfung 
des teutfehen Reichs verbandet and mit Schießen verge- 
hen , mithin eine Karte der tenrfchr» ErbläncUr der oft- 
reichifchen Kaiforth»*!, Schlefien't , der St tat cm dtt rheü 
nißhea Baader, und der übrigen nordtentfehtn Länder 
noch mit Einfchlufs OßfriesloncCt und Holfliint, erhellet 
aus dem Tubleau d ' AJanblage, und die Darftelkmg dieler 
Länder wird alfo den Inha t unferer Karte bilden. 

Da es uns nun heuptfächlich um die topographifche 
Niederlegung derfelben, ohne Rücklicht auf die, vor- 
züglich in unferer Zeit Geh oft fo fchnell ändernde poli- 
tifche Begrenzung, mithin um eine -permanente Wahrheit 
ikrtr Dorfltüung und immerwährende Brauchbarkeit zu 
thun war; fo bleiben die volitifchen oder conventioue) 



gen zu machen vermöge, ift die Einrichtung getroffen, 
dafs der Inhalt jedes wirklich erschienenen Ii laus, fo- 
wohl in den A. G. 'Ejtkenuridtn, als auch in unfern rra- 
tit zu habenden Monattberiehten angezeigt werde. 

Zur Utberficht derer, welche gern von dem Fett, 
gange diefer Unternehmung unterrichtet zu Teyn wiln- 
leben, oder wiffen wollen, wieviel und weicht BISrief? 
bis zu dem, zuletzt gelieferten, wirklich trfchitntn find* 
wird auf der Rückfeitt jeder Section das hier be> gefügte 
Tablean d'Agcmblage (we.che* zugleich die Zeichenerklä- 
rung enthalt) abgedruckt, nachdem auf diefem die he. 
rtiet trfthitntHtn Sectionen fchräg durch ftrichen und da- 
durch unterfchieden Und, fo dafs immer Jeder, der 
die neuefte Section in den Händen hat, blofc durch Um- 
kehrung des Blattes eine leichte Ueberficht des Fort. 
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len Gränzen auf der Karte durchaus hinweg; wobey je™ 6 a,1 E* unfrer topographifch- militairifchen Karte erhält, 



doch Liebhaber, welche einzelne Sectionen oder mehrere 
derfelben mit der zur Zeit der Beftellung behebenden 
folitifehen BegrSnzung zu erhalten wünfehen, folche 
auch mit einer mäCsigen Erhöhung des Preifes ctlorirt 
von uns erhalten können. 

Das mäßige Format der einzelnen Sectionen gewahrt 
der Karte nämlich eine Zerlegbnrkeit , die ein nicht un- 
bedeutender Vorzug derfelben ift. Denn da jede einzelne 
Seciion oder jrdes Blatt mit einem Gredrande, einer ele- 
ganten EiHfhffrtng und einem eignen ttutfthen und /ran- 
zöfifhen Tittl verfehen ift: fo läfst Geb fotehes jedesmal 
als ein für üch behebendes Ganzes betrachten, das ir- 
gend einen Theil Teutfchlands nach den vorzQglichften 
vorhandenen Hülftmitteln darfiellt, und es wird, alt 
folches, auch einzeln jedem Liebhaber ftberlaffen, der 
/ich fonach blofi die, feine Gegend oder den Staat, in 
dtm »r Übt, abbildenden Blätter anzufchaffen braucht, 
ebne gehalten zu feyn ? die ganz« Karte zu kaufen. 
So wird z. B. 

Hoirtein . . . auf 6 Blättern 

Ohfricsland . . . . — - 4 — — 
• Oldenburg . . . — 4 — — 

Pommern .... — 15 — — 
■ Die Kur- und Neumark' . — 33 — — • 

Magdeburg mit dem Saslkretfe, 

Halherfiadt und Manifeld . — 8 

Die Königl.und Herzogl. Sächf. 



— 36 

— 18 
~ 39 

— «5 

— 16 

— «5 

— 33 

— I 



und nachzählen kann, wit vitl und weicht Blätter davon 
heraus find oder nicht. 

Für Liebhaber, welche mehrere Sectionen der Karte 
zufantminzufetzen oder in ei» Gamet zu vereinigen wün- 
fehen, machen wir die Bemerkung, dafs fo lange man 
zu dem Abdrucke der einzelnen Blatter einen fo hygro- 1 
Htetrifchen Körper, ah Papier, anwenden und die febon I 
an lieh ungleich dicken Bogen , wenn fie angefeuchtet 
find, dem oft nicht gleichförmigen Drucke der nach der I 
verfchiedenen Starke der Platten verfchieden geftellien 
Kupferdruckerpreffe auffetzen uiul», ein haarfcharfet 
Anpaffen derfelben faft unmöglich ift , wenn gleich, der 
Stich auf den Platten vollkommen öbereintrifft. 

Gegenwärtig find die Sectionen 58, 68, 69 und 83 
dem Stiche übergeben. Sie bilden etr.en intereffaiuea 
Theil der Gegenden ab, in denen Geh die erfien nie* 
würdigen Ereigniffe der jetzigen Kriegt zutrugen. Nl» 
lieh No."58 den lud weit. ichen Theil des Herzogin Ait\ 
dtburg mit diefer Feftnng, das Fürftenthnm Halberßab 
faft ganz u. f. w. — No. 68 das Eicksftld mir Huh*>ß<i* 
und NorcUuufctt; — No. 69 Mantfeld, Stcitbet ? , Theile 
des Königl. S*ebL Thüringer Kreifer — und No 82 das 
Filrftenthutn IV er mar und das Erfurter Gebiet faft ganz. 
Letzteres Blatt, welches alt Prubeblatt der ganzen Kurte 
dienen kann, ift, weil et den Lauf der Saale wn Orl» 
mSnde bis Naumburg und die Gegend uro Jena, Weimar 
und Erfurt a'>hildet, von uns zu einer Darßtäung dmtr 
Mar [cht der königl. preuftifche» Arm'e , von Eröifnumrg 
dtt Feldzagt bit tu der Stnlacht von J?na und AurßäcLs , 
der Verbindung beider Schlachte» und ihrer nächften Fol- 
gen benutzt worden, und wird, fo wie die übrige» ge- 
nannten Blätter, bey feiner Frfcheinung An Publicum 
von der Brauchbarkeit und Gemeinnützlichkeit diefer 
Umernehmung l>erfer, als- Lobpreifungen in diefer An- 
kündigung, überzeugen. 

Auf Gleichförmigkeit und Deutlichkeit des Stichs v 
auf Reinheit de» Drucks und auf gutes Papier werden 



Linder 
Baden un d Wiriemberg 
Bayrirche Staaten 
Böhmen . • 
Mähren . . . 
Kiederöftreich 
Irmeröfi reich 
Wirzburg 

abgebildet u. L w.; ein Verzeichnifs, das wir in der 
Fo'ge, wenn das nördliche Temfchland wieder fefte 

Gränzen bekommen hat, volfiändiger und amführ icher wir alle Sorgfalt wanden, deffen ungeachtet a^er «J, 
gehen werden, als et jetzt trüglich ifr. Wir bemerken • Ankauf diefer Karte, auch unbemittelten Liehbabea-n , 
liier nur noch, dafs die oben angegebenen gröberen Ab- durch einen im Verhä'tnifs mit ähnlichen Unternehmt* *«. 
theilungen den Käufer, der z. B. nur die Karte feiner gen höchfl uiidrigen Preis zu erleichtern H eben. I ">ie- 

jeuigen, welche bey uns auf die ganze Karte fubfcribitr-^-^ 



tend zu befitztn wünfeht , keineswegs binden. 

^amit nun aber das Publicum erfahre, was auf je- erhalten näm'ich das Blatt auf urdin. Panier für 6 
tion dargeftcUt ift, und darnach feine Befiellutv Ceev. M. oder 37 Kr. Rhein, und auf Velin 8 Or 
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36 Kr. Rhein. l«n einzelnen Verkaufe gilt aber jedes 
Blatt 8 Gr. C. M. od. 36 Kr. Rhein, end auf Velin loOr. 
•der 44 Kr. Rhein. 

Da den Liebhabern fowobl, als uns an einem re- 
ichen Fortgänge und baldiger Vollendung diefer Unter« 
nebmung gelegen feyn muCt: £0 haben wir alle Anfiah 
tenfo getroffen, dafs wir hoffen, von üftern d. J. un>, 
jtdtu Mtmu eine Lieferung ton 3 bis 4 Bliturn geben 
za können, fo dafs die VeCtndung dts Gamttn in 4 bis 
5 Jähren Statt haben, und diefe gute Aushebt unfrer 
Unternehmung bey dem Public© gewifs xu keiner ge- 
ringen Empfehlung gereichen wird. 

Man kann bey allen guten Buch - und Kunft- Hand- 
lungen m und aufser TeutfchJand auf diefe Karte fnb- 
f er ihm, da wir faft mit Allen in Verbindung flehen. 
Auch Liebhabern, welche wenigftens fftr 5 Exemplare 
Suuforiptionen fammeln wollen , aecordiren wir für ihre 
gutige Bemühung eine' billige Provifion. 
Weimar, des a. Jan. 1807. 

Das Gcographifche Inftitut. 

II. Venniichte Anzeigen. 

Allein 
ea/ H». tttfr. Eithfiütu'i Atufai im hu. BUtt dtr Jtn*. 
i/thtu A. L Z. 1807. N. 4. S, 29 /. 

Der Ree. des Eicbftädtfchen Programms über den 
'ibull in der A. L. Z. 1806. N. 31a. fieht fich durch 
>iie Ausforderung des H. H. Ekhftadt genOtbigt , der 
nwald der verunglimpften Anzeige zu werden. Er 
ird fehlecht und recht Tagen, was zu fagen ift, und 
•kennt feine Unfähigkeit, den hohen und feinen Ton, 
k dem fein Gegner fpricht, nachzuahmen. 

Auf die Bemerkung des Kec. , dafs Eicbftldt's Pro- 
ramm an ein er Stelle faft wörtlich mit dem Görenz'* 
he n über den Tibull überernftimme, erwiedert der Vf., 
tfe dein allerdings fo fey, dafs lieh aber gerade fo [das 
•ifst wohl , dem Hauptgedanken nach ?1 Alanfu in der 
urakterifrik der Dichter 2, 1, 106 ff. , [wahrlich nicht 
bedingt. Man »gl. S. 214] V»ft im Mvjtw - Almanatk v. 
86 und zum Theil fchon ^ta/iger geäußert, welche ins 
f.imatt er hatte nennen oj.JTeii, wenn es ihm eingrfal- 
t tvUre, bey htkätnun S-ichen mit Citaten zu prunken. 
• yejjen möchte zwar ein Rechthaber einwenden , der 
. Vt. fey ja fünft nicht karg mit Citaten , und es fey 
jh ein Untetfchied, o -i man nur einen fremden Ge- 
' ".«so oder oh man mit ihm aurh (welches freylich 
- rem feyn mag) die eigenfren Worte emer, noch dazu 
unl<fngft erfchiertenen, Schrift wiedergebe. Indefs 
t diefe Eek'äriwg ein»n :V)af>ftab an die Hand, wor- 
t' Itec. nhd mit ibin v'ie'e Andre, die in H. Kichfia It's 
ifren Refcheid w.fTen, die e>\vas laxen Grundfatze 
•sfiatndliing fremJen Lig«mhuins zu lietmheilen ba- 

So darf es z. B. nun nicht mehr befremden, wenn 
w f. feine Vorrede zur 4cro*fii pra foc. hu. J,n. in- 
vtione mit de»felhen Worten erbff irt , woini K o z 
r-ooemium zu der »om Vf. »*ohl gekannten Atroafit 
.-mts. zn fcichft. AcroaX p. 112) in fit. Ut. Jtmu k*. 
•Jur Xacli fpriobt: ' 



Klon. Ehkfltit. 

Cratetis, ajnnt, uiendici enju» Cratetl». ferunt, menelei, amere 

dam, amora eben Hipparchen, oliai Hipparchrn, vireinrm n*> 

virginern nobiletn. flagralTe, U- bil»«n, ita evarüffe^itejuseuanl 

linsquc nuptias effUgiulft-. Quid nuptias concopiicem Qtid il- 

Grates ? bio cor am virgine pri- le? Coram virgine primob<eu- 

man bacilum et peram depo* lum tt pera» dqpnuere . d iiide 

n*re: deinde gibbiun, et, qaic- gibban, et, quid'iuid edel uaa- 

qnid efTrl naevorum in corpo- voruno in corpure, ortender* ( 

rr , ortender« , denique addere : detiique addere : h*t c mta funt, 

Haee mta funt, o pädia! fi ta- o pnella! taliili plaeeo, dueam 

Ii» pl«cet>, ducam te orqoarne, te. Hoc ego Cracada ekemplum 

opuaiiviri, Crateti* liutui exam* fi wnitor apud eoa, cjoi auitai 

phim? denudem nie in Vefno erga ml bmevolenua ducti, 

conrpeem ftVobijofteiiderB'Fa- boc cwiid<jaid alt libtlli.defcribi 

ciam profect». Hoc eiüm Veftra typia — volueroot ; f*tUmquod 

erga me beaevoleuiia metecur. e4itoria — caadori eeuveniac 

Klotz benutzte auf eine freye Art und mit eigentbumlW 
eher Anwendung eine Anekdote in Apulejus Floridit 
p. 350 Elmenhorft. Wie Hr. E. Klotzens Worte be- 
nutzt , liegt hier vor Augen. 

Ree. glaubtauch zu wiffen, dafs es hundert Fälle 
geben kann , wo es unnütz oder kleinlich wAre , zu ei« 
tiren, was andre bereits getagt beben ; aber gewufat bat 
er noch nicht, daf. das Eigenthumsrecht auf fremdes 
Gut fo weit geht, als es in diefem Fall ausgedehnt wor- 
den ift, und feinem Gefühle lagt vielmehr, bey Aneig- 
nung und Benutzung de* Fremden, ein fo ehrliches Ge- 
ftandnjfs zu, wie da. von H. H. Eichft&dt in der Vorr. 
zur neuen Ausg. ffeiner vortreff irben Abhh. de ima^inibus 
Ro minor um ift , dafs er bey feiner angehängten Hede 
dt honis ittattcmia* Jtntnfit die Piatnerfche dt eeai/ aweot. 
Lrpfieafii zum Grunde gelegt und wie er üe benutzt, 
nachgeahmt, rariirt, und nach dem, was der Univerütat 
Jene eigenthöinitch , moditicirt habe. 

Die Aeufierung des Ree. , das vom Vt des Progr. 
ttber clajfica fuljk V«jrgetrapne werde fich feines Frin- 
' nems meiftetu in Hufchke's ep. er. in Prepertium fin- 
den, bedarf frej lieh einer etwas genauem Bef'immung. 
Hufchke hat:e erwiefen, dafs ^xri», «aar?;*, otaxevti», 
ftrctutrt, eigentlich ° vom Schlagen der Saiteninfrru- 
m«n'e mit dor Hand oder dem Pieetrum, dann Aber« 
baupt für tonen gebraucht und auch von der Flott gefagt 
werde. Von diefer Ausführung hatte man fchon die 
Anwendung auf die Tilnülifche Stelle gemacht, und es 
wurde kein leeres und prunkende* Citat geweTen feyn , 
wenn Hr. K. auch auf Hufchke verwiefen und fioh nicht 
begnügt hätte, auf»er den Kefuhaten, die Stelle de« 
Anfiophanes und die Bemerkung, dafs Saidas T.n^nKsww« 
aul den Aridophanes tn bezi.-hen fey, v. n ihm zu ent- 
lehnen. Die Stelle des Bacchy ides ficht bereits in deta 
Anmerktmgen von A. Siatius und Heyne znm Tibull, 
Aufserdem führt der VK imch einige Stellen über den 
Sprachgebrauch ron «pau'nv und x^ovti« Ton der Flöre an, 
die lieh auch in Schut-ider* Wörterbuch finden nnd mit 
andern aus Jacobs Animm. Anth. gr. V. I. P. fi. p. 353 
vermehren I äffen. Ueb'i igens kann e.< , wenn nun die 
fammtlichen Stellen gen -u n ufiert, immer noch proble- 
mairfch fcheinen, oh jene Ausdrücke , auf Bla fein ftm> 
mente übergetragen, a'jf das Hineinbaucheft gehen. 

Der Hey ifche Aenderungs-orfchlag der Worte: 
Quem Uber ajfiiuus war in dem Proer. mit den Worten 
angezeigt worden: „Heyuiu* mutavit« liberius : Quirn 
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elamar fuhitui tieint terrm ktjtt , M qani , idoneo 
iudice Santenio (Bibl. orh. V. t. P. 3. p. 66), « profa ui» 
ii differt, niG qood metro, eoque pluuibeo, decurrit. u 
Rep., betroffen über das beyfallig angeführte Urtheil , 
kalte nicht* angelegentlichere* zu thun, aJt lernbegierig 
den Vf. des Progv. über die Grunde diefes Unheils za 
befragen, „Ueber das angebliche mttrum flumiumm in 
Heynens Conjectur möchten wir uns, da ahnliehe Verfe 
zu Duttenden im Tibutl ftehen, Ton dem gelehrten Vf. 
Belehrung auebitten", und erwähnte darüber weder der 
andern HUfte der Satttenius'fchen Critik „a profa nihil 
differt die ihm. weiter keiner Bemerkung zu bedür- 
fen fernen., noch auch des Namens Santeniu*, der die- 
fei Urtheil in feiner Recenfion des Tibull von Heyne, 
die für diefen fo ehrenvoll ift , vorgebracht hat. Wegen 
diefer angeblichen Verftiimmlung und unrechtlichen 
Namensverfehweigung, die vennuthJich der Befcbeiden- 
heit des Vf., der Geh kein fremde« Verdienft zugeeig- 
net uiffen will, zu nahe .trat, tnufs nun Ree. hart bii- 
f$<tn, und erhält, ftatt der erbetenen Auskunft, den 
Befcheid, daft Santeuius über Metrum habe urtheiien 
kdnnen (welches, febr überilüfGg, durch ein Teftiaio- 
nium von Uuhnkenius bewiefen wird), und dafs er, der 
VI. des Progr , nicht wiffe, wie Ree. urtheüe, und ob 
er urtheileo dürfe , da er zur Zelt blofs deffen Fnger 
kenne. Aber wie, wenn Geb nun Ree heraus nähme, 
dem Vf. in deffen Manier zu antworten, daL er nicht 
wiffe, ob H. H. E. unheilen dürfe, da er hier wenig» 
fiens nichts als deffen Finger erblicke, womit er me- 
chanifch Santenius Urtheil mit Uuhnkenius Lob .nach- 
gefcb rieben ? 

So gewifs darin keine Verftümmlung befteht, wenn 
man aus einem zufam menge fetzten Urtbeile einen ein« 
7. einen für Geb begehenden Satz aushebt, und über «lie- 
fen etwas anmerkt, wie Ree gethan hatte: fo gewif* fin- 
den lieh wahre, Sinnverdrehende Verftümmlung en Hey- 
nifcher Urtbeile in Hn. F.. Programm. Lieft man näm- 
lich folgende Worte des Vf. über Hey ne's Urtheil I von» 
Panegyricus sudeu Meffala: „ Uefinemus aoenfare an- 
gdflam rorteen natnrae bumanae, in eo fciäcet confpi- 
coani (». tUyn'ti obftrvatt. p. 191 fqq.), quod Tibull us, 
in elegia pr'mceps, tarnen turpiter fe dare potuerit in 
pa/iegyrico iHo in Meffalam ojimine, quud nuuis teuue 
et jejtinum, fterüe et partim ingcniofain, mngis rheto- 
ri«um quam poJ'iicuin, faepc puerile, dttrisque et afpe- 
ris veTiibtUr intet texttun effe , illi ijift fatentur,, q ii ad 
exdutand'.mi Ysi>uMum ifias de na'.urae humanaai imbecil- 
liiate queriiuoiiias eff iderunt 44 , fo kann man nicht an- 
dors g!tubeit* aU Herne ha'.ve (jar nicht an der Echt- 
heit des Panegyricus gezweifelt , und nur Emfchuldi- 
gtmgtgriinrle liir den Tibull gefacht. Nun wJi<t aber 
Heyne in der Finlehung zum Panegyricus aushihrikh 
da| Für und Wider ab, führt zueilt S. 191 «. was fleh 



etwa für die Echtheit tagen laffe, 

ausgezeichneten Talen en (Vir f.ir.« 
und Beredfati 1 



dafs Miltner, von 

Gattung der PorCt 
.eit, in Andern f: öfsen gegeben, und dais 
der Pane S yrictu,jiU unreiles Jugend - Pruduct betrach- 
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«.weniger Auffallenties hauen würde: wogegen er 
führ. icher S. 192. 193 alle die Gründe aufzahlt, wd> 
cne höihft wahrfcheinlicb machen, dafs der Panegyricol 
eines von den vielen fpä'em rhetorifchen UebungsftuL 
ken aus der epidiktifeben Gattung fey: „Fx hoc «• 
nere, fagt Heyne p. 193, habendum effe arbitror 7i- 
bullo ptrptrtm triimtum hoccarmen pat.egyricom in .Vef- 
Lt.am". War -nun Ree. nicht berechtigt zu fsgrn: 
„ Heyne fey von der Unechtheil des Pan'gyricus fo p& 
eis überzeugt geweUn, obgleich die Darfteilung des Vf. 
du Gegen» heil glauben: mache' 1 ? Eine ähnlicher Be- 
wandnif* hat es mit der Anf ihrung des Heynifthen Ur- 
theil« über die Lesarten AJficüu und txigu» V 6. „iHe 
quidem , f«gt A. E. , — offendit ambiguitas interpreüs» 
qui ea.'em in nota (Ubff. p.7) uunc illud äßdut, quia 
. verum poeiae Votum declarat , wujtr*m vtriutit fipttim 
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ftrae Je ftrre pronuntiat, nunc mvAus exftnfv front 
rem fe effe faietur 1» alter tm lettionm triisi", 
Jeder, der fehen kann oder will , finden muff, dafs H. 
erft zur Empfehlung von ixigut- anführe, es werde durck 
Annahme diefer Lesart der Wiederholung des Wortes 
sfi&u» in zwey Uiftichen nach einander (welches zs 
Anlang ei.ter Elegie keine gr«M negligentia wäre) be- 
gegnet, und es fey auch die Sprache der Genugfamkei:, 
mit Geringem vorlieb nehmen zu wollen, worauf be- 
merkt wird , dafs auf der andern Seite die Lesart *ßdu 
im'fi weit eine größere Wehrfcbeinlichkeit für Geb habe, 
als Ge den wahren Wunfeh des Dichters auszudrück* 
scheine. Alfo hier wird für keine von beiden unbe^" 1 
entfehieden. Erft in der dritten Ausg. Gnd am SeblJ* 
die mit jenen nicht in Widerfpruch flehenden Wort 
hinzugekommen : Omnibus expenfis pronior fum in *" 
teram lectionem txiguo welche Geh freylich auch & 
dem ganzen Ton der Elegie , worin er feiner f)auj>t r,!! 
V. 5, feines kleinen Gütchens 19. 23. feiner klein«« 
Heerde 33 und feiner geringen Aernte 43 gedenkt, !*• 
ftatigen läfst. Warum die vom Ree. , der Geh noch nu~ 
ganz zwifeben beiden Lesarten entichieden hatto, f-' 
die eine und andre Lesart angexognen Stellen gar nick:' 
mit dem Tibull zu Ccbaffen haben füllen», wie der So- 
fter eröffnet» darüber würde Geh Ree. auch in aller V* 
feheidenheit Belehrung ausbitten, wenn er mcht fd"' 0 
an Einem Beyfpiel gef jben haltte, dafs der Vf. lieber w" 
Machifprücben und Autoritäten als mit Gründen ant- 
worte, und wenn er ihn nicht gerade zu an letztrf 
Stelic bedeutet hätte, dafs ,es zu weit führen wilrd'. 
dem glaubigen Nachbeter einer verkehrten Methou« 
feine filfektm Vorurtheile in Ausübung der Kritik bfr 
greiflich machen zu woUen. AM% ip*>\ 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Neue periodifche Schriften. 

EVgende Joujnale find fo eben fertig geworden und 

*■ verfacdt: 

1) J0ura.1l des Luxus und der Moden 1807. it Stück. 

2) Aüg. Geo%rßpk. Ephemeride» ifc07. 2t Stück. 

3} Ahg. dutfckei Garte*. Mi gatin mo6. \it Stück. 
Di« ausführlichen Inhalte davon find in unfern Monat«. 
Betichren, die bey allen löbl. Buchhandlungen und Poft- 
Aemtern gratis zu haben find, zu finden. 
Weimar, im Februar 1807. 

F. S. privil. Landet ■ Induftrie- 
Comp toir. 



D*c fite Stuek von London ur.d Parit de« Jahrgangs 
1 R06 ift fo eben erfchieticn und an alle iüb'. Ilnchba««!: 
hngm und teTp. Poflimter verfangt. Da» ifte Stück 
iL». Jafirjüti^s U07 cifelic'mt in einigen Wochen. 
IL-lle, im Sc ..nur 1807. 

Neue Societüts- Buch- und Kunft- 
Handlung. 

» « i :• ' • 

Von den Amtahn d«r Pktffik des Hrn. Prof. Gilbert 
halten wir thft XI. ausgegeben. ' Der Ir.iia t ift : 

1. Kit» im cbein. Maconnais übttebe* Mittet, den 
Hagel .abzuwehren , und Gewitter zu zerftreu«:i, von 
Ltfeheviu ?.uD?jon, mit einigen Bemerkungen. — II. Uc- 
ber einen Meieorftcin, der itn J. 1775 r.v.veit Sigena In 
Aragonien herab geralten ift, und über die Meteorfteir.e 
Oberhaupt; von Prauß. — Iii. Bitummofcs Kohlenwaf- 
ferfrofr^as , und ein auf eirie befandet!» Ari erzeugtes 
«>«l ; von A*/!'.'- IV. Ueber das^c.He^etie^Eifeu aus 
Tncuman; von Demf. — V. Ue.ber das in Auvergne ge- 
fundene gediegene i'ifen, im Zuftande des Stahls ; von 
Godon Saiju- Moni 11. — VI. Das ßemerkensweribe aus 
Vcrffilcfien öln»i- die Eleotricität , 'angeheilt voü'einem 
Liebhaber der Naturkunde in oder unweit Brüffel ; aus 




Schmclzurg von Drahten in Waffer. Zertrümmerung 
v<»n G!a»iü;iren biiyiu Verbrennen von Drahten in der 
L:.ft. F-Jiehibarcr Knall heyin Zerftieben von Metall. 
Äri cifieii von Metalirähren , in denen fich Waffer be- 
iludet. Durchbohrungen. Erregung von Magnetismus 
durch Etuladungsfchljgc.) — ■ VII. Einige Bemerkun- 
gen gegen des Hrn. Prtchtl Erklärung der großen Sand- 
»eaction und des pneumatifchen Paradoxons; vom Com- 
nsiff. Uaih Buffe zu Freyberg. — VIII. Beobachtimg 
zvveyei Nordlichter; vom Dr. Brandet. — IX. Ein 
merkwürdiges Nordlicht ; beobachtet van Dal ton. — 
X. F.rtheÜung des galvani'fchen Preifcs durch das Na- 
tional -Inf tiiut in Paris an Prof. Erman. 

Von diefen Annalen der Phyfik und der phyfikali- 
fchen Chemie erfcheint monatlich ein Heft. Der Preis 
des Jahrgangs ift $ ttthlr. 16 gr. Zu je zwey Jahrgän- 
gen erfolgt ein kritifches Hegifrer; das zu den 6 Bünden 
der Jahrgänge und iJ>c6 findet man im nachften 
Hefte. Wer die Anr.alen von d :r Vcuag»bnch!;5KdUing 
felbft bezieht, erhält als Emfchädigung für das Porto 
Ilabat. Holle, deft 6. Februar 1807. 
Die Uengerfche Buchhandlung. 



einen billigen Ilabat. 



Von dem t 

gfournal f'nr deutfehe Frauen 

w ird das Erfte Süick des 31011 Jahrganges mit einem Ka- 
pfer von ß'cki.t in einigen Tagen ausgegeben. 

Herausgeber und Verleger dcffelben glaubten bey 
den jetzigen Veihiliniffen keine genügende Theiliiahme 
an dem hiedicbcti lnfiiiuie vorausfetzen zu dürfen, 
und kündigten den Befchlufs dcffelben mit dem End« 
des J ilircs lgo6 an. Um fo ehrenvoller und erfreuli- 



cher und 



I l. 



Üe di 



itdem erhaltenen vielen He weife 



.ton der Fortdauer «liefcr Theilnahme, dtircb welche üe 
ermuntert weiden, dief> Journal nicht nur überhaupt, 
-fondem oiit nur!» manchen Vorzügen fortzufetztn. 
;W*rnnt. der Herausgeber zu dein bisherigen Titel noch 
(ein Wort ]iinzi:i>ff.igt hat, wird in der Einleitung er- 
klärt, und im Verfolg des ganzen Werkes erwiefen. . 
, , Leipzig, den 12. Februar 1807. 

G. J. Göfchen. , , 

•1 . . ; - Digitized by C^O 
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II. Ankündigungen nenef Bücher. 



Encyklopädie 
des 

gefammtem Mafchinenwefems, 
oder 

vollftändiger Unterricht 
in der 

fraktifeken Mechanik und Mafehintnl ehr < , 

mit Erklärung der dt'.u gehörigem. Kunftwbrter , 
in alphabetifcktr Ordnung. 
Ein Handbuch 

fmr Mechaniker , Kamer alißen , Baume iß er und Jeden, 
dem Ktuntuiff* des Mafthinenwefint »ithig 
und nützlich find, 

J. H. M. P o r p t. 
Mit Kupfern, 
gr. 8. 

ift für die zahlreichen Fcßtz.r der beiden erften , nun 
in allen Buchhandlungen zu haben und koftet 2 Th!r. 
l6 gr. Am vierten und letzten Theile diefes fchöoen 
aber höchft roühfainen Werkes arbeitet der gefchaute 
Herr Verfaffcr jetzt mit allem nur möglichen Fleifse, 
um durch die baldige Vollendung dem Wnnfch und Bey- 
fall , den es fo allgemein gefunden hat, zu begegnen. 

Die bis jetzt herausgekommenen 3 Theile zufam- 
wen, mit 38 Kupfertafeln, holten 9 Rthlr. 



Anzeige 

von 

der trf'.liencKm erften Lieferung 
des 

' Allgemeinen Repertorinms der Literatur, 
von 1796 bis lfcOO. 

Den Herren Intereffenten des Allgemeinen Repertc- 
riums der Literatur glauben wir eine angenehme Nach- 
richt zu geben, indem wir hiermit anzeigen, dafs fo 
eben bey; un> erfebienen, und an Alle, welche Befiel- 
hingen darauf gemacht haben , vet fandt worden ift : 
Allgemeines Repertorium der Literatur , drittes Quin- 
qutn»ium, für die Jahre 1796 bts igoo. Erflt Lie- 
ferung , welche 1) die Wifinftkafttkunde, 2) die 
Philoiogifch* und 3) die Theqlogißlie Literatur ent- 
weder Freund der Literatur wird hoffentlich nunmehr 
fiberzebgt werden , dafs diefs fchitzbare Werk , nach 
'nein etwas zufammengezogenen, vom Herrn Prof. Erfck 
im Januar I805 bekannt gemachten Plane, feinen gewif- 
fen Fortgang habe, und wir werden immer, fo wie zwey 
oderdrey Fächer der Wiffenfchaften die Preffe verlaf- 
fen haben, «ine Lieferung aasgeben, um das Garte« 
nach und nach und fo fchnell als es die Schwierigkeiten 
de* höchft mühfamen Drucks und der Correctitr »er- 
füllen , in die Hände des P- bliki'ms zu bringt- Alle , 
die fich noch jetzt zur ArJrhafftmg diefes unentbehrli- 
chen Leitfadens in dem Ungeheuern Feine der Literatur 



und des Bücberwefen* entfchliefsen, geniefsen einen 
bedeutenden Vortheil, indem wir ihm-« daffelbe bis 
zur Oßemnjft moj um den Pränunietatiuns-Pteis von 
5 Rthlr. Mckf. oder 9 ß. Rhtiu. überlaff,»n, die wir aber 
haar and jranco e'mzulenden bitten muffen. Nach Ver- 
lauf diefes Termins aber tritt der Ladenpreis tun 7 Rthlr. 
ligr.SuM. oder 13/?. 30 kr. RJu-in. unabänderlich ein.. 

Von den Wiffenlchaf.sl.ichern unter ihren befonde- 
ren Titein können wir alfo auch 

0 das SyftematiTcbo Hegiftcr der Thtologifcheu Lite- 
ratur von den Jahren 1796 bis iJjOO zu 1 Rthlr. 
20 gr. oder 3 ft. ig kr., und 
3) daffelbe von der H'ijfetißhaftikunde und Philologi. 
ßüeu Literatur von eben diefen Jahren zu 1 Rthir. 
oder 1 fl. 48 kr. einzeln ausgeben. 
Da wir von dem Ilten Quinquennium des Allgemeinen 
Reptrtoriums der Literatur von 1*91 bis 1795 noch eini- 
gen Vcrrath haben, fo offeriren wir Allen' neu antreten- 
den Liebhehcrn daffelbe um die Hälfte dis Ladenprtife* 
Ton 10 Rthlr. SachV. nämlich für 5 Rthlr. SSehf. oder 9 ft. 
Rhein, gegen gleich baare Zahlung ebenfalls bis zurOfter- 
meffe 1807. Späterhin tritt alsdann der Ladennreis wie- 
der ein. Weimar, im Januar 1807. 

F. S. pr. Landes. Induftrie- 
Coinptoir. 



Vor Kurzem ift in unferm Verlage erfchienen, und 
nunmehr in allen Buchbandlungen zu'baben : 

Der Lichtleiter »der liefchrcibung einer einfachen 
Vorrichtung und ihrer Anwendung zur Erhuchtung 
innerer Höhten und ZiafilitHrämmt iL : lrl>rtti'Z -isi- 
malifcken Körpers, von tk. Boztini, mit Kupfern. 
gr. Fol. 1 Rihlr. 6 gr. Suchf. od. 3 Fi. 15 kr. Rhn. . 
Diefe Schritt über einen Gegenftand , der fchon fo 
viele Aufmerkfainkeit erregte , glauben wir Aerzten , 
Geburtshelfern und Naturlorfcbern befonders empfeb- 
len zu dürfen. Weimar, im JanuaV 1807. 

F. S. privi). Landes - Induftrie- 
Comptoir. 



Anzeige für Damen. 

Mit noch erhöhterer Schönheit fowohl des In» 
nern als Aeufseru, ift der drille Jahrgang des für das 
fchöue Gefchlecht veranfialteten Tafchenuucb* , unter 
dem Titel : 

Drittes , 
Toiletten - Gefchenk. 
Et« ( 
Jahrbuch fürDamen. 
1807. 

Mit 20 Kupfer ta/tu und IO Mufikblatterii. , 
kl. 4. 

•nunmehr wieder in allen Buchhandlungen und auf allen 
reipecr. FpCt - Aeintern zu erhalten. , « - 

Unter, der erften -Ueherfchrift : Bildung zur 

' 1, findet wv» fo' 

üigifizedDv 
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Auffätz*, ah: i) tui*'» E.-:efe «n ihre Mutter, a) Er 1 - 
feheinungen. 3) Briefe aus der Sächfifchen Schvr~zj 
von TierCcb. 4) Ueber weibliche Kunfiliebhabetvj . 
5) Der fchtine Zirkel, oder Züge aus dem Portrait einer 
geif treichen Dame. Eine dramatifche Skizze. Von Louif« 
Itrachmann. 6) U«ber Schüchternheit. Mach dem Eng. 
lifcben. 7) Der Tituskopf, oder die Herrfchaft der 
Männer. Eine Anekdote aus dem häuslichen Leben. 
Die zweyte Ueberrchrift : Ztkhtnkunfl und Maler tu , 
enthält: l) Natur und Kunft. 2) Betrachtungen über 
die Zeichenkunft , mit befonderer Anwendung auf das 
Lindfchaftszeichnen. Von Fr. BartheL Die dritte Ue- 
Ueefehrift: fjuzkunß. 1) Körperliche Bildung oder Er- 
ziehung der Jugend. Von Koller. 2) Wahrfcheinucbe 
Uflache des Verfalls der 'ftnlzktJiirr , als PrivatTergnü- 
geo. Von demfell>en. 3) Ueber Ucmencoinplimente , 
für alle Situationen des ^efellfchaftlichen Lebens fowohl 
■als des Tanzes. Von denselben. 4) Theotie der Tanz- 
kunst. Von demfelben. 5) Der Länderer. Von densel- 
ben. 6) Ein paar Worte über die Tanzmufik in diefetn 
Toiletten - Gefchenk. Die vierte Uebeitqhrift : Mufik. 
i) Ueber Mufik und Lyrik. 2) Ueber Rhythmus und 
Metrik. 3) Gefangmußk. Die fünfte Ueber fchi ift: 
ff'tiblkht KunJIbtJchäftigungen. i) Allgemeine Bemer- 
kungen über die Art, Blumen in Zimmern uud vor Fün- 
ftem zu ziehen. Von Kurt Sprengel. 2) Strickerey. 
Von Henr. JügeJ. 3) Säckerey. Von Madam K'oc ken- 
bring. 4) Künft liebe Näharbeiten. Von PhilipCon. 5) 
Anweisung, Agrements oder Befetzungen auf Kleider 
aus freyer 'Hand zu verfertigen. Die fechfte Ueber- 
Jcfarift: Häutlith* Otkonomie. 1) Z'uninerverzierungen. 
A.'on 'Espenbayn. 2) Kochkunft. Die fiebente Ueber- 
Jfqbr"d^: Regeln, zur Erhaltung und. Vervollkommnung der 
vutiblicktn Sek : n/u it. Belehrung über die Haut. 

Aufser den Mufikblärtern ift das fchöne Tite'kupfer 
zum erfen Auffatz gehörig ; das zweyte Kupfer, Anficht 
you t if#r»ft, begleitet die Briefe aus der SachüCuhcn 
Schweiz ; die übrigen Knpfenafeln find : Eine zur Zei- 
chenkunft und Malerey, Drey zur Tanzkunft, Vier mit 
Björnen, im Zimmer und vor Feniiern zu ziehen, Vier 
zu Strickkunft und T.ipifferiearhehen, Zwey zu Sticke* 
rey ? Zwey zu Näharbeiten , Eine zu Agrements oder 
Befetzungen auf lOei-ler und Eine zu Ziirunerpmz be- 
Itiinim. Fm gefchroackroller 'Umfchlag umfcb.iefst wie- 
der das Ganzem Der Preis daron ift : 

Auf Schweizer Papier 4 Thlr. 

A lf Engl Velin- Papier 6 Thlr. 

teipztg, im Februar 1807. Georg Vofs. 

fftu 1.' tr *■ I .. il itt .1. .•('• .11 * f, t 
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Eben, \ft .erCphhuieni und in allen 

^kHwÄi • i't»i,iV.o ..r .4 



von 



C. A. Tiedge. 
I Ptblr. 4 gr. Schreibpapier lIQe. 
* den 8- Fehruar 1807. 

Rengerfchc Buchhandlung. 
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So eben ift erfchienen : 

*f.:ti'iow> 0. C, Musci froudofi exficcati Fa/e. 4» 
Preis 2 Rthlr. 8 gr. nttto. 
Alle 4 Fafcikef kofren 9 Rthlr. 8 gr. netto. 
Neuftrtditz, im Februar 1807. 



F. L. Albanu». 



III. Bücher, fo zu verkaufen. 

Nachgehende Bücher find bis Oftern d. J. bey Un- 
terzeichnetem um die beygefetzten Preife gegen babre 
Zahlung zu verkau fen : l) Wielands fainintliebe Werke, 
die Prachtausgabe in Quart, mit ausgefuchte» AWriik- 
ken der Kupfer, complet webft den Supplementen, Leip- 
zig bey Gofchen, 150 Thlr. 2) Oeuvrei de «Voltaire, 
Gotha bey FIttinger, complet in 72 halb Franzbänden, 
50 Thlr. 3) The Works of tbe EngUfh Poe;s by John- 
fon. eomplet in 67 vergoldeten engl. Marmorbänden , 
50 Thlr. 4) The Plays of Will. Shakespeare in tän VolOV 
mes , with the Notes of Jobrifon and Steerens and with 
the Supplements , XII. Bände, complet, London 1785 
u. ff. gr. 8- halb Fransh. 16 Rthlr. Mannend et fieb 
defshalb in Trankirten Briefen an 

M. Jokmn Gottlob Stimmtl, 
in Leipzig auf dem neuen Neumarkt N,o. 2t. 



I ,-U. t t 



Ein äufserft wohl erhaltenes Exemplar von Melchior 
Pfimt-ingt Gtutrlithtittn und eint ttilt der gefckhhten dt't 
löblichtn ftrtutpareu und kochbtrumbteu helds und ntten 
htrr Tticrduankkr, fcrfie fdtene Ausgabe Nürnbtrg 1517. 
Fol. , worih die Holzfchnitte fämmtlich mit fehr Ifcbhar- 
ten Farben und Gold fauber illumiuirt find, in bräunet 
Ledergehunden, ift f«>r 6 Louisd'or zu Terkaufer». 'Die 
HoffmjninTcbe Hofbuckhandlung in fVtmar giebt davon 
■ui Verlangen nähere Nachricht. 

IV. Nene Landkarten. 

Ztceyte durchaus btrkhtigtt Ausgabt des Plaut der 

Schlacht beu Jjna. 
Unfere erfte Ausgabe des Plant dtr Schlackt teujtnt 
•m 14. Octlir. l8ob haue, weil er auf wirkliche Vermef- 
fung des Terrain« gegründet und durch Mittheillingen 
imer die Stellung des Franzöfifchen Heeres au* den 
'ficherften Quellen von diefer Seile völlig über jenes 
grofse Eroi^nifs oeiehrend war, das Glück, gleich nach 
feiner. Et frhcinnng die Aufmerkfamkeit Preuf-ifcher , 
Sächlift her und feh>fi Franzöfifcht r . n itairs vom Gene- 
ralftabi', die im S.ande waren, den Ueberblick desG<*n- 
zeh ju hatien T auf »ich zu ziehen, imd lie theihen uns 
güi:< ihre He.nerkung«;n und Berichtig mgen mit. Wie 
ior^'.Sitig da'^on fowohl hey ch>in Plane ai. bey dem zu- 
gefiöi ij?en l\\ e ' . 1 < i. Ii ■ im ii i,t worden ift, wird 
Jeder auf den er Den liick hey Vergleichung der erften 
Aogabe mit dm tw<uttn fo eben trfchtentneu bemerken. 
FituMn h.'-»r^- ■■.•Siir v «.rn.rt Wiinfnb» yiifnlge ift dem Texte 
auch cie Ft inzöfi/thr Utbtrjrttung bey gelügt, und unter 
andern Verbeflier uugfen auf dem Plane find .mch die 
Slchfifcben Truppen von den Preufitilcheu durch Illu- 



n ination tmterfchieden worden, fb «na die Pofitionen 
des Corps d'Annee* des Marfchalls Saalt richtiger, «ng e- 
geben. Wir glauben hier weiter nichts zur .Empfehlung 
unfers Plans hinzufetzen zu dürfen, als die Versiche- 
rung, dafi er in feiner gegenwärtigen Gefialt unftreitig 
das genauelte Bild jener merkwürdigen Schlacht giebt , 
die durch Druckfcnriften und eilfertige Plane in allem 
Format häufig fo verkehrt dprgeftcllt Worden ift. Der 
Preis der" neuen Auflage mit dem zugehörigen Texte 
wh a engbedruckten <Ju«rtbogen ift, wie vorher, auf 
ortL Papier ia Gr. S ach f. oder 54 Kr. Rhein., auf Uli- 
fant* Papier, 16 Gr. Sächf. oder 1 FJ. 13 Kr Hbein, 

Was unfern zweyien Plan , nämlich Ten der 
Schlacht bey Auerftidt, betrifft, fo war es nicht mög- 
lich, ihn früher zu liefern» weil das ganze Terrain der 
Gegend erft forg fähig dazu aufgenommen werden 
nmfste. Er ift alter jetzt im Stich , und wird in 14 Ta- 
gen mit einer Teutleben und Franzöf. Erklärung tjowifc 
geliefert werden. Weimar, den lg. Januar »807. 

., Das Geographifche Inftitut. 

• ' ' ■ . 

V. Vermifchte Anzeigen, 

• »<** Anfragt, 

Bey dem Unglück, welches neulich die Stadt Ley- 
den traf /fand, öffentlichen Nachrichten zufolge , auch 
der gelehrte Profeffor Luztc feinen Tod. Anfrager 
weif« , daf» L. unter andern auch den Plan hatte, einen 
volifiändigen Commentar des berühmten Valktnatr über 
das uetutt Buch der Makkabaer , der Ach in feinen Hän- 
den befand, herauszugeben. Ift vielleicht febon mit 
dein Druck angefangen (was aber zu bezweifeln ift, 
da.L. über den Mangel eines foliden Verlegers kljijte)? 
A)de.r füllten vielleicht deffen Erben ge Tonnen feyn, diefen 
Valkenaerfcben Naoblafs einein Gelehrten in Dcutfchr 
Und , der höh unter billigen Bedingungen zur baldigen 
Herautgabe deffelben veibindliih macht, zu überlaffcn? 
Im letztem Fall erbittet man fich die Antwort unter 
AdrcfJe der Expedition der A.L.Z, in HaUe. 



ßekanntmttckußg. * 
'Die Schnle zu Klefitr Bergt hat zwar in Folge de* 
am !?■ Octotor v. J. plötzlich anbefohlnen l\ iumung ei- 
nen anft hnljchen Tbeil ihrer Effecten und durch die 
Mafct'ogcln der Verthcidiger MngHeburgs in ihrem Gar- 
ten Taufende der fch.inficn Bäume (und zwar, nach 
dem Uribrüe Sacbverftändiger, nnnötbiger Weife) ver- 
loren ; jedoch ift ihre Wiedereröffnung gleich nach 
Magdeburgs U<ebcv£abe Ton deS'Kaiferh Franzöfifohen 
Reichs- Marfchalls Herrn Ney Excellenz befohlen wor- 
den, auch bereits am 15. Notcmber gefcheben. Von 
den Zöglingen, welche fämaitlich ihre Hebnath, mit 



Hälfe der in der Elle getrcfC,n»a VorhrJird?ig*en, gtüct 
erteidu hatten, waren mit den» Anfange dief« 
W»i es gegen Zwey Drittheile zurückgekehrt ; Mehrere 
konnten heb jedoch erft fpatev wieder einfinden. Au* 
geblieben find gröfsteHthetls nur diejenigen von den ent 
• fernteften Ausländern, welche fchon früher den Em. 
fchlufs gefaf*t hatten, auf üftern d. J. tbeils zur Univer- 
fitär, theÜs zu andern hefümimmgen abzugeben. Alle 
vorigen Verhaltniffe und Einrichtungen der Schule find 
völlig hergcftellt, und he genofa, als ein feit Jahrhun- 
derten der moraltfcben utid wiffenfchaftlichen Bildung 
der Jugend gewidmetes lnfiitut, des vollkommen f«en 
Schutzes eines Siegers, der die Wiffenfubaften ehrt und 
begünftigt. 

N ö t hi g t Erklärung. 

Bey Hrn. Lea , in Leipzig, ift vor kurzem folgend« 
Schrift «rfchienen : 

Unterhaltung durtk Erzehlunvtn für dat litis, und de» 
Verfitni pur Kinder. Von J Glotz und. Hülf. 
mann. Zivey The He. Mit Kayfirn. 
Herr Hülfmann, orler wer immer fich hinter diefem 
Namen verbirgt , verlicbert in einem mir mitgetheilven 
Briefe an die Vet lagshandlurg, dafs er mit mir bekannt, 
mit mir in Schnepfenthal gewefen, mit mir endlich übe 
die Herausgabe dSefer Schrift übereingekommen , ur 
von mir auioriürt worden fey , heftimmte Verlagsbedr- 
gungen feftzufetzen, worauf die Verlagshandlung die I 
Schrift Übernommen hat. 

Hr. M. Oottlitb Hülfuuun , angeblich in Haf, h* 
Hrn. Lea betrogen. Ich kenne den Mann nicht, Au» 
nie feinen Kamen gehört , und an der Herausgabst 
fer vom Verleger gut ausgof-.atteien Schrift, die metaw 
lingft gedruckte fcrzählungen von mir mit einigen fttc- 
den Einfchaltungen enthält, nicht den entferntjeften Afr 
tbeil. Es ift nütliig, Verlagshandlüngen vor dergle»ct«i 
HMfmannfchen Betrügcreyen, die gerichtliche Ahndi'j 
verdienen, öffentlich zu warnen. 

Bey diefer Gelegenheit erkläre ich noch, dafs i 
\to letzten Leipziger Michaelis - Mef&verzeiclnnffe ur:' 
meinem Namen angeführte, und mir noch nicht zu Ct 
ficht gekommene Schrift: 

Veber den IVirth der Aufklärung für Regenten, Statt- 
beitmte und Rtligiontlthrtr. Augsburg , bey Äff- 
(Ltiftigy Joachim im Conmißion. ) 
nicht ven mir herrühre , fonder n mir in jeder lajnficb 
völlig unbekannt fey. Es würde zu arg feyn , wer.i 
auch hier ein Magifter~rnW»%s«Tiir im Spiele wäre! 
Wien, im Januar 1807. 

Ju%*b- G/«/8,'. 

k. k. Conüftorialrath uad Eving. 
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MONA TS REGISTER 

. < 

vom 

FEBRUAR 1807. 



I. VerzeichniCs derin der Allgem. Lit. Zeit, und den Ergänzungsbläfctern recenfirten Schriften. 

Dia erfee ?ifftr stiel di« Namer, die iweyte die Seite tu- Der Beyfatz EB. bezeichnet die Ergimengsblitter. 



Aeskulap aof der Wagfchale. 49,» 591. 

Amman , C. F. u. K. H. Hünlein , neues theologifche* 
Journal, 1805 u. igort. EB. 19, 147. 

Anfangsgrunde der Pfychologie für Anfänger. 49, 391. 

Anleitung zur Kcnntmfs der Bücher für Candidatcn 
der Theologie, 2g, 223. 

Annalen, neue theologifche, igo6. EB. 19, 145. 

Archiv, neues, für Prediger, Jahr tgoö. EB. 19, ijo. 

v. Arnim , L. A. und Cl. Brentano , des Knaben Wun- 
derhorn. 42, 329. 

Auflöfungen der in Uflackers algebr. Exempelbuch 
vorkommenden Aufgaben. EB. 15, 11 f. 

Aurora von Clari. 41,316. 



Bnrton, C. W. , Entdeckung fichrer Mittel gegen Wan- 
zen. EB. 17, 136. 

Becker, F. G., die Erziehungsanftalt in Vechelde. 
46, 366. 

Bechford, K., familiär Letters from Italy. 35, »79. 
Bemerkungen über Hrn. Jägers Unterfuchung der 

Rechtlichkeit der Ehefcheidung. 47, 372. 
Block , G. W., die Fehler dtr Philofophie. 49, 389. 
Banpland, f. Humboldt. 

Breiciut, Fr., Apologieen verkannter Wahrheiten , ifte 
Samml. 2-g, 222. 

Brumbey, K. W. , Betrachtung etlicher biblifchen Stel- 
len. EB. ij, 120. 



D. 

Denitu, K., la Clef des Langues, T. I — III. 37,289. 
Dietionnaire, nouv., francois allem, et allem, fr., Ed. 

VI. EB. »4, 191. 
Diefenbach, J. G. , theoretHch-praktifcheBey träge zur 

Beförderung der Paftoralklugheit. , 47, 374. 
Mieterick, Fr. G. , vollftändiges Lexicon der Gärtne- 

rey. EB. »6, 127. 



E. 

Elpizon, oder über meine Fortdauer' im Tode, 1 — 3 
Th. EB. i<5, 111. 

Empfindungslaute, Gefprach eines Vaters. EB. 18,143. 

Erhardt, Joh. B. , über den Zweck der höhern Lehr- 
anftalten. EB. 17, 129. 

Erörterung des Vertretungsrechts der privileg. Buch- 
handlungen in Dresden. 40, 317. 

Erzählungen. EB. 11, 1Ä8. 

— für gute Kinder. EB. 24,. 19». 



F. 

Feifi, A. , Lehrbuch d. Rechenkuhft, 1 — 2 B. 34,26g. 
Feucrbücblein oder Anleitung z. Verhalten bey Feuers- * 

gefahr. EB. 15, 119. 
Flatt, Magazin für cbriftl. Dogma tik Jahrg. igc-6. EB. 

19, 149. 

Frint, Jak., Handbuch der ReligionswifTenfcbaft, 1 _ " 

a B. 47, 369. 
Froft, Petr. N., de Carmine Hebraeorum erotico. 

G. 

GambsjSger , Fr. W. , Rechtliche Fragen die letzte Wil- 
lensmeinung betreffend. 37, 295. 

Gatterer, Chr., neues Forftarchiv, 11 — 11 B. EB. 
16, 125. 

Gebetbuch für den Landmann. F.B. 26, 207. 

Godwin, W. , Unterfuchungen über polit. Gerechtig- 
keit, a. d. Engl. v. G. M. Weber, \ Th. 40, 313. 

Grimm, E. A. , neue Syrifche Chreftomathie. EB. 
ij, 119. 

Grote, G. L., gemeinfafslich« Lehre von Logarithmen. 
30, 139. 

H. 

Handbuch der Wundarzneyknnde. 29, 215. 
Handlingar, Kongl. Vetenfcaps Academiens, nya, T. 
36. 46, 361. 
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Hedin, D., St. Ulkart til enHandbok förBruunsgäfter. 
4«» T«3- 

Heinrichs , J. H., Bey träge zur Beförderung d. theolog. 

Wiffenfch. ij|o6\ EB. 19, 14g. 
Hellbach, G. Clir., Unterricht über Rettung in Feuers- 
gefahr. 31, JJ5* 
/We, Ph. C, Mufcum für ReligioiuwifTenfchaft für 

igo6. EB. 19, 447. 
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Hi/fner, A. , die kleinen Freunde der Naturgefchich- 

te, 4 Th. EB. ty, 151. 

der kleine PhyGkcr. a — 6 B. EB. aä, 105. 
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nung. 35, a 7y . 
Horn , G. L. , die Leben sgefchichte Jefp , a — 3 Th. 

EP», sa, 176. 

r. Humboldt, A. u. A. Bonpland, Plantes equinoxiales, 
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J. 

Jäger, A., die Unzertrennbarkeit des ehelichen Ban- 
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— — Unterfuchung der Frage : ob die Ebefcheidung 
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Journale, deutfehe, Revihon dcrfelben. EB. 19,143. 
ao, 154. ai, 161. aa, 169. a3, 177. a 4 , 185. 



Kampfe, Fr. L., homilctifches Handbuch, aterB. EB. 
16, 124. 

Kaifer, gemeinnützigem Archiv für Prediger ljofj. EB. 
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Kaufch , Geift und Kritik der medicin. Zeitfchriften 
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— — — Sammlung kaufmännischer Briefe 36, »gj. 
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Kiüftler, J. Chr., Andachtsbuch an Sonn und Feftta- 
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t>. Lauderdale, F.arl , an inquiry of the nature of public 
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Linck , Joh. W., Verfuch einer Gefchichte der Thiere. 

3i» «47- 
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M. 

Merkel, G., die Vorzeit Lieflands, t — a B. EB. 
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Mütter, H. C, die Wunder der Thier- und Pflanzen- 
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N. 

Nyftrim, Nils., nen entdeckte Mittel Feuers brünft» 
zu lofchen. EB. 14, 191. 



r. 

Pallas, P. Sim., llluftrationes Plantarum. EB. 17,13V 
Petit -Thouars, A. , Hiftoire des» Vcgetaux. LB. ij, 
«98- 
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Rege und Steineck, Pittoresken aas Niederfachfen , 
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Regeln, die vorzüglichften der Katechetik. EB. 17, 
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poln. Sprache. 42, 335. 
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Stockei, F. H., Handbuch für Lackirliebhaber. EB. fVolfrein, J. Fr., Deutfchlands Feldbau, 1 — 4 L>. 

16, n8- EB. 15, 193« 
Straft, Fr., Fragment über die Pflichten des Erziehers. 

2. 

T * a . Zimmerl, Joh. M., Tafcbcnbuch für Kauflente 1803. 

Tafchenbuch für Freunde des Obftbaues. 41, 327. 30, 239. r . 

Tirnemann, Job. Chr., Gedanken über Verb efTerung des Zink, J. F. , über den E.nHufs der w.ffenfchaftl. Bu« 
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(Die Summe aller angezeigten Schriften Üt 12a.) 



II. Verzeichnifs der im Intelligenzblatte enthaltenen Nachrichten. 



_ Ankündigungen von Autoren. 
Vofs , Fortfetzung feiner Zeiten 14, 105. 



Inftitut in Weimar ij, 113. Gnfihen in Leipzig i*, 
Iii. Ciröff in Leipzig \ 1, %j. 12,92. 1 3, 103. ^ Greb- 
in Erlangen .1,88* Landes- Induftrie- Comptoir in Wei- 
mar 9, 71. 11, 8f- »6. »»!• »»4- Bengerfche 
Ankünmgungen von Buchhändlern. » Buchhandlung in Halle 9, ^9. 16, 121. Societä.s- 
Bädeker, in Duisburg 2, 93. Degen in Wien 11, Buch- u. Runfthandlung in Halle 9, 7*. 12, 91. 
93. f/ecAeZ/enin Helmfudt 13, 103. Geogruphifcbes x6, iji. 
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Beförderungen und Ehrenbezeugungen. 

Albert in .Bremen tt, 91* Afchenbrenner in Bamberg 
Ii, 91. Camper in Leyden u, 91. Ditmayer in Bam- 
berg u, 9». Jäck in Bamberg u, 9». v. d. Linden in 
Leyden 12, 9». v. Mar um in Hartem 11, 9». 0. 
Sbmmering in Manchen 11, 91. Treviranus in Bremen 
is, 91. Wagner in St. Gangolph u, 9a. 

■* 

Todesfälle. 

Brentano, Sophie in Heidelberg 10, 7g. Carmontelxn 
Paris 10, 79. Drummer in Bamberg u, 91. Kalk- 
brenner in Paris 10, 7%. fÜuit in Leyden 10, go. v. d. 
Lith in Marburg 10, 78- Lttzac in Leyden 10, go. 
Renou in Paris ia, 91. Stocker im KloTter Maria May In- 
gen im Ries io, go. 



Univerfitäten , Akad. n. 



gel. Anhalten. 



Bamberg, Gymnafium Ii, gs.' Berlin, Akad. der 
WUTenfchaften 11, %o. Befancon, Akad. der Wi£fen- 



fchaften 
digung 
Landshut 
11,89. 
demie 1 
College 
Freiburg 

II» 84- 



11, 89. Haag, Gefellfohaft zur Verti 
der chriftlichen Religion, Preife i 3 
, Univerluit ,r, gi. 'Marfeitle, AkadenVi 
Montauba», Akademie ta, 9 ,. München, Ak; 
I, 89- Neapel, Univcrfität n , gl> 
de France n, g s . Nationaliriftitiu «, „. 
, Gymnafien 11, g 3 . Schüben , Schulwefe 
Ungarn, theologifche AaftaJten n, 



Vermifchte, Nachrichten und Anzeigen. 

Anfrage wegen Luzac itf, 1,7. Antwort des Km 
auf Eichftädts Antikritik 15,117. Arndt, Prof., Nacl 
richten von feiner Reife 9, 70. Aufforderung an J 
W. Schlegel 11, gg. Bücherverkaiif in Leipzig un 
Weimar 16, u6. CenfurangeJegenheiren , danifefc 
11, 91. Glatz,, Erklärung gegen HüJfinann 16, nj 
Konapack, nimmt fich der Univer/ität Halle an u, 9 c 

Literatur, holländifche, Ueherucht von igoi 1804. 

medjein. 9, 05. 10, 73. Nachricht, wegen Fortdau« 
der Schule in Klofterberge \i % 117, Oeftreich, liter 
rifcha Notizen daher ij, i«o. 
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INTELLIGENZ BLATT '3« 

der 

ALLGEM. LITERATUR - ZEITUNG 

N u m 17. * 



Mittwochs den 4 lea März 1807. 



LITE RA RISCHE NACHRICHTEN. 



I. Akademieen und gelehrte GefeUfcbaften. 

Bericht Iber die Arbeiten 
itr artiftifcktn Clsffe des franzbfiftkin S\m—I - Tnßitutt, 
v»m 23. September 1^05 *•*/ dahin ISCÖ. 
von dtm btßiudigtn Stcrttair J. Le Breton, 
(Im Aussog«.} 



— — Tn einigen Tfgen wird die Claffe dem Publikum 
A in einem Saale diefes Pallaftes (College Maza- 
rin) einen Tlieil der Nacheiferungsarheitcu der l'enüon- 
»Ire der risnifchtn Schule ausheilen: denn endlich ift 
dieCe fo lange erwartete Sendung angekommen. Se 
befteht ans einigen Gemälden und Bildhauerarbeiten. 
Auch haben die Zöglinge der Baukunft tbeüs durch Re- 
frairraiionen alter Gebäude in Horn, tbeUs durch Ent- 
würfe von Denkmälern und Gebäuden für Frankreich, 
ihre Pflicht erfallt. Fdr die Kupferftecherey und Mufik 
war in dietem Jahre kein Zögling in Rom. — In der 
rarifer Schule hat die Gaffe «las Vergnügen gehabt, 
durch ihr« Anordnungen merkliche Ponfchritte zu 
bewirken. 

W.-s die Arbeiten der Mitglieder der CTatTe felbft 
betrifft: fo Tey hier zuerft Ton einer geoteinfchaftliehen 
Arbeit die Rede. Die Claffe glaubt« eine nützliche Ar- 
beit zu unternehmen, wenn De die angenommenen Be- 
deutungen der in den fchoften Küuften gebräuchlichen 
Wörter befiimmte, und eine Art von rVirserbuch der 
teeknifchen Ausdrücke im arsißifeken Facht zw Stande 
brachte. Im verfloffenen Jahre untersuchte fie ungefähr 
die Hilfte der Worter im Bocbftaben A. Die meiften 
Artikel lieferten die Herren Vincent, Taunay, Dtt/turny, 
Henttitr und Frame ry (Correfpondent). — Ueber 
den erften Gegenftand bey dem Stadium der'Kiinfte, 
für Künftler fowohl ah blofse Liebhaber, über die Frage: 
welcher ift der richtige Weg, und welcher der unrich- 
tige; welches find die Charakterzuge des Guten, und 
was macht das Schlechte und MhtelmlCtige aus ? durfte 
■ur ein K ,- inf:Ier in Frankreich als Gefetzgeber fpre- 
•hen , der Wiederherfteller der franzSfifceWm Schule , 
Vitts, und er unternahm die Bearbeitung mit Eifer; et- 
feiner Schüler, Hr. Vt\ 



nt , wird in diefer Sitzung 
unjen vorlefen. — Hr. 
Quatrmirt de Qnincu, Mitglied "der biftdrifcb • philolo. 



«inen Auszug feiner Bemerkungen vorlefen 



> i . 



gifchen Claffe , der aber auch zu der artiftifchen z« 
rechnen ift, las : Mtraltfrkt Uetracktuugen über die Knnft- 
teerke im Uirtm VtrkS.sniffe zu ihrer Hijlimmung und.sß 
ibrtm GJ>rju:k; oder üt tr den liinßufs der tnoralifcken % 
accejfoi if uitt od>.r Loca'tt »Jacken auf die Hervorbringun^ 
ditjir h\rke % auf die Art, fit z» ßhÄtx,en % und auf de» 
Eindruck) den fit machen. Im elften Treüe'fucbt er zu 
zeigen, rUfi die i taupiurfache der Vollkommenheit der 
K '» ;f:e ihre Nothwendi gkeü ift. Dk-fe Nothwendigkeit 
t heilt er in drey Gattungen, je nachdem fie von natur- 
liehen, gcf;lllchalliiclien, oder gewiffen uioralifchea 
Uifichen alihingt. Die erften beiden Gattungen find, 
feiner Meyitung nach, über die Macht der Menfchen 
ei haben, und aufser dem Wirkungskreife derer, denen 
die Aufmunterung der Künfie obliegt ; nieht fo ift et mit 
der dritten Gattung , die grofseutheüs in der Anwen- 
dung der Kunftwerke zu irgend einem nützlichen Ge- 
brauche , in der Leitung ihrer Mitte] zu irgend einigen 
Vorth ilhaften oder angenehmen Zwecken, in den Var- 
hiUniffen ihrer Wirkungen zu gewifTcn beftimmten Ge- 
fühlen, in der fühlbaren Uebereinftimmung der Werke 
mit den verfchiedenen, ihrer Wirkung angehangen, Ar- 
ten von moralifchem Kinflufs beficht. Dem Vf. zulolge 
befteht die Gefchicküchkeil derer, die zur Leitung der 
Kunfte berufen find, darin, recht viele Gelegenheiten zu 
veranlagen, lie nützlich zu inachen, oder die notwen- 
digen \ erb alt ni ff e zwifchen ihren Werke« und den Be- 
ddrfniffcn der Gefellfchaft m^Jichft zu vervielfältigen. 
Die Gewohnheit der neuem Zeiten, Werke oh n« Bett im - 
mting zu beftellen, fie ohne einen beftimmten Gefichu- 
punkt ausfahren zu laden, und fie aufzuftellen , ohne 
ihnen einen, ihrem Gegenftande angemeflene«, Ge- 
brauch zu geben, zweckt, feiner Meynung nach, dar- 
auf ab, bey dem Kftnfiler und bey den* Publicum das 
moralifche G«-fühl der Kunft, bey dem er f lern die Be- 
geiferung, die aus einer gegebenen Aiuficht entfreht, 
bey dem letztem die Hichiigkeit des Gefchmacks oder 
den Inftinct der Schicklichkeiten, das einzige Organ 
zur Schätzung aller Arten moralifeher Harmonicen , zu 
zerfroren. Daraus entftehen jene fehlerhafte Arten, 
die Kunftwerke entweder als Gegenftand des Luxus und 
der Neugierde, oder als Gegenftand des Studiums oder, 
der Kri'.ik zu betrachten; drey Gefichttp unkte, die 
nicht nur dem morahfehen Grund fatze der Künfie 
fremd find , fondern die ihn auch nicht empfinden laf- 
(I) R Ten, 



fen, und gewifJTermafsen ausfehlieftend find. Die ftaoh* 
ahmenden Künfte, und die fogenannien Künfte des Lu- 
xas gehen von zwey emgegenftehenden Grund färzen 
aas, und können in ihren Mitteln',' zu gefallen , nichts 
gemein haben, und es betfst den Grm.dfatz der nach- 
ahmenden Künfte felbft zeWtören , wenn man Ca. durch 
die Ideen oder Meynnngen , die dem Luxus Oder den 
Kunden der Frivolität günftig find, regieren lallen will. 
Aidier dietein Gefichtspuukte , die Kunfi werke nur in 
HtKficht auf Luxus zu betrachte*, reheint dem Vf. der 
gefährlich he der, der fie auf Gegenftände des Studiums 
einfehränkt. Diefe G.ntiing, auch die akadetuifche ge- 
nannt , verleitet den Kiinftler, den Zweck mit dem 
Mittel zu veiwechfeln, und in feinen Producen zu zei- 
gen, was er weifs und wie er es weifs; dadurch aber 
wird das Publicum verfuhrt , Kunfiprodu« le r.ur als Ge- 
genftände der Kr'uik « l>e< rächten. Diefe fehlerhafte 
Methode, feibft Mcifterfiiiche, zu febätzen, wird noch 
durch die zn giote Menge und den Mifsbrauch der 
Kunft- Sammhmgeti vetmehrt. In diefen Sairmlungen 
haben die Konft werke, die fafi ailo ihre; ehemaligen 
Gebrauchs beraubt find, die Fälligkeit verloren, das 
Gefühl anzufprechen, und (ttaerleitl verliert das Publi- 
euui die Fmfiehung>urfachen diefer Werke, die Ver- 



hiltniffe 



denen fie ftanden , und die Menge iuor ali- 



fehcr und intellec:ueller Ideen, von denen fie ihren Heiz 
erhielten, aus dem Gcficbte. — In dem zweyten Tneile 
facht Hr Quatrciairt zu zeigen, dafs die F.indrficke der 
Kunstwerke giofsentheils von dem Werthe ihrer Be- 
ftimmon« und ihres Gebrauchs abhängen. Sie können 
keine ebfolnie Kigenfchaft zu gefallen haben, da felbft 
die Werke der Natur fie nicht haben. Da die Urfachen 
des Vergnügens, das die Schönheiten der Natur uns 
machen, ein Znfammengefetztes aus Verhäbniffen find, 
welche die geringfte Verrückumg zerfiön; fo muffen 
Km.fi trerke die Natur in jenem Zufamincni reffen von 
Verhäbniffen nachahmen. So waren bey den Völkern, 
bey welchen das Na»-ha!)inungigefühl den höchfienGrad 
erreicht halte, alle Werke der Kunft gewiffermafien auf 
dem Schauplatze, fie fpieben eine nothwettdige Rolle, 
fie knöpften lieh an alle Arten von Bedürfniffen. Unter 
einem foleben Volke, bey welchem alle Handlungen un- 
fterblich gemacht , alle Meinungen geheiligt , alle per- 
fönlichen" Gefühle durch öffentlich«. Zeichen perfonifi- 
cirt wurden, war der Kunft kein unheden'erides Denk- 
mal , dem Künftler kein unnützes Werk erlaubt. — 
F.hen defshalb verlieren fo viele Kunft werke ihren Zau- 
her, da fie, aus dem Ganzen ihrer VerhaltnifTe gcrif- 
fen , durch die fie gewiffermafien das Leben erhielten, 
jenen Wer.h verloren, den ihnen Meynungen, Gewohn- 
Wuen, Verg'eichungen, Erinnerungen, Ort und Um- 
ftände, fo w'e alle intellectuellen und materiellen Ne- 
bendinge, gaben, die alle weit reichere Quellen von 
Wirkungen , Findrücken und Vergnügungen find , als 
nun glaubt. 

Hr. Posce, Mitglied mehrerer Titerarifchen Gefell- 
fchaften , übei reichte der CTiffe intereffante Bemerkun- 
gen Uber das Idtal des Sc Könen, in Hinficht auf die zeich- 
nenden Künfte betrachtet , die, da fie gedruckt 
id, hier nur einer Erwähnung bedürfen. 



Eh» Hanptgegenftand unterer Correfpondenz in di«. 
fem Jahre waren die, nur zum Theil für diefe Claffe, 
zum Thed für die hifrorifch -philologifche ClaXfe , gehfi- 
rigen Untersuchungen des Hit. L. Petit Rädel ', Ober die 
Bauart militätifcher Denkmäler des Alterthums Im 
Jahr 1804 verbreitete die Claffe eine Reihe von Fragen 
darüber unter die Gelehrten Europa's , deren Heant- 
woriimgen von der biftoiifch - philidogifcben Clalfe zu 
beurtbeilcn find, hier aber doch kurz angezeigt zn wer- 
den verdienen. Hr. Aliür, Unter- CommifTar der aus- 
wärtigen Vcrhällnitfe zu Heraclea, feudeta die Zeich- 
nur.g einer Mauer zu Delos, die vier Meier hoch ift, 
und t-ineu hemifphänfchcrj Umfang von ungefähr 80 M«i 
ter hat. Sie ift von der verwickehften mid ilu fien cy- 
klopäifcben Bauart, wenigftens in Vergleichung mit der 
Arbeit an den corinthifchen Monumenten, die unfer 
College Dufourtty ehemals nach den Zeichnungen Jea- 
Bibliothek Bai bei mi copiri hatte , und Dagtntourt, Cor- 
refpondent des lultituts, von neuem copire» liefs, uiri 
iie der Claffe zuzufetiden. Hr. LtßtUau üisilte uns die 
Zeichnung der Feftungswerke vun Naupl'u mit, die 
Strabo cyklopUifch nennt. Hr. Vi*t, Commiffar der 
auswalzen Verhältniffe zu Barcelona, verfchaffte um 
durch den dabey fehr t hat igen lln. Chevalier lehr de- 
taillii te Aufriffe der Mauern des alten Turiagona , die 
ein fpanifeter Gelehrter , Hr. Ant. de Marttj , mit ab« 
möglichen Sorgfalt aufnehmen liefe, und deren K iL.- 
tat dahin geht, dafs Baue von fehr grofien, aber s:.cä 
dem Syfu-m der afiatifchen Bauart zugehauenen, §1 
nen bey den röunfchcn Bauen, diefe aber bey den st.jj- 
rifehen, zum Grnnde liegen-, ein Umftaiid, der ach 
auch durch eine partielle, aber detaillirtere Ardidw, die 
uns Hr. Dt U Borde miitbetlte, und die in feinem Ich* 
nen Werke über die fpanifchen Aherthiimer gef oua 
erfcheinen wird , beftiuigt. Eine Copie jenes, AufnEft 
des gelehrten Spante» wurde auch von Hn. Viot an .<J 
franzöfifeben Conful de Veite zu Tunis gefensfct, uoii 
veriheiren, ob nicht zu Catthago cyklopaifche Baue et 
ren, und ob nicht die Meynung, nach welcher von in 
Kälten Phoeniciens und Afrikas die erfien Colonieen b 
men, die unfer Europa civüilirten, fieb nicht auf L»en; 
mäler gründe, die denen ähnlich wären, auf welcU 
Hr. P. R. feine Meynung gründet, dafs unfer EUuop* 
eine frühere, ihm eigene, Civilifation hatte; Voize» 
Antwort beftätigte jedoch blofs die frühern Nachru h teo, 
dafs zu Carthago weiter nichts mehr als fieben Ciftemea 
und einige Spuren feines Hafens find; bemerkt aber, 
dafs fieben Meilen von Tunis, zu Zauracs, Trümmern 
eines Tempels, und zu Baalbeff die Mauern der Stadt 
ditfelbe Dimenfion und diefelbe Form, und eben fo zu- 
gehauene Sterne haben, wie die Mauern von Tarragona. 
Auch beftehen die Trümmern , die man in einem Um- 
fange von 50 Lieues um Tunis herum findet, aus gre- 
fsen viereckigen Blöcken. Daratis fcheint zu erhellen, 
dafs die von.Hn. P. R. enthüllte Bauart in fehr frühen 
Zeiten auf' Afrika nach Spanien gekommen find. — 
Hr. Fauvil , Untercomtniffar zu Athen, des ans l.u- , 
zu den Künften faft fein zweytes Vaterland geworden 
ifr, fcheint noch eine andere Mutbmafsung des Verfaf- 
le« hefUligt zu haben , indem «r zugleich verifieirte, 
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■lafs die cyklopaifche Bauart zwar ni*R in Athen , wohl 
aber hn Thebaifcben Cadmäa in Boeotien exiftirt. Lang- 
famer treffe» die Aufklärungen aus dem Wurden fcuro- 
pens ein. JÖie Petersburger Akademie , an Welche der 
Verf. heb tw längerer Zeit wendete , lieferte nichts ; 
der Generalmajor Hittorf aber hoflt die Zeichnungen 
des Ho,P.R. auf einer Reife, in Sibirien und-Perlien mit 
dangen Denkmälern zu vergleichen. Hr. S'yernf, kgl. 
Bibliothekar und ProfefTor zu Kopenhagen, verfpnch 
Hn. Hcibtrg Bemerkungen über die älteren miutairi- 
Tchen Dentroftler dicfei Theils de» eur*»päifcben Nor- 
dens. — Alle diefe Zeugniffe fch einen die Anlichten 
Hn. P. R. zu bedangen. Was einige «deuifche Sehrift- 
Ti eller: DonhMu, H'ieland, Hirt, Gtneüi, Gern, B»cU, 
Stieglitz , fTeiubrenaer , darüber gefagt haben, mag Hr. 
P. R. fe/bfi beurtheilen. 

Von den Correfpondenten des Inftituts hat Hr. Te- 
gltafichi, Baume'ifter und Mitglied der Akademie zu Ge- 
nua , der Claffe mehrere Plane zu öffentl. Werken für 
die Stadt und den Hafen von Genua mitgetheiit, und 
lieh ihren Itath darüber erbeten, deflen er nicht bedarf. 

Noch follte ich hier von den neuen Kunftarbeiten 
«liefet Jahrs fprechen ; aber das prächtige Schaufpiel dec 
AusIk langen derselben bat belle r belehrt, als es hier 
mit Worten gefebeheo könnte. — Ich befchränke mich 
daixnr iiier auf die Kupferftichwerke, che der Claffe 
rargelegt worden find. Mit immer waebfendem loter- 
eile iieht fie den Fortgang -der fchönen Gallerte des Mu- 
feumt, die man Hn. RobiMnrd Perenviüe verdankt ; diefe 
s» rotte VJ m ernehmang hat neben den ersten Kupferfte- 
oh »na Junge- talentvolle Kunttler befchaftig», die üch da- 
hc-y gebildet ^hahen,. andere, die lieh auf Portrait ein- 
schränkten', zur Lieferung fchöner hiftorifcher Kupfer 
bewogen. RcdoutPt. LUutitf dauern und werden noeh 
immer bewundert. "Eben lo glücklich fetzt Landau feine 
Kiinftler-GaUtrie-, Bahard die Knnftdenhtnäler von Fa. 
rte> /ort; Ltatir hat den 5'cn Band des Mufeuws der 
fr an zöüfcben Monumente geliefert, von Salnage't Anato» 
nie ift nur noch eine Lieferung rück Händig. 

Unter den Wohhbaten, welche die Künfte von dem 
tfinifter des Innern erhalten haben, giebt es zwey, die 
•.in er öffentlichen Dankbezeugung verdienen : die Wie« 
lerherftellung der rcgelmäfsigen Ordnung, jährlich die 
eyerlieb gekrönten KünfiJcr in die rörnifebe Schule zn 
.'enden, und ihre Abteile bald nach dem J mpfang des 
'reifes feftzufetzen ; aufserdera aber, di« Wiederher- 
terllung des Gebrauchs, neben den grofsen Preifen, 
reicht du- qalTe vertheilt , Medaillen zuzufpreeben , 
ie das Andenken an diefe Pr,mfe , To wie an die Libe- 
rlitäider Regierung und du väterliche Wohlwollen de* 
inifteii erhaltest. 

II. Todesfälle. 

Noch im Julius j;o6 ftarb in dem Scbweizerifchen 
orfer 'ifwcii, b\ einein der bald darauf durch den 
; argfall am a. Sept. verfchüyeten Häufer, der durch 

Werk über die keitüfch* Conftiluuon berühmte 
-nier Dt Ulmt. 
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Am 27. Dec ft, au Bernburg Simon Anguß Cule- 
mann, b. R. Dr. und Anhah • Bemborgifcher wirkl. geh. 
Hof- und Regierung* - Kath , Verf. mehrerer Deductio- 
nen, die er als Kamme rgerichu - Advoeat \u Wetzlar 
herausgab, im 7- '.im J, f. A. 

Ajn 2. Jan. 1807. ft. zn Magdeburg Ludwig fVilktlm 
Brun», zwey t er Ptediger der dafigeh refornnetea» Ge- 
meinde, bekannt durch feine Schrift Über das Evangelium 
Nicodemi und einige Ueberfetzungen, im 37*** n *• 

An demi. Tage ft. Johann Anguß Andren Hedler, 
Pfarrer zu Tüttleben bey Gotha, im 75ften J. f. A. , Er 
war Verf. einiger kleinen unfl unbedeutenden Schriften 
exegetifchen Inhalts; auch ift von ihm eine hebriifchaj 
Ueberfetzung des Liedes : Auf meinen Herrn, auf Jefuits 
Chrift u. i, w. in Heimen und der Melodie de» Original 
gedruckt. Mtuftl't G. D. 5e Aufl. 2r Th. führt blob diu 
Aufklärung höchft duuker und' mifsterftandner Steilen 
des A. T. (5 Stücke) an, und giebt im 90 Tb. die un- 
richtige Berichtigung, dafs er nicht Anguß heifse. 

Am 6. Fei», ft. zu Leipzig in der blüthe des röännli. • 
eben Alters Fried. Aug. Laras, Prof. der Philo Tophi e , 
einer der würdigften und geliebteften Lehrer der dan- 
gen Univerlität, geboren zu Budiffin am 27. April f77*^ 
Sein früher Verluft ift nicht allein für diefe, fpndern 
auch für die Literatur überhaupt fehr beklageoswerth. 
Auch u ufere A. L. L. verliert ungern an ihm einen fehr 
fchitzbarea Mitarbeiter, der fie noch bis kurz vor fei« 
nemTode mit gründlichen Recenfienen zierte, ob gleicn 
fein , feit einigen Jahren übernommener, Antheil an 
der Redaction der ecblungswtirdigen Leipziger I hera» 
turzeitung ihn nöthigte, diefe Bey träge zur unfrigeii 
auf eine kleinere Anzahl zu befchränki n. 

Am I X Febr. ft. zu Hamburg Albrecht Wittenberg j 
beider Rechte Licentiat, im gölten J. f. A. , bekannt 
als ein fehr ileifsiger Sch riftfl eller , befonders aber abj 
Ueberfetzer, wie auch als vieljähriger Redacteur., zu. 
erft des Hamburger Correfpondenten', dann des Alto- 
narr Poftreuter und der Neuen Hamburger Zeitung; 
nebenher auch eines hiftorifch - politifchen Magazin» 
(1787 — 95), das noch oft Auffitze enthielt, die an 
feine frühem Sti eitfehriften erinnerten. 

III, Beförderangen und Ehrenbezeugungen. 

Am 31. October 1806 ertheilte die theologifohe Fa- 
cultät zu Hebnftädt dem Hn. Prälaten und General- Sa- 
perintendenten Dntttnh$/er zu Heilbronn und dem Hn. 
Hofkaplen Gamm zu Stuttgart die theologifche Doctor- 
Würde. Bald darauf aber, nämhch toui 5. Dec. lgc6, 
liefen Se. köuigl. Majefiät ton Wirtemberg die Verord- 
nung ergehen, daff künftig kein köuigl. Diener und Un- 
terthan die Doctory • und andere akademifebe Würden 
von einer fremden Universität, fondern ausfchlsefslich 
nur von der Univerlität des Königreiches annehmen 
und führen dürfe. Doch foll es den königl.' wirtem- 
bergifchen Dienern und Unterthanen erlaubt feyn , 
dafs fie lall Mitglieder gelehrter Gefell ^haften und 

»nen werden. '"I^ö by G 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



Seit dem November ift : 
/«jf , K. G. t neuer kurzgefaßtet und leichtes Lehr- 
und- Lefebuch für Sie Dorjjugend und tum Ge- 
brauch in Dorffchulen. 3« ganz, umgearbeitete und 
mtrbejfertt Auflagt. %. 5 Gr. 

in Anzahl lür Scholen gegen baarc Zahlung 
50 Expl. 6 ThJr 6 gr. 35 Expl. 3 Tblr. 3 gr. 
wieder zu haben; und zwar ift dieb 3»e Auflage wirk- 
lich durchaus umgearbeitet« dem Eedürfnifs dtr Z«it 
und den andern kleinen Schulbüchern des Verf. enge- 
sneffen. Es fchliefst Heb bekanntlich an, an : 

Dtffelbeu kleinen Kate ehitmur, oder Lehr- und 
Leßbüthlein für die untern Clafftn der Dorfßhaleu. 
Enthaltend die Auf an ergründe der chußlicheu Lehre, 
kleine fistliehe Erzählungen t biblifche Gcjchickrtn , 
lehrreiche Betrachtungen über das Leben Jtßt und 
die Hauptßncke Lutheri. g. 3 Gr. 
h»»r: 50 ExpL 3Tklr. la gr. »5 Expl. I Thlr. »8 gr. 
Beiden dient zur Begleitung: 
Dcffclbeu Spruchbuch für die Schuljugend. Oder: 
Die chriftlicht Religion in biblißhen Sprüchen und 
Licderverfeu. 8. 3 Gr. 
faer; 50 fcxempl. 3 Tblr. a$ Exempl. I Th!r. 12 gr. 

Al'e dicy wertian in vielen Doiifcr.ulen uu. so- 
ftem Nutzen gebraucht, und ich fordere tluher die Her- 
ren Scbulvorftchpr und Schuliehrer der l.endfchulcn 
auf, zu deren weitem EinfT'V.un; s~..d Verbreitung im. 
vor mehr bey zutragen. Ima, J - «ar 1807. 

Friedlich F rummann. 

# 

In meinem V^V^e erfrheint tiächftens folgende» 
Werk,,aui welcl s b »ia» P- h":koiii , und hefonders 
diejenigen , we'.' ltf Hie franzüfi r chc Sprache bald zu er- 
lernen wücfchi-is , in dem jetzigen Zeitpunkte aufmerk- 
fam r.u mache* noihig fichte: 

Der ßllji lehrende fianzSfißhe Sprachmtißer , oder 
kurzgefaßte Anweij'uHg auf eint letchtt Art , und 
ohne ßejhil/e tinti Uhren, in kurzer Zeit .dit 
Hauptgruttdfitze der frauxöfijeheu Sprachlehre zu 
er Innen. Von C härtet Louit Berger. 
Dieter Titel fagt Alles, und Kenner der franzöfi- 
fchen Sprache weiden linden, dafs der Inhalt dein 
Zwecke völlig entfpriclu, und diefes eine der Yoll- 
Itandigrten und in der Ausfprache lichiigften Graminai- 
ren ift. 

Der Preis ift roh . . I4Gr. 

brocKirt . »6 — 
Wer 12 Exemplare rob begehrt, bekommt solche 
für . • • • * Thlr. 

gebunden . 7 ~"~ 
k uch direeta an die Verlagsbtndlupg wendet. 



Liebhaber belieben Cch a'fo in bitCger Gegend a 
meine, auswärtige an die ihnen zunächftjjelcgeüt. 



Buchhandlung zu wenden. 

Erfurt, den lg. Februar 1807 

Georg Ada 



m Keyfer. 



In einiger Zeit erftheint in u*ferm Verlag ein fc:t 
mehre* n Jahren bovin Herrn Gehein^nrath Wolf zu» 
Druck bereit liegendes, vun den grie< frfchen Sprach 
gelehrten lange «1 wertetes, bisher noch unedirtes Wör, 
terbuch: Orionis Thebaei Etymola gicum Ii*- 
gute Graecae, tx nnico Cvdict tanfienfi edhum cum 
annotattone, curii Lar eher i et tt'elfii, in gro. 

Und unge ihr zu gleicher Zeit: Lexicon Grae- 
cum in ufuiu tironum, ciy*clogico oriine digtftnnt cur« A. 
E. Btkktrt % 2 Alphabet fiark in £r.8ve. 

HtJiimtrde und Schweif chke, 
Buchhändler in HaUe. 



Zur nlehften Öfter - Meffe erfcheiht unter andern btj 
Friedrich Front mann in Jena: 
Fr. Jakob t , Elementarbuch der griechifeben Sprach, 

fir Anfänger und Geübtere. 1. und». Curfbs. Ztetrt 

durchaus verbefferte und vermehrte Anfingt. 8. 18 U 
Raccoha di autori claflici italiani. • PoeeL Tom* I — B 

Dante, divina Comoedia. gr. I2tno. 
Sturm, K. Ch. G. , Grundlinien einer EncyetopSdie iä 

KameralwifTenfchaften. gz. 8- I Thh-. g gr, 

- 

II. Anctionen. 

Au et ton in Leipzig. 

Den 9. März fängt eine Bücher- Auction an, b 
fehr gefchatztti Bücher aus verfchiedenen WifTenlcr*- 
ten enthält. Am Schluffe des Catalogs befindet fich ts 
fehr vorziigl. Suinuil. phyf. u. msth. Inftrumente, W- 
welchen eine Cuthherfonfche Luftpumpe und eine,' 
Holland od. Engl, gearbeitete, Scheibenelectrifinaiafch^ 
fich befindet. Der Catalog ift bey Hrn. Procl. rf'np 
zu hoben, welcher auch Commifüonen annehmen wu; 



III. Vcrmifchte Anzeigen. 

Mifsverrtlndniffen zu begegnen, erbUr« ich hie 
durth, dab die „Beytrlge zur Erbauung, Altenas 
1802" , fo wie die Auffätie: Gefchichte der L«hre »« 
Cuttes Fürfehun« in Stäudlin's Magazin für Religion, 9 
ral und Kirchengefch. 3. B. S. 334. und : über da» Ch 
ftenthum in Gebler's Journal für auserlesnd thaol. Lite 
tur, ß. 1. S. 660., mich zum Verfaffer haben. 

1807. 

T. Q. Tkitwtmnntt. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



. T. Lehranftalten. 

■ 

Mi dem Anfang«, des Februars diefcs Jahrs ward zu 
Zürich eine neue offtniliche Lehr anfielt für Jilng- 
lingt , die fich in der Fulge Staattbeditnungem widinen 
woJJen, eröffnet. 

Unter dem Namen: folitifchet Inßitut, errichtete 
nämlich die Regierung drty neue Lehrßülde: einen für 
die Rtchtswiffcnfckafi und das Staattrecht , worüber wö- 
chentlich in ficht Stunden ge'efen wird; einen für Ca- 
mtralwiffinßhiften und Staiißik, worüber in /tinf Stun- 
den; und einen für Geßhickte y worüber «mentalis in 
fünf 5;unden gelefen wi»d, wovon zwey der vaterlindi- 
fchtu und drey der 'allgemeinen Wtltgcßkichte gewidmet 
£eyn Collen. 

Zum Lehrer der Gefchichte, mit dem Pradicate ei- 
nes ProfetTors, ward Hr. Heinruh Efchcr , D. M., zum 
Lehrer der Camcralwiffenfchaften und Staiiluk Hr. Co«- 
mad Eßher, Erzusjiuii^srath, und zum Lehrer der Recht*- 
wiffenfehaft intcT de» Staatsrechts Hr. Ludwig v. Meyer % 
Senator, gewählt. 

Jun jinye, welche Zutritt in diefs Inftitut zu erlan- 
gen wünfehen, iniH'lcn entweder den voliftandigen Cun 
der untern gelthnen Schulen und des Coliegii humanitatis 
feiner Zwifchenanftait zwifchen den Schulclaffen und 
den hühern Lehrco''egien) oder den vo'lfiaudigen Curs 
der Kunßßhule abfulvtrt habfn, oder durch den Erfolg 
einer bcioi.dern Prüfung nachwreifen, daf» He die in 
diefen Schulen zu erwerbenden Keimtniffe Jünllinglich 
beützen. 

Der Cuk wird einfl weilen auf eine Probezeit von 
ztcey Jakren eröffnet. 

In der öffentlichen Ankündigung heiTst es': „Diefcs 
„ p*Jitißke Inßitut wird zwar für lieh einen ganz abgtß.n- 
, , eierten Theil des Gymnafiumt ausmachen, jedoch ruh der 
aliern Gymnafialanfialt in eine fo!che l'erl>indung ge- 
bracht werden, dafs der ftudierende Jüngling alie zu 
, feiner wiffenfehaft liehen Ausbildung erforderlichen 
, Lehrfächer dcffelben vollftäntlia, wird benutzen kön- 
, oen. — Das politißhe Inßitut kann einftweilen kei- 
, n«n allumfaffenden Our« in der gefammten Staattwif- 
y C^tifchaft gewahren* aber es wird die wajfentlichften 
, Tlteile derfelhen in Geh faffen, und den ftudirenden 
% Jüngling in den Stand fetzen, fieh die für den Staats- 
, dienft unembebrlicbften Keiuttsuffe zu erwerben. Et 



„wird ihn die Mittel verfchaffen, feine Wirsbegierdev 
„durch fortgeletzte Privatftudien zu entwickeln; weit- 
„entfernt, den Befuch höherer Lehranftalten überfluffig 
„zu machen, wird es den hfther breitenden Jüngling 
„zu denfelben vorbereiten , und ihm die Benutzung der- 
„feilten erleichtern". 

Hieraus ergiebt es ßch, dafs diefs neue Inftitut 
auch als zweckmafsige Vorbereitung zur Vnh/rßtit für 
den künftigen Zürcberfchen Rechtsgelehrten betrachtet 
werden kann. 

, üb das neuerrichtete' Profeffortt der Gtßhichte 
künftig bey entgehender Vacanz des fchon vorhandenem 
Lehramtes der vatcrlindißheu Geßhickte mit demfelben 
vereinigt werden füll , fcheint für jetzt noch unent- 
febieden gelaffen zu feyn. [Das letztero ift eine Pri- 
vatßiftum« und gewiffermafsen Familien - Eigenthum der 
Familie Heft , wenn nSmlich deffelbe reclamirt wird : 
denn nach der Stiftung foll zu jeder Zeit, key ihrigen/ 
gleicher Tüclitigktit sunt Amte , ein Heft den Vorzug vor 
andern haben, welche um die Steile nachfuchen ; auch 
ift gerade Uzt, fchon feit 22 Jahren, ein */f/>, JJruder 
des Hn. Antiftes ( ein ehmaliger Ubrenmncher) , Profeß 
für der voterlandißlien Geßhickte. Diefs Vorrecht würde 
jedoeb aufhören, wenn die Regierung der Familie den 
Fond) woraus der Gehalt beft ritten wird , zurückgäbe; 
wozu es aber noch keinen Anfchein hat. ] ( A. Br. ) 



Durch die Reform, welche zufolge königlicher Ver- 
ordnung vom 22. März 1805 mit den gelehrten Schulen 
in Dänemark und Norwegen vorgt-nommen worden ift , 
find die bisherigen Lehrer an diefen Schuten zum Theil 
mit Penfion entlaffcn, zum Theil in andere Schulen ver- 
fetzt worden, und in einer, unterm 5. Sept. \%oS erlau- 
fenen , Refolution des Königes wird das Perfonale der 
Lehret- an den 12 dSnifehen gelehrten Schulen, welche 
vom i. October an, den Schulunterricht naeh dem köni- 
g'icK ,aj»probirten Plane ertheileu follen , folgend erma- 
tten hePimmt : l) Bey der Schule zu Helfxngör : Rector, 
/. B. Mutier; Oberlehrer, /. Snhr ; Adjuucten: R. H. 
Lnja und C. H. Heiß. 2) Hey der Schule zu FriedericL- 
bnrg: Rector, Mag. Mendt Beudtßn ; -Adjuncteu: J. Ai 
Mtjhre, C. Stetnbtoch, A. C. Irrem und C. Hanßten. 
3) Bey der Sehlde zu Rttkfchild: Reeior, Dr. u. Prof. 
/ H. Tauben Conrector, Mag. C. F. Schule; Ad 
♦ (OS ' 



cte*^ 
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cten : JTX F. Smith , P. Bonnier und H. H. Bchrmann. 

4) üey der Schule zu Nijkiöping: Koctor, Mag. S.J N. 
Block (ftand bisher zu O'.ünße)', Adjtuictca : Qi*ut Lund, 
Chr. Nyekolm, J. M. C. Bttz. und J. F. Lund. 5) Bey 
der Schale zu Nyebtrg: Kector, Mag. Thorlaciut ; Ad- 
juneten ; Jens Hte, C. --penglcr und A. C. Kitrulf. • 6) Bey 
der Schule zu Viborg: Kector: Mag. C. F. Degen ; Ad- 
juncten: E. Tharuv, J. H. Stabel, Fr. Htffnbatk und 
Jok. Gitffing, 7) Bey der Schule zu Räuden: Keetcr, 
Mag. L. S. Land; Uberlehrer und zeitiger Vicvrector, 
Fr. VoUkerJen; Adjuncten: Chr. L. Sirding , J.Chr.Si- 
»cui und A. J. Beyfin H) Bey der Schule zu Ho*ßnt : 
Rector, Prof. und Mag. Qle Worm; Oberlehrer, Cl. Um- 
ger Lund; Adjuncten: L. S. Vogtlius, J. M r'v^eiius 
Mud /. Chr. Halft. 9) Bey der Schule zu Cotding: lle- 
ctor, Mag. M. Beek; Adjuncten: C. F. Pintg, ti tttut 
Hofen und Eftkild. E/childfen. 10) Bey der Schuie zu 
Fridericia: Kector, Pro). /. Boye; Adjuncien: Mathias 
Krag und M. F. Stern!ia«eu. 1 1 ) liey der Sobuie zu 
Bergen': Kecior, Prüf. 'Fr. Chr. Akrcn't. ; Oberlehrer 
und dermaliger Vicerector, J-.it. fl'in.Ung; Adjuncten: 
C B. r^dkl, t r g tMt MiUtr und Lydcr Sagen. 12) Boy 
der Schule zu Trcndhtim : Kector, Mag. Eugelbrccht lUye ; 
Adjuncten: H. H. Luytkit, J. H. Angcli , J. German* 
und /. B*ü. 

Alle diefe Lehrer, und zwar fowohl diejenigen» 
welche buher fchon feiten Gehalt hatten, als die an- 
dern, denen es noch daran fehlte, genief*en vom 1. Uct. 
1806 an, im Verhältnis zu ihrem Poften, königliche Be- 
Xoldung. (Collegial-Tidende for Dänemark og Norge 
J8o6. Nr. 39,) j 



Dm Epborat» dei Warjthauer Lyceum (welehee aus 
folgenden Mitgliedern be ftand : den Grafen Stanitlaut 
u»d Alexinder Potoeki , dein Official Prazmeuski , dem 
Abbe Kojyctyntki, dem Kufprediger Dii'i! und dem Di- 
rector Lande), ift durch eine Verordnung der höchften 
Counnifüon, d. d. a{J. Januar, zu der obeifcen Maglftra- 
ftnr, unter dem Titel Educationfftibe , welche ü!ier das 
Scbulwefen in ganz Polen die Aufutht fuhren wird, er- 
hoben worden. Es werden aber noch drey neue Mit- 
glieder hinzukommen, die noch nhdn bekannt find. 
Diefe Magiftrator wird roin Minifter der inneren Ange- 
legenheiten, Hn. Grafen Bnza , reffortiren. — Das 
Warfebauer Lyceuin hat nicht die geringfie Störung 
in feinem Studiencurfus erfahren ; nur ift diefe Verän- 
derung vorgegangen , dafs der Unicrrioht nicht in der 
deuJcben, Tündern in poinifclter Sprache eitheilt wird, 
welches auch ohne Veränderung des Perfonals gefchieht, 
da die meiften Lehrer beider Sprachen trächtig lind. 
Die deutfebe Sprache aber wird wie andere fr. 
(A. Br.) 



Die Derooifell« Gleim zu Bremen hat ein Ertiehnngt. 
nnd Lehr Lnfiitut für junge Midthen errichtet, in wel- 
chem nach Einem Plane aber demfehe und frauiöfifcke 
Spricht, Arithmetik, Zeiehnenknnft >, Sthreibekunfl , Ge- 
fang r NaTHrkaadt , Srdhtfihrtiimng , Mythologie und 
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Gefchiciue, Moral und Religion, fo wie über weibliche 
Handarbeiten, Unterricht gegeben, auf eine ftufen 
weife Entwicklung der Kräfte des Kindes hingewirkt, 
ein gehöriges Verhaltnifs der einzelnen Lehrfächer ge- 
gen einander beobachtet, und alles fo gelehrt werden 
foll, dafs eins das andre vorbereite und erläutere. Aut 
die Methode des Unterrichts wird befondere Sorgfalt 
verwandt, nach Zweckmäßigkeit gcflrebt, und olles 
bcrückGchngt, was zur Vervollkommnung der Methode 
von Peßaiozzi i, Plantar.» , Ttllich, rVeifi , v. Türk, Uni- 
ncr u.a. rorgcfch:.igen worden ift. Die Bildung und der 
Eifer der Lehrerin berechtigen zu guten Erwartungen 
von diefer neuen Lchranftalt. 
* 1 

II. Gelehrte GefelJfcbafterj. 

Am 13. Dec. v. J. lii.;!t die Gtßlißluft der Freunde 
der IFiJfenJihnftin zu fiatfehau ihre öri entliehe S.auug, 
bereits in dem neuen Locaic, zu deffen Kiruichttng der 
Abbe Stoße 5,OCO Ducaten gefebenkt hatte. Der Bifchof 
Albcrtrandi eröffnete die Sitzung mit einer Bede, in 
welcher er zuerft dem grofsmüthigen Stifter den gebüh- 
renden Dank abftattclc. Daun benachrichtigte er, dafs 
von den t ingeianfeuen PicUfchriftcn die Abhandlung 
vsn dtr Peff , grfchrieben in lateinifcher Spraehe von 
Hn. Ltvuett, Dr. Med., gekrönt worden ift; fic wird 
ins PüinilVhu fiberfetzt, und in den Jabrbiichern der 
Gei'elifchait abgedruckt. Darauf erwähnte er mit 
bührendem Lobe des Wörterbuchs des Hn. Linde, st 
welchem fchon feit einigen Monaten gedruckt wm \ 
Seine Bede endigte er mit der Himvcirur.g auf die j; .<« 
zenden Auflichten, deren fich Polen von ihrem Er.-* v 
zu erfreuen habe. — Hr. Kepr ifentant v. Jf '/ 
(jetzt einer von den Heptarchen oder der lijvbfteet^-- 
mifüon), der als Seht iftft eller rühmliclift beharA-^ 
fchilderte in feiner Uedc das Gluck der Po!en ur.it* 
Vortbeile, welche die polnifchc Literatur bey den it- 
zigen polittfchen Vcr.tndcrungen zu erwarten ha:. - 
Darauf verlas Hr. Behurz eine fchr gelehrte Abhand u. 



von dr» Lithiuern und ihrer «Ti 



in welcher er » t« 



hiftorifch literarifche Dunkelheiten febr gluck'ich »- 
hellte. — Dann las der Fiirft Alexander Stpieka e'y 
Abbandlang über die Slavtu. Seine gefchichtlichcn 
terfuchungen gründen lieh nicht allein auf den in Schö- 
ten enthaltenen hiftorifebeo Notizen, fondern auch ucJ 
meiftens auf den an Ort und Stelle gefainmehen Bemei 
Uungen; da er zu diefein Behufe im vorigen Jahre gar: 
Illyrien durchwanderte. Seine Betrachtungen hat er 
in vier Abhandlungen gelbeilt , wovon er dtefsmal die 
erfte vorlas. Wenn alle diefe Abteilungen werdet 
dem Publicum mttgetheilt feyn, fo follen auch die LcTm 
der A. LZ. das Specicllere davon et fahren. Die Sitzung 
befchlofs der Abbe Stafie mit Vorlefung feiner trehT:ich<s 
Ueberfetzung der saften Khapf. der Utas. ( A. Br. ) 



I 



Am 5. Dec. t. J. wurde in der hönigl. dänißken Gi- 
feüfcha/t der Wißenfchaften eine Abhandlung Aber du 
lwruiiufchea MineraJieB, weiche von dem Grafen Y* 
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git, PräGdent cler Akademie der italiänifchen Wiffen- 
fcba r :cn, vorgelfcfcn. Zum Ehrenn.iigliedc Wiirde Hr. 
Kjmmerherr Sckubart> köaigK aufserordentl. Gefand tcr 
in I-alien , und zum auswärtigen ordeutl. Mitglied be- 
nannter Hr. Graf Vargjtt gewählt. 



In der Verfammlnng der fkandinavifc'ien Literatur. 
G'ftlijckjifi zu Koyenkagen am 4. Oct. v. J. wurde vom 
■ Prof. My»ßtr der Anlang einer Abhandlung über die 
Flectricität und den Magnetismus — von dem Prof. Dag- 
l'fcn aber eine poetifche Ucberfetzung der Kpifode vim 
S-jtndt Tod im 8ten Gefange von Tajjo'r Gerufolemme Ii- 
äcrjia, unter dem Titel: de Dantkes Vriit , vorgelcfcn. 
Zum ordentlichen Glied« der GefvKfcbalt wurde. der 
§eniinarien!chrer Prof. Ström erwählt. — In einer fpl- 
tern V'erfjinirilung las Prof. H'cd eine Abhandlung iit-rr 
einige vom Lieutenant Oklfen auf Ls'ancl gelarnmclie Mi- 
neralien vor. — Am 6. l>ec. wurde vom Prof. 'L'hnrla. 
tiui eine Abhandlung ürjer die UuterftützuiigsgefelliLlia!- 
ten im Altert huro Griechenlands — und am CO. Dec. 
vom Prof. Rammt der lfte Theil eines hiftorifchen Be- 
richtes über die Goldmünzen , welche in den dänifeben 
Staaten gefchlagen und, vorgelefen. 



In der königl. mtdicinifchen GcftUfckafi zu K'penha. 
gen wurde am J6. Oct. v. J. der ObcrhuhnarfcbaU Hauch 
zum Präfes , Dr. Sir im zum Viceptafes , und Dr. So- 
renßn zum Secretair gewählt. Als ordentliche auswär- 
tige Glieder fi id der Prof. Mar um zu Harlcm und Hof- 
rath D nmtnbadi zu Göuin^en angenommen worden. — 
Am 29. October las der Hafpita^arzt Stideliu eine Ab- 
handlung über die Wirkung der Tbcerfalbe gegen die 
Krätze vor. 



Am 7. Jan. d. J. hielt die bkanemißht StcietSt zu Pa- 
ris eine öifentl. Sitzung, in welcher lie ihr Bureau er- 
neute ; Hr. Francis de Ntußluttau wurde zum Praütlen- 
ten , Hr. Clujßrcn zum Viceprafidcnten , und Hr. Hu- 
xard zum Schatzmeiftrr gewiblt. — Hr. Carte las ei- 
nen fehr iutereflanten Bericht über die roeieorplogi- 
fchen Kcfultare des J. 1806; Hr. Vtlmorin Aadritux eine 
Notiz über die Arbeiten der Sumpfgirtuer zu Paris; auf 
«ine Anfrage von Morel de finde' über den Gebrauch 
des Gypfes beyin Keebau wird Hr. Tejftcr eine, die 
Unfcbldlichkeit des Gypfes danhuende, Antwort lie- 
fern. In der nächften Verfammiur.g wird von der Com- 
uufüon zur Vervollkommnung des Pfluges ein neuer 
brauchbarer Pflug befchrieben werden, 

III. Todesfälle. 

. An» 11. Nov. v. J. ftarb Peter Tkonboe, reßdirender 
Kapellan zu Nyeborg auf Fyhn. Er war 1769 in I Sil- 
land gebmren. Seit 1 797 war er Kapallan z-i Kiobelöw 
und Vtndebye in Lolian.J , und hatte als fo'cher nicht 
über 15« Kthlr. jährlich. Im Jahre igo» erhielt er die 



nicht viel einträglichere 2t« Predigerfteüe zu Nyeborg. 
Nalmmgsforgen und eine übertriebene Arbeitsamkeit 
ftürzten ihn frühe ins Grab-, und beraubten feine Wittwe 
und feine vier unerzogenen Kinder ihrer Stütze gerade 
di, als lie ihrer am ineiften bedurften. Mochte die Be- 
gierung die Vertlienfie des Vaters, für welche er felbft 
nur fehr kärglich belohnt war, der hülflofen Familie 
en-gehen laffen! Unter feinen vielen Schriften, welche 
meift pa-lagp^ifchen Inhalts find, zeichnen üch befon- 
ders fein Lißl'Hik und feine Exempelfimutlung zum Ge- 
braiu-h in den Schulen auf dem Lande, weiche Schrift 
zweyinal nufiielegt worden, und feine biblifiktn Gtfehick'- 
Mi, als Finleitung zum Unierrichte in den dänifeben- 
Scluilrn (f. die llec. A. L Z. 1804. Nr. 370.), wovon 
kürzlich die dritte Auflage erfchienen ift, vorteilhaft 
aus. l");»i»err;ark verliert an ihm einen feiner heften 
Schrif.fif iler lür die Jugend. » 

Am 15 Nor. ft. zu Aalborg der Bifchof Chrißian 
Bcvcrtin S.-fdjgnttrd^ 80 Jahr alt. Sein Schriftenvcr« 
zeiebnifs f.tht in Worms Lexikon Tb. 3. S. 753 etc. 

Am 17. Nov. f;. zu Bautzen*' Gottlub Ernß Hart mm g t 
Conrecior des da/igen Lyceums, vorher Conrector zb 
Lübbcn , Verf. einiger theologifchen und pädagogifchen 
Schriften, 50 Jahre alt. 

Am 30. Nov. ft. unerwartet Stephan Fumorr, Pro- 
feffor der franzühTcheu Sprache auf der Univerfhit za 
Kopenhagen, im 63Uen Lebensjahre. Unter andern 
Schriften machte er lieh befenders durch feine franzö- 
fifchen Fabeln bekannt, die ihm in Dänemark felbft den 
Namen eines zweyicn Lafontaine erwarben. - 

Im November ftarb zu Kopenhagen der Profeffor 
Karl Friedrich Bichm.vtn^ geboren dafelhft 1765, feit 
1*96 Lehrer der Gefchic'.::e , Pbilofophi'S und der fcho- 
nen WiffetifchsftMi hey der See- Akademie zu Kopen* 
hagen. Er hat lieh durch mehrere Schriften, befon der* 
durcli feine däuifche Sprachlehre, feine hiftorifchen, • 
Handbücher und durch Sammlungen, welche den See- 
Etat betreffen , vortheilhaft bekannt gemacht. Rakbeekr 
Mine» va en hd!i mehrere treffliche Beden von ihm. Sei- 
nen Krelingen und der feinem Unterrichte anvertrauten 
Jt'gcnd ift fein Tod vorzüglich fehmerzlich. 

Am 9. Jan. d. J. ft. zu Herzogswalde Joh, Wi\k. WA» 
Aaiby«., Dr. d. PbiloL u. d. Med., geb. 1751. 

IV. Beförderungen und Ehrenbezeugungen. 

Der Committirte im General - Land • Oeconomie 
nnd Commerz -CoJlegio C. G. Rafm zu Kopenhagen ift 
zum wirklichen Juftizrath ernannt.' Der bisherige De» 
can in Glückftadt, Dr. A. H. AI. Keeken, ift Hauptpre- 
diger der Stadtkirche zu Wilfter geworden. Der Kegj- 
mente- Chirurg bejiu Anii'erie- Corps, Prof. Giefemann l 
ift zugleich beym bürgerlichen Artillerie- Corps in Ko- 
penhngen als Beginientschirurg angefe'zt. Der Prof. und 
Divilionschirurg J. D. Htr holde bat die Stelle eines Ad- 
miralität' - Medicus erhalten. 

D're kdnigL nordifebe Gefellfchaft der Wiffen fchat 
ten zu Trondheim bat am 15. Oct. v. J. den Juftizrath und 
Prof. Stkow zum ordentlichen Mitglied aufgenommen. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Ankündigungen neuer Bücher. 

ßlüthcnbütftr. Von dem Verfager der Htliodora. Mit 
I Kupfer von Jury. 8- Leipzig 1807. 1 Rthlr. 18 gr. 
Auf hoiländ. Poftpapier 2 Kihlr. 12 gr. 
Der VerfaCfer diefer lieblichen, einfachen Erzäh. 
langen ift dem Publikum bereits fo vortheilhaft bekannt, 
dafi eine lobpreif ande Anzeige derfelben übet flüffig wäre. 
Wir zeigen daher blofs den Inhalt diefer Sammlung an. 

» l. Klare Elmenau. II. Epgenia. III. Lila* und 
Viele ; ein Mahrchen. IV. Die Freyer. V. Lienhard ; 
eine Seen« aus den Unglückfugen der Schweiz. VL Da» 
Bildnis VIL Bettina. 



M. T. Cictronif oratientt Xll/eteetae; tir.inß.- 
Stud. et Cur. J. J. Bttitt mamri. 8- Erlord 
1806. 14 Gr. 
P. N. Ovidii Metamer j>hofei ad oft. tdit. coH. 
tir. inß.acc. J. J. BcUermanui. ib. 10 Gr. 
Es find diefes Furtfetzungen der bey dem Terftor» 
benen Buchdrjckerherrn Müller in Erfurt angefangen 
nen, jetzt bey dem Buchhändler Key/er dafelbft heraus- 
kommerden Schul- Autoren, die fieb durch gefälligen 
Druck und Correctheit empfehlen. 



Dr. /./. Stel* , Hißerifche Predigten. Zwey Theile. 
I Tbl. sie Abtb. David, Ifais Sohn, ton Beth- 
lehem, gr. 8- 2° Gr. 
ift in letzter Mich. Meffe e rieb lenen und enthält No. 23 
bis 43. Die letzt« oder atenTheils 2te Abtheilung Uber 
Paulus «rfebeint in bevorftehender Öfter - Meffe. Mit 
ihr wird dann ein« der ausgezeichnetfien Sammlungen 
von Predigten vollendet feyu , für deren innen». Werth 
folgendes Unheil eines der coenpctenieften Richter am 
b*ften entfeheiden wird. 

„Die Predigten felhft find kurz, in Form Ober, 
dachter Homilien; die Sprache ift rein und verftänd- 
liclu obne rednerifeben Schmuck oder poetifche Bilder 
J_ aber der Inhalt, bey aller Einfachheit de« Vortrags, 
»heraus anziehend und belehrend. Es ift kein Stand 
keine Denkart de« Menfchen , welche nicht Belehrung 
darin find«» ; und ich fotltc glauben, dafs folche Predig- 
ten, welcho freylieb in dtefem Tone und mit folchen 
Bemerkungen nur vor gebildeten Zuhörern gehalten 
werden kennen, fe'bft manchen der Gefehrten, der 
Geschäftsmänner und der Weltleute, die die Kirchen 
lftngft vor lallen haben, wieder in die Kirche zurück zu 



fähren, gefchictu wa>en. Wenigftens habe ich Perfo- 
nen, deien Lef*r**y Prfdigscn am wenigften fird, durch 
diefe Sammlung fo angezogen gefunden, dafs lie fie nicht 
aus der Hand legten, ohne fie geendigt zu haben." 
' Jena, im Januar 1*07. 

Friedrich Frommann, 

II. Neue Mufikalien. 

Seufle Verlag,- Mufikalien 
der Breitkopf- und Härte Ifchen Mußk-Handlunj 

in Leipzig- 

Schuß er , Jof. , Gelang zur Feyer des Friedens und Jen 
Sdcbiifchcn Königwürde, als Prolog im italiänifchen 
Operatheater in Dresden gefungen ton Hrn. BeneU» 
ital. u. deutfeh. Klav. Auszug. 8 Gr 

Härder , A. t Klotar, Romanze T.Klnd, mit Guitarre 
Begleitung. 4 Gr 

Haudn % /., Orpheus und Euridice, KUnrierauszug (ital 
et deutfeher Text. ) 2 Tblr. 1 2 gr 

der fchlaue Pudel für Gelang, mit KUtierbegles 

tung. 3 Gl 

Arie : Ja in dem Himmel etc. 4 &4 

Krebs, 4 Duetti per Soprano e Tenor«, e 4 Terz* 
per Sopr.Tenore e BafXo col aecomp. di Pianofor 
r 1 Tfc>- 

Sterkel, J. F. , Canutine für eine SingCtimroc txnd Cbx 
mit Begleitung des Pianof. t*"' 
mmxvierode, H. L. von, 6 Lieder mit Begleite* 
Pianoforte. 

* ♦ 

Clement Werke Cah. 7. contenant : 8 Sonate« p. Pias* 
avec aecomp. d'un Violon et Violoncello. 

Prän. Preis I Thlr. 12 gr. Ladenpr. 3 T;> 
Crmner, J.B. y 2 Sonates p. le Pianof. ar. Vtolor ' 
Flute. Op. 31. No. 1. a. «8 ' 

Sonate p. Pbnof. Op. 31. No. 3. «*>'• 

Notturne p. le Pianof. ar. acc. d'un Violon « 

Vlle. Op. 32. I= ü ' 

3 Sonates p*le Pianof. Op. 37. I Thlr. 16 ? 

4«ne Concerto p. le Pianof. Op. 38. 2 Thlr. 8 F 

Dnffeh t J L. , gr. Sonate p. Pf. a 4ms. Op. 32. I Th ' 
3 Sonates p. Pianof. av. acc. d'une Flute et \* 

Ion. Op. 5«. 1 TWr - 17 ? 

— — La Chatte p. Pianof. 8 ^ 

Hatfdn, demier (^oatuor p. Violen am «n Sonate » 
Pianoforte. ^ 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



I, Todesfälle. 

Tin November 1806 ftarb zu Berlin roch jung an der 
Lunken Tuch t Gotthold Kahlenberg, Expedient bey der 
könig). Haupt- Stempel - und Karten Kummer, und Eh- 
renmitglied der rat er lind, literar. Gefellfcbaft der Graf- 
fchaft Mausfeld , aus welcher Provinz er gebürtig war. 
Er baue Theologie ftudirt , und ftand zuerft als Haus- 
lehrer bey der Familie dus Hn. Oberamunann Karbe ina 
Amte Neuendorf in der Ukerinark. L r i(t Verf.. der 
Schrift: Hauptfchluffel der doutfehen Sprache (Berlin, 
b. Dieterici. igoa.) 

Am 4. Jjn. 1807. fiarb zu Spandau Victor Tobiat 
Ermß von Er nß kaufen , königl. preufs. geheimer Ober- 
Finanz- Kriegs- und Domainen-Uath, auch Priüdent 
des ObetcoUegn famtaii« in Berlin, Mitglied der wärk. 
Ökonom. GefelircbaFt in Potsdam, im 77ften Lebensjahre. 
J'tr war am 7. April 1730 in Magdeburg geboren, und 
ift durch einige Schriften im Finanz - und Polizey-Fach 
bekannt. Sein Aluifs ?on einem Pulizey- und Finanz- 
Syttein, -befördere zum Gebrauch regierender Herren 
(Berlin 1788) wurde 180J zum zweyten Mal aufgelegr. 
X>er jetzige König von Preufsen fetzte ihn 1 798 auf fein 
Verlangen mit einer PenGon von 1000 Thalern in den 
Ruheftand, und er verlebte feine letzten Jahre abwech- 
£elnd in Berlin und Potsdam. Um die in Barlin bef te- 
ilende deutfehe Gefellfcbaft zor Vtrforgnng der Armen 
mit Brennholz , deren Mitglied er war, hat er Geh ver- 
dient gemacht. 

Am 12. Febr. ft. zu Berlin Haut Bernhard Merian , 
Director der philolog. Claffe und beftändiger Secreiair 
der Akademie der Wiffenfcbaftcn , auch Vifitator de« 
Joachim thalifchen , und Infptctor des franzöfifchen Gy- 
-nnaliums, Mi:p'ied der Akademie der "Wiffenfchaftcn 
zu Padua, der Akademie degii Unarirni zu'J'utin; des- 
gleichen des National • Inftituts in Pari-, geboren zu 
Liechfiall im Pafe'fchen am atf. Sept. 1733. Er war ein 
gründlicher Philolog, und haue l-efonders ftarke Kennt- 
nifs der grieebifeben Sprache. Sein Vater, der zuletzt 
als Hauptpaftor an der Cathedra) • Kirche in Bafel f-and , 
gab ibin eine forgfäUige Erziehung in den philurophi- 
fchen Wiffenfcbaftea, und hielt ihn zur Leetüre der al-, 
ten Clafßker, besonders der Dichter, an. Schon im 
\5t*n Lebensjahre hielt er öffentlich eine lateinifehe 
Vorlef ung mit vielem Beyfall. Im Igten* ( 174» ) bewarb 



er Geh in Bafel um den Lehrftuhl der Rhetorik; und 
das Loos tr.if ihn. Aus Gefälligkeit für feine Aeltem 
widme: c er fielt zugleich dem theolog. Studium , ver- 
lief« Bafel , ging nach Holland , wo er Geh 4 Jahre auf- 
hielt und der Führer eines jungen Edelmanns in feinem 
Studiren wurde. Hr. von Maupej-tuis, der ihn kennen 
lernte , machte den grofsen König Friedrich auf ihn auf- 
merkfain. Diefer berief ihn als Mitglied der Akademie 
der Wiffenfcbaften in der Claffe der fpeculat. Philöfo- 
phte; man findet ihn daher fchon im J. 1752 in der Hi- 
ßoirt de l'/icademie rot/alt des feien*- tt et belli t lettre/ unter 
den Mitgliedern diefer Claffe aufgeführt. (Damals war 
Maupertuis Präfident der Akademie.) Der König gab 
Met tan, da die Akademie noch keinen Fonds hatte, 
aus der Chatoulle einen Jahrgehalt. In der Hißoire de l'Aca- 
demie von 1749 befindet Geh von ihm fchon eine Abband- 
lung aber die Apperception in Rücklicht auf die Ideen. 
Seine übrigen Auffitze in den gedachten Memoiren, un- 
ter welchen befonderj der Beweis, dafs Homer die Schrei* - 
bekunft nicht kannte, auszuzeichnen ift, find, fo wie feine 
andern Schriften, im 2ten Bande des gelehrten Berlins 
angezeigt; eine Ueberfetzung von Hunte' t Effait f hü. für 
l enttndtmtnt humain wurde einige Male in Holland wie- 
der aufgelegt. Im Jabr 1771 wurde er, nach dem Ab- 
gange des Marqnis d'Argens von der Akademie, vom 
König zum Director der Claffe der fchönen Wiffenfcbaf- 
ten ernannt; der ihn aueh nachher zum Vifitator des 
Joachimthalfchen Gymnafinms aufteilte, ihn gewöhn- 
lich bey der Befetzung der Lwirftellen für die Mi- 
litair • Akademie in Berlin zu llathe zog, und Geh oft 
mit ihm unterhielt. Er war zugleich Bibliothekar bey 
der Akademie, und, feit Formty't Tode im J. 1797, 
beftändiger Secretar derfelben , in welcher Figenfchaft 
er noch der letzten Sitzung der Akademie beywohnte. 
Seit 1761 war er mit der Tochter des berühmten geh. 
Ratlu Jordan verheirathet. 



II. Vermifchte Nachrichten. 

Verhejftrmng det j&difcktn Vnttrrichtt. 

(Au« Briefen.) 

Hr. Bock, privat iGrender Gelehrter von der jiidi- 
fchen Colonie in Berlin, der Geh feit einigen Jahren 
vorzüglich mit dem theoretifchen und praktischen Stu- 
(l) T dinm 
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dinm der Pädagogik befcbänigte, auch verschiedene 
Auffitze in deutfcber und hebiäifcber Sprache im 
Druck geliefert hat, bearbeitet jetzt ein' Religionsbuch 
sqm Unterriebt der jüdifchen Jugend in deutfcher und 
hebriifeber Sprache, unter dem Titel : Emunath J'urael, 
d. i. „Jüdifcbes Religiombuch , fowohl nach den mora« 
liehen und dogmatifchen Grundfätzen, all auch nach 
den reinen Ceremonial - Verordnungen der hei). Schrift, 
desTua'tnuds tu:d der bewähtteften jüdifchen Religions- 
lehr er, in dreizehn Gefprachen in hebr. und deutfcher 
Sprache. " Referent glaubt den Lefern der A. L. Z. ei- 
sen Gefallen zu thun , wenn er von diefer liierarifchen 
Merkwürdigkeit , die gerade jetzt von weit wiebtigern 
Folgen feyn wird , ab das , wa* man von Paly Rafch u. 
a. ze'uher in öffentlichen Blättern verbleit t, einige nä- 
here Nachrichten, aus eigener Anficht, hi«r nnttheilr. 
Hr. Bock tbeilte das Ganze in dreizehn Abfchnitte oder 
Gefpräche, nach dem Mtifter der dreyzehn Ikarim, 
oder Glaubensartikel der jüdifchen Religion von Maimo- 
videt. Die redend eingeführten Perfonen find Abra- 
ham, Ifaak, Jakob, David, Saloroo, Jefaia, Esra, Rabbi 
Jthuda Hanneffi oder Hakkadofch (Verf. der Mifchnah), 
Waimoi idei (genannt Bamham) und Mofes Mendels- 
f«.hn. Fr wählte ztkn Perfonen , wegen der Heiligkeit , 
welche die Juden der Zahl zehn beylegen, indem e< die 
Zahl des AnfangSbuchftaWns del Namen» Jeiiora ift, 
(Minjan ) . Jede Perfon trägt die ihrem Charakter und 
bekannten Schriften entfpreehenden Lehren vor. Zum 
F.xetnpel Abraham die Lehre vom Dafeyn und von der 
Einheit Gottes ; Mofei von den bürgerlichen und reÜgiö- 
fen Gefetzen, als die Lehre vom S-bbat , von den Feft- 
tagen etc. ; David und Salomo lehren reine Moral , die 
Grundfaize der Tugend ; Eira, alt Verf. der jodierten 
Gebete, trägt dem Geifte und der Cu tur des Zeit aken 



angemeffene Gebete tot, befonders kleine, der Jugend 

fauliche Gebete, nach ihren verfchiedenen Lagen und 
geifii^en BedurfniCfen •, Rabbi Jthuda Hakkadofch trag; 
auf Milderung der GeXetze der mundlichen Ueberliefe- 
rung, Mifchnah und Gemarah, an; Mamenidet belegt 
die Re'igionsvorträge mit philofophifchen Gründen ; und 
endlich Mendt l/J'r 'in fchärft befunden die Pflichten de» 
Burgers gegen den Staat und das Vaterland ein, gebie- 
tet Achtung gegen die Lande»gefetze etc. Hier hat der 
Vf. befunden Funke's Gefetzbüchtein für die Jugend 
benutzt. — Jede Perfon belegt ihre Reden mit Sätzen 
und Sprüchen aus der heiligen Schrift und dem TU* - 
mud. Diefes Werk, deffen edle Tendenz unverkenn- 
bar ift, wird gerade jetzt um fo mehr wirken können a 
da der in Berlin wohl tiekannte Verfaffcr eben fo fehr 
wegen feiner Kenntniffe als feinet reinen Charakters 
von allen, die ihn kennen, fehr gefchätzt wird; fernrr 
weil es bis" jetzt noch keinen populären jüdifchen Kate- 
chismus giebt, und diefer, auf er den Glaubens- und. 
Lebens - Regeln , die flinrntUcben Ceremonial -Gefet/.e 
mit den Beweifen aus der he\\. Schrift, demThalnmd 
und vorziiglichrten jiidifchen Autoren, auf die angedeu- 
tete Art , enthalten wird. 



Das erfte claffifche Werk der Sanfcritifchen Lite- 
ratur, welches in Bengalen gedruckt worden ift, utiJ 
eine Sammlung der berühmten Fabeln des Fi/pay, emti, 
bekannten aßatiCrhen Dichten, enthält, ilt in London ii| 
gekommen. Ks ift itiQnarto mit indifchen Lettern zu S- | 
rauiponre gedruckt , von Coltbrookt herausgegeben, r. ■ 
von miktus und H ill. Jona in* i't.g'-ifche überreizt. £-'• 
ebrookt hat auch einen Verfuch von indifchen Pand^" 5 
herau-.gegeben, die er aas Original.juellen gefamn*'^ 



LITERARISCH 
I. Nene periodifche Schriften. 

In letzter Michaelis Meffe ift erfebienen : 
Dr. J. F. Ch. Löffler't Martin für Prediger III. Bd. 
1/ Stck. mit dem Bildniffe des Herrn Dr. Anmon im 
Erlangen , von Li-ps. gr. g. 18 Gr. 
Inhalt: I. Abhandlungen. I. Ueber die utiliche 
Verbeffernng des Volks, von Gebhard. 2. Ueber die 
gerichtlichen Warnnngen vor dem Meineide , von Za- 
cliariae. II. 3 Anzeigen vom Herausgeber. HL 15 £«/- 
würfe zu Predigten und Reden. a 3 über Evangelien. 
*. 1 über Epiftel. e. 4 über freye Texte, d. 7 C .fuirti- 
febe von Demrne, Gebhard, Härter, Petiscut , Heiden- 
reich, Stolz, Pifehon, fVeßermeier, Simonis. IV. A. Kate- 
thttik von Gebhard. B. Liturgik von Hufnagel, Metntke. 

So wie diefes Stück durch die Reichhaltigkeit und 
den innern Gebalt feines Inhalts, fich vorzüglich aus- 
zeichnet : fo ift auch die Bogenzahl von einem Alpha- 
bet für den Preis vbn 18 Gr. wen mehr, als Herausgeber 
und Verleger xu üefern je Yerfprachen, und macht die- 



E ANZEIGEN. 

fes Journal, befonden hey dem fo ökonomifchen Dr«* 
und den, jeden Band begleitenden, fchün geftocherA 
Purtiaits, vielleicht zu dem wohlfe'üfien , unter den » 
Deutfchland erfcheineiden Journalen. 
v Jena, im Januar 1807. 

Friedrich Frommann. 



Inhaltsverzeichnife 

vom Monat Januar 1807 
des 

Allgemeinen 
Kamerai Oekonomie-, Forfl. und Technologie - 
Korrefpondenteu für Deutfchlmd. 

Erftes Stück. 
Kamerai ■ Profpect oder fkizzirte Darftellunp d« 
Zuftandes der the.iretifchen und fraktifthen Kamcrahßti 
fowohl im Gatzen alt auch in einzelnen LmrofHtfchv 

. _ Dfgitized_by Googl? Ä 
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nnd Dtutfcht* Statten im J. 1806. — Etwas über den 
Kütten und die 'Anwendbarkeit der Dr ill- fVirtk- 
fckaft. Von Hrn. E. v. S. — Ueber eine Behau- 
ptung Lider's in feinem- Werke über National -Indu- 
lt rie : Duft Arbeit der urokre Maßftab des Tauft kwer- 
tket aller Güter fey." Von Hrn. K. Freyh. von Ricktko- 
ftn. — Mifeelltfn. — Pofifcript. 

Zweytes Stuck. 
Kamera! -Protect. — Rüge. — Berichtigung.— 
Mifcellen. 

Drittes StQck. 
Kritik über die Kritik det Syflems einer Steuer- Re- 

ctißcation nach rttktlicktn Gruudjlitzen, Von Hrn. D. $. 

in Bamberg. — Littrar ifthe Notiz. — Neue ökono- 

mitchc Prtttfragen. 

Viertes Stück. 
Kritik aber die Kritik etc. — Anlr^e. — Kamerai- 

Verkundiger oder Allgemeiner ktmtraUfliJ.il- okouo- 

mijcher Anzeiger fi'ir das gefainmte kameralifiifche 

und ökonouiilcbe Publikum. 

Fünftes Stück. 
Kritik über die Kririk etc. — Kameral • Chronik. ~ 
P.« richtig ung. — Beförderung. — Literarißke Noti- 
zen. — iUifcellen. — Poftfcript. 

Sechftes Stück. 
Ueber eine Behauptung Lüder t etc. — Kamerai - Pro- 
tect. — Mifceiie it. — PoCtfcript. 

Siebentes Stück. 
Ueber eine Behauptung Luders etc. — Kamera! - 
Profpecr. 

Achtes Stück. 
Vtbtr Er/atz und Repartition der Kriegt' 
Je hü den. f. ine Abband! «ig in recktiieker Hinücht. — 
Neue Frei» frage. — AiifceHen. «— Pofifcript. 

Neuntes Stiick. 
Ueber Erfatz und Reparation der Krieg&fchäden. — 
Kamerai • Profpect. 

Zehentes Stück. 
Verfuch einer Beantwortung der im Allgem. Kameral- 
Korrefpoudenten Nro. 153. u. 154. S. 614 aufgewor- 
fenen Frage; 

„ Ob G r undeigentkümer oder Kap italißem 
im Kriegemehr verlieren können?* 1 
Von dem Hrn. Geheimen Math etc. von Böcklin. 
•- — Ueber Erfaiz und Repmition der Kriegsfchäden. 
— Kamerai • Chronik. 

. Elftes Stück. 

Ueber FrCatz und Repartition der Krieg sich äd an. — 
Publik andu m. — Aufforderung. 

Zwölftes Stück. 
Ueber Erfatz und Repartition der Krieg&fchäden, 

Dreyzehntes Stück. 
Wie foüten aüe Sraattwaldungen veruurkt fttf»? Von Hra. 
Forfunei&er Zmtnt in Bamberg. 



Der Kamerai - Korrespondent ift poßtaglick auf allen 
Poft-Aemtern und Zeitung*- Expeditionen und monatliek 
in allen Buchhandlungen zu haben. Man be [teilt den 
Kamerai - Korrefpondenten entweder bey dem naebhen 
, Poß-Amt oder bey der zunäckß gelegenem Buchhandlung, 
welche Geb an die Palmtcht Buchhandlung wendet. 

II. Ankündigungen neuer Bücher. 

Von dem 

Neuen aBg* meinen literarifck- artißifehtn Lexikon, vom 
Dr. Heinrick Pertfch, 
ift der erf:e Band erfchienen , dem der zweyte bald 
nachfolgen wird. Der Subfcriplions Preis, ä 2 Rthlr. 
Cour, oder 3 Fi. 36 kr. Reicbsgeld, findet bis zur Ofter- 
Meffe d. J. Statt. Der nachherige Preis ih 3 Rthlr. 8 gr. 
Cour, oder 6 Fl. Reichsgeld. Man kann feine Befreiun- 
gen entweder bey der V'erlagthandlung , oder ia jeder 
anderen Buchhandlung machen. 

Sinner'fche Buchhandlung 
in Koburg und Leipzig. 



Natur gefekickte für Bürger- und Land- 
ic kulen, ifl.n Bandet zte Abtheilung, mit ll ^Ab- 
bildungen. Fortg,ß-nt von C. Diltkeif* Lehrer - 
am (Jymnjfio in Nordhofen. Säu get'kiere. g. 
hrfurt i°,c6. ü'um. lOOr. fchwarz 10 Gr. < 
Diefe Fortfe zong diefer, von dem verfrwt benen 
Buchdrucker Mielltr begonnenen, Naturgefchichte ift 
nach einem andern Plane, den mehrere Recenfenten 
fchon gepriefen bähen, bearbeitet, nach weichem der 
durch feiueu Ihiit ingißktn Kinderfreund fchon bekannte 
Verbffer nach Njtur Gefchicbten und Reife befehrei- 
bungen lehrt , wa* diefes oder jenes Thier dem .Men- 
fchen nützt oder fchadet? Wie wird es bey um und wie 
in andern Ländern benutzt? Welche Vortheile bringt es 
uns und welche Nachtkeile haben Andere davon? etc. In 
diefer Abtheüung kommen nun vor : SHugethicre tfte 
Ordnung 4te Gattung. Die Fledermäufe ( VespertilioJ 
ate Ordnung. Thiere ohne Schneidezahne ( Brma) 7 
Gattungen 3te Ordnung. Raubthiire ( Ferae) 6 Gat- 
tungen. Es verdient diefes gemeinnützliche Buch in 
Stadt • und Lan d - Schulen eingeführt und allgemein em- 
pfohlen zu werdeu. 



Jugemdlekrern und Sckulvorßekerm 
dürfen wir wohl das in unferm Verlag erfchienen« 
„Ltkrbuck der ßadtifekem Gewerbkmmdt 
von 

Fritdrick Erdmann Tttri % 
Profeffor zu Fulda" , 
nicht ohne ZuverCcht empfehlen. Denn nach vorläufi- 
ger Prüfung unferer bekannteren lechnologifcben Lehr» 
und Lefebücher bat fich der Verlader anhaltend bemüht, 
fein Compendiuin durch möglichft gedrängte, ja wort- 
karge Reichhaltigkeit, viele geographifche fowoW alt ' 
literarifebe Nach weifungen und manche Sprachbemer- 
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kungen der Einführung m Unter - Claffan inGelehrten- , 
und Ober -Gatten der Bürger - Schulen würdig zu ma- 
chen. Inhalts- Ue bei licht , CoJuuwen . Titei und drey 
Hegifter können nicht nur feinen Fleifs bezeugen, fon- 
dern auch den zweckmäfsigen Gebt auch dicfes Lehr 
bucht befördern , detfen Ankauf wir Schillern dadurch 
erleichtern wollen, dafs wir ihnen das Kxemplar für 
14Grofchen. fobald wenigfretts 12 J.xemp.are zufain- 
men genommen und g.eich in Siichf. Ge 'de bezahlt wer- 
den , ablaffen wollen. Der gewöhnliche Wi U.u fpreis 
ift für 21 j weitse Druckbogen mit kleiner bchrift 
lO Orofciien Sachf. 

Dykifche Buchhandlung in Leipzig. 



luttrtffamtt Antidoten, Cliarakterziige und merkwürdige 
Begebenheiten tut dem Leben berühmter und berüch- 
tigter Mcnftken. 2ter Band. 

Auch unter deui Titel: 
ttißorifche Gemälde , in Erzählungen merkwürdiger Be- 
gebenheiten tut dem Leben berühmter und berüchtig- 
ter Menfdirn, her autgegeben von einer Gcfeüfchaft 
von Freunden der Gefchiehte. 141er Band. Mit 1 Ku- 
pfer Ton Jury. 8- Leipzig IE06. 1 Th'r. 8 gr. 
Inhalt: I. Der Kihhenfehe Hofmaler Ringe; Bey- 
fpiel einer fonderbaren Verfcbrobenhcif. 2. I on AI- 
fonfo de )a Kueva, Marquis von hodeinar. 3. l'ifprung 
der Liebesfpiele (Jiux d'amour ) im t^en Jal rhun<iert. 
Zenneq'rin, der Fn'chhändler. 4. Kara Ifuiael. (Hierzu 
das Kupfer.) 5. Das Mädchen von Colt-rnhe. 6. Ty- 
rant der Weife ; Beyfpiel eines Ki:tc rgelubdes. 7. Ser- 
vers Tod; ein Denkmal der In'o'eranz und des Fana- 
tismus. 8. lier Marijuis von t'ruüoy ; ein aufgezeich- 
neter Sondi»» !ing. 9. Neue Anekdoten aus dem Leben 
Ludwigs XV. 10. Sonderbare Aei.frerun^en eines zum 
Tode verurthei.ten Mtirdcrs. Ii. Vei brechen aus At>gfi. 
12. Job. Denzer von Henflftbach , der Kinderdieb. "13. 
Scenen aus der Hauszucht eines Licflaiuiifchen Guts- 
herrn. 14. Hanno und Zelida; Sclaycn- Anekdote aus 
Brafitien. 15. Anekdoten. 16. Der Mörder aus Bru- 
derliebe. 17* Maximilian, Herzog Ton Bayern und Kur- 
fürft. 18. Axel Graf von Oxenftierna. 

III. Neue Mufikalien. 

Neuße Verlagt - Mufikalien 
6er Breitkopf- und Härtelfchen Münk - Handlung 
iu Leipzig. 

Louis Ferdinand Prince de Prufle, ^)uintetto p. Pianoforte 
av. 2 Violons , Alto et 1'aITo. 2 Thlr. 1 2 gr. 

Trio pour Pf. av. Vision et Vlle. Op. 2. 2 Thlr. 

Dito Dito Dito Op. 3. 2 Thlr. 

— — Andante p. Piarof. .! .. Violon, Via et VHe Op. 4. 

1 Thlr. 8 gr. 

• — — Quatuor p. Pianof. av. Vlon. Viola et Vlle. Op.5. 

2 Thlr. 12 gr. 

— — Dito Dito Dito Op. 6. 2 Thlr. 12 gr. 



' • ' ,5J 

Ww/f, f., SiciKano avec Variation! pour Pianoforte 
Ü P' »»• 6 q t ' 

Marcbe p. Pianoforte. Op, 12. 6 Gr 

7 ~ « "t Än,e Var " »*• Pi »' >»*■■ V r . 15. 8 Gr' 

T *n r P * U,S etlldcs dc progreffive p 

Je Pianof. daus tous les tons majeurs et nuneutv 

|6 Gr' 

T",~ 17 Fccoffoifes p. Pianof. No. 2. g Gr 

Schulze, C, 6 Matches thcatmles rr. Pianoforte ä 

u.ams. L. 1. 12 Gr 

Steibelt, D. , 3 Rondeaux r . Pianof! Liv. 1. 12 Gr 
Diro Diro — 2. 12 G' 

Z ~ - 3- l»Gr. 

Dito Dito _ a 1« r->, 

ztetbtity u., Polonoife favorite arr. en Bondeau pourl 
Pianoforte. ±(Jr 

Polonoife de Viotti varic p. Pf. g Gr ' 

Variation* p. Pianof. Liv. 1. ia Gr-. 

Faniaifie militaire p. Pf. No. t. 12 Gr. 

Dito Dito — 2. 16 Gr-. 

Stcibelt, D., z gr. Sonate» p. U Pianof. av. acc. d'un 
Violon. Op. 27. a Thlr. 

3 Senates faciles et agreables, p. Pianof. Op. 41 

16 Gr. 

3 Dito p. Pf. av. aecomp. de Violon ad libitum. 

Op. 56- I Thlr 

Sonate p. Pianof. av. Vlon ad libir. Op. 59. 1 a Gr 

2 Sonates p. Pianof. avec Violon et Vlle. Op. 6/. 

I Thlr. 1 2 gr 

— — 3 Sonatines p. Pianof. Op. 62. I a G- 
-r — gr. Sonate p. Pf. Op. 64. 1 Thlr. 8 p- 
Wölfl, J. % 3 Sonates p. Pf. Op. 33. I Thh . 1 2 r - 

— • — 3me gr. C oncerto p. Piniof. Op..,v. 

IV. Auctionen. 

lldmßHit. Die auf den 16. Februar d. J. angefart 
Auction einer Sammlung guter und feltner Bücher \tr» 
wegen unvorbergefehener Hinderntffe erft den 2j. Apri 
d. J. Statt haben. Auftrage dazu befolgt der 
hä>"i!cr C. G. Fl ec keife st. 



Auction in Leipzig. 
Der Catalog einer den II. May d. J. anhebendes 
Bücher- Auction ift bey Hn. Proclam. JFeig.l in Leipria 
zu haben, welcher, fo wie die bekannten Hrn. Co» 
rnifüonnairs , Aufträge übernehmen wird. Die d.iriu 
enthaltene Sainmh itg begreift Bücher aus allen WiRV- 
fchaltcn (5600 iNumeni), und Kenner werden ll c .-. 
überzeugen , daf» diefer Catalog in Hinficbt der grosser^ 
feltenen und vortrefflichen Bücher vorzüglich wichtig 
ift. Unier den philologifchen Büchern finden lieh viele 
mit den handfchriftlichen Anmerkungen berühmte»- Ge- 
lehrten und Manufcripte. 

. Durch alle grte Buchhandlungen wird man fici 
die Ten Catalog verfchaffen *- x — — 
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der 

ALLGEM. LITERATUR - ZEITUNO 

Num 20. 



Sonnabends den 
1 i^^— — — 



i4»en März 1807. 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



f. Univerfitäten und andere Lehranftaltcn. 

Heidelberg. 

S» viel auch b«her Ccbon für «nfere UniveYfität ge- 
fchehen war, ib gab e* doch immer noch mehrere 
Lücken, die der Freund der M'ifftnfchaften aufgefüllt 
wünfahte. Ein grofser Theif diefer Lücken ift nun 
Wirklich aufgefüllt. Die Anzahl der theologifchen Pn>- 
fefforen ift vor Karzern d«rch die Hn. dt tt'ttte ron Jena 
und Markdntkt von Erlangen Termehrt worden, wovon 
jener für die l'xegefe des Allen l'eftaments und die 
orieutaüfche Li* eratur, diefer Für die Kirchengefchichte 
beCvimmt itt. Als erftei Proicffor der Hechte und or- 
demVu-her Beyfuzer der hiengen Juriften-Fac-ultat wird,' 
mit Bey behaltung der ron ihm bbher bekleideten Stelle, 
Hr. geh. Keferendar Kli'.ber ron Karlsruhe das Lehen- 
recht und das Hsndiongs- und Wechfel - Hecht vortra- 
gen^ t*r j'iriftjfchcn Praxis mit Inbegriff der Referii»' 
kmift ihn» f Hob Sind AraMEeh Anleitung geben, wie 
auch über das europ lifche Völkerrecht' praktifche- Vor* 
lefungen halten. Uns gemeine nein ich e ltecht nebft 
dem protefianufchrn Ki chern echte wir»! den nächften 
Sommer der von Wittenberg hierher berufene Höftäth 
und ordent iche Profeffor, Hr. ZacfuriH, vortragen. Die 
medicinifche FaeultUt hat durch Hf>. Profeffor Seither 
Ton Jena einen Zuwachs erhalten. ' Bey der Staatswirth- 
Icbaftlichen Section ift.der bisherige Pritat- Docent, Hr. 
W-.Bßhtnmiieri^f aufserordeml. Pro^or der geriebt- 
lichtn \VjrthTchaftsIehio, des Forft - und Jjgd - Rechtet, 
des Cametal rechtes und des Stnarsrrchnungswefens an- 
gebellt. Neben den ordentlichen und aiifserorderifii- 
eben Trofenbreh lehren mehrere Privat - Docentcn emid 
Th eil noch nie hier vorgetragene Wiff^nfchaften. üit 
Renn'zung feiner eigenen dip'.omatifcitert Sammlung und 
Bibliothek trägt den niichften Sommer Hr.'geh. Cabinets- 
Hatb Jl*ot*p aurCaffel die Diploinarik ; a :ch auf ahe 
Handfchriften, ausgedehnt , vor . und verbindet damit 
praktifohe Uebungen. Hr. Dt;. Saalfeld aus Göttlngetr 
eböftttet einen ▼ollftändigen Court diykmatiqut, ven dem 
er in einem gedruckten Plane nähere Nachricht er- 
'Ueber die Theorie der Muß* Wird thv Confi , > 
Horfilg den nächften Sommer Vor'efnrigen 



rheilte. 



die Belebung des Studiums der alten claffircben Liters» 
tur fo th&tigen Hn. Profef fors. Cre ux.tr> ein fkihlegifikee 
Sewunarimm für folche , weiche lieh zu künhigeu Leh- 
rern an Gymnafien, Lyceen imd Universitäten bilde« 
wollen, errichtet worden, in welchem die Vorlefun- 
een unentgeltich gehalten werden, and eine be- t 
fi mimte Anzahl Studierender noch aufserdem wäh- 
rend zweyer Jahre eine Unterftützung erhält. Der 
Plan des Ganzvn, zu deffen Ausführung lieh, auf»er 
II n. Lrtuf.tr> noch Hr. Profeffor P'ofi, der Sohn des 
um die alte und neuere' Literatur fo hoch verdien- 
ten Hn. Hofraths Fo//-, und Hr. Dr. Kayfir vereinigt 
haben, ift in einer eigenen Schrift: dat nkjdcmifche 
Stadium der Aherrhumr, dem Tuhlicum dargelegt, L>ai 
Inftitut tritt mit Oftern 1807 in feine volle Wir kfamkeitv 
Aufs«'r den Mitg iedern des Seminariums k. nnen ~dJ%> 
Vorlefungen und Uebungen in demfelben aoeb von alle* 
andern Studierenden benutzt werden, Ton letztern Jet 
doch blofs als Zuhörern. Mit diefem philolagifcheti Se- 
m'marium ftebt ein eigenes, ebenfalls neu errichtetes^ 
fSdiigbpfckts Semiiurium in fo weit in Verbind ung,« da h 
die Mitglieder der einen Anftalt zugleich an der andern 
Theil nehmen. Diefes Seminarium fteht unter der Di- 
reefton des* Hn: Kirchenraths und Profeflbr 'SlfiwSrl , 
den das Publicum längft fchon als theoretifchen und 
praküfehen Erzieher kennt. Es wird, wie das philolo- 
'pifche , aaf nachfte Üftem feinen Anfang nehmep. Die 
Vorlefungen werden hier wie dort, unentgeld'ich gehal- 
ten, und können ebenfalls , aufcer 'Attx eigenilL'ien St- 
minariften, auch ron allen andern hier Studierenden 

und Fremden benutzt werden. ' t " r 

^ • • •' k - 

Jl. Todesfälle, " 

In Paris ftarb kürzlich L. Domair ori % einer Von dt% 
General Infpectorcn des Öffentl. Unterrichts, und, zur 
Zeit da der Kaifer dafeüift erzogen wurde', Profeffor an 
der Militairfchule tu Paris. 

Am 34. Jan ft. zuKoburg im Magneburgirch'en J&r^ 
ladt*, b. L'Eftocq, fürftl. deffauifcher Ra'h urd Lehrer 
des jetzt regierenden Fürften ^on Anhalt -Deffau, im 
glftenJ.LÄ. 

' Im Febroar J ftarb zw Celle der Ober- AppeTlations- 
Rath Geer% ärmft von Rülint. ; - ft^Go 

(I) U m. Bef 



BL Beförderungen. 

Von den Mitgliedern und Angehörigen des Reichs- 
Itaminefgericbu find nach und nach einige angeftellf. 
Der Kdtiig von Würtemberg hat vier AfTelToren diefes 
Reichsgerichts in königl. Dienfte berufen : den Frey- 
Ltrrn vom Riede/eh Eifenback zun wirklichen Geheimen 
Bath und Präfidenten des Ober - Tutelar - Raths mit dem 
Prädicat I xcellenz; den Freykerrn von Lindem zum Vice- 
Präfidenten des Ober- Criminal- Coilegii in Ftlingen; 
den Freykerrn vom Grmben zum Vice- Präfidenten der 
ObextXsuuies -Regierung in Stuttgardt, ut:d den Frey- 
ktrra von Kmmrptz zum Vice Präfidemen des Ober - Ju- 
stiz - Collegtums in Stuttgardt; die beiden erften haben 
den Ruf bereits angenommen und lieh auf ihren neuen 
Polten begeben. Von den Kammer- Gerichts -Procura- 
aeren find Dr. Cafp. Fried, vom Hof mumm, Licent. Paul 
Siymann und Dr. Cafpar Jibuann Tili Tora Furften Pri- 
als Juftiz-Rätbe bey di 



utf ond Willnet. Ein anderer gekörter Philologe, Hr 

van Reine» , wird die nähere Besorgung übernehmen-, 
er wird die Correctur der Druckbogen, die Verfertigung 
guter Regerer u. f. w. beforgen. Der Anfang fall mit 
Supyho und Amstrtn gemacht werden. — Zum Be- 
huf einer neuen Ausgabe HefiotTt wird Hr. tu» Lernntj 
mehrere Codices auf der Parifer kaiferl. Bibliothek rer 
gleichen lafT<n. Er hat neulich die Meekamicm.vtm Art- 
foulet durch einen jungen dort l 
gleichen laffen. 



In der Recenfion der deutfehen Beerheitung roi| 
Ferri de S. Cottßanrs Werk : Loudret et let Anglob, wird 
(lgo6. tlV, no.238, p.25.) gefagf, die Gewa»«- Samm- 
lung des letzten Herzogs »on Orleans ley btkaamrlick 
mach England gekotrmen. Wahrfchoinlich rcrwechfeJce 
hier der Ree. diefe Sammlung mit der Gemälde - Samm- 
lung, die gröfnentheih nach England ging. Diele Gem* 
man Sammlung wurde zu Anfänge der Revolution, und 
zwar um einen Spott • Preis (zur Schande der damaligen 
vnwiffenden Gewahhaber. Frankreichs fey es gefaßt) 
nach Rußland verkauft r wo fie jetzt unter der Aufbebt 
des Hn. Köhler ftrht, der feitden einen orientalifcbcii 
Ametbyft diefer Sammlung zum Gegenftand einer eigt 
nen Abhandlung gemacht hat , welche unter folgenden 
Titel erfebienen ift: Defcrivtion d'une ametkyße du cak 
mtt des fierrtt gravftt de Sa Maj. TEutfertur de tautet fa 
Rußies ; Pttertbourg 1798, 105 S. ohne d. Regifter. Ltt 
fert (lies Taufend Ko. 245) hat einen Abdruck dielet 
Gemme gegeben; fo auch Raipt oder vielmehr Tajtf, 
unier No. 9827, p 571 dt% Catalogs, It. Cctalog* ■ ■ 
fitrret graveet de Mr U Dme d'Orlitmt No. 179,».*/. 
In Kupfer geftoeben ift diefe Gennne unter aodtft» 
der Defcriftiom det frintifltl fierrtt grgmitt de Mi » 
D«< d'Or'.ianj; t. II, |d. XL 



f Auf Briefen aw Pari*.) 



IV. Vermifchte Nachrichten. 

( A. Br. a. Holland.) 

Wytttmback befebäfrigt lieh mit einer neuen Aus- 

Che der Bücher Cicero'/ da Natur* Den um. Noch vor- 
ir wird er wabrfcheinlicb eine neue Ausgabe Ton Pin- 
to' t F Läden er fch einen laffan. — — Vom Lenne f (zu Am- 
sterdam) wird eheftens eine neue Ausgabe ron OvitPt 
kereias geben. — Dt Wattr , Prof. zu Amfterdam, 
arbeitet an einer neuen Ausgabe der fämmtl. Werke des 
Arnobiui , wofür er auf der kaiferJ. Bibliothek zu Paris 
▼erfchiedene Manufcripte hat vergleichen laffen. — 
Eni Amfterdamer Buchhändler wird eine Sammlung der 
heften geieebifchen Ctaffiker beratugeben. An der 
Spitze diefe r Unternehmung, was den literarifcben 
und deffen Direction betrifft, stehen: Vau Leu- 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Ankün<Esjnngen neuer Bücher. 

"Bey Anton Doli, dem jüngern, BuchhändTer 
in Wien, £nd im Jahre 1 806 nachgebende Ort- 
final werke erschienen : 
- Anekdotsnkrämer , der. Eine ausgewahrte SamroJang 
. neuer echt • komifcher Anekdoten , witziger und 
eeiftreieber Einfälle, überrafcheuder Wertfpiele und 
frappanter Charakterzüge. g. 16 Gr. 
Archiv, hiftorifch fiatlSifcbes, für Süddeutfchland. 

Mit Kup/. und Karten, gr. 8. 2 Rthlr. 
turtum, (Qu* Ref.) von den Thaten Alexanders de« 
Greseon. Ueber fetzt ron AI. von Rtäutr. 2 Theila mit 
Porrr. gr, I Rthlr. 16 gr. , . 

Gerchwhte des neunzehnten Jahrhunderts. Mit befon* 



Bändchen. Gefcbicbte des Jahres 1S03. Auch mit 
dem Titel : Hiftorifches Tafchenbucb , 3ter Jahrgsng. 
Mit 4 Portraiten, 1 Kupfer und 1 Vign. Auf Schreib- 
papier. 8- 3 Rtblr. 

Qrafftt St. Sauveur ( Amdr.) Reife in die vormals Vene* 
zianifchen Iufcln der Leveste« nBm ich: Corfu, Pa. 
so, Bucintro, Parga , Prevefa, St. Alauro, Vunizza, 
Thiaqui , Cephalonia, Zante, die Stiophaden, Cerigo 
und Cerigotte. Frey aus dem Frauzof. Mit Kupf. u. 
Kart. 8. aoGr. 

Journal, Wiener, für Theater, Mufik und Mode. 'Jahr- 
gang Igo6. 04 Hefte mit 34 illum. Modekupfern, gr. g. 
8 Rib!r. 

KoUucg (Mar.) Predigt bey dem feyerlirhen D^okfels 
über den wiedaihergeftellten Frieden und die erfreu- 
^h^mit,tUrk.k.SIUyuh^ J. 4 Or. 

Meyer 
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Meyer (D. C. F.} Bindbneli ■osae-leleneY Arzneyror. 
fcbriften, uut beygefügten pharinacologifchen Bemer- 
kungen, nach demGeiftc des Zeitalters für angehende 
Aerzte und Wundärzte, gr.8- i Rthlr. 12 gr. 

Moftr (K.A.J neuer Handlongsbrieffteller, oder Samm- 
lung origineller Kaufmannsbriefe. Zum Gebrauche für 
junge Leute, die lieh dem Handeliftande widmen, 
herausgegeben- gr.8' 16 Gr. . • 

Müller (Karl) neues Sitten- und Gefchichtsbfichlein 
für die zarter« Jugend. Oder Erzählungen und wahr« 
Gefchichten zur Belehrung und Bildung guter und 
folgfamer Kinder. Mit 3 Kupf. u. Umfcblag. 12. 6 Gr. 

— — ., -Sittenlehre in Beyfpielen aus der biftorifchen 
Kinderweh. Oder lehrreiche Erzählungen für die 
Jugend, aus der Gefcb : chte genommen. Mit 4 Kupf. 
; u. Umfcblag. R. 10 Gr. 1 

FUutus (M.A) fämmilic- le Luftfpiele. Aus dem Leteini- 
feben metrifch überfetzt und mit Anmcrk engen beglei- 
tet Ton Chr. Kuffntr. 5 Bde, anit Portr. gr. 8- 8 Rthlr. 

Phitarct), neuer, oder kurze Lebensbefohreibungen der 
beruhmtefteii Männer aller Nationen von den äheften 
bis auf unfere Zeiten. Herausgegeben von Ptt. Ulan. 
«aar«". Aul dem Ftana, frey üüerfetz» und mit neuen 
Biograpbieen vermehrt. 31er und 41er Band, mit loo 
Portraiten, H. 3 Rthlr. 16 gr. 

Schaller (K.L.) Handbuch der deutfehen Dicht- und 
Redekonft, aus fleyfpielen entwickelt. 2 Theile, mit 
Kupf. gn 8. .2 Rthlr. 12 gr. 

Schulz ( L. F.) die Deutfehen in den äheften Zeiten, 
im Mittelalter und in der neueften Epoche* Ein Ge- 
mälde ihrer Verfettung, Religion, Sitten, des Cba- 
rakrers, der cigemhümVichen Gebräuche , Unterhal- 
tungen, Nationaifefte und Vergnügungen in jeder die- 
fer Perioden. 2 Theile, mit Kupf. 8. 1 Rthlr. i6gr. 

Stkwal Lnpirr , über Friedr. von Schiller und feine 
poetifeben Werke. Auf Velinpapier. Mit Kupf. g» 
1 Rthlr. 4 gr. 

£treifzüge, malerüche, durch die iaterefTanteften Ge- 
genden um Wien. 31er Band. Auch mit dem Titel: 
Tarchenbuch für Freunde fchöner vaterländifuber 
Gegtnden. 3 er Jahrgang. Mit 6 Kupf. und a Vig. 
Auf Sehreibpep. 8- 3 Rthlr. 
JVtber ( Iah. Bajit.) kurze Kanzelreden, auf alle Sonn- 
-tage im Jahr«, die in der .Universstäwkhacbe za Wien 
find vorgetragen worden. 3 Jahrgänge, in 6 Bänden, 
gr. 8. 8 Rthlr. 
— — kurze Kanzelreden auf die Fefuage des Kirchen- 
jahre». gr.8- 1 Rthlr. 8 gr, , ... 
— — kante Kanzelrcden über die Leidenegefcblcht« 

Jefa. gr.8- 1 Rthlr. 8 gr. .»,) i.- 

W*»r.cl (Q. J.) der Mann von Weh , oder Grundfätz« 
»od Begeht des Anftandee, der Grazie, der feinen 
od wahren Höflichkeit. ISeue Ter belferte. 
Mit Kupf. 8. 16 Gr... 



»st 

gröTsten Theil des Inhalte« der 5ten und 6ten Sammlung 

Ton /. H. G. Schlegtlt Materialien für die StaauarzneywiU 
fenfebaft etc. aus, und ift be Conders abgedruckt unttt 
dem Titel zu haben : 

Dr. Fr. /. A. Sc»/* rc/, ruflif. keif. Hofrath ete. in 
Moskwa , iibtr dtt Vr fachen dtt hVtickftlaMffkt der 
Meufehtn und Thitrt % die Mittel dtnfelltu tM heilen, 
in kurzem auszurotten*, und dem dadurch earvöiker- 
ten Polen feine» ehemaligen blühenden IVehlßand nie- 
dtr cm verjehaffen. Mit 4 illumiairten Kupfartafaln. 
Jena, bey J. C G. Göpf erdt. (Preis 9 Rtblr.) 
Die endliche Erfchainung diefer Schrift wird mm im 
willkommener feyn, da nun die von der Kulkfch- K»i- 
fe» lieben Univeriität eu Wilaa abgegebene Prebfrag« 
über den Wetchielzopf dadurch, zur Gnüge -beantwortet 
ift , und der Arzt , welcher über jene, befanden in Po» 
len, noch immer ihre Verheerungen täglich fortfeiaeode 
Krankheit neues Licht verbreitet, und üchr« Mittel zur 
Heilung und Ausrottung derfclben en die Hand gicbt{ 
fich gewif* ein eben fo grobes Verdienft um die Menfcb- . 
heiterwirbt, als ein Eduard Jenaer durch Ausrottung 
der Menfchenblattern. "— . Es ift daffelbe Wt ■< k , d»£- 
fen der Freymüthige am 17. May 1803 im Vorbeygehen 
u. a. mit diefen Worten Erwähnung that: „gerechtet 
Lob verdient der Dr. Sohlegel in Moskwa, wegen fei- 
ner, dem Kaifer von Rufsiand etc. (im Mfpf) zuge- 
fchickten, Bemerkungen und Beruhete, wie der Weich» 
felzopf , der fo viele M«mfchen in Polen hinrafft oder 
verftümmelt, könne ausgerottet werden, etc.** 

* * 
* 

Ferner find bey dem Verlagsbuchhändler Göpferdt 
in Jena fo'gende neue Bücher zu haben: 
Fritt, Joe. Fr. D. , Wiffen, Glaube und Ahndang. 8. 

1 Rthlr. 8 gr. 

Gobier , Joh. Phil. D. , de Epifcepis primtfo ecciebae 
chrift'unae eorummie origine. 4. g Gr. 

Gruner , Cor. Aug. Conß. D. , hiftoriae Cuhrivororunt 
. soorbi ßiuulati et düXUnulati vel fuicidii intentati indi- 
ce* 8maj. J9Gr. 

Sordhep, Aug. Willi. D., Arehiv für den tbierifxihen 
Magnetismus, 1 b. 2* St. gr.8. 16 Gr. 

Sfhnlten der Herzogl. tnincral. Societät für die g«. 
iammte Mineralogie zu Jena ; herausgegeben vom Hn. 
Berg -Rath D. Joh. G«.X«ee. 2r Band. Mit 4 Kupf#r- 
taieln u. ein. Karte. 2 Rthlr. 



Daa längft, erwartete Werk tos« Hm, Hofrath Dr. 
■S A. J. Sehltgel in Moskwa über den Weichtelzopf hat, 
nit 7 von Roux und hioeffel Cchoa geftochenen Figuren 
, die Prelle verlaflen. Es macht Telbig i den 



. f mulare und Moteriähen tu kleinem Amtrrtden aa Per. 
Jonen aus den gekilde/erq Stauden, herausgegeben vom 
Dr. /. f?. A. Hacker, ztes Bündchen. %. Leipzig, 
bey HarJknooh, 1806. 16 Gr. 
Dier e erfte Fortfetzung einer Sammlung, deren 
Werth bereits von mebrern kritifchen Initituten , bey 
Beurtheilung dts erften Bändehens, anerkennt ift, ent- 
hält foigende Formulare und Materialien : I. Bau dtr 
Tamßutndlung: vier Heden vom Herauf gtbtr (worunter 
eine bey einer Profelytentaufe) 1. von Hm. M. Friflk % 
I. von Hrn. Paft. Erat in Wachau. IL Bern dtr Coußr. 
muionshandlung; Ein« Rede von Hrn. Hofpred. Dr. i> 



ring. Hl. Bey der ektlithen Bistfegnung; i. wm 'Hrn. 
Ober Hofprediger Dr. Reinhard, t. Von Hrn. M. t'rifck. 
IV. Ahm dmakirrt dm: Drey ron Hm O. Ii. P. Dr. Rein- 
hard, drey vom Heransgeber. V. Bey Begräbniffi-n : Zwey 
fcrentetionen wou Hrtu M. Frffck (uaron die eine bey 
dem Begräbniü eine; Ton ihrem Gatten ermordeten 
Ehefrau) . 

i in. -ii 

Thteretißk-.fraktißhes Handbuch der Thier he iL 
kund*; »der genaue Bcfchreibuug aller Krank' 
ketten und Hailme t kadeu der Jämmcl icke n 
Haustkisre, nach den ututßeu Grnndfaneu für 
denkend» Aerttc, TkuruSmtt uud Oekanomea f von 1>. 
B. Lumbendtr ett. gr Band. g. Erfurt i£o6. 
496 S. XVI- Vor-, i lltstlr. g gr. 
Diele r Band behandelt iua Eilten Abfchuitt dia StAe- 
uifcheu Kraukhdtcn des Rindviehes in 17 Kapiteln ; im 2ien 
Abfehn. die ajlheaißhen in 34 Kapiteln; im 310« Abfehn. 
ehet örtlichen Krankheiten deffelben in 32 Kapiteln; und.: 
gjebtTon den Zufällen, Kennaatohem und Heilungs-Ver-. 
fahren die zweckasaJaigCtea Erklärungen, und die be- 
llen Heilmittel an. 

II. Neue Mufikalien. \; 

Neiße Verlags- Mufikalien 
der Brei* köpf- und H 1 r t e 1 fchen Mulik. Handlung 
in Leipzig. 

Cherubini Faniska , Opera arr. en Quatuor pour 3 Vjo- 
lons , Viola et Violoncelle , p. M. G. Fifcher. 3 TMr. 
Duffek, J. t., 3 Quatuor« p. 3 Vis. Via. et Vlle. Op.6o. 

• No. I. a. 3. a 1 Thlr. 8 gr - 
Hatfd», /., 83«ne et dernier Quatuor p. 3 VI«, V,i et 

V!le. > 16 GrP 

— — Sinfonien in Partitur. No. 3. (D moll.) 16 Or. 
Heine, F., Ouvertüre egr. Orch. Op. 13. 1 Thlr. 
JCrrerscr, J»., Menuet de Don Juan Tarif p. le Vlon aV. 

acc. de Vlle. g Gr. 

-i. — 12 Variation« pour te Vielen at. acc. de Vlle für 

l'air. Die Milch ift gefönder etc. 6 Gr. 

— • — Pot - Pburri p. un Violen bt. aco, d'un fecond 

Vlon et Baffe. 8 Gr. 

Motun, fT. A.> 3 Quatoorr p. 2 VI«., Via et Vlle. 

Cab. 4- • «/Thlr. 

Hisle, 3 Duos p. 3 Viplon« t Qp. 13- »6 Gr. 

Weber , Variation« p. Violoncelle arec aecomp. de Gui- 

tarre. g Or. 

DUtttr , 3 Duos p . Flute et Viohm er. acc. de VceH«. 

Op. 31. I Thlr. 

-i- — 3 Duo« p. Flute et Viol. Op. 32. I Thlr. 

— — 24 p*t. pieees p 2 Flutes. Op. 23. Cab. 1. 13 Gr. 

— — lg pet. piece» p. a Fl. dune dirhcult* progreflife. 

• Op. 24. Cab. 9. • I Thlr. 



Schweiler, 4^ateort p\ *Ff. «t a Corsl 6p. 3. 2 Thlr. 
riom, J. f?., 3 Quatuor» p. Flöte, Vioton, Viola et 



Violoncelle. Op. 



32. 
» 



3 Thlr. 



Bßker,M> G.,12 Orgelftuoke eerfchiedner Art. Op. to. 
,3terHeft. lg r Gr 

Vierlinge 48 leichte ChoralTOrfpieJe. 3 Hefte k 16 Gr. 



III. Nene Landkarten. 

I ) Pl*u des Treffens mt-n AuerßSdt. 
Unfer Plan der Schlicht bey Jona, deffen t*e>eyte,, 
welentbchAus anebentifchen Quellen berichtigte, AutX 
gut* jetzt in den Händen des geographifchen and mfli-' 
Urilcben Pul.ticum« ift, TeraoJafste von Kennern und 
Freunden der Kriegskunft und der neueften , ihatenret-t 
eben Zeitgefcbichte wiederholte Nachfragen, nach ei- 
nem Pfane de« Treffens von Au<rßädt. Da wir diefer» , 
fe wie den Plan der Schlacht von Jena , lediglich, atsf 
wirkliche Vtrmtjfungeu des Lottis und auf wahre Data \n 
Rücklicht der Poütionea gründen wollten, Beide* alier 
nicht da« Werk eine« Tages feya konnte, fe Ift er et-ft 
jetzt erfchienen, und wir glauben, daf« um der Kemrier 
für diefe Verzögerung Dank wiffen wird. Die nördlich« 
Gegend unfers Plan« der SchUche bey Ten* ftöfst , wie- 
wohl, nach einem etwa« verfchiedenen Mafaftahe, tri: 
dem von dem Treffen bey AutrßXds zufaramen. Die vot 
ß.imdige Utberficht der Märfcke der Preuftifchen Arme 
ron dem Anfange der Feindfeligkeiten bi« zum 14fr 
October, den Zufammenhang der Schlachien l>ey jerj 
mit dem Treffen bey Aüerftädt und' die nächft folgen^i 
Bewcgnngen beider Heere, wi»d ein drittes Blau, Ser- 
ien. Vollendung nahe ift , dem LieUhnber zeigen ^ 
Vinn das Treffens Ton Auerßüit koftet mit dem de»!*' 
lukondcö ttutßken uTidfnuiiöfijck: »Te** dGr. Cont."» 
oder 40 Kr. Rhein. r . 

3) Bey Erweiterung des Kriegsßkanulattes , «o<^ 
fen Ueberfiobt wir folgende, in unferm Verlage erfck» 
uene, Karten dem PubJikum empfehlen, al« die Katt't 
von 15 W*ß V ha\en\ fc) HsecLr . Suckfou , 3) ienHerz* 



Sächfijclitn Landen, 4) dem fiidlkhcn und 5) dem'-irprA 
ron Schießen, 7) Qß>. W*ß- $*i 



ckt'n Obtrjaciifen ,' 6) 

und Neu- Oß-Preufsen, und g) ron Polen kommen o« 
noch die Karten Von 9) Oß- und fVtft- GilitUw, To) U* 
garn und Siebenbürgen und Ii) der Euraväißhen T§rkev 
Mtmtxliche Butter lind in dem fo genannten Hotnarni> 
fchen Formate, und jede« heftet auf *rd.~ Pnuicr 8 G« 
S*ohf, och* 36 Kr. Khrin. , auf holl. <Oif. iPapier mhmr 
12 Gr. oder 54 Kr. ' 1 ? 1 : 

•>* 3^ Zugleich zeigen whr die nah* Voll«ndnng- . 
Blattes un', welehes die uördiiehrn Pruviutm das t 
fchen Reiths Ton der Moldau *n bis Albanien und die 
grenzenden Länder gröXitentheils darftellen und, ixa> et 
gen Wochen Ton uns gejie/ert vyerden wird. 
Weimar, den 16. Februar 1807. 
^ Dil eeographifohe InftUatt^ 
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*■ wordei 



I. Neue periodifche Schriften. 

Journale find fo eben fertig und terfandt 



l) Jot1rn.1l det Lnxnt und dtr Moden l$OJ. 3/ Stück. 
3) Aüg Geograph. Ephenteridcn liOJ. 3/ Stück. 
3) fVitltudf neuer temtßher Merkur 1807. 2/ Stich. 
Die ausführlichen Inhalte davon find in unfern Monats- 
Berichten, dio in allen löbl. Buchhandlungen, Poft- und 
Zeitung« - Expeditionen zu haben find, zu bnden. 
, im Mirz 1807. 
F. S. privil. Landes Induitrie- 
Comptoir. 



So eben ift erfchientn , verendet und bey L. W. 
Wittich in Berlin, Leipziger Sirake No. 38 , fo wie 
in allen guten Ruchh.indlungen zu haben : 

Dr. C. rV. Hufe lein d y J urnal der j>r*krißheu Heil- 
kunde. XXV. Bd. 2< St. 8. t£o7. Preis 12 Gr. 
Inhalt: 

L Practifche Bey träge und Beobachtungen; *on 
Dr. Dürr, practifchem Arzte zu Pegau, t. Ein Frag- 
ment zu den dtagnoftifchen Kennzeichen der Erfchüt- 
terungen der Eingeweide. 3. Erfahrung aber die fpe- 
eififet c Kraft des innerlichen Gebrauchs der rauchen- 
den Salpeterfaure beyra ScharlachKeber und über den 
Verlauf des letztem m und um Pegau. 3. Grofse Wir- 
kung der auf den gefchornen Kopf und Nacken gelegten 
Blafenpflafter bey einer durch feb neuen Zurücktritt der 
Milch wahnfinnig gewordenen Wöchnerin. 4. Beobach- 
tung* einer glücklich gehei'ten Rofe am Unterle ; be bey 
«inem neugeboraen Kinde. 5. Beobachtung über den 
Nachtheil des Haupihaarahfchneidens auf die Ocono- 
t*rie des kindlichen Körpers , befonders beyrn honigarti- 
gen Kopfgrinde (Ftvut). II. Bemerkungen über die 
Wirkungen des Abfcbneidens der Haare im gefunden 
and kranken Zulande; von Dr. fVilk. Hnrtke , practi- 
fchem Arzte zu Wolfenbuttel, in. Practifche Belege 
zur Heilung der Schwindfucbt und der Wafferfucht ; 
von Dr. C. E. Fifcher, vormal. Herzog!. Weimar. Hof- 
rathe und Profeffar zu Jena IV. Chemifche und medi- 
oi mfeh practifche Bemerkungen über meafchliche Harn- 



fte'me; vem Hofrath Ritttr zu Gauel. V. Vermifchtt 

Beo'iacbtunnen; ron Dr Schmidt zu Neuwied, l. Luit- 
geufchwindfucht und Hetzpolypen bey einem junges 
ÖJei.fchen. 2 Merkwürdige Krar.khcit<;gefchicbte and 
Beiicht der L-iohenörtYning eines zwölfjährigen Knaben. 
VI Zoig'i.derung eines fchr ausgedehnten und mit 
Schleim erfüllten Ovariuras. Mitgetbeilt eoin Profeflbr 
Ktlck zu Königsberg. 

Mit diefem Stücke des Journals wird ausgegeben: 
BibUttLk der fraktifcheu Hei kund*. i8r Bd. 2s Stuck. 
Inhalt: 

Joh. Chrift. Friedr. Sckerf, Allgemeine« Archir der 
Gefundheitspolizey, ifter Band ifxes 2tes und 
3tes Stück. I805. 

II. Antikritik. 

Herr Hofrath EiehflSdt zu Jena hat in Nr. 38. der 
dafigen Literatur zeitung von diefem Jahre, eine Racen- 
fion meiner Bedtbtitung von Shaksjteares Hamlet abdrukv 
ken laffen, ülter deren Aufnahme er fich fchon drej 
Monate zuvor, in einem Briefe an mich, „nnferer ehe- 
maligen und jetzigen Verhiltnifft uegen " , zu entfchuldi. 
gen für gut befand. Diefe Entfchutdigung hielt ich da- 
mals für fehr überflüffig, weil ein gegründeter und an- 
ftändiger Tadel der Kritik ihrer niemals bedarf ; ich. 
aber keinen andern als einen folcken , in jener Zeitung, 
von dem pflichtmäfsigen Verfahren ihres Kedacteurs — 
zumal in Bückficht auf eben jene VerhältnifTe — erwar- 
ten konnte. Ueberdem hatte er mich der ftreugßeu 

Unparteilichkeit dtt Reeenfinten (die fich funarh fchon 

ron felbft verftand) noch ganz l>efonders und in den 
beftimmteften Ausdrücken rerfiebert. Um fo unbe- 
greiflicher war mir die (feiner würdige?) Armfeligkeit, 
die er in der Aeufsemng hinzufügte: er wolle, im Fall 
er eine günftigere Recenfion von meiner epigramtnati- 
fchen Anthologie erhielte, diefe vor«», und die des 
Hamlet — hinterdrein gehen laffen. „ Weir/r" fchrieb 
er, „ weiter weifs ich nichts zu thun!" 

Das Publicum ift nun Zeuge, dafs Herr Fichfudt 
Alles, was er, feinem Gefühl von Rechtlichkeit nach, 
kl diefe«- SaoJ>e zu thun u-ußte, mit dem redliehften Ge- 
müth ron der Welt gethtm hat. Die Anzeige meiner 
(I) X * " Antho- 



Anthologie in feiner Zeitung etfehien wirklich ganzer 
fechs Wochen früher ais die dts Hamlet. (Jahrg. j£o6. 
Hr. 304. ) 

IiKfcm ich ihm nun ffir 8tefes unerhetne Freund* 
fehafttftfickeben, hier öffentlich meine fehuldige Dank- 
Tagung abhatte, kann ich fit; ihin rieht beffer iickräfii- 
gen, als wenn ich die preitwürdigen Regrjfft? von Un» 
parteylichkeit, die er lieh als Kcdstteur eines f<ri:'.lVhen 
Journals gebildet hat, an der, mir To eben eift zu Ge« 
licht gek"o7jinifcHen , Reccnfion, die er mir als eine fo 
redlich gtfinnte veihiefs, entwickle. 

Ich bemerke alfo zuvörderft : dafj vondero Gcßihtr. 
fünft, Jen ich für die Tletraebtti'ig meinem Wrlucbes, 
io den ihm vorangcfeizten Vurerinncrungen , fofige- 
ftellt habe, urd ton welchem auch alle r-ndere Beur. 
theiler deffclhen (namentlich der Vcrfaffer der An- 
zeige in der Al'gememen Literaturzeitung) ausgegan* 
gen find, in der gedachten Hecenlion mit keiner Sylue 
die ReK ift. Dafs ich diefe Bearbeitung, lediglich in 
der A blich l : Shakspeares Hamlet in einer betTern Ge- 
ftalt, alt die der Schi öde» fchen , auf ur.fre B^hne zu 
bringen unternahm; dafc ich fic mithin gern unterlaffen 
haben wurde, wenn die, in Berlin felbft nicht wieder- 
holte, Aufführung der Schlfg*= Heben Ueberfctznr.g auf 
endern Theatern Nachfolge gefunden, oder wenn Göthe 
den Entwurf, den er im Wilhelm ftleifttr zu einer eig- 
nen Umarbeitung machte, ausgeführt hätte; dufs ich 
endlich bey der ineinigen eben diefem Plane gefolgt bin, 
fo weh all mir nicht, nach meinen Grundfitzen von 
der Schonung de« üi igina's, felbft durch Gö/Acr Ideen 
noch zu viel in demfelben verändert zu werden fohien ; 
_ alle« diefs, was ich in den Vorerinnerungen fo aus- 
drüeloieh erklärt habe, hat dem Kecenfcnten (fehr »m- 
redlick') beliebt — - mit Stilifchweigeu zu tilmgehn. Fr 
bebt vielmehr sogleich mit -dem imneding en Macht- 
fpruch an : „d«Js meine Arbeit , man mötje nun auf das 
„ Ganze oder auf die einzelnen Thcüe lehn , ein durch- 
haut mißlungenes Unternehmen fey. " Die Gründe, 
mit denen er lieb brüftet , diefs riargeihan zu haben, 
find, Punkt für Punkt , fo'genoe: 

I.) Meine Behauptung: „i-?/i das ganze Stück in zweij 
„unverhundene TktVe zerfalle , von diuen dir erfltre die 
„hächße, der nndtre (die beiden letzten Akte) gar 
»keine Einheit hüte " 

Ich darf es Lefem, die mit dem Studium Shakspea- 
res einigerroafsen vertraut find , rieht erft fajjen, daf» 
hierin das Unheil mehrerer der fehaiflir.nigf cn deut- 
schen und felbft englifeben Kunftrickter für mich 
spricht. Fs geht iiberdein diefe Behauptung in «-einen 
Vorerinnerongen al« da» Rofuitar einer eigenen Vnttrfn- 
«Aaw? der Oikanomie des Stuckt (deren Ree. aber wieder- 
tun nicht zu erwähnen beliebte) hervor. Aus diefem 
Z Tamroenhange hat er Ii« herausgezerrt, und mm noch 
die Dreiftiskeit gehabt , zu Tagen : leh habe fie mit 
{tMftfaäiwer Zuvtrficht» aufgeteilt. Statt, die Gründe 
xu widerlegen, am denen ich fie gefol«ert habe, nennt 
er fie „eine nnvtrteihliche Ungereimtheit, deren kein 
umhrer Verehrer Shakspeares fähig fryn könne", und 
pocht dabey a"f d»« Autorität von Ricbard/bn und Gö- 
the, gleich alt ob mir diel« Töllig up— 



Natürlich durfte er fich nun vor den Lafern nicht rrei- 
ken laffen , pagina XII Folgendes geh-fen zu ha'jcr.; 
„Uie Idee» welche Guthe durch feine geiftrolle Am- 
„h/fc des Ham'et hu Wiih^m Meiner dargeftellt ha», 
„dafs Shakvpeare hie> eine g'ofse That habe fchüdetn 
„wollen, auf t-irte Seele gelebt, die der That nicht c;- 
„wachfen ift, heU .liefen Fehler (den Mangel an Hit 
„ u u:.ie in Hamlets (. harakirr ) rieht. Denp schwer 3: 
„lieh, kenne Ham'et die Thst (der Hache an dem k> 
,,nig) unmöglich lis den. Da es fchon dciaLacrtcsh 
„leicht ge.ingt, auf den blofseo Argwohislun, dafi iu 
„König der Uihcher von fei»« V.ueis Tode fey.tUi 
„V.ilk gegen ihn zu empören; wie viel leichter miifs-s 
„es «An, dem Sohn eines von feinen Unterlhanen * 
„verehrten Alonarchen, feyn, wenn er den »lordo 
„delfelben in ihm anklagte, den f händJidien UTurpa 
„t«,r zu fiürzen. War aber eine folche That ferne an Gc 
»fühl zuwider : wie liefse lieh dann die LeidtnfthaS* Je» 
„Kaehe in dem Vorfatz Hamleis, den König «»rAr im 
„ Gehet („When he is dmnk, afle-porinhisrageetc ") 
„durchbohren zn wollen; wie liefse fich feine Ermor- 
„dur.g des l'oloniu.s; feine Irleiehgultigkeit bey der En t- 
„dockung diefes fthreek iehen Irrihuuis, von dein der 
„Untergang Upheliins die emiiiltclbai c Folge ift ; w'n 
„endlich die zitceUtfc Grauftmkcit , womit er den er- 
„fchuldigen Kofcnkranz und Giildeiift^m zum Tode Ic 
„fördert, mit einer fo aufserordcntlichen Zaribeit Ja 
„Empfindung in Uebeieinftimmung bringen?" 

2. ) Die AusfdilitffUng dxr RoÜe d s Fortinhras , 1 
dijfen Sutle ich den Laertes tu HumUts Tirenfvigcr $ 
macht iuhe. 

Der Hepenfent hat* in der» Eifer feiner Unpartei- 
lichkeit wahrfchcitilich nicht dara.i gedacht, dt& f-i 
ganzer Tadel , dm er hierüber vm bringt , eben t 
wie gegen uiu li, au;h gegen Göthe gerichtet ift , "-i 
deffe.i Plan nicht nur jene Holle gleichfalls, wiel:?rt 
mnfire, weggefallen, fondein ftalt des Fortinhra, Lc'-t 
Hvijtio zum Tbroufo'ger gewühlt worden ift; was ia-a 
gewifs nicht, im Geifre feines C.hr.rakieis ged.icht, rciv 
nen darf. Denn wie diefen der Dieincr, in feir.em 
ganzen VerhaUnifi zu Hamlet, und durch Hainle?« ei 
gene Worte („Sincc my dear foul wa< irtifrrefs of her 
„choice, and coutd of inen diftinguifh , her elecion 
„haih feai'd Thet for berhe'f: for Thon haft beeu n 
„one, in fuffer'mg all, that fufleis nothing " etc.) be- 
zeichnet hat; War gerade Horatin der Marin am w»i!:^- 
fien , dem man mit einer Krone Warnte s ein Prafeut 
meeben konnte. Ich erinnere hier nur noch an «! n 
fchonen Zuß am Sthiuffe feiner Holle, wo er die l ? .u c 
feines Derbenden Freunde-: „Horaiio, I am deid ; ihou 
Hv'ft ; report ine ar.d my caufe arit-ht to tbe nnfati>Tied !'* 
mit den Worten erwiedert : „ Never believe U : I am 
„more an amique Heman th»n a D.-.ne, here-'s vet 
,, fome li<|uor lefi ! " — Weit natürlicher ifr t-.s denn 
doch wcJil, wenn Hamlet feiue Stimme zur Thronfoj^« 
an Laerttt gibt , und fo im Sterben noch feine \>rföb* 
nung mit ihm befiegelt. Auch ift es „eine gar zu ieböne 
Idee", (welche ich m Schluffe des Stücks dugv^cleure» 
habe,) ,,daf» ein fo heiderjniuhiger, k'hn uute>r»eh- 
„meoder Jüngliug, wie Laertes ift, den durch di- Zer- 

„Iiörun^ 



(tGrung dir ganzen königliehen Familie rerwaiferen fliffemlich vtrfckuttigi) über diefe und ähnliche Sprünge, 

welche Shakspeare in der fcenifchen fcimheilung alter 
feiner Schau fpiele gemacht hat, in den Vorermnerun- 
gen bemerkt: „dafs Ue wegen der häufigen Ver ander 
„rungen der Bohne-, die fie veranlaHun , für nnftre Zu- 
„fchauer nothwendig weit ftürender werden muffen, 
„als fie ef dem Publicum Shakspeares feyn konnten, 
„das bey dem damaligen, an jeder Art von Scenery 
„noch To armen, Zuband der Buhne, der theatraliCeher» 
Verlinnlichung der Scehe Taft ganz entbehren mul\te.", 
Diefs fühlte natürlich auch Schröder fchon. Um alfo ia; 
feiner Bearbeitung des Hamlet nicht aueh itoty Näikti 
in eintn Aufzug zuCatumen zu faffen, brachte er die 
letzte in den SchluCt des folgenden, Cah fich aber nun 
auch genöthigt, dem Stück ftcks Akte zu geben. Ich 
habe in der uiein'gen den erften Aufzug mit deinfclbexi 
unübertrefflich hnpofanten, und für den Zufcbauer fo 
ahndungsvollen Scblufs, den ihm Shakspeare gegeben 



„ König»ftuhi befteigt, und fo auf den alten Stamm, von 
^de.n der Heldengeift gewichen ift, ein neues, kräfti- 
„ ges Leben pflanzt. 14 Dazu kommt , dafs der Tod des 
Lacrtes bey Shakspeare nicht nothwendig ifr>, und noch 
überdem durch «.in höchft unnatürliches Mittel, nilm> 
Vieh die ■ Vertaufchupg der Kappifre iui Fechten mit 
Hamid, herber^efUhi't wird. „Von alle dem hat der 
llec. nichts entdecken können", ob ich es gleich deut- 
lich genug ".in den Vorerincerungen dargelegt habe. 
„ Au» weichem Omni!«" — fagt der Rtccnjtnt — „ge- 
rade Laertts zum Kür.ig gemacht wird , möchte Jchwtr 
z*i erratben feyn ; rermuthlich gemaf* dem alten Weid- 
fpruche: Vox populr, vox Dei, denn wie bekannt ruft 
ihn einmal das aufgehetzte Volk zum König aus. " 
Seit ad 



Hi fi der fo unfehlbare Heccnfent unter feinen 
i nicht auch einen wuLte : Vox critici, 



Vox Dei ! 



3.) Meine lirändcraug in der Ztichnung du Ckarak- hat, gttndigt ; ihn dagegen aber mit der Audienz de* 



ters vom Latrtts. 

Diefer l\olle, in welcher im Original bekanntlich 
der edtlße und tayf'ttflt Ritter des ganten Reiches gefehlt- 
dert wiid, der aber u->ch naclihcr eines der uijdrigften 
und leiten Meuchelmorde fähig ift , biüe ich durch 
fegende einfache Wendung mehr Coufeiiuenz zu geben 
gefucht? Stall dafs Lnrrtc* bey Shak>pearc üch gegen 
cien König frevwillig xur Vergütung d«s trugui -ifchen 
Unppiers, mit dem er Hamlet umbringt, erbietet; Jaffe 
rr>i liiefen Anfchlag, wie den der Vergiftung des Weins, 
den König erfinden, und beide auch von ihm, ohne Mit- 
wifCon de» La«rt«s , zur Ausführirr« bringen. Letztrer 
geht nur den Dan, mir tiner gefelviffnen Künge gegen 
ihmlct fechten zu w.jhfn, ein. Auch diele Tlwt be- 
reut er, <h Geh ih*n das B'j:.cnftiick dei Königs mit der 
Vergiftung des W«ins offenbart, und dafs der König 
auch die Sphze fernes Kappiers vergiften liefs, erfährt 
er erft, da er Hamlet fchm verwundet hat. — Der Ke- 
eenf^m ift f.» unverschämt , dem Lefer von alle dem ge- 
r-^c das 0 g nrkril \r \h «mchen r.t: Wullen. Er Ue- 
hvptct: ich i:«f»e den K »nij es de r» Ljerie< „aiiodrück- 
lich" Tagen: „dafs er dj$ lli;>pi«r VM^ f en, f.» wie 
„a-u-h, d:fi er einen Becker u.ir Gifi in <;eroitlV!ul't 
,, bähen w >ilt». " Ji, er ci'irt fog.u- f ir diele Hchau- 
p-u-^g eben die Seile (p.;g. I9'H), die ihn vornehmlich 
feiner Usi&afirkcit hierin zeih: : denn es iff d ifelbft zu 
Jefen: wie ich den Kön^; in feinem t »efju iede mit La- 
ertes, d:trch die Dazwifct.enkunft der Königin mit der 
JV.jcbrbht von Opheliens' Tode, nirht zur Er'ii'irung 
;»-ner himer'iffigeu Mord. infehl, Ige gf»i»(. Matnle t , habe 
gefangen laffen. Deffennneeachtet \erlichprt nun der 
liec«;nfenf: „Inertes erfcheinc in d'u-lcr Beathei'tmg 
„in ein^m noch zweydeutigern Lichte, a!s> j'tlbft im 
, Original." 

4.) Die Unttrdrficknng der erßtn Geiftetfc.ne. 
Bekanntlich fargt Shiksp«-Jie den i.rlu-n Akt fei- 
les Stück« gieich mit der \a< ht an , in we'clicr der 
> -ifs von Hamle»' V »i«r detn Zufchaoer nun- erlienmal 
,-fobeint, und fchli,.f-t devftibzn Ak« n>it ih;r <i.lgei:drn 
J.-vcbi , in welchem lieh »liefe Ml'cli inur.g dmii l.iü'ct 
Blbft d«rft«]lu ich habe (was Keceufem abenuau ge- 



Königs, die bey Shakspeare erft auf die Geifttrfcttu folgr^ 
angefangen. Diele erße Geifterfceae gauz zu fi reichen, 
glaubte ich mir um lo ehr erlauben zu können, als ihr 
Inhalt bald darauf vom Horaüo dem Hamlet erzählt 
wird, und diefe Erzählung (die ich dafür noch etwas 
anfehaulicher gemacht habe) nunmehr die Erwartungen 
des Zufchauers ton der Scene zwifchen Hamlet und 
dem Cieift, höher fpamit, und ihn für ihren Eindruck 
empfänglicher macht , wodurch. nothwendigerweife der 
Schlufs des erften Aktes noch an tbeatraJifchem Effect 
gewinnen muf*. Ueberhaupt aber ifi wohl unl&ugbar, 
dafs eine 'ieiLererfcheinung , die fchon an Geh nicht 
eben zu den ginckiichfien dramatifchen <do«iven gehört, 
im Trauer fpi-j! zumal, immer fchwächer wirken werde, 
je öfter Iii wiederholt wird, und im Ham'et kommt fie 
bekannt>ieh noch einmal in der Unterredung Hamlets 
mit foner Mutter vor. Der Kccenfent indeffen — der 
vernmrhiich an Gefpenfter glaubt — beweift aus der 
We^ afi'^ng jener erben Geifterfcene nichts Geringere» 
als ,,'tiie OueiHichhchkeit, mit der ich den Geift des 
G in/.en auf^clal'st, und den wenigen Sbm , den ich für 
Sh.iitspeares GrülVe befi ze. 11 Doch das i't ihm noch 
nicht g.mng. Kr fahrt mir folgender Tu ade fort: „Es 
ift na;üriic l : , d if<, -.ver das Ganze nicht z i ergreifen 
fähig <ifr, aucli «bs Einzelne nicht nach feinem Werth 
und Gewicht zu frhätzen ^veifs, und diefes betätigt (!) 
fieb im gegenwärtigen Falle faft bey jeder Scene '. " — 
Dafs ich nun das Stück mit der Hede des Königs, die 
ich ihn, um inr, nach einem Wmk von Göthe, mehr 
Ff yeriichkt-it zu geben, vom Throne herab halten laffe, 
einhieltet habe, das nennt er „eine (obfebon fie ihn 
„in ein H-ohlthnendct Vicketn verferzt h*t") froftige Vcr- 
är.ilerung, ganz im ftai.zölifchen Gefchmack. " Indem- 
felLen G-fchmack ift nun fteyücb auch die Fxpofition 
des erfienTh ••'«)$ vom Shak'peares Heinrich dem vierten. 

5.) Die Mtthe, die ick mir in der Sprache det Stücks 
genommen hätte : faft jeden Vers der Stklegtlfcken Ueber. 
fetnMmg zu vetäaitm. 



Der 1 
Meynnig : 



ich hatte 



t ifi der—- gar nicht unmafs geblichen — 

,tm auf einige .inf olge, nicht 



fallende, inigefchmeidige, unverftajidJiche 



völlig 
räih- 



O 



räth feihafte Stdl«a u den Text Schlegel« wörtlich ab- 
drucken laffen Collen. Dafs ich dicfs-nun Weisen lieb, 
fby ron mir — lagt der Rtcenfxmt — ...me 1 einer falfckeu 
Sckaam gefch.kn." El ifl mir, ioüeiu ich diefe gut« 
Lehre geradein einem kritifcl^n f,:atw, d*t Herr Eich- 
ftüdt redigirt, lefen mofcu-, auffallen, dafs der Pfä- 
eeptorficb nicht gieirh a-.ich auf »-in tHvflcrhsfteJ Bctfjjatl 
von Jemand, der, ditji falfhe Schaum tüeiii kabtniL, wirk« 
- Beb eine Ueberfetzung fremder Hand unter leine m Na- 
men drucken lieft, berufen bat, da es ihm doch fo fehr 
in der Nahe lag. Weil ick diefem Mnfter nun (was 
doch fb Uicht gewefen wäre) nicht gefolgt bin, ift denn 
meine Arbeit euch eine recht „traurige" geworden, 
„welcher man — Tagt der Rceenßat — die folternde 
Mühseligkeit anficht, und für die mir Niemand Dank 
wiflen wird ! '* ( die Recenfenten , dit mir bereits Dank 
geumftt, find — Nisewwrd.'). AU Probe wird eine ein- 
zelne Stelle angeführt, durch die es, wenn auch fonft 
keinem LeCer, dock wenigftens dem Herrn Redacteur, 
„in die Awgen gefitem ift**, dafs feine Infianz diefea 
Verdammungnirtbel über das Gante meiner Arbeit , toll* 
kommen gegründet, und mit der hüihf.en Uuparteylich- 
keit erkannt bat. Denn der Richter verfichert ja ; „ fo 
verwaffrrt und eniftellt, wie diefe S:el'e, Uy da* — 
ganze Stiiek. " Leider nur hat er feibß Herrn Schlegel 
nicht zum getreu efren aHgefehriebeit. In der Stelle, 
die er aus deXTen Ueberfetzung , zur Vergleich i.ng mit 
der meinigen, anführt," ift aus den Wontn Hamlets: 
„icb verinutke was von argen Rangen' 1 unter feinen 
Fingern geworden: „ich vi-rm^tlie was vqw ar^en Räu- 
ber". Uebiigens ift es auch, mckt teakr, «i»fs ich faft 
jeden Vers der Schle'g'.: Cohen Ucberfc:zt:i>g- v^» ändert. 
Diefs ift von mir fo wenig gcfchehti, als Hr. Schlegel 
feine berühmten Vorgänger, PVUland und Efchenbttrg, 
in jedem Aufdruck voilafi'en bat. Aiu meinem Text hat 
der Recenfent in jer.er Steile auch einen groben (noch 
dazu angemigun) D uckfehler mit abgefchrieben , wo- 
durch ein, um ein*-- Sylbe - kurzer Jambe entstanden 
ift , der ihm als fVicg dafür .»hen mufs, dafs ich auch 
im Vtrtbam mein Original , ,o»rchaus mißhandelt" habe. 
Diefs führt mich r. x einem andern Punkt, aus dem er 
dem abfo1ut«»n Ui werth m. iw.;r Arbeit hewiefen zu ha- 
ben vermevnt, und welcher — der letzte ift. 

6.) Die durchgängige yttfificirung dtt Stuckt. 

fcs. ift bekannt , dafs im Hamlet , wie in mehrem 
andern Sthattfpielen Shakspeares, der metrifebe Vortrag 
mit dem profaifeben wachfeit. Schon eng if. be Kunft- 
richter haben die Bemerkung gemacht, dafs der Dich- 
ter hierin den Au«druck der Verfchiedenheit des erhab- 
nen und gewöhnlichen Gefprächs, oder des böhern und 
niedern ftangis der Sprechenden, heabfichtigt zu haben 
febeire. Da indeffrn diefe Mifchung roetrifeber und 
prolaifcher Sceuenüch nicht im mttem feinen Stücken fin- 



det, fondern manebe entweder ganz in Verfem (wie der 
Ronig Jobami), od»* g.ui* h- p,ofa (wie ctie lüft en 
Weiber zu Windfor) gefchrieben find, foliefte fiel .«Ji 
annehmen, dafs üe durch die unvei aniwonKne N»cb 
läfügkeit einbanden fe>n konn*, mit wt Uber die er- 
Iten Ausgaben feiner unfiet i. liehen Wake, nach d*n 
fehlerhafteften AUfchriften des un»r. gegangenen Origi- 
nalmanufcripts veranfialtet wurden. Wie dem mn auch 
fey , fo lifst lieh jene Abficht wenigfiens am Hamlet 
nicht vollkommen darthi.. . Denn bier fpricht Hamlet 
felbft, fegut wie der Ocwp, auch in Profa, und es wird 
bald da» Unbedeütfno'fie in Verfer, bald das Erbabenfw 
profaifch gefagt. Icb habe daher die nickt rerfificirten 
Stellen, wie z. B. die vom »ff ich e Anrede Hamlets ai 
die Schaufpieler, gleichfalls in Jamben übergetrageu. 
h Hiernach zu fcbliefsen " — fagtder Recenfent — „wür- 
»de ich es auch gar nicht abgeschmackt Anden, etnra 
„ Zeitmugtbcrickt ( dem femer Rccenfion ausgenommen ) 
„zu verüheiren", was ihm denn vor den Alanen SiSaks- 
peares-zu rechtfertigen, wie billig, Oberlaffen bleibet 
Als ein ü-eyfpiel der „aaverceiaJici fchleekten Jamben, 
die lieh an unzäblicben Stellen finden", führt er folgen- 
den an: 

— — — — — — — bflfe Thateu 

»birgt Ce der Erde Scboof», n.iffeji fich ver'atheu! (") 

Es ift nun in der That überaus naiv, dafs er gerade aVi 
fet Beyfpiel, noch durch zwey Signa exelamandi , tw- 
gezeichnet hat: denn wie fehr ift. ein folches DJoppel- 
zeichen des Erftaunens hier an feinem Ort*, da die tue 
nem Buche lieygefugte Druckfehleranzeige ausdrück- 
lich betagt, dafs obiger Vers miß» zu lefen ift: 

„— — — — — — — b ; >r«Tb>t?n, 

„birgt fte der Er<it Sdmfi »ich, r,(UT«m iit h verrathf» .'* 

„Es Wird alfu" — fagt der Hecer.l'ent — „Wr" 

„recht klai-; wie der V«rsmacber auch nicht 

„eine Ahndung vom Wefen und der Bedeutung des 

„tifchen Rhythmus hat." — Zuletzt wirft er inir 

noch einen „recht fprechenden " Sj>rechfcknitx,er tot; 

und wer wollte es einem Reccnfiooenraacher , der aap 

zeigte Druckfehler nicht zu bemerken vermag, üae" 

nebmer, wenn er bier einmal einen, der nickt mmgezei: 

iß , an Beweifes ftatt aufgreift ! Da aber auch der Hen 

Redacteur (indem tr diefe Rtcenfiou abirucken Ii» ff) s ' 

in altem Ernfte zugetraut hat: dafs ich nu gefchtsetu vichi 

von um gefcklacktet zu unterfcheiden wöfjte, fo verdien: 

ea meinen grofsen Dank, dafs er mir zugleich die wabi« 

Bedentang des Worts, durch diefen Vorgang, an Gct 

felbft bat expliciren wollen. Fin Exempet, das ih» 

al» Philologe weil es ein fb lehrreiches, und als Jf<« 

fckem % wegen der Selbftkenntnilä , womit es gewiblt ift. 

alle Ehre macht. 

Helle, den 6. M*ra 1807. 

Prnfeffar Schätz. 
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Sonnabends den März 1807, 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



I. Todesfälle. 

Am zten Februar ftarb zu Breslau Hitr. Sthaltz, Eo- 
cleüafte* an der Haupt- und Pfarrkirche z» St. Eli- 
sabeth, AffefTor des Stadt - Conflft. Ui.d Profelfor der 
Uogmaiik bey dein FJifabeth - Gytnnafium, beynabe 84 
Jahre all. Zu feinen im gel. Dein fehl, verzeichneten 
Schriften gehört noch folgend«: Documinta quaidam fin- 
gulario frnidtniiat iivinae circa, GymHaf.£lijäbtth. oratio, 
Breslau 1787 4. 

Am tfteii Febr. ftarb zu Genf der als hiftorifcher 

C„L~:f ..£.-1 J 1 1 r » . t. er _ o LI kA-M— .k^J^._ 

\ji Iii mi iicfij er ne-konnte 1 roretiitr r. n. iriantt , eneuetn 
Frpfeffor zu Kopenhagen , und einer der Lehrer des jet- 
zigen König« von Dänemasjk,_wie auch nachher heffi- 
foher rlefident bey den Rep-tbliken Genf ond Bern, und 
IMi g'ied vieler gekehrten Gefellfchaften. Seine Schrif- 
ten über die nordischen "Reiche, die Gclchieht« der 
furftl. Haider von Heffan und Brauufchweig u. L w. » 
find im gel. Frsml re ch verzeichnet. 

Am oten Febr. fwrb zu München der königl. heyr. 
wirkl. geifil. Kalb Lorenz Hühner , Kedacteur Oer ober- 
djeutfeben Literaturzeitung und der politifeben ftlrinch- 
ner Zeitung, wie auch Vf. topographifcher Werke über 
Salzbarg und München u. f. w. , im 54ften J. L A. 

Am l8tenFebr. ftarb zu Offen l»cb die als Schrift- 
frellerin, vorzüglich für du weibliche Gefehlecht, rühm- 
Itfchft ht kannte Staatsräthin Sophie vom% Roche, geb. 
Guttermtnn , im 77ften J. ihres Alters. 

Am soften Febr. ftarb zu Fo'da der erft vor zwey 
Jahren aus Prag dahin als Conftfrorialrath und Studien. 
Director berufene Aug. Gottlieh M*ifsner y der bekannt« 
Verfaffer mehrerer mir vielem BeyfaDe aufgenommenen 
belletriftifchen und hiftorifchen Schriften, im 54fr en J. 
f. A. Bis vor wenigen Jahren war er ein fleifsiger Mit- 
arbeiter der Alfg. Lit. Zeitung. 

An demfelhen Tage Harb zu Pari» ein anderer Mit- 
arbeiter und fleifsiger Corte fpotident unterer Lit. Zeit., 
Tktofh. Fried. IVinkltr au« Strasburg, Mil:irtr Gehülfe 
her- der Antiken - und Münz- Sammlung an der kaiferl. 
Bibliothek zu Paris, im 36fien J. f. A. 

Am aiften Febr. ftarb zü Eifenach der daßge Stadt- 
phyfiout Aug. Chrißiaa Kühn, Verf. mehrerer naturhi- 
itprireben Schriften, $3 Jahre und a Monat« alt. « 

Am t Iren Marz Abends um tO Uhr ftarb zu Halle 
,N9#<lt ,'Jktoif\- prtofis. Geheimer Rath, - 



erfter ordentlicher Prof. der Theologie, Director des 
k. theol. Seminariums, Senior der Friedrichs- Univerü- 
tat, und der theol. Faculut jd. Z..Decanus. J>eutfch« 
land verliert an ihm einen feiner gelehrteften und hu» 
inanfien Theologen, die Friedrich« Univtrütät eines, 
bis ins Greifenalter mit dem gereebteften Bey falle beglei<< 
teten Lehrer, deffen Zuhörer holt' auf viele Taufende 
belaufen. Er fchritt unaufhörlich in Kenntniffen fort, 
und bey feiner Richen vor allen Zerf treu ungen erlangte 
«r nicht nur in allen Theilen der Theoiogie, fondern 
auch in der Phiiofephie und Gefchichte, eine Relefen. 

1_ . 1 . . f~ , » .1 ■ i . ■ ■ t m ■ M n i ii. ti.iifi hu .l.k^.n he» i.— 

ntii, vvic ^ rn'^r ucr Torncinniien vtcirnriBii errcicnen» 



Seine Bücherkenntnifk war daher auch außerordentlich, 
und in feiner vorlreff ichen Bibliothek, deren Gebrauch, 
er auch audem fehr bereitwillig erlaubte , war er über, 
all zu Haufe. Seine Schriften, die fich uberdem durch 
eine reine Schreibart im Lateinifclten wie im De (»tf eben, 
und durch lichtvolle Anordnuh^'auszcicbnen, verrat hen 
eben fo luhr die Tiefe als die Ausbreitung feiner Kannt- 
nttfo, zugleich aber die liebcnswiirdigfte Befcbeiden- 
heit und &*fsigung im JJrtheilen, die auch in feinen 
Recenüonen herrfehl, deren er e.ne grofse Anzahl zu 
unferer Atig. Lit. Zettmag, sowohl da üe noch in Jena 
herauskam, als fett iL« er Verlegung nach Halle, bey- 
getragen bat. Seine Achtung vor dem Urtheile «er ge> • 
Jeanen Weh, die feine gerechte SelbftfcbatzuAg^oft bie 
z«r Schüeliternheit minderte, hielt ihn. von Zeit zu Zeit 
ab, mit manchem Werke hervorzutreten, de^n gleich» 
%vohl keiner feiner Zeitgenoffen mehr ge wach Ten war, 
als F.r, und welches von feiner Hand zu erhalten Geh. 
doch oft laute Wünfche erklärten. Man hat aber iichre 
Hoffnung , aus feinem handfebritttichen Nachlaffe noch 
manches intereffante Product zu erhalten. Der vertreff. 
lirlie Mann war am aten May 1734 geboren , fing alt 
Mi^ifter der Philof. 1757 an zu lefen, und hatte fchon 
als Prof. extraord. im J. 176a fo groben ByyfaH, daf< er 
verCchiedene Collegien auf dem groben Hörfaalc der 
Univerfitat lefen meiste. Seine GeifteskraTte blieben, 
bey aller körperlichen Altersfchw-ilche, bis zo feinem 
letzten Sehlummer ungefchwacht , nnd noch d'rey Stun- 
den vor feinem Hinfeheiden entwarf er eine Skizze zu 
einigen Tbefen der Moral, die er für feine Vorlefungcn' 
beftimmt zu hahen fohemt, an denen «r überhaupt un- 
aufhörlich xu beffern ond zu ergänzen pflegte. 



IL Be/ör. 



i7i 



Hr. Lt Dtkard Mcißtr , vordem Profeffor an der 
Ksnftfchule zu Zürich, nachher Pfarrer zu St. Jakob, Schreibpapier 
einer milden Stiftung , bey Zürich, zuletzt in Langnau ailf ' :r! ; : - 
im Casten Zürich, hat diele letztere Stelle refigtiirt, 
weil fie die Unterhaltung und Bcfo'dung ein« ihm bey 
anrückendem Alter notwendigen Vicars nicht ertrug. 

Hr. Kaufmann Mtifsntr zu Breslau, Verf. mehrerer 
snerkantihfehen Schriften, tft von dort nach Karlftadt 
Milttfch als Reichigraflich t. Malzahnlckcr Fabrik- 
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der Abweichungen von des tum Grunde gelegten Ed. 

tionen, wird Hr. L H. «es Reears beforgen. Hr. Heut 
liefert dreyerley Aatgaben : i. eine fehr wohlfeile, aal 



, woran nur 5c 
Zu diefer haben ßci 



III. Vermifchtc Nachrichten. 

Aul Amßtrdtm haben wir den Profpectus von der 
grittkiftker Amt ort* erhalten , welchen der B. ich- 
er Hr. I.A. C. Htfe über diefe Unternehmung her. 
asMgegebcn hat. Sie wird unter der Leitung des Hn. 
de Bofckj Curators der Univeriit.it Leyden, and der Her- 
ren ProfelToren vm Ltnurp und fVitinut am Gymnafium 
.•zu Amfierdani, beginnen und fortgefetzt werden. Die 
iorgfaltigfte Correc tur und die Ladicej , nebh Anzeige 



plare abgezogen werden; 3 
Quarto auf geglättetem Vel 
Exemplare abgezogen werden, 

aber bereu» in Holland £0 viele Subfcribenten gemeldet, 
data nur einige wenige für das Autland übrig bleiben 
werden. In wenigen Wochen werden Amacrttntit w 
»im, S4 fj.hui /rarwrer«, Bintit tt Mofchi iucolica heraus- 
kommen. Die Unternehmung verdient den gröfstci 
Beyfall; und ei werden diefe Autgaben jederzeit ■ 
Leipzig bey Böhme, zu Wien b. Schaumburg n. Cowip. 
zu Pant b. ßenouard, zu London b. Payne u. Macrkinle 
und Lunn, zu Biga b. Hartmann, zu Kopenhagen i 
zu erhalten fern. 



Zu Abo ward hn Julius 1805 eine Subferiptieit er- 
at, um dem Kitter und Kanz'eyrath. Partium eis 
Denkmal ku errichten, 
men eingegangen find. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



dem fb eben in Paris berautgekt 



Van 
Werke: 

U Ckmmtt a v ?\t*ut< au x Arn , per hLmßar U 
Mar Chapttl , 4 rot. gr. in 8- 
aalst die endtunterzeichnete von einem fachkundigen 
and rühmlich bekannten Gelehrren, eine Ucberfctzung 
' H Sprache beforgen ; was hiemit zur Ver- 
engezeigt wird ran der 
FISckfchen Buchhandlung 
in Bafel und Ai an. 



Almanach »der Vekerfickr der nrutflrn Fert- 
jckrütty Erfindumgtu , Entdeckungen , Mtiaunpn 
und Grund* in ii» ffeculativtn und f> oft ti- 
li* Wiffamftktftem^ namentlich der rhilofovkie, 
Tkxologie, Reclutgtekrfiunkt'u, Staat twifftnßkafi t 



der in diefem Werke aufgehellten Rubriken wab 

nen laffen. Ueber diefe erXchienene 6 Jahr^u» 
ader Binde diefes Alroanachs wird nun zu rxhf:(f 
MefTe ein vottfländigtt Btgifltr über die darin vert*» 
mende Gtgtnßinde t Kamen und Dingt u. d. bewertt ü- 
Hgt und geliefert werden, wodurch jeder !>li z r ia 
den Stand gefetzt wird, das Gewfinfchte leicht aJz* 
finden. — Auch ist von 

Bmftk't Atmtwck oder Utbtrfitkt dtr Farefrkrvtt 
der mtueßem Erfindungen mmd Entdeckungen in JV\\ 
ftufckaf 1 tn , K ü » ß t n , M a n ufa. 1 1 U r t a Ba* 

Handwerkern 
der Xlte Jahrgang oder Band , mit 1 Kupf 8- , erictif- 
nen , der eben das lntereffantefte der inancherley Fä- 
cher wieder darftellt , and 1 Htblr. 21 gr. Kofi et. 

Der Verleger. 



Pädagogik, Pkilaiogie, Arcküalogit, Gtografkit 
Geduckte; ktre-n, gtken vom Dr. / 7. B* Her- 
rn am* etc. 6r Jakrgang oder Band. Erfurt 1 807. 
8. bey Keyfer. a Rthlr. 8 gr. 
Diefer Jahrgang oder Band liefert wieder ans den 

rnnten WifTenfchaften die in dem jährige.» Zeitraum 
Literatur vorgekommen« Ideen, Voifchlage, Mel- 
sungen, Verfugungen und RethCchtagc oder Gründe, 
eben fo nutzlich als angenehm feyn 
; dar roannichialtigen Fe* 



die jedem Lefer 
Wnen, und die 



C. W. Kort im und ich zeigen hiemit an , dafs wir 
den Cumbdinc und den Ccri»lauut von Skakttjftart , Am 
erftevon C. fV. Kar tum , das letzte ron mir über fetzt, 
zufammen heraufgehen werden. — - Wir hoffen, da« 
diefe Ueberfetzungen fchon zu Michaelis d. J. er- 
fcheinen können, wenn nicht Kr. A. tV.ybtgtl, der 
das etjate Recht , und ohne allen Zweifel den meiftea 
Beruf dazu bat , durch die Fortfetzung feiner Veherja- 
%uug der Werkt des Skaketfj>eare t um darin zuvorkommt, 
wo wir denn gerne uait nnferer Arbeit zurücktreten 
und u« freuen wollen, fie dadurch, weniglte«. fcdj 



PubHktoB , unnütz" gemacht zu f eh en . — Wir - . .... 
diefe Anzeige blofs, anJ.tr t etwanige CoIlIEonen zu Ter* 
- , den a. Mira I807. 
B. H. FrtnitnftU. Dr. 



bey 
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Zur aachften Öfter •Melle erfcbeint unter 
Friedrich Frommann in Jena: 
Fr. Jakcbs , Elemcntarboch der griechifcben 

für Anfanger and Geübte re. l. und 3. Curfus. £wttjtt y 

durchaus te r hef fei t e und vermehrte Auflagt, g. 18 Gr. 
Mscfhm di »uteri clafnci italiani. PoetL Turne I— HL 

Dante, divina Comoedia. gr. I2mo. 
Sturm, K. Ck. 6., Grundlinien einer Encyclopädie der 

Kem*iaiwiff«nlchi.ften. gr. 8- 1 Thlr. 8 gz. 

II. Nene Landkarten. 

■ 

PUn i,r Schlncht hty Prtufsijch £>*»• 

Da wir bey diefer zweyten wichtigen Schlacht des 
gegenwärtigen Krieges in dem Befitze von Materialitn 
über die dortige Gegend find, die lieh auf wirklich« 
Vermeidung gründen , werden wir binnen einigen Wo- 
eben einen PUn dicfer Schlacht , welcher auch da« r-ir- 
hergebende Gefecht bey Hoff enthalten wird, nach 
den Fran zöuTcben Original - Berichten liefern. . 

Weinaar » den 6. Mir» 1807. 

Da* Gcograpbifche Institut. 

Neue Kupferftich«. 

w Ptrtrmt vom SchiBer. 

Zu der Suite der BildnifTe un&er berühmten Zeit, 
genoffen, welche die Kunftliebbaber bereit« au« den 
er fchi eueren Porirait« von G*U und Wie Und kennen, 
ift To eben da« getreue Portrait des verewigten Friedrich 
von Schill <r , gemalt 1793 von Mad. Sonor ein rz in Statt« 
gart, gef.ocben lgo6 — 1S07 von Hm. Heinrich Schmidt, 
erschienen , klein Folio. 1 Lbthlr. oder Z Fl. 45 kr. — 
Wir haben mit Vorbedacht diefes frühere vortreffliche 
Gemälde (welches ein Freund des Gefeyerten in Jena 
befvzt ) g-w.ih'i, weil in jener Periode die GeJuchuzage 
des großen Dichter« durch Kränklichkeit , wie in den 
nachfolgenden Jahren, noch nicht gelitten hatten, und 
feine Verehrer ein defto bedeutendere« Bild hier von 
«hin erhallen. Weimar, im Februar 1 807. 

F. S. privil. Landes - Induftrie- 
Comptoir. 

IV. Auctionen, 

Auttinu im Lt innig. 

Der Catalog einer den II. May d J. anhebenden 
Bücher Auelion ift bey Hn. Proclaui. Wäg l in Leipzig 
zu haben, welcher, fo wie die bekannten Hrn. Cum- 
amfltonnair« , Auftrage übernehmen wird. Di« darin 



*74> 

fchaften ( J600 Numern), und Kenaer werden Geh 
überzeugen , dab diefer Cataleg in HinGebt der greisen, 
feltenen und vortrefflichen Bucher vorzüglich wichtig 
ift. Unter den philologifchen Büchern finden lieb riele 

und Manufcripte. 
Durch alle gute Buchhandlungen wird man heb 
t Catalog v« 



V, Vermifchte Anzeigen. 

Brßt und letttt Autwrt 
auf die: 

Bemerkungen über die vtn der Schlacht hty Jena trfchttiti' 

neu htidtn PUn* 
im In teil. Bl. der Jenaifchen A. Lit. Zeitung von 1807. 

No. 9. 

Der VerfaCfer diefer mit anfebeinender Sacbkennt- 
nift und eben der ungemeinen Selbftgenügfamkeit, die 




hingeschriebenen Bemerkungen kennt nur ntoey 
1, welche über die Begebenheiten am taten Geto- 
be r 1806 Unterriebt geben füllen. Wir kennen bis jetzt 
deren vier, die gedruckt find, und da au« einem derfel- 
ben der Standpunkt de« Hrn. Vfs. genommen zu feyn 
scheint, er denfelben aber nicht erwähnt hat, fo wollen 



Der trfit ift der Unfrige, von 
fentlich verbefferte Auflege , fchon vor mehr al« 5 Wo- 
chen erfchienen ift, die denn der Vfr. jener Bemerkun- 
gen wohl der Billigkeit gemifs, für fein Forum harte 
ziehen Collen , und nicht die frühere ; — der ztev+rr if« 
ein Plan, auf dem kein Verfaffer und kein Verlag*ort 
bemerkt , der aber bey Hrn. Buchhändler U» m Leip- 
zig zu haben ift ; — der dritte, der von Hm. Htrnng t 
geograpbifebem Verlag« • und CommifGon« • Comptoir 
ebendafelbft gelieferte und mit dem Unferigen zugleich 
recenfirte , — und der werfe erfebien bey Hrn. Buch, 
handler Hebel m Zeitz. 

Bey erfier Durchief ung der Bemerkungen über 
zwey diefer Plane vermutheten wir, der Hr. Vfr. habe) 
wohl auf dem Thurme der Jenaifchen Stadtkirche ge- 
henden und von hier aus das Kriegs/fiel, wie er die) 
grobe Begebenheit diefe« Tag» febr fonderber nennt, 
betrachtet. Da er aber zugleich als Augenzeuge von 
den Vorfallen bey tUfftnhau/en und Arerßidt rpricht, und 
da bey gar Gelegenheit nimmt, mit echter Kennermiene 
auf die Vortheile de« Anmarfche» *n UktUtnt einzuge- 
hen, obiger Stadithnrm aber viel zn tief liegt, um von 
da 4 bis 5 Stunden weit auf die umliegenden dominiren- 
den Höhen fehen zu können, fo fahen wir uns nach ei- 
nem höheren Standpunkte für den Hrn. Vfr. um, den 



wir auch in dem , bey Hrn. Lto zu habenden Plane rich- 



tig gefunden zu ha' .en glauben. Auf denselben ift näm- 
lich, wahrscheinlich auf Veranftaltung des Hrn. Verfaf- 
fer», der uralte Fnchtthnrm von dem Hautberge bey Jens 
weggefebafft and auf das linke Sulufer in die Gej 
von J^/raeV tram pbmirt worden ; lamit M 



ohne Schmuck bliebe, hier ein isnagmaire« Dorf, Na. 
mens Fuch.kayn, angelegt. Auf eine« diefer beiden 
P mki e ftand ohne Zweifel der Vir. der Bemerkungen 
während der Scblaeht, und, da all« beide nicht in die- 
fer Lage exiftiren, in einem fehr trügerifcheu Phantom, 
au< dem man feinen Schülern niclu luglich weifen kann, 
wie mittelft einer Aiiudade , üergnej'eu fcherf ubgefchnie- 
ten werden. 

Aus diefein Gefichtspunkte betrachtet, verdienen 
- die Bemerkungen des Hrn. Vis. keineswegs eine um- 
fUndlicbe Würdigung. Er verlangt ein treues M'tgnia- 
turgeroilde , und diefs höchft wabrfcheiniieh jn eiyeuer 
Manier, toh der ziemüch zerriffeuen Gegend um Jtga. 
Wenn wir feine Manier angewendet hatten, *lb wäre 
höchft wahrfch einlieh ein nur etwci treue« Bild eben 
diefer Gegend um Jene im Groden darzulegen unmög- 
lich -geworden. Denn er verlangt, die liehen Kalkflüz- 
lagen der Naftnkupfe (der Vir. Ichreibt biafcnbtrg) ge 
treu copirt zu feben; beklagt üoh , der Scktvabithujtr 
Grund fty hey um zo fchmal , als da£s Cavaileue hin. 
ein reiten könne, und die Anhöhe, welche üch Zwi- 
lchen Lützer'ade und Clotwitz aui eiuer, Viere.ehnheiii- 
jff», Knapendorf und Leuflcu auf der anderen Seite 
fanft, aber immer bedeutend genug erhebt , will er für 
abgehobelte Bergkämme erklären. Er darf nur an das 
Alten- Gönner Pförrholi geben, um Geh zu überzeugen, 
daf< ihn hier die S-ieht nach Auftrag zu tadeln, fehr von 
der Wahrheit entfernt hat. Auf den Mafsl'tab des Plana 
ift durchaus bey diefer Tadeifucht keine Räckücht ge- 
nommen , fondern der Hr. Vir. fcheint nur Flurkarten 
vor Augen gehabt zu haben und zu verlsregen , jeden 
einzelnen Stein, wenn er etwa vier Quadrat: uk über- 
Häcke bat-, genau niederzulegen u. f. f. 

Und füllte auch die Zeiehhüngsmanier unfers Plans 
nicht feblerfrey IVyn , Co gründet er üch doch auf eine 
wirkliehe Vermiffung des Loc-lsvnd aui fehr mühfam gt- 
fm*tif »t\d au» guten Queäen gejlijjene KechricHten von 
den Begebenheiten am Tage der Schlacht. Wenn der 
. Vfr. der Bemerkungen im Stande ift , einen befferen 
Plan, der nicht aus dem unfei igen entlehnt ift, mit oder 
ehme Papillom zu liefern, fo thue'er es und gebe fö die 
einzig hier anwendbare Kritik. Wir empfehlen ihm 
aber, wenn die Papilloms und der ganze Plan nicht bald 
PaDÜloten werden fol'.en, hübfeh felbr», wie unfer Zeich- 
ner, auf das Schlachtfeld zu gehen, und es wird ihm 
dann «ieileicbt Moliirt's Vers verbindlich ':" 

£t l'fnjrdttvi Jtiuveut flus^ quo* nt vent eher eher. 
Doch genug von dem eigentlichen Verf. der Bemerkun- 
gen aber unfern au* Auftrags wie er felbft fegt, bekrit- 
Plan der SchlacRf »oh* Jena. Eine Stelle aber 
in feinem Auffetze vor, die er, wenn er auch 
Kenntnifs der Geometrie hat , 



üch pfliehtfchuldigCt zu pwsltttüiren. Wir glauben da- 
her, uafs li.: von einer fremden, völlig ungeometrifchea 
und elend boshaften Hand herrühre, und fie kann die- 
nen , jeden unbefangenen Lef«r zu Überzeugen , mit 
welcher Achtung das Publicum von dem Iledacieur der 
Jtnaij'chen A. Lit. Zeitung behandelt wird, dereine fo) 
che, den gemeiaften etlichen verftand empörende, 
Unwahrheit und praeoccupirende Galumnie gegen ein 
Werk , von dem dermalen noch gar nirhts öffentlich er- 
schienen ift, aufnehmen konnte. Wir können hier deo 
Beweis davon zu feiner Beherzigung durch llechnurs 
mit Zahlen apodiktifch führen. 

. Nachdem nämlich gefagt ift, dafs unferm Plane der 
Schlacht von Jena, die rou Hrn. GS/tfeld fOt einiger 
Jahren erfehienene und auf wi. khche Veraieffuuo des 
Locals gegründete topogr. Karte der Gegend von Jena, 
zu Grunde liege, wird die hämifche Behauptung eilige* 
fchoben, es fey zu erwarten, dafs die von uns angekün- 
digte lepogrephifch tniltuirifche Karte vi n Deut fehlend tut 
204 blättern , werde benutzt werden, um tnehreie alte 
Plenen tut Und umßhlei/en zu können. — Wie man 
es mit «lein Vm/ckJei/in anzuftellen habe, wird der Verf. 
diefer Stelle — er fey wer er wolle — wohl allein grif- 
fen ; wir wenigftens und kein vernünftiger Menfch kann 
damit einen Begriff verbinden. Soll mit dem Autfchlei- 
fen nichts weiter gemeint feyn, als alte Kupferpiatten 
zu einem neuen Stiche abfrh.eifen zu laffen , fo witi 
uns der Verf. diefe gewöhnliche Benutzung alter Platten 
gütigft erlauben, da das Kupfer unfer ift. Alttin dr 
Veit, denkt wahrfche'rnlich , wir wollen aus den 10 
12 üeutfchland enthaltenden, zu unferm HandatlafTr ge- 
hörenden, nach verfchitdtntm Mefsftjbe entworfenen uni 
einze n im Durchl'chimt etwa 3, zufammen alfo^/'- 
lifcr 0_uadiatfufs haltenden Knpferplitten, dltrA '«* 
Jrri» ur.d Ztrrttt eine neue Karte nach Einem Mjf.'Jti^ » 
204 Blattern liefern, von denen jedes auf eine K f ' 
platte von ij 7 .i^uadr. Fufs kommt, die mithin eir.e» 
Ilaum von 289 Par. Ouadratfufi Kupfer verlangt. Wakr- 
fcheinlich denkt der Verf. das Kupfer fey fo dehn 
wie Federliarz, und man dürfe es nur für jeden he'.ie- 
bigen Maf»fta!> hin und herziehn, bis es die erfordet ' 
che Extenfion erhalten hätte. — Heilfainer für üö 
und zweckmäfsiger hätte der Verf. gewifs gethan , be- 
vor er die abfurde Stelle, deren Wohlgeruch" de* 
Skunk, von dem üe kommt , fogleich verrath , nieder- 
schrieb, den bekannten goldenen Verßkel im echten 
Mönchslatein über das Recenfireu der ungelegten Eytr 0 
beherzigen, der alfo lautet, und de/len Studium w:t 
ihm für die Folge dringend empfehlen: 

Judicium de evt/, 

Qute non eteeta, tß bovit. 
Weimar, den 17. Februar 1807. 

Das Geographliche Inftitut 
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II. Reifen. 

Hr. v. HigelMüäer hat folgendes Circulare an ge- 
lehrt« Anfie len und einzelne Gelehrte gfvhickt: 
Autrhiaen an Freunde der » iffenjehaften 
und Kinße. 

Durch die hoch de Gnade Sr. kaif. Hoheit des Ge- 
neraüCuurtis, Erzherzog« Karl, fehe ich mich ia den 



Stand gefetzt, mit Ende Novembers des künftigen Iii 
r«», mit den nothigen Individuen und InftrumentenTct- 
feheo, eine Reife nach dem Orient zu unternehmet, 

Obfchon diefe lTeife die Naturgefchichte des Pfcr. 
des zum Hauptzwecke hat, fo bin ich dennoch her«:, 
nach allen nieinen Kräften, zur Beantwortung ienr 
Fragen beyzutragen, die mir gelehrte Manner und G 
L: llcbahen zur Erweiterung des Gebietes der aib 
meii.cn Naturgefchichte, der Erdbefchreihun«; , d* 
Philulojjie, Technologie, Archäologie, Numismatik 
L w. bis Ende Au^ufts 1807 zufebicken werden. 

Möchte es mir gelingen, für die. eben erwähnt 
Gegenftande ein Buch fo cher Fragen mitnehmen : 
können, als der geheime Jufuz-Jiath Michaelis 0 
MCh Arabien reifenden Gelehrten, in Beziehung 
biblifebe Gegenfunde , einft vorgelegt hat! 

Die Reife ift vorläufig über Ungern, tfiebenbürgei 
die Bukowina nach der Ukraire benimmt, um mich 
Gdeffa nach Gonftantinopel einzufebiffen , und von < 
Halcp in Syrien zu erreichen. 

Wien, am 15. December 1806. 

Ritter von Hi gelmüller , 
ungerifefcer Militär- Geftüu- n. Rcmonüran«! 
Ober-J : 



Die öftreieb. Erzherzoge Anton und Rainer holr. 
hn Sommer v. J. eine Reife nach Ungern gemacht, u: 
unter andern alle literarifchen Anftalten zu Peffh * 
Ofen in Augenfchein genommen. Auch hat der h 
herzog Rainer nachher auch das Georgiern) zu hn 
theli und die Regnicolar- Bibliothek des Grafen 
chtnp befucht, und diefe in durch ein eignes SeVe/^o 
das bey diefem Beftiche und bey der Out chSebt oer 
Catalog« empfundene Vergnügen bezeigt, mit du^«- 
£cberung, zum Bef-en diefes Inftiiuu aÜes, vnt^ 
ihm abhänge , be) tragen zu wollen. 

II f. Beförderungen. 

Der als Dichter rühmlich bekannte Hr. J* ; %< 
Ertf»s Ratfchktt, zetther HoFrath und Lotto - Gefall 
Director zu Wien, ift von Sr. Majeftat zum wirkl. Sta»» 
ratbe ernannt worden. 

Zu eben diefer Wörde ift der Graf Chorinshu y ri 
böhroifeber, um die Wiffeofcbaften wohlterdientfr 
Ca valier, zeither Vice • Prih Jent der N. Ö. Landesregie 
rung , erhoben worden. 

Der Hofbibliotfaeks-Cnfroa zu Wien, Exjefuit Fthi 
Franz Hofflattcr , Propft ton Torna) , ehemals Directa 
des k. k. Therefianumi, hat die fehr einträgliche Pfarrt 
za Giuf*-Tapx in Mahren erhalten, und hat zu feines 
Gehülfen den Exjefuien Arminger, ehedem Vice dir« 
ctor des h. k. Thereuanutns , mitgenommen. Zufotrt 
diefer Veiferzn g und des Abgang» de« Hn. Hofrajl 
Joh. v.Mülltr nach Berlin ift dir Hofra hsft eile bey ett 
k.k. Hofbibliothek eingegangen: hingegen hat da* "tarui 
Perfonale angemeffeneG hatiszolagen et halten , und da 
vetdieuft rolle büherig« BibJiothsk*. Scriptor , auch k. k 

. Digitized by-G( Ccurw 



Cenibr im tbeolog. , pädagog. , rooral. und philof. Fache, 
Hr. Ijpuz fall», 3t Cufios mit dem Gehalte ron 1OO0FI. 
geworden. 

Der bisherige geift liebe- und Studien -Referent bey 
der bobm. öftreicb. Hofkanzley, JtLv. Dankt trtit her , 
ift an die Stevedes zum Bifchof toxi Laibech ernannten 
Exjefuiten und General-, Virart Antun Kautfckitfck zum 
Dompropft des Wiener Domkapitels und General -Vi- 
car des Wiener F.rzbifehofj ernannt worden-^ An feine 
Stelle ift zcm Hofratbe bey der bobm. Kanzle y in geilt). 
Sachen und im Fache der theolog. Studien betordert wor- 
den, Hr. Anguß in Gruber, zeither geiftl. n. ö. Regie- 
rimg»rath. — Das Fach der übrigen Studien ift nun 
vom geiCri. Referat bey der" b. o. Galiz. Hofftelle aUge- 
foudert, und dem KoTrathe Leopold v. Giuliani , che» 
dein Mitgliede der inayiind. Giunta und der dahneti- 
/oben HoJftef.'e, an? ertraut worden, we'cbetn eher wo r-, 
dige Ho/Teeret ar und Doctor der hechte , Hr. v. Deb- 
u ir, zvr Seite ftebt. Zum n. 6. Regierungsrath für da« 
geifiliche und Studien - Referat ift ernannt Hr. Matthias 
Sttindl, ehedem Prof. der Exegeük, und k. k. Cenlor 
im tbeolog. Fache. , 

Bey der medic. chirurg. Jofephin. Akademie zu 
Wien hat Hr. Anton Btiul v. Bieueuburg die ]jir<ction, 
die Würde eines obtif en Feldarztes, und den Hofraths- 
Cbarakter; Hr. Jof. ückerer an die stelle des verfiorb. 
höklag die Profelfur der Anatoir-ie und r'hyfiologie ; Hr. 
FeraL Zitnmtrnunu an des jubilirten Hn. \. Plenk Stelle 
die Profeffur der Chemie und Botanik, Hr. Ckriflo-ph 
Zang, Regiments- Feldarzt, an Beinls Stelle die Profef- 
fur der Chirurgie und der Operationen; Hr. Jak. Adam 
Schmitt das Vicedirectorat der Akademie und die Stelle 
eines oberftfe'därzilichen Snbftituten , und Hr. Wilk. 
Jof. Schmidt das Secretariat erhaben. Auch soll die 



Akademie die Oberauflicht der Muhte- Medicroenten» 
Regie führen. i 

Bey dein k.k. Therefianura zu Wien bat der PiariTc 
P. Htrmtnegild Großmamn feine Stelle als Director nie- 
dergelegt, und bat biebey die goldene grobe Verdienft- 
Medaille und Kette erhalten. An feine Stelle trat der 
Piarjft Frans Brukntr als Director des Theref. ein. 

Hn Jak. Nowodutortki, Prof. der philofoph. 
zu Prag, ift Adjunct bey dem Naturalien- Cabinette ge- 
worden. — An die Stelle des verftorb. Proreffors Din» 
senbofer wurde Hr. Sttol^ttki, Joris U. D. , als fuppli- 
rendev Pi ofeffor der Reichsgefchicbte und des deut- 
feben Staats» und heben -Rechts bey der Prager Unir 
▼er/hat ernannt. 

Hr. Jakob Kreuts, ehemals evang. Pfarrer zu Neu- 
ftadt im Meklenburg. , ein geborner ZipFer aus Fö!k , 
ift von der evang. Gemeinde zu Cracau und Podgorza/ 
su ihrem Paftor berufen. — An die Stelle des nach. 
Uftron abgegangenen Schimko ift Hr. JoL Sckulck, Verf. 
einiger f a vif eben Schriften, evang. Paftor zu Prznoin 
Mahren geworden. 

Hr. Schmitz, zeither Senior und Prediger der evan- 
gel. Gemeinde zu Grofs- Lomnitz in Zipfen, ift von der 
evange!. Gemeinde au Bielitz im oftreich. Schlehen an 
die Stelle des verftorbonenPa ftors Fifcher berufen wor- 
den, und hat diefen Ruf angenommen. An feine Stelle 
kommt nach Lomnitz Hr. Mick. Wittchen , Prediger der 
erang. Gemeinde zu Bandrow in Galizien. 

Se. Majeftät haben den Hn. BrtoUttki, Senior und 
Prediger der erang. Gemeinde su Lemberg, zum Ver- 
wefer der Superintendentur in Galizien, mit einer jAnrl. 
Bey hülfe ron 200 FI. ex aerario ernannt. 

Der Dr. Med. Cantßrini ift als Oberamtsrath und 
Phyükus auf dem 
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Neiinxtbnt'j Stück, 
über diu Einquartierung*. Wefen. 
tT Kamerai Profpeot. — Kamerai Cbrouik. 

Zwanzigftes Stück. 
Höekfitt Keferift der Königlich Bnyer ifckeu 

General- Land Cnmmifjojr iat t alt Etatt-Kw 

ratelr an die Kötiigl. Rei<t - Leamten der Provinz 
' Sam be rg, wodttrch der Ali gemeine Himer*! - Korrcfvon- 

deut für DentfckUtnd als eiue (ehr mitzie he und Faft 
■ unentbehrliche Zeitschrift, vorzüglich empfohlen 

wird. 

Ueber Abnahme der Bevölkerung und der Elten, Von 
• H*rm B—r. in Ulm. — Neue Verordnungen, _ 
Ksmerdl- Verkündiger. 

Ein und zwanzigftes Stöck. 
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nik. — Erfindung. * — pofifcript. — Kamera! - Vtr* 
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bey der zff nachft gelegenen Buchhandlung. Man kann 
xu )««•*• Ze" eintreten, und auch knll>jXkrlick austre- 
ten. Jeder neu eintretende Abonnent erhalt die bereit! 
erfchtenenen Numern dea laufenden Halben>ahrs. AH* 
Bnefe, Bey träge, oder Inferatt, den Kamerai . Kor- 
rrefpondenten oder Kameral . Verkündiger betie/Tend, 
werden frankirt eingefendot ; 

Au die Expedition dtt Allgemeinen Kame- 
rai Korr tff andeuten in Erlangen. 
B' Die lübl. Buchhandlungen wenden fich mk 
ihren Beftellungen an die Pnlmifcke Ui.irrriitat« • Bueo- 
bandhing in Erlangen." Einteile Nmnern des £. & 
werden nicht abgegeben. 



Zwey und zwanzigftes Stück, 
ffVekfle Ver e>r dnumg der Kömigl. Bayer, Ge* 
nertt. Land- Commiffariatt alt Provincial- 
' J? tau- Kur« telt, daf* l.Hnmtliche Rent- und Forft»- 
Aemterder Provinz Nexburg alle Verpachttingen und 
Verklufe der Staat« - Realitäten künftig auch iu den. 
Kamertl Vtrkimdiger einnicken )a£$en Collen. 
Von dtr Taxation der StuattwaMungeu. Vom Herrn Forft- 
rorLTter Zhuont in Bamberg. — Kamerai • Chronik. 
Literat iXche Notizen. — Mifcellen. — Beylage: Weh. 
'ehe Verpachtungs-Methode -,dtv£te bey kleinen Do- 
main«« die wortheühai eftn und büligfte ha* n't Von. 
Herrn E. v. S. in B. — Beförderungen. — Kameral- 
Verkündiger. 

T>rey~und zwanzigftes Stück. 
Skizze der Entftcbungigefchichte der Katneraliftik als 
eigenen WilTenfchaft. Von Herrn Dr. F. A. Armbruft. 
— Aufforderungen. — Betfinge: Ueber die Keguli- 
rung der Steuern. — - Kameral - Chronik. — Berich» 
tigung. — Nekrolog. Mifcellen. — Poftfcript. 

Vier und zwanzigftes Stüok. 
Ueber die Ragulirung-. der Steuern, — Mifcellen. — 
Kamerai • VtrkAndtger. 

Fünf und' zwanzigftes StBek. 
Ueber di* ReguJirpng der Steuern. — Kameral - Cbro- • 
nik.--. JÖUeella». -r- Anßosderung, — Ktmtral- 
Verkindiger. 

Der Allgemein* fymeral - Korrefyondent erscheint 
Uiotkentlick drey Mal und ift p oft täglich auf allen 
pöft - Aemleru und Zeitungs - Expedifinuen un d monatr 
lieh in allen Buchhandlungen zu haben. Man bestellt 
den K. K. entweder bey dem näckjtcn Poft-Amt oder 



So eben ift erfchieaen und an alle Buchhandlung« 
rerfandt worden ; * 

Bilderbuck für Kinder ete. von F. J. Btrtuch 
mit vier/ackern, Ttutfcken, Framöftfiken, En^ißkcnx 
nnd ItaliSnißken Texte dazu , und ausgemalten oder 
fchivaruu Kupfern, No. XCV. u. XCVl. 4. Kehrt 

P.C.Funke atu/ukrlickem Texte datu, %. Eben diefe 
Hefte, 

und enthalten folgende Gegenstände: 
XCV. Heft. 

Tafel 71. Merkttirdije SXugtkitrt. Fig. 1. Die CenaoV 
(che Ratte. Fig. 9. Die weifte Hausmaus. 

würdige Infccten. Die gröfste Heufchrech' 

— 77. Sclüne Ttutfcke DKmmernngtfalter. Fig. t. Vi 

Pappelfohwanncr. Fif. 1. Der Undenfchwarntrr 
Fig. 3. Der mittlere Wein feb warmer, 

— 74, Tiurfekt Qbfl . Arttu. Fig. I. Die 
■ Xche. Fig. Z. Die g-meine Stammkirfrbe. 

— • 75, Kofen- Arten. Fig. 1, Uie gemeine Zucktn - 
Fig. 7. Die grofse Fleifchfarbane Rofe. 
XCVI. Heft. 

— 76, Teutfcke Singvögel. Fig. I. Die Naclnigall au 

ihrem Nefte. Fi«, j. Die Rafiard • Nachtigall. 

— 77- Ttutfcke fValdbSume. Fig, 1. Die gemeine^Bacht 

Fig. 2. Die gemeine Ulme. 
78. Tentfehe Ohft - Arten. Fig. 1. Der Jobennisbf * 
ftrauch. Ftg. t. Der Stachelbeerftrauch. 
1 — 79- Fr Sektige tuAandifekt Schmetterlinge, Fig. I. Der 
. BruXtbeer . Spinner. Fig. 2. Der Clarerweta- 
fchwttrmer. 

— 80, Merkwürdige Häkle». Die Erdmannshöhle bei 

Hafel. 

Alle Vierteljahre erfcheinen richtig xwäy Hefte von die- 
fem intere (Tanten und allgemein beliebten Werke , tob 
welchem auch ftets noch einzelne Hefte von Anfange 
an um den gewöhnlichen Preis zu haben Und. 
Weimar im Februar 1807, 

F. S. pr. Landes - Indaftrie- 
Comptoir. 
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ALL GEM. LITERATUR - ZEITUNG 

N u hl 24. 



Sonnabends den agwn März i v 8 o 7. 



LITERARISCHE 

I. Univerfitäten and andere Lehranitaken. 

Ordnung der Vorlefungen, 
am der Grofihtr täglichen Univerfitat zu Wurzburg für das 
Sommer -Semeßer 1807. *) 

Allgemeine Wiffenfcbeften. 

A. PkHofophifcht Wifftnfchaften. 

1} ^Hgemeine akadcmifcke Encyklophiie und Methodolo- 
gie , am bef dnili^er An.'eitung zur Bücherkeumnifs. 
Pro'.. Fi f eher. . 
S) Mitapht/ßi nvh der regreßv- kritifeken Methode. 
Vrvf." Metz. 

3) Pragrtstifeke Anthropologie mit Logik. 

Prof. Rücken, nach Kmt. 

4) Naturrecht und Tugendlckre. 

Prof. Metz, nacb Kants Schriften , mit VcrbefTe- 
rimg ih»e« Fehler, und prüfender Rrtckücbt 
auf <lie neuefien Theorien de» falben. 

Auch ifl Derfelbt auf Verlangen zu ui Vortrage 
der Anthropologie und Logik bereit. 
Naturrecht. 

Prof. Rückert, nach Kant. 

5) Pädagogik. 

Prof. Andres, nach eignem Entwürfe. 

6) StaatiUriffenfchaft. 

Prof. Wagner, nach feinem Grundriffe der Staattt- 
ttiffenfehaft und Politik (Leipzig I8O5.) 

7) Phihfophifche Naturuiffenfchaft. 

Derfelbe, nach fen em Buche von der Natur der 
Dinge (Leipzig 1803.) 

B. Mathematifcke und pktjfifche Wtfenfckaften. 

j) Mathematik. 

•) Ebene und fpkarifche Trigonometrie und practifche 
Geometrie ( Geodaefie ). 

Prof. Metz, nach Lorenz und J. Tob. Mayer, 
b") Mathtmatifih- phyfi/che Geographie. 

Derfelbe, nach eigenen Schriften. 



NACHRICHTEN. 



diefer Lehre ift Derfelbe auch «um Vor- 
trage der Algebra» niederen und köktreu Geome- 
trie^ Mechanik , und des In/initejimal • CalcnVt 
bereit. • 
c) Angewandte Mathematik. 

Dr. Schon, Lehrer am Gymnafiutn, trägt, mit be- 
fanden dazu erhaltener Erlaubnife, die angewandte 
Mathematik nach Schulz kurzem Lebrbegri/fe 
der mech.i wfchen , optilchen und aflrononoi- 
fchen Wiffenfchafien vor. 

2) Tkcoretißke und practifche Pkyfik. 

Pro F. Sorg, nach Tob. Mayer '1 Anfangt gKäudan 
dir Naturlehre. 

3) Phyßk in Verbiudung mit Chemie. 

Prof. Pickel wird zur gründlichen Detnonfiration 
der Naiurerfchein ingen und Körperwtrkup- 
gen beide Wirfenfchaften theorerifcb undpra- 
ctifch vortragen, 

4) Meteorologie. 

Prof. Sorg, öffentlich. 

5) TJttoretifcht Chemie, nebfl kritifeken Unter fnchttn gen 
über ßVinterl't Theorie. 

Derfelbe. ' 

6) Natur gefekichte. 

a) Mineralogie. 

Prof. Vo gelmann, mit Hinweifung auf die neue- 
ften Mineralfyfteroe. 

Derfelbe ift auch er bot ig, Vorlefungen über die 
Bkonornifcke Mineralogie zu halten. 

Prof. Blank giebt anfe bauliche Erklärungen über 
die im Naturalien - Ca, bin et e befindlichen Mine- 
ralien, fowohl in oryctognoftifcher als geogno- 
fiifcber Hinfjcht, £0 wie auch über die zoolo- 
gifchen und andere Gegenfiäude der Natur. 

b) Botanik. 

Prof. Heller, nach Piepenbrinks Lekrbucke der 
Fundamental - Botanik. 

Mit diefen Vorlefungen wird derfelbe in der Folge 
F.xcurfionen in die umliegenden Gegenden ver- 
binden, um feine Zuhörer im Auffuchcn und 
Bestimmen der einbeunifchen Pflanzen zu üben. 



•) Die Vorlefnngen an der U 



Oekono- 

irerfitut werden am 6t«n April ihren Anfang 'nehmen. — Herr Bonität, bey welchem *«£ 
dem Intelligenz -Comptoir im fogenanuten KÜrfchnerthufc nachzufragen ift, wird den Studierenden, gegen die Gibuhr, 
be T »eme Quartiere und ihre Preife bekannt machem 

(3) A 
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Oekouoinifcke Pflanzenkunde. 

D e rfe l b e , nach Mißlingt Handbuch«. 

C. Hißorifcke fUßenfchafiem. 

j) Gtfehichte dtr drey Ittzttn Jahr hunderte. 

Prof. Hfcker. 
a) Allgemeine Länder- und Völker - Kundt , mit Hinfltht 
auf die mannigfaltigen Kulturverhiiltniffe. 
Derfelbe. 

3) Gefchichte der europäifekeu Staaten. 

Prof. Mannerti nach Meufel. 

4) Den t [che Gefckickte. 

Derfelbe, mit bafonderer I\ ückficht auf die ah*, 
mahlige Au»hi!dung der Reich* T/rfaffung bis 
zur gänzlichen AnflöTung derfelben, nach fei« 
nem Comptudium der Reicks gefckickte. 
.5) Liter ir gefchichte. 
Allgemeine. 

Prof. Galdtnay er , nach Braut. 
Btfondtre, und zwar 

Liter ar gefchichte dtr allgemeinen — dtr hefandtru 
fViffeufchafien. 

Derfelbe, öffentlich. 

D. Schaut Künße und fVifenfckafttu. 

Aeßhtttk. 

Prof. Andrer» mit Hinweifung auf die Mofter 
ond mit Verbindung der Gefchichte der fchd- 
nen Kflnfte. 

Veber deutfeke Spracht Und Literatur, uebß Stilübuugeu. 

Prof. Fi ft he r. 
Theorie dtr Mufik njeh Sßhetifehtn Anflehten und in Ver- 
bindung mit der Gefchickte derfelben. 

Privatdocent Fröhlich, öffentlich; auch erbietet 
er Geh, die ganze Harmonie -Lehre in befon- 
dern Stunden vorzutragen. 
CUßfche Philologie. 

Prof. Andres wird die Annahn derTaeitut erklä- 
ren, oder auch auf Verlangen einige Stücke 
des Tereut. 

Dr. BlSmm, Lehrer am Gymnafnitn, erklärt, mit 
bef-nders denn erhaltener Erlaubnift : a) Theo- 
pkraß's Charaktere, b) Xeuffhou's Sympofiou, 
c) Cicera't Brutus. 

* 

Befondere W i f f e n f c h a f t • n. 

A. Tkealogie. 

J) Tkeologifche Encuclopädit und Methodologie. 

Prot. Ohertliär. 
a) OriehtaUfche P/ülologie. 

Prof. Sc hl off er gielit in der ktbraifckeu ond in 
der arabifthen Sprache Unterricht, beide nach 
Hezel. 

3) Exegefe des alten Ttßamtutt. 

ProL Ongmus, übt t die Pftfmen nnd das Buch Hiok. 
ProL Sehl offer t über die Denk- and Sitten. 
Sprüche. 



4) Einleitung in die Sekrlfttu de/'t 

Prof. Sc kl off er. 

5) Kirckengefe kiekte. ■ 

Prof. Birg, Ton Cottftanthi bis «uf Karl den 
Grefsen, mit Hinweifung auf Danntnmaytr't 
Infi it. bift. ecclef. 

6) D»gmat\k. 

Prof. Oberthür. 

7) Paßoral- 'tkeol«gie. 

Prof. Ey rieh, nach GoBoteitz. 
Examinator*« hält Prof. Ouymui. 

B. Rechtskunde und St aat s w iffeufc kaf t. 
I. Recktskunde. 

1) Juriflifcke Encyclcpadie und Metkodohgie. 

Prof. Sckmidtleiu. 
a) Naturreckt. 

Derfelbe, mit beftXndiger Ruckficht aof die 
neuem und neaeften Verfuche, befanden auf 
Fichte t Grundlage des Naturrtchts. 

3) lnßitutionen des römifeken Rechts. 

Prof. Kleinfckrod, nach dem Hopf uerifc Leu 
Heiutc. 

4) Paudecten (oder das gemeine CivÜrttht.) 

Prof. Schmi dtle in , nach dem Scheidtifcktu Hell' 
/cid, mit Moditication durch einen eigenen 
mitzutlieilenden Plan. ■ 

5) Deutfckes Privatreckt in Verbindung mit dem fff '* 9 ** 
fchtn Reckte. ' 1 1 

Prof. Metzger, rfach KriiU. 

6) Pofitives Staatsrecht. 

Ptof. Bthr wird alt Surrogat des ehemai. I-S^eicb*- 
Staatsrechts eine, mit fortlaufender Kritik»- f<T ' 
bundene, Darftelhmg der dentfehen ReichjT' <!W *' 
faffung, der Gründe und Veranlaffung i 
Auflöfung, und der bis jetzt beftimmten öl 
liehen Verhältnilfe des rbeinifchen Biiiit 
Tor tragen. 

7) Lekeurecht. 

Prof. Bekr, nach Böhmer. 

8) Kirckenreckt. 

Prof. Gr e gel, nach Schenkt. 

9) Crhnfnalrecht. 

Prof. Kit infekrod, nach Meißer dem Jiin 

10) Prattifcker Unter rickt (fogenanntes Pratticum ui 
latorium ) . 

Prof. Sckmidtleiu, nach Gönne r'r Anteil 
jurißifcktn Praxis, 




II. Staat swiffenfekaft. 

I) Allgemeine Staatsltkre als Grundlage ßmmtlicket 
der Staetswiffeufcfafr. 

Prof. Bekr, nach feinem eigenen Syfltme C 
Gebhardt IH04. ) in Verbindung mit eint 
Dicputaiorimn und Elaboratorhtm. «• 
a) Polizeyte-ijftufckaft. 

Prof. Metzger. 1 

3) rvn 
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inger, nach eigenem Lehrbuche. 
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3) mrAfektfitUhrt. 
Landwirtkjckift. 

Prof. Geyer, nach Jung. 
Fobrikwiffenfckaft. 

D t rfe Ibe, nach kValtker. 
• Forflwifftnfekifi. 

Prof. Geyer, nach DStzel. 

C. Heilkunde. 

1) Süßem der Medicin. 

Prof. Ka/aad, nach eigenen Dictaten. 

2) Anatomie. 

Prof. Barthtl v(n Siebold ift bereit» die G#» 
/äfflehre in Bezug auf die Operativ- Chirurgie 
.. . vorzutragen. 

Prufector Heffelback lieft die gerammte Anato- 
mie privatiCnme , und giebt feinen Zuhörern 
Anleitung im Präpariren der Splanchnologie. 

3) CAm/f. 

Prof. Pickel, vorzüglich in medicinifch - pharma- 
ceutlfcher und zugleich technolugifcher Hin- 
ficht , in dem Laboratorio chemico. 

4) Medicinifclie Botanik. 

Prof. Heller , mit vorzüglicher Berückfichtigung 
der Arzneyge wachte. . , 

5) Pkufiologie. 

-Prof. Dalli 

6) Pathologie. 

Derselbe. 

7) Mattria mtdica. 

Prof. Eliat von Siebold, in Verbindung mit 
der Kec* ytjrkunlt , nach Arnimann. 

Prof. Horfck, mit Vorzeigung filunntlicher Arz- 
neyen, mit Anleitung zur Waarenkunde, und 
in der Kunft Recepte zu verfchreilien. 

Prof. Ruland, in Verbindung mit dem Formular 
und allgemeiner Therapie, 
g) GenertQe und fpecitüe Thtroyie. 

Prof. R u l a v d , allgtmtme Therapie. 

Prof. Friedreick, die gtfunmtc fpecitüe Therapie. 

Prof. Spin dl er über fptcitüe Nofologie und Tht- 
ropie, nach eigenen L'ictaten. 

Prof. Part hei von Siebold über die venera- 
Jtken Ki ankheittn , nach J. Adam Schmidt Pro- 
le-;omcna zur S) philidoktinik (Wien 1803.) 

Prof. Horfck über die Kenntnif« und Behandlung 
der Seelenkrankheiien. 
«0 Chirnrgie. 

Prof? Bar tkel von Siebold lieft a) über mtdi- 
cinijche Chirnrgie. mit t.infchlufs der Augen- 
krankheiten und Vorzeijj'.nsi der chirurgifchen 
Ope> xionen, n.ich Titrmonn ; b) über Kno- 
clur.krankh.titt», mit Vorzfiging der dahin lieh 
beziehenden unil im 
£ntJlicheu Praeparati 
bin ung mit der Lehre vom entrnr^ifchen Vtr- 
bände, der an Lebenden und am Fantome an- 
ge ! cg wird, nach Stark, und cl fetzt er feine 
Anleitung in den lamuidicben ckirurgifiLcu 
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Operationen , insbefondere in den Angenopert- 
Honen und dem Sttinfchnitte an Leichnamen 

fort. 

Prof. Markör dt Syßem der Chirurgie , nach Ar- 



t..v.* n ,vinfeari) be- 
ach Tittmanu , in Ver- 



Prof. Spin dl er 3 aber nudicinifche Chirnrgie. 

Der/erbe Ober Krankheiten des Auges und ihr« 
Behandlung, mit Rückficht auf feine Schrift 
über Entzündung des Äuget und ihre Bekond- 
lung (b. Stahel). 

Dr. Chirurg. Ringelmann a) über das Zahnen 
der Kinder mit Hinweifung auf Surnberg'r Er- 
innerungen und Zweifel gegen die Lehre der 
Aerzte vorf dem fchwerett Zahnen der Kinder; 
») über die Krankheiten des Mundes, befon- 
ders der Zähne . des ZabnfleiCches 4 und der 
damit verbundenen Theile und die dabey vor- 
kommenden chirurgifchen Operationen, mit 
Vorzeigung derfelhen an Leichnamen , 0 wit^ 
er in den erwähnten Operationen Ucbungen. 
anftellen lallen, 
xo) Embindnngtkund*. 

Prof. Eliot von S'iebold, theoretifch und pra. 
ctifch, mit Uebungen in den manual- und in* 
ftrumental • Operationen am Fantome, nach fei- 
nem Lehrhuche ( ir u.2r Theil, Leipzig b. Ja- 
cobäer 1803 — 1804.) 

Derfehbe ift auch bereit, auf Verlangen priva- 
tifiime Anleitung in der manual- und-emtru- 
inental- Gehurtshülfe zu gelten. 

Prof. Markard, tbeoretifche und practifche Ent- 
bind !)ng>ktinde, mit Anleitung und Uetmng in 
den manual - und it. ftrumental Operationen. 
11) Gerichtliche Arzneywijftnfchafi und mtdictuifeke Po> 
lixey. 

Prof. Rulan d, nach feinein Entwurf« ( Araftadt . 
und lludolTtadt b.^lüger Igoo.) * 
la) Medieinißke Clinik. 

Prof. t'riedreick, t äg'ich im Julius - Hofpitale. 
. Prof. Horfck wird auf Verlangen eine arabtüv 
rende Clinik errichten , in we'cher mit der 
Anleitung zur Kebandfung der Kranken, me- 
dioinifch gerichtliche und polizeyliche Untm> 
fuchungen, und practifche Abarbeitungen 
zur Bildung für den künftigen Staatsdienft ver- 
bunden weiden. 

13) Ckimrgifcke Clini^. 

ProF. Carpar von Siebold wird mit feinem 
Sühne Pruf. Harrhe! von Siebold die chi- 
rurpifche C.iiaik im Julius - Hojpitale tSgÜch 
forrfetzi-u, tu;d Letzterer damit ein »natomifeb- 
chirurgifches !• xaminatorium verbinden. 

14) Entbindung! - Clinik. 

Prof. Eliot von Siebold, in der Grofsherzogl. 
Entbindiingsanftalt ti.ich dem in feiner Scbtüt: 
Veber Zweck und Organifation dir Clinik in einer 
Entl'in iun^'anftalt ( tVmb. u. Wurzb. b. Göb- 
hardi lgo6 j mitgeiheiiten P1jhc. 
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15) Vtttrtnar • Mediciir. 

Prof. Ryft, über epizootifche Krankheiten, nebft 
den dagegen wirkfamen Medicinal - und Poli. 
*ey - Anftalten. 
Derfelke über die Krankheiten der Hausthiere. 



-Die UniverGtäts «Bibliothek nebft ihrem I-eTerim 
■Her ift im Sommer- Semeft er täglich, (die Mi'twochen 
aufgenommen, wenn kein Feytr'ag in die Woclw fiüt ) 
früh von 9 — iß t und Nachmittags von 2 — 5 Uhr offen. 



Rollen Schriften. Pin Füllhorn und PalnTtweig. Zwey 
Lehrer mit einem Jünglinge. Der Preis ift 6 Gulden. 
Für den Probedruck 8 Ould. Ohne Schrift 10 GuWL 



Schöne nnd bildende Kunfte, 

Zeiehnungskunß : Köhler, 
Knpferßccherkunß : Ditthdufer. 
Mußt; Fröhlich. 

Sprachen« 

Frawzdfifehe: Dil/, Mathey, Ii Diane. 
Envlifckt : Ingram, Bit f. 
Italianifche : Cor ri. 
Spanifckc: Bilt^ 

Exercitien.M«ift«r. 

Rechenkuttß ; JVa gner. 
Schreibkunfl: . tVirtk. 
Tantkynß: liorawte. 



II. K ii n f t e. 

Auf den Stifter der Gefellfchaft Tot Nut van't AI- 
gemeen , J. blienuicnkuizcn , bat /. Kuyyer eine Zeich- 
nung entworfen, welche L. Portmarm geftochen hat, 
14 Zoll hoch, 10 Zoll breit. Auf dem Grabe fteht das 
Bildnif« des Verdorbenen. Hinter demselben eine Tafel 
mit der Infohrift : 

Janas Nieuwenhuyzen 
Publica «mmodo ditatae Stcictatis auetor, 
Harlemi nams Ao. MDCCXXIV. 1. Sept. 
Gbii$ Monackodami Ao. MDCCCV1. XXV. Feb. 
Darüber fteht eine Urne mit einem Trauerflor umhangen. 
Am FuCi der Urne eine verlöfchende Lampe, deren 
1 nme die Fackel der Unfterblicbkeit anzündet. Unter 
Bildniffe : 

Primus inexfertat commifit femina terrae. . 
Eine weibliche Figur mit dem Wappen der Gefellfchaft 
krönt ihn mit einem Eicbenkranze. Die Jugend opfert, 
begleitet von ihren Aeltern und einem Greife, auf dem 
Altare der Dankbarkeit , woran ein Pelikan ausgehauen 
ift, der feine Jungen füttert. Die Gottesfurcht betrach- 
tet fein Bildnif». In der Hand hält Ae die Symbole von 
Ewigkeit, Friede und Seligkeit. Eine Mutter, den 
Säugling an der Bruft , mit einigen Rudern. Einige 



Der durch mehrere gelungene Kunftwerhe rühm- 
Hchft bekannte Profeffor der BUdbauerkmift zu Stutt- 
gart, Hr. Dannecker , hat den als Schriiiftelier bekann- 
ten Hofrath Jung, genannt SnHittg* nachdem Leben, 
fprechend äbnlivb , aus Gyps geformt. Abgüffe voa 
dem Köpfen Medaillon, zwey Fufs im Durchineffer 
gi oft, werden- in Stuttgart das Stück für einen Duc* 
teu verkauft. 

III. Todesfälle. 

Am 8. Sept. J. ftarh der Prof. IV. Mumtkt za 
Groningen in einem Alter von 62 Jahren aul feinem 
Landgute Aldengaarde bey Dwingelo in Drenthe an den 
Folgen eines Schlagüuffe*. 

Zu den bereits erwähnten Todesfällen bey der Pul- 
ver- Explofion zu Leyden (Nr. 10.) ift noch nnchzutra. 
gen, dafs A. Klnit, Prof. der AUerthämer u. Gefchichte, 
fo wie feit kurzem der Statiftik des Königreichs Holland, 
-O Jahr, Prof. /. Luzac aber, Lehrer der fchönen Wif- 
lenfchaften und vaterländ liehen Gefchichte, 60 Jahre 
alt war, da iie diefes Unglück traf. 

IV. Beförderungen und Ehrenbezeugungen. 

Dem Hn. Prof. /. Willmee zu Amfterdam ift nebea 
den orientalifchen Sprachen, Alterthümern und Her- 
meneutik noch die Profeffur der IVtverCal- und Litera- 
tur- Gefchichte übergeben worden. 

Hr. Dr. F. J. van Maanen im Haag ift z«ni Leetor 
der Chemie und Pharinacie ernannt, und hat am i4tt>n 
Nov. v. J. dicre Stelle mit einer Rede: Von d.r l.infatlv. 
heit der gegentenr eigen theoretißhen und ■praktifek<n Che- 
mie, in rerbittdmngmit dem mehr angewandten Kutzen <Lr- 
feilten, als den vorzügliehtn Vrfacken der großen Fort- 
fehritte diefer H'iffcnfcliaft in unfern Tagen, angetreten. 

Hr. Prof. E. S. Thonwsfen a Tkncsfink zu Gronir.^.n 
hat von den Curatoren der Akademie den Titel. als Pt e; 
Praxeos, Medicinae farenfis , et Praefectns Nvfoco M ii ri* 
miei erhalten. 

Hr. Conrector R. J. van F.erde zu Groningen ift, 
nach der Berufung de« Prof. Boffcha nach Aujfterdjm, 
zum Prof. der Gefchichte und Alterthümer angeheilt 
worden. 

Hr. Prof. P. J. van Maantn zu Harderwyk ift an die 
Stelle des verdorbenen Prof. Munniks zum Profeffor 
der Medicin, Anatomie, Chirurgie und Embindurgi- 
kunft nach Groningen berufen. Hr. Prof. P. Driejjtt 
bat die gleichfalls von dem Prof. Mttrnniks bekleide» 
Lehrftelle der Botanik erhalten. 

Hr. G. van Egmand, der feit 1773 als Lehrer an der 
Schule zu Delft fteht, ift an die Stelle des verdorbenen 
Bectors /. Hoögevetn zum Hector und Collegii litertrii 
Moderator ernannt worden. 
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L YerzeichniO» der in der AUgem, Lit. Zeit, nnd den Ergänzungsblättern recenfirten Schriften. 

Di« «rfu Ziffer seiet die Nun» er, die iweyt« di« Seiu an. Der ßeyfat* £B. bezeiolwet die Er 



A. Dictionnaire uniTerfel.lgeographique, ftatiftique, hift«u 

Abhandlungen, neue biftorifche, der baierfchen Aka- n ri ;j ue « Hiüquc de la France, T. I- V. 69, J4J . 

demie der Wiffenfchaften, 1 u. a B. 53, W ^'"Jl ^L*- ^S"* 

p. /i7/*n, H., patriotifcher Aufruf zur allgemeinen Ver- a*nrt>ocsii. tLB. a 7 , »16. 

einigung der Religionen. 74, 516. jr_ 

Anflehten des Rheins, 3 o. 3 Heft. EB. 36, sf6. _ . 

Apollonion, ein Tafehenbuch auf 1 ,07. 65, 516. Eginhard, K., Anekdoten zur Charakterifttk der Vor- 

Art, kurze, die Rechnungskunft zu erlernen. 7», 1 n " * f' ?9».5<». 

Eichftädt, R. A. , de imaginibus Romanorum dilTerta- 

iirtaii«, a critical enquiry into the moral Writing« of „ »"»«* du «- .«4» S<>5- 

Dr. Sam. EB. 30, a 3 |. Ein Hirt und eine Herde, oder Wünfche zur Verei- 

• nigung der drey chrift). Religionsparteyen. 77, 
613. 

Erörterung der Frage, wem der Unterhalt der Kirchen 
Bauer, G. L, biblifcbe Moral des N.T., ater Tb. EB. obliegt 65,516. 

17, im. Etwa» aber die Abendmahlsvereinigung der Proteftan- 

Bergk, J. A., pfychologifche Lebensverlängerungskun- ten 74, 585. 

de. 60, 476. <. 
_ f. Olivitr. F. 

terthotdt, L. , Daniel, aus dem Hebriifchen neu Über. Fallefen, N. , theologifk Maanedslkrift, 4 — 6 B. EB 

fem u. erklärt, 1 Hälfte. 59, 465. a4 j. 
Befchlufs der reformirten Gemeinde in Bremen tooi Fatfen, der gewiffenbafte Erbe, ein Luftfpiel. 60 

5 ten Oct. 1804. 77, 611. ^,70. 
Bey trage, hiftor. geogr., zur nähern Kenntnifs Weft- Er««*«, die Verbindlichkeit der Eingepfarrten zurUo- 

phaiens, 1 u. » Th. EB. »7,116. terhaltung der Kirche. 65,515. 



Brauer, Job. Nik. , Gedanken über einen Kirch enr er- Freyftunden, meine, für Kinder, 1 u. 1 B. EB. 3« 
ein beider proteftantifeben Religiomparteien. 75, 340. * 
591' 

Brefeld, J. H., Beytr&ge zu den GrundzBgen der Heil- G. 

■ kunde. 66, 513. Gärtner, C. Fr., Supplementnm Carpelotiae. EB 

Breffchneider, K. G. , die hiftor. dogm. Auslegung des 



wT J oh 7 .'p.."Äi,HfC.VoH. t .» g .„. EB. „,,„. Äw^i.toK.W.W, 

Gariot, J. B. , Traite des Maladies de la bouche. 66, 

C 5»6. 

im t :„„ n -u .r_ Gotdfmith, O., Gefchichte der Römer, überf. r. Th. 

Crcerortif, M. i., Upera rnetorica. Kec. et lllultrar. v .• ' » □ D uo 

Ch. Godof. Vol. II. P. I et II. 70,553. r f 8 ???'*«?'*" Vj' * j 'V 6 :, 

0«/««, H. G., Praedikener, 1 u. a B. EB. j^,,,. ^^„^ ^° b s * r . d '* ncht,ße Wcnd " n « d « Ader- 

_~ Gwmm, H. A. , Jonae oracula fyriace. 6j, 543. 

Grotcurd, Cer., de iure emphyteutico commentatio. 
Dan«, f. PlautHt. 5g, 463. 

Dnn/>,.R., kurze Predigten, a Aufl. x Jahrg. EB. 35, Gütle, Job. Konr., Unterricht rom Blitz u. den Blitz- 



abieitern. EB. ag, aai> 

f/. 
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M. 

Uampe, L., über die Enlftehung und Kur der Kno- 

cbenbrucbe. 66, 511. 
Heppe, Joh. Chr., der Vogelfang. EB. 19, 231. 
Hertrogenrath, J. L. , He^utikus zur Beförderung einer 

Religionsrcreinigung. 77, 614. 
Hevfi, G. J., du Rechnen im Kopfe nach den cinfach- 

ften Regeln. 5 g, 46». 
Harn, Joh. Sa in. , Anweifung zum Rechnen, ei, 495. 
Norftig, C. O. , Reife nach Frankreich, England und 

Holland, $3, 414. 
Hufnagel, W. J., Rarhfchläge zur Vereinigung beyder 

protefuntifeben Kirchen. 76, 601. 



Jacobi, Fr. H., was gebieten Ehre, Sittlichkeit und 
Recht in Anficht vertraulicher Briefe? Eine Gele- 
genheitsfehrift. 57, 454- 

Jan, D. , Unterricht über die Schntzpocken. 71, 567. 

Jefter, E. E.» Ober die kleine Jagd, 6 Tb. EB. 30, 
»38- 

1ffla*d % A. W. , Almanacb für Theater und Theater- 
freunde auf H07. 6», 4S9> 

Utting, J. C, die Kuhpocken. 75, 5g}. 

In welchen Verbähntffien fteht der Geifdiche zu dem 
Scb'ulTehrer? ja, 415. 

Journale, Reviüen <L theologifchen. Fortfetzung. EB» 

34, j6j. 35* »73- , „ , _ 

— Revifion der geographifchen und fiatiftifcben. EB. 

38, »97- 39» J°5- 



JKnaf, Fr., Malven. $7, 455. 

Kiinger, Joh. S. , kleine Briefe für Kinder. EB» 31, 
Ml- 

Kürte, Wilh. , Briefe deutfeher Gelehrten au« Gleim 
üterarifchem Nachlaffe, »-}B. 56, 44t. 

Kritik der Ehre, Sittlichkeit und de« Recht« in Ja- 

eobi's Gelegenbcitsfchriftr was gebieten Ehre» Sitt- 
lichkeit und Recht in Abliebt vertraulicher Briefe. 

57* 454" 

«Tn«, Fr. , Rechenbuch für Bürgerfchulen, »te AuS. 

EB. 31, »48- 
Ky-Uetbeck, P. , Andagtsbog for SkolebOrn, »te Aufl. 

EB. »j, *iu 

L. 

Lmbtllardifre , 3. J. , novae HolTandiae Flantarusn fpeei- 

men, Fafc. 8 — *>• 5*» 400. 
lawo.Joh., «MgefuchteTafcbenfpielerkünfte. 73, 

< fi I 

lm»Mr, Fr. G. , ron den verfebiedenen Arten das 

Obft zu dürren. 76, 607. 
Nachricht von Ackergerätben. EB. js, 

»SS- 



Leroy, Alph. , Medecine naaterneTIe. 61,411. 
Hygea als Mutter, a. d. Franz. von Chr. Fr. 

Wf/c*, 1 u. a B.. 61, 4gt. 
Heilkunde für Mütter, a, d. Fr. von Ch. Ph. 

FtJ'cher. 6 t, 4f t. 
Lefebuch, franzöüfches, von A. K. 64» fix. 
— franzößfcbes , für die Gymnafien Schlelieni. 7*, 

583- 

s». Ltchienftem, J. M. , Archiv für Geographie und St a- 

tiftik, 4 Jahrg. EB. 30,133. 
Liebenberg, Mich. Fr., Sämling of chriftelige Religion«, 

taler, 1 B. EB. 37, sgy. 
Lieder, grammatikalische. 69, 5JI. 
v. Löwenära, Paul, über den Magnet, jus dem Dia. 

von J. A. Marhuße». EB. 37, lyj. 
de Luc, J. A., Annonce d'un ouvrage de Mr. Reima- 

rus für la forauation du Globe. EB. 34, 171. 

Af. 

MachiaveH, der neue. 67, 529. 
Markufien. f. Liiivenörn. 

Memoire adreffe par la famille du Petit Tbouars lux 
Actionnaires de l'equipage du Diligent, expedier 
pour aller a la recherche de Mr. de la Peyroufe. 5 ^ 
4?8- 

Mittel, das allereinzige, die Proteftanten zu vererai- 



,gen. 74, 5 89- 
Modele des jeunes gens. Edit. rev. et augm. EB. ze» 
»3*- 

MöJ'er y Joh.» Sinngedichte. EB. 3,6, »gg. 

ff. 

Kägele, Franz, Beytrag zu einer naturgefchicbtlichev 
Darfteilung der krankhaften Erfcneinungen am 
menfchl. Körper. 61, 415« 

Kemnich, Ph, A. , Befchreibung der Sudt Tönning. 

70» 559- 
p. Nettesheim, A. > das 

73« 58»« 

Nicoiai y J. Dav. , Uber den Zuftand der lutber. Dona- 
gemeinde in Bremen. 76, 605- 

Nüfckeler, J. Conr. ,■ Unterhaltungen über die Verbin- 
dung des Sichtbaren mit dem Unüchtbaren. 73» 577. 



der Tafchenfpielerkunft. 



Olioier, G. A. , Reife in Aegypten u. Syrien» a. d. Fr. 
vonD. Bergk* 1 B. 74, 58». 

P. 

Pantheon der deutfehen Dichter, 1 a. s Tb. 6$, jr6. 
Pauli ad Corinthios Epiftolae graece illuftr. G. Krau/e, 
Vol. I. EB. «9, 115. 

illoftr. J. G. Leun. EB. «9, »>j. 

Petri, Fr. H. , Verfuch einer deutfehen Homöophonik. 

S4> «* ih*. 
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*/aih, 6. J. , aber die Trennung und Wiedervereini- 
gung der-chrifü. Hauptnartcyen. j<\, 601. 

J /au?n \' M. A., lateinisch u. deutle h von D. J. T. 
£W, i B. 55, 4j j. 

edigten, kateebetifche, über die chrifdiche Sitten» 
t — 6 Tb. EB. 37, 394. 



Suhr, bamburgifche KleidertrachleR.^BUtter. 63,503;- 
*— der Ausruf in Hamburg , 1 — 4. H. 63, 504- 

Tafchenburb für edle Frauen und Madeben. $7, 45 <&. 
Thiefs, O., neuer kritifcher Ccnraientar aber das N. 

T., 2 . B. EB. 33, i 57 . 
Tj»n//i felecta Carolina, ex recentiff.Heynii edit. 59,471« 
Ti7/v, Alex, de, Oeuvres melecs. 64, 509. 
Trommtdur/f, J. B., fj ftematifches Handbuch der Che- 
mie , ate Aufl. EB. je, 240. 

U. 

Ueber das Kamerai ftudi um in Wirtemberg. 75, 6oe. 
Ueber die Beytragsvcrbindlichkeit der Eingepfame» 

zum Unterhalt der Kirchen. 65,515. 
Ueber Geht, tabellarifche, der Gefchichte der den»* 
leben Poeüe. 61, 417. 



, J. A. H. , Über die Bildung des Erdballs. 
EB. 34,371. 

Hemer, Jol. Aug., tabellarifche Ueberficht der allge- 
meinen Gefcbiebte, 5te Auf). EB. 30, 339. 

Reu/t , D. C. F., Sammlung verschiedener Feuerord- 
nungen. EB, 31, 351. 

R 'jJig* Car. G. , Elementa juris Romani. 60, 473. 

Rotenberg, die Gräfin ron. 76, 607. 

R.jjenmüiier, Ph., Homilien über einige Sountagsevange- 
Jien. EB. 37, 315. 

Rou/feau , C J. , de indoTe et vi praefumtionum quate» 
nus ad jus civile perünent. 54, 433. 

S. 

Salomo*is T quae fuperfunt otnnia, exEbraeo laüne Ter». 

tit Joh. Fr. Scheiling. 65, 513. 
Schelling, f. Saloma. 

Scimmbrr, Joh. M. , über die Vereinigung der prote- 

l'tantifchen Confeflionen. 76, 601. 
AcA-rer, Pb. K. , Rechtsfalle in Wechfelfachea. EB. 

»7, ata. 

Schlegel , G. , aber den Nutzen der mehrern Religions- 
parteyen. 74, 604. 

Schlitktegroll Fr. , Nekrolog auf das J. 1749 und igeo. 
EB. 33, 361. — Für das 1 yte Jahrhundert , * — 4.B. 
EB. 36, a|t. 

Schönherr, G. J. , Synonymia Infectorum. öf, 537. 

Schüft, Chr. Gott fr. , f. Cicero. 

Serre, Joh. Jak. Jof., prakttfehe Darfteltung aller Ope- fVeckher'lin, C. C. F., hebr&ifches Lefebucb. EB. 

rationen der Zabnarzneykunfu 54,469. 359. 
Sieveking, G. H., Materialien zu einem vollftäudigen fVilhetmi, Aug. G., Stanislaus Hornkopf , ein LuJtfpiei. 

66, 527. 

fVilmfen, F. P. r der deutfehe Kinderfreund , jte Aufl. 
EB 38. 104. 

fVinkopp, P. A. T der Rheinifcbe Bund. Eine Zeit- 

Ichrift, 1. B. 1. H. 51, 457. 
JVoltmann, R. L , erneuerter Streit zwifchen Staat 
nnd Kirche. 77, 609. 



Vöhl, M. , enumeratio plantarum. EB. 33,149. 
Vater, Joh. S. , Grammatik der hebr. Sprache, 1. Cure, 

ateAufl. EB. 39,130. 3. Cur», ate Aufl. EB. 39,330. 
Verzeichnis einer Medaillen - und Theler- Sammlung, 

welche in Regensburg zu verkaufen ift. 54, 430. 
Vierthaler , Fr. Mich., Elemente der Methodik, 3t« 

Aufl. EB. 39, 31». 
Vieth, U. A., erfter Unterrieht in der Mathematik, 

»te Aufl. EB. 37, »96. 
ViHrkunft, oder Anwetfung, alle Gefafse auszumeffen. 

61, 544» 

W. 

Wanderengen der Phantaue im Gebiete der Wahrheit. 

447- 

33. 



Wechfelrechte. EB. 37, '3 13. 
Skizze eines Handbuch* für bremifchc Burger. 77, 609. 
— hiftorifebe, der Entdeckungen der Europäer in 

Afrika. 60, 479. 
Steengra/e , M. , noth wendige Pflichten der Seefahrer. 

EB. 38, 333, 
Stohr, C, Phyüognomik , x u. a Th. 55, 43« 



(Die 



eil er angezeigten Schriften ift 129.) 



B. Verzeichnifa der im Intelligenzblatte enthaltenen Nachrichten. 
Ankündigungen ron Autoren. Ankündigungen ron Buchhändlern. 



Freudenfeld, Dr., Ueberfetzung von Shakspeares Ca 1 
und Coriolan. »i, 173. 



Breit apf m Leipzig tj, 144. i ? , 151. ,o, 160. 
Doit iu Wien ao, ijf. Dyk in Leipzig »y, »51. F/ick 
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in Bafe^ ai, 17t- Frommann in Jena 17, 119. tgj 144. 
I«;, 149. Gcographifches Inftitut aa, 174. Hartknock 
in Leipzig ao, 1 57. Hemmerde in Halle 17, 130. Kef- 
fer in Krfurt 17, 130. Landes - Indufiriecoraptoir in 
lVciin.tr 20, 157. ai, 161. aa, 173. a}, 1 $3. Sia~ 
cft in Coburg 19, 150. 

Beförderungen und Ehrenbezeugungen. 

v. Bienenburg in Wien 33, igi.. Bredettky in Lem- 
berg 13, lSa- Brückner in Wien 83, -gl. Cane/'frini 
in München 13, i8>- Chorinsky in Wien 83, igo. 
Duttenhi J "er in Heilbronn 17, 134. v. Eerde in Gronin- 
gen 14, 19a. v. Egmond in Delft 34, 19a. v. Erfenbach 
in Stuttgart 10, ij«. Gamm in Stuttgart 17, 134. 
Qiesmann in Kopenhagen t8> 14a. Gruber in Wien 33, 
Igt. Herhoid in Kopenhagen ig, 14a. Hofftätter in 
Wien 23, t go- f. Kamptz in Stuttgart ao, 155. 
rAt« inGtuckftadt ig, 14a. A>et«' inNeuftadt 33, i|a. 
u. Linden in Stuttgart ao, 155. v. Maanen im; Haag 14, 
19a. in Harderwyk 34, 19a. Meifsner in Breslau aa, 
171. Meij'ter ipZttricb aa, 171. Sow'odworiky in Prag 
»<, tga- /iV» in Kopenhagen ig, 14». Ralfe hky in 
Wien 33, t|6. Schnitz in Zipfen 33, igt. Schoo» in 
Kopenhagen tt, 14»- Thueffink zu Groningen 34, ivj. 
/f il/mel in Amfterdam 34, 195. Wittichen in Lomnitz 
, } , ,g,. Z««meri>ui/« in Wien |a 3 , igt. 

Todesfälle. 

Brunn in Magdeburg 17, 134. Carvt in Leipzig 17, 
134. Cutemann in Bei nburg 17, 134. Diekmann in Ko- 
penhagen i», 14a. Domeron in Paris ao, 154. Ernfi- 
haufen in Spandan 19, 145- Fiedler in Tütleben 17, 
134. Fummrt in Kopenhagen ig, 14a. Härtung in 
Bautzen if, 14a. Hübner in München aa, 169. Kah- 
lenberg m Berlin 19, 14t- -de Koten in Gewen 17, 133. 
Kühn in Eifenach aa, 169. Leßocq inKoburg ao, 154. 
de Lohne in Gewen 17, 13J. Mallet in Genf aa, i6y. 
Meifsner in Fulda «a, 169. Meriaa in Berlin 19, 145. 



JUunniks in Groningen 34, 19t. Na/feit in Halle aa, 169. 
la Roche Sophie in Offenbach „, »69. u. Rüting i. 
Celle ao, 154. Schott* in Breslau aa, 169. StuUgaard 
in Aalborg ig, i 4l . Thonboe in Nyeborg u, i± t 
Wildenhayn iu Herzogswalde ig, l4 ,. Wühler in 
Strasburg aa, i6y. Wittenberg in Hamburg l7 , l|4 . 

ünirerfititen , Akad. n. and. gel. Anftalten. 

Bremen, Erzieh ungsanftah der Mlle Gleim ig, I40 . 
Inemark, Schul wefen ig, ,3g. Heidelberg, Unirer- 
htät ao, if}. Kopenhagen, Gefellfch. d WilTenfch. jru 
140. Kopenhagen, Aledicinifche Gefellfch. ig, 141 
Kopenhagen, fkandinavifche Literaturgefellfch. ig, 141. 
Marburg, Unirei titat. Lectionscatalog 1 3, 177 Poru 
NaiionaJinftitut 17, iay. Paris, ökonouiifche Socieiit 
ig, 141. Warfchau, Lrceum ig, 140. Warfchau, Ge 
leilfch der Wiffenfchaften 1 g, 140. Würzburg, Uni- 
yerlit. Lectionscatalog a + , ig^ Zürich^ neue Leb r an 
Italien 18, IJ7 . 



Vermifchte Nachrichten and Anzeigen. 

Anton, Erzherzog von Oeftreich, Nachricht ron fei- 
ner Keife nach Ungern 33, . g 1 . Auoiion von Büchern 
in Leipzig 7, 130. 19, 15a. Auction top Büchern im 
Helmftädt 19, 15 a. tiock, Nachricht von deffen Ver- 
dienften um die Verbcfforung des judifeben Unterricht* 
ly, 146. Geographifche» fnftitut, Erklärung deßeV 
ben gegen die Jenaifcbe A- L. 2. aa, 176. Hejfe, Nach- 
richt von deffen Ausgaben griechifcher Autoren aa, 171. 
Hdgelmütter , Anzeige feiner Keife in den Orient 33, 
Ige. Kunftnachrichten , vermifchte 34, aya. v. Or- 
leans Gemmenfammlung, Nachricht darüber ao, \i6. 
Pilpay's Fabeln , in Bengalen gedruckt ijj, 14g. Pur-, 
than, Nachricht von deffen Denkmal in .400 aa, ivz. 
Schütz, Erklärung gegen Etchftadt ai, Ifta. Thiene- 
mann, Erklärung über feine Beyträge zur Erbauung 17, 
130. Wyttenbach, Nachricht von deffen neuefun Ar- 
beiten ao, 157. 
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der 

ÖLIGEM. LITERATUR - ZEITUNG 

■ 

N u in 25. 

- 

Mittwochs den i ten April 1807. 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



i. Lehranftalten in den ültreichfchen Staaten, 

(Am Briefen.) 

Das k. k. Tkere/ummm zu Wien wird durch neoe Ge- 
beule erweitert , um mehrere Gaizifche Jünglinge 
Urin aufzunehmen. Zur Bildung der galiziftfien Ju- 
jend toll auch ein neues Benedictinerklof'er zu Tynie'Z 
Lienen , welches der Hofrath v. Damkesrtither zu belieb- 
(igen und mit aufgehobenen bayerifchen Benedict inern, 
z. £. aus Wipphngen, zu bevölkern den Auftrag hatte. 

Bejr den erapgeitfchen Gymnafien zu Ltutfckou und 
tu Ketmark find zwey refarotirte Studenten au« Patak 
ils Lehrer der ungrifchen Sprache angefiellt. 

Zu Krcspal im Tnorotzer farifchen Co antäte ift 
eine Ungrifcke Stuitrol Schule vom Hn. lnfuector V«/f A 
geflirtet, und unter andern vom Hn. Baron LtditUut 
vom Prinay mit tooo Ff. hefchenkt worden. 

Am 15. Augtjft I806 ift zu Oft* in der Wafferftadt 
eine Vngrifcke Biirgtr fhule feyerlitb eröffnet worden. 

Die Hradcktr Haupt - NonnaJfchuIe, womit bekannt- 
Jioh durch die Sorgfalt des (In. Diroctors Wiejntr von 
Morgendem a«ch eine Forfi- Mufik- Exercier« und 
BauUunCt-, auch weibl. Arbeitt -Schule verbunden ift, 
zählte im J. 1806. 147 Schuler und II Lehrer und Leh- 
rerinnen. 

Der Furft Nicht EfiurhAzy hat zu Eifenftadt ein« 
Forftfchule errichtet, worin 15 Jünglinge wifTenfcbaft- 
lieh in allen Kenntniffen eine« tüchtigen Förfters und 
Jägers unterrichtet werden füllen. 

Am Ende des Monats October v. J. hörte das Of- 
konomijckt Inßitut det Hn. Tefchtdik zu Szarva* ganz auf. 
So lange es Privat- Infi itut war, und am Kefstbelyer 
Georgieon keinen Nebenbuhler hatte, war ei in fort- 
währender Aufnahme- Auf jeden Fall bleibt dem wak- 
kem Tefchedik das Verdienft, daf» er zur wiffenfehaft- 
lichcn Betreibung der Oekonoroie in Ungern den erften 
Stola gegeben. 

II. Stiftungen. 

Der am to. Aug. v. J. zu Wien verftorbene k. k. 
General - FeMwachrmeifter Ladt«. Herrn*** v. Semntaberg 
hat der getne in Tonart liehen proteftenufchen Scbulanftah 
zu Wien. ein Cepnal von 1000 FL zugedacht; und der 



im Januar d. J. zu Wien verftorbene Ronfthandler und 

Künfiler Ufchtmhkl ein Capital von 500 Fl. 

Am 14. Dec v. J. ward zu Peftb ein berühmter Ad- 
vocat, Jacok H?nc£tk\ 6ft J. alt, gebürtig ausToporez im 
Zipfen , begral.en; ein Keohtsgel ebner von feltner po~ 
litifcher und afihetifeher Bildung. Er vermachte der 
evangeL Kirche und Schulein Pefth£000 Fl., der Raa« 
marker, Leutfchauer, Topbrozer Schule, jeder rOOO Fl. 
Für a angehende Advocaten, wovon einer Proteftan* 
feyn tnufs, 5000 Fl. u. f. w. 

Der Bifchof Jofepk Petki hat xaeoo Fl. für arme 
und woblgcfittete Studenten geftiftet. 

Nun lind endlich die Stiftungen für das evangebfehe 
Kirchen- und Schul Wefen von dem noch t8ot verftor- 
benen Freyberrn Kmrl Enterich Califck, k. k. Hauptmann, 
verabfolgt worden. Darunter lind 500 FI. für einen 
deutfehen evang. Schul lehre r zu Prag, 2500 Fl. zu StU 
pendien für arme Schüler des Tefchner Gymnafiums etc. 

Die 300 Fl. Uitterftüizung, welche der verdorbene 
Fortunat Duruh zur Beförderung der böhin. Sprach* 
künde und Literatur genofs , find dem Hn. Schul Lfire- 
ctor Pr ckaika in Prag verliehen worden, vfrmuthlich 
mit der Verbindlichkeit, die Durickt kiUiatkeca Staviea' 
(A. L.Z. 1798. Nr. 167.) fortzufetzen, zu welcher fich 
theils ausgearbeitete, theils unvollendete, Materialien in 
deffen ha ndfehrin liebem Nachlaffe finden. 

III. Gelehrte Gefellfchaften. 

Von der kinigL Sociezät der Wtffr*fck»fuu cu Ka- 
penkagrn war im Jahre 180$ die fthyfißhe Preuamfgabe 
gegeben: „Tragt der unmittelbare EinHufj der Luft in 
die Stimmävfnung durch die Nerven des Zwerchfelles 
zur Untei ftttttmg der Refpirationsmuskeln und bef an- 
ders zur Reizbarkeit dos Zwerchfelles bey ? Ift diefer 
EinAufs die einzige oder nur eine Nebenurfacbe des er- 
ften Atbemzugs beym neugtbornen Kinde?*' — Zur Be- 
antwortung diefer Frage ift nor Eine Abhandlung, in 
deutfeher Sprache verladt , eingekommen , welche die 
GefellCcbaft zwar für gelehrt, aber doch nicht für de« 
Pretfes werth erklärt hat, indem fie ü» er die Urfachen 
des Athemholens kein neues Licht verbreitet. 

Die ktfterifche Aufgohe war folgender „Worin he- 
fteht der Mifsbrauch der fogenannten pragmatifchen Hi- 
f<on>, welchen verfchiedene, fowebl altere j£j , « u *j^ 



Gefchichrfcbr eiber fich erlaubt haben ? und welche Re- 
geln dei Verhaltens find zu beobachten, damit dlefe 
Art des Vortrage« nicht durch eine unrichtige Anwen- 
dung Schaden, ftatt Nutzen, ftiftet?" — Zur Beant- 
wortung diefer Frage find zwey Abhandlungen in däni- 
fcber Sprache eing< ko.nincn , unter denen die des Hn. 
Conrector- Vicarius bey der lateinifchen Schnlc zxx Sla- 
gelfe, Jens Möller , für die befte gehalten und mit der 
Goldmedaille gekrönt worden ift. 

Fftr die fkilofopkifehe Claffe lautete die Aufgabe fo : 
„Welche« Schickfal hatte der Spinozismus in den fpäte- 
ren Zeiten , und welchen F.influfs hatte er in die Philo- 
sophie überhaupt und die Pbilofophie von Gott insbefon- 
dere? Ob das auch echter Spinozismus ift, was gegen- 
wärtig von manchen dafür ausgegeben wird?" Hierüber 
war tob dem tften Prediger zu Sonderburg auf der lnfel 
Als, Hn. G. S. Francke , eine Abhandlung in deutfeher 
Sprache eingekommen, welche, obgleich die Gefellfchaft 
mit dem Vf. nicht in allein von derfelben Meynung ift, 
doch minder ausgefetzten Goldmedaille belohnt worden. 

Für das Jahr 1807 find die neuausgefetzten Prä- 
>aicn folgende : 

Für die ntatktmatifcke Claffe : Qtiaeritur: an in prr- 
tmrbationibus motu um a viribus externis,quattnus inde oriuu- 
tur muutioutt orbitarum, detur Maximum quid tut Mhi- 
Mtum y a natura orbitar um ftndtns? Ponitur aus cm corvora, 
quorum motus turbantur , agi a viribus etntralibus , qua- 
rum lex data eß. 

Für die phttfißhe Claffe : Quaenam , dmee experien- 
tja, f*mt qualitates ckemicae iUius fubßantiae, quam ctl. 
W int tri Je reptriffe exißimat ac Androniam nuneupat ; 
tt quo modo ex ftis qualituibut tiici pottft Androniat diner- 
fitas a terra filicta , nec uon ratio , qua Androuia ad Carba- 
wtm tt Azorum Je rtftrtf 

(Die Gefedfcbaft wünfeht eine voll händige Erpe- 
rhnentalunterfuchung von Winter? s Andronia. Die 
« Verfuche muffen fo umfi endlich bcfchrie!>en feyn, dafs 
fie mit Sicherheit wiederholt werden können , und die 
Proben von den dadorch gewonnenen wich'.igften Pro- 
dueten muffen mitfolgen. Sollte diefc Unterfucbung 
gegen die Erfahrungen des berühmten fFinterls ftreiten : 
Jo erwartet die. Gefellfchaft, daf» es prak'.ifch erläutert 
werde, welche Irrthümer in den Winterlfchen Verfu- 
cben mit untergelaufen find ?) - 

Für die kißorifthe Cloffe: Difqnirere tt t-rdine at 
ferie fißtre formam reipublicse adminißrandae , atcurateqne 
dejcrib.re fadem religirnis , ftuntiarnm et artium in regno 
Oßrogotkorum , indt a rtgit Theodorici actatt ufjue ad 
rtgni int er it um. 

Für die phi'ofophifcht Claffe : Expfieetur, quousqut 
heeat legibus tiuilibmi non oblique , ftd dirtett , five mpe- 
nratfo, fivt vetando, mores populi moderar 7 , ut tarnen ttr- 
mini, quibmtta, quae in ciuitate iußa, ab «7, quae natura 
fint konrßa, feparari debeans, non violentnr? Idontis tiiaat 
txemplts iüußretnr , quibus potijjimum m»dit ab antiquiorir 
tt rteentieris atui legum latoribus in koe gtnert peccatUm 
futrit, tt quaenam kos error et conjema fint incommoda? 

Pur die befte Beantwortung einer jeden diefer Auf- 
gaben beCtimmt die Gefellfchaft eine Prämie von ihrer 
goTdenen Medaille ton 100 IUhlr. Werth, wenn die 



Beantwortung grTmdlich, befriedigend , und rollftät;, 
befunden wird. Die Alihandlungen können in laieü- 
fcher, franzöGfcher, erglifcher, fchwedifofaer r de. 
fcher oder dänifcher Sprache verfafst feyn, und inüfkt 
vor Ende 1807 an den Secreuir der GefeHIfcbaft , Fi 
Jnluzrath und Profeffor 'fkvmut Buggt in Kopenba j 
ein-efendes werden. 



Diefclbe-Sor/fNtr der Wiffenfcheften hat dem K 
Genera'adjmant von Ries zu Kopenhagen ( einem gehi, 
nen Heffen- Hanauer , bekannt durch einen , ror ins 
rem Jahren heraasgegeber.eo , Band Ton Gedtiht, 
welcher kein Glied dei Gefellfchaft ift , ihre üi^ 
Medaille für ein von ihm erfundenes Infirument , V } 
gnomon genannt, zuerkannt. Es befteht aus einem, . 
einer vertikalen Axc angebrachten, beweglichen St^ 
röhre, welches eine horizontale und vertikale J^ev» 
gung hat. Von einem Ende des Seerohres geht ein Z 
ger oder Gnomon, welcher, wenn er zu der horize 
talen Fläche niedergebeugt wird , die Lage des Gege 
ftandes , worauf das Seerohr gerichtet ift, beftintu 
Hierdurch kann man eine perfpeciivifche Karte 
eine ganze Gegend verfertigen, und z.B. bey Isachn 
Stelle einer Fcuersbrunft gen^ti beftiunnen , *udn 
Felde den Abftand der Feuerfignale, den Abftand ■ 
Schiffe von einer Seebatierie u. f. w. leicht und rici 
ausfindig machen. (Eine Copie diefesTopognomac.i 
von dem Erfinder nach Kufsland gefebickt worden. 



In der Verfammlung der fkandinavlfckem Liters.-» 
Geftttfehaft zu Kopenhagen, den 8. Nov. Ifiotf. wsra't 
von dem Elatsrath (ehema!. Prof. Theol.) 2ib&*i;v>r \ 
eine Abhandlung über Hannibal Sehefleis errteAmbsIWe 
nach Frankreich, mit veifchiedenen, bisher «nstiT^V 
ten, den bekannten Cotfiz Vlefeld betreifenden, Be- 
lagen vorgelefen. 



Von den Hn. Dr. Theol. Beek, Bifchof über da I 
Stift Aggerskuus, und Profeffor Refted in Ckrißtauu Iw ' 
in den Kopenhagener her de Eftemtninger f. Aar 11» I 
Nr. 50. verfchiedene Veränderungen bekannt geuw.s 
worden, welche mit der nordißh n topograpliißaea G; 
ßllfckaft in Ckrißiania (deren Hauptzweck es ift, »ki- 
tigere und voliftändigere Kenntr.iffe von Norwegen, »• 
man bisher davon hatte, zu famme n und zu Verbreiter, 
vorgegangen find. Der Slificr diefer Gefellfchaft ,'ct: ! 
Hr. Geheime Kath Graf Moltke , fuchte durch diefclir 
fowohl die Mängel des Landes aufzudecken, und auf c « 
Mittel, ihnen alreuhelfen, aufnu-rkfam zu macher, ja 
auch die Vorzüge deffelben, i,nd die Art. wie fie gehö- 
rig benutzt werden können, bekannt zu machen. M*u- 
cher fchätzbare Auffa:z in den von derGefellfchafi bei- 
■"«gegehenen Schriften heweifr, dafs diefe Abhebt nicht 
ganz verfehlt worden ift. Inzwifchen fchien eine ge- 
wiffe Unwirkfamkeit in den Gefchäftagang der Gefell- 
fchaft fich ein fohleichen zu wollen, welche den völligen 
Untergang derfelben befütc'iterr lie&. Diefem fucien 
nun der Bifchof Beck und Praf. R,ßcd vorzubeut-en, i; n t 
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zugleich den Plan der Ge{ellfcb»ft auF die Verbreitung 
anderer nützlicher Kenatniffe, alt die eigentlich topo- 
graphifchen, auszudehnen. Diefem zufolge bleibt zwar 
der Graf Moltkt (gegenwärtig Praßdent der General- 
Zollkammer in Kopenhagen) auch künftig noch Präfes 
der Gefelifchaft. Dcch wird zugleich ein anwefender 
Vicepräfes derfelben als Directeur angenommen. Als 
folchrr verrichtet er alle Gcfchäfte-, welche bisher dem 
Präfes oblagen , correfpondirt mit diefem über die An- 
gelegenheiten der GefelTchaft , und nimmt, ohne fich 
mit ihm darüber beratbfchlagt zu haben , «nichts von 
Wichtigkeit in ihr vor. — In den monatlichen Ver- 
Sammlungen kann, aufser dem topographifchen Fache, 
als dem Hanptgegenftande, auch jeder andere wiffen- 
fchaft liehe Zweig Gegenftand der Befchäftiguiig wer- 
den. Die GJieder der Gefelifchaft lefen ihre Arbeiten 
Tor, laffetl fie bcurtheilen, und die Gefelifchaft läfst 
folche Abhandlungen , die deffen werth befunden wer- 
den, in befor.dcrn Fänden unter dem Titel: Nebenan 
btiten der tofografhi^iien Geßtfißchaft , auf ihre Kuften 
drucken. — Für 70 Hthlr. jäbr liehen Gehalts wird ein 
Caflirer nnd Secretair gewählt, der die Contingentc er- 
hebt, bey den Verfunmlungen das Protocoll führt, ein 
Copiehuch über den Briefwechfel hält u. f. w. — Die 
Schriften der Gefelifchaft werden nicht ferner in Hef- 
ten, fondern, um das Abbrechen der Abhandlungen zu 
verhüten, in Bänden , unter dem Titel : Sammlungen der 
topogra-pkifektn GeßUßckafi, herausgegeben. Diefe Bände 
erfcheinen fo oft , alfd der Vorrath von Materialien 
und die \n ChruYtania befcb rankte Verfaffung der Bucb- 
druckerey geftattet. — In diefe Sammlungen werden 
nicht nur ausführliche Befcbreibungen , lendern auch 
Bekanntmachungen, Vorschläge, Beobachtungen, wei- 
fte mit dem Zwecke der Gefelifchaft in Verbindung 
dehn, aufgenommen. Befunders wünfeht man ausführ- 
liche Befcbreibungen von Norwegens Landftädteo , von 
niedergelegten oder noch im Gang feyenden Bei gwer- 
ken, Glaswerken, Fabriken, Ltdufirieanlagen und Stif- 
tungen aller Art ; auch Pefchreibnngen von einzelnen 
Gegenden, Kirchfpie'en u. f. w. — -Die Uedaction und 
Correctur der Schriften der Gefe'.'fchaft behalt vor der 
Hand der Profeffur Rofled, und zur Ue^ernehmung der 
Stelle eines Vicepräfidenten hat fieb, auf Vcr'augen des 
Präfidenten, Graf MJtke, der Bifchof Beck entfchlof- 
Ten. Udingens behalten die bisherigen Gefetze der 
GeLelifcbaJt ihre Kraft. 

IV. .Todesfälle., 

Im Anfang Sept. v. J. ftarb zu Leyden der Remon- 
Aranten- Prediger C. Rogge in einem Alter von 45 Jah- 
in Vaterland febätzte ihn als Lehrer und Schrift- 



Sein Vater 
fteller. 

Am 25. Oct. Ttarb zu Hagenburg in der GraFfchaft 
Schaumburg. Lippe der dortige Prediger Gott/r. Traug. 

vortheilhaff bekannt als Verf. einer Gefchichte 
Brandenburgs. Er war am 1. S*pt. 1762 zu Sommerfeld 
in der Neumark geboren, und, ehe er 1794 feine ob- 
ge dachte Stelle antrat, die ihm (ein Freund, Hr. C. R. 
Horfüg, auswirkte, feit 1785 Conrector zu Croffen. 
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Am 1 5. Febr. d. J./ iWb zu Landshut Greger Ret. 
wer. Prof. der Philofophie und der allgemeinen Wertge- 
fchtchte. Er war aus dem aufgelöfeten Prämonftraten- 
fer- Stift Steingaden in Bayern, unter der vorigen Re- 
gierung im J. I785 der Profeffur zu Ingolftadt eruljffen, 
von der gegenwärtigen Regierung aber im J. i~99 wie- 
der angeheilt worden. 

Am 28' Febr. ftarb zu Göttingen der geheime Ju- 
ftizr.it h und Profeffur, wie auch Ordinarius der Juriften» 
FaculUt, Jußns Friedrich. Runde, faft 66 Jahre ah. 

V. Beförderungen und Ehrenbezeugungen. 

Hr. Falk, der vor den letzten kriegerifchen Vorfäl- 
len zu Weimar priv Jtifii te , feitdem aber Ge;.' r .r lieit 
hatte, den herzogt, faebf. Ländern bey den fr.inzo;<fehen 
Behörden Üienfie zu leihen, ift von' dem Herzoge von' 
Sachfcn- Weimar zum Legauonsratbe mit Gehabt er- 
nannt worden. ' 

Die philufophifche Facultät zu Hinteln hat un:erm 
It. März den Hn. Jnßus JFilktlm Zietun in Vegefack 
bey lireinen, Verfafler einiger mit Bey fall aufgenomme- 
nen Schriften , die Ductorwürdc ei theilt, 

* - 

VI. Vermifchte Nachrichten. 

Unter dem Titel Skoleven (Schulfreund) werden 
künftig der Probft Beißen zu Wefterburg und der Semi- 
nariftenlehrer Sjxdorph auf dem Blauenhof bey Kopen- 
hagen eine Zeiif-hrih herausgeben, von welcher man 
fich viel Gutes veifprechen darf, indem die Herausge- 
ber dabey die zwiefache Abfhrht haben, nicht nur nütz- 
liche pädagogü'che Kenntniffe auszubreiten, fundern 
auch von dem Ertrage des Verkaufs etwas 1 zur' Unter» 
ftützung dürftiger Landfchullehrer • Witt wen zu fara- 
meln. Sis> bähen , um diefer Schrift die grökefie Voll- 
kommenheit zu geben, in Kiöbcnktvntkt latrdt Efterreu 
Hinget-, liioö. S. 814* , alle denkende Scbullehrer und 
Schu'.lreunJe Dänemarks aufgefordert, diefe Zeitfchrift 
mit zw<?c!:m..fsigen P.eyrä!>en 7.u bereichern, und da- 
bey befmide»s auf fu^goi.Hu Winke Rücklicht zu neh- 
men: 1) Welche Fortfchritte lind bisher gemacht wor- 
den, um deu Un'.crriuht im Letzn, Schreiben, Rech- 
nen, oder den übrigen, in Wksfchu'cn vorzunehmen- 
den Dingen, mit RiU-kficht auf die Gegenden , die Vor- 
urihcile, den SchulHeifs etc. zj erleichtern? 2) Mit 
welchen Hiiiderniffen hatte der Unterricht bisher, tmd 
hat er noch immer zu kämpfen ? 3) Wie hat man diefe 
Hindeniiffe zu iüierwir.den gefucht ? 4) Welchen Ein- 
flulj auf die Beförderung der RcligioGtät und Moralitat 
bat man von der befferen Unterrichtsmethode bisher 
<A. Br.) 



Zu Stotkkalm ift von Abilgurdt ond Viborgs däni. 
fcher Anweifung zu einer verbefferten Schafzucht eine 
fchwedifch« Ueberretzung von dem Profeffor A. I. 
Rezius, mit Anmerkungen des Ueberfeue« vermehrt, 
erfchieaenj (A. Br.) 

LI TER A- 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Ankündigungen neuer Bücher. 

Dafs zwifche« franzofifthen MüitArs und ihren' 
deutfcben Wirthen zuweilen Unannehmlichkeiten vor- 
fielen , war, wie vielliltige Erfahrung beriefen hat, 
zunichft Folge der Unfähigkeit, lieh gegenteilig zu ver- 
ftändigen. Letzterein Uebel und jener Folge deffelben 
abzuhelfen, bietet man den DeuiTchen ein Buch an, 
welches mit genauer Rücklicht auf ihre gegenwärtigen 
Verhältnide n>it den Frarzofen bearl>eitet wurde, vnd 
felbCt denjenigen, welcher nicht eine Sylbe franzöfifch 
verfteht , in den Stand fetzt , ach in allen Fällen Uber 
alles Nothdurftige verftändlich zu machen. Auch denen, 
welche diefer Sprache kundig find, empfiehlt es ftcb 
durch eine mbglichft vollftändige Numenclatur der Tbeüe 
der Wagen und Ku'fchen , des Reitzeuges und Wagen* 
gefchirrec, wie auch durch 16 der vornebmften R; üe- 
Routen und vergleichende Tabellen des franzöblchen 
Geldes, Maf»es und Gewichtes gegen da« detrfche der 
verfchiedeT en Lärder. Durch einen wol;!fci en Preis 
gemeinnützlicher zu werden, ift es brofehirt für 8 (Ir. 
oder 36 Kr. in allen Buchhandlungen zu haben unter 
•lern Titel : 

Der tranzos und der Deutfche, oder Aunvahl Mg 
Gtffi Schern tum Uickten Umgänge zuifchen beiden, 
kerausg. von G.ti. Hei»fe. 8. Zeitz, bey Webel. 



Neu i g k.e i t e u 

der Montag- orul W e ifsifrhen Buchhandlung 

in RrjTfburg 
zur Leipziger Jubilite ■ Mefft 1807. 

Nenefte Anweuur.fi zum I\>euz- Einfiedler- oder Kapu- 
ziner-Spiel. ."Vi is 99 figürlichen Proben , 8* a t6 gGr. 
oder 1 Fl. 

Tiuria , oder da« Kelch der Mahrchen. Aue dem Klar- 
leidlichen Archive herausgegeben von dem Vcrfaffer 
des guidnen Kalbes, 8- 1 Rthh 13 gr. od. 2 Fl. 42 kr. 



Der letzte Kriet, die Sch'aeht bey Außerlitz, der 
Fri de zu Prefiburg, und Frankreichs und Preußens 

Poitjk. 8.. 

D tfe Schrift, welche für 12 Gr. durch alle Buch- 
handlungen zu haoen ift, liefet man vielleicht eben jetzt 
m'»f doppeltem ImereTr, weil hier, fchon beynabe vor 
ei' Jahre, auf Fi. i^eiffe hingedeutet wurde, wel- 
che, feil v- rüg Mm.der , dem Blicke des Beobachters, 
Wundern khu-ieb, vorüber flogen. 



II. Verna ifchte Anzeigen. 

An den Redacteur der Jenasfcken Liter nur- Zeitung. 
Wenn Sie, Hetr Hufratfa , Teil e'üehei« Jahren ia 
Jena Ihr Talent zu annihiliren euva tu ehr geübt hal.« 
foüten, dafi Ihnen die Gewohnheit zur andern Natu« 
geworden wäre; fo rithe ich Ihnen doch, in t-jinfieb 
auf midi Ihre Natur ein wenig zu l ändigen. Zwar b- 
bei» Sie vie?e Beweife von meiner Disoretion, Gedu* 
und Gutmüth.igkeit ; allein wenn es auf das Annihih.« 
eukommt, cann möchten fielt doch wohl gewirfe £»)> 
nerungen bey mir erneuern, und Sie möchten wert^ 
Freude daran haben, wenn ich ReprefTalien brauchte. 
Neu ich haben i>ie in der J. L. Z. meine Gefekichte dti 
menßklickeu Gefekleckts aus dem Gtficktsyunkt der Humani- 
tat aus dem GeJichtspunkt D»r<r Humanität behandelt. 
Uffen: thun Sie das nicht wieder , wenn Sie , wie ick 
zu glauben Urfacbe habe, fieh felbft lieb haben! Wai 
kann es Ihnen frommen ? Den büfen Willen hat jeder, 
darin erkannt. Haben Sie mir fchaden wollen? Dal 
gelingt Ihnen nicht , denn man fragt mich : in welch™ 
Verb alt nifs ich denn mit dem Hofrath Ficbftädt gefun 
den habe? — Magnum jubes renwar e dolorem, 'anvtwont 
ich .dann, 

Ick bin, leider! ein Jahr Img Herrn Eickfiadts G 
hülfe bey der Redection derJtnaiftken Literatur .2» 
tung gewtfin, und kai>e forg fähig oermiedtm % esvx 
UHtttr zu feyn. 
Sobald ich diels gefagt habe, fprechen die leiste ein 
Wort, das wie besltaft klingi , und die Sache if: 
than. F.s ift natürlich ; am Ende wird ja alles erkav,'.- 
So viel für jetzt , Herr Hofrath! 

Weimar, den 28. Februar 1807. 

/. G. Grube r. 



Den Befitzern meiner epigramrnatifeben Antho^ 
gie, deren zweyter, mit Käftner eröffneter, Band elf« 
erfcheint, finde ich mich verbunden anzuzeigen, da Ii 
diefe Sammlung bis zur Michaelis - Neffe vollendet feyn. 
und der letzte Theil zugleich noch einige Nacbtr^e 
zum erften enthalten wird. Ueber die verächtliche, 
in Nro. 21. des Cotta'fchen Morgenblattei befindliche, 
Anzeige diefes erften Bandes , die blofi eine Herablet 
zung deffelben zu Gunften des Verleget« euer andern, 
indeffen angekündigten, epigram matifchen Anthologie 
zur Abficht bat , habe ich um fo weniger ein Wort ver- 
Heren mögen, als die meinige bereits von einer »rtr<i- 
/enden Kritik gewürdigt , und mit dem Beyfall des treu- 
lichen Herausgehers der lyrifekeu Anthologie beehrt 
ift. Halle, den af. Marz 1807. 

Pr»feff«r Schür*. 
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Sonnabends den 4 ten April 1807. 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



I. P r e i f e. 

Tn den Blutern: Hazai tudoGi4fok Ni. XV. u. XXXVIII. 

15. Aug. u. 8. Nov. 1806 macht der Herausgeber def- 
feilten, Ste-piuin Kuttflr , Folgendes bekannt: Ein be- 
jahrter ungrilcher Patriot, ohne Erben und Anverwand- 
te , 'wüufcht tein Vermögen, gegen ioo.OOO F). , durch 
feinen letzten Willen zum Heften feines Vaterlandes zu 
verwenden. Wer ihm hiebey den befien Rath giebt, 
wie er und wozu er Stiftungen machen folle? und wer 
ihm diefen Rath binnen einem halben Jahre bundig 7%. 
' ferner Zufriedenheit eribeilt, dem fetzt er lOO Tbaler 
aus. Unter inchrern Concurrenten lo'Jen 2 auch 3 zur 
Erlangung diefes, Prcifet zugelaffen werden. Die Rath- 
Ccn^ge werden vexüegelt an Hn. v. Ualtfir zu Pefth 
gefchickt. 

► 

Im Debreeziner Collegio wird nach dem Mufter 
der George At'gufto, vermöge eiier Stiftung de» Hn. 
S/tpham Hatvtni, ehemal. dortigen ProfefTors, alljihilich 
ein Preis von 42 R auf die befte Beantwortung einer 
wiffenfehaftiiehen Frage ausgefetzt. Für« J. lgo6 war 
die Frage : Am omnem it rtltgiotttm Ckrtftiammn fubvirt*t % 
qftt ftuuit , engnhiontm Chrifii quam voent fuß er «am non 
tu ad reltyoMtm Ckrifliinam ytrtintre , tu hatc fime ea toi- 
latttr. Der Prei* wurde unter Muh. Oltudi und Joftvk 
Dr*ck getheiit. * J * 

II. Bibliotheken. - 

Zwar Latte der Prof. /. H. »je der Palm die ganze 
Bibliothek des berühmten H. A. Schultern an üc! v ge- 
kauft. Doch hatte Hie Familie den Schatz von Hand-, 
febriften, welche fuwohl von ihm feibft als von feinein 
Vater, /. /. Sc.iultettr, und feinem Großvater, A. Schul- 
retts, herrührten, zmiickbehalten , im Fall einer von 
feinen drejr Söhnen das Studium der orienulifchtn Spra- 
chen wählen fällte, und alfo von diefem Nachlaß Ge- 
brauch machen könnte. Da aber diefe drey Saline in 
ihrer Jugend ftarhen , fo haben die Curat oren der bn- 
desIUnivcrlitSt zu Leyden von der Witwe finun liche 
Handfchriften fr.r die Uni verfitäts Bibliothek grhanfi. 
Die vorzüeJicblten Handfchtiften find: l) 7w.-y dm „h. 
fchoffene Exemplare von Golii Uttitom Artbittm von A. 



Sckulttnt und /. /. Schnhemt, mit einen Reicbihum 
'Anmerkungen. 2) Zwey hxemp'are von Scttpmiat hexu 
cai», nii: Anmerkungen von A. Sek. und /. /. Sek. 3) Fa. 
bri Tktfüttrus , mit Anmerkungen von A. Sek. 4) Eine 
AhTchnit der Uet-erfeizurg und Bearbeitung von Mti~ 
dttii Sprifhwörttr* durch E. Poeocke t nach feiner eige- 
nen Haudfchrift Verfertigt von H. A. StA. t während iesV 
Aufenthalu zu Oxford. 



Die gräfl.Szechenyifche Regnicolar- Bibliothek und 
Münz - Sammlung ife vom Hn. Luiwig v. Rhede i mit einer 
fchönen vaterl.ind. Mineralien • Sammlung vermehrt wor- 
den, und das Palatins kaiferl. Hoheit gedenken, «in un- 
gr fches Mufeum oder eine Sammlung angr. Alterthü- 
naer, Waft'en^enithe , Bilder u. f. w. hinzuzufügen. 

III. Beförderungen. 

Der bisherige Confifforialrath Niethammer cu Bam- 
berg, vorher zu Würzburg, ift als proteftamifcher Cen« 
tral- Schulrath bay dem geheimen Minifteriuu» des In- 
nern in München angeftellt worden. 

An die Stelle des verdorbenen Rath Krams zu Wei- 
mar als Director der öffentl. Zeichnung» - Auftalt tritt 
Hr. Prof. iHayrr mit dem Charakter eines Hofratha. 

IV. Vermifcbte Nachrichten. 

(A. flr. a. Holland.) 

Von der Bib'.iotkeek dtr oude Lttterkttnde ift nach 
Verlauf von mehrern Jahren (1804) das 3t« Stück er- 
fchienen (Amft. b. J. ten Brink), es enthält; 1) Eine 
Aldi, über die Ehefcbeidung bey den Römern, betrach- 
tet als eine Hauptquelle des Verfalls ihrer Sitten. 2) Ue- 
ber das Leben des Philofophen Anaxagoras, lfte Abh. 
von /. de Vvus. 3) Eine UeLerfetzung von LuciansGöt- 
tergefprachen. 

Der holJänd. Dichter und Sprachforfcher IV. Bil- 
derdtjk hat von dein Könige den Auftrag erhalten, eine 
holtjnd. franz. Sprach ehre auszuarbeiten. 

Hr. Alter matt hat aus der l ibliothek zu Lirköping 
in Schweden no< h ungedrucktp Briefe von Grttius w?ih. 
rend feiner Gefaitdt fchatt in Frankreich erba ten , w o. 
von er eine Ausgabe verfurochen bat. Auch .wir«; 1 r 
(a) C diA_ 
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die Reifem Karlt Fl von Vaudeuefft nach einem Manu- 
fcript auf der kaifer). Bibliothek zu Peru herausgeben. 

Der- Graf ßr$tt zu Wien , Belitzer der ao Zeich- 
nungen , welche von dem Director Füget zur Meffiade 
▼erfertigt , and wovon erft 4 erfchienen find , hat dem 
Hn. Mtermtn erlaubt, alle durch John in Wien ftechen 



■» 
> 



zu laffen. Er hat fie für TeMU Ueberfetxon* der Mef- 
fiade beftiman, und wird fie in jährlichen Lieferung 
b 7 \ Än r C, * ef » ***** Haag ausgeben laffen.- Die 
erfte Lieferung enthalt: 1) Der Meffias fchwfirt die Er- 
)Ötung der Menfchen. 2) Satan befchlirlst, den Mti- 
fias zu tödten. 3) Judas Treum. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Nene periodifche Schriften. 

Kamerai • Vtrkündiger 
oder 

AB gemeiner kameralißif h. - ökenomifcher Anzeiger 
für 

tefammue kameraUßifcke und okomomifche 
Publikum. 

Schon feit dem Anfange diefes Jahrs «rfcheint der 



Man vergütet fiir die tag and klein gedruckte Ze '.t 
^ \*Z r 'l\ yerk&ni 'g« nar 4 Kr. Rh P ;„. od er , Ggr . 

Alle Inferate, den Kamerai - Verkündigtr betreffend, 
werden frankirt eingefandt 

Am die Expedition des ABgtmetnen KamermJ- 
Korreff ondentem in Erlangen. 



Ktmeral- Verk 



r als ordentliche Beylage des Allge- 



meinen Kamera) - Korrefpondenten , da letzterer die ein- 
zige Univerfal- Kamerai- Zeitfchrift van und für ganz 
Drutfehiani — das AB gf meine kamer aUßifch- okonomtfeke 
Vertinigungsblatt ift. Eine in dem Kamtral- Vtrkündiger 
enthaltene kameraliftircbe oder ökonomifche Bekannt- 
machung entfp rieht ihrem Zwecke weit mehr, als wenn 
di. felbe Annonce in mehreren andern Zeitangen oder' 
Journalen fteht und daher um 30 Procent mehr koftet. 
Ueberdiefs wird den Intereffenten auch noch das muh- 
fame und zeitraubende Suchen in zwanzig verschiedenen 
ZeirfchriFten erfpart , wenn fie in Zukunft in Einem 
Blatte (gleichfarn wie in einem Brenn Punkt) — in 
dem Kamerai -Verkundiger oV.e Anzeigen und Bekannt- 
machungen , Perjontn oder Sachen von der gerammten 
Haut-, Laad-, Stack- und Siaatttrirthfcluft betreffend , 
gefammelt finden, und zwar für geringere Infertions» 
Gebühren als in den Zeitungen , die fich für Eine Zeile 
6 bis 36 Kr. Rhein, bezahlen Uffen! — Auch wird der 
Wirkungskreis des Kamerai - Verkündi gers immer noch 
grüfser, da nunmehr kein Oker- oder Unter - Staatsbeamte, 
der nicht ejnfeitig gebildet ift oder nicht hinter feinem 
Zeitalter zurück bleiben will, den K. K. vermiffen 



Aofser allen Annoncen von 'öffentlichen SteBen und 
Bt kor den, A nkfmdigungen kamer aliflifclur , naturhißori- 
Jeher, Skonomifcher, fbrßwißenfchaftlicher, technologifeker 
und mtrkanrilifcher Schriften , Antikritiken, Erinnerun- 
gen, Erklärungen o. f w. werden auch Anzeigen neuer 
Inftrumente und Mafohiuen, Nachrichten von Guths- 
Veränderungen, Kaufs- und Verkaufsanzeigen , Ver- 
fiele» tmgen, Nachrichten von Todesfällen, Vorladun- 
gen u. d. gl. in den Kamerai- VerkSndiger aufgenommen. 
Ueberhaopt ift der Kimeral- Verkiniiger für alle Be- 
kanntmachungen beftimmt, die in einen kameraiißifchen, 
tifchem , forftwirthfekaftlichem , ttchnologifchem und 



Auf allen Poftimtem und in allen Buchhandlungen 
ift fortdauernd zu erhaben: 

B i l du n gj - Blätter. 
Eine 

Zeitung für die Jugend 

1807. 

Mit Kupfern und Mußibeulagem. 4tö. 

Nebß 

Podagogifcheu Verhandlmngtblatttrm 
f*r 

Aeltern, Erzieher , Jugendlchrer und Kinde r/reamdr. 
In ttöchentliehen Lieferungen. 
Redigirt von J. C. D 0 l z. 

Möchten doch alle Aeltern, die ein richtiges Ge- 
fühl für die Erziehung ihrer kleinen Lieblinge hegen, 
und die Mittel bebtzen , für deren l'üdung nnd höcblt- 
nützliche Unterhaltung im Laufe eines ganzen Jahie« 
8 Rthlr. Sächf oder 14$ Fl. Rhein, mehr zu verweft- 
den, diefe Jugendzeitung doch nur erft kennen, fici 
von dein fchönen Plan derfelben, der überaus grofsta 
Reichhaltigkeit ihres werthvoilen Inhalts, den vieles 
durchaus fchonen Beifügen Kupfern., Mufikhoylagen o 
f. w. naher zu überzeugen fachen — gew fr, die fchon 
jetzt in der That febr grobe Anzahl di r refp. Intertl- 
fenten würde noch um vieles vergrößert werden. 

Durch die vereinten Bemühungen der Herausgeber 
und Mitarbeiter, lanter Männer, die afs Jugenillehrer 
hochgeachtet, und als die erfien Jtigendfchi if tf e'ler 
Detitfchlands allgemein girfehäfzt lind, ift der BeyfaU 
diefer Rildungshla- ter gleich mit dem ei ften Jahi gang« 
im vorigen Jahre fo feft gegründet, dafs felbft die trau- 
rigen Zeitläufte diefes Winters keine merkliche Ver- 
minderung hervorgebracht haben. 

Der unterzeichnete Verleger, mit dem honen 
Werth diefes Inftituts am genauef'.-n bekannt, fchätzt 
das dadurch für ihn vf rgröfsert« ehrenvolle Verhältniri 
mit dem refp. Publikum zu febr, um nicht fernerhin 
das Mügticbfte auf diefe Zeitung zu verwenden. Riebt 
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ohne gerflbrt »o feyn Int er gegen- Bride de« vorigen 
Jahres mehrere aufmunternde troftvolle Aufforderun- 
gen von- guten Vätern und waokern Kinderfreunden er- 
halten: iie/t Jngendzenung dock ja imjetzigtu Jähre fort- 
znfetzeu; data diel* keinem Zweifel unterlag, 
ihm die gröfee Freude. Georg Vofi. 



2G*T . 



Van den „neuen komiletifck ■ kritifchtn Blättern, her- 
migtgtben von G. A. L. Häuflein? ift das vierte ()uar- 
talhek für igo6 erfchienen und in allen Buchhandlun- 
gen für 12 Gr. au haben. 

Inhalt. 

Reeenfioneu rem Predigten von G. A. Kunowski — 
K. E. Thoni — 8. Klefeker — F. Arndts Ph. K. 
Marbelnecke — L. F. Amnion — B. F. Findeifen — 
J.G.Kraufe — H.L.Ballauf — K.HR.Lomtnaizfcb — 
}. K. J. Gi P rer — J. C. Kummer — G. H. Lang — V. 
K. Veillodter — J. C. Vaupel — F. C. Thoroa&us — 
C. F. Schmidt — G. W. Meyer — J. Ph. Lane — F. J. 
Koch — G. Röpke — M. K. Herrmann. 

Abhandlung. Darf der Prediger auch fremde Ar- 
beiten auf der Kanzel benutzen? vom Prediger Müüer 
in Nenmlorf in der Graffchaft Hoya. 

TodtifaUt. Beförderungen und Ehrenbezeugungen. 
^Stendal, im März lgo?. 

Frenzen und Grofie. 



II. Ankündigungen 



Bücher. 



N a e B B e k i r 

zur Oflemteffe 1807. 
in der 

Verlagshandlung Ton Georg Voft 

in Leipzig, 
durch alle reelle Buchhandlungen zu erhalten 
und zu befreiten find. 
Arbeitiftunden , die, im Stricken, Nähen und Sticken. 
Ein Lehrbuch für fle'.fsige Tüclner. Mit Vorzeich- 
nuogen und Muftern auf 15 Kupfertafeln, kl. 4. 

I Thlr. g gr. 

Bankel, Fr. , Eutnorphea, Anleitung zur Gefchmackg- 
bildtin* für die zeichnenden Ri'infte mit befonderer 
H'mücht auf landfchafllicbe Daiftellung. Mit SO Ku- 
pfern, kl. Fol. 4 Thlr. 

Bifderfcbale, kleine, für die Jugend. Mit fchw. und 
illuin. Kupfern. Vierte verhelf, und mit neuen Ku- 
pfern rerm. AuO. gr. 8. I Thlr. 16 gr. 

Dotz, Vicedirect., /. C, Anftandslebre für die Ju- 
gend. 8. 

katcchetifche Unterredungen über religiöfe Ge- 
genwände mit einer gebildeten Jugend, in den fonn- 
täglichcn Verfamtnlungen in der'Ft eifchule zu Leip- 
zig gehalten. 2te Samm). dritte verbelT. Auflage. 8- 

16 Gr. 

Glatt, Jak., moraOfche Gemälde für die gebildete Ju- 
gend. 1 Thei'e mit 8 Kupfern von Arndt, Nettüng 
und PemntL Zweyte lehr verb. und vermehne Aufl. 
W. 4* 3 Thlr. 8 gr. 



Hehn, Recior Jf., engenehme Schnlftnndeh. Gedichte 
und gereimte'Erzählungen für die Jagend verfebie- 
denen Alters. 8. ' „ I Thlr. 4 gr. 

KHfluer, M. C. A. L., Kuntt in zwey Monaten franzö- 
fifch lefen, verftehen, fchreiben und fprechen zu 
lernen, gr. 8. 

Kiittner , CG., .Wanderungen durch die Niederlande, 
Deutfchland , die Schweiz und Italien , in den Jah- 
ren 1793 und »794. 2 Theile. 8- 3te unveränderte 
Auflage. 3 Thlr. 

Wege, die, des Labenz; oder, was willft du werdep? 
Ein encyklopädifches Spiel für die Jugend. Mit einer 
Bilden ate) und hiftorifchen Erläuterung derfelben. 
Aus der Jugendzeitung befonders arrangirt. gr. 4. 

18 Gr. 

Weifte's, C. F., Selbftliiograpbie. Heraufgegeben von 
deffen Sohn C.E Weifst, und deffen Schwieget fobne 
S. G. Frifch. Mit Zufätzen von dem Letztern. Wohl- 
feile Ausgabe, gr. 8- I Thlr. 

e 

Bildnngsblätter. Eine Zeitung für die Jugend. 1807- 
Mit vielen Kupfern und MuDkhey'agen. Ncbft päd»- 
gogifchen VerhandlungsMättern für Aehem, Erzie- 
her, Jugendlehrer und Kirderfrettnde. In wöchentli- 
chen Lieferungen. 4. der Jahrg. cotnpl. 8 Thlr. 

Zeitung für die elegante Weh 1807. Mit Kapfern und 
Mufikbeylagen in wöchentlichen zweymaligen Liefe- 
rungen. 4. der Jahrg. compl. 6 Thlr. 



In alten deutfehen Buchhandlungen ift zu haben: 
Dat Corßfche Kleeblatt, König Theodor, General Paoti 
und Conful Bonaparte. Nd>ß einer Schilderung d*r 
Sitten und Gibrnncke der Corfen, vom Bürger Feu- 
del. f. 16 Gr. 
Seit Erfcheinung diefes Werks ift das Kleeblatt etwas 
unproportionirlieh geworden. Des Heldens unfern- Zeit, 
des giofcen Napoleons, Kaifers der Franzofen nnd Kö- 
nigs von Italien , Lebensbefcbreihung ift hier kürzlich 
aufgebellt, und dann, im Cpntrafte die Gefchichte des 
ephemerifchen Pygmäen Königs, Haupts des Volksfram- 
mes, aus dem der Held tmferer Zeit hervorgieiig, und 
darin die Schilderung diefes Volklems mit feinen S>- 
ten tmd Gebräuehen. Anch Paolis Leben, des cotfi. 
fchen Republikaners, vermehrt das Imateffe diefes 
Werks, und die Zufammenftellung diefer drey merk- 
würdigen Minner lagt »nfermZengeiXte vollkommen zu. 



Wir können nun dem Publikum die Erfcheinung 
folgenden wichtigen Werks ankündigen : 

Entwurf tinet Stoatsretktt für dm Rhfiwifckeu Bund. 
Nack den GrundfStxen der aD gemeinen Völkerrecht 
bearbeitet von J. ZinteL gr. g. München bey 
Fleif chroann. 16 Gr. oder I Fl. 12 kr. Rhein. 
Es darf wobl hier nicht erft behauptet werden, dafs 
der Gegen ftend, den der durch mehrere hiftorifch« 
Schrift«* bekannte VerfaXTer in dieler snerfcwür^gen 



Schrift behandele, von dem gföMen Intereffe ift. Der 
neue Sraauverein, der fich unter dem Schutze des Hel- 
den unfei» Zeitalters bildete , Hegt gleich einer neuen 1 
Schöpfung vor uns da, und erfordert daher auch ganz 
neue Anlichten, die fieyiich »"ine fchwere Aufgabe und, 
«bar hier gründlich entwickelt, wetden. 



Bejr Wilh. Webel in Zeitz und in allen Buch- 
band hingen ift zu haben:, 

Dtr rufifihe Colonifl , oder Ch. G. Zügt't Lehn in 
Rufdand. Kthfl tiner Schilderung der Sitten und 
Cebriiucht der Rußen, vornehmlich in den afiatifchen 
Provinzen. 2 Bde. 8. 1 Rthlr. 12 gr. 

Zu einer Zeit, wo die Ruften in jedem Zeitungsblatt 
erwähnt werden, ift man ücher begierig, diefe Völker- 
schaften eiwas näher kennen zu lernen, und man wird 
In diefein Werke Befriedigung finden: denn unfei" Co- 
Jonift btTchreibt nicht etwa blofs die Pallifte und Sitten 
der Grof en , fondern fchi'dert das gemeine Volk, un- 
ter welchem er lebte, und ihre Sitten und Eigenheiten, 
iu welche er lieh fügen raubte. 



■ • 

In meinem Vellage ift fo eben erfchienen, und 
durch at tu Buchhandlungen zu haLen : 

Dtr friede. Ein Lußfyitl des Arißoykantt. Aus 
* d'i'i Griechischen zum erßetmal verdeui/cht von 
I »r. .-1 1, g. Ch riß. Borheck, gr, 8. 
Zanders (Dr. Jo h. Qu i n. Th.') BeijtrSge zu tiver 
Gßhickte dir Thi:r. Metamer ykoft. gr. 8. I Thir. 
Heinrich Rommerskirchen, 
Buchhändler in Köln. 



Boy Vi Ib. Webel in Zeit* und in allen Buch- 

harr Huri ^c; iL x a haben: 

Taßhtnruth dtr Frtnde und der truflern Unterhaltung % 
t*t luvend vitle finnreichc GefeHßhafirfyitlt , Amt ri- 
fun * zu den vtrßkitdtntn Arten dtt Tatoc, Taroe 
Himhr, L'hcmbtr, H'hifl , wie auch tsc dem neuen 
tmr>fhlungru;erjh<n Spielt Amüfttte und dem ko ni gli- 
ch, fn Schuck mit Kupfrrn , stc umgeänderte und vrr- 
tr. -.rtt Auflage. Tab henformat gebunden l6 Gr. 
Hii;% tritt der Fall ein, dals in GeTelKchaften die 
Unierö.dtnug flockt. M»n wiid aufgefordert, .folehe 
dmc 1 - VorfchLge und Spiele zu beleben, urd t'o reich- 
lieh such da* Cedai.htnifs hiermi' ausschauet irr, fo 
▼erhören die allein Schicklichen dei falben nicht feiten 
den Mufterungsruf, fielen fich dem Oeifte nit'Vt im 
rechten Zeitpunkte vor, und fo entweicht das crfchUfftc 



Vergnügen -und macht der Langenwethj Hat«. — Oliga 

Büchlein kann um fo mehr zum Talismane gegen ci<i 
Gefpenft dienen, da es die forgfahigfte Auawahl ig 
Gegenfunde diefer Art enthalt. 

Plan und Aufruf einet ehrlichen Vatertandsfreundts a 
tiner kausufirtißha/tlichen Verbrüderung, «mi* 
uem Kreuzzuge gegen die Tyrannei/ der Luxus v 
der gegenwärtigen Theurstna Zunachft dtr A'l 
mcrkjhnktit ftinrr Kurßchfißhen Brüder und Sek 
ß(.-n empfohlen, teelche im Begriffe flehen, eine Ka- 
haltung anzufangen, oder fich von jenen Tyrannen 
dem Entßklujft übermannen laßen wollten, dem Gi-i 
dtt ehelichen Lebens zu entJagen. 8. 1806. 
In je gröbere Verlegenheit die Tyranney des ks 
das bürgerliche Leben geftürzt bat, je beherziget^' 
tber ift der Aufruf zu einem förmlichen Bunde gt^ 
diefen Tyrannen. 

Geiß und Kritik dtr neueßeu übrr die Theurnng der t 
fien Lebensbedürfniße trßhuncntn Schriften j ei 

ftfavmelte und eigene yorßhlügt , ditß V^lksnoih 
'.ukunft Jicher abtun enden, herausgegeben von G er 
lob Heinrich Heinfe. 8. t Utk 

Je drückender die Zeitumftünde find, je beben 
gungswerther iCb der Gegenftand diefer Schrift, der* 
wesentlichen alles in ücb-jifsr, was i>i»er Theurung jb 
Volksnoth gefchrieben worden, und eben deaii> 
d»s Publicum zu Erwartungen über ihr endliches h 
ftiltat berechtigt, weil das eigene Unheil des VerfaDr 
durch gegenfeiiige Vergleichungen aller febriftfte!; 
feben Meinungen Gelegenheit finden mufstc , fio» 
berichtigen. 



Nichftehende Schrift 

Dar Abfolutt 
vom Stadtgerichts ■ Aßrtfor Einjiedtl 
in Erlangen 

ift fo eben in der Gredy- und Breuning fchenl'* 
verüt.m • Buchhandlung in Erlangen erfchieueu^ 
an alle auswärtige Buchhandlungen verfandt wori» 
(Preis Ig Grofchen.) 

III. Vermifchte Anzeigen. ^ 

In der von G'öfchen verlegten TaXchen- Ausgabe Jü 
Gricsbachißhen Textes der gritchißhtn Neuen Tiflan.nr 
haben Geb , obgleich der Text felbft inoglichfi cortf 
abgedruckt ift, doch in den kriliu-hen Zeicheir, we'>' : 
in den Noten vorkommen, einige Irrungen cingefc" 
chen. Diefe hat der fiir mögliebfic Correctheit 1* 
forgte Verleger auf einem einzelnen Blatte aiigeif^ 
welehes die Beiltzer diefer Ausgabe von den Bucbhit^ 
lungen, die ihnen das Buch lieferten, abfordern. za> 
fen, erfocht werden. 
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INTELLIGENZBLATT >'» 

der 

ALL GEM. LITERATUR - ZEITUNG 

Nu m. 27. 



Mittwoch ■ den April 1807. 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



I. Akademieen und gelehrte Gefell fchaften. 

Vtber ficht der Arbeite» 
der maihemutifck-pktfßkßlifckt» CUfft dtt fivHz.ofi.fi kern 
Netional - Inßnuti im %.wtyu* Hdfykrt lgo6. 

Mttktmmtifcker Tkeil. 

(Von Delambre.) 



I 



ut dem letzten Bericht weift man , mit 



H 



aarronr- 



Er. 

u 



fo'ge Hr. Ltplact die F.rfcbeinungen der 
eben, an denen bi»her £0 viele Phyfiker ond Georoeter 
gefcheitert waren, der Analyfe unterwarf. F.ben diefe 
Analyfe hat auf eine nicht weniger glückliche krkli- 
rung anderer , eben Co fonder barer , Erfcheinungen ge- 
führt. Lingtt haue man bemerkt, dafs zwey Körper, 
die auf einer FiäfJjgkeit fchwimmen, welche um beide 
herum fteigt oder fällt, ficb einander mit befcbleunig- 
ter Bewegung nähern und vereinigen; dafs fie üch aber 
mebrcnthei s ztirückf-ofsen , wenn die Flüffigkeit um 
das eine erhoben, um das andere rartieft ift, und dafi 
man in die fem Falle, wenn man die Entfernung gehörig 
vermindert, die Anziehung auf die Zurückftofsung fol- 
gen lieht. Diefe Phänomene hatten die Phyfiker fehr 
befcfaäftigt. Vor hundert Jahren fuchte Amontons fie zu 
erklären ; Mengt hatte in den Memoiren der Akademie 
Jer Wiffenfchaften v. J. 1787 die Unzulänglichkeit und 
Iclbft Ungeneuigkeit ron Amontons Grundfitzen gezeigt. 
Knill ich unterwarf Laflace alle diefe Wirkungen der 
\ttalyfe, aus welcher er alle Haarröhrchen- Phänomene 
leducirt hatte. Er beweifet, dafi, wenn zwey parallele 
Flächen mit ihren untern Theilen in eine Flufügkeit ge- 
a ncht find, ihre innem und äufsem Oberflächen einen 
_)ruck aushalten , von welchem er den analytifohen 
kiucfruck giebt. Man fleht wohl ein, dafi, wenn der 
nfsere Druck über den inoern das Ue berge wicht hat, 
ie beiden Flächen fij;h nabern muffen, im entgegenge- 
■ tzien Falle aber fliehen werden. Hr. Laufet fitzt nun 
ie Umftinde au« einander, die alle diefe Phänomene 
e r vorbringen , die Grenzen, die fie trennen, und den 
unkt, auf welchen das Zurückflogen ficb in eine 
;heinbare Anziehung verwendein tnuts, und vereinigt 
as Ganze in rwey allgemeine Theoreme oder Formeln, 
iis we'chen, lieh mit einem Blicke der ganze Zufaui- • 
lenhang feiner Lehre ergiebt. Das* Memoire schliefst 



mit einem von Hn. Htmy forgFältig angeftellten Verlache.' 
EM viereckige« Blätteben Glimmer hieng an einem fehr 
dünnen Fadi\), fb dafs fei» untrer Theil ine Waffe* 
tauchte. Tauchte man nun in diefelbe Flüffigkeit und: 
in einer geringen Entfernung den untern Tbeil einet 
Paralle'opipedon von Elfenbein in einer verticalen und 
dem Glimmer. Viereck parallelen Lage: fo fah man fi». 
gleich eine merkliche Zirückftofvung ; verminderte Amo 
aber diefe Entfernung : fo hörte die Zurückfiokung all- 
mählich auf, und an deren Stelle trat eine Anziehung, 
di», mit befchleunigter Bewegung, den Glimmer z« 
dem Perallelopipedon hinzog, und ihn damit fehnell in 
Berührung brachte. Diefer mehrmals , mit varfobiede- 
nen Modiii carionen , wiederholte Verlach gab beftän- 
dig die vou der Theorie angezeigten Befall ate. 

In einem andern Memoire fuchte Hr. Lapttee die 
Phänomene der Adkäfi** der K»r?er »* die ObtrflSeke dt» 
h'affert auf diefelbe Analyfe der Phänomene der Haar- 
röhrchen zurückzuführen. — Wenn man eine Glas, 
fcheibe auf die Oberfläche eines, in einem grofsen Ge- 
fätte ftillDeh enden, Waffers legt : fo findet man bey der 
Trennung einen um fo beträcbtl ichern Widerftand , je 
gröfser die Oberfläche der Scheibe ift. Hebt man die 
Scheibe auf : fo nimmt man zugleich von der imGefäfse 
enthaltenen FJüfligkeit eine Säule diefer Flüffigkeit mit; 
fährt man mit diefem Aufheben fort : fo verlängert üch 
die Säule ; und e« kommt ein Zeitpunkt , we fie ficb , 
indem ihre Schwere aber die Adhäsion des Uebergewicbt 
erhält, losreifst und zurückfällt. Die Schwere diefer 
Säule in dem Augenblicke, wo fie zurückzufallen bereit 
ift, ift das Mafs des Widerftand es, der überwunden 
werden mufs , um die Scheibe loszureißen. Hr. Ltphee 
giebt die enalytifche Formel. Ift die Flüffigkeit von der 
Art, dafs fie in dem Haarröhrchen, ftatt zu fte'gen, nie- 
driger fleht: fo erfcheint die aufgehobene Siuletiicht 
mehr ausgehöhlt, fondern wie eine Art ahgefrurapfter 
Kegel ; die analytifche Formel ändert fich, und fchliefst 
ehi Element mehr ein, nämlich den Winkt»), den die 
Oberfläche da* Kegels mit der Glasfcherhe bildet. Die 
erfie Formel, verglichen mit Ha. Hantfr und Hn. Ackard't 
Verfuehen, giebt die Schwere der beobachteten Säit'e 
faft zu \ r an. Die zweyte hat noch nicht Verglichen 
werden können, weil fie einen Winkel einfcbliefs:, den 
die Beobachter büher nicht in Betracht gezogen haben, 
und deffen Wichtigkeit zu vermuthen eben fo ich wer 
(2_) D war, 



war, all feine Meffung zu beweikftelligen. Legt man 
zwey Glasfeheiben horizontal auf einander, doch fo , 
dafs man eine fehr dünne Waffeifchichte dazwischen 
lafst : fo hingen beide Scheiben mit einer aufrerordentr 
liehen Kraft an einander. " Hr. Laplaee giebt für diefen 
Fall eine Formel, durch welch« er für die Adbäfions- 
kraft etwas weniger als zwey Drittel von dem findet, 
was Hr. Guy ton durch den Verfuch Lud. Diefe Diffe- 
renz beruht ohne Zweifel auf der fehr fchwicrigen 
Schätzung des 'Zwifchenranms, der die Scheiben trennt« 
•der vielleicht auf den Unebenheiten ihrer Oberflächen, 
die ficK TchwerTich ganz eben machen laffen. 

Diefelbe Theorie ergiebt eine Verbefferung für den 
So bekannten , von Archimedes erfundenen, hydroftati- 
fchen G rund f atz über di«s Verminilerang des Gewichtf, 
die ein in eine Flüffigkeit tauchender Körper erleidet. 
Diefe Verminderung *äf«t fich nicht blofs nach dem Ge- 
wicht einet Volumens von Flüffigkeit meffen, das dem 
über dem Niveau liegenden Tbeile des Körpers gleich 
ift. Es gehört dazu noch das Gewicht der Flüffigkeit, 
die durch die Haarröhrchen- Wirkung entfernt wird, 
wenn der Körper nicht von der Art ift, dafs er genäfst 
Wird ; wird er aber von der Flüffigkeit genäfct , fo imifs 
im Gcgentbeil das Gewicht des durch die Wirkung der 
Haarröhrchen aufgehobenen Volumens abgezogen wer- 
den. In dem obgedachten Memoire hatte Hr. Monge 
den «rften Theil diefes Theorem s als eine evidente Sa- 
che angegeben ; Hr. La place giebt hier einen ftrengen 
Beweis deffelben, mit der Bemerkung, d als das , was 
fich auf die Haarröhrchen - Action bezieht , -rollig ver- 
fchwindet, wenn der Körper gänzlich in die Flüffigkeit 
enterb alb des Niveau s getaucht wird. 

Um die Haarröhrchen- Wirkung vollends anfznklä- 
ren , betrachtet Hr. LapltKe noch die interelfanten Phä- 
nomene, welche die gleichen und fehr dünnen Stahl- 
Cylinder darbieten , wenn üe auf der Oberfläche einer 
Flüffigkeit fchwimmen. Wie man (je auch immer mit 
einander in Berührung bringen m.ig , fo vereinigen fie 
lieh doch immer, nach mchrern Ofcillationen, in ihrer 
ganzen Länge, als wenn he eine einzige Platte ausmach- 
ten. Da diefe Otcillationcn fich durch die Analyfe be- 
ftinrunen laffen : fo wäre es zu wünfehen, daf» man fie 
mit grofser Präcilion beobachtete , um fie mit ihrer ena- 
lytifchen Formel zu vergleichen. „ Solche Vergleichun- 
gen, f#gt der Verf., find der Prüfftein der Theorieen; 
foll aber der Verfuch für vollftilndig gelten, fo ift es 
nicht hinreichend, dafs die Formeln auf eine unlie- 
ftitmnte Weife die Wirkungen anzeigen, die aus den 
gegebenen Umbänden eniftehen werden ; fie muffen 
auch genau die Quantitäten derfelben bebimmen. '•* — ■ •' 
Hr. Ijiplacf wird zu diefer Theorie einen noch interef- 
fantern Xufetz liefern. 

Rockont Verfvche mit uavtrlrennlieher Leinwand für 
die Mannt. Im Jthr 1784 überreichte Hr. Koswacb aus 
•ftj-asburg dem Handelsbureau Gafe von Eifendrath, 
die ihm eine Belohnung zuzog, und der von ihm zur 
Verfei tigui-g derfelben erfundene Stuhl wurde im Cahi- 
net der Vaixanfonfchen Mafchineu niedergelegt. Nach 
d' tn Jlufter diefer Gafe machte Kochon im J. 1799 
a»;Uere, und überzog fie mit einem diucbuchtigcn Leim, 



um fie an die Stelle des Horas bey den. Scbiffsleuohten 
zu fetzen. Späterhin hei ihm ein, dafs eben diefe Ga- 
fe, mit einein leichten Ueberzug von Gyps, die Schiffe, 
be fonders die Kauffahrteyfchiffe, vor dem Brande be- 
wahren, oder wenigftens dazu dienen würde, die Ver- 
wftfiungen des Feuers weuiger hautig und febrecklich 
zu machen. Auch könnte diefe Gafe bey den Thea- 
ter- Decoialicnen gebraucht: werden, die dann nicht 
mehr Feuer langen wurden. Ihr einziger Nachiheil i 
würde ihre geringe Iliegfanfkeit feyn; Hr.Rochon zwei- 
felt aber nicht , dafs fieb nicht in der Chemie Mittel ge- 
gen diefi* Unvollkominenheit löilten finden laffen , und 
eben deshalb hat er feine Erfindung den Chemikern 
vorgelegt: °- •• ' ' -' 

Die Stnnenßnfltrnifi am 16. Jun, 1806 wurde den 
Parifer Aftronoioen durch Gewölke entzogen, fie wur.le 
aber an mchrern Orten Frankreichs, Deutschland» , 
Hollands und Italiens beobachtet. In Amerika mufste 
fie aber befonders hnereffant feyn , da fie zu Bofron in 
Albany total feyn follte. In der Nahe der letztem 
Stadt, zu Kinderhook, wurde fie von Hn. Ferrer mit 
trefflichen Inftrumenten beobachtet. Fr folgerte dar- 
aus, dafs die Conjunction um 11 U. 45' 33 ' eingetreten 
fey. Hr. Lalande fand genau daffclbe, und da er dm oh 
andre Beobachtungen ausgemittelt hatte, dar* fie in Pa- 
ris um 4 U. 30' 6" eingetreten war, fo ergiebt fich, dafs 
der Längen- Unterfchied 7 St. 15' 27" ift. Eine intev- 
e ff ante Bemerkung Hn. Fener's ift die, dafs die Mond 
fcheibe einige Sccunden vor dem finde der ganz icke« 
Fmfternifs erleuchtet fchien, welches ihm eine Wir- 
kung der Atinofphare des Mor.de.» zu feyn fcheint. Die 
Dunkelheit war nicht fo grofs , als man geglaubt hatte ; 
man fah nicht mehr als'o Hauptfieme und Planeten; 
ein lichter King aber von 45 bis 50', der die Sonne umgaJ», 
verminderte die Dichtigkeit der Finfiernifs. Nach der 
Vergleichung dieftr totalen Sonnenfinftcrnifs mit eini- 
gen früher beobacb'eten ringförmigen Fii.fterniffen 
glaubt Hr. Lalande, dafs die Irradia;ion der Sonne 
2" beträgt, und dafs man zum Halbmeffer des Mondes, 
den er durch directe , zur Zeit des Vollmondes arge- 
ftellte, Beobachtungen beftimmt hatte, noch I" hinzu- 
fügen luüffe. 

Die Bewegung des Sonnenfyftcmt war der Gegen- 
ftand eines Memoire von Hn. Burckharit. Nach der 
Meynung mehrerer Aftronomen ift die Sonne auf einem 
Punkte des Kau ins nicht unbeweglich. Nach der nicht 
zweifelhaften Alten Umdrehung der Sonne hatte Hr. 
Lalande eine progreflive Bewegung vertnmhet. Diefe 
blofse Vermuthung hat Hr7 Htrjchel durch Beobachtun- 
gen zu beweifen geflieht , ja er hat fogar am Himmel 
den Punkt beftimmen zu können geglaubt, gegen den 
die Sonne mit ihrem ganzen Plane» e: gcfolge vorrückt. 
Auf daffelhe Hefhltat w.ir Hr. Prevojt, Akademiker zu 
St. Petersburg, "gekommen ; Hr. Du Stjour hatio aber 
bey- der atüfyrifchen Unierfnchung drifeiben Frage ge- 
funden , dafs fie, in ihrer ganzen Algemeit heh be- 
trachtet, unauPö lieh wäre. Hr. Herfckei hat fie in den 
ykilaf. TranfaeT.' filr 1805 von ne«em iiehandelt. Wenn 
die eigenen Bewegungen, dir mm an tm-htetn Sternen 
beobachtet hat , nor febeinbar find, und nur durch die 

wirk- 
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wirkliebe Bewegung der Sonn«,- die Cell einigen nähere, 
und lieb folglich von den andern, in der entgegengeletz- 
ten Region des Himmels befindlichen,- entfernt : fo'ünd 
all» diefe scheinbaren Bewegungen unter lieh und mit 
der Bewegung der Sonne parallel. Diefe Bewegungen 
lind fehr langfam, und der Theü , den man biiher hat 
beobachten können; bildet nur noch kleine Bogen, ver- 
längert Am iie aber in Gedanken, fo muffen fie gröCste 
Kreife bilden, die lieh alle an einem Punkte am Hirn- 
n.el durebfehneiden werden, und diefer Punkt wird der 
feyn, nach welchem fich' das ganze Sonnenfyftem hin- 
bewegt. Zur Beftimtnung diefes Punkts bedarf man 
nur der gehörig bekannten Bewegungen zweyer Sterne, 
wenn die Beobachtungen gut lind und der Grundfatz 
wahr if*. Diefe Arbeit hat Hr. Hcrfchtl an den glän- 
zendsten Sternen des Maskelynfchen Verzetehniffes un- 
ternommen. Die Refultate, zu denen er geführt wurde, 
ftimmeri rticht fo zulatnnten, dafs die Hewcgimg der 
Soime-und die Unbewegtichkui' der Sterne aufter Zwei- 
fel gefetzt wurde ; vielmehr fcheint alles in Bewegung 
zu feyn, und in diefer VorausCeizung hat Du Sejour da« 
Problem für unai.fföi lieh erkl-irt. Diefer Entfcheidung 
ungeachtet hat Hr. Bunkktrdt daffelbe von neuem der 
Anolyfe unterworfen. Seine Formeln lind bequemer 
und einer leichtern Anwendung empfänglich , als die 
von Du Sejour, und weniger fchwierig, als HerfchelV 
tAgrnometr'ttcher Calctd Fr hat die Entfernungen der 
Sfemey die etnei der Elemente diefes Calculs zu feyn 
feheinen, und es wirklich lind , und die uns wahr« 
fehe'mnch immer unbekannt bleiben werden, auf eine 
gefchickte Art hcrausgefchafft. IT» die Sonne allein in 
Bewegung, fo wird man mit der Zeit und durch gute 
Beobachtungen diefe Bewegung mit einer gewiffen Prä- 
cilion kennen lernen ; haben aber auch die Sterne ihre 
Bewegung: fo würde das Herausfehüffen der unbekann- 
ten Grotten unmöglich feyn; und e» würden für die 
künftigen Aftronomen einige Verlegenheiten ent flehen, 
wenn die Beobachtungen einige Jahrhunderte hindurch 
unterbrochen werden fallen, und wenn nach einer et- 
was langen Periode von Bar bare y die Aftronomen bey 
der Wiederaufnahme <^cr Wiffcnfchaftcn von neuem die 
himadifeben Bewegtingen durch die Vergleichung ihrer 
Beobachtungen mit den unfern berechnen wollten. Aber 
telbu bey diefer febr unwahrfuheinlichen Vorautletzung 
würde blofs fo'gen , dafs die im jftten Jahrhunderte an- 
gt hellten Beobachtungen 'etwas weniger präcis erfchei- 
nen werden ; Ge würden dennoch ungleich mehr Hülfe 
leifi 



t s 
tere und doch hinlänglich genaue Berechnungen; der 
wichtigfte Rath für he aber ift der, heb diefer, für iie 
und die Wiffenfcbaft ganz nutziofen , -Unterfuchung zu 
enthalten. — Die vollkoinmenfte Mafchine wird die 
Planeten -Bewegung immer weniger gut darTtellen, als 
die mittelmäfsigfte Ephemeride. Hat der Künftler ein? 
nur gemeines Talent, fo wird er, bey allem Aufwände 
von Zeit und Kralt, nur ein fehr unvollkommenes Werk 
zu Stande bringen, das keine Käufer finden wird ; hat 
er ein ausgezeichnetes Talent : fo wird mal* blofs die 
unfruchtbaie Anwendung deffeiben beklagen raüCfen; 
fein Planetarium wird für einen Privatmann zu «heuer 
feyn, und die Regierungen werden Frimmterüngen- «ler 
Indufirie auf eine beiTore Art verlheilen zu können glau- 
ben. Uebeidicf» ha en die PlaneUrien nicht einmal 
den Voriheil, zum Umoriichie zu dienen; Iie können" 
von dem Wottfyfteme nur eine fehr unvollkommene 
Darftellung ge.jen ; lie können zwar die Bewegungen 
ungefähr in ihren Verhältniffen darfieütn, nicht aber* 
die Entfernungen und Gröfsen der himmlifchen Körper. 
Alles Bader- und Stfltzwerk, das fich 'nicht unfiehibar 
machen lüfst , kann von den einfachen und frueht baren. 
Mitteln, welche die Natur braucht , nur eine fehr un- 
richtige Idee geben. 

(Der Befchlufs /•Igt.') 

-.1 

II. Todesfälle. 

Am 2lften Jan. ft. Volkmar Daniel fyar.', Schaffer. 
an der Haupt - u. Pfarr- Kirche St. Sebald zu Nürnberg», 
in feinem 74ften Lebensjahr. Er bat unter andern eine 

Paftoralthccktgie gefchrieben. ' 



en , als wir in der fehr kleinen Anzahl von ziemlich, 
unvollkommenen Beobachtungen der Griechen gefunden 
heben« 

Ein anderes Memoire von Hn. Burckktrit handelte 

von der Art , dat nötkigt R'ddertvtrk zur DarfttUung dtr 
planttarifckcn BtwtgunVfH tu "finden. ffifu*hffftfoTie diefs 
Problem aufs vollftändigfte durch die cominuirlichen 
Brüche, die den Vortheil haben, genäherte Werthe zu 
geben, die immer in • mög.ichft kleinen Zahlen in den 
Approximation*- Graden abgedruckt werden, womit 
man fich zu begnügen für gut ^findet. Diefs Mittel ift 
aber nkht tmmr>r der Fihigkeii der Verfyrtiger von Pia. 
neiarien angemeffen. Hr. Burckbardt zeigt ihnen leieb- 



Am Jiften Jan. ft. Dr. Friedrich Auguft Mutier^ ein 
talentvoller Mann, begabt mit vieifeirigen Kermtniffcn, 
Verf. der drey bekannten Gedichte : Richard Löwen- 
herz; Alfonfo; Adelbert der Wilde. Er hat nie ein öf- 
fentliches Amt bekleidet, fondern . pri vattürte mehrere 
Jahre zu Erlangen, und in den letzten 3 oder 4 Jahren 
zu Wien, wo er am 16. Sept. 1767 geboren ward. 

Am s:ften Febr. ft. Hr. Btrnhtrd von Je »ifch ,'k. k. 
wirkl. Hofrath bey_ der geheimen Hof - und Staats - Kanz- 
ley zu Wien, einer der giöfsten üriemaliften, unter an- 
dern berühmt durch die von ihm befolgte zweyte Aus- 
gabe von Meninthi'r Lt. riet Aribito • Perfico • Turcito. Er 
war geboren zu Wien am IO. Nov. 1^34. ' 

Am 33ften Febr. ft. zu Eifenach der Dr. und Stadt«. 
Phyßcus Anguß Ckriflinn Kükrt, alt 64 Jahre. Sein« An- 
leitung Infectcn zu faremeln, wie auch mehrere Auf- 
fitze im Naturforfcher und in andern periodifchen 
Schriften , wurden mit Reyfall aufgenommen! 

Am 5ten Marz ft. Gm lieh Hattktr , I.icentiat der 
Rechte zu Hamburg, in feinem 49 "ten Lebensjahre. 
Seine, im gel. Deutfchl. verzeichneten, Schriften, gab 
er entweder anonymifch oder unter dem Namen Epktbt 
heraus. 

Am 1 6t en März ft. Anton Moritz Fahtr » ge}ftJicber 
Rath und Hofcaplan , wie auch Canonicus bey St. Ste- 
phan zu Bamberg, unter andern bekannt durch einen 
von ihm-, cr& francvUtfch , hernach 'kuiifcb , gefchrie- 
benen Verfuch g<iftlichcr Bcredfamkeit. 

LI TER A- 
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I. Neue periodifche Schriften. 

In allen Buchhandlungen und durch die 16hl. Poft- 
: ift zu haben : 

R n ft l a * d • 
nnur 

A l t * t, u d i r dem E r ß t u. 
Eine hißorifche Zeitschrift 
keratugegthtn 
von H. Storch. 
Vllher Baad, oder iifie *lße 34/r Lieferung. 
Preis a Puhl. 16 gr. auf Veluipap. 4 Rthl. 
Inhalt: 

ErCter fpecieller Jabrsbericht über die AdminiTtration 
eine« einzelnen Gouvernements (des von Kaluga vom 
J. 1804.) 

Oefcliichte des öffentlichen Unterrichts. 

Gefchichte des Forftwefens. 

Neue Organ if/tion des Bergcadettencorps. 

Fori gefetzte Nachricht ton der Dubrow;k> fchen , jetzt 
Kaifernoben, Juanufoipten- Sammlung in St. Peters- 
burg. 

Einige Verfügungen in Betreff der Kronhatiern. 
Comft rendu des Miniuers der innern Angelegenheiten 

für das J. 1804. M" Tabellen. 
Nachrichten von den Weltumfeglern. 
Freye Ackerbauern. 

Allgemeiner Plan zur Errichtung der Miütair • 

and zur Umformung der Cadeuencorps. 
Edle und patriotifche Handlungen. 
HiCoellen. 

Leipzig, den 17. Februar 1E07. 

Jon. Fr. Hartknoch. 

II. Ankündigungen neuer Bücher. 

Neue Bücher 
welche bey G. F.- F. Schulze in Celle 
zur Leipziger Oßtrmffe l£o6. 
/ erfebienen ünd. 

Befcbrcibupg der neuerfundenen Foekfchen Buttei„ 
Ichine. Hereutgegeben von Hofrath von Ltffert. 4. 

ro. e. K. 4. 8 § Gr - 

Ko/e, Guß. H., Vernich einer hift. kritifchen Urbar- 
ficht des Fürftenthums Hildesheim unter Franz Egon 
und Friedrich Wilhelm dem Dritten, vorziigich in 
Bezug auf die Steuerverfaffung, 8- 16 gGr. 

Munter % Dr., Erfahrungen in der Rechtskunde, ater 
Theil. 20 g^r- 



Dr. Graft, katerbetifebes Journal 7t. Jahrg. 2S Stück, 
oder Neues Journal 5t. Bds 3S Stück. 8- 1° %** 
Obgleich, die Fortfetzung diefes katechetifiä« 
Journals, wovon jährlich 4 Siück erfche nen fbllto, 
durch kriegerifche Unruhen und Gefchlft* • V' 
lungeu des Herausgebers febon feit 1801 unterbr 
wurden ; fo konnten doch fowohl Herausgeber alsVew 
ger nicht langer den Anfragen und Aufforderungen n» 
rerer Freunde und Liebhaber diefes fo beliebten 
chetifchen Journals ausweichen, um die-Fortfetzuoj » 
von zu liefern. Als Verleger habe ich der Verficbr? ' 
des Herauigebers, d*Xi die Becenfionen mit Ge>* 
baftigkeit ausgearbeitet werden Tollen, nur hinzu zv- 
gen, dafs die fernere Continuation diefes Journals , *> 
von das }te Stuck fchon unter der Preffe ifr, unum 
brochen Fortgang haben wird, und dafs fowohl einze« 
Stücke als Bände in allen guten Buchhandlungen zu f 
den feyn werden. 

Im Jmhr« 1805 warm wi: 

Bemerkungen über die Einouartierungskoften. 4 
Brennt , Befchreibung eines bequemen Dendlrouje 1 
oder BaumefTers a. e. K. 4. 1 Rtblr. 4 f*\ 

Ut der Miethamann eines ganzen Haufes von den ' 
pHegungskoften von der Einquartierung fres»«. 
feindliclier Truppen freyzufprechen? 8- 4f'i 
Emling/, von, Einhundert und achtzehn EeuCebeidur 
des Kurhennöverifchen Ober Appel lations-Gfr- 
zu Celle. 6fi 
Der Marfchall von Sachfen , Schaufpiel. togOj 
Die Schweizer , Schaufpiel in 5 Aufzügen. 6gG'-' 
Jok. Friedrick Meyer , über die Gemeinheb*« ' «V» 
und zwar von den Grundfatzen wornach za W 6 '' 
und von der Verfabrungsart des Verfeffers hej h» 
von ihm beforgten Theilungen , zu deren Enuncit- 
lung mehrere Entwürfe aus verhandelten Actes s* 
getheilt werden. 3 Theile. Druckpapier 6 

hol). Schreibpapier 7 Ri*< 
Ueber den Werth diefes Werks haben mehr* 
Blatter, als die A. L. Z. vom May 1805. Nr. 146., 
Thär*s Annale» 5t. Jahrg. 4s Stück , fo vortbeilbaft ? 
ortheilt, dafs diefes Werk zu den vollendetften Arbcrn 
über diefen Gegenftand gesehlet wird. 

Das Ganze befteht aus 3 Tfaeilett, wovon der lh 1 
und a*e Theil die Gemeinheitstheilung üherbeupt, ^ 
3te Theil aber, welcher als der wichtigfte angeM** 
werden kann, wird auch als ein befonderes Werk uß" ; 
dem Titel : Grnndßttn und Aultitung aar Bouitirung «* 
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J. Alcademieen und gelehrte Gefellfchaften. 

Uehrfickt der Ar leiten 
der matktmttißh - fkyfikalißken Clafft du frenzöfifekeu 
National - Ivftituts im ticnjun Halbjahre l&o6. 
Motktma tifeker TA eil. 
' (Von Delambre.) 
(BefchUib) 

T Tnter den Berichten über die der Claffe vorgelegten 

L/ Erfindungen and Beobachtungen bemerken wir zu- 
erft den von Carter über den von den Hn. Niept erfun- 
denen Purtelofh»re ( Feuer windttäger ), wobey er die 
Anficht halte, eine phyfitche Kraft zu erfinden, welche 
der Kraft der f euermafchine gleich keine , ohne fo viel 
Feuermaterial zu verbrauchen. Um Heb eine Vorftel- 
Jung von Wer Art zu machen, wie Ge die fehnelle Aus- 
dehmmg der I.<-»t hervor I ringe und wirkfam mache: fo 
(teile man Geh einen ki p'Vn en Recipiemen ror, der an 
ei'ieui horizontalen ftark befefiigt ift. An einer «Ter 
Wende ift eine Röhre angebracht, durch die man eine 
Maffe »oh Luft in den Recipiemen treibt. Auf ihrem 
Wege begegnet diefe Luft einigen Granen brennbarer 
JVlaierie, die Ge auf eir.e Flamme wirft, woGe Geh ent- 
Sünder. EHe in den Rocipienten vordringende emzi'in. 
dete Materie erweitert die Luft mit einer großen Kraft, 
die Geh gegen die Wände auf»ert, und einen Koiben 
tot Geh her treibt, der Geh in einer zweyten, an einer 
der Wände angebrachten, Röhre bewegt. Diefer Kol- 
ben treibt vor Geb her eine Säule WaCCer oder jeden 
andern Körper, den man feiner Wirkfamkeit ausfetzt, 
■worauf diefer Kolben von felbft feine vorige Stelle wie- 
der einnimmt, und die ganze Malchin«, in ihre vorige 
Lage zurückkommt, fo daf* Ge zu einem neuen Hub be- 
reit ift. Alle diefe Wirkungen gefchehen innerhalb 5 
Secunden. Bey einem von dem Erfinder gemachten 
V er fuche gieng ein mit 9 Zentnern beladener Kahn, 
mit einem Vordertheil von 6 Quadratfufs, die Saone auf- 
wärts, mit einer Schnelligkeit, welche die des Stromes 
um das Doppelte 'überflieg. Bey einem andern , von 
den Commiffaren angeltellten Verfuche hielt der Druck 
anf einen Kolben von 3 Quadratzoll das Gleichgewicht 
einer Schwere von 57 Kilogrammen ; der Inhalt betrug 
jU Kobik-ZoD, und die Confumuon des Feuermaterials 



betrug nur 6 Gran. Die Erfinder wollen ihre «rfte» 
V«-» fuche vervollkommnen; abw felbft jeizt fchon-laffen 
die Wirkungen dieler Mafchine nicht an der Iirtenfitet 
diefe» neuen Bewegungsmitiels zweifeln , und bey meh> 
rern Verfuchcn wird man ihr noch mehr Kraft gebm 
können. Der Bericht wird den Memoiren der Claffe 
einverleibt werden. 

Hr. Pictet, Correfpondent des Infi Huts, überreichte 
demfelben, im Namen des Hn. Maßey zu Genf« zehn 
Modelle von Hemmungen von demfelben Ca Ii her, wo- 
von drey mehr oder weniger dem Verfertiger ditfer Mo» 
delle, dem Uhrmacher Hn. Tauen, gehören. Nach Hn. 
Promos Bericht darüber, weron Geh hier in der Kürze 
keine genaue Idee geben läfst, vereinigt Geh in ihnen 
der Erfind ungsgeift mit einem ausgezeichneten Talente 
der Ausführung. — Bald nach dem, im vorigen Be- 
richte erwähnten, Spinnrade von Belltmtrt legte diefer 
Künftler der Claffe eine andere, durch »weyjährige Ver- 
fuche erprobte, F.i findung eines neuen Werkzeugs zum 
Stru-kcn mit Fioreifeide vor , wodurch der Mechanis- 
mus tun die Hälfte wohlfeiler wird. — Ferner gehören 
hieber die von den Hn. van Humboldt und Gay Lttßac 
auf Reifen in Frankreich , Italien und Deutfchland an- 
gebellten Beobachtungen , über die IntenGtat und Inctt- 
nation der magnteifchtm Kräfte. Vermittelft der gelehr- 
ten Unter fuchur gen Hn. Coulomb' t und der Formeln der 
Hn. Herda und hrplact kann man jetzt mit ziemlicher 
Gewif&heit und ohne zu grofse Schwierigkeit die Ab- 
weichung und Neigung der Magnetnadel und die Inten- 
Gtat der magnetifeben Kräfte befiimmen; aber diefe 
febwierigen Unter fuebungen erfordern vollkommene In- 
ftrnmente, Zeit und die genaue Kenntnif* des Meridiane 
des Orts. Die Reifenden, denen nur allzuoft die mei- 
ften diefer Mittel fehlen, haben nur zu wenig iichere 
Beobachtungen aufteilen können, als dafs trän darauf 
mit Genauigkeit auf die Lage der magnetifcheii Pole 
der Erde, die des magneiifchen Aenuator und der 
Punkte, wo er den Erd ■ Aequator durchfehneidet, hatte 
fchüef»rn können. Indeffen hat Hr. fiiot verflicht, nach 
Beobachtungen von Laytyreuft und Humboldt , alle diefe 
Elemente der mngnetifchen Theorie der Erde zu be- 
stimmen, und er hat die nöthigen Formeln zu der i?e- 
rechnung gegeben, welche Abweichung und Neigung 
die Magnetnadel an jedem Orte halben milffe. Die mch- 
herige Reife der Hn. v. Humboldt und Gay Luffac in Ita^ 
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Ijen, Frankreich and Deutfchland verfchafften ihnen 
bcftändige Gelegenheit, ihre Beobachtungen mit Hri. 
Biot's matbemat. Hypoihefe zu vergleichen. Die Schwie- 
rigkeit, den Meridian des Orts zu beftimmen, hinderte 
he zwar, die Abweichung der Magnetnadel in ihren 
verfchiedenen Stationen zu beftunmen, aber he beob- 
achteten die Neigung und die Zahl der Osciltationen , 
welche eine horizontale Nadel in einer gewiffen Zeit 
machte, und fchlofTen daraus, nach einer fuhr einfachen 
Formel,' auf die Zahl der Schwingungen, welche he in 
ihrer wahren Direction gemacht haben würde, und dar- 
aus auf die Intenfit«it der magnetifchen Kräfte. Um ihre 
Arbeit and die daraus zu ziehenden Scblüffe mit einem 
Blicke überfeben zu können , hat Hr. Gay Lußas , der 
die Kedaction übernahm , in einer allgemeinen Tauelle, 
die Beobachtungen felbft, die Länge und breite des 
Orts auf der Erde, die Länge und Breite in Beziehung 
.auf den magnetifchen Aequator nach Biot'i Hypothek, 
die pach diefer Hypolhele berechnete Neigung, und 
die Differenz zwifchen den Beobachtungen und den Be- 
ree bnungen dargeftellt , und , um es an nichts fehlen zu 
laffen, auch Bemerkungen über den Boden und feine 
Höhe über der Meerestiäche beygefügt. — Bemerkens- 
werth ift es , dafs alle Differenzen auf einerley Seite 
fallen, dafa die berechneten Neigungen alle zu grofs 
und um»3°42" bis 5°9'. Angenommen, dafs ein Theil 
diefer Differenzen von Localumftänden und von unver- 
meidlichen Fehlern in der Beobachtung herrühre , ift 
es wenigftens wahrfcheinlich , dafs ein weit beträchtli- 
cherer Theil von der, den Knoten des magnetifchen Ae- 
«pialors zugefchriebenen, Lage und dem Winke), den 
er gegen den Erd- Aequator macht, herrührt. Ks wird 
nicht fchwer feyn , zu beftimmen, welcher Verbeffe- 
rungvn Hn. Biot'i Hypothefe bedarf, um die neuen Be- 
obachtungen weit beffer darzuftellen, und He mit denen 
h> Uebereiwftimmung zu bringen, nach welchen er feine 
erften Elemente hefiimmt haue. Vcrur.itblich wird Hr. 
Biot felbft nach feiner Rückkehr von der Meffung des 
Meridians auf den BaleariTchen Infcln lieh von neuem 
damit befcbäfiigen. — Um der Theorie alle Piäciiion 
Sa geben , deren fie empfänglich ift , wären von den 
entfernteften Punkten der Erde folche Beobachtungen 
zu wünfehen, wie die der Hn. v. HumbcUit und Gay Luf- 
ptc : indeffen hebt man fchon aus diefen , dafs die ln- 
tenfität der magnetifchen Kräfte mit der Breite zunimmt, 
wie Hr. v. Humboldt bereits auf feiner grofsen Reife be- 
merkt hat: denn zu Benin ift ho 13,703, zu Rum aber 
nur 13,643. Auch ergiebt fich aus diefer Arbeit, dafs 
der EinHufj der Alpenkette fuhr unbedeutend war. 
Nicht viel merklicher war der Emflnfc des Vefuvs bey 
dem Aufbruche im J. 1805, und er fcheint eher Local- 
Urfache als einem befonüem magnetifchen Centrum in- 
gefebrieben werden zu muffen, UeUrigens mufs die 
Belehreibung der bey diefen Reobachtut-gen gebrauch- 
ten Inftrumente und die Betrachtung über die befien 
Beohaehtungtmittel noch das Vertrauen ftärken, das 
fchon die bekannte Gefchicklichkeit und Genauigkeit 
der Beobachter -inflöften müßten. — Ein anderes Me- 
moire ron Hn. Gay huffac betraf die Gcfe im ihrtm vtrfchie- 
dtmtn ytrkHtmgtn tu dtm ßTärmeßtfft. Durch die mit 



Hn. v. Hmmholdt angeheilte» Verfuche über die eodic 
metrifchen Mittel und die Anal) fe der Luft waren £1 
auf die Vermuthung gekommen, dafs wohl alle Gafe ei- 
nerley Capaciiät für den Wärmeftoff hätten. Nach fti 
ner Rückkehr *on der obgedachten Reife ftellte er dir 
über neue Vei fuehe an, und fand jetzt ganz andere IW 
fultate, nämlich folgende , l) wenn ein leerer Raurl 
von einem Gas eingenommen wird : fo kommt der fie' 
entwickelnde WilrmeftofF nicht auf Rechnung der weo 
gen Luft, die darin geblieben feyn konnte; 2) briti; 
man zwey gleiche Räume, wovon der eine kein Oar, 
der andere Gas hat, iu Verbindung : fo GnJ die V« 
Änderungen der Temperatur, die in der einen 7 pot* 
in ,der andern negativ ift, an Quantität, nicht abe: 
Intenlität, gleich ; 3) für dalTelbe Gas find diefe V, 
riationen proportional der Veränderung an Dichtigke 
welche es erleidet; 4) die Variationen vermöge \tt 
fchiedener Gasarten find um fo grüfser , je kleiner d* 
fpecirifchen Schweren find; 5) die Capacitäten ein« 
und derfelben Gasart für den Wärmeftu/F vermindert 
Hch bey einerley Volumen 1 mit der Dichtigkeit ; 6) di 
Capacitäten der Gasarten für den Wirmeuoff bey gl» 
chem Volumen find um fo größer, als ihre Ipecililcl* 
Schwere geringer ift. — Hr. Cettt, Correfpondent <J> 
Inftituts , bat in den wärmften Tagen der drey den 
würdigen Sommer von 1802, 1803 und 1806 den G« 
mehrerer forgfältig gebauter Thermometer, die the'-' 
mit Queckhlber, theils mit Weingeift gefüllt und. 
verfcihiedene Art ausgeftellt waren , feeo'iachtet. 
Refuhate waren folgende: die Vei fchiedenh ehern • 
Queckulber- und Weingeift- Thermometer find vnbtlt- 
nächtlicher, wenn lic directe der Sonne aiisgcfetzf vtt- 
den, welches wohl baupifächüch von der rothn»/-"'* 
des Weingeiftes herrührt; diefe Verrchiedenhehft«' 
gräfser, wenn die Wanne am ftUi kften ift. IJ)i« r.rö'*t 
Rundliche Variation rindet von 6-=- 7 Uhr und vorts^ 
lieh von 7 — ü Uhr Morgens ftatt;' lie nianmt data 
bis II Uhr, fteigt wieder bTs 2 Uhr, und vermint'- 
hch ein wenig zwifchen 2 — 3 Uhr. Die Verfchie<i«> 
heit zwifchen dem Qneckfilber • und WcingtHft Trer 
mometer, wenn fie der Sonne aujgefeizt find, iftu'- 
10 Uhr früh bis 4 Uhr Abends ungefähr die nämlich 
Das Maximum der Thermemeter im Innern tritt nvM 
an demfelben Tage ein, als das der äufserp: Thermo- 
meter. Bey einer fcbnell vor der Sonne vorübergehen- 
den Wolke finkt der Weingeift p'öfzjch 2 — 3 Gut!) 
das QuecklÜber I od»r * Grad ; ift die Wolke vorübrr. 
fo fteigt die Fbifligkeit eben fo fchnell. Das Steigen dei 
Queckfil) eis ift einförmiger. Das Maximum für die ii- 
fsern Thermometer im Schatten findet von 2 — 3 Uhr 
ftatt ; für die der Sonne aufgefetzten Thermometer zwi- 
fchen 3 — 4 Uhr; für die Thermometer im Innern ron 
6 — 7 Uhr Abends. In dem Zeitpunkte, wo die Wiiin>e 
am fiärkften ift, beobachtet man im Gange des Quer k- 
filbers und befonders des Weingeiftes eine Art von Flu- 
ctua.ion und Bewegung, die fie beftftndig ft eigen und 
fallen laftt. 

Nun noch von den gedruckten Werken. Sie wa- 
ren ein Memoire für /« rrlstion qui exiftt tntrt hs diflj»- 
ttt di fiej fotot iKlcQututf pris daws l'tfy«e, fuivi du* 



EJfai für Ja thiorit de/ Tran/verfale/ , per Mr. Carnot; 

eine fünfte Ausgabe von Laer o ix'/ EUmtnt dt Gio- 

m/trie, und eine zwet/tt Auegabe von 7/«*y7 EUmtnt 
de Phyfique. ' ■ 

II. Lehranftalten. 

München. 

In der neueren Ciliinetsprdre vom 31. Jan. 1807. , 
wovon hier ein Auszug folgt , ift das vormalige geheime 
Schul- und Studien ■ Bureau zu München nun auch als 
aufge'.öft e»kHrt, und die oberf'.e Ctntral- Schul- und 
Studien - Behörde auf folgende Art definitiv beftüimit 
worden : 

„Afj.v. Jtftyh König. 
Durch die neuere 31inifierial - Organifa tion vom 
59- Ott. v. J. haben wir dem .Uii.ifieriuui des Innern die 
oberfte Leitung fjmmtlicber Bildung* • und Unterrichts. 
Anhalten in uuferin Königreiche übertragen. Damit 
durch diefe Central- Dil ection das Ganze in eine Ue- 
bereinftiramung gebracht, und in einer unausgefetzten 
thätigen AuFGcbt erhalten werde, fo haben Wir befchlof- 
fen : l) Die zeither beftandenen befonderen , oberen 
Leitungen der höheren, mittleren und unteren Lehrhi- 
ftitute unter dem Namen von geheimen Univei ütuU- C.u- 
ratelen, und des geheimen Schul - und Studien -Bureau, 
Jollen künftig in dein Minif erium des Innern Concen- 
trin werden , und von diefem unmittelbar ausgehen. 
Hiernach 2) Tollen künftig a'le Berichte uud Vorltellun- 
gon in Gegcnftänden , wc'che die Stadien und die da- 
niit in Verbindung flehenden Infiitute betreffen, unmit- 
telbar an Unfer Miuifieritmi de* Innern mit der Auf- 
fchrift : Studicngegenftäiide betreffend , gerichtet wer- 
den. 3) Alle darauf zu erthei'enrien Enifchliefsungen 
werden in der F«>rm von Kefcrlpten amgefei tigt etc. 
4) Derjenige unter den Referendaiis, welcher von Un- 
terem .Vlinifterio des Inr.em dazu b*f immt werden wird, 
fo'l» nebft dem Vortrage über dte höheren Lehranftal- 
ten, auch zugleich den unmittelbaren Vortrag bey die- 
fem Miniftcriui.t ubtr die übrigen Unterrichts - Infii; ute 
übernehmen. 5) 7ur forgfähigen und fchnellen Hear- 
beiun g der, vorzüglich bey den mittleren und dem fei en 
Scholen vorkommenden "(iegenfiande foi.'en dem gehei- 
men Minifterial Heferenten zwey Central - Sc-mlräthe , 
feiner der katholifchen und einer der proteftantifchen 
ConfeQiin, beigegeben werden. Diefe haben, wie den 
Referendairen bey dem vormaligen geheimen Schul - 
und Stadien- Bureau bewilligt war, Rang, tir halt und 
Uniform der wirklichen Landesdirections - Käthe. 6) 
Die bey dem eben genannten Studien Bureau zeither 
■ngeftellt gewefenen 2 Referenda» e folten in der oben 
bemerkten Eigenf<*haft als Central - Schulraihe ferner 
verwendet, und da beide zur katlioiifcheu Confeflion 
gehören, fogleich auch ein Central - Schu'rath der evan- 
gulifchen Confefüo»« angeheilt werden ; jedi/ch bleibt 
die ftaiusmafvige Zahl, wie oben benimmt worden, 

künftig nur anf 2 bef.hränkt. etc. 7) Die in den 

Studien - und Schul • Sachen angeordneten Mi «florgiite 
behalten vor der Hand ihre dermalige Einrichtung; 



auch Collen die behebenden Gefetze in Schulfachen bis 
auf eine erfolgende Abänderung beobachtet werden. — • 
Unfer Minifteriura des Inneren bat diele Befchlüffe in 
Vollzug zu bringen. 

München, den 31. Januar 1807. " 

III. Künde. 

Von der ßatavifchen Kunflgaüerie , welche, von Trer- 
link gezeichnet und durch Vinkclct, Bendorn und Bemme 
geftochen wir J. ift die erfte Abtheilung erfchienen. Sie 
koftet i4Gu1d., der Probedruck 15 G. 15 Stüh., der 
Probedruck ohne Lettern 18 Guld. Sie enthalt , nebft 
einer artiftifchen Befcbreibung : 1 ) Ein Pferderennen 
von V. ff'ounermann ; 2) den Schuhflicker von A. Brau- 
tter; 3) eine Maria MagduUna von Titian; 4) das Por- 
trait von A. vm Net *ron B. van der Ue)jl. 

IV. Todesfälle. 

Am 15t en Nov. v. J. ftarb zu Komorn eine Stütze 
der ungr. Literatur, Sunt. Mincifteuti , reform. Prediger 
dafelbft, im 53Ficn J f A. b'rougibon's und i'Avocat's 
Lexicon hat er in die ungrifche Sprache mit vielen Be- 
reicherungen übet fetzt. (Erfieres füllt 3, letzteres 6 
Bande 80 » 

Am 22ften Febr. d. J. ft. zu Zürich Qhr\fiofh Henr. 
Müller , in frühem Zeiten Profeffor zu Berlin, Heraus- 

f jeher mehrerer altdeujfcher Gedichte, im 67ften Jahre 
eines Alters. Seit mehrern Jahren lebte er wieder in 
feiner Vaterftadt von einer Penlion, die ihm die Gnade 
des Königs von Preuftcn wegen feiner Gefundbeitsnm- 
ftände bewilligt hatte, naebdem er aufser Stand war 
gefetzr worden , fein Amt länger zu verwalten. 

Zu He mftadt ft. am 27. Febr. der Geheime JuTtiz- 
Rath, erfte Profeffor der Hechte und Ordinarius der Ju- 
rif.on-Fucultät, GottUb En f bin/ OWree, verdient um 
die Ui.tvrifi.it durch VarJeimgen , und um die Juftiz ' 
in vielen deutfehen Staaten durch die gründlichen Ur« 
theile und Gutachten, die von der Heimftidtfchen Fa> 
ctdt.1t , d urt n Vorfteher er feit dem Tode Eiferihari's 
1783 war, aii'gefertiget lind. Die Anftrengung', womit 
er unitmuorocben arbeitete, tond das hohe Atter (er 
war 1734 geooren) un. ergrub endlich die fefte und 
dauerhafte Gefundheil, die er bis auf kurze Zeit vor 
feinem Ende genoffen hat. Am längften erhielt Geh 
feine Geif:e»ftirke und feine Anhänglichkeit an das 
Spruch Coilrgiiun, dar er, unterfrützt von würdigen 
Mitgliedern, vorzüglich lieb gewonnen hatte. 

In der Nacht Zvin 2tften März ftarh zu Paris CA. 
Fried. Pfff-l ( von Kt irgelße in ) , älterer Bruder des 
Dichters , ehemali Köuigjicher Kathgetier im Departe- 
ment der auswärtigen Angelegenheiten zu Verfailles , 
und vorher zweybraokifcher lleSdent zu München, 
wie auchDirector der hiftorifchen Claffe der bayerfchen 
Akademie der Wiffenfchaften , Vf. mehrerer bekannter 
publiciriif'.her und bifiorifcher Schriften, im giften J. 
feinet Altert. ^ ^ ^ Jopgle 

* » 



V. Beförderungen -und Ehrenbezeugungen. 

Hr. geheime Referender Kluber zu Karlsruhe ift 
neulich , mit Beybebaltung des geheimen Refer~ndari»t» 
he > dem Grofsherzog von Baden, zum erften Profeffor 
der Rechte nachHeidelberg, befreyt ron akademifchen 
Netenümtern und Senats verbihniffen, ernannt worden. 

Der bisherige' Conüftorialraih (vorhin reformirter 
Regiments- Prediger und ProfefTor der Homiletik zu 
Würz bürg ) Hr. Fuchs t ift nun zum wirklieben Landes- 
directions • Rathe der }ten Deputation zu Bamberg er- 
nannt worden, fo wie zugleich, einer bereits ertheilten 
Nachricht zufolge, der bisherige Bambergifche ConuTto- 
rialrath Hr. Dr. Niethämmer von Sr. köirigl. Majeft.it als 
proteftantifcher Central- Schulrath zum geheimen Mini- 
sterium des Inneren nach München berufen worden ift. 

Hr. ff. D. Fuhrmann, bisheriger evang. reforn-iricr 
Prediger zu Mark bey Hamm, in der Grafschaft Mark, 
bekannt durch mehrere Werke, z. B. durch die Anlei- 
tung zur Ktunjuifs der den Theologen und Religionsltkreru 
notkwendigen und nützlichen Bücher ( t go I ) ; HandbiHio- 
thtk für junge Theologen u. L f. (1802); Handbuch der 
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claff. Literutur u. a. , hat den Ruf aTs zweyter Prediger 
bey der reformirten Gemeinde zu Hamm,, welcher die 
reform. Gemeinde zu Mark incorporirt worden ift , an 
die Sielte des als Hof - und Gamifon- Prediger« xu Pens 
dam abgehenden Predigers Hr. fLnl. Effert , erhaben 
und angenommen. 

Hr. M. H. Dorn . Schreihmeifter am Gymnasium 
zu Bamberg, von dem Co eben eine Sammlung gedruck- 
ter Vorfchriften (Bamberg, bey J. B. Reindl 1807) er 
fchienen, ift als Tabellift zur konig). * J 
nach Iosbruk verfetzt worden. 



jPi* SeelStL <'/^ GeftB/ckaft der mffenfeharfren » 
Middelburg hat folgende belehrten zu Mitgliedern au^ 
nommen: Hn. Präfidenten P. Pont zu Middelburg ; Ht 
Secretair S. H. ftmede dafell.fi; Hn. Rath /. f c keltern 
im Haag; Hn. Prof. P. W. van Hiutde zu L'i recht ; Hx 
Pred. J. JVtrninck zu London ; Hn. Lector J. D. //->«/"• 
man zu Middelburg; Hn. Dr. A van Bemmelen zu JJelft 
Hn. Prof. C. G. Sa tmann zu Schnepfetuhal ; Hn. Dr. d 
C. Bonn zu Amfterdam. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Ankündigungen neuer Bücher. 

Der zahlreiche Hterarifche Nechlafs des verewig- 
ten Herrn ProfefTor Carut ift bereits den Händen feiner 
nächften Freunde anvertraut, um denfvlben Tür den 
Druck zu bearbeiten. Die Pfychelogit , an we'cher der 
Verewigte fo lange gearbeitet hat, und n Jchft ihr die Päda- 
gogik, wird zur nücbften Meffe bey Heinrich Griff 
•ifeheinen. Öfter -Meffe 1807. 

Prof. E. Tillich in Deffau. 

II. Bücher, fo zu verkaufen. 

In der Duisburgifchen Univerfitäts - Buchhandlung 
Bädecker u. Compaguie ftehen die Jahrgänge der Allge- 
meinen Literat. Zeitung 1798, 1799 u. 1800, jeder Jahr- 
gang in 13 Heften, zufamwen für 8 Rthlr. Preuü. Cour., 
zu verkaufen. 

III. Vcrmifchte Anzeigen. 

Die in den Ergänzung». Blättern der Allg. Lit. Zeit., 
Jahrg. V., Nr. 14., S. 108-, aufgeworfenen Fragen: den 
Uterarifchen Nachlafs meines vepftorbenen Vaters betref- 
fend , beantworte ich in einer, von Freude und Kum- 
mer geinifchieu , Stimmung meines Herzens. 

h.tnen Freund der bildenden Künfte, in jetzigen 
Zeiten der hegtunenden Verfinfterung , zu erblicken, ift, 
fchon im Allgi-ineineo, Freude; um wie viel wehr utufs 
i*s mir unerwartete Freude feyn, den Werth der Schrif- 



ten meines verdorbenen Veten, durch diefs Andenk 
erwacht zu fehrt! 

Mit Kummer anufs ich aber furchten , da ff dia 
vollendete Handfihrift des Dictiotnaire des Artjßet, 
diefes cLafüfchen, von meinem Vater mit fo titfrttem 
Fleifse bearbeiteten , Werkes , we che , fe« Aatteu 
Tode, laut eines Vergleichs mit Sr. koiügl. Ji»)tfelt 
von Sachfen, an die königl. Bibliothek zu DresetA ,' 
abgegeben wurde, dort, für die Publicttit , TielleieVa. I 
vergrauen, liegen bleiben werde. Konnte doch diefr 
Anzeige, wozu mich die vorgedachten Anfragen eufjor* 
dern , einen quafi Deum ex machina hervorrufen , weU I 
eher den Fortdruck diefes Dictionnaire bewirkte l la 1 
nigenDank würde ich zollen, ohne HUckftcht auf den 1 
Vortheil für mich, nur, um die Afche meines Vateri 
zu ehren! 

Die neuen Nachrichten von Künftlern und Kuuft- 
Sachen, wovon, 1786 zu Leipzig bey Breitkopf , der 
ifte Tbeil erfebien, Und von meinem Vater nicht fort- 
gefetzt worden; indefs würden Och noch Manufcripts 
für die Knnfiliebhaherey bey mir finden: z. F. Nach- 
träge zu Cht ift' t Monogrammen ; Verbefferungen feiner 
eigenen ldfe generale d une Collect ion d'iflampts, welche 
1771 bey Kraufs. in Wien erfchien. Wer ifte aber, der 
heb mit dergleichen Kunft- Sachen jetzt befaffen möch- 
te? — Werke Ober Tactik und über Fortificatitm finden 
nur Abgang! 

Waldo, in der N. Leulitz , am 6. April 1807. 

Karl Friedrich von Heinekt» 
auf Bollensdorf und Wald*. 
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INTE L L I GENZ 'BLATT _ «' 

der 

ALL GEM. LITERATUR - ZEITUNG 

N u m. 2Q. 



Mittwochs den i5 ten A p r i 1 1807. 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



I. Uaiverfitäten und andere LehranXtaken. 
Frankfurt an der Oder, 

Um die höchfte Wurde in dar Medicin und Chirurgie 
zu eräugen, difputiiten 

Am 6:en September J. Hr. Joh. Jac. Heinr. Ebtrt 
aus F.cnsburg, unter dein Vorlitze des Hn. Prof. Berendt : 
de Lißirrhoea mucefa fingulariqui huius nutrbi txtmph 
C4BoK- 8.) 

Aiu 13'en Sept. Hr. Joh. fiept. Pnexdt-iecki aus Po- 
fen, ohne Vorfirz, de Uleeribut heud rarit morborum gra- 
at'orum protfiiiit ( 3 Bog. 8- ) 

Am 27 en Sept. Hr. Fr. Wilk. Neugenfind aus Alt- 
Oels in Schieden, unter dem Vorfitze des Hn. Prof. Be- 
rtndt : de Herniis nuxime ofchtoctlt eiutqut adhatrent'u rt- 
■pofitione ( 4 Bog. 8.) . ■ 

Am S9f«en L*ec. Hr. 7m. Michaelit aus Grofsglogau 
jn Schießen, unter demfelben Präfidio: de recto venae 
fectievis in fueitmnnicit affectiv us v/u (3 Bog. 8.) 

Am I4ien Februar d. J. redeten pio Siijtendio Wer- 
lieuiano Hr. Karl WifL Lehmann jus der Mark, der Arz- 
neyivifTenCchaft Bellif». , de Rtfpiretione ; Hr. Jch. Karl 
Jeefchke aus Scnleficn, der Hechte Bell. , dt fubfidiit vi- 
tat in Acadewia fe icirer gtrendae ; Hr. Wilh. Guft. Pähl 
aus Frankfurt, der Rechte Bell. , de Kobilitate frofagata 
et NubiUtett animi; Hr. Karl Gotthilf Ferd. Grüntntkal 
aus Frankfurt, der Gottetgelahrtheit Bch 1 ., de origine, 
■propagarione tt fiatu frimitiuo Religianit Chrißianae ; end- 
lich Hr. Karl Ernfl Au«. Magddur g am Schielten, der 
GottesgelahithiMt Befi. , de prima origir.e notiottit dei 
inter kommet. Zu diefem Hede- Actus lud Hr. Prt-f. Schnei- 
der mit einem lateinischen AnTrhlage (I Bog. Fo!.) ein. 

Am 2Öfien Febr. und am a6ften März erhielten di« 
inediciuifche und chiruigifche Doctorwürde Hr. Joh. 
Friedr. Conrads aus Bathenau in der Mark, und Hr. 
Ernß Gottlieb Sanerhcr in g aus Preuf»ifch - Holland, beide 
durch Verteidigung ihrer Probefchriften, ttnicr dem 
Präfidiunt de» Hn. Prof. Btrendt, wovon die des erftern 
de hyfttrita Affectione Epilepfiam ßmulante (3 Bog. 4.) 
handelte , und die des letzlern veneuofae fpiritut vini ef- 
ficacitasit im teuer 0 infantt exemplum (3 Bog. 4.) dar- 
fiaUte. 

Hr. Prof. HüKmtnn hat Plane zu feinen im Sommer 
za hallenden Vorlesungen berausgegebeo , einen : über 



die Staaten - und Cuhur- Grfchichtt der AUtrth*me ; de« 
andern über die Vtrfaffungt Geßkuhte der Dcutfcheu. 

Desgleichen HeCs Hr. Prof. Thilo vertheüen : Aefthe- 
tißhe Vorlegungen alt Einleitung in d*t Studium der fehinem 
Künfle (■$ B«g. 8 ) 

Hr. Dr. Deitmers lud zur JugendprSfung auf den 
Z3ften und 2*ften März mit einer kurzen Ueberficht det 
Lehrer - Perfonolt und der Schul • Lcctiouen ein , welche 
im verlluffenen Winter- Halben jähre gehalten worden 

Am 23ftrn März ertheilte die pbilofophifche Facul« 
tat dem gefebickten Candidaten des Predigtamtet und 
Collaborator an der Königlichen Friedrichs ■ Schule , Hn. 
G. C. Friedrich, durch Hn. Prof. Schneider, als zeitigem 
Decan, inittelft Diplom, ihre böchften Würden. 

Noch im vorigen Jahre inachte Hr. M. Samuel 
Friedrich Kttttl, Prediger zu Booflen bey Frankfurt, 
bey «Gelegenheit feines fünfzig jährigen Magifter- und 
Predigt- Amtes- Jubiläums, fein freumürhiget Zengnife 
füttohi über die von ihm erlebte neue Aufklärung in der Re- 
ligion alt über fein Studium der Theologie , tote auch über 
die Art und Weife, uit er 50 Jahr hindurch fein Lehr. 
Predigt- und Scchnforger- Amt vtrtpjltet und geführt* 
habe, nebft cinir kurzen Gcfckitkte feinet Lebens und An- 
zeige feiner Schriften auf 4 Bog. 8> > durch den Druck 
bekannt. Der Vi'., der mit feinem altern Bruder M.Ja- 
kann Heinrick, welcher im vorigen Jahre als Prediger in 
der Lebufer Vorfiadt Frankfurts, 81 Jahre alt, ftarb v 
in einem und dtmfeJhen Jahr Magifter und Prediger ge- 
worden , ift ein Mann, der bis in fein hohes Alter (er 
ili jetzt 80 Jahr alt) ein überaus litetarifch • thfttiges Le- 
hen gefubret hat , wovon theils einigt Schriften, theil« 
die vielen Bai de Auszüge au« gelehrten Werken und feint 
Bcmtrkungtn darüber, welche er be fitzt, rühmlichft zeu- 
gen. Von feinen Schriften merken wir nur die zur Be- 
richtigung der Angaben im gel. Deutfcldand dienenden 
au: Beider Brüder differtaiio de im-poffibilitate Athti d. 
25. J»o. 1755.; Schreiben an den ungenannten Wrfoffer 
der Ab}Mid!H.+$ vom S:!.!af der Seele nach dem Tode. Frank- 
f urt u. Leipzig 1 754 8. ; Zweites Schreiben an Denftbem 
1755.; i,V.T:/V naß viele Welten möglich find. Frankfurt 
1755- 8- Unter feinen Manuferipten linden lieh viele 
Bund«! von Ktchrichtea und Anecdvten aus der ■politißhtn 
und. literarifchcu Welt, an 20 Bände Kufferfinhe mit 
beyeelchrtebenen literarifeben Antnei kungen, und raeb- 
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rere Bände eines gelehrten Lemicin*. neuerer Gelehr- 
ten und andere. 

Hti d » Ib erg. 

Fine nähere Nachricht von dem bereits erwähn- 
tcn neuen philologischen Scminar'uuii und dein damit 
verbundenen pädagogifchen S«ininaiiimi j-iebt die fo 
ehen crfchienenc Schrift des Hn. Hofr. u. Prof. Fr. Creu- 
tcr (Das akademifche Studium des A'terthuins. ISebft 
einem Plane der butnaniftifchen Vorlefungen und des 
philologifchen Senninariuin auf der Univerfitüt zu Hei- 
delberg. Heidelt-erg 1807 bey Mohr u. Zimmer. 140 S. 
gr. 8-). Die Ahficbt delfelben ift, Akademiker im en- 
gern Sinne piulthgifck zu bilden, d. i., lie in die Wif. 
fenfehaft des A'lterthuros naber einzuführen, und ue fä- 
hig zu machen, cinft an Lyceen, GytnnaCen oder Aka- 
demieen Lehrer der Humaniora und Philologie zu wer- 
den. Zur Erreichung diefer Abbebt ift nicht nur ein 
allgemeiner huaoaniftifcher Lehrkreis von zwey Jahren 
©der vier Semeftern feftgefetzt, fondern es werden 
auch den Mitgliedern des Semiuarium eigene, auf Phi- 
lologie Heb beziehende, Uebungen und Arbeiten auf. 
geyeben. In jedem Semefier werden gewiffe wiffen- 
fcliaftliche Vorlefjingen gehalten, und zugleich ein grie- 
chifcher und lateinifeher Dichter, fo wie ein griechi- 
fcher und lateinifeher Profaiker erklärt , womit immer 
Uebungen im Lateinfehreiben verbunden lind. Die 
Folge der wiffenfchaltlichen Vorleftmgen ift diefe : er- 
ftes Semeftei : a) Mythologie des clafiiichen Allerthuros; 
i) aJte Geographie; zweytes Semefter: a) Gefchicbte 
der mech. u. röm. Literatur, mit einer Einleitung über 
die allgemeinen Grundfätze der Kritik und Hermeneutik ; 
**) Metrik; drittes Semefter: a) grieebifche Alterthü- 
wer; 4) Archäologie ; viertes Semef« er : Römifcbe Alter- 
thümer. Die griechifchen und rumifchen Schrihfteller , 
welche abwechfelnd erklärt werden, lind : in der Poe- 
fie: Homer und einige epifche Hymnen der Homeriden , 
Piudur, Aefchulut, Sophocles , Euripides , Arißophants , 
Terenz, Virgil y Horaz, TibuM t Preperz; in der Ge- 
schichte: Htrodtt, Thucydidet, Caefar t Salluß , Livius, 
Ttciiur; in der Kedekunft : Dcmoßken»s t Ltffiar, Ifocra- 
tet , die gröfcern Reden des Cicero (gegen Zerret, die 
Pki'.ippifcheu u. a.); in der Pbilofophie und ihrer Ge- 
rehiebte: Platte Xtnopkon, Cicero. Die Auslegung die- 
fer Schrift fteJJer ift einerfeits grammatifch und hifro- 
rifch, andererfeits äfthetifch, oder, nach dem Sprach- 
gebrauche der Alten, kritifch. Doch werden in dem 
Seiinnaritim anfser den genannten Clsflikern noeb an- 
dere Schriftfteller in den Lehrkreis hineingezogen , die 
nicht fowohl ihrer Canonicität als ihrer Schwierigkeiten 
wegen oder um anderer Gründe willen von Humaniften 
gekannt und fmdiert zu werden verdienen. Die Ue- 
bungen der Seminariften heftehen in Aufgaben aus der 
Mythologie, der alten Gefchicbte und Geogvaphie, in 
metrifeben Aufgalen, in kritifchen Unterteilungen 
über die Richtigkeit des Textes eines Schrift ftellers, in 
Erklärung fchwieriger Stellen in Rücklicht auf ihren 
Inhalt, in AurTuchung des Ideenganges eines Schrift- 
ftellers 11. f. w. , worüber deutfehe fowohl, als laleini- 
febe Auffitze geliefert werden können , in Exaroinato- 



rien und Difputatorien. Wollen Sennnariften am End. 
ihrer akademifeben Laufbahn ein Thema für den Druck 
als öffentliche Probefchrift bearbeiten , fo werden ue 
dazu die nüthige Leitung durch ihre Lehrer erhalter 

Die Aufnahme in das Seminsrium wird bey folcbenAh. 
deinikern, deren Kenntniffe nicht bereits bekannt IM 
durch eiue vorhergehende Prüfung benimmt; diejera- , 
gen, welche diefe Kenntniffe noch nicht befitzen, er . 
halten einen Supplementanmterricht. Key dielem Ur 
ternchte wird vorzüglich auf Leichtigkeit und Verftäoj 
lfchkeit der zu lefenden ScbrifiXteller gefehen, und au 
gröbem Schriften der Alten werden Auszüge vi 
zweckraäfsige Cbrefiomathieen gewählt. Mit dem Ii 
terrichte tn der grieebifeben und lateinifchen Spw* 
wird der v'ortrag der nothwendigften biftorifchen »■ 
ant^uarifcben JSorizen verbunden. Die Scbriftftelltt 
welche abweehfelnd gelefen werden, find: Xenopkn 
leichtere bifior. Bücher, Herodiau oder Arriau und die 
gricch. Chreftomathieen von Wutteuhtch , Matthiac und 
Jacobs; auch Stucke aus des Athtnaeus Deipnofopriiften 
und aus des Adianus hirtorifchen Mannichfaltigketten 
womit die Leetüre poetifcher Stücke aus den Anthologie! j 
von Kippen und Harles verbunden werden, um die Lehrl 
linge mit den verfchiedenen Dichtungsarten und de] 
Dialecten bekannt zu machen. Im Lateinifchen fini I 
lur Leetüre beftimmt: Virgils Eklogen und Aeneis j 
Dörings poetifche Chreftomathie (verbunden mit U 1 
btingeu in drrPiofodie und vorläuligeti Bemerkung- 1 
aus der Mythologie), Julius Cor/fr, leichtere Heo'r 1 
Briefe und philofopb. Abhandlungen de« CrVtro, Pans 1 
aurliw«/, V 'tlU jus Pater culttr , Gtsncr t Cht eftoirm.^ 
Pliniana, die letztere zur Erwetbung der erford en'iews 
eborographifchen , topographifchen, naturhifturi-Ww, 
ftatiftifchen und artutfehen Vorkennt nilfe. fxaawu- 
toria und Uebungen in» Lateinfchre".l>.-n wechttta v> 
cbentlich unter einander ab. Auch wird hier fohonVjv 
teirickt in der griechifchen Profodie und Metrik «• 
theilt. — Die Theiinahme am Seminarium ift bey je- 
dem Mitgliede in der Regel auf zwey Jahre berechnet. 
Auch ift jeder Semmarift verbunden , alle wifTenfchafi- 
lieben Voriefungen des homaniftifefaen Curfus zu hören 
und von den übrigen die wichtigem./ Zwar haben tu 
den Lehrftunden des Semitiariums auch andere, auf.er 
den Seminariften , Zutritt, aber nur als Zuhörer. 1 ;r 
das Seininartuin bat der Orofüher^og jährlich 500 Gul- 
den bewilligt ; die Anzahl der Mitglieder ift auf zehea 
feftgeTetzt, wovon 7 Inländer, und 3 Aut'änder feyn fei- 
len ; doch darf die Anzahl der letztern auch gröfser fe j n, 
wenn fich die beftimmte Anzahl von Inländern nicht 
finden follte. Jeder di.-»fer Setninariften empfängt zwej 
Jahre hindurch jährlich ein Stipendium vnn 50 G 11 Wer 
Die Lehrftunden im Seminariutn find frey. Für die 
übrigen bumaniftifefaen und propa-deutifeben Vorlefun- 
gen zahlen folche, die dazu im S ande find, das ge- 
wöhnliche Honorar. Auf die änfsern Verhältnifle der 
Studierenden hat übrigens ihre Thci'nahmr am Semhu- 
rium keinen Einflufs. Auf Seminariften , we che Be- 
weif e ihrer erworbenen Kenninirf e abzu'eger im S'ande 
lind , hefonders f ingehorne , wird bey fcrfetzung von 
i m 1^^,. vorzüglich Rücklicht genomm«n. 

Lcbisr 



Lehrer am SesihuHom find Hr.Hofr. Crettter, Hr. Prof. 
J. H. r»fs d. j. und Hr. Dr. Kay/er, Hr. Hofr. Crevzer 
ift zugleich Direct;or des Inftituts. Von eben diefea 
Lehrern wird auch der Supplementarunterricbt ertheih. 

— Mit diefem philologifclien Semhiu iuin ift zugleich 
ein yädagogifiker verbanden, unter der Directum des 
Hn. iCirchenralbes und Prof. der Theologie Schwärz. Es 
bat zum Zwecke die Bildung junger ftudierender Män- 
ner fär des Gefchift des Unterricht» und der Erziehung 
überhaupt. Auch die Vorlefungen diefes inftituts gehen 
durch vier Semefter hindurch-, in dem erften wird Pä- 
dagogik überhaupt, in dem zweylen Didaktik über- 
haupt, in dein dritten die Katecheurkunft und die Lehre 
von Schul- und Erziehurgsanftalten, in den vierten 
Gefcbichte der päda^ogifchen Anftalten und der päda- 
gogiCcben Literatur, vorgetragen. Mit dielen Vorlefun- 
gen /Lud zugleich praktifche Uebungen von wancherley 
Art verbunden. Der Director der Anftalt ift zugleich 
der Lehrer derfelben. Jedes Mitglied des philologischen 
Scininariums ift auch Mitglied des padagogifeben. Auch 
in dem letztem wird für die dafelbft ftatt findenden 
Vorlefungen kein Honorar bezahlt. Die Vorlefungen 
beider laftitute find fo verlheilt, dafs fie nicht m.t ein- 
ander collidiren. Von dem letztern Infiitute gab Hr. 
Kirch curat h Scktearz Nachricht in der kleinen Schrift: 
Einrichtung des padagogifchen Seminarium auf de*rUni- 
ver-fiur zu Heidelberg. Heidelberg 1807 bey Mohr und 
Zimmer. I Boj. gr. 8. — Es verdient hier bemerkt 
zu werden, d»£s wir dir To beiden Inftitute, fo wie noch 
viele andere nützhuhc Einrichtungen bey mifrrer Uni- 
verütät , g»nz vorzüglich dein thatigen l iier des Hn. 
Cabihets- Minif'ers Freyhrn. v. Reitzenßein für das Em- 
porkommen unferer Univerfttät verdanken, in dem he 
ihren edeiften Befchiltzer verehrt, und deffen Name ih- 
ren Annalcn unvergefslich feyn whd. > 

Am Ifiten März feyerfe das hieflge grofsbetzogl. 
erazig. reformirte Gymnsfiuuj feinen halbjährigen Rrde- 
und Prorootions- Actus*, wozu der Rector des Gymna- 
Cum , Hr. Dr. Gottfried Cknßian Lauter^ durch ein ge- 
drucktes Lections- Verzeicluufs einlud. 

Marburg. 

Am Jlten Jao. vertheidi*te Hr. Cafpar Tfürßefeld aus 
Frankfurt a. M. wtt-m!ioh f.-in« TheTes juridic-at inau- 
gnrales, und wurde darauf von dem Senior der Univer 
ii;at, H«. Prof. Dr. Johann Peter Hücker, zum Doclor 
der Rechte promavirt. 

Hr. Prof. VUmann d. j. ift von dem kurmrft). Mini- 
fteriutsi zum ordenl. Profeffor der Anaromie , mit einer 
l/erb«*-f-ferung feines Gehalte«, erjtai.nt. worden; und 
lüfserdem haben die Hn. Profofforeiv Uufih, Stein, Com- . 
radi y Warz.,r, VUmann d.i. und Hr. Profector Kirner 
leirjlchrliche Zulagen erhahen. 

Unter den hiefigen neu aufgetretenen Privat -Do« 
«nten verdient "och Hr. I>r. liraumann , im Fnche 
ler Botanik und materia raedica, eine rühm iehe Er- 
vahnung. 

Oas Prorectorat ift von dem Hn Pr<-f. Dr. G F. 
Ivbrrt auf di-n iln. Co iif oriahafh Dr. H'iikilm Miin- 
:iur , ohue weitere Soienmiaj tramfcrii t worden. 



II. .Todes fäll 0» 

Am agften- Aug. v. J. ftarb zu Darmftadt der grofs* 
herzogl. befüfehe Superintendent CA. H. Ziwmtrtmnn , 
bekannt durch ferne Ueberfetznng der Martialifchen • 
Sinngedichte, die Ramler faft ganz in feine Auswirtl" 
au I nahm, und eigene Sinngedichte, im 6often f. A. 
(Von der Biographie de [leiben, die fein Neffe, Hr.Pred. 
E. Zimmermann, lieferte, wird die A. L. Z. naebftens 
eine Anzeige liefern) • , 

Am I7ten Febr. d. J. ftarb za Strasburg in der 
Uckermark der dafige Stadtphyfikus Dr. Ckrißofk Hein- 
r'uk Sckobeh, Verf. einiger medicinifcher und anderer 
Schriften, ein in feinem Wirkungskreife fehr gefchätz- 
ter Mann , im 66ften J. f. A. 

Am iften Marz ftaib zu Marienberg der allgemein 
verehrte Coruiftorialraih und Paftor Johann Ehrtufried 
ff 'agner, der dort im J. 1772, zur Zeit der bekannten 
Theurung, ein Waifenhaus ftiftete , deffen Direction 
er erft im Soften J. f. A. feinem Sohne ubergab, im 83* 
ften J. f. A. Seine Schriften hat das gel. Deutfchland 
verzeichnet. 

Am I7ten Marz ftarb in Nürnberg Hr. Chrißfk 
Andreas der IV. von im Haf von und z« Markt Helm» 
ftatt, Senator und Kriegs- Obrift er , im 73ften J. C A. 
F.r befafs eine fehr zahlreiche Sammlung Nürnbergi- 
fcher Münzen und Schauftücke , welche er in folgen- 
dem Werke felbft befchiieben hat : „ Nürnberg tfcheS 
Münz- Cabinet ; befebrieben von €. A. von im Htf etc. 
Theil I. Alitheilung I. u. II. Nürnberg (iin Selbfiverlagr) 
i7HOund 1782." in gr. 4. mit Kupfei ftichen > welche 
die feltenften Stücke darfteJlen. Der Vf. verfprach ei- 
nen zweyteu Theü, welcher hiftorifche und andere Fr. 
läuterungen enthalten follte, zu liefern; er ift aber 
nicht erschienen. 

III. Beförderungen. 

Die durch des verdienft vollen Adelungs Tod erle- 
digte Stelle eines Ober- Bibliothekars auf der königl. Bi- 
bliothek zu Dresden ift noch nicht befetzt ; indeffen hat 
der, dnreh feine ausgebreiteten Kennt niffe fowohl, als 
durch feine, vielfaclt uffenilich anerkannte, Gefälligkeit 
gegen Gelehrte, ausgezeichnete BibKothekäY, Hr. Daß. 
dor/\ den C'h irakter als Hofrath erhalten. Ferner ift Hr. 
Secrt-tair Lipfint an Hn. Semmlert Stelle, der feinen Platz 
bey der Bibliothek wieder eingenommen bat, zum Infpe- 
ctor der Antiken - Gallerte und des Münz- Ca bin et s er- 
nannt worden; auch haben die Secretarien der Bibliothek 
zugleich mit dem Bibliothekar Gehaltszulage erhalten. 

IV, Vermifchte Nachrichten. 

Oißrtichifcke Journaliflik. 

Von den neuen Annalen der Kunß nnd Literatur des 

öTrreichifrhen Kaifenheim ift bereits daa erft.* Heft 
Januar 1807 erfohipuen. (W-en, b. Anton' L*»oll.)" In 
mouilliere 1 Hefion (I». F,Sen<!enir^"iCM) eifcl^lui d, r 
Qtfireiclitßke Pmurck (vom Fieyli J ftpk v.Hwyr). 

Die ir 



Er Wl Biographieea «Her eftreichifchee Urgenten 

vom Hab sbui -glichen Haufe ( bis auF Reifer Franz II., 
dann die Lebensbefchreibungen der yorzüglicliCten Hel- 
den , Staatsmänner und Gelehrten diefer Monarchie 
enthalten. Das erfte Heft Jan. IÜ07 ift bereits zu ha- 
ben. Ref. behalt fich zu feiner Zeit eine befondere An* 
zeige hievon bevor. 

Angekündigt ift für« J. 1807 eine neue Zeitfchrift 
Ton und für Ungern, von Karl Ueorg Rumi % Conrector 
an der evangei. Schule zu Tefchen, welche nicht nur 
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Oefehichte, Geographie und Statifuk, foodern beyo~ 
al)e Wiffenfchaften umfaffen foll. 

Folgende nützliche Journale dauern noch fort : 
Theo!. Wonetsfchrift (des 5n Bdt Is Heft ift erfebie- 
nen); Siebenburg. Provincial- Blätter ; Zeitung für Indu. 
ftrie und Commerz (der Herausgeber beifst Limdtncr); 
Slawin, eine Bothfcbaft aus Böhmen von Dobruttsiki. 
Von den Ungr. Miscellen find zu den 3 fertigen Heftea 
noch 3 andere zu erwarten , und damit feilen üe ee* 
fchJofien feyn. ( A. Br. rem Febr.) 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Neue periodifche Schriften. 

Nachricht für Ztitungshfer. 
Unter die intereffanicften F.rfchcinungen, wow't um 
das beginnende Jahr erfreut hat, geboren unfireiiig die 
iu mehrern öffentlichen Mattem eiupfohlnen Zcitungeu: 
Der FrirnUthige für alle Stände auf das Jahr I807. 
Ceijl der Ktum.vhnten Jahrhttndirts eic. 
AbiHÜ'litt , eine Ztimng für dar gefeüige Lebt* etc. 
(Diefe Zeitung erfcheint auch unter dein Titel: 
Zeitung für die Toilette und das gefeüige Leben etc.) 
Diefe Zeitungen werden ununterbrochen fortgefeizt, 
und gewinnen täglich immer mehr an Intereffe, wovon 
die bereits erfchienenen Stücke zum Beweis dienen, 
we che in allen foliden Buchhandlungen zu haben find. 
Jede diefer Zeitungen kofiet halbjährlich 2 Rthlr. ta gr. 
praenumermdo in Golde. Wer fich an uns wendet, 
zahlt halbjährlich für jede dieCer Zeitungen I Rtbl.21 gr. 
— und wer alle di ey Zeitungen zuftunmen nimmt, zahlt 
für alle dt tu halbjährlich nur 5 Uthlr. — praenuir.e- 
rtR-id» in Gilde. Ausführliche Anzeigen davon, und 
eine Ueberlicbt des Inhaltes, findet man im curepnifeken 
JUniverJal- Anzeiger , welcher vierteljährig 4 Gr. holtet. 
Expedition des europaifchen Univerfal- Anzeigers 
in Leipzig. 



Inhaltsanzeige 



von 



Vogts (rV-) Enrepiißlun Staatsttfotioneu , fiebenten 
Bandet drittes Heft. Frankfurt am Mayn, in der 
Andreiifchen Buchhandlung. 

I. Der FelHzug vom Jahre t%o6. Fortfetzung. 

II. Politifche Bemerkungen über die Geschichte der 

Dcutfcben. 

III. Genealogie des Menfchengcfchl echt«. 



II. Ankündigungen neuer Bücher. 

C. G. Rofsbergs fyft. Antt-eij. Zweyter Theil, 
ift nun fettig. Et befiehl aus 68 Kupfcrtafeln , und Ut 
in Dresden bey dem Verfaffer, ingieichein in den Buch, 
handlungen der Herren Hilfdur und Arnold , und in 
Leipzig in der Baumgartncri/Jnn Buchhandlung zu ha- 
ben. Der Preis diefes Theiles ift auf Schreibe- Papier 
9 Rthl. , auf Schweitzer 11 Kthl. Suclif. Currcnt. Beide 
Theile zufainmen , Text und Kupfer auf Schreibt» - Pa- 
pier, koften 15 Rthl., auf Schweizer aber, wo der Text 
auf Holland. , 19 Rthl. Sachf. Current. 



Von meiner dritten Auflage der Erdbefchrei- 
bung des Königreichs Sackfcn ift kürzlich der 6te Theil 
erfebienen (Prän. Pr. 14 Gr. Ldpr. if Gr ). Alle 6 
Theile, welche 106 Bogen engen Drucks enthalten, 
koften im Pran. Pr. 3 Rthl. 8gr., im Ld. Pr. 4 Rthl. 8 gr. 
Der exjtere gilt nur noch, wenn man an mich felriit 
fich wendet. Der jte Theil erfcheint gegen Michaeli! 
Wenn ein fo fiarkes Werk in wenig Jahren 3 Auflagen 
erlebt, fo inuf« es doch wohl brauchbar feyn. Die N an- 
richten dazu find und werden noch grofsentheils t» 
hßndfchrsftlichen Quellen gel'chijpft, wie die erfte bebt 
Seite , befonders die neuften fiatiftifchen Angaben be- 
weifen können. Bey der Fortfetzung diefes Wetlti 
werde ich genau auf jede Veränderung Ritckfieht neh- 
men, welche Zeit una Uroftände rüthig machen duf- 
ten. Der Auszug daraus, oder mein Handbuch der Etd- 
befchreibung des Königreichs Stthftn für Schulen , wird, 
fobald die Zeituuifiände es verftatteu , neu aufgelegt. 
Die Haupt- Commiffion hat die Barthifcht Buclihandluag 
in Leipzig. Dresden» den 1. April 1806. 

K. A. Engelhardt. 
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Sonnabendi den i8 ten April 1807. 



LITERARISCHE NACHRICHT EN. 



I. Lehranft alten, 

B a m b € r g. 

Die Scb&lersaM am hiefigen königl. Lyceum und Oy- 
mnafium im Jahr tgof w*« - folgende: Am Lycrum 
Kodierten »4 Theologen un«J 67 Philosophen, am Gy 
tnnaüuin 177 Schaler; zufammen 268. Unter dirfen 
waren 115 Söhne vom Stand« der Honoratioren, 138 auf 
dem bürgerlichen und 15 au« dem Bauern - Stande. 201 
ttudierten au» eigenen Mitteln, und 67 gröfstent heile 
durch fremde Wohhhätigkcit ; unter allen befanden Geh 
12 Ausländer. — In den Weltpriefterftand find ausge- 
treten 10 ; auf die UniverGtaten zu Landshut und AU- 
dorf zum juridn*cheo Studium abgegangen 13; zu dem 
Kuntiler- und Kaufmanns • Stand haben fich 7 beCtimmt. 
Der gaift'khe Stand erhält nun feinen Machwuchs gröfs- 
tenthcils aus dein bürgerlichen Stande. — Im Ganzen' 
nahm die Zahl der Studierenden in diefcm Jahre um t8 
xu, obgleich fich feit IO Jahren die Scbülerzahl wenig- 
tten* um ein Drittheil verringerte, und die Studierhift 
bey den neueften in unfenn Vaterlande einge\retenen 
Veränderungen , wo der Auslichten zur Verforgong der 
- weniger werden , nun fehr nachUüt. 



D t //« M. 

Am 23ften und 94ften Marz wurde die öffentliche 
Prüfung in der hiefigen fürftl. Haupt fchule gehalten. 
Die Verfammlung war, wie gewöhnlich, zahlreich. Das 
Beyfpiel des edlen -Fürtten , welcher dem öffentlichen 
Unterrichte immer fo viel Aufmerkfamkeit fchenkte, 
BiuCs nothwendig das IntererTe des Publikums für die 
Anhalten , worin die beranwaebfende Generation gebil- 
det wird, noch erhöhen. Das Glück, diefen geliebten 
und verehrten Fürften in ihrer Mitte zu fehen , mufste 
die Verfammlung diefsmal , wegen einer Ihm zugefto- 
Isenen Unpäßlichkeit, entbehren. — Das Programm 
des Hn. Directois Vieth enthielt er ft lieh die Anordnung 
des Examen», fodann das Verzeichnis der Lectionen 
in der Hauplfchule ino folgenden Halbjahre, ferner ver- 
fchiedene Schulnotizen , und v endlich die Ortsbeflimmung 
von DeffaU aus »ßronemifiheu Beobachtungen. Nach des 
Hn. Dirrctors Vieth Beobachtungen ift die Polhöhe die- 
Ter Stadt auf 51" 49' 4©"» die Lange aber (durch die 
tum Hn. Baron vo» Zech auf dem Brockengipfel gege- 



benen Pulverfignale) auf 29* 56' 46" öfilicn von Fers* 
beftiuuut. 

Duisburg. 

Bey Gelegenheit der jährlichen Promotion hidt 
der Recror, Hr. A. M. Lohru, am 13. Aug v. J. eine* 
Rede: D» rtcuu educamnis injlitmionisque neeeßtate m . 
utilitott. 

L tu g e n. 

Zur Ankündigung des Fzamens am 22. Jul. v. J. 
wurde von dem Rector, Hn. G. T. Suringer , J. U. D."* 
und Prof. ord. der Alterth. und Philol., Prolnfio y psucat 
exkibent in Projtertium obfervationes , fpec. alter km aus- 
gegeben. 

Bey der Promotion ain 5. Sept. hielt derfelbe eine 
lateinifche Rede : Vtltr die Sotktvendigkeit und die Vor* 
theile einer anleitenden Arbeit jamkeit , und am 5. Dec. 
hielt er als abgehender Prorector eine Rede : de fra- 
dentia eivili firmiff. reguorusn fukro. 

II. Gelehrte Gefelifcbafteh und Proife. 

Die medicinifeke Gefell/dürft zu MarfeiHe fetzt ein« 
Medaille von 300 Fr. an Werthe auf die befte Abhand- 
lung über den Charakter und die befte Behandlung de« 
fogenannten Kindbetterinnenfiebers. Die noch vor dem 
15. Sept. an den beftandigen Secrctatr, Hn. Senx, eini* 
rufenden Abhandlung?» können in franzöfifcher oder 
lateinischer Sprache abgefafst feyn. 



Die Amfterdamer GtfeUfehefi tur Beförderung der 
WundarzntXjVunJl hielt am I. Sept. v. J. ihre allgemeine 
Verfammlung. Als Verf. einer im vorhergehenden Jahre 
als Acccfiit gekrönten Abhandlung erhielt Hr. Prof. /. 
Mulder zu Franeker die lilberne Medaille. Eben die- 
felbe wurde dem Hn. Lcctor J. vjh Dom zu Alkmaar zu- 
erkannt. — Ueber den fchuarzen Statr war aus Deu/fch- 
land eine in deutfehtr Sprache gefchriebene Abhandlung 
eingefandt , welche aus beiden Gründen nicht gekrönt 
werden konnte. Die Frage ift daher für eigene 
Lands lernte (!!) aufs Neue aufgegeben. 



Die Batavifche Gefellfchaft der Praej 
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dam hielt am 16. Aog. t. J. ein« allgemeine Yerfamm- , 
lung, in welcher der Befcblurs gefafst wurde, daft 
0 Unter den eingekoinmcnen Arbeiten nur, die Ab- 
handlung des Hn. A. Bunkert über den Bau der Dampf- 

Mafchinen des Drucks würdig f'--y , und im 5ten Theile 
der Werke der Gefellfchaft aufgenommen werdui folle. 
St) Dafs, da auf die amgefehriebenen Preisfragen keine 
Antworten eingegangen, auch noch reichlich genug 
Stoff zur Beantwortung da fey, Sir diets Jahr keine 
neue Preisfrage aufgegeben werden folle. Die für den 
f. Marz igoö aufgegebenen Fragen find daher bis zum 
I. März 1808 ausgefetzt. 



Am IT. Mir« ft. zu Wien der "bekannte Comptmilt 
und Clavierfpieler Anton Eberl, auch von Seiten lein« 
Herzens und Verbandes gefch^tzt, im 4iften J. C A. 

Am 19. Marz ft, zu Glogeu der Kaomtcrfecreuii 
Karl Fritdrick Bttikowitz, bekannt durch mehrere bei 1 « 
trifüfebe Schriften und 
42ften J. L A. 



Die Mathematifche Gefellfchaft zu Atnfterdam: 
ten »nvtrmotide ärbtid komt aller te bovett (Unermüdete 
Arbeit überwindet Alles.) hat einen Preis von 10 Duca- 
ten auf das befte Handbuch der Algebra zum Schulge- 
brauch gefetzt. Gegen den I.Aug, d. J. 
die Beantwortungen diefer Aufgabe. 



I 



Die Ctfeifckafs der Ztickenkmß: Kunß zu ons doel 
an Amßcrdam, gelüftet am 7. Oct. IgOi, nun fchon 12« 
Mitglieder ftark , verfammelte lieh am 1. Dec. v. J. zur 
Preisverthcilung. Hr. B. dt Bnßh hielt zur Eröffnung 
eine Rede : Ueber die Vtrfchiedenhcit der Wahl betf den 
Malern aut der Niederländifchtn Schule, befunden bey de- 
nen , welche in der Miete des 17«» bis zum Anfangt des 
folgenden Jahrhunderts geblüht haben. 

III. Todesfälle. 

Am 2t. Dec. J. ftarb zu Hamm der dafige zweyte 
Burgermeifter, Comrniffionsrath Joh. Aut. Arn. Müller, 
durch mehrere ökonomifche Schrifien und Fahndungen, 
z.B. von Haarhlzdecken bey den mit Hohlziegeln beleg- 
ten Dächern, im 76h en J. f. A. , mit dem Ruhme eines 
für das allgemeine Befte thiitigen Mannes. 

Am 9. Febr. d. J. ft. zu Rom der Director der daG- 
gen franzöf. Kunftakademie , Suvfe y der diefe Akade- 
mie, nach den Stürmen der Revolution, von neuem 
herftellte. 

Am 22. Febr. ft. der Prpdiger Gvsslieb Tu^end'itb 
Hiebcndakl in Golzow bey Brandenburg, im 4.-, Ten Le- 
bensjahre. Er war vorher erfier Prediger der Pauliner- 
Schule in Brandenburg, und ift auch als Sehriftfiellrr 
bekannt. 180! gab er eine Anweifung zu einem gelitte- 
ten Lebenswandel, gezogen aus den Schriften Salomo'r, 
Sir ach 's u. f. w. , heraus. 

Am 24. Febr. fr. zu Leipzig Karl Fritdr. BaudJns , 
ehemaliger Landesaccis- Obereinnehmer, Vf. einer Difp. 
de iure mottuoram (1749) und der Nova Lipfienfia von 
1752 — 1760. Er war zu Leipzig am 1. May 1721 
geboren. 

Am 2. März ft. zu Wunftorf im Hannöverfchen der 
daGge Stiltsprediger Kour. Julius D«dtkiad t im 73ften J. 



IV. Beförderungen und Ehrenbezeugungen 

Der im vorigen Jahre von der theo). Faevkit» 

Helmftädt zum Dr. Theol. promovirte Duisburgo* 
Ober-ConGWialrath Duttenhafer zu Heilbronn \uatt 
Aufhebung des Confiftoriuüis dafelbft zum chark - *' 
firten Prälaten* expectivirten Ober- Cenfiftorialrsa- 
Stuttgard und wirk). General- Superintendent derfc» 
cefen Hall und Heilbronn ernannt worden. (Bey« 
fer Gelegenheit bemerken wir, dafs alle 5 General >]»j 
per int enden ten Wirtembergt vom Könige goldene 
renketten und Kreuze als iruignien ihrer Aemtear 
ten haben.) 

Hr. M. Braßberger , bisher erfter Prof etfor am 
fter Blaubeuren , bat das Rectwrat des Gymnafkuuas 
ftre zu Stuttgard erhalten. 

Hr. Prediger Scherer zu Echzell ift erfter Predia 
zu Berftadt unweit Giefsen, und Hr. Pfarrer Kmi;s 
Weiterftadt bey Darmftadt erfter Prediger in Obern» J 
ftedt geworden. 

Hr. JC. F. Eichhorn , Verf. einiger pädagogik 
Schriften, bisher Archidiaconus zu Üehtingen, iTt h* 
Stelle eines Sudtpfarrers, an feine Stelle aber ift der:» 
herig*e zweyte Diaconus, der an der neueften Gefchxkt* 
von Hohenlohe arbeitende, Hr. Dietzfch, getreten 

Der vor Kurzem zum Superintendenten» FxUrr/- 
berga beförderte Prediger zu Neukirch i Hr. J. I» 
bcrfeldt, ift als General - Superintendent nach En«*» 
berufen worden. 

Hr. M. Bresciur, bisher Hofprediger und fubtuwf 
ter Superintendent zu Muskau in der Oberlaufitz, £** 
aii Paftor u. Infpector nach Triebel in der Niederließ 
Hr. Confiftorial-Afferfor Bufck zu Amftadt ift * 
feinem Fürften zum Superintendenten dafelbft enu» 
worden. 



Die Gefellfchaft der Freunde der Humanität Hl 
Hn. Prof. Köjikr um Benin. Cölln. GytnnaGuin in Btr! » 
zum Mitglied« aufgenommen. 

Hr. E. Blümntr, Bacca». der Rechte zu Leipzig tt'- 
Erbberr auf Frohburg, bat den Charakter eines kön; 
fächf. Legatiomraths erhalten. , 

Hr. Prof. v. Praffe zu Leipzig ift rnm Mitg'iede 
dortigen Jablonowikifchen Socieiat erwählt worden. 

Hr. Dr. Theod. Schrt Z er zu I Hangen ift, in Kixl 
ficht auf feine, zum Beften der Oelma'erey ar.gewa^ 
ten, Kenntniffe zum auswärtigen I-bre» mitg iede i« 
Akademie der bildenden Künfte und mechanifchea W 



LITER* 



LITERARISCH 
I. Ankündigungen neuer Bücher. 

60 eben iß erfchienen nnd an «11« Buchhandlungen 
vertandt : 

Ckfmik du ntunzehnten Jukrktndtrtt 

. w • ' 8 ° 5 J 

von O. G. BrtaotCy 
Profeffor. dtr Gtfckhhte in HelmflSdt. 
• . A'tona, 

bey J. E. Haromericb. 
Dieter Band der Chronik enthält aufser einer jnög- 
ttchtt vollftändigen Erzählung der polirifchen Begeben- 
beiten det> Jahr« 1805, theüs aui gedruckten Blättern, 
tbeii* aas Schriftlichen and mündlichen Berichten, ge- 
rammelt, mehrere intereffante Beylagen. Herr Hofrath 
Schulte hat, nach einer kurzen Zufammenftellung der 
Hauptmomente de« GaZ/fchen Syrien», befonders den 
wiflenfcha filichen Werth deffelben geward get , und 
durch Schidel von Bufebmännern, die der Herr Di*. 
Licktenßtin aus Afrika mitgebracht hat , glücklich unter*, 
ftützt , ift er auf Beobachtungen geführt werden , die 
xu einem Endurtheile ober die Gallfche Entdeckung zu 
führen fcheinen. — Herr ProfefJor Schräder giebt eine 
gedrängte kritifche Ueberficht der jurifiifchen Literatur 
der erfien Jahre des i9«en Jahrhunderts; Herr Profeffor 
Rfmer eine Ueberficht der wichügften Entdeckungen 
und Erfahrungen in Phyfik, Chemie und Medicin ; Herr 
Hofratb Bruns eine Nach«icht von den Bereicherungen 
der Länder- und Völker -Kunde in eben diefem Zeit- 
raum; und von Herrn Hofrsrh Pfoff findet fich dabey 
eine iufserft bequem eingerichtete Tabellen -Verglei- 
chung des franz. republikanischen Kalenders mit dem 
Gregorianifchen , vom safien Sepr. 1793 bis zum giften 
Decemher 1805, auf einem Bogen. Ein Regifter Uber 
eile 5 Jahrginge erleichtert den Gebratich. Ueher den 
Werth der eigentlichen Chronik mufs das Unheil kriti- 
schen Journalen und Zeitungen überlaffen bleiben. 

(Koftet in allen Buchhandlungen 3 Rthlr; auch 
find von den vorigen 4 Jahrgingen noch Exemplare für 
4 Rthlr. ia gr. zu haben.) 



IVrar« Bücktr zur Jubil.Meffe 1807. 
bey Jobann Jakob Palm in Erlangen. 
Furth kryptogam. Gewäcbfe de» Ficbtelgebirges , 7tet 
und 8tes Heft, gr.4., in Com m. jeder Heft Xfl. 12 kr. 

18 gGr. 

Glückt Frltuterung der Pandecten, ein Commentar, 
VI!!. Bandes ifte Abth. gr. 8. I fl. 12 kr. l8gGr. 

— defXen III. Bds 2te Abth. ^Zweute vtrm. Aufl. gr. 8- 
— I 8. 12 kr. 18 gGr. 

Harle alleemein er Kamera! - Oekonomie- Forft- und 
Technologie- Korrespondent für 1807, eine wöchent- 
liche Zeitfchrift. Zwey ter Jahrg. gr. 4. in Coitmijfion. 

pränumerando 7 fl. oder 4 Rthlr. 

Puhlmannt prakrifche Anweifung , Kindem auf eine an- 
schauliche, den Verftand in TbJüigUeh fetzende and 



E ANZEIGEN. 

- leichte Weife die erften Anfangsgründe der Recben- 
knnft beyzubringen , ir Tb). 2te mit 2 Tabellen ver- 
mehrte and verbell. Aufl. oder des Verfuchs einer 
praktifchen Anweifung für Schull« hrer 6r Thcil. <?. 

I ü. 30 kr. l Rthir. 

Rüu Materialien zu KanzeltortrÄgen aber die Evange- 
lien, iften Bande» 2tes Stück, 2te vermehrte A'.d. 
gr. 8* 4<> kr. 10 gGr. 

Röfliwgt neue Pabrikenfehule 2ter TheÜ, enth. über nie 
noch nicht befohriebone Stanniolfchkigerey, eir.c Ab- 
handlung von Htrdeyu, und über Hammerwerke* mit 
Scbwanzhämioern für Stamtiolhanmierwerkc , eine 
inechan. Abhandl. von dem Herausgeber* mit 4 ilium. 
Kupfern, gr. 8. Ü. 4 Rthlr. 

Linien zu pCklmannt Scbreiblectionen in Knpfer g«fro- 
chen, dae loo ä 50 kr. i2^Gr. baar. 



In allen Buchbandlungen ift zu haben : 
Getgrafhifchet Handbuch für Jugettdlthrer ; oitr Bt- 
fchrtibung der wicktigfleu Städte und 0<rter freut, 
der Weht heile. Aus tien neuelten Keifebefchrei» 
bungen gezogen und nach Gaifartt zweytera Cur» 
fus geordnet »on J. C. Motller, Katechet und Oe- 
homm im Alttnatr IVaißnhaufe. ir Band , welcher 
AGen und Afrika enthalt. Altona, bey Hümme- 
rich i£o6. 24 Bogen in gr. 8. Pr*i>. l JAthlr. 
Die frühem Schriften des Herrn Verfaffers winden 
von Beeenfenten und dem Pnbliko mit Rcyfall aufge- 
nommen, das gegenwärtige Handbuch verdiopf setvifs 
nicht weniger die Aufinerkfauikeit der Jugcndlebrer. 
Der Hcir Verfaffer fagt mit Recht in der Vorrede, dafs 
es leicht fey , beym Unterriebt in der Geographie, die 
Wifsbegierde der Kinder, die gerne etwas mehr wiffen 
wollen, als in dem gewöhnlichen Lehrbuch fteht, zu 
befriedigen , wenn von Europa die Hede ift. Betrifft 
es aber aufser -europäifche Länder und Städte, fo hat 
der Lehrer feilen die Quellen, die ihm Stoff zu meh- 
rern Nachrichten darbieten könnten, bey der Hand. 
Er glaubt daher, dafs es dieffin angenehm feyn werde, 
ein Buch zu haben, welches auch von den bedeutend- 
sten Städten und Oertem der fremden Welttheile, das 
Wichtigfie von demjenigen enthält, was er in fernem 
Lehrbuch nicht findet, und eis Solches Bach von muffi- 
ger Gräfte fuchte «r in diefem Handbuche zu liefern , 
deffen 2r Band Amerika und Auftragen enth.ihen wird. 
Er ift darin dem 2ten Curfus des Ga/pori fchen Lehr- 
buchs gefolgt ; allein, da es nicht blöfs eine ausführliche 
Inhaltsanzeige , fondern auch ein voTlftämdiges Rrgifter 
bat , fo kann der Lehrer es eben fo gnt bey jeder ande- 
ren Geographie benutzen. Aber es ift auch fo abgefafst , 
dafs es , ohne ein andere» Lehrbuch , ein vollftändiges 
Games ausmacht. Die Befrhreibungen der einzelnen 
Linder und Städte find gröfstemheüs nicht fehr lang, 
nnd, nach der Ueberzeugung de» Referenten, um fo 
viel brauchbarer. * * C *. 

IL Neu ' 



IL itfeue Landkarten. 
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Platt vpn Conßantinopet und von Danzig. 
Naohftehende Plane von zwey jetzt vorzüglich ra- 
te re Damen Städten find fo eben bey um erfchienan und 
in allen foliden Buch- und Kunft - Handlungen für die 
beygefetzten Preife zu bekommen : 

I) PUm vom Comßantinopel, aufgenommen von F. Kanf- 
ftr und J. B. Leckevalier. In gewöhnlichem 
Landkarten - Format. 8 Gr. Conv. Münze od. 36 Kr. 
Rhein., auf Olifant - Papier 13 Gr. oder 54 Kr. 
3) Karte der Stadt und des Hafens von Danug und der 
umliegenden Gegend. gr.Fol. 3 Gr. od. 14 Kr. Rh. 
Weimar, den 3. April 1807. 

Des Geographifcbe Inftitut. 



So eben ift bey uns die Tor Kurzem angekündigte : 
Karte des ubrdlitken Thtils der EuropSifthen lurkty (der 
M filslau , WaÜachty und Strvien, Barnten und deit nörd- 
lichen Thailen von Albanien und Mccedonitn) erschie- 
nen, und an die Buch- und Kunft- Handlungen verlu- 
det worden. Sie ift für Jeden heftioimt, der eine leichte, 
nicht überladene, Ueherficht dit-fer jetzt iniereff.ti.teu 
Gegenden und der angränzenden Territorien (wie von 
der Terra Firme des Italiänifchen Dalmatien, den Buch- 
ten von Cartaro, Ragufa u. f. f.) zu haben wunfeht, 
und wir glauben , fie jp dem Zeitungslefer empfehlen zu 
können. Der Preis ift 6 Gr. Conv. AI. od. 27 Kr. Khi-'*n. 

Zugleich ift die verfprochene Karte, ojer aägeucine 
Ucberficnt der Stellungen der franzöfifchtn und puujii- 
fchtn Armeen kurt vor und am Tage der Schickt t».ij J.na 
>uad der Treffens bey Auerßeidr, mit demfeht m und fran- 
züufchetn Text , 'fertig gewurden. Sie ift, ndem iie 
den Zufainmenhang der am i4ten October lgc6 vorge- 
fallenen Begebenheiten darf eit, und tiefere, von dem 
Publikum bereits mit ungetheiltcm tieyfall aufgenomme- 
nen, beiden Plane der. Schlackt b.y Jena und des Tref- 
fens bey Auerßi'ds mit einander verbindet, und dief«;lben 
erläutert, den Belitzern diefe r Plane unentbehrlich. 
Diefes Blait ftellt zugleich beynabe das ganze Fürfteu- 
thum Weimar und das Erfurter Gebiet, fo weit es der 
Mafsftab erlaubte, mögüchft ge< au dar. Der Preis ift 
9 Gr. Conv. Münze oifer 40 Kr. Rhein. Diejenigen , 
welche die oben erwähnten Plane noch nicht befitzen, 
können das Ganze unier dem Titel : Darßeünng der 
Schlackt bey Jena znd des Treffens bey AuerßHdt ans mög- 
lickß zuverla'ßigen Quellen, in cit cy Planen und einer Karte 
(nebfx einem franz. und deu liehen Text von 4 Bogen 
in 410) bey uns brofehirt für l Kthlr. 6 gr. Conv. Münze 
oder 3 FI. 15 kr. Rhein, erhalten. 

Zugleich bemerken wir hier noch, dafs, da diefe 
Ueberficht«. Karte, ihrer derraaligen Einrichtung we- 



gen, nicht als Probe -Section der von ans argekündlj. 
ten topograpkifck ■ militarijfkcn Karte von Diutfchltni m 
204 Blättern dienen kann, wir als folche binnen Kur- 
zem die SV«. 69. oder Eitlebtn ausgeben werden. 
Weimar, den 22. März 1807. 

Das Geographifche InftHut. 

III. Vermifchte Anzeigen« 

Aus den diesjährigen Ergenzungib). der A. L \ 
Nr. 29. fehe ich, dafs Hr. M. 7 G. F. Leu*, Pafior n 
Butzbach, in der Meynung : es würde den Freundest 
Erklärung ; des JN. T. angenehm feyn, wenn der nur* 
Brief an die Korinther eben fo bearbeitet erfchiene,« 
ich den erften gegeben habe, Pauli ad Cirintk. ej>./<> 1 
dam perp. annot. tUußr. liefet te, die er als eine Kor r- 
zung meines Commenrars über diefe Briefe betraf 
willen will. (Jewif» wird es niemand übe! deuten, 1* 
angezeigt zu lefen , wie fehr es mich befremdet , i -j 
dief» durchaus ohne mein Vorwtffen gefchahe: denn, 3 
mehr als einer Hinlicht, bin ich fogar verpflichtet » o 
auf aufmetkfam zu machen. FreyVich lebte Ich e'- 
ziemliche Reihe von Jahren, bald in engerem, bal,: 
weiterem Kreife, unter fo geräufchlofer Thätigkeit 
fo ganz aufier Verbindung mit allen literarifchen A 
fiahen, dafs in öffentlichen Blättern, weder vor. c- 
nocli von den Veränderungen meiner Lage, jema^'. 
Rede war; aberfinden konnte Hr. L. mich doch, v* 'II 
es ihm fonft darum zu thun gewefen wäre. Hau • I 
deffen Hr. L. , als Fortfetzer meines Couirnerrtan, r .a j 
geleiftet , was das Publikum fordern und jcb. wöricic 
muffte, fo wulhe ich gern über alles Andere )uvn^- 
fehn; allein jeder, der den Commentar über <äw «•>'«» 
Brief mit der Arbeit des Hn. L. vergleichen, odttuch 
nur die in dem oben genannten Stück der ErgVniffli^. 
enthaltene Recenfion durchlefen will, wird tSr-d«, t«'.\ 
weder ich, noch das Publikum, mit Hn. L's Bet»l&c> 
gen zufrieden feyn kann. 

Der zweyte Thcil meines Commentars liegt, feit 
13 Jahren, fait bis zum Abdruck fertig? nur Umtun«, 
die nicht in meiner Gewalt ftanden , haben mich rr 
hindert, ihn herauszugeben. Sie hatten ihren Grs 
theils in dem Tode meines Freundes , des Herrn J • ^ 
Eeifiker, der den erften Band verlegte ; tbeüs und 
viel mehr in Localverhähniffen , die ich eben fo vren- 
als jenen Umftand, weiter auseinander fetzen will, "<< 
ich in Collifionengeraihenmüfste, die ich lieber venw^' 
Finde ich einen Verleger fowohl für die umgearbei'tf 
neue Ausgabe des längft vergriffenen erften Bando 1 
für den zweyten, fo wird hoffentlich das Publik 
durch mein unverfcbuldetes Zögern nichts verhrt» 
haben. Leipzig} den 31. Marz 1.807. 

Krtuf*. 
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LITERARISCHE WACHRICHTE 



I. Univerfitäten find andere Lehranstalten. 

A l k in a a r. 

Am 7. Augufr v. J. hielt die inedicinifch-chirnrgifche 
Gvfe'ifcb.<ft das r.wey;e Examen der von ihr er- 
richtet t tt Lebranfta'.t hw Chirurgie, in Beyfcyn des 
Stadtraths, des Juf: iz - Colkgiuius und mehrerer Zuhö- 
ret. Das Examen hielt, nach einer paffenden Anrede, 
Hr. J. van D«, ab Lector der Anatomie, Chirurgie 
und Embindungskunft. Hierauf wurden durch den Hn. 
de Sowm-viäe anatomifehe und chirurgifche Bücher als 
PreiGt vertheilr. 

Amßtrdamx 

. Der von dir QeMcrfchen Uuiverfitlt zu Harder- 
wyk a's Prof. Jur. cW. hieher. berufene Dr. Jur. /. Ai. 
Kemper hielt am J. Nor. v. J. feine Antrittsrede: De 
pcpu'orum legthus aptimis incre/centit humauitatis iudieiie. 

Frantker. 

Am 20. Jim. t. J. erhielt Hr. / /. H'iersma aus Fr«- 
nekor die junfiifche Docit» würde n*ch Ueherpehm g 
einiger lna«g*iral- Theten. Am 27. empfing Hr. F C. 
Fromm aus AUuna die medic. üoctorwriide , rrat bdem 
er fein« Ina»]*. Drff.: Ofyrvatiunes quatdam de oleo Rkin^ 
eiuque in verüs nlu« fpttielmt ffi.au praeßantijfimn , 
rertiieidigt hatte. 

Am 15. Oct. wurde Hr. F. A. Sluitcrmanu aus Jor- 
werden in Ftie>1ajid , nach Venhei 'igung einiger Iiuru- 
gural Tnefen, zum Dor'.or Juris e r nannt. 

Am 22. Nor. wurde Hr A. Strittigen aus Dofckum 
in FriesJand , nach VertheiJigung thü^er Inaugural- 
Thefen, zum D«>ctor der .Medicin promorirt. 

Am 7. Dec. erhie't diefe Wurde Hr. AI. S Vpma 
aus Neuland im Friefifchen, nachdem er feine li.augu- 
ral • Theten vertheidigt hatte. 

Groningen. 

Am 18- Jul. T. J. promovirte Hr. H. J. Draper aus 
Groningen zum Doctor der Kechtsgelahrtheit. Sein 
Specimen handelte: jp* varia populornm dißinaieme npud 
vttertt od Leg. VII Dig. de capttvit. 

Am 23. Jul. ward Hr. J. ftasman aus Beemfter nach 
Verteidigung feiner Quaeftionum Atedic, zum Doctor 
der Ai zney künde creirt. 



Am 30. Au«, ward Hr. Clement Maria' Franc. L. Ä. 

de .Rüt:ntt:gnaitf u aus Heringhale in Oheryfie) zum Do. 
ctor Juris ernannt. Sein Specimen handelte : De Jure 
vcnawli. 

Am 27. Sept. empfieng eben diefe Wdrde Hr. /. G. 
ff'oldriugk aus Groningen , nach Verteidigung 4'eines 
Spec. : Ut exk> reditationt bona mente facta, fecundum pttn- 
eipia Juris Naturae , Romani ac Pttrii. 

Am 9. üct. redete, bey Uebergabe des Prorecrp- 
rats an den Hn. Prof. G. de ff 'ad , der abgebende Pro» 
rector Hr. Prof. P. Drießen: De dtviui rerum, quae n<n 
amhiunty ad utilitatetn noßrem eonfpiraiione , veterumdog- 
matibus tt recentiorum ckemicarum iwventit iUußtets. Das 
Secretariat erhielt Hr. Prof. H. Afuminghe. 

Zur Erlangung der j-jriftifchen Doctorwflrde Ter- 
theidigten am 1 1. Oct. Hr. /. W. Hanekuuk aus Harlingen: 
(Xfervatitnet de Inert et dämmt communicnt , quae ex Jurit* 
fr ifiei prineipiit iattr conjuger eorum kabtat ; — am 25. 
Hr. A. A. Gtndtrhrudcn : iegmentum primum ttutamtmm 
Jnt irprudentiat critninalis, rraeftrtint itgislttoriat, de 
na crgußuU, qua dijfiritur de jt^nit nutverje; — am 12. 
Nov. Hr. L. O. Waif tu« der Fehn aus Dwingelo im 
Drenthifchcii «in Spec. Jur'ul. ad Lihr. 3. Art. 55 et 56. 
Juris Agrarii Drtntini <U t.flmentis privilegiatit; — asa 
15. Hr. R. Gockinga aus Groningen eine DtfT. : De r«- 
riane, qua ex juris tum Romani t/im Grtningaui prineipiit 
ui> ultima toluvtaie ttflatvr rxpreßii verbis rtetdat ; — am 
19. Hr. T. van Stein f rr* , A. L. M. Phiiof. Dr. und Jar. 
LV. Catididatiu au» Groningen, eine Drff.: Dehgii'us. 
P.ey feiner am 26. eil'oigten Pjomotion hielt er rute Re- 
de ; De Platane oytima in legibus eendendis priueipis eia- 
gijlre. L ie Rede de« P:omotors, Prof. Gratamß , h«n- 
dehe : Dt honefta aerr.ula.'ioue , inttr haminet dectos-mpri- 
mit et doefrum ktminum carpara excitauda, ad commune 
kumauitatis civuatisque fanum. 

L e y d e n. 

Am 20. Sept. v.J. hielt Hr. Prof. J. H. van der Palm • 
als Lehrer der JUichtUunft und heiligen Kedehunft fein» 
Antrittsrede; De oratore facra, littrar um dtvtnarum in* 
ttrprett. 

Am 29. Nov. vertbeidigte Hr. A. W. Hafelaar fem« 
Diff. Exegei : De nonnuüis Actum» Apoflolitorvm et Epi- 
ßolarum Paulianarum ad Hiftoriam Pauli pertintatibus lotit. 

(2) H — Berlin. 



Berlik 

Hr. Sne/kUge, Director des Joachimthalfchen Gym- 
nafiums, Jud Jum Öfter -Examen der AnftaTt durch ein 
Programm (37 S.' g.) «in, worin er die in beiden vori- 
gen Jahren angefangene Abhandlung i.ic r timigt Minder. 
"#i welche den Et feig dir ErziiUuug und du vcrnukitt 
fVtklfakrt der Sicaitn aufhalten, fariletzie. Die gegen- 
wartij/en UmtfßjuU nüiliigten ihn, nur ein Fragment 
aus der febon zum Abdruck fertig liegenden Abband- 
lang mitzutheilen, welche rem dem nacbtheiligen lin- 
iuffe des Zeitgeiftes auf die Bildung der Jugend und 
den Charakter der deuifchen Nauju handelt. 

Des Hu. Director BeBcrmtann's Programm zw öffent- 
Kchen Prüfung des Bcrl. Cölln. Gymnoliums i£c>7 enthält 
die Fortfetzung der Erklärung der PunißLn Stellen im 
Pinulms des Plautut (71 S. 80» und zwar der zweyten 
Seena das fünften Actes, hierauf folgen einige Aach- 
Dichten von der Veränderung des Lehrerpcrfonals. Dia 
Anftalt ^*at» mit Inbegriff der beiden dazu gehörigen 
Schulen, 520 Gymnaüafien und Schüler. Am Schluffe 
iteht eine Anzeige der vorgetragenen Lehrgegenftärde , 
und die Beurtheilung der abgegangenen Gymnafiafieu. 
Mit dem Zcagnifs gehen diefsmal 3 Gyrunaüaften zur 
Univerfjtat. 

Hr. JV. Krüger gab in einer kleinen Schrift (32 S. 8 ) 
die Anzeige des Zwecks, Lehrpians, der Lchrart und 
der Discipün feiner Privat- Schul - und Erzifkungs - An- 
ftalt f.ii Söhne als Einlad ungs- Schrift zu der am 24hm 
Marz angeheilten Prüfung. 

II Todesfälle. 

Am 3. April, Nachmittags nach 2 Uhr, ftnrb zu 
Würzburg Df. Kail Caspar Reichsadler v. Siebcld, des 
grofsherzogl. wiirzhurg. Medicinal - Collegiu.ns Director 
und Rath, öffentk ordern!. Prefeffor an der Julius Uni- 



Terfitit, auch ehem. hochfürft). würzborg. geh. Rath uac 
Leibarzt , im 72ften Jahre feines tbaiigen und robm.d 
len Aktra, an eine« Entkrflftung. An diefem-groha 
Manna verliert Daotfchlaod den aheften und verd 

vollften feiner gegenwärtig lebenden Wundärzte vi 
Geb.rrt.helfet ; rt i c J a !lot. Uiiirerfoa*, bey welche. « 
den l.ehif:clletj der Anatomie, Chirurgie und Gehud 
hülfe und zugleich der Stelle eines Stadt- und U<2 
Hebammen- Lehi er s mit dem gröfsten Ruhme votfuut 
ihren würdigen Senior und einen ihrer vorzüglich: 
in. nnd auswärts berühmt eften Lehrer, welche ße , 
zuweifen hat; und die leidende Menfchheit , Witt* 
er fowohl ehemals in der Eigeufchaft eines Ober- 
ärzte* am Julius- Spifala , als auch in der eines h-> 
kers fünft im In- ind Auslande wefentache Dienfu« 
ftete, einen am fie vielijch durch eine feflene .Oefc - 
lieukeil, Erfahrung und Dienft - Bereitwiiligl.eit hw< 
verdienten Arzt. Er war am 4. Kor. 1736 zu Ni«^ 
im Herzogthume Jülich geboren. MrnfeVs gelehrt 
Deutrchland liefert ein Verzeichnis feiner Schrifu 
Er hat auch in frühem Zeiten an der A. L. Z. thät^ 
Antheii genommen. 

Am 4. April ft. zu Barlin Jen Ben}. Rickttr, Dr. 1 
Philor., Affrffor der königl. Bergwerks- und H»iu 
Adminiftration , Arcanift der dafigen Poreellan ;,: 
factur, Director der dafigen pharmaeavtifchen Gc> 
fchaft, Ehrenmitglied der natarforfchenden Frensi. 
und Mitglied verfchiedener Akademieen und Gti 
fchaften der Witten fchaften. Er wurde ah Hirfcb? 
geboren, empfing in SchJeücn feine erfte, feine wt « 
Bildung aber zu Königsberg, und war dann zuerf, a 
Bergfecrefär und Rergprohirer , wie anch nachher 1 j 
Bergaffeffor bey dem königl. fahle f. Olm tw|swifir r.n 
Breslau angeheilt, bis er nach Berlin beritten vnirrfe. 
Wie viel er als Chemiker ge'eiftet habe, zeige* 
S'-hriften; über feine Berufs treue und feine wohlaiA- 
lendc Denkungsart ift nur eine 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 
I. Nene periodifche Schriften. 



Allgemeiner 
., Oiitnotnie-, Fcrß- und Technahgit- Karrt- 
Jftmdtut vom und für DtusßkUnd. 
Inhalt des Mars- Heftes. 
26V Stüek. Bemerkungen über die Königl. Bayeri- 
sche Verordnung vom 2. Dec 1806 in Betreff der Hier- 
Taxe, nebft bejgefüi»tem tehellaiifchen Winter- u.Som- 
sner Bsertatz-Tariffe. - Ueber die Regulirung dar 
Steuern. — Warn ungs Tafel. Kamerai- Verkundi- 
ger. 27/ St. Bemerkungen etc. (Fortf.) — Neue Ver- 
Ordnungen: 1) Die freye C»ewerb>iibung der Handwer- 
ker in der König). Bayer. Provinz Bamberg betreffend ; 
2) Herrschaftliche Frohnen in den Grobberzog). Bad. 
Landes Provinzen betreffend. — Anfrage: Ob die 
fckulitgen Beitrügt tu d«m Kritgilnßtu w » . 



der die Contrilucnten ein dingliches' »in 

Cerfonelles Klagreckt geben? — Katnerid-V» 
undiger: Meine n'euefte Reife zu Waffer und zu Liri. 
oder ein Bruchfrui k aus der Gefchichtc meines Lebal 
etc. Von Dr. J. Ck. Uck in Erlangen. 28' St. Bemer- 
kungen etc. (Fortf.) — Rvylage Nro. VI. Bemerkun- 
gen etc. (Scbb.rs.) — Poftfcript. — « Kameral- Vei kun- 
diger. 29/ St. Eine Probe des engften Verb»* 
des der kameralißifeken Wifjenfcknften mit 
dem Jnßix Packe im Erfindung det Beutr 
tku» gsmafßnbet bey Zmrückbetaklnn g d«r 
im Papier- Gelde comtrakirte<n Schulden. Voa 
Hrn. v. D m ** - Beyhgt Nro. VII. Kameril- 

Verkündiger. 30/ St. Neue Grofsherzogl. HefT. Ver- 
ordnung , eine Vei mögeiufteutr betreffend. — Be/tr- 
derungen. — Nekrofog. — Rüge und Warnung. — 
Aufforderung. — Aiifcellen. — Kamerai- Verständiger. 

31/ Si- 



345 = 

31/ Sr. Hithßei Rifcrift der KSnigl, Bayer. 
Landet - Dir rctiou von Schwaben , wodurch der 
Expedition des Kamerai - Korrefpondenten eröffnet won 
den, daf$ fämwtlichen Königl. Rem - Aetntern der gedacht 
ten Provinz, die Weitung zugegangen feye, Ton nun an 
ihre Ankündigungen der Verkäufe btdtntendtr Staat t - 
Realitäten auch in den Kamerai- Vet kündigt r tiprücktn tn 
luffcn. Neue Verordnung ( Schlafs.) — Kameral • Chro- 
nik. Ehrenbezeugung. — Ahfcetten. — Kamera)- Ver- 
kfindiger. 32/ St. Det Htrautgtbers der AH». Kameral- 
Korrefpondenten V orlefun gen über die Kam-eral- 
H'ifJ'enfc haften im nüchßen Sontmerhelbtnjahr. Wel- 
chen Min flu Ii" bat der Mangel an gebildeten Thicrärzten 
auf die Viehzucht? Von Hrn. Dr. Pfiujcr, Pbyficut in 
Schelsluz. — Beförderungen. — Kameral- Verkündi- 
gcr. 33/ St. Welchen Ein/luh eic. (Schwfs.) — For. 
roufer zu den Hjupiverzeichniffcu (zu der neuen Grofs- 
herzog I. HefT. Verordnung gehörig.) — Ehrenbezeu- 
gung. — Beförderung. — Kamera! - Verk. 34/ St. Noch 
etwas über den Bewerthungsmafjtfrab des Geldes bejr 
Zurückzahlung der im Papier-Guide contrahirien SrhuL 
den. N;.ch ttaattvvirtbfcliaftl. Anßehten. Von Hm.A'*** 
v. D«* % -» Beiflage Nro. VIII. — Alilcrlien. — Poft- 
Script; 35/ St. Ueber das Merkantil • Unheil in Nro. 29 
des K. K. Von Hm. Stadtgerichts- Affeffor Einfitdel in 
Erlangen. — Anhang zu der neuen'Oaffitication meb. 
rarer Fotlt- n», Jagd-Gegenftande. Von Hrn. Geh. Rath 
und Kamm erherrn von ßdckhn. — Kameral • Chrof.il:.-— 
Hege. — ■ Kamoral - Verkundiger. 36/5». Kam&ralif.i- 
lebe Literatur: Stürmt Gr ind- Linien einer Encyklopä- 
die der Kameral - WiTTcnfcSiften. Jena, 1807. — Ka- 
meral - Verkündiger. 37/ St. Sch'ufs der Kecenflon der 
Si-rui;fchen Enzyklopädie. — Beit'age Nro. IX. Refle- 
xionen über die ge gen tr ä r t i g e Blockirnng 
V.nglaitdt und ihre Wir kurv auf da t Deut f cht 
Fabrik - Wefen. Von Hrn. Dr. o. Prof. Gtitr in Wärt- 
barg. — Eine Probt ant d<m Mann/er ipt. Weine neue- 
fte Reife zu Waffer und Land , oder eiu Bruch ftiick aus 
der Gefchichte meii:es Lebens etc. Von Dr. Jeh. Ckriß. 
Fiek in Erlangen. 38' St. Ueber den Brand im Ge- 
treide. — Beförderung. — Mifccllen. — Kameral - Ver- 
kundiger. — ' BtjfUge Nro. X. Ueber Erweiterung der 
Staat iwirtbfcb.'ftswiifenfchaft von Hrn. Regier. Advocat 
Krtnmer. — B. XI. Neue Verordnungen. — Literatur. 
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So eben ifi erfcbier.cn, verfendet und bey L- W. 
Witticb in Berlin, Leipziger S;raf»e No. 38, wie in 
allen guten Buchhandlungen zu haben : 

Dr. C. IV. Hnftland Journal der »raktifchtn Heil- 
kunde. XXV. Bd. 3tes 5t. 8. 1807. Preis 12 Gr. 

Inhalt: 
L Ueber dieTKur der Lungenfchwindfucht, von 
Hofmedicus Dr. Storr zu Stuttgardr. II. Semiotilche 
Bemerkungen über das auch zu Hof im Jahre IgOO herf- 
iel' end gewefene Nertenfieber, von Dr. Jet. Gottfried 
Joerdevty StadtphyGeui und practifchem Arzte in Hof. 
III. Fernere Erfahrungen über die Wirksamkeit des 
thiervfchen Leims im Wechfe fieber. Auszug aus einem 
Schreiben de« Hrn. Brofjfor Dr. fVtih. Rtmtr zu Helm- 
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ftädt. IV. Vermifchte Beobtchtiingen und Erfahrungen, 
mitgetbeilt ron Dr. und Hofratk Atpli dem* alteren zu 
Göttlichen bey Conbans. I. Gefcmichte einer wmpli- 
cii ten Litbiafit. 2. Gtfchichte einer enormen Ausdeh- 
nung des Magens nebft der Leichenöffnung. Aus einem 
Schreiben des Dr. Alexander AepS in St. Gallen an Dr. 
und Hofrath Aepli. 3. Rettung.zweyer Lungcnfcbwind- * 
Nichtigen im KuhAalle. 4. Die Gefchichte einer ron 
der Natur vollzogenen Amputation des Unierfufses. Aus 
dem Tage !>'>che eines thurgauifeben Wundarztes. 5. Ver- 
giftung eines Kindes mit Mohnfaft. 6. Ein thmgauifches 
Arcaituni. V. Bemerkungen and Erfahrungen über das 
Ertfivcfat vionatorwii) tron Dr. Ntet von Eftnbtck zu Sik- 
kersbaufen bey Kitzinge». VL .Beobachtung von Fragi- 
lität der Knochen in der Jugend , ein Beyt'rag zu der 
Lehre von den Knochenkrankheiten. Mitgetbeilt von 
Dr. Karl Strack dem Sohne in Mainz. 

Mit diefem Stück des Journals wird ausgegeben: 

Bibliothek d.r practiftheri Heilkunde, igten Bds 3tes St.. 
Preis 6 Gr. 

Inhalt: 
Ad. Friedr. Marcut, Magazin für fpecielle Therapie, 
Klinik und Staatsarzneykunde. 2ten Bdes iftes S^. i8°5> 
Adolph Henke, über die Vitalität des Blutes und primairen 
SäFtcktankheiteu 1806. G. Friedr. Chriß. fVeudeißÄdt % 
Wahrnehmungen am medicinifchen und chirargifchen 
Krankenbette. ifterB. 1801. Beuj. Smith Barton ,^ Ab- 
handlung über den Kropf, fo wie er fich in verfchiede- ( 
nen Theilen von Nordamerika häufig findet. Ans dem 
Englifchen übei fetzt und mit Anmerkungen verleben 
von Wilhelm Libfch. l%Oi. 

II. Ankündigungen nener Bücher, 

Nachdem die erfte ftarke Auflage der dny trßtn 
Tkeile von Herrn: 

Dr. Panlus Commentar ub\r das Nene Ttflonenf 
früher als wir verrouthen konnten , fich verkauft hatte, 
erboten wir uns zu einem befondern Abdruck der Zu- 
Jatze und Verbeffernngen der tweuten Ausgabe, wenn 
700 Beützer der erften durch Subfcription ihren 
Wunfeh dafür erklären würden , und hoff.- en fo dielen 
befördern Abdruck ihnen fo wohlfeil ah) möglich zu lie- 
fern. Aber faft ein Jahr nach diefer billigen Erklärung 
und Bedingung hatten ii?h n.ir gegen 200 Subfcribenten 
gemeldet. Diefv konnten kaum ein Drittheil der Ko- 
ften decken, unv es war alfo fehr natürlich, dafs wir 
diefen Abdruck, als von denen, die ein Recht und ein 
Imereffc ihn zu wünfehen hatten, nicht begehrt« auf- 
gaben. Inswifchen erfahren wir, dafs manche hlofs 
die kleine Mühe, Geh ausdrücklich durch die Subfcri- 
ption zu erklaren, gefcheut haben, jetzt aber dennoch 
das Recht zu haben glauben , über uns , weil wir ihnen 
nichts ohne ihren Wunfeh darbieten wollten , zu zür- 
nen. So feben wir uns veranlafst mehr zu dum, ale 
irgend die Billigkeit von uns verlangen konnte. Es er- 
fcheint alfo bis näcbfte Michaelis -Meffe, von dem Herrn 
Verf. fei bft beforgt , aus reiner Achtung gegen die Be- 
ützer der erften Ausgabe : . • 

eaavOOgle 



* tarn %tf»nJUrtr Abdruck aller Zufitte und Abandt- 

durch vre 'che üch die zweyte Bearbeitung auszeichnet. 
■Eben To werden wir, Mrenn künftig neue Ausgalten Hö- 
lting werden, alle wichtige Aenderungen für die Klufer 
der frühem befonders abdrucken laffen. Doch ift, da* 
-mit nicht allzubald eine' neue Ausgabe erforderlich wer- 
de, votu vierten Tbeile an die erfte beträchtlich rer- 
ftärkt worden. — Nur unvermeidlicher Zeitverluft hat 
inxwifchen den Verf. von der Fort fetzung des ganzen 
Werks abgehalten. Er macht ans jetzt jedoch die zu- 
▼erfichtliche Hoffnung , einen bedeutenden Theil der* 
felben zugleich «ritt dein Abdruck der Zulltze liefern zu 
Lübeck, im April 1807. 

J. Friedrich Bobn's Buchhandlung. 



EbeadajfJtFe. Dreizehnter Th. Laieie. Lefeboch hu da 
4n Curfus le tk 2e Abtheilung. Neue Aufl. gr. % 
oder 

Lateinifches Elementarbach u. f. r, für den 4n Curh 

I« a. 2e Abth. Neue Aufl. gr. 8. 
Gartenzeitung. In Gefeilfcbaft mehrerer praktifrt« 

Gartenküniiler hetvujgegeben ron Kurt Sf-rn?. 

4r Band. M. Kupf. 4. 
Journal , liuirgifcbes , herausgegeben von H. ß. Wr/tr. 

6n Bds 3s u. 4* St. 8- 
Vater' t, J. 5., Grammatik der PelniCchen Spradf« 

einer Tabelle. Fol. 
La Grammaire Polonoife la plos oompendieufe ft/^ 

Vater. 8. - 
La Grauunaire Allemande la plus oömpendie-ufev l 



Neue Verlagtbüeker der GehauerTchen 
lung in Halle zur Jubilatt ■ Mtfft 1807. 
Abhandlungen, phi'ofophifch - mathematifche , von* A. 

G. KFßntr utid G. S. Klügel. Aua d. phüofophifchen 

Magazin befonders abgedruckt. 8- 
Birke nhitfut , Emß, Gefpräche n>it feinen Rindern. 

Nebl't Gufcav's Briefen Bbcr Töplitz. 8- 
Elementarwerk ntuet % für die niedern Claffen lateini- 

fcher Schulen und Gymnafien, nach einem zufammen- 

hängenden und auf die Lefung clafQfcber Autoren, 

wie aueb anf die übrigen Vorerkenntniffe gründlich 

vorbereitenden Plane herausgegeben von C. G. Schätz. 

Erfter Th. Lttein. Lefebuch für den in CurfuS, oder 

d. unterfte Claffe. Fünfte Aufl. gr. 8. 

Auch unter dein befondern Titel : 
Lateinifches Element arbreh in vier Curfen berausgeg- 

vor» C G. Schätz. E'fler Th. für den erf'en Curfus 
: oder die unterfte Olafft. Fünfte Aufl. gr. g. 
EbeuialfeWe. Sechfter Th. Latein. Lefebuch für den an 

Curfus oder die 76 ClafTe. Dritte Aul), gr. g. 
oder 

Lateinifches Elementarbuch u. f. w. 2r Curfus 3e Auf. 
läge. gr. 8- 

Ebendeffelbe. Elfter Tb. Latein. Lefebuch forden 3n Cur- 
fus. Neue Aufl. gr. 8. 
oder 

Lateinifches Elementarhoch u. f. w. 3r Curfus. Neue 
Auflage, gr.8. 



Einem geehrten Pub'ik'nn, welches bisher rr.r< 
Arbeiten gütigen P.eyfa I fchenkte, mache tcfi hierd' 
bekannt, dah; m«»in Alnana:k der fvrtßhntte im fr'\\ 
fchaften u. f. w. von je»zt an im Verlage der KU l ge> /j 
Buchhandlung zu Arnfsadt herauskommen wird, 
empfehle diefe Schrift zur femern geneigten A.ufnai 
Aniftadt, den 4. April t 07. 

Gabriel thrißoyh Benjamin Bufch, 
Superintendent zu Arnftadt. 
Da uns Hr. Superintendent Bnfk allhier die* 
ausgäbe feines beliebten A'mmucki übertragen hr 
machen wir dem geehrten Publikum bekannt, dw> 
fer Ahttanach zu jetziger Oftermeffe unter folgend«^ 
tel in unferm Verlag erfcheinen wird : 

Almanack d<r atuften Fortfehritt« in fVifftufrfuftraS**- 
ßtu, Manufaeturtn, Handwerke» und Fttrtitt, et 
haltend die neußen Erfindungen uni Er-dxkvp 
von (Jßern 1806 — I807. l«r Jahrgang, 
oder auch unter dem Titel : 

Vtbtr Ückt dr nettßm Fortfrkrittt tu fPiJnpi?* 
Künßen, Manufäcturen, Fabriken und Hatto'-' 
enthaltend die neußen Erfindungen und Zatieiai 
gern von Oflern 1806— U.07- i2r Band. 
Unterzeichnete Buchhandlung wird nicht errrm'' 
alles anzuwenden , was zur fernem Empfehlung^' 
lingft als nützlich anerkannten Schrift Sejr trag,» 
Arnftadt, den 4. Apii 1807. 

Rf'ügerifche Buchhandlung in Arn.t»' 
und Kudolftadt. 



ANZEIGE. 

Die Zf ahrts ■ Rtfrifler %u itr A.L.Z vnd den Ergänzung; * Blättern tgo6. ßnd an fammtliche, von mi ■ 
miiUttbar beziehende, Behörden - in den erßen Tagen die/es Monats April, unentgeltlich abgeliefert worden. 
geehrtrßtn Abonentcn werden fie alfo, ohne etwas dafür nachzahlen zu dürfen, da, wo ße die A. L. Z. erhaltet, f 
fern fie ihnen noth nicht zugeßellt worden , abfordern. 

Malle, den so. April iSo?. 

\ Expedition der Allgemeinen Literatur *_2eihtng. 
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Sonnabends den 2$*« April, 1807. 



LITERARISCHE MACHRICHTEN. 



I. Üngrifche Literatur. 

Ftkian, refbrm. Prediger zü Veres Berfny, ond 
J Jof. Utzai, ref. Prediger zu Lepfeny, geben ein 
Üngrifche« Magazin Tür Prediger herauf , (Predikatori 
Tarhiz), in vierteljährigen Heften zu 8 Bogen. Ein 
rieft davon ift zur Bekanntmachung der auswärtigen 
ibeolog. Literatur und ein anderer für intereffnnte Intel« 
ligenz- Blatts- Artikel beftimmt. — Jok. Endridy % ein 
Piarift, hat das Werk: der Chrift aus Ueberzeugung, 
für Junge tmd A/te, in« Üngrifche uberfetzt, wider 
u elches Dominica! SzttAmJri, Dominikaner und Cenfor 
zu Presburg, eigene Bemerkungen herauszugeben Wil- 
lens it». — Gedachter Endrbdy hat aueh bildifcfae Ge- 
fchichien des A. u. N. Testaments in ungr. Sprache ge- 
liefert — Innoctnx Tlröfe, ein Franciskaner, hat a Bände 
Predigten aus dem Deutfchan überfetzt. (Pefth,b. Franz 
Patzko.) • — Stephan FotUr, ref. Prediger zu Moor, hat 
eine Sammlung ungr. Kirchengeftage unter dem Titel : 
Leycr tints Cki ißtn , noch J804. (b. Srreibig in Raab) 
drucken laf£en. Bisher behalfen fidi die ReJörnrirten 
blofs mit ungr. Usber Cetzungen der Pfalsiea. — Ein 
andres folebes Gefanghuch für Reformirte, betitelt En- 
£kfs Kinyo, ift von dem refortn. General - Conveat igoö 
im AuguJt zu Peüh approbirt worden. Der Ertrag des 
Verkaufs- Preifes ift zu einem Wirreren- ond Waifen- 
Fond* für reforro. Prediger beftimoM. — Prrrr Jnrüu't 
Andacbtsbueh ift Ton Benjamin bWer«, Prediger zu Ära- 
»•yor, ins Üngrifche überfetzt worden. (Comorn 1806.) 

JoL ß/rrzey, PhyGcus des Neogtader Comitats, hat 
Struvt't lUthgetoer der Gefundheit für alte Perfonen ins 
Üngrifche überfetzt. (1806. Ii Bog. 80 

Karl Farkgr hat eine Anleitung zur Erziehung des 
weiblichen Gefcblechts nach dem Franzöfifchen Ung- 
•ifch bearbeitet. (Pefih t8o6. b. Anna Landerer. 48 S. 
|. ) — ff'olfgnng C/trti'hn eine Abhandlung über die 
Erziehung des Landvolks drucken laffen. (Grofs- War- 
lein, b. Gottlieb 1806.) — Uebar die phyfifche Erzie- 
der Kinder hat Sam. Dombu , Phyficus des Borfo- 
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ifebe überfetzt^ — - Von^lem Bertuchifchtn Normt Orb 
*ittut % welchen Frtnt Pemfchtgg mit lateinifebem und 
mgr. Texte vermehrt bat , find fchon XU. Hefte fertig. 



Front Ptthe hat (zu Oedenbift-g b. Siefs) von fei- 
verfeinerten Oekonomi« in ongr. Sprache 1805 den 
erften Band ( 776 S. 8- ) herausgegeben. 

Der k. k. (JiFicier Mich. Tanirki hat die Baron - S:ut- 
terbeimiCnbe Befchreibung der Schlacht bey Aufierlitz 
ins Üngrifche übertragen. (PeCih, b. Mich. Landet er. ) 

Stephan Vtdrtt, Stadt- Ingenieur zu Szegedin, hat 
feine patriot. Betrachtung über die nöthige Cultur der 
Vaterland. Sprache von neuem auflegen laffen. (Szege- 
din, b. Urban Gr ünn. 1 806.) — Der Hofrath Aafon 
v. Szirm+y hat die ungr. Wörter und Ausdrücke, die im 
National - politifchen und juridifchen Gefchäftsftü ftatt 
der lateitiifchen zu brauchen wären, unter dem Titel 
Mflgtfaraznt'tt. etc. in einem Bande bekannt gemacht. 
( I806. b. Kifs in Peftb. 8- I Fl. 15 kr.) — Wider denGe- 
irauch der ungr. Sprache inGefcbaften und Schulen ei- 
fert ein ungenannter Geiftlicher aus hierarch. Gründen 
in Reßexionibut ftrptr nfu linguat Hunt. (Wien 1806. ) 
Die hefte Widerlegung dürfte feyn, dafs die Ungern, 
fo wie fie hierin rüi.miich angefangen halten, auch wei- 
4er fortfahren. — • Joh. v. Marten, Prof. der ungr. Spa- 
cke und Literatur an der Wiener Univerfittt, der dort 
feine Vorlegungen am 5. Nov. Igo6 eröffnet Lat* und 
feine öffentl. und Privat- Stunden häufig befucht Geht, 
hat bekannt gemacht , dafs von feinem Ungrifchen und 
Deutfchen Wörtet buche der 2te Theil , der Ungrifch- 
Deutfche, im May 1^07 fertig werden folle. 

Der Graf Ladiuaut Ttleki , Beyfhzer der oberften 
Septemviral- Jufiizuelle, hat Betraebttingen Uber die Be- 
förderung der ungr. Sprache und Literatur ( zu Pefth h. 
Trattner 1806. 80 drucken laffen. — Der vorzügliche 
üngrifche Dichter Benedict V'tr&g bat die ungr. Liter«, 
tur mit einer Magyar Aglaja oder Sammlung angenehm 
unterhaltender Gedickte in verfchiedenen Versarten be- 
reichert. (Peffn, b. Eggonberger 1806. 95 1 S. 80 Jedes 
Werk diefes Mannes ift eine wahre Bereicherung der 
clafftCchen ungr. Literatur. — Tkomtr Ravälyi wollte eine 
Ungr. Monatsfchrif: für das Gebiet der fchönen Wiffen- 
fchaften und Künfte mit dem I. Nov. 1806 eröffnen. — - 
Die Sommer- und Hinter - Bibliothek» oder Sammlung 
ungr. überfetzter Romane, ift bis zum 5ten Bande, der 
den Roman: Lifara, eine abyffinifche Ainason«, von 
Sam. Ss*b6_, enthält, angewachfen. (Preiu , b. Mich. 
Landerer 1806.) — Aus dem NachlaCs des berühmten 
(a) I Mich. m 



*3« 

Mick. VuU v. Cr?*«*» find n»eh feinem Tode gedruckt 
worden: Gelegenheitsgedichte (b. Gottlieb in Grofs- 
Wardeui l8o*. 31* S.S.), Oden (1805. 8. ebend.) Auch 
find nunmehr feine anekreoniifchen Gedichte (Wien, 
b. Ant, Pichler 1803. kl. 8- n»it KupF. 1 Tl.) im Buch- 
handel zu haben. — Der unermüdete Gtorg v.Arauka, 
E'eyfitzer der k. Tafel zu Maitis Vä'arhely hat neuer» 
dwjgs „Spiele des Vtrßaudts" ( Grob ward ein , b. Szige- 
üii I806.) ans Licht gehellt. — Hey Eggenbrrger in 
Prfih feil eine Sammlung Uagr. Original - Romane erfchei* 
nen. Der erfte Band enthalt die Begebenheiten de« 



Andrea* Palngyai und der Chriftina Bubek , erzählt von 
Stm. lüofvaj. — Aeneas und Dido, aoi dem Papieren 
des Stephan Akab , nach feinen» Tode herausgegeben 
( Preith. , b. Weber 1 806. ) ; ift ebenfalls ein neuer Homan. 
— . Der trauernd? or, von Mick. Vanndx*. (Pefth, b. 
Trattner IgOo.) — Jetzid und Habe, Eiferfacht und 
Zwift, Ein Trauerfpiel in 5 Anflögen, für die ungrifebe 
Bühne bearbeitet, von. Ladisl. Gorevi. (Ofen, b. Anna 
Laoderer 1806.) — Eben geflachter Laditlaut Garant 
befs sn Maros Vafarhely , in der Bochdruckerey des r ei- 
fern». Collegtums , drucken : Die Verlobten in Carthago 
oder der grofse Scipio. Eine HeMengefclIichte. 1 806. — 
Eine eigne nngr. Schaüf|»ielergefelilcbaft , eine Tochter 
der Gebenbürgifchen aus Chrafenburg, fpielt nun regel- 
snlfsig abwechfelnd im Winter zu Szegedin, im Som- 
sner zu Debretzin anter der Leitung des Hrn. Ernyi. 
Die Magifurate beider k. Freyftsdte thun alles zu ihrer 
Begtinfiigung. — - Jok. Nagy, gewefener Stadtrichter im 
Raaber Comifat, hat eine Probe feiner Ueberfetzung 
der Aeneas (6 Bog. g ) zu Raab drucken laffen. 

Der Prediger Kit hat Ton feiner Ungr. Flora, ehvjr 
Sammlung von nützlichen nnd angenehmen Auffätzen 
fürs weibliche Gefchlecht , den erften Band bey Ste- 
phan Ris in Peflh drucken lafFen. ( 1806. 190 S. 8 ) — 
Der oberw. Karl Farkai hat 1805 zu Pefih Vnttrkihun- 
gen (mulatflgok.') herau gegeben. (23a S. 8«) — D»« 
tia&ai tudofit.'fok Ton Stephan KulcfSr linden alle Unter- 
ftötzüng und guten Abgang. Sie werden, mit einem hal- 
ben bogen wöchentlich vermehrt, auch im J. 1807 fort- 
dauern. Der Herausgeber will 1807 auch eine Ungr, 
Quartalfchrift für allerhand 
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erklärt wnrde. Ihr Verf. ift der Prof. M. Sirgtnktck c 
Leyden. 

Neue Preisfragen find : 1) Ein Gedicht: DtfMtnii 
Seine Vortrefflichkeit; als de« erhahenften Wcfefl, dann 
kennen. Sein freyer "St andern der Schöpfung. SeroV«. 
mögen , wodurch er lieb über den Menfcnen erfc^i, 
oder ^ur Thierbeit herabfinkt. — 3) Wie war ce 
vorige Zuftand des Niedetlaudifchen Scbaufpiels? «J 
ift der gegenwärtige? i<nd wie Tollte er feyn? - 
3) Probe einer Hollandifchen Profbdie, kritifch gegni 
det auf und durch das Gehfir^ geprüft nach der i* 
fpracbe onferer Sprache Hey dem gebildeten TbeiJf» 
ferer Nation, und angewandt auf den Rhythmus vida 
Metrum der Alten, in fo ferne beide in unterer 
difehen Pnebe eingeführt werden können. I>ie P»i 
ift die goldene Medaille, fo wie für das Acoeffit 
berne. — ; Die Gedichte fowohl als Abhandlungen t" 
fen lesbar und genau, und zwar von einer fremden Hrf 
gefcb rieben, poftfrey an den allgemeinen Secrecair 
du Manier zn Leyden, erftere Tor dem t. JuL' ig? 
letztere vor dem l. Jan. igo8 eingefaedt werden. 

Kürzlich hat diefe Gefttifckaft für Sprach.- t 
Dichtkunß durch eine Commifüon von fechs MAtg'.ieor 
einen neuen Plan zur Vermehrung, ihrer Wirkfan* 
entwerfen laden. Nach demfelben fchränkt fich die> 
fellfchaft nicht blofs auf Sprach - und Dicht - Kunfjf 
fondern erftreckt Cefa auch auf andere Fächer der R> 
fenfebaften. Sie mufste daher auch den Namen l 
dern, und keifst nunmehr: HaBändi/ckt GefeUjcm? I 
Jckincu Künße nnd Wiffenßhafuu. ] 



II. Gelehrte Gefellfchaften nnd Preife. 

Die Bmavifcht GrfeUfehaft ßr Sprach- und Dickt- 
Knnß zu Leyden hielt am 18. Oct. v. ). ihre a Igemeine 
Ve> fammlung. — Der poetifche Preufroff : Die An/klS- 
r»i»j, hatte zwey Bearbeiter erhalten. Die lilberoe Me- 
d^ine erbieh : H. H. Ktun zu Amfterdam. — Auf den 
Tudvon E&mcndundHoorn waren vier Stücke eingekom- 
»men. Die goldene Medaille e« hielt : H. Tolltnt zu Rot- 
terdam, und die filberne: C. Loott zu Amrterdam. — 
Veber den G< brauch, den ktntige Dickt er von Bildern und 
VorßiBungin in den Gedickten veeniger gebildettr Völker 
machen dürft*, ift keine Anwort eingegangen, — UeHer 
den Rcichtkum nnd die Vtrtreffiichkcit der Hollindifchtn 
Spracht erhielt die Gcfelfchatt nur eine Abhandlung, 
weiche aber etofthnmig der goldenen Medaille würdig 



Die Gefellfchaft der Niederliudißke* lifrrtm zu 
LtycUn hat in ihrer Verfammlung am 1 . Jm. v. X 
ner Abhandlung den Preis zuerkannt , dagegen tbe t*- 
gen den I.Jan. 1808 eine goldene Medaille von i$o(>& 
den auf folgende Preisfragen gefetzt: 1) Welchen Wul- 
zen und Nachtheil bat das Studium der auslaoütäe! 
Dicbtkunft und der damit verbundenen Literatur in fr> 
heren und fpüteren Zeiten der Nieder ändifcben Pod 
verfebafft? a) Ift das Treuerfpiel der Alten oder» 
der Neuern eine vollkommnere Dichtungsart ? und 1** 
verdient das eine vor dem andern den Vorzug ? — I* 
Antworten uaüfTen in niederlindifcher oder lataioiW 
Sprache gefch>-ieban fern, und frachtfrey an den Se;f* 
tair, Prof. M. Siegenbtek zu Leyden , geTaudt wer«.'* ■ 

Die öffcntliciie Vei famralung diefer Gefe'lfchiit w 
3. Oct. war um fo zahlreicher, da diefer Tag der h'^< 
Tig ift, an wcVhno 1574 die Stadt entfeizt wurde. !V 
Prof. /. IV. tt fVntr eröffnete fie mit einer VorltM 
aber das Lrir» von P. van der JPerf t der in 'den iw<! 
Besserungen von Leyden, 1573 und 74, Burgennr- - r 
der Stadt war, und Hr. Bildet dyk las ein auf diefeoT^ 
paffendes Gedicht. 

Das Departement der Zeichenkimde von der G 
fellfchaft Felix Menttt zu Leuden hielt ihre VerfiniWo* 
am 13 ()c: v. J. — Für das hiftojir c he Snjet: Dir R 
mtr Gtfandtt iayüimt key dm König Atiacku, Ef'T^ 



v. M - w »ier Stocke geliefert. Den Preis erhielt /. £. C. 
Alberet zu Ain f terdam , du Acc efG t /. Schwackhofer . — 
Für das Landfchafts . Sujet : Ein Bauern - Landhof mit ei- 
ntm Brennenden Heuhaufen heu Mondlicht, waren 9 Stück 
eingegangen. Den Preis bekam J. IV. Pitnemt* zu Atners- 
foort, das Acceffit G. J. Michaelis. — Als Akadetnie- 
feiUl erhielt die Gefcltfcbaft 6t Stücke. Die Qiberne Me- 
daiUe bekam /. Sfhwathhofer zu Amfterdaia. 

Neue Sujets zuGegenftanden einer Preisbewerbung 
(jedoch nur für voterlSndifche Künftler) find : l) Fur h »- 
üorifche Zeichnung : Die Mutter des Buon und Cleohis., 
welche Jtino um Belohnung ihrer Söhne bittet. 2) Als 
Landfchah: Ein Rindewarhr. (F.w jedes bietet lie ihre 
Medaille ton 14 Ducaten.) 3) Ein in der Gefellfchaft 
Felix Meritit gezeichnetes Akademie - Bild ; mit Ausfet- 
zung 'ler Iii Dei nen Medaille. 



Die Gefelllchaft Tot Nut van't Algemee* zu Amper- 
dam hielt ihre jährliche Verfamuilung am 13. und 1 V" 
Auguft J. unter dem Vorütz des Hn. C*. H\itz, der 
He mit einer Gedacbtnifsrede euf den Stüter der Gefell- 
fchaft, den Pred. /. Nituweuhuyien , eiüJfiete. Dar- 
auf wurden die eingegangenen Prcisfchriften beurtheilt. 
Ii Ueber die Aufgabe eine* Handbucht jür das weiblich* 
QeftUetkt erhielt die Gefeliruhaft zwey Abhandlungen. 
X>ie goldene Medaille erhielt G. C. de Greuve, Schulleh- 
rerxu Amfterdam. a) Ueberdie Aufgabe Obar das Volks- 
y<rgmügeu waren keine Abhandlungen etajtekownien , 
und d'ie Frage wurde eingezogen. 3) Ueber die Aufgabe : 
Eint Ckarekteriftik der Htuytftrfontu in der Bibel betref- 
fend, wurden zwey Arbeiten geliefert. Die goldene Me- 
J.i i 'Ie erhielt der Pred. G. von der Tuuk zu Gontum und 
Zwichura bey Leeuwarden. 4) Die Aufgabe eines Hand- 
bucht für Seefahrer, die nicht beantwortet wurde, wird 
V» zum 1. Jan. ige 8 verlängert. 5) Die aufgegebene : 
Geßhkkte eines Chrißen hatte beben Bearbeiter gefunden. 
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Die goldene Medaille wjn 5 «! dpm r <r'Tt.ctnr~J. S. £p&of 
zu Culemborgh zuerkannt. 6) Die Au^iUe : G. j n,-'.Le 
häuslichen Glückt blieb unbeam wor c , und wird '.ii ge- 
zogen. 7) Die Aufgabe einer Volksuteerhmde if' «furch 
die einzig eingegangene Abhandlung nicht zur Genüge 
gelöfe: ; 4* wird für den 1. Jan. 1808 wiederholt, damit 
der Verf. durch eine populärere Bearbeitung mit uai 
den Preis werben könne. — Für dert 1. Jan. lRog find 
folgende Materien aufgegeben U 1) Ein Handtuch für 
Seefahrer und 2) eine Volkfumturkumde für den gemeißem 
Mann. (f. oben.) 3) Gemälde von Tugenden und. Laßern, 
gtnemmen aus dem Laben von Per fönen beiderlei/ Gefchlechts, 
unter yerfchicdtntu Völkern und Zeiten. Der Sfil muff 
unterhaltend feyn. Tugenden und Lafier ini;(Ten sl> 
Parallele z-ifam^iengeriellt und vor allen muffen bib'i- 
fche Charaktere gewabl; werden. 4) tf'ai iß Leichtfinut 
Ist wif ferne iß er ein Feüter mehr der fpiitcrn oder frü- 
In rn Zeiten ? In wie ferne iß er befouderj ein Felder des 
gemeinen Volks in Holland? (Hierb.-y ni -fft-ti in Frwt- 
gung gezogen werden: die Quellen diefes Fehler**, feine 
nacbtbciligen Folgen, die Ciegeuini:te'. 5) Eine nach- 
drückliche Darßeltung des Nachthtils , den für den fiteli- 
thtn und häuüuhen Zufland des wenig begüterten Bürger/ 
aUe diejenigen SfUle haben, wtbtu gegtu einen grojstn f 
doch unfitheru , Gewinn ein, wenn euch nur geringer, 
Verluft ßatt findet. Ganz im Volkiton miiffen die ger 
fähriioben Folgen diefer Art von Spielfucht dargeftelft 
urd es muls gezeigt werden, dafs die Autücht auf Ver- . 
luft fitherer ift , alt auf Gewinn. Auch erwartet man 
Warnungen gegen Betrügerryan , welche bey diefen 
Spielen, vor a'lem bey dem Lotto, ftatt finden. 6) Ge- 
fchichte der Erfindungen , von den trßen Zeiten bts anf'cLm _ 
htutigen Tag, — Die Piämie ift bey allen eine goldene 
Medaiile, fo wie für das Acceflit eine uiberne. Die Ant- 
worten muffen in holländ. oder deutfeher Sprache mit 
lateinifcher Schrift gefchrieben, und nicht über g Bogen 
ftark feyn. Auch erwartet man poftfreye Eilsendung. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



Ankündigungen neuer Bncber. 

Neue Verlag'bicher der Klügerifchen Buchhand- 
lung in Arnftadt und Rudoifta d t zur üßtr- 
Mffe 1807. 

Bmfrk, G. C. B., Almanach der Fortfchrhte , neuetttro. 

ErHiidungcn und F^ntdeckungen in WiCfrjtfcl.ahen , 

K'inf en, Manufaotureu und Handwerken, von Üftern 

1806 — 7. «2r Jahrgang. 8. 

Aoch unter dem Titel : ; 
BufcA, G. C B., Uebcriieht'der Fortfehritte etc. 12r 

Band. g. 

Bundfckuk, J. K., Mani'ichfaltigkeiten aus der Frlnki- 
fchen h nlbefchreibung und Gefchkhte, znr Unter- 
haltung für Lie!>baber, befopders zur Frl.lutevong des 
Grundriffes zum Vortrag* der vaterlindifeht-n Fttlbe- 
rehreU-ung und Gefcbichte Frankem. ir 2r Hell. gr.8> 



John Carr, Efauire, Befchreihmg einer Reife durch 
Da .einark, Schweden, Norwegen« Rußland, Pres» 

fter,. ar TheiJ. gr. 8. 
Hejfilbach, vollftaud'ge Anleitung zur Zergliedernngs- 

K-jn Je de« meufebheben Kövpers. 3r Heft. gr. 4. 
Hunold, von l>u»chbohrung des Trommelfells, mit % 

Kupfern, gr. g. 
Jägers Gefchichte ton Franken. 3r Rand. g. 
Juut, Or.Frd., neues Syftem der Kinderkrankheiten ; 

zweyte irermchrte und verüefferte Auflage, gr. 8« 
Lture ■ , ein Kornea von Romano. 2r Band. g. 
Sieboi-'-, Dr. B. v. , Saunnjung I ebener und atiserlefener 
ebirurgifcher Beobachtungen und Erfahrungen, mit 
7 Kupfern, ar Hand. gr. 8. 
Zimmer, i)r. J. C. , Pbyiiulogifche Unterfuchungen fiber 
MilAgeburten, nebft Her Befchreibung und AbbiWong 
- Zwillii.gs • Mifsgeburten. gr.8. mit 5 Kupfern. 
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Enthüllung der y Hieroglyphen in dem Bi 
ABCBuohe, mit 34 illnmirürten Origin 
ten. gr. 8- ü» Centmißan. 



ifchcn 



Vayage pittorttjve de Caeßttuincnl» 

ff 

det River dm Bospkore 
fcprh let dtßus de Mr. Meiling, dtßnattnr et artkittete 
da Hadidgi- Snl tarnt , foeur dm Grand - Stignenr 
un volnme %rand in folio f forma» ntlantique. 

DieCes in feiner Art einzige Werk , welche« die) 
treuefte Nachbildung der Natur, mit der Wichtigkeit 
des Gegenftandes und dem Intereff« der gegenwärtigen 
politischen Lage von Europa verbindet, ift bereits feit 
•inigen Jahren durch öffentliche Blatter und befoudero 
Anzeigen angekündigt worden. Die Urfache der Ter* 
zögerten Erfcheinung lag in dem Wonfcbe der Heraus- 
geber, ihm' den Grad von Vollkommenheit zu geben, 
der et des BeyfaHs de« Publikums würdig machen konnte. 
Dief er Wunfeh ift nunmehr erfüllt; die erften Probe- 
Blätter erhielten den ungeteilten Beifall der einfickts* 
voliften Kenner; bey der letzten Ausstellung der Pro- 
ducta franröfifcher Induftrie im Jahre l%o6 wurden die- 
felben rübralicbft ausgezeichnet und die Herausgeber 
anit der grofgen Ehrenmedaille erfter Claffe belohnt. 

Der Künftler ,<dem wir die Zeichnungen deffelben' 
verdanken , hat fich achtzehn Jahre in Konfiantinopel 
damit befchlftiget, wo ihm feine Stelle als B au * u °d 
Zeichen - Meifter der Schwefter des Grofshenn Gele- 
genheit gab, alles zu fehen und zu ur.terfuchen, urtl 
felldYm die innern Höfe des Serail» zu dringen, die 
von jeher jeden» Eurnpier unzugänglich waten. 

D'-e Ausführung des Werks, welches mit einem 
erk'ai enden Texte beg'eitet wird, ift den gefi-'nckie- 
ften Iviinftlern der Hauptftadt Frankreichs, rn er Lei- 
tung des Herrn Meilimg/ , anvertraut ; ein weitläufigerer 
Profpectus , der in allen Buch- und Kunft. Handlungen 
Frankreichs und des Auslandes unentgeltlich in ft\i:>/ö- 
fifcher und dentfeher Sprache zu haben ift , enthalt , 
aufcer den fchmeiche'baften Zeugniflen der Herren von 
Chtifenl • Gaufßer , Vivant Denen und des Jury'i der 
Knnße % eine umftandliche Erklärung des Plans und der 
Eintheilung des Werks." Wir können uns alfo hier auf 
die Anzeige der allgemeinen Bedingungen befchranken. 

Das Werk beliebt aus 48 fehr grofien Kupferta- 
feln, worunter ein Theil von 34 Zoll Breite und 18 Zoll 
Höbe ift. Sie enthalten in dem vollkommenfsen Zusam- 
menhange die fehönften Ansichten und merkwürdigften 
Gegend ände von dem Eingange des Hellefponts an, bis 
zur Mündung des fchwarzen Meere«. Jede Tafel ift mit 
einem hiftorifchen Texte beglei'« 1 .: , worin die Gegen- 
den , Denkmäler, Ceremomen , Gebräuche und Ge- 
wohnheiten der Tütken erklärt werden. Auch kommt 



noch ein Plan von Konftantinopel und emeGetieralki 
de« Bosporus hinzu. 

Der Text wie die Kupfer werden auf febr fckj 
faperfeines doppeltes Velinpapier gedruckt, wel, 
ausfchlicLslich für diefes Werk verfertigt worden 1 
und defswegen >u> b den Titel deffelben in der Fa 
trägt. Den Druck deffelben besorgt Herr Dii»: 



Das ganze Werk 4 erfcheint in zwölf Lieferun« 
jede von 4 Kupfern mit dem dazu gehörigen Texte. m 
er£»a Lieferung ift bereit* fertig; fie wird künftige 
nat in Paris und in Strasburg ausgegeben, und m xm 
flehender Oftermeffe zu Leipzig in unfter Nieiw 
oder bey unferm Comirnflionnair, Herrn Amt' 
dafelbft , zu fehen feyn. Die folgenden Lielerur.fi: 
fcbeh.en künftig regeiinifsig von vier zu vier Moa» 

Der Subfcriptiontpreis für jede Lieferung, 
drücke avec la lettre , ift ICO Franken, und Abdr^' 
avant lahure 150 Franken; für Liebhaber, weichet» 
f ubferi Wen wollen , ift d^r Preis der erftem ISO F^» 
ken; letztere kann man nur durch Suhfaipuoir e<> 
ten. Die Expedition«- und Transport - Koftert tkxUr 
diefein Preife nicht eingerechnet. 

Die Subfcription zieht keine andere Verbinde 
keil nach lieh , als das ganze Werk zu nehmen , * 
jede Lieferung, fo wie fie erfcheint, zu bezahlen. 1» 
iemtern Liebhabern, welche vorziehen, ftatt der i- 
nern einzelnen Zahlungen, die von mehrern Lidcrc-i 
gen zugleich und im Voraus zu teilten, wird eiftffnJ 
gütung von einem halben pre Cento monätlioh zaetsetf 1 

Alan wendet Geh wegen der Subfcription enfwM ' 
directe an uns, oder an unfre Handlung nach St/a/Ü*"f 
iVlan kann lieh auch deshalb an die tornehin/MW ÄtfA ■ 
und Kr.gft - H tndlongen Deutfclilands wexdHt- 

Dio Namen der Subfcribenten werden Attn^edts 
vorged ruckt , wir bitten alfo um richtige ii^cwö^ 
derselben, nebft Charakter und Wohnen. 

Parii, im April i8©7- 

Trenttel and Würtx. 



So eben ift erfchieneh und durch aHeBuchhaofrv 
gen zu haben : 

Der Geiß det V*ehr ißtnthmms 
tarn 

Johann Auguft Eherhard 
Geheimen Rath med Profeffor der Pkilefofkit. 
Erfter TheiL 
Ein Handbuch der Gefchiehte der fkihfokifiken Cd» 
für gebildete Ltfer ans säen 'Stünden. $. 
Velin Papp, fl Athlr. 8 gr- 
Schreibpp. 1 Rthlr. 12 gr. 
Halle, im April 180?- 

Rengerfche fiuehbandlung. 
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LITERARISCHE MACHRIMITEK. 



I. Akademieen and gelehrte Gefell fchaften. 

Uekerfic/u dar Arbtittm 
der mgtkematifck- fkyftkedijikam Claßf dtt frawsSfiJcken 



Haü'jakre iyo6, 
Pkyfikmli/cktr TktiU 
(Von Carier.) ' 
(Im Auszöge.) 

Die Wiedcrbafetzung einiger erledigten Stellen veran- 
lagte mehrere gelehrte Arbeiten, die hier einer 
KrwJbnuug weriJi in d. Aufser einigen handfchnftli- 
ihen Aufützen der Hn, Bote und Sylveßrt , deren er- 
derer an die Sielte des bereits vor 5 Jahren verftorbe- 
neu Gittert trat , letzterer eher den im May d. J. (1806) 
reif: or Jnsnen C<li ei fetxle, wurden mehrere Abhandlun- 
gen durch foiicurrerlen um die durch Adanfon't Tod er- 
cd igte Std'e veran'afst. Htauvoxs (de Peliffot), be- 
langt dui.h r«MM E/urr & Qwart u. f. w., der fie er- 
n'.elti luifort* zu feinem bereits gedruckten Prodrome 
d Ai tke'ogjmit , worin ei \on den ehemals Tu genannten 
Cti-usjuwi», ton ihm eher mit dein Namen Aetkio- 
guttun «der Pflanzen n.it y B gewöhnlichen Befruchtung*- 
sheilcben belegten Pflanzen , die Moore nach ihrer Ein» 
heiJung behandelt, einen zweyten Theil, worin er 
•ine Kimheihing der Schwämme und Algen liefert. In 
tuckbeht der elftem ändert er einiges an Perfotm't F'.in- 
hei trng fo, dsf* er die Zahl der Gattungen von 71 auf 
>o herabsetzt, die ei in 6 Ordnungen bringt. In einer 
leuern Abhandlung behauptet er, auf jungen Pflanzen 
Corner gefehon zu kiben, die ihm dein Samen der 
chmarotzer - Sohwänime ähnlich fchienen, die fi?U in 
er Subftanz diefer Pflanzen und unter ihrer Epidermis 
•j entwickeln pflegen. Er fchüefst dar»»«, gegen eire 
aohher zu erwähnende AhRandlunj} des Hn. dt Caa. 
oüe, dafs diefe Körner durch die fpitiermii biechen, 
m fich darunter feftzufetzen. Ueberdiefs verbreitet 
r, Hefa über gewiffe Schwimme in frifchem Zuftande, 
ie , der Natur anderer Vegetabilien entgegen , fchich- 
■n weife von oben nach unten wachten; eine bereits 
un .Mailig'i und Bulliard gemachte Beobachtung, der 
Ir. Beeuvoic die Idee hey fugt , dafs jede Schichte als 
in 'je 1 mideres Individuum, oder alt ein neuer, auf 
en Körnern der frühem Schiebte hervorgegangener , 



Schwimm betrachtet werden könne. Endlich zeigte, 
auch roch Hr. de Btauvoity dafs die Blüthen der Rfpki* 
von O wäre und des Sagolaumu der Molukken zu verfehl e- 
den Und, als dafs man fie länger unter demfelben Genua 
von Pa'raenbäuuien laffen könne, und t heilte die Be- 
fohreibuug aweyer Lobelien mit. Unter den übrigen 
Concurrenten legte Hr. de CattdoOe und du Ptttt Tkauart 
der Ctaffe neue Abhandlungen vor. Erfterer lieferte 
ein Memoire über die Sckmartner - Sckwämmte , die fleh v 
unter der Epidermis der Vegetabilien entwickeln > und 
die mebrern nützlichen Arten fohlimme Krankheiten 
verut fachen, wie der Roft der Getreidebahne, und der 
Brand im Hafer und im Waizen. Bisher hatte man ge- 

fie übt, diefe Schwämme drängen durch die Poren der 
pideimu; da aber gefärbte Fluffigkciten nur fchwer 
durch diefe Poren dringen, und eine blofse Berührung 
diefe Krankheiten den Pflanzen nicht inoculirt: fe 
glaubte Hr. de C. , dafs ihre Keime durch die Wurzel 
mit dem Nahrungsfafte auffteigen und in dem Innern 
der Gefäfse circuliren, bis fie an die zu ihrer Ent Wicke- 
lung tauglichen Stellen kommen ; er vergleicht fie in 
diefer Buckficht mit den Eingeweidewürmern, die nur 
im Innern der Körper anderer Thiere beftehen kön- 
nen ; uud aus diefer Theorie und. der Beobachtung, dafa 
jede Art von Schmarotzer Schwämmen fich nur in den 
Pflanzen derfelben Familie ausbreiten kann, deducirt er 
Regeln , welche der Landwurth zur Hemmung diefer 
Art von Anfteckung benutzen kann. Vor Hn. de C. 
kannte man 84 Arten folcher Schwimme; feine Beob- 
achtungen haben die Zahl über 100 vermehrt. — In 
einem .Memoire über die Meer - Alge» zeigt er, dafs diefe 
Algen keine wahren Wurzeln haben ; dafs in ihrer Or- 
ganifation keine Spur von Gefäfsen ift; dafs fie die 
Feucht'gkeit auf ihrer ganzen Oberfläche einfaugen,* 
und duf« fie um fo mehr Oxygen- Gas gegen das Licht 
entwickeln , j*- grüner fie find. Auch bemerkt et-, dafa 
die kleinen Körner, die man bisher für ihren Samen 
angef-lirn hat , nur die Kapfein deffelben find , die 
weit Veinere, mit einer klebenden Feuchtigkeit über- 
zogene, Körner enthalten. Endlich lieferte Hr. de C. 
rw>ch ein Memoire über die Familie der Rubiacoe, die er 
in 4. Ordnungen eintheiic, und der er 4 neue ganerä 
heyi t r . — Hr. dm Petit Xaeaar/» der bekanntlich die 
Infein France , Bourbon und Madaga<cax bereifet hat , 
und jetzt an der Flora derfelben arbeitet, ftellte befon- 
(a) K "i^^DjjpÖ^ 
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den Schätzbare Beobachtungen über die Orc Aidtm an , 
die MD im frifokeu Zuftande nutet Tuchen null, und 
dt* der 1 1! hur unempfänglich find. Aach waren die 
Farrenhräuter ein wichtiger GegenCtand feiner Unter- 
fitebungen. Madagascar allein lieferte ihm 89 neue Gat- 
tungen, deren Charaktere er jetzt drucken iäftt. Seins 
Beobachtungen über das Keimen des Cifcät brachten ihn 
auf die Entdeckung , dafs diefer Baum , aus welchem 
einige einen Pa'mbaum,. andere einen Farien machten» 
«ine befondere Familie conftituirt. Die Dratgtua zeig- 
ten ihm febr interefTante Facta , die ihn auf ein neues 
allgemeines S)ftem der Entwickelung der Bäume brach- 
ten, wovon wir hier einen Begrift zu geben fachen 
wollen. Bekanntlich wächft der Summ der gewöhnli- 
ehen Bäume in die Dicke durch Holzlagen, die fieh von 
Jahr zu Jahr unter der Binde zeigen , und er wächft in 
die Länge und bekommt Zweige durch Schöfsiinge , die 
fich aus den Knospen entwickeln. Jeder Schöfsling hat 
nur eine einzige Holzlage, die mit der letzten der La- 

E, die fich auf dem Stamme gebildet haben , in Ver- 
lang steht, und der Markfaden in der Are diefer 
Schöfslrnge entfteht aus dem Marke dei Stammes felbft. 
Nach d«r allgemeinen Meynung der Phyfiker entftehen 
«tiefe alhnibügen Holzlagen jedes Jahr unter der innern 
Oberfläche der Rinde. Die Palmbäusne nnd andere Mo- 
nocotyledonen waebfen ganz ander*. Die neuen Fibern 
entwickeln fich in der Aae, und nicht in dem ganzen 
Umfange des Stammes ; iie gehen durch rite ganze Länge 
der Axe.. und bilden ach am Gipfel de* Bann.es in R at. 
tern und Blüthen ans. Daher wird der Stamm der Palro- 
fcäume, befanden unten, faCt gar nicht dick, und treibt 
-wohnlich keine Zweige. Diefe Art zu wachfen ha- 
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tyledonen mit einander gemein , und fie unterfcheiden 
sich dadurch von den Dicotyledonen. Da nun Hr. da 
s*. Tb. bemerkt halte, dafs die Dtacaena, die wirklich 
an den fllonocotyledonen gehören, wie die gewöhuli- 
chen Baume fich äften , nnd dlef* Phänomen heb erklä- 
> wollte . fo überzeugte er fich durch die Zergliede- 
|, dafi die Axe eine« Zweigs nicht mit der Axe des 
HS in Verbindung ftebt, fondern dafs die* Fibern 
«liefe s Attes, wenn fie an die Stelle feiner Verbindung 
mit dem Stamme kommen- , fich, ftrahhenähnlich, auf 
diefen erweitem, die untern Fibern directe abwärts 
Reigen, die oberti aber, nachdem fie ein wenig gedie- 
gen find, fich zurückbewegen, nnd ebenfallt abwärts 
gehen. Diefe Bäume wachten alfo vermittefft eoncen 
nifcher Lagen, und m der That werden fie in dem 
Verhältniffe ftark, eis fie Aefte bekommen. Nach die- 
fem Facti* glaubt Hr. du P. Tb. , auf alle Bauire mit 
eeneemrifchen Legen febtiefsend, daf» die neuen Lagen 
nicht durch die Hir.de, fondern durch die Knospen her- 
vorgebracht werden ; dafs die Fafem abfteigende Ver- 
längerung diefer Knospen, wie die Triebe aufbeißende 
For-fatze derfelben find. Ihm zufolge liefert der im 
marke enthaltene Saft den Knospen ihre erfte Nahrung, 
wie die Cotyledenen der jungen Pflanzen; und er fetzt 
Mozu , dafs diefe Fafeen fich ron den Knospen an, aus 
welchen fie entliehen , bis zu den Wurzeln mit einer 
v Sehutlligkeit 



der Electricirlt vergleicht; denn die Holzlage bildet 
im Umfange des Stammes in einigen Tagen. — Wenn 
aber auch gegen .diefe Meynung nicht -febon die dazu 
not h wendig ansunebmende Schnelligkeit fpräcbe: fie 
fpricht dagegen noch ein anderer Umfiand. Pfropft man 
eine Baumert auf die andere, einen Aft vom Birnbäume 
z. B. auf einen Apfelbaum: fo bildet jede Art ihr Hotz 
in den von ihr herkommenden Theifen ; der Wildling 
hat nur Apfelbaumholz, alles über der PfropfTtelle ife 
Birnbaum. Man unterfcheidet genau den Ort, wo beide 
Arten von Holz fich trennen; und da man febr dafür 
forgt, den Wildling auszuputzen, fo mufs deffen Holz, 
wie ei febeint, einzig von der Rinde herkommen : denn 
wie feilten, fragen die Anhinger der alten Lehre, Bir» 
baumkr.ospen Apfelhaurabolz geben? Diefs kommt, 
ant+vortet Hr. du P.Tb., daher, weil die aas diefe* 
Knotpen abwärts fteigenden Fafern fieb in ihrem Gange 
langft des Stammes des Apfelbaums nur von den Säften, 
die diefes ihnen liefert , nähren können. 

Nun an den Arbeiten der Mitglieder der Dalle 
felbft. Hr. Vtnttuat fetzte den Jardin des Plauttt m'n 
dem aon Hefte fort; Hr. dt h BiUardiire gab die 33« 
Lieferung feiner Flore dt la Nouvall« Hellaudt heraus ; 
Hr. tan Humboldt, einer der berühmteften Correftion- 
denten der Claffe , Heferte mit Hn. Bauplan* weitere 
botanifche und geologifche Beobachtungen, die er aa»f 
femer Reife gemacht hat; unter andern Uber den elek- 
trifche.11 Aal (die man bereits anderwärts her kenn. 
Hr. T/eaa gab eine Fortfetzung feiner Memoiren flfk 
das Zahmtu dtt Bfirdtt , die'diefemal die drey le taten 
Zahne jedes Kinnbackens betrafen; auch bris er Rt- 
ektrehtt d'Anatcmit tt dt Chirurgie drucken; Hr. Carter 
fetzte feine Forfchmigen über die Thiere fort , welche 
die Revolutionen des Lidbodens zerftört zu haben febei- 
nen, aud befchrieb deren noch 5 : Knochen vom erftern 
waren febon ziemlich lange bekannt, und finden fich 
häufig längft verfchiedener Ströme von Nordamerika, 
wo man ihnen mit Unrecht den Nameu Manmutk. gege- 
ben bat, der ausfchliefslich den in Sibiren fo gemeinen 
feffilea Elepbanten zukommt ; von den übrigen vier, 
von demfelben Genus, die eher bisher noch nicht um» 
focht waren, wurden zwey in Europa nnd zwey in Söi> 
amerika gegraben. Ihre gemeinschaftlichen Charaktere 
find Hauer und ein Rüffel, wie beym Elephanien, und 
in ihren ftachelicben Backenzähnen konifchc, paarweife 
ftehende , Spitzen. Diefen Umfiand drückt der ihnen 
von C.'uvier gegebene generifche Narbe : Maßedeute oder 
auimaux i dtntt maumthnnftt (Thiere mit Warzeirzäh- 
nen) aus. Sehr belohnend für ihn war die neuliebe 
Entdeckung eines faft vollftär.digen Skelets in den Stein» 
hi neben von Montmartre, das einem der elf vernichte- 
ten Species gehört; was bisher nur nach einzeln gefun- 
denen Knochen vermuihet werden konnte, ift jetzt vclL 
kotiifnen durch diefs Skelet beftätrgt, an welchem fie 
noch in ihrer natürlichen Verbindung ftehen. 

Hr. Dwpamt ( de Sememrt ) las der < JafTe eine A b- 
bandlung mhar < oder vielmehr ger/r») dtn htfihct der 
Thiere. Zuerft zeigte er darin , dafs die Handlungen 
der Thiere der hohem Orduimgen, wie des« vierfülWen 
und der Vaftt, üefaltaie der Cembinatitfe'ibr* Eifch- 
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ptung , die all« N at orforfcber zugeben. Dann f nein er 
phyfifch zu erklaren , wie diele Tbiere und felbft Kin- 
der Taugen lernen; er zeigt, dafs mehrere Arten das 
Vermögen befitzen, Töne hervorzubringen ; die zahl- 
reich genug lind , um eine fehr complicirte Sprache zu 
bilden, und er verfichert, beobachtet zu haben, dafs 
sie einen Theil diefer Töne unter Ib ahnlichen Umhin- 
den braueben, dafs man kaum daran zweifeln könne, dafs 
fie damit eine beftimmte Bedeutung verbinden. Auch 
facht er zu beweifen , dafs die Arten ihr Verfahren un- 
ter Terrehiedenen Umftänden vervollkommnen. Nur 
dürften ihm hier die Natbrforfcher den Vorwerf inachen» 
dafs er zuweilen verfchiedene Arten Cor eine und die» 
felbe vervollkommne Art nel ine. So ift der in Ca- 
nada banende Biber dem Laiui über der Rhone nicht 
ganz ähnlich; die gefeUige Spinne in Paraguay ift kei- 
neswegs unfern ifolirten gleich. Das Schwierigfte dabey 
mufste für Hn. Dupont die Erklärung feyn, wie die In- 
fecten die fo bewundernswürdige Vorfiel« gelernt ha- 
ben, wemit fie das Ey , das fie , und zuweilen andere, 
legen Tollen, und dem Wurme, der daraus eniftebeb 
foll, den Schatten und die Nahrung, den er braucht,, 
zubereiten , ungeachtet lie oft nie ein Fy oder eine» 
solches Wurm gefeben haben, und nie wieder fehen 
follen.tr.'.! obgleich die Bedürfnilfe det Wurms mit den 
Bedtirfniflen des fir ihn arbeitenden Infects in keiner 
VtrWndtmg ftehen. Unter laufend Beyfpielen, die man 
anft°ihr«nhönnte, hat lieh Hr. D. nur eines, aber kein 
leichtes gewählt, nämlich die Indoftrie einer ein Tain eh 
After - Wefpe. Als verkommenes Infect Killt fie fich 
auf Bl umen auf; ift fie hn Begriff zu legen, fo ^räbt ins 
fich in tbonigem Sand ein cylindrifcbes Loch : fie legt 
tin Fy in daffelbe, focht auf dun Kohl eine kleine grüne 
Raupe, auf die fic fonft nie Jagd machte, fticht fie fo, 
dafs fie dadurch fo frl.warh wird , dafs Ge dem Wurme, 
der aus dem Fy hervorkommt, und fie tc» zehren foll» 
keinen Widerftand leiften kann, keineswegs aber fo, 
dafs fie daran ftirbt , rollt fie in das Loch , focht rech 
und nach cilf andere dergleichen, die fie auf diefclbe 
Art bebandelt, verfchliefst das Loch, und ftirbt. Der 
kleine Wurm kriecht aus, verzehrt allmählich die zwölf 
Raupen , und verwandelt fich dann ha eine Wefpe , die 
aus ihrem Souterrain hervorkommt, um hinge auf Blu- 
men umh er zu flattern, fich der Liebe zu überlaffen, 
und, wezin fie ihr Ey legen will, diefeiben Operatio- 
nen an d» i ' <•" Baupen zu beginnen, die ihre Mutter 
an ihnen vornahm. Um diefs zu erklären nimmt Hr. 
D. an, das vollkommene Infect behalte die Erinnerung 
der Gefühle , die es im Zuftande des Wurmes hatte, 
ungeachtet es nach Perm und Anfrhrn gänzlich verän- 
dert wurde?; er roufs aber auch, wiewohl er diefs nicht 
ausdrück'ich-fagt, der Meynung feyn, die Wefpe könne 
»un durch das Geficbt die Raupen und den Sard wie- 
der erkennen, den fie ntn-dorrh das Gefühl, und felbft 
durch das ehemalige Gefühl als Wurm , kennen gelernt 
hatte:, denn der Wurm ift blind ; er lebt in einem Sou- 
terrain, nnd wenn die Wefpe darin aaskriecht, find die 
Raupen nicht mehr. Weil aber Hr. D. in der Wefpe 
nicht die Voraussicht annehmen will, dafs das Fy, das 



fie legt, tin. Wurm werden, und deffen, was fie für 
ihn tbut , bedürfen wird , Co behauptet er , fie thue das 
alles nur zum Zeitvertreib, indem fie nachahme, was 
fie in ihrer Kindheit gefehen hat. — Hr. Hatif unter- 
hielt die Claffe mit fehr intereffanten Beobachtungen 
über die Verfchiedenheiten, die fich bey den Kukpoektm 
zu Lucca hn J. 1806 zeigten. Sie bteftanden in der 
Form der Pocke, die mit kleinern, an der Haaptpuftei 
vereinigten, Puftem. zufainmenliefen , und fowohl ihre 
regelmäßige Form ah) auch die Vertiefung verlor, die 
fie im Zeitpunkte ihrer Bildung hatte; — m der Natur 
der a,uf die Paftel folgenden Kiufte, die nicht die ge- 
wöhnliche glänzende braune Farbe, fo wie eiae un- 
regelmäfsige Form, und in der Haut eino mehr oder 
weniger f:aike, fieh nachher anfüllende, Vertiefung 
hatte; endlich in Puftelausbrüchen über den ganzen 
Körper, die fich in dem Augenblicke zeigten, da fich 
der Hof um die Haupipocke bildete. Dicfe UnregelmsV 
fkigkeiten waren im ganzen Gebiete von Lucca epide- 
tnifeb. Die Gegenverfuche mit der Inoeulalion der. 
Menfcbenpceken zeigten jedoch, dafs diefe Unregehnä- 
fsigkeiten der Vorbeugungseigenfchaft der Vaccine nicht 



(Dtr Btftklnfs folgt.) 
lf. Todesfälle. 

Am t7ten Februar ftarb ze Münfter der MedicineW 
1 und Profeffcr der Anatomie »od Chirurgie Ber- 



ns th und Pro fe ff er der 
mard lMdtrt. 

In der Nacht zum ljften Ms>tc ftarb zu Göttingen 
Dr. Karl Wilk. Fit«, ordentl. Prof. der Rfcchwgelahrt- 
heit, fowohl wegen feiner vielrerfprechendcn Te'ente 
und Kenntniffe, ah auch feines festlichen Charakter«, 
fehr gefchätzt, im 27ften J. f. A. 

Am aten April ftarb zu Giefsen Ck. Harm. Samutl 
Freyh. v. Gattirr, ehema). heflendarm&ädt.wirhl.Staats- 
Minifter, in frühem Zehen aber Prof effer der Rechte 
zu Göttingen und Giefsen , im 6?ften J.LA. ( Vergl. 
Meufel's gel. Deutfchland. ) 

Am 4t en April ftarb zu Paris der berühmte Aftro» 
nnm /. J. U Frmtf§it Ls Laad* , Mitglied ehemals der 
Akad.d.Wiff., dann der an ihre Stelle getretenen erften 
Claffe des National • Inftituis , u. a. Akademieen, im 79« 
ften J. f. A. In Kurzem hoffen wir von diefe m, bis 
kurz vor feinem Tode noch höcbft tbätigen , Gelehrten 
eine ausführlichere Nachricht zu ertheilen. 

Am 51 en April ftarb zu Regensburg Freyh. Htimrith 
Karl v. (jltichtg , königl. dln. Kammer herr und ehemal. 
dän. Gefar.dter zu Madrid; Paris und Neapel , und Rit- 
ter des Dannebrogordens, wie auch Ritter des königl. 
preufs. rochen Adlerordens, im 74fr en J. f. A. Fr ift 
Verfäffer der metapbyfifcben Ketzereyen und ähnlicher 
Schriften. 

Am 6ten April ftarb au Tübingen JoL Fritd. hBrrt, 
Dr. der Theo!., Kanzlet der Univerfitat und erfter Pro- 
feffor der Theologie, Abt zu Lorch u. f. w. , bekannt be- 
fundene durch feine Schriften über Italien , zu welchen 
er fich in f rübern Jahren durch einen vierjährigen Auf- 
enthalt in Venedig vorbereitete, isn 75 ften J. f. A. 

UTMIA. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



Neue periodifehe Schriften. 

Von den Annale* der Fkyfik des Hrn. Prof. Gilbert 
Laben wir im vorigen- Monat das Decctnberßüek I806, 
lind das Januatftüik 1807 verfendet ; dal Februtrßick 
wird jetzt ausgegeben , und die beiden folgende» Hafte 
erfcbeinen ziir Meffe. „ Möchte der Leier der Aana- 
len (fo lauret die Vorrede des 24h en Bande«) mit den 
Heransg. die Freude tbeilen, diefes wüTeafcb. Inftitut 
am Betcbluffe des %ttn Jahrg. noch unverändert in vol- 
ler Kraft zu lehn , und möchte er finden, dafs mit der 
Reihe der Binde der Werth derfelben nicht im Sinken 
ifc! Diele« zu glauben, berechtigen Wenigftens den 
Herauf g. die gerei.'ten Arbeiten, womit aufgezeichnete 
Natu rfoi Ccbet den Annalen einen eigentümlichen Wer th 
gegeben bauen, ihre Zutage, daf> diefes fernerhin ge- 
Tchehn fol), undl was ihn felbft betrifft, du BcwuLt- 
feyn, lieh feinem Gefchäft mit wachfender Beile der 
.Einriebt .und mit fiets erneuerter Luft su unterziehn. 
Seinen Plan wird 3er Flerausg. nicht ändern. Er hajt 
ihn für den eweckmäfrigften, um djefes Werk zu wür- 
digrn Jahrbüchern der PhyQk in ihrem wahren Umfang 
xu erbeben , denen nicht blotse Mode und das gewöhn- 
lich fehr lehne]] vorüber gehende ZeitinterefTe Lefer 
verfchaffen foll, fondern die durch Wiffenfcbaftliebkeit, 
Auswahl, Vortrag und Art der Behandlung den Kenner 
und den Freund der Naturkunde mit immer neuem In- 
tereffe beleben, ,und einen bleibenden Werth lür cie 

Zukunft 'lieb erringen tollen. — Und muli nicht 

jeder, 'der über die eilten wiffenfcbaftlichen Schwie- 
rigkeiten Vir aus , bis zum leichten Verftebn gelangt ift, 
von dem Wetteifer ergriffen werden, der jetzt mehr als 
je unier ganz vorzüglichen Köpfen der erften Natioren 
jm Gebiete der Natufforfchung berrlcht ? Die geheime 
Magie, durch die man ße al'uiählig immer tiefer in die 
unzugänglicheren Gcheimniffe der Natur eindringen 
Geht, bezaubert das unbefangene und empfing iche Ge- 
jaütbi und die Kenntnifs der Natur erbebt 1 eu Geift 
und fefTelt ihn def'o fiitker, je mehr fie der GewiLbeit 
und der Hcnfcbaft einfacher und fetter Geletze zuge- 
lührt wird." ' 

Inhalt des Decemberkefter : 

1. Nachrichten von e. Steine, d. am 5. April 1805 
unweit Glasgow aus e. Wolke herab gefallen ift, vom 
Dr. TiBock- — II. Entdeckung des Ghrotmuro« in den 
Meieorfteinen, von Ltvgier. — Iii. Spedi. Gewicht 
des fetten Queckfiiber«, von Biddle t mit Bemerk, von 
Gilbert. — IV. Bildurg von SalzTänre durch Galv. , von 
Mitgl. d« ga>'*n. Soc. hi Paris. — V. Vetfuche über die 
FVildniig ton oNyg. Salzflure mit Votta/s Sa^e, von 
MntA. — VI. Zerftreuung von Hagelwolken^ vom 
[Oberft und Imehd. CUrte in H«l'e. «r- VII. Metbode, 
Kupfer mit Platin zu bekleiden, ftett es zu vevzinnen. — 
,VHL Verarbeitung de« Zink«. — IX. Beriebt, erftattet 



am 5. Jan. 1807^ von Hmy , üb. die von H. Frman ent- 

detknn galvan. Phänomene, welche den F.rften jährl. 
Preis des Nat. Inft. ethalten'baben. — Stckregifter und 
hamenregißtr über die 6 Bände der Jahrgänge 1805 und 
I8<*, (Band XIX bis XXIV.) dieler Annelen der Phy- 
ük, von Gilbert. 

Jtnuarkeft: L Ueber die Periodicitax des Gelv*. 
nismus , von Erste» in Berlin. — II. Jagd und Kampf 
der electrifchen Aale mit Pferden. Aus den Reife be- 
richten des Freyb. Alex, von Humboldt. — III. Unterfu- 
chungen übet die Schwefel - Metalle, von L. Prn»ß % PrW 
der Chemie zu Madrit, frey bearbeitet, nach 7 Abhaaal 
icn Gilbert. (Schwefel-Fiten. Schwefelkies durch Kurth, 
Umbraetde.) — IV. PbyÜkal. und ehem. Unterfucbua- 
gen über den Magnetkies, von Hatckett , Elq., frey be- 
arbeitet von Gilbert. (Chciuifcbe Analyfe. Magnetismus, 
Kefultate. tii.ige Bemerkungen.) — V. Vorläufige 
Nachricht von einer Reibe chemifch-magnetifcher Ver- 
Luche VOtt Lane. — VI. Erklärung e. merkw.akuftifehen 
Errcbeinuug, welche I i. Vietk beob. hat, vom Prof. Hä3- 
ßromia Abo. — VII. Zufatz von Vietk. — VIII Ver- 
fuobe d. gaiv. Soc. in P.ri-, üb. die hrzeugüng von S*Iz- 
fäure in Waffer, von HifftuU. — IX. Vertuen*- Üb. d- 
Saure- und Alkalibilduhg durch Galv., von Sufoefter. — 
Sa zfaure; Ge-'ahr eife rner Heizröhren; De»oxyfiir-, vy 
dc> 1 ifen* -, Dfuncer/VeV pneumat.fches Feuerzeug, dwek 
Comprefuon; Leuchtende F.äfchchen als Nachtlicht e* 
zu bra .eben; Gi ofsblättriger U. innrer hl Hindoftan. 

t ti rmrktfi : I. Verfucbe u. Beob. üb. die Adhäfioe 
der W^Cfertheiichen unter einander, von Gnf v. Rum- 
ford. Ijt rirerk. darüber von Tardy de Im Brojfy u. Gil- 
bert. — IL 1'cä.er Feftigkeit und Flüffigkeit, vqm Prof. 
LinJk zu Rof ock. - III. hinige neue galvan. Verfucfie 
( Warn eerzeug. im Gasapparaie ; \\ arme durch Muskel- 
Contraction-, «ine galv. batterie aus Fiofchpräp.) und 
einige Aihmtingsverfuche , vom Dr. L unzer in Kofienh 
IV. Fortfetzung von Prouß 's Unterfuchungen : (Schwe- 
fel- Kupier; gediegnes Lifen ; Schwefel (Ji eckGllxr, 
ScLwefel-Arfenik ; Tkmard vom gelben u. rothen Haua«- 
gelb; Schwefel • Spie%las.; Rothgiiltigerze ; SchwefrV 
Wanganes. ) — V- Leber da» Platin in einigen Sillifr- 
Erzen von Guadalcanal in Spanien, von }'*u.;tn!in , ■ it 
einigen Bemerk, von Gilbert. — VL Bemerkungen ze 
der Aufrage des Hn. B. C. R. BufTe in den Ann. l£o6. 
Bd. X. , vorn Dr. AMu cide in Halle. Erwiederung von 
Buße. Gegenbemerkung von Mollu/eide. — Erzeugung 
von oxyg. Salzlüure durch GaJv. im Grofsen. 

Wir fügen dieLmr noch die Bemerkung binz«, elafs 
je 2 Jahrgänge ein für lieh bettehendes Genzes ausma- 
chen, das mit einem vol.ftänd. Regifter verfehn wird. 
Ein fo'ches fingt mit dem Jahre 1807 aüfs neueen. Der 
Preis des Jahrgangs ift 6 Kthlr. 16 gr. Alle 
kann man von uns felbft für 40 Btblr. erhalten. 

Halle im Apr.] 1807. 

llengerleke BuchhaiidJ ung. 
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I. Veredchnid der in der Allgera. Lit. Zeit, nnd den Ergänsangsblättern reoenfirten Schriften. 

Anm. Dil erb« Ziffer seiet di« Nemer, die eweyte die Seite an. Der Berbtx EB. beaeiebnet die HrglomopbUtur. 



Dobler, A. , moralifche Auffitze, ff, <79* 

. . . „, , r . . , , ^ .. , Do/*, Joh. Chr., Leitfaden zum Unterricht in der all 

9 x" S ^ * * Gefch,üh,e der Deu,rcl,en ' gem. Menfcfaengefchichr*, 4 Aufl. EB. 4V £• 

Atbry, Elemente de« Syftems der neuen Make. Aus ■ » < 

d-.Franz. 96, 767. £ 

. • ■ . . * * • ' • 

o EinfluXs, der, den du Verfahre« bey. den Gemeinheit«- 

aufhebungen in der Mark Brandenburg auf die Woll- 

Barrow, J. , Reifen in** Innre »on |Südafrlka. Aus d. preifeiat. 99,715. 

Engl, von J. A. Bergk, jter Bd. EB. 46, 361. 

B»«r, W. Fr. , über den Einflufs der Kalte «. Wirme p 

auf den menfchl. Körper 93,740. * 

tZ^nnXt Abn.nach der neueren Fortfchri«. ^ ' £ • ' Vmnai"'*-*«cW«ni, Ital. u. deutfd, 

UeZkl ^^«-. ^-«Jd.rg. EB. 46, jog. Fif ; he - rt /' EV Veränderungen nach Pestalozzi* 

BibHo^k ^tbeCogifcbe Lenerkunde, , - 3 Tb. ^T^af^ 95 » 7 , * 9J . 

Bitrmaan^ J. G. H., Handbuch in der Algebra 9.1, Klugheitskatechismus- 17, 795. 



7 



de Boisgelin, Louis, «acient and modern Malta, .Vol. I, 
et 11. gfi, rfgj. C 

S r" 74 , ; eUe T °P°^ hie VOB K. Gottl. , kurzgefaßter Unterricht in ddr 

^ VierfÜtigen ™"* * * c|:^rA^., 7, ^undrir s der Naturlehre, 4 Aull. 

Gramberg, G. A. H. , Krame, 3s B. 7 |, 621. 
C, Grimm, J. K., Supplemente zum Handbuch der Phvfilc, 

3 Bd. EB. 51, 407. 

Campe, J. H., fämmtlicbe Jugendfchriften, 1 %% Grotefend, G. J., über die Erklärung der Keilfchrif- 

Bändchen. 103, gn. ten. ja, 697. 

Chortet, J. F., über die Wirkung des Opiums. Aus Guibert, G. A., Reifen durch Deutfchland- Aus d. 

d. Franz. von Dr. W. G. Becker, gi, 646. Eng}. EB. 46, 36J. 

Ckrißiani, G. J. R. , Anviisning til en med ror Natur 

og Beftemmelfe paffende LeTeplan. 90,71g. 
Cotta, Heinr., Beobachtungen über die Holrpflanzen. 

lO0f 7n ' Hmberfeld, Joh. Fr., Baruch, oder über die Dpxolog*» 

der Schrift 79, 619. 

O. v- Hagen , F. W. , über die Verwüftungen des Borken- 

käfers. 94, 751. 

&app, Rayn*., kurze Predigten, j Jahrg. EB. 41, Hager, Jof., über die babylonifahen Infchriften. gj, 

697. 

Harn- 
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Hamburg und Alton«, eine Zeitfchrift , 5 Jahrg. EB. 
51, 416. 

Handrechnungdnänual , ökonomifches. J5, 66a. 

Fr. W., Uebungsftunden in der englifcben 

Sprache. I7, 691. 
Hazzi, Jof., ftatiftifche Aufchlüffe Ober das Herzogth. 

Bayern. EB. 47, 37a. 
Herbart , Joh. Fr. , allgemeine Pädagogik, gl, 649. 
tiermann, M. , Chriftus unter den Menfchen. EB. 4t« 

384- 

Heydenreich, F. E. A.> Unterhaltungen mit Perfonen in 
den höhern Jahren des Lebens. 101« Sog. 

Hübner, Ign., Merkwürdigkeiten von Ingolftadt. 101, 
»07. 

a>. Humboldt , Alex. , Eflai für la Geographie des Plan- 
te». 97» 7h- 



Jordan, Joh. Ludw. , Magazin der Hüttenkunde, 1 Jahg. 

Ifokrotts, fämmtliche Reden und Briefe. Aus d. Gr. 
». .W. Lange, 1 B. EB. 47, 373. 



Ktmowsky, G. A., Predigten zur Beförderung 
eher Erbauung, 3 Tb. EB. 49, 391. 



tefebuch, englifebes, ftr Anfanger. 17, 693. 
Lettere numismatichc. Tom. IX. 84, 670. 
Lichtenftein, A. A. H. , Tentamen palaeograpbiae Affy- 

rio-Perßeae. gg, 697. 
Liebfeh, Wilh., Comroentaüo de Crifibns. gl, 646. 
Link, D. G. F., über Natnrphilofopbie. 94, 745. 
Uhr, J. A. C, Tandeleye» für Kinder, j B. 9g, 

714- 



M. 

v « \ 

Maier , Joh. Chr. , die deutfehe Erbfolg« , 1 - jB. 

EB. 4*, 353. 
Mattkiae, Fr. Chr., de Sirona Dea «3, 663. 
Mattkijfon, lyrifche Anthologie, 13 - Th. 7«, 617. 
Mavart, Will., natural Hiftory for the Ufe of Schools. 

g7, 69s* . *.»»»• 

Memminger, Fr., Beschreibung der Stadt ReuUjugen. 

99, 791. 

MenfchenreHgion, die allgemeine. 9», 7*9- , ^ 
Michaeli*, Chr., Verfuch eines Lehrbuchs der Mfen- 

rchenliebe. 91, 7*7- „ „ . * , . - , 
Meliere, Luftfpiele und Po Ifen. Für die denticbe Büh- 
ne »ori Heinr. Zfchocke, j — 4 Bd. gj, 67g. 
Munter, Fr., Verflach über die Infcbriften ren Perle- 
polis.' |g, 697. 



v. Murr, Chrph., 
71. 614. 



ad bibüoth. Halleria- 



N. 



Nachtrage zu Sulzers Theorie der fchön. Künfte, g Bd. 

1 St. EB. 50, 39g. 
Nemft, Karl, Schwed. Mufeum, 1 Bd. EB. 4}, 360. 
Nopitz, G. , Lebensgefchichte Tob. Mayers EB. 49, 

3?*- , ' „ _ 

Novalis Schriften, berausg. von Fr. Schlegel u. L. Ttek, 

t Aufl. EB. 47, 376. 

1 

O. 

Oudiette, Charl., Dictionnaire geographique et topo- 

graphique de la Frauce, s et 3 Tb. go, 63 g. 
Ovid, Lea Faftes, trad. par F. de Saintange. 103, gi~. 
Oxenßjerna, J. G., Arbeten, 1 u. a Tb. xoa, 8 10. 

P. 

* r 

Parkinfan, Bich., a Tour in America, Vol. I. et II. 
gj» 673. 

Paumann, Lorenz, kurzgefafste Spaziergänge eines 
Lehrers mit feinen Schülern. 103, 813. 

Pfifier,* J. C, Gefchichte von Schwaben, 1 u. a B 
toi, got. 

Pharmacopoea batava. go, 633. / 
Pölitz, K. H., die deutfehe Sprache für Bargerfcnulerj. 
loa, 814. 

Portafoglio militare, 3 — 5. Heft. 100, 797. 
>Proft, P. A., Midecine eclairie par Tobferration de 

corps, Tom. I. et II. 93, 737. 
Pro vinzial bläuer, üobenbürgifche, 1 u. 2 B. 9g, 777. 



Rcchtfcbreibung, neue, nach der deutfehen Mundart 
96, 766. 

Reden bey der Einführung des neuen Gefangbuchs i» 
den proteftant. Gemeinden zu Stollberg. 79, 6*9. 

Revifion der geographifchen und ftatiftifchen Journale. 
Fortfetzung. fcB. 40, 313. ff. 

— der medicinifchen Journale. EB. 4g, 377. 

Rotermund, H. Wilh. , Ankündigung von d. Fortfetzung 
des Jöcherfchen Gelehrten Lexicons. 101, {15. 

Runde, J. G., DiU. med. de crifibus. gl, 64g. 

> 

S. 

deSacy, Sil*., Lettre für les inferiptions des monomem 

perfepolitains , T. V. gg, 6yi. 
de Saintange, f. Ovid. 

dt Sauffure, Theod., Recherches ebimiques für la 
Vegetation 84, 666. 

_ chemUche Unterfuchungen über die Vege- 
tation, überf. aus d. Franz. v. Fr. S. V^gt. »4, 666. 

Schaller, 
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«//#/■, J. , Gedanken über die Piariften. 100,799. 
■c-A/dzer, Chr., Anfangsgründe der Staaswirth£chafr, 

— a B. t)t *57> 
wirf/ , Kerl, die Konft gefunde Zahne zu erhalten. 

2, 65*. 

Vlülfsbüehlein für Jedermann, gs, $55. 

-ureibmeifter, englifcher. 90, 719. 

iröter, Job. S. , die Aefthetik der Blumen. g7, 69!. 

Seckendorf, Frhr., Mufenalmanach für 1(07. 7g, 

6»a. 

>//<•/-, Chr. A., Ideen zu einer Gartenlogik 17, 6(19. 
izze, neue, von Wien. 98, 7g». 
r//, Fr. W., Handbnch der Pbilofophie für Liebha- 
ber. 45, 35g. 

i/fr r, Val. , über die Noth wendigkeit einer Lehr- 
kunft für Lehret . 99, 791. 

einbeck, Cb. G., Handbuch der Feuerpolicey I99, 
-8«- 



V. 

Ueber den Urfprung der Fefte und Fafteri. g j, 67g. 
Unterricht, erher, zur Uebung in der ' 
jj, 760. 



V. 



Voigt , L Sauffure. 



Watther, B. S., Predigtentwarfe über freygewählte 

Texte. 79, 6%*. 
R'iebeking, K. F., Bey träge zur kurpfalzifchen Staa- 

tengefchichte. RB. 47, 3Ä9. 
Wolfram , W.A., Nachricht von dem köoigl. Gymn*. 

Harn zu PoA £B. 4a, 336. 



ifchenbnch für Freunde fchöner Gegenden, 3 — 3 

Jabrg. EB. 49, 319. 

<edge, C. A., Frauenfpiegel. 10a, g09« 

Vefc, f. Novalis. 

^ittmann, L. Aug. , von der Statthaftigkeit der inftito- 
rifchen Klage. g7, 695. 



(Die 



aller 



Z. 

Zahnfchmerxen, die, Mittel He zu heilen, go? 639. 

J. F. , über die Verhältniffc der Stadt Roftock 
zu den Landesnecclfarien. g6, 617. 
Zfchocke, L Moliere. 



Schriften Ift 106.) 



JJ. Verzeicbnifs der im Intelligenzblatte enthaltenen Nachrichten. 



Ankündigungen von Antoreo. 

Engelhardt, Erdbefchreibung Sachfens ja, 231. 
Tillich, Anzeige der Herausgabe von Carus Pfycholo- 
ie und Pädagogik 3g, «3- 

Ankündigungen von Buchhändlern. 

iinen-rf in Frankfurt a. M. 19, 331. Bohn in 
.Qbeck 31, 347. Fleifchmann in München 36, 303. 
~raa-un in Stendal 36, 304. Gebauer in Halle 31, 347. 
2eographifches Inftitut in Weimar 30, »40. Hamme' 
ich in Altona 30, 337. Klüger in Arnftadt 31, 347. 
3, 353. Montag in Regensburg 35, 199. Palm inErlan 
en 30, »37. Renger Bucbh. in Halle 31, aj6. 33, 363. 
vchulze in Celle 37, 3ij. Treuttel in Pari* 31, 33*. 
''oft in Leipzig 36» aoa. Webel in Zeiu 35, 199. a6, 
o-f. Wime* in Berlin 31, 346. 



in Arnftadt 30, 336. Dafsdorf in Dresden »9, 330. 
Dorn in Bamberg 3g, 333. Duttenhofer in Helmftädt 
30, 336. Eichhorn inOehringen 30, 336. Falk in Wei- 
mar 35, 19g. Fachs in Wirzburg 3g, 333. Fuhrmann 
in Mark ag, 313. v. Heuide in Utrecht ag, 333. Ha- 
herfeld in Ekartsberge 30, 336. Klüber in Karlsruh 3g, 
333. Köpke in Berlin 30, 336. Mayer in Weimar 36, 
so3. Niethammer in Bamberg 36, 303. Pau; in Mid- 
delburg 3g, 334. Praffe in Leipzig 30, 336. Schelte- 
ma in Haag ag, 334. Scherer in Echzell 30, 336. 
Schreger in Erlangen 30, 336. Ziehen in Rinteln 35, 19g. 

Todesfälle. 



Beförderungen und Ehrenbezeugungen. 

Braftberger in Blaubeuern 30, 336. Bonn in Am 
terdam ag, 224. 



Batidius in Leipzig 30, 335. Benkowitz in Glo- 
gau 30, 336. Dedekind in Wunftorf 30, 335. Eberl 
in Wien 30, 336. Faber in Bamberg %j, iXA . Gallus 
in Hagenburg 35, 197. v. Gatzert in Giefsen 31, 16 j. 
v. Gleichen in Regensburg 33, 363. Hanker in Hern- 
burg 37, 3x4. Hiebendahl in Golzow 30, 336. v. Je- 
nifch in Wien 37, 314. v. ImhoJ "in Nürnberg a9, 130. 
30,33«: Bufck Kühn in Lifenach 37, 314. Lmlande in Paris 33,162. 

- 



l*brtt in Tübingen 31, 31$*. Läders in Münfter 33, 
Mindfzenti in Koroorn ig, 113. Möller in Hamm 
30, »15. Müller in Wien 17, S14. Müller in Zürich 
ig, an. Qe//re in Helinftldt »|, »34. Pd/s in. Göt« 
titigen 3», 361. Pfiffet in Paris 3g, 313. -Reiner in 
] andshut 35, 197. Richter in Berlin 31, 344 R"gg« 
in Leyden 35, 197. Runde i^ Gültingen 35, 197. 
Schobelt in Strafsburg 39, 336. Siebold in Wirzhurg 3 1, 
544. •$/»»/•/ in. Wien 37, 314- Siive'e in Rom 30, 136. 
tVagner in Marienberg 19, 13©. Zimmermann in Darin- 
ftadt 39, 330. 

Ü ni v er fi täten , AXad. n. cod. gel. Anftalten. ,. 

Alkmar, medicinifche Gefellfch. 31, 34t. Amfter* 
dam, Gefellfch. zur Befördr. der Wundarzneykunft, 
Preife 30, 334. Amßerdam, mathematifcbe Gefellfch., 
Preife 30, 33$. Bamberg, Gymnaüunjjfco, 133. Ber- 
tin, Gymnafien 31, 343. Debreniner Collegium, Preis« 
aufgäbe 36, aoi. Deffau, Hauptfcbule 30, 333. Duis- 
burg, Univerfität 30, 333. 'Frankfurt a. d. O., Univer- 
Jiiät 19, 33J. Franeker^ Univerf. 31, 341. Groningen, 
Univrrf. jt, 34t. Heidelberg, Uni»erf. 336'. ~ Hol* 
land , , vermifchte literar. Notizen 16, xox. Kopenha- 
gen, k. Societät d. Wiffenfch. 3 j, 194. Kopenhagen, 
Gefellfch. für fcandinavifcbe Literatur 15, 194. L<y, 



den, Gefellfch. der niederljiad. Literatur, Treife v 
3jt. Leyden, Schultcnsfche Bibliothek 36, aot. Ln 
den, Uuiverf. 31, 343. Lingen, Unirerütät 30, i ?4 
Marburg, UniverÜtät 39, 330. MarfeUIe medicinifcS« 
Gefellfch. , Preife 30, 334. München, Schulwefen 21. 
a ai. Ostreich, Ter mi fehle literar. Notizen 39, jj. 
Paris, Nationalinftitut. Arbeiten von.jgo6. »7, J0 ' 
Pefth, Preisaufgabe des Hrn. v. Kultfar. 36, 30t. ' Hl 
terdam, Gefellfch. der Experimcntal - Philofophie, Pr< ' 
Te 30, 334. Ungarn, vermifchtc literar. Notizen-.. 
340. Wien, Thereliantun »5, 193. Wien, Senncsber- 
gifche Stiftung 35, »94. 

■ .i 

Vermifchte Nachrichten und Anzeigen. 

Boifen in Wefterburg gibt eine Zeitfchrift. li- 
ieren heraus 35, 39g. Expedition der A. L. Z., .V- 
zeige in Betreff des Jahresregiftcrs igo*. 31, jy 
Griesbach, Anzeige in* Betreff leine« N. T. u, 
Gruber, Erklärung gegen Kicbftädt 35, joo. v. 
cken, Anzeige in Betreff des literar. IS'achJafles fei* 
Vaters 34, 333. Kratife, Anzeige in Betreff ferj 
Cömmentars dcsN. T. 30, 340. Kunftnachrtchten, t- 
mifchte 3g, 333. Rezius überfetzt Vi borg» Schrift ü» 
die Schafzucht 35, 19g. Schütz, Anzeige in Bern 
feiner epigram matifcbon Anthologie 35, 30©. 
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Sonnabends den 2«n -May 1807. 



LITERARISCHE ANZEIOEN. 



E. Neue periodifche Schriften. 

VTon Sckliehtegrollt Nekrolog find Tor Kurzem 
* folgende Forife:zungen bey mir erfcbienen und in 
allen Burhhandiurtcen zu b-iben , als: 

1.) Nekrolog iyoo. 2r i>.;».-i (oder eilften Jahrg. 2r 
Bd.) Preis i Ilrlil. Enthält die Biographieen von 
Fifthtr, Conf. RaJi und Rector in Halberftadt ; 
deffen Gattin if, K. Fi/cher ; GtijV.tr , Hofrath u. 
Bioliotheks- Director in Gmha; &aV, Geheime- 
. r«th und Arzt in Berlin; /«/f/, Prof. u. Superint. 
zu Marburg; Käßner , Geh. Juftizrath u. Prof. der 
JUath'ema>. zü Göttingen j D. E. Zentner, geb. 
Maffau 5 Junker, Prof. der Medicin zu Halle ; Frey 
herr von Senkenberg zu Giesen; Heining, Rath 
Jlnd Bürget melfter zu Lemgo. 

fl. ) Nekrolog dtr Tewfchen für int Jfjtt Jahrhundert 
$r Bd. mit Spaldingt Portrait. Preis I Rthl. In- 
halt; Keßler , Pafi or Primarii.* u. Schuliufpector 
in Bautzen; D*;:z, Regierunjjsraih zu Stuttgart', 
Spalding, Ü!»ei • Conf, Rath u. Probft z'u Beii n; 

. Af. C. Sulding, geb. Lieberkühn, deffen Gattin; 
7/Wem Paitloitna , Grofsfüi Hin von Ruisland, Erb- 
Prinzeffin ton Meklenburg; Wunderlich, Superint. 
zo Wunliedel ; <£w«, ProLder Theo), u. Prediger 
zu Halle; Abel, Geiftl. Rath, Infpector, Senior 
uni Paftor zu Möckern im lVftgdeburgfchen. 
Gotha, im Marz igor. Juftus Perthes. 

: . • * 1 *" 

... 

. * . " • f. ( 

Der tmtf und fun/tigße Bend des Journnit für 
Prtdigtr wird in diefer Oftermerfe aulgegeben. . Die 
Abhandlungen in demfe'ben nehmen faft alle, wie billig , 
auf die Zeilumftände mehr oder weniger Rücklicht. So 
lieft man z. B. gleich im erßen Stück eine Abhandlung 
•Tom Herrn Prof. Vper zu Halle, mit der Ueberfchrift : 
Materialien zur Beförderung der MoraHtlt unter den 
etzigen Zeitumftänden. Im 2ten Stücke findet man die 
rage: was hat der (Stadt- u. Land ) Prediger in Kriegs- 
leiten zu thun? und im dritten die : Was können Feld- 
Prediger hrt Kriege nützen? vom Herrn Feldprediger 
Spieker beantwortet. Auch gieUt diefe« 3te Stück Mate- 
rialien zur richtige: Würdigung älterer und neuerer pro^ 
phetifeben Schriften , namentlich der Apocalypfe , und 
4er auf he gegründeten Weiflagungen der .Ercigniffe 



nnfeter Zeit. Aufser diefen, durch die Zeitumftände 
veranlagten, Abhandlungen enthält diefer Band Ideen 
zur intellectueüen und inotaüfehen Bildung des Land- 
volks Tom H-rrn M. Raü. Erfahrungen und Bemer- 
kungen über weife« Benehmen adpmgü'ter Prediger ge- 
gen den tmeii'iis, vom Herrn Prediger Kühne u. m. 
Unter den Recenfionen find die Ton Herder's Werken, 
Olsbaufen's und Funk s Predigten , C.anitebich's Homile- 
tik clc. die längften. Halle, den 2a. April 1^07. 

* 'Karl Auguft Kümmel,' Buchhändler. 

II. Ankündigungen neuer Bücher.: 

Ferner ift diefe Meffe bey dem Buchhändler Küm. 
. in Halle erfchienen . 
Cieeronit Opera philo/, ex Recenf. J. Davifii Tom. Ir. 
five M. T. Cieeronit Libri de Divindtione et dt Fat» 
ex Reeenßone Davifii, cum ejusdem animadverfionibül 
et noeit varitrum , una cum Hadrians Tttrnebi Com- 
tnentario in Übt um de Foto. Edidit R.Ö.Ratli. Acct- 
dum Jami Gruteri et Editor it ttotae. ginaj. 

meinem Verlage ift herausgekommen and in t?cn 



meiften Buchhandlungen zu haben 



mal 




Gr/dachte det alten Teftamentt. 30 Bogen in gt*. 8. 
mit einem Titelkupfer. Preis 1 Rthl. ^julhf. oder 
1 Fl. und 48 Kr. rhein. 
Deffelben Buchs ztveyter Tflcil, die Gefckiehte det ttenen 
Tcßamentt enthaltend. i<5 Bogen. Preir^la Gr. 
fJchfifch oder 54 Kr. rhein. * 
' Diefe Schrift ift bebYnrtmt, einem lange gefftnTren und 
durch mancberley Verfuehc doch noch immer nicht hin- 
länglich befriedigten Bedtirfniffe im Unterricht de« 'Ju- 
gend abzuhelfen. Wenn nun eine nüchterne, von rko- 
logifcher Leichtfertigkeit und orthodoxer Verblendung, 
gleichwcit entfernte An ficht' der Begebenheiten; wenn 
eine gereinigte Fxegefev, philofophifch - richtige Würdi- 
gung der Charaktere, verbunden mit Lebhaftigkeit und 
Fafslichkeit im Vortrage, die Eigenfchaften find, die 
man von einem Lehrbuche diefer Art verlangen inufs : 
fo darf ich verfichern, daCs die angekündigte Schrift die- 



DigiJized öjHSbog 



**? SS 

Felben in fiel» vereinigt, dadüe die Achtung für Bibel 
und Religion ungemein befördern kann, da iie die he- 
fte» ArJtcbten und Erklärungen der neuern Exegeten 
in ih.cn Kreis herunterzieht, und durchgängig das Mo- 
ralifcne und Keli^'.ifc der Begebenheiten und Pehmen 
h.rati*hclit und jn kömigen Sentenzen darlegt. Vor- 
zii^ich wird fic dem Lohrer in Familien und Erzie- 
hiiüg5»mftalten eine grnfse Erleichterung feines Ge- 
fchä.'ts gewahren, da er das ganze Buch von feinen Zog- 
linger- l c fen laffen kann ,-ukne beforgen zu muffen, auf 
oufiörtige Stellen zu korrinen, oder" zu r e hen, wie Ge 
über allen den notwendigen Erlämtrungen, welche 
hier in den Text Terwebt find, den Faden der Ge- 
fclnchte verlieren. 

Das Buch ift correct und anfiändig gedruckt, und 
der Preis fo billig wie möglich gefetzt. Wenn für Lebr. 
AnHalten mehrere Exemplare auf einmal genommen 
werden, und man fich mit der Beftellung getade zu an 
mich felhft wendet, fo werde ich einen roch billigern 
Frei* eintreten laffen. Gotha, im März 1807. 

J. Pirtbei. 



EaropSifike Oerierkunde ; oder: Alphabeti/che DarßtU 
lung aäer wichtigen Städte, Fltckem , Dir/er und 
■ Scßofer in Europa, nsch Uge, Grifte , G.ßalt , 
Volksmenge, Befrßigung, Scfitter in dieftn und vo- 
MAra Zeiten u f. f. Ein gemeinnitzigej gtögmvki- 
t Jihct Handbuch für aüe Zeiten. Von £. tfaehfrsberg. 
Das genannte Werk , bey welchem die heften der 
neuem Hülfsmittel gebraucht wurden, beftirnxnt alle nur 
•migermalien erbebliche Oerler in Europa nach folgen. 
$er Categorientafel : 
.1) Angab« des Umftandet, ob der Ort eine Stadt, ein 

Flecken, ein Dorf, oder ein Schlafs fey. 
3) Aeufsere Gröfse. 

3) Volksmenge, Anzahl der Einwohner, und zwar 
in den ältern und neuem Zeiten. 

4) Aeftfcetifcher Werth , ob dem Orte das Prädicat 
fchön , hübfeh oder hählich zukomme ; 



5) ob er alt oder neu fey , und 



ob er in Ruinen hege , oder Ruinen in feiner 
Naohbarfchaft habe. 
7) Militarifcbe Würdigung, Anzeige der ftärkern 
w * er {e»-w*d»«n» fehlenden oder eingegangenen 
Befe Tilgung. 

4 8} Befrjmmung, ob der Ort in einem Thale, auf ei- 
. . nem Berge, Felfen oder Hügel liege; und 

9) ob er an einem Htge), Berge oder Gebirg« gel«, 
gen fey , oder 

10) an oder in einem Walde. 

11) Umliegende Gegend; ob fie fchön fey u. f. f. 

13) Benach harte Gewitter. Hier wird benimmt, ob 
der Ort an oder in einem Meere , einem Meerbu- 
fen, einer Meerenge, an oder in einem Landfee ; 
an oder in einem FlnfTe; an «intra Bache oder Ka. 



- < 



w — — » - • mm 

na'e liege. Ueberdief» ift die Quelle und die Mün- 
•hing der Flüffe und Bächn , der Anfang der Ka. 
»äle, and der Vereinigungspunkt mehrerer Ge- 

m Jfer überall ausdrücklich bemerkt. 

* {■ . . •»• ■.. 1 . 



13) Aufzählung der Hafen und Rheden. 

14) Andeutung, ob der Ort ein Schief* , ein Luft- 
fthlofc, eine Citadelle, ein Kaftell, «in Fort habe, 
und zwar auf einem Berge , Felfen u. f. w. 

15) Und ob er «men oder mehrere Pallä&e «nthalte, 
deren Namen nicht üherfehen find. 

16) Land , worin er liegt und einft lag. 
*U X 0r i^ r und 8*g«n wirtiger Befitzer. 

IS) C.uiiofj. 

Durch den Gebrauch einer eben fo lakonifchen als 
originellen Bezeichnungsart, find alle diefe intereffant« 
Notizen in den engen Raum fo weniger Bogen zuW 
inengcdrangt; m der gewöhnlichen Wortfprache durf. 
ten ke ohne Zweifel «mjg« Bände füllen. 

Uebrigem geht wohf aus janer flüchtigen Skiz* 
der Hauptn.omeute des Ganzen von felbft .hervor , dA 
heb die£e Schnft völlig zu einem beendigen Tafchen. 
buche für Zeitungslefer, Kaufleute, Reifeluftiee , und 
Oberhaupt für alle Perfonen eignet, weiche Geh platt- 
lieh über die merkwürdigften Gegenftande der GeToßra, 
phie belehrt wünfehen. Auch leiftet diefe Oerterkunde 
beytn rchnlmafsigen Unterrichte nach einem beliebigen 
fyftematirchen Uhrbuche die vortrefflichften Dienfte 
W,e der Einleitung hinlänglich gezeigt ift. 

Uielei W erheben, welches ungefähr 14 Bogen ftark 
werden wird, fort bey mir in einem bequemen Format, 
fauber und correct gedruckt, auf Subr C ripti on erfchei- 
nen ; der Subfcriptioflstermin ift unbeftimmt. Diejeni- 
gen , die darauf Tubfcribiren wollen, erhalten es 3*.'' 
Schreibpapier. Der Preis wird auf jeden Fall, uefjt.- 
achtet des theureti Drucks und Papiers febr mäfsig, bey 
einer reichlichen Subfciiption möglich ft gering fetti , 
der nachherige Ljdenpreis aber, um cm beträchtliches 
erhöhet werden. Wer die Güte hat , fich mit Subfcri 
benten famroeln abzugeben, bekommt das lote " 
plar frey. Breilau im Marz I807. 

Ad olf Gehr, 
ler in 7 Kurfürften m 
Paradeplatz. 
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In allen Buchhandlungen ift zu haben : 
Kßteckitmnt tum Gebrauch fiir nOt Kirchen du 
fr»m Öfift he n Reicht. Au, dem Frantüfifckre 
überfet%t von M. A.F.Marx. Leipzig, bey 
Gerb, Fleifcher d. Jüngern. 1807. 16 Gr. 



Nenigktittu fkr die Oftermefft 1807. 



Gebhard und Körber in Frankfurt 

am Main. 

Beweisgründe fiir die Unredlichkeit der Seele, «u« 
der Vernunft und Erfahrung, ir und ar Theil . neue 

, % V 8 '^.., iRthUgr. 
— eb^nd. 3r Theil, 8. I£> 

Feyerlein (F. S.j Bey»r3g« zo «.i ner wiffet fch.dt'iehe»« 
Bearbeitung und b,ffern Ausbildung de« Kr cg, . hin- 
«juaruerung. . W.feu* , gr. g. * 1 K Jl. 4 gr. 

Können 
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Können wir mit von derUnlterblicbkeit der Seele über- 
zeugen. Ein Wort für unlere Zeit, etc. 8- 'O Gr. 
^Magazin (neueftet) für Leicheripredigten , in welchem 
auf jeden möglichen Fell paffende Leichen predigten, 
euch Difpofitienen zu denfelben and Parentetione* 
enthalten find etc. 4* Band, gr.8« »8 Gr. 

— ebend. tr Band, fite verbenerte Aafl, gr.8. 18 Gr. 
Pilger (G.J über RindriehafTecuranzen ; ein leicht aus- 
führbarer Vorfchlag zur Beherzigung für alle , denen 
der Wohlftand dea Landmanns am Herren liegt etc. 
g. 6 Gr. 

Selbftreckner (der prahtifebe), oder Berechnung der 
Gulden- Fufire, der Brabenter, Franzöfifcben ü. Säch- 
fifcheo Tbaler und mehreren Gebührten nach dem 
Roiehsgeld etc. 8> 10 Gr. 



Folgende zwey allgemein intereffante Schriften be- 
ben fo eben die Preffe verfallen, und find bey uns in 
Commiffion zu haben : ' 

Erßt Limit» zu tintr Gtfckiektt dtr i*rofSifcktm Staa. 
ttnmmwandlung am Scklufs dtt Intern und tM Anfang 
dtt Kftem Jakrkundtrts. gr. 8. Mit 4 Kupferblättern 
Freit I Rthlr. l6gr., ohne diefelben eher nur 
1 Rthlr. 4 gr. 

Dai Jahr 1806 und HtutfchlanAs Souvtraime %n Anfang 
■ dtt Jakrtt I807. Vtbtrfukt dtr denkurirdigßcn 
Varfätit feit dem Prtj'skvrgrr Fritdtnttreaat bu 
x«r Sehlackt btt/ EvUm. gr. 8. Preis 10 Gr. 
üooh findet man darin eine Schilderung der Bela- 
gerang von Breslau ans der Feder des Herrn Prof. Mam~ 
jfa, eine Schilderung des itzigen Zuftandct von Frank- 
reich au« der Feder eiset Freundes Ton Fox, eine chro- 
nologische üeberJicht aller Länder der praufsifchen Mo- 
narchie o. f. w. Die Medaillon» der 5 Stifter des Pres»» 
tkiCcben Kriegsheeres euf Einem Blatt dienen der Schrift, 
welche als ein Anhang zur Gefchichte der curepäifchen 
Staatenumwandlung zu betrachten ift, zur Zierde. 

Dykifche Buchhandlung in Leipzig. 



Karat lam 
v*n 

fK A. Gr rU. 
Leipzig in Commiffion bey Heinr. Oreff. 
Preis : auf Velin Papier 1 Rthir. 30 gr. 
Schreib- Papier 1 Rthlr. 
Inhalt: Dapbnis und die Bokolifchen Dichter. — 
Des Ny lue Braut, Legende. — Funken. — L»as Thal 
d.:r Scbarka bey Prag. — Die Infel Korfu. — Lyrifche 
prille. — »«ktze eus den Werken des heiligen Kirchen, 
toten. Cieufenft renn Alezandria. — Fruhlingsmorgen. 
Nach dem haliänjfchen. — l>ie Kunft zu reifen von 
J. J. ReuXfeau. — Die Lieblinge der Atos. ErotiCcbe 
Mythe.— BuithenJer Linl.e. Nach dem Ailian ; l)Cba> 
riton und Melaa.ippo«/ ») Spar taeifohe Liebe, 3)Trsnpe. 
— Brieh? der trabet ao bou» fault. A. d. Franzöf. 
Die Jungfrau ron Puäneo«. Herctfeh* Mythe. — * Theo- 
legifebe Rhapfodieu ton J. J. Rouffeau, 



V t r l a g t i 3 e k » r.- 
der Breitkopf- und Harte liehen Buchhandlung 
in Leipzig. 

C/odie/, Entwurf einer fyftemar. Poetik nebft Collect«* 
neen zu ihrer Ausführung, 3 Theile. gr. 8. 4 Thlr. 

KaBiroe , Tragödie, gr. 8- Velin Papp. m. Kpf. 1 Thlr. 

Skaketftart't Otkelia, Trauerfpie! , bearbeitet von Scha- 
bart. Mit Melcdieen von Zumfteeg. 8- Schwpp. 18 Gr. 

Goixi, K.» der Rahe, dramatifchei Märchen a. dem 
Ital. von A. G» Wagner. %. 14 Gr. 

fVagntr ( A ) zwey Epochen der modernen Po£üe, 
dar^eftellt in Dante, Petrarka , Buccacc io Götbe, 
Schiller und Wieland. gr. 8- 12 Gr. . 

Thom/bn, /., theSeafont, a new edition, Vel. Papp. 8- 

19 Gr. 

Nardt ni , L. ,. Scelta di lettere familiari degli autori piü 
eeiebri ad ufo degli ftudiofi dehn lingua italiana. 8. 

I Thlr. 

Stieglitt , die Baukunft der Alten. Ein Handbuch für 
. die Freunde diefer Kunft, nebft einem orchitectoni- 
fchen Wörterbuche in mehreren Sprachen. Mit II 
Kupfern, gr. 8- Schreibpapier 2 Thlr. 

Schweizerpap. 2 Thlr. 13 gr. 
Grttrtj , Verfuche über den Geift der Mufik. gr. 8. 

t Thlr. 12 gr. 

Chladnu Lehrbuch der Akuftik mit vielen Kupfern, gr.4. 

4 Thlr. 

Scklimtatk , über die . Structur , Erhaltung, Stimmung 
und Prüfung der Orgel, mit Kupfern und Noten, 
gr. 8- 1 Thlr. 8 gr. 



Die Im vorigen Jahre angekündigten PUoumi grec- 
ri, fivt Comnttttariut da vtxÜmr anat im Strm»*t graec» 
abändert dic*mtur y «error* IStnj. fftliktt 8- L<«^k ay>*d 
Bank find erfchienen. Die refp. Herren Subfcnhenteas 
begaben ihre Exampiaria in der fiarrAfchen Buchhand- 
lung in Leipaig abzufordern. Der Verkaufpreia ift: 
Druckpapier 14 Gr. Schreibpapier 18 Gr« 

In allen Buchbendlungen Ift^n behext : 
iVrrr/ fkihfojtkiftktt alig<mei»tt Rtal • Laavftat oder 
mrttrbuck dar gt/eamrnr fkthfoktßktn Wißt*- 
fekaftan im timztlae* , mach aipkabitifektr Oreeneg 
dtr Knnßwörttr auf tinavdtr falttmit* % Artiktln* 
Ami verfchitdentm Stkrifift.Strm «est. J, C«, 

Laffiuty Profrffor zu Erfurt. Vierter und letz- 
ter Band, nebft Regt Her überaUe vier Binde. 
Hiermit ift nun diefet Werk beendigt, und zugleich 
eine Lücke in der Literatur aufgefüllt worden, d* die 
Fortfcbritte diefer W.Qenfcbaft arl orderte. Die~Eigen- 
fchatteu diefet Werkes find Voflftüediykeit, Deatfich- 
keit und Wahrheit« Per gebaute ,Get«hrte findet darin 
alles gefunmelt,- was er erft mübfam aus alten und 
neuern Scbnftfiellern zufommen fuchen müfste. Der 
AnJDinfier erhält darin nicht atjein Erkietungen und 
FeerifFe von al.cm was in T^in Kach einfch>:tpt ; fondern 
ain-h <üe nöthigfre Liter^iur, det^Wchen c?ne IV her- 
ficht ron allem , was in Hauptlachen ift geliefert wor- 
, den. 
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den. Der hldfse liebhabet, öVfTen Stand nioht der ei- 
gentliche gelehrte ift, bey dein es aber cur Eleganz ge- , 
hört, nach dem Genias der Zeit, über wiffenfchaftüche 
Dinge zu fprechen «ind vernünftig urtheilen zu können, 
rin Jet darin mit Gemächlichkeit und ohne grofse An» 
ftrengong feines Geiftes , alles das nach alphabeiifcher 
Ordnung in der Kürze vorgetragen, worüber er Auf- 
fchlnfs verlarigt, und was Intereffe für ihn haben kann, 
und' kann bey dem Befitze eines fölchen Werkes fich 
die Koften einer groben Bibliothek erfparen. Denen , 
welch« auf Uiuverfittten das Studium der Pbilofophie, 
aus noanoherley Urfachen, vemachläfligt haben, und 
diefen Muicel erft nach mehrern Jahren einleben, ift 
diefes Werk von grobem Nutzen ; fie können fich in 
der möglicbft kürzeften Zeit einen Selbstunterricht ver- 
fcbaffen. Ja fogar der Mann von gemeinem gefunden) 
Menfchenverftande, der in feinen Erholungsftunden 
fich das Lefen guter Bücher z,umGefehäfte gemacht und 
über Natur, Seele, Gott, Geift, Ewigkeit u. f. w. mit 
edler Wifsbegierde gern nachdenkt, wird auf die Icich- 
leite Art Befriedigung und Belehrung finden. 

Um den Ankauf diefes nützliehen und. wichtigen 
Werks zu erleichtern , will ich den Prän. Preis von 
g Uthlr. facbf, noch bis zur Jub, Meffe diefes Jahrs gel» 
ten 1 äffen j wer bis dahin Briefe und Gelder frey an 
Unterzeichneten einfandet, erhält die' Bücher ebenfalls 
ganz frey, Der nachherige Ladenpreis ift is Rthlr. 

Erfurt hjn April 1807. J. E, Q. Hudolphi. 



In der RufFfchen Verlagshandlung zu Hall« ift fo 
eben erfchienen ; 

Sau'/ National- Öekouomie. A, d. Franz. «nd mit Zu. 

fitzen von L* H. Jakob. 2 Bde. 5 Rthlr. 
Die VortreJFlichkttt des Originals ift aus deutfchen 
and franzöfifchen Anzeigen hinlänglich bekannt. Die 
ZTofttze betreffen emtge fohwierige Punkte, den Sehlag- 
fihata, das jthufiocratififu Syfim > den allgemeinen Werth* 
mcffer u. f, w. 



Gleich riaehder Meffe erfoheint bey J. F.Unger 
ka'Berliji;. 

■ ' 'Corinna 
Ein Roma» in twey Binden von der Frau von Stiel, 
aus dem Franzifißheu Uber fetzt von Friedrich 
. 1 SeklegtL \ 

JH. Auctionen, 

. Den soften May d. J. und folgende Tage follen zu 
Berrihurg die ,von dem verfterbehen Geheimen Hof- 
rath Culemaan himerlaffenen Bücher, vorzüglich jurifti- 
fchan, auch hiftorifchen, pbilofopbifchen , theologi-, 
fchen und verfchiedenen andern Inhalts, meiftbietend 
gegen haai e Bezahlung h» grobem preufs. Courant ver- 

Poßüreye und genau 



Auftrlge'auiwtrtiger BöcherJtebWaber erWetwa fie! 
übernehmen; Hr. Caitdtdat Günther, Hr. Poftfecr 
Noack und Hr. Hegierunpsadwcat Pifler in Hern ; 
I>a< gedruckte Verzeichnis ift in Halle bey den H-r 
Antiquarien zu bekommen. 

Bernburg deu 29. April igoy. 



Den iften Juan diefes Jahres und m den roJgwr. 
Tagen wird 'in Nürnberg der ZteeyreTheil der Dr. n 
Schaffer Pauztrfchcn Bibliothek öffentlich fertiger 
und ift hievon der Catalog in den Exytditimrdrr .11 
gemeinen Literatur Zeitung zu Halle unk Jena^aimdet 
Expedition dtt Allgemeinen Anzeiger t tu Gath»tAt!>ea. 
Die noch vorräthigen Exemplare diefes 2ten Tum*' 
Schreibpapier liefert die Felfeckerfche Buchkanux^ 
Samberg für t Fl. JO kr., jedoch nur gfgtm aamV 



IV. Verrnifchte Anzeigen. 



Schon waren die erften Hefte der vor t| | 
(f. das Int.BI. zum Jahrg. 1806 der A. L. Z. Kr. u i 
angekündigten Umarbeitung meines Teutfehm Kirr I 
Lexikon t in den Händen des Verlegers, ata mich $t \'A 
UuffUitde bewogen, fie zurück zu nehmen, uorf-J 
Abdruck «rft gegen den Herbft hin beginnen zu iuy. ] 
Bis dahin demnach bitte ich noch um Beytrage, orr.-es- 
chen felbft feit jener Ankündigung nur fparlw'a«. 
feit, befondevs in Anfehung der Ton. Künfilr m4i« 1 
beygefügten Verzeichniffes fehenswärdiger BWänObt^ 
ken, Kunft. Naturalien- und Münz - Kabinette. V ! 
Hauptfitzen der bildenden Künfte, z.B. Wien undP<' 
lin, empheng ich noch gar nichts. Finden Konlv- 
nach dem Abdruck, Fehler und Mangel in den tv* 
treffenden Notizen: fo mögest fie die Sehohi ucW' 
sncht aber mir, beyroefTen! Darf ich woU t«fr.4 
um baldige Bey hülfe zu dem gelehrten TtutftUaH" 
19a« Jahrhunderts , woran ich eifrig arbeite, Wir.s 

Erlangen, am lg. April 1807, Mtuftl 



t :.<■.■■> * Vi. 
An die Befitzer des Elpizout. 

Am Ende des aten Theils der neuen Ausgjit* 
Elpitxmr fagt der Herausgeber deffelben : 

„Wer den aten Theil des Elpizons mit Nutzen - 
will , der thet wohl , wenn er vorher den Pi}*-' 
riefet. Beide Bücher gehören in derTbat zülom^' 
\m Piftevon ift das Dafeyn Gottes fo bewiefen, ^ 
es nur hewiefen werden kann , mit je geftarteri 
Glauben an Gott man alfo an FJpizon kommt, i'l' 
ftärker wirken dann auch die Beweife defTelben 1* 
der Gottesidee für die menlehliche Fortdauer. " 
Von dierem Buche ift jetzt gleichfalls eine neueA---<r- 
erfebienen , unter dem Titel : 

Anhang zum Elfiza* 
in alle« Buchhandlungen a 1 T&lr. 4 gr. »tt haben. 
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m I NT EL LIGENZBLATT »74 

der 

ALL GEM. LITERATUR - ZEITUNG 

Num. 35. 

— . 1 * — - i 

Mittwoche den 6'« May 1807. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 

m » * 

, I. Nene periodifche Schriften. 



Oo eben find die Fortfetzungen von nach ft eh enden 
*^ Journalen bejr uns erfchienen, und an die refp. 
Buchhandlungen verfendet worden, als: 

Vom Jourhsd des Luxus und der MoAen, 1807I 4t Stick. 
"Von den /Hg. Geograph. Eph.'mtrieUn 4 1807. 4/ iräfA. 
Von der Nr«*» Linder- und Volker Kunde, 1807.. 

3 ». 3/ Stück. 
Von fVieiandt teutfchem Merkur, 1807. 3/ Sriic*. 
Die ausführlichen Inhalte fteben in unferm Monats« 
Berieht, welcher bey allen Buchhandlungen, Pofläm- 
tern und Zeitungsezpeditionen gratis zu bekommen ift. 
r, den 30. April 1807. 

F. S. prtvü. Landes - Induftrie- 
Comptoir. 



Kachricht am die Herreu Prediger, SckuBekrer etc. . 
von jeder Religion. 
Von der „ Quartaljchrift für Rtligiontlekrer von tu 
utr GeftMßhaft weßphäl. Gelehrten, und hieranigt geben von 
Natorp '* find nunmehr 3 Jahrgänge erfchienen. Jeder 
Jahrgans ron 4 Stücken, mit dem Portrait eines gelebr- 
ren Weftphelingers geziert (bis jetzt find die Portrait! 
ron Hägen, Moüer und Ehrenterg geliefert), koftet 
3 Rlhlr. 16 gr. , ein, gegen andere Journale gerechnet, 

Sewifs billiger Preis, da jedes Stück 12 — 14 Bogen ent- 
ölt, und lehr enge, doch deutlich, auf gutes Papier 
gedruckt ift. 

Die Namen der Herrn Mitarbeiter an diefem treff- 
lichen inftitute, unter welchen wir nur, aufs er nie »• 
würdigen katholifchen Gelehrten, die 
— MöBtr — Natorp — Reckt — 
Bufch — Ellert — Degen etc. nennen wollen, bürgen 
fchon ron felbft für den innern Werth der reichhaltig m 
Auffitze*, allein .die mehrfachen Recenfionen diefer 
C2- $., z.B. in der Lcipz. Lit. Zeit. — Oberdeutschen Lit. 
Zeit. — Journal f. Pred. — theo], A analen etc. , ftiro- 
men alle darin übereio, dafs diefe Quartalfcbrift den er* 



Tern würdigen 
Herrn Ktumnuhtr 



Wir erfacben alfo dje Herren Prediger — Schul- 
lehrer, ühuhavpt jeden gebildeten Privatmann von je- 
der Coofefuon, der guten Sache wegen, diefes beiifam« 
Infci ut mit Ihrem gütigen Beitritt zu unrerftützen. 
Von diefem J.ibre an werden wahrfcheinlicb jährlich 
nur 2 Stucke erfcheinen. Duisburg, im April »$07. 

Baedeker et ''Comp. 

II. Ankündigungen neuer Bücher.' 

Von Loffins moralifcher BUderbibel ift vor 
Kurzem des ztcevtev Bernde s trßt Lieferung mit fünf vor- 
züglich fchönen Kupferblattern erfebienen , und an alle 
Abonenten und Buchhandlungen verfendet worden. 

Die zweyte Lieferung diefes Bandes wird aller- 
nichftens autgegeben, und wird, wie ich mir gewifs 
fchmalchle 4 mit ehest dem Beyfall , wie die vorherigen, 
aufgenommen werden,' da man den Fleifs der Küoftler 
be7 Anfertigung der Kupfer gewifs nicht; ve ' 
wird. Gotha, im Marz »807. 

Juftus Perthes. 



Neue, Verlags werke, 
Pom aus und andere Kupfer 
des 

Landes- Induftrie- Comproirt zu Weimar. 

Leipziger Oßtr-Mtffe 1807.. 

BeBaire's, J. P. , Befchreibung der vormals Venetiani- 
fchen Infein uad Befitzungen im Jonifchen Meere 
oder der jetzigen Republik der 7 InfeJn. Nebft et- 
, nrm kurzen Abriffe ihrer Gefchrchte. A. d. Franz. 
mit Anmerkungen herausgegeben von T. F. Ehr mann, 
mit I Karte, gr. 8- I lUhlr. 6 gr. oder 2 fl. 15 kr. 
(Aus der Bibl. der Keifen XXX III. Bd. ) 



Bertuehs, F.J., Bilderbuch für 



der, mit Teusfchen, 
Ita'iünjfchen laklä- 
N0.9S.U.96. gr.4. 



v Franzöüfchen, Fngiifchen und 
rungen, mit aufkeim ten Kupfe 
. t Hthlr. 8 gr. oder 2 II. 34 kr. 
— Daflelbe mit fchwarzen Kupfern. v gr. 4. 16 Gr. oder 
t fl. 12 kr. 

ften der Art erfchienenen Zeitfcbriften dreift an die Bertucht, F.J., Tafeln der all gem. Natnrgtfchithte, nmh 
Seite geftellt werden dürfte, und geben den Verlegern . ihren $ Reichen, nebft vollfcänd. fynopr. Enumeration 
das Loh einer fchönen äulsern Ausftattung, und eines aller bis jetzt bekannten Naturliörper und ihrer Chi- 
billigen Pretfes. rakteriftik, «fit* ganz umgearbeitete Angabt, um ausge- 

(3) M mauu 



malten Rupfern. I. Tl. eil , Minetalreith. II. Hauptab- 
theilung, Oragnofie oder Gebirgskunde. L Heft. gr. 4. 

_ 2 UtliJr. ojrr 3 Ii, 36 kr, . 

— DefTelber UJ Tbeil , .Jhitrrtiek. 

Sechße Clafft: Krußacten , I. Heft. gr.4. 1 Rthlr,, 

oder I i). 48 kr. 
Heb tute Ciajfe: Wärmer, I.Heft, gr.4. 1 Rthlr. 

oder I fl. 48 kr, 
jKarr Cläffe: lüfteten, t Heft. gr.4. I Rthlr. oder 

1 fl. 48 kr. 

Neunte C'affe: Zaophattn, I. Heft. gr.4. »Rthlr. 
— oder I ii. 4« kr. 

(NQ. Alle Abthei'ungen ■nd Gaffen find auch 
einzeln zu haben, und jede bildet für lieh ein 
Ganze».) 

Die da«« gehörigen Commentare liebe anter Dt es- 
ßtdt, Fr trief ond Haberle. 

Befchrtibnug der Inftl St. Helen* nach ihrer geognofti- 
fchen Befchageuheit und hil jung. A. d. Enelifchen, 
mit Anmerkungen herausgegeben Ton T. F. LArme»», 
mit 1 Kupfer, gr.8. I Rthlr. oder t fl. 48 kr. 
( Aut der Bibl. der Reifen XXXIII Bd. ) 

Billiotkik der neneßen nnd ttithtigßtn Reifb fckreibungen 
zur Erweiterung der Erokunde nach einem fyfteina- 
tlfohen Plane bearbeitet, und in Verbindung mit ei- 
nigen andern Gelehrten gefemmelt und heraitsgege- 
ben Ton Mi. C. Sprengel, fbrrgefetzt Ton T. F. Ehr- 
mann, mit Kupfers und Karten. XXXI II. Bd. enthalt 
I) Befeiweibung der Infel St. Helena. 3) Beütire's Be- 
febreibung der rermaU venetianifchen Infein und Be- 
übungen im Jonifcben Aleere. 3) Jatob Granu He- 

. rieht ron einer Entdeckung» - Reife nach Neu- Sud- 
Wallia etc. gr. g. 3 lkhh-. 6 gr. oder 5 fl. 51 kr. 

Btzziui, Ch , der Lichtleiter, oder Befchreibung einer 
einfachen Vorrichtung und ihrer Anwendung zur Er- 
leuchtung innerer Höhlen und Zwifchenräume de« 
lebenden ammalifchen Körpers. Alk Kupfern, gr. Fol. 
1 Rthlr. 6 gr. oder 2 II. 1 5 kr. 

J>ennßedt, Dr. A. D. S., das Gett Sckrrtick , oder che« 
rakierifirendc Beschreibung »Her zur Zeit e kannten 
Gewächfe, al( Cosmnemer zu den Bertuekjeken Tg. 
ftln der allgcm. Naturgefchiehte. II. Haupuabtbeünng, 
Fü nzen mk Luftgeflfsen. I. Heft, üdit Kupfern, 
gr. g. 1 F.. hl. 13 gr.oder 9 B 42 kr. 

F.h »Linns, TA. Fr., neueße Kunde van Frankreich, nach 
deffen gegenwärtigen Zuftande , aus Quellen darge- 
Itellt , mit Karten und Kupfern, gr. g. 3 Rthlr. oder 
5 fl. 34 kr, 

Eyhemeriden, Allgew Geograph., rerfafet ron einer Ge- 
feilfcheft ron Gelehrten, und herausgegeben ron F. 

, /. Bertuch X. Jahrg. igo;. 1. bis 4. Stuck und fol- 
gende, mit Kupfern und Karten, gr. g. Der Jahrg. 
von 13 Stricken 8 Riblr. oder 14 fl. 34 kr. 

Froriep, D. L. f . , das Thierreith, oder cbarakterifirende 
Befchreibung aller Sur Zeit bekannten Thiere. AI« 
Goimntnttrr zn den Btrtnthfchen Tafeln der aBftmtineu 
Natur gefth'tthte V. Ciajfe. Moluthen oder IVeitktkiert» 
I. Heft Mit Kupfern gr.8- I806. 13 Gr- od. 54 Kr. 

Fifa**, C. Ph , ausführlicher TV« zu Bertnchi Bildtr- 
buche för Kinder. Ein Contuientar für Aeltern und 



Lehrer, welch« fielt jenes Werke beym Untern« 
ihrer Kinder und Schüler bedienen wollen. Na 9t 
- u. 96- gr. g. 8 Gr. oder 36 Kr . " - 

Garttmnagatin , Allgein. Teutfches , oder gemeimiu : 
Beyträge für alle Tneile des prakiifchen Garten« 
Jens. 4» Jahrg. I807. Ii as und folgende Staoke, n 
ausgem. u. Tchw. Kupfern, gr.4. der Jahrgang votu 
Stücken 6 Rthlr. oder 10 fl. 48 kr. . 

Granu, J. , Bericht von einer Entdetknngtreift stach .VV» 
Sud- Willis in den Jahren tgoo. Igoi. u. igoi Av 
dem Engl, mit r Kaue. gr.8. 1 Rthlr. od. 1 iMkr, 
(Aus der Bim*, der Reifen XXX III. Bl) 

Guide des Vovageurt en Europe pur M. ReiekaA. t» 
quitme EdinOn originale; cotifiderabl eroent auyew, 
ayec un Atlas portatif et itinerairc de 1'F.urepiii 
Panorame»' de Cüriofltes de XIII. Vtllei prinöw» 
III. Tome», gr. g. broche" 9 Rthlr. oder t6 fl. Uf 

1 — Lei Supplements fepareirent poor let peHeffettiu 
Ia IHme Edition, gr. JJ. 3 Rthlr. oder 5 IL 34 k* 

Hal trle, Dr. C. C, das Mineralreich , oder ebauk e 
ürende Betchreit^ong alier zur Zeit bekannter. M- 
ralkörper-, »1s Commentar tu den Bertuckfchem T-- 
der allgemeinen Naiurgefchicbte II. Haupt»b:het a ' 
Oroguoße oder Gebirgskunde. I. Heft. Mit KvyrP 
gr. g. I Rthlr. 6 4^. oder a fl. 15 kr, 

Haßfer, H. B. , geb. t>o« Klenk, Leben nnd Kitnß ia Fr 
jeit Napoleon dem Erßtn. iL Tbeil. gr. 8 a Ktkir. /-V- 
o<ler 4 fl. 30 kr, 

Journal f ür Kindtr , Aeltern nnd F.rzithrr „ h«Mf{r%e- 
ben ron F. J Bertuch und C. Ph Funkt , »JÜs&x^ 
langen, der Jugendfreund and Rathgeber , mtttBi|e 
malten ond febwarzen Kupfern. 1. Jahrg 1806. ts 
ia L>oppeheften, br»»f 3. 4 u. folgende bt. el 
6 Hihlr. 8 gr. oder II H. 

Journal de> Luxus und der Müden, hermisgej'eb^ 
C. ßfrracA. XXU. Jahrg. t8<>-. I bis V und io f * 
Stücke , mit ausgemalten und f. hwarzen Raf" 0 I 
gr. g. Der Jahrg, ron ia Stücken 5 Rthlr. oder 

Länder- nnd Kölker Kundt^ ne»efte, ein gengupriir* 
Lefebi'ch für alle Stande ; mit Karten unH Ru*V- 
I807. «der III Bd. I. bu 6VSt. gr* g. der br'r' 

6 Stücken 3 Kthlr. oder 5 II. 34 kr. NU. 2 r>*'* 
ehen einen Jahrg. eon 13 Stücken, welcher **** 
oder 10 fl. 48 kr. kofet. 

Lasnartk'/, J. B. , neues Sfftem der Conehyliolef* * 3 
dem Franz. ron Dr. L. F. Froriep. Aüt X Kufi * 
9 Gr. oder 40 Kr. 

Fern nach feinem gegenwartigen ZuHende tlarz 
Aua dem Mtrcurio Pernano ron Skinner. Nack et 
Engl, bearbeitet ron Ch. tVeytand und herausgege 
VOB F. J. Bertuch. 1. Tbeil mit einer Karte. |j. 
3 Rthlr. 6 gr. oder 5 h\ 51 kr, 

Repertorium (Allgemeines) der Literatur. Drittes Q 
quem ium für die Jahre I796 bhj is:o. 3 Binde, ff 

7 Rthlr. 13 gr. oder 13 fl. 30 kr. 

NB. Einzelne Fächer der WiTrnfchafien . die 
bis jetz» eom Rtpertsriam fertig find : 
Syßematifthtt Verietihuift , m.et in der H i£fe\nfcL 
Hundt und phuo ogifchc» Lrttatur in der» J i 
1796 bis igoo herau^ekouffueuen teutfohen 



gr.aj. I Rtfclr.' «der 2 fl. 
48 kr. 

Si/ßrmäüfckit Vmtitkmißs , «11er in der tkt«l. Literatur 
in den Jahren 1796 bis igOO herausgek. teutfehen 
nnd «Mslandifchen Schriften. gr.4. 1 Rthlr. 30 gr. 
od«* 3 ft. *9 kr. 

— aller in' der jmrifiifcktn Literatur in den J. 1796 
bis 1800 herausgek. Schriften, gr.4. 1 Rthlr. oder 
I fl. 48 kr. 

— aller m der mtdiciuißhtM.Lhtrttur in den J. 1796 
bis igoo herausgek. Sc ritten, gr.4. l Rthlr. 4 gr. 
«der 2 fl- 6 kr. 

— «Her in der fkilofovliißkttj Literatur in den J. 1799 
bis tgooberaaN^eluxiimenen Schritten, gr.4. 15 Gr. 
•der l fl. t kr. 

— aller in der fÄdagogifrhem Literttnr m den L 1706 
bis Igoo bareutgekoniiDencn Schriften, gr.4. laCrr. 
oder 54 Kr. 

tkcUeubtrg, J. Pk., TaWre* metrologique a Pufage de» 
Financicrs, Banquiers, JNegotiens, Marcbends, Ma« 
nufacteriers, Homwes d'Etat et des Voyageurs, gr. Fol. 
6 Gr. oder 37 Kr. 

YirUntCs, CM-, Neuer Teotfcli er Merkur vom J. 1807. 
ls bis 4s und folgende St. Mit Kupf. Der Jeurg. von 
13 Stücken 3 Rthlr. oder 5 fl. 34 kr. 



Cenmiffitnt . Ariikth 
Mfonumt*/ emiqntt du Maßt NofoUon, gratet par Th, 

Piroli , avec une Fxplication par L. P. Rädel, publice« 
par F. et C. Pirtnffi. Lirr. XXIX.— XXXI. 4. Paris. 
Atttiquith d'fltrculanaiu , graveas par 7*. fireii , et put> 
biües par F. et C ? inmiß. Lirr. XXVI. 4. Paria. 



Kuji/erßttke, PortrSrt und 
Runß fachen. 

Ußtrblitur für Scbremer. Tapezier- Sattler- Wagner- 
bi.dhaoer- Silber - Kupfer« Bronze' Flafchner- und 
Töpfer - Arbeiten. Aus dem Joariul des Luxus und 
der Moden für Handwerker befonders abgedruckt. 
I. bis X. Heft, jedes ron IO Watt gr. 8. a 6 Gr. — 

3 Rthlr. 13 gr. 

onrait des Hn. HofVatb von Schüft, nach dem Orlge- 
mälde der Mad SiaseiMtrire in \tutrgtrde, gefiochc-n 
Ton Hnar. ScJtavdr. Fol. I rVihlr. I4gr. od. afl.45 r. 

- von 0. iVf. Kraus nach Jigtmnnw von C. MkH*r. gr. g. 

4 Gr. odtr Ig Kr. 

- Af. M Norktrg , Profeffor zu Lund. gr. 8- 4 Gr. 
oder ig Kr. 

- ron L, von Schtdint, Dr. der Philof. und Prof. zu 
PwM. gr. 8. 4 Gr. oder 18 Kr. 

- Karnbintky. gr. 8- 4 Gr. oder 18 Kr. 

- Mtx. von Humboldt, gr. 8. 4 Gr. oder Ig Kr, 

- JV. J. Conti, gr. 8- 4 Gr. o«Jer lg Kr. 

- Ltonk. Etiler, gr. g. 4 Gr. oder 18 Kr. 

- /<>«i Mnrat m Grobheizog von Berg, gr. g. 4 Gr. 
oder ig Kr. 

CWIw JW/ Fo*. gr. g. 4 Gr. oder ig Kr. 

- Der nun verewigten Frau Herzogin /*««* Annita von 
J. Weimar , gel>orne;i Prii:zrfiui ran titannßhwtig, 
geft. and von neuein bearbeitet von C.MäMer. kJ.Fol. 
IX Gr. oder 54 Kr. 

nologißket Cabintt, enthaltend aPe in T. ObTtglrt- 
ner bef ct>rf ebene Obftfr C'ite Teutschlands, über die 
Natur fe ft gfformr, tn Wachs mit mögl iah ft er Treue 
nachgebildet , nnd heriirsgegeben «Her Auflieb 1 von' 
3- y. Skkitr. XIX. Lie *rung, tu 
3 Uthir. 13 gr. ou«i 6 fl. n> kr. 



Kirl » g t b ü c k t r 
der 

ßreitkepf- und Härt elfchen 
in Leipzig. 
SommerviMe (R.) vollftändige Ueberficbt der gewöhnü- 
' chen und mehrerer insher minder bekannter Dünge- 
mittel« and deren Wii kfamkeit. A. d. Engl, mit einer 
Vorrede ron Dr. Sckertr. gr. g. 2 Thlr. 

Genrgt, vallftändiges Handbuch der Jagdwif ferrfchaft f 
für Jigur und Jag<1treunde. Herausgegeben »on Prof. 
Leonturdi, i i ar.de. gr. g< % Thlr. 4 gr, 

Fretnun* ( Efy.) Abhandlung ober den Dao und Mecba* 
nismus des Pfcr.klufses , nebft Befohreibung emec 
neuen, der Niiur und Conftrnction des Pferdefufse« 
engem« fferwem , ^Methode des Befchlags. Aus dem 
Lngüfcben mii 16 Kupfern, gr. 4. 

Druckpap. 1 Thlr. 13 gr. 
Schreibnap. I Thlr. l6 gc 
Crumft , Öbrr die firhrrften Miitrt, desn Volke Arbei* 
und Vtidienft zu l'ehaffen. gr. g' l Thlr. 8 gr. 

ft'ichnütnn (Liir.Au«.), über die natürlieben Mittel, die 
F .-obnttitnfre »lu e Machtbeil der Grundherren aufzu- 
heben. gr. g. t Thlr. 4 gr. 

fT, ife, Dr. Chr. E. , GtfchJcht« der KurCachfifchen Siaa- 
ten. 3 Hände. Schreibpapp. 4 Thlr. 

— — neues Mufi'.om nir die Sa^bßfche Gefchichte, Li» 
feint >r and Staatikunde. %r Bend, is n. 3s Stück, 
gr. 8. * 18 Gr. 

Suiubnrt ("G.), de Fattt jorisprndentiae Romanae über, 
q o potiura hift. jitrit cir. Hern, eapit« ftudiufe per- 
Ed. per C. G. Tätig, gniej. 1 Thlr. 



Unter den im verigen Jahre erfchienenen Rc 

ver»lierit gevrifs eine ehrenvolle Auszeichnung : . 
Karl von Hohtnßet», und M+thilde man Li» 
lientkal. Eine Gfft Juckte tut dem trßen fckltfi- 
fcken Feldiitgt Friedrtckt det Großen, a Tbeile* 
Mit Kupfern von Jury. Pofen und Leipzig, 
bey X F. Kühn. 
E» war eine fehr glückliche Idee des Vetfaflert, den 
•nfteruiehen Friedrich, deffen Theten im uebenjährW 
gan Kviege zu fb viel ronuntifciien Dichtungen Stoff ga- 
ben, auob in feinen frühem HeMenjabrcn «ls leitenden 
Schutzgpift zweyer Liebenden auftreten zu lafTro; und 
eben fo glücklich vreit die Künftlerhand eines Jnry m 
fernen dazu gelieferten metfterhaften Kupfern uns die 
jngend iche Geftdlt des grofsen Königs zu vtr(regenerar> 
tigen. Sicher wird Jiefer anziehende, nnd die A^f- 
werkfamkeit im hohen Grade f-ffel^de Romao nicht 
nur das fchöne Gefchle« hf , fandern auch die ft. enger 
Scheinende Kritik des anannlichen befriedigen. Dtuek 

und 



*79 

tmd Papier find des Inhalte! nicht unwürdig, und man- 
cher Jüngling, der h treu wie Hoh«nfte.iri liebt, wird 
es nicht bereuen , der Dame feines Herzens damit ein 
Toileilengefchenk gemacht zu haben. Um das Publi- 
kum durch den Genufs diefes Kunftwerl« detto mehr 
zu übcrcaCohcn, wollen wir den Inhalt feibft hier nicht 
anzeigen. 

, 

Ankündigung tintr neuen Weltgefchichtt. 
Bey Franz Ferftl, Buch, und Musikalienhändler 
ipjGrätz, erfcheint, und bey Paul Gotth. Kum- 
mer, Buchhändler in Leipzig, wie auch in den mei- 
nen Buchhandlungen Deu i fehlend« , wird Pränumeta* 
tion angenommen auf 

fVeltgefchichte 



lür 



i gründlichen Erktnntnift 

der 

Schickfale und Kräfte der Menfchengefchlechtet. 

Von 

Franc Schnelle r t 
öffentlichem Pro/tjfor an dem k. k. Lycennt tu Gr ätz. 
In vier Th eile». 
Der Herr Verfaffer, welcher an der Lehranstalt zu 
Linz duveh feine öffentlichen Vorträge das Studium der 
Weltgefchichte beförderte , und vor Kurzem die Lehr* 
kanzel derfelben in Grätz erhielt, wünfeht hiermit den 
Freunden der hifcorifeben Literatur ein Werk zu lie- 
fern, welches Unterhaltung mit Belehrung vereint, und 
auf eiae neue Art zum gründlichen Studium diefer Wif- 
fenfehaft führet, indem der Herr Verfaffer zwar die 
Erfahrungen neuerer Weltgefchichtfchreibcr benützet, 
aber vorzüglich aus den Werken der Hifroriker jeder 
einzelnen Natinn in den Originalfpracken fchöpfet, und 
mit der Datftclluiig der Gefchicbte auch die Befchrei- 
bung der Sitten , Gebräuche , des politifchen und bür« 
gei liehen Zuftandes der Völker verbindet. 

Der aufmerkfame Leier foll durch diefe Bearbei- 
tung der Weltgefchichte über die That fachen der Site- 
ßcn Zeit aufgeklärt werden, er foll im Mittelalter einen 
ganz andern Geift zur R?ife gedeihen fehen , und 9us 
beiden auf die Gefchithte der neu, ßcn Zeit fehlleiten 
lernen. 

Dem Studium diefer drey Fpocben, welche den 
zwetjten y dritten und vitrrtu Ihttd aufmachen, muf« 
nothweiidig eine philofophifche Einleitung zur Ge- 
fchichte überhaupt vorausgehen, welche der erfie Band 
enthalt, unter dem Titel i 

V o rfch u l e 
der 

W t l t g e f c h i ch t e 5 

zur 

gründlichen Erkenittnift 
der 

Schickfäe und Kräfte des menfchlitheu Gefchkcksei. 



Ehe AuBage diefa Werlte« toll feines lobW 
d.gwe den; das Format ift grofc Öcta» , ein s,« 
fces Papier wird die Lefung de* Drucke, d, „ 
demrehen Lettern angenehm machen, und j«i<rj 
emä.t ein fchönes Kupfer, die intereffantefte <,-« 
nes Bandes enthaltend; von Kiitzinter m \Vi«a«a 
net und von Bhfchke dafclbft gpftoeben. 

Die Zeit der Erfcheiuung das erften Bad« j'| 
den Anfang des Novemhrt diefer Jahres feft|efer u 
zwar auf die Art, dafs er bis <L>hin fchon bAfe 
handlangen zu haben feyn wird. Der Prsaw*«» 
Preis eines jeden Bandes itt auf Drudfueltä. 

c 5, A f*P"r . . . ttkU 
auf VelimnfUr ... 3 U\i 
yiele rränumerauonszeit dauert bis £a£&ut 
Jähret \ nach welchem Monat die Anft alten taai -a 
gemacht werden. Noch wird bemerkt, dabaubj 
der Pränumerationszeit der Preis erhöhet wti 



An, 



w , ei f u m gt .gründliche und voBß&nditt, «V» 
fe.u richtig tu Uftn und amzufvrechen, tM< 
Englifchtn Mytiutlogie zur Vebung im Urb' 
und nnttrgefttiuu deutfhen Wirtern ml ':' 
kungtn. Ein brauckbares Handbuch fir 
welche diefe Sprache lehren oeUr erlern« r 
Dritte, vom Herrn ttector M 
hene , Auflage, gr. g. 1 Hihlr. oder 1 i 
Wenn der Engländer feibft es für 
zur richtigen Ausbräche fich eines Trfcp***] 
ches zu bedienen, fo ipufs es dem DeutfcisK 
Sprache gründlich lernen oder erlernen will.n**, 
willkommen feyn, ein ahnliches Hülfcnuttsl »•«? ! 
zu erhalten. Die oberflächliche Behandlung ti*'* 
genftatidet in allen Grammatik cn bewog den Ns* 
feiner Nation das zu geben, was ein gewüTer^ 1 
Scott der feinigen in feinem Sneßiug, Prent***,* 
explanatoru Dictioncry gab. Er benutzte d>0V« ' 
Anwendung auf die deutfebe Sprache, aufl befif : 
dafs er Bey fall fand und wirklichen Nutzen 
beweift wohl am heften diefe dritte Auflage. 
Frankfurt a. M. , im April 1807. 

Jagerfche Buch- Papier. u»i l*** 
Handlung. 

III. Neue Landkarten. 

Die von uns angekündigte Karte der ftf,* 
Preuftifch Eylau, auf welcher die Stellungen 
ger Armeen vom 6 ten bis 8*«n Februar angegek*" 
jjTt , fb wie der dazu gehörende Special - PI** 
bey Preufs. Eylan H fo eben mit der dazu gehörig 11 r 
terung in deutfeher und f ranzöfifcher 'Sprack« 
an alle Buch - und Kunft- Handlungen verfaodt**^ 

Weimar, den 18. Februar igo?. 

Da, Geografhifche 
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LITEÄA.&ISXHE ANZEIGEN. 



I. Ankündigungen neuer 

Fär Lehrer und Freunde 
der 

riatifckea Alter thumrkunde. 
Tn der WalitierCchen Kunft- und Buchhandlung 
zu Er langen ift erfchienen ' 

Lehrbuch der röanjchtu Aiterthäaur far Gumuaßeu und 
Schult*. fear Ai. Johann Lttnhardt Meyer. 
21* verm. u. »erb. Auflage. Mit VI Kupfertafeln. 
Der Herr VetfaCTer ift derfelbe Gelehrte, welcher 
da? nach dem EngJiCchen des Herrn ^fdu«/ bearbeitete 
f Ladbuch der rbmifchea A'ter thumer [Handbuch dar tö 
nifchen Ajtertbümer, zur voUftändigen Kenntnifs der 
Sitten und Gewohnheiten der Homer und zum leichtern 
VerftändnUs der WteuattekenClathker, durch Erklärung 
der vomehinften Worte und Redensarten, die aus den 
rdmifchen Sitten und Gebräuchen erläutert werden müf- 
Cf o. Für Lehrer und Lernende, IL Binde. Mit XI. Ku- 
p' ertafeln. 2te verbefferte und vermehrte Auflage, gr. 8. 
b.rlangen igo6. (Preis 3 IUliir. ggr. od. 5fl.)3 im näm- 
lichen Verlage rn zwey Binden herausgegeben hat. 
Jjer Plan, nach welchem diefas kleine»« Lehrbuch, des 
wir gegenwärtig ankündigen, ausgearbeitet worden ift, 
ifi neu, und ton den .Methoden , nach welchen, die tö- 
mifchca Altertbüiner in groCtern und kleinem Werken 
bisher abgehandelt worden, und, verfcbieden. Der 
flerr Verf. folgte bey der Entwerfung derfelben tbeils 
'einen' eigenen. Kiniichten, tbeils benutzte er. die vor- 
trefflichen GrundrifXe, welche -die Herren Prof. Heyne 
und Sitbtahott zum Gebrauch bey ihren Vorlegungen 
herausgegeben haben. . Der Zweck , welchen er beb 
jey der Ausarbeitung dieCes Lehrbuchs vorgefetzt hat, 
fr, Lehrern und Jän*ltagca einen bequemen Leitfaden, 
eym erben Unterricht in der römiiuhen Alterihuins- 
unde in die Hände zu gel>en, welcher mehr, als ein 
!ofs trockne« ISkelet- feyn Coli. Kr glaubt dadurch ei- 
ern wirklichen Bedürfnifs auf Gynntfien und Schultn 
geholfen zu haben , indem- die bereits vorhandenen 
ehrhücher in diefrtn Zweige der Wiffenfchaften thei's 
urch zu g rotte Kürze und Unvollftändigkeit, thcüs 
urch unröthlge Weitfchweifigkeit und Mangel an einer 
chttollen Ordnung und Darftellusg der Materien ih- 
etn Zwecjk nicht vollkommen zn entfprechen fch-inen. 



mit Voll ft and igkcit, und Gründlichkeit mit zweckmafsi- 
ger Ausführlichkeit zu vereinigen' lnshefbndere be- 
mühte er fich, junge Leute in den Geift der Staatsver- " 
Jaffung und Gefetzgebung der Römer, wie auch ihrer 
Siuen , Gewohnheiten und Gebräuche« einzuleiten. Er 
benutzte bey der Ausarbeitung mehrerer Materien das 
giöfscie Werk von Adsnu , und fuchte uicht nur durch 
lichtvolle Ordnung in der Darf eil ung derfelben , lon- 
dent au<:h durch bey bringung verfchiedener neuer Ge- 
gentiande und durch neue Sack- und Worterklärungen 
.heb ein neues Verdieoft zu erwerben. Ueberhauvt kann 
da» erwähnte greisere IVerk alt Coauncarar zu diefet» klei- 
ner* Lthr buche gebraucht werden, und die Verbindung bei- 
der dürfte juwohl beym Unter rieh alt beym eigata Stadium 
nicht ohne liefen tlttlun Katzen fevn. 

Diebs kleinere Lehrbuch ift auch mit Jlctkt febönes» 
Kupfertafeln geziert, und der Herr Verfafler hat darauf 
Bedacht genommen, vornehmlich fblche Vorftellungcn 
zu wählen , welche für junge Leute inftruotiv find. Das 
Tiicikupfer enthält eine fchon geftochene De* Ronta % 
die 2te Kupfertafel eine veßali/che Jungfrau] in ihrer 
peieuerlichen Kleidung, aus dem Mußt Mttdkto ; die 
3t e Kupfertafel enthält ein r'omifches Theater, aus Grävs 
Thefauru«; die a\te einen Pflug von der äJteften und 
einfachfien Form, nebft andern ländlichen Werkzeu- 
gen aus Hcfiods Opera et Dies; die 5te ein riuüjches La. 
jj*r aus dem Lißlius, und die 6te Abbildungen ron den 
verfehlt di neu Krauen, welche als Belohnungen, der Ta- 
pferkeit gegeben wurden. Der auf*crft miifsigf Preis 
diefes fchuii gedruckten, i Alphabet und ß Bogen in 
gr.g. ftarken, Buchs ift 1 Rtblr. oder 1 fi. 30 kr. 



Hebungen im Lefea and Denken 

für Stedt- und Laad- Schuten. ' ^ 

Unter diefem befcheideneu Titel hat ein Schulbuch 
die PrelTe verlafl'en, und findet (ich in Commijfian der 
J.i'g e rfc heu Buch • Vayicr Und Laadharun - Handlung 
in Frankfut t a.M., welches bey weitem mehr, als man 
bey der erfteu Anhebt des Titels erwartet, und ui der 
That alles enthält, was derjenige darin fuchen kann« 
der den Titel, Wort für Wort feinen Sinn prüfend, 
betrachtet. 

Ks fängt mit dem an, was dem Schüler zuerst ge- 
lehrt werden muht , fobald er mit dam Syllabiren im 
(a> N Beine* 



Beinen ift und »um Lefen übergeht, und reicht ihm 
Itufenweife immer nahrhaftere und ftarkere Koft in e& 
W angenehmen Abwechselung bis zu der Zeit, wo er 
der SXoJile «ntwacbfg» ift. Für die Richtigkeit der Stu- 
fenfolge fprichtdie Inhaltsanzeige, die hier mit einiger 
Abkürzung stehen mag, Itatt «Her weitern Empfehlung. 
Unlerer obigen Bemerkung gemalt fingt der Ver/afTer 
in einem muntern Tone an, von den Unterfcbeidongs» 
seichen zu reden , gebt dann über auf den Wort . und 
Rede -Ton, fugt moralische Erzählungen mit daraus ent* 
wickelten Stttenlprucken bey, und fetzt chunit Gefund- 
beitsrrgeln in Verbindung. Hierauf folgen Uebungen 
in Zählen und im Kopfrechnen , wozu Beyfpiele in Er- 
zählungen eingekleidet find. Ferner ron der Zeit und 
deren Anwendung. Hierauf mancberley Verftandesubun- 
gen nnd Kenntniffe, bald in rlthfelartige Fragen ein» 
gekleidet,theils in deutlichen A^iueinaaderfetzungen ver- 
fchiedener wiffenfcbaftlicher und rooralifcher Begriffe 
beliebend; HiemU wecbfeln mit bef tändiger Beobach- 
tung des Stufengange* viele Belehrungen aus der Natur- 
gefchichte und populairen NaturJehre ab, bis eine kurze 
Seelenlehre mit der Ueberfcbrift : „Von den Vorzügen 
des Menfchen" fo'gt, welche Gemeinverftandlirbkeit 
und Gründlichkeit möglich ft vereinigt. H-erauf eine 
höchft nützliche Abhandlung über den Kalender und 
defTen Gebrauch. Dann eine kurze deuifche Sprach»- 
lehre fammt Regeln der Bechtfchreibektinft und Vor. 
Übung und Belehrung zu fchrift liehen Auffitzen, befem- 
dei s Briefen und andern im Häuslichen und Bürgerli- 
chen torkooiipenden AufTätzen: Die Grenzen e'mer 
Anzeige wie die gegenwärtige ift, erlauben nicht, dafs 
wir bey einzelnen Abfcbnitten diefes gehaltreichen 
Buchs ms Einzelne gehen ,und zeigen , wi> zweckml- 
sVig he bearbeitet Gnd. Wir begnügen uns, nur noch 
die Bemerkung zu machen , dafs diefes Ruch nicht nur 
recht zweckmäßig für den Schulunterricht ift , /andern 
autk Aelsetu itlükommcn fey* muß , welche drn Stoff m 
nützlichen Unterhaltungen mit ihren Kindt rn in einem wonU 
feilen Bucha vereinigt fehen wollen. Preis 1 fl. od, l6 Gr. 



roll und mit Feftigkeit gehalten, die Situaticmec z 

band, spannend und mit engen eh mer Leichtigkeit da 
geführt. Dafs übrigens diefes Work Cebon trihtri 
günftige Aufnahme bey dem Publikum gefunden H 
mufs, be weift diefe hier reranfahete zweyie 
zur Genftt-e, und bedarf es in fo fern wohl keisrr 
fonderen Etsspfeblung , da ein jeder Lefer StA W 
der Wahrheit des hier Gefagtexs hixuanpu tti 



Lt Cerck jäueu*, am Fan ttamufer eu.faeiitt. CoBectiem 
ttmagraminet , taUmboart, inignui , charadet, jeu* 
als aaorr; aaetdottty fa'efiet etc. etc. tirie des aeuvret 
ks fUit rfctns des beanx tjyritt de In Frince. 
OS Strasbourg. Ig Gr. ea I S. 20 kr. 



h> dem Verlege des Buchhändlers J. F. Kühn in 
Po Ten ift vor Kurzem die zweyte An Hage eines fehr 
i itcreftanten Romans erschienen, welcher folgenden 
Tue! führt; 

Gnjlav Moraldino, der edle Banditenfohm , von Flora- 
v*nti s 3Tblemst Kupfern, geheftet al\thlr.30gr. 
Diefer Ro nan hat eine, fchon durch mehrere geift- 
veiche Schriften rübmlichft bekannte» deutfohe Dame 
mur VecfafTerin; er zeichnet Geb fowohl durch das Sujet 
fe bft, ah auch durch die Reinheit und Hiegfamkeit des 
Sti - frhr rortheilhaft vor dem gewöhnlichen Rauber- 
•ud Banditen -Romanen aus} die Charaktere find kraft« 



Verlagswerka 

der 

«f. S««ietM|. Buch- und Kunft-Hav^ 
in Halle. 
Lclfzigxr Q/ter-Megi 1R07. 
FaAraaoir», W. D. , Handbuch der cUßiJcheuU" 
oder Anleitung zur Kenntnifs der Griechüci* -* 
Rötnifcben Schriftfteller , ihrer Schriften und** 
ften Aurgaben und Übersetzungen derfelban. 
des I. Abthtil. gr. g. I Rthlr, 18 gr. oder 3»» 
auch unter dem Titel: Handbuch eter ctaßjda- 
ratur der Griechen. II. Bandes t Abtheil. 
(Den 1. Baad diefet Werks haben wir ehenW 
nomment und find nun Exemplare da««' 1 
bey uns zu haben.) 
Gräber , /. G. , Etwas über Franz vorn Sanued*?'* 

ben und Charakter, gr 8- 18 <»r. oder I I''* 
Laud*a nnd farii % eine Zeitfcbrift, mit en*ge** , 
fchwarzen Kupfern. Für das Jahr IJ J c« W r ^ 
gang. 1s und lt Stück und folgende. gr.V^* 
gang von 8 St. 6 Rthlr. g gr. oder 1 1 fl. 
Hothkeifer t der Französische, oder kurz« An^/' 
mit leichter Mühe, in kurzer Zeit, und oboe*," 
meifter Franzöfifcb fprechen zu lernen, asaW* 
nigftens im NotbfaKe rerf tandlich zu mach* f > 
9 Gr. oder 40 Kr. 
Schätz , C. J. , E-pigrammotifcke Anthologie. aXT»»' 

I Rthlr oder 1 H. 48 kr. 
Seanenbtrgy F. ••», Deeesee, EpeftaX. II. Tb*"'' 
Bandehen. 12. 2 Rthlr. 6 gr. oder 48 3*' 



G. Tk. Flä geh trklSrttr Caeirt • Zttftl 

eknag des Gewichts uad ElknaUftes der***' 
ßen Handel iplätxa in Enrayj , alt Ceuf^^L 
buch nach den nenßen Conrs nnd andern Vtr** 
gen umgearbeitet , vetbeffert nnd vermehrt 
Braß Liebhaid, Nebß den fr*echf'lftfi n '' ' 
Stadt Frankfurt a.M. van Anna 1730 bis iTV; 
Diffes Handbuch hat feine Emf 'einsog d«o .«'Tj 
zu verdanken , welche der alte Ungeliebt Cour* - ^ 
in allen fpinen verfchiedenen Ausgaben tust r f 
wenn gleich das Gegentbeil und bedeutend« j /r , , 
rungen bey jeder neuen Auflage rcrGchert f?™'*"^ 
Einfachheit d*r Finrichtui-g entfehied Äbri »T*j«( < < 
lingft die Nützlichkeit des Geln-auchs, w<l g 8 '' V 
Hüifsbuche Ttets den Vorzug »or- rfeleo • , ™ KB .; p w 
eben. Mit Bey behalt «ng derfelben'hat der "* r *. ;/ 
fo siel nur isnmer möglich gewef«» *i * g(ll p 



nun , 



fm " " 

üner Zeit entfranalen«, merke* rllifabe und geogra- 
che Verlndenrogen geCammelt , und fowohl diefe, 
»azzashez im, praktifeben Gefcbäftsgang fcltw er- 
inende , JCo derin verwebt , dafs der Gele 
wirlilich 



ebe ao- 

- IFIöpe/fcbe Cour<«ettel unverkennbar entdecken, 
in diefem Li>/>Ao/iCchen Comptoir- Handbuch ein, 

bt Manchem unentbehrliches, Buch Eni 
ie \4f gGr. oder I fl. ia kr. rhefa. 

Jigarfckt Buch- Pajoür- und tarn 
Handlung in Frankfurt t. hi. 



DtUmnkerit, Theorie der Erde, mit Anmerkungen ran 
Dr. Enkenbach. Nebft einem Anhange von Dr. LR. 
Forfttr, 3 Bind« mit Kupfer«. 8. 3 Thlr. j&gr. 

Farßtrt Betrachtungen 11. Wahrheiten; eil Stoff cur künf- 
tigen Enfwerfung einer Theorie der Erde. 8. 13 Gr. 

PFiinßh Lucifer, oder Nachtrag 711 den Unterfucbungen 
der Krdatmofphare , vorzüglich in Hinüoht auf das 
Hohenmeffeo mit Baromtten. g. . 3 Thlr. 

— — Zufitze zum Lucifer. gr»8. 1 Thlr. 

Murkarl, Dr. F. G. A., Literatur der mathematifchen 
Wifienfcbafien. gr.f. 5 Blndo. 

' . Druckpapier . 5 Thlr. 16 gr. 

Schreibpap. 6 Thlr. 14 gr. " 



Vtrlagthrnrha 
itkopt*. und HtrteJfebcn 
in Leipzig. 
■um, Verliehe Über die Eigenfchaften des Sauerftoffet 
1% Heilmittel. 8« 8 Gr. 

Kienböck^ über die natürlichen Verschiedenheiten im 
'lenfchengefchlechte , mit Zufitzen von Gcuber, mit 
lupf. 8. 1 Thlr. 

►re, V. L. , Vorlefungen über die Eingeweidewürmer 
Im menfahl. lebenden Körpers. Aus dem lial. und 
mit Zufltzen ron Dr. Weber. Mit Kupf. gr. 4. 2 Thlr. 
r Aachs, Propadevtik zum Studium der gefaramten 
Heilkunde; ein Leitfaden aksdemifcher Vorlefungen. 
:r $. 21 Gr. 

— Beiträge zu einer künftigen Phyfioiogie des Ge- 

hirau. 8. I Thlr. 8 gr. 

x>*llot Verlueh über die medieimfehe Anwendung der 
Oarzrfon, nebft Anhangen über das Blut, über fPatt'j 
irjedidntfch-pnermatifcben Apparat und tiftktr't Bi- 
bliographie) der Kefpiration. Mit erläuternden Zufit- 
zen herausgegeben von Dr. Alex. NJcol. Scktrer, mit 
Kupf 1 Thlr. 13 er. 

ßrr t Einleitung in die Akologie •JerWundarzney mu- 
te llebre. 8- 13 Gr. 

<oßa's und Faüani't Abhandlungen über das im Sept. 

Oct. Nor. I804. herrfebende Fieber in Livomo. 8. 

arboch zur Verbreitung der neue- 
in der Gebumbülfe, mit Kopf. 8. 

1 Thlr. ia gr. 

•aroV, Abbildungen und Befahre ibung der Schleim- 
hiutel det menfeh. i«hen Körpers, verbitfTert und ver- 
mehrt berautg. ron i. C Refrmnüticr , lat. und den:. 
Mit 16 Kopf. Fol. Schweiz. Pap. gebunden. 10 Thlr. 
Ufiut, Dr. kV. <?., über die fogenannten Seeroi ufe 
•der bomertigen Fifcheyer, nebft enatomifch ■ pbx/fio» 
'og. Hemer*, über die Foripfianzungsweife der Rochen 
and Hajrüfcbe. Mit 3 eusgem. Abbild. 4. 1 Thlr. i6gr. 

— Diftert. de Pathologie arrk pictoriae piafticesejae 
tturilio ilUiftr. gr. 4. 6 Gr. 

— Differt. de Refptradone Sepiae ofbcinalis L. c. a. 
Tab 4 t . aoÖr. 
ßrtmitlrr und Tilefiut , Befahreibung merkwürdiger 
Höhlen.. Beytrag zur phyfikaifchen Gefchicbte der 
Erde. Mit IO i 'ummirten Kupfern in Fobe, irTheU. 
gr. 8- 3 Thlr, 

— at Thcil. gr. 8. a Thlr. 

— 



In dem Verleg« des Buchhandlara I. F. Kühn in 
Pofen ift erfobienen und in allen Buchhandlungen 
zu haben ; 

Wanderungen und Abtntkeuer twifektn Dorf mnd Stadt. 

Vom Vtrßijftr dtt Romans kicliodar*. I Kthlr. 8 gr« 
Reine Natur, wohlwollende Empfindungen und ins- 
befondere ongekunftelte Achtung und Zartgefühl gegen 
das weibliche Gefchlecht, zeichnen diefen Roman gü- 
wifs ehrenvoll ror fo manchem feiner Brüder au*. Der 
fchon durch feine frühern Schriften , vorzüglich durch 
den allgemein beliebten Roman : Heliodora , rühmlich ft 
bekannte Herr Verfaffer hat beb neuerdings durch die.« 
fei Werkchen den Beyfall und das Wohlwollen fühlen- 
der und denkender Menfcben erworben , und halt mm 
fzch in diefer Hinficht verpflichtet, das Publikum auf die 
Frfcheinung des obigen Buches aufmerkfam zu machen, 
da d» ff ei he mit Recht als eine fuhr anziehende und inter- 
effante Leetüre empfohlen 



JV#»r V ar Im g $ 0 r t ik t l 
der Buchhandlung der Erziehangsenf talt 
kl Schnepfen tb aL 
Oßermtfe 1807. 
B*utUr x t, J. H C , Sinenlehren und KlogheitSregeln in 
Verfen für Scbullehrer zum Vorfahreiben und fiir Kin- 
der zum Lernen. Fünfte vermehrte AnBagt. 8* »807. 
ruh 1 Gr., gebunden 1 Gr. 6 -Pf. 
Der Bote aus Thüringen, Jahrgang 1807, mit Zeitungs- 
nachrichten iTh'r. , ohne Zeitungsnachrichten aoGr. 
Salrnunn'ji C. C-, Heinrich Gottfcbalk in feiner FamHie, 
oder erfter Religionsunterricht für Kitider von 10 bis 
ia Jahren. Wohlfeile unrerand. AoH. 8- I807. 8 Gr. 
Deffen ABC- und Lefebüchlein , oder Anweifung auf 
die natürtichfte Art das Lefen zu erlernen. Zweyter 
TheU. Neue verbefferte AuBage. 8- 1806. 
Druckpapier 6 Gr. 

Schreibpapier mit febwarzen Kupfern 1 Thlr. 18 gr. 
Dito mit illuminirten Kcpfem a Th'r. 2a gr. 

Vau dar Oßtrmtß'i igo6. 

Der Bote ans Thüringen, Jahrgang igo6, mit Zeitun- 
gen i Thlr., ohne Zeitungen 20 Gr. 
Sali.munn'f, CG,, Ameifenbüclilein, oder Anweifun» zu 



einer 



r vetnuuitigen Erziehung der Erzieher. 8- IfOr. 



Sdtmam't % CG., Conrad Kiefer* ABC- und Lebbuch- 
lein, oder Anweifuug auf die natürlichste Act das Le- 
£en zu ehernen, ErUer Tbeii. Neue Terbeff. Aufl. 8. 
Druokpnpier ohne Kupfer 6 Gr. 
Schreibpapier mit febwarzen Hupfen I Thlr, lg gr. 
Dito mit Uhu». Kopf. 3 Thlr. 39 gr. 
Ritttrt, C, Sechs Karten von Europa, mit erklaaen- 
dem Texte; ein Hülfsmittel beym C»t«rridtte in der 
Erdbe&breibung. 3 Thlr. I*gr, 



Ntme Vtrlagttrtiktl 
zur Oßtrmtßc 1807. 
tou 

Ernft Auguft Pleifchmann 

in Manchen; ■« 

Abendunterhaltungen, religionsgefcbichtlicbe, eines Pfar- 
rer» mit feinem Scbuftneifter und einem Bauer. Ein 
nützliches Lefebucb zünächft für den gemeinen Mann, 
, eher auch für Seelforger, -Lehrer und jedenwahrheit- 
lielxnden Cbriften. g. I Thlr. 4 gr. 

Anzeiger } neuer Uterarifcber, eine Zeitfchrift aas dem 
Gebiete der Literatur und Kunft I $06- Julius bia De- 
combat* und HJ07. Jan, bia Marz. gr. 4. (inCowm. ) 
Det Jahrgang • 3 Thlr. 8 gr. 

Arwk»rd % J. K. Beinerhungen Ober den Einflufs de« 
alten unuT neuen Mautfyfteros auf den fudtifchen Ge- 
werbfleifs im Allgemeinen. Insbefondere aber auf die 
gemeinnützigen Handwerk« in München. 8, 5 Gr. 

Btrafurt, M. , Meine Anficht von der Gefchichie der 
Entftehung.' Ausbildung und. Verbreitung der Buch- 
druokerkunft. gr. 8* ' 4 Gr. 

Briefe , die neutfien, am der Schweiz in das väterlich« 
Haus nach Ludwigsburg, mit Kupfern. irTbeil, 8« 

Oittingtrt , tt; F. , Magazin zur Vervollkommnung des 
'HegiftraturWefens 1 ften Bandes 1» Stuck.' gr. g (in 
Coinui.) Jeder Band von 4 Stücken a Thlr. 

Gallarie denkwürdiger Bayern, in zwanglofen Liefet un- 

* gteu , 'mW Kupfern von Jtkn. ■ Is Haft gr.'g. 1 Thlr, 

Geigtr, F.'X. , die Obfrbaumzucht,' oder neae »nd'über- 
äus leichte Art, wie man ohne Unkoften , ahne Bal- 
zen und Kiinfteln ,* nicht nur die gefundenen' Uaft- 
biunae , fond'ern auch neue Galtungen von fchönem 
ond gutem Obft erlang« u kann, 3ÜS und letztes Bind, 
chen. 8- ' — 3 Gr. 

tltrrmtnn , /• & , gemeinnützige 'Bey träge zur Oekono- 
miedet BrauwcXens ater lieft, mit Kupfern, gr. g. 

.14 Or. 

Intel ligenzbiatt, Königl, Bayerifchas, later Jahrgang. 

1807. 4. mit Kupf. und Muük. ä Thlr. 16* gr, 

Pöfil, /. , die Bienenzucht, oder gtünd.'iche und Ohe r- 
. aus leichte Art, wie nun m kurzer Zeit die ganze Be- 
handlung Irr Bienenerlernen, und mit geringen Ko- 
ften die reichlicbfien Wachs- und Honig- Aernten 
«rlangen kann. Mit 3 Kupfern, g. g Gr, 



Stüter, Af. , Verfuch einet Grundrtffes dar Gefchicbt«, 
der Niederiändifcben Unruhen unter der Herzog»« 
▼on Parma und dam Herzog van Alba. 8* 9 Gr. 

Tr,utknjtftr , J*. t kurze; und wefead. Auslegung das 

. Evangelien. Ein uotbwendiges Hklfsbuok für enge* 
band« Seelforger zur fahnallen gtrünäUuuWAbfaffun| 
einer Predigt, g. 16 Gr, 

Volkskalender, Bayetifcher Heiter , für den Bürger una* 
Beuca-upann s.d. J. 1807 5r Jahrg. mit Kupf. 4. 6 Gr. 

Wortfetzung, gemähte IranzoüTcbe, zur r rleiejaterung 

• derjenigen, weiche in kurzer Zeit frenaöüfch zu fpre- 
eben. gedenken t und zur Richtfehn ur für Sprach raet* 
fter und Schüler, welche noch fchwaobe Grundregel 
befitzen. gr. 8- 3 Gr. 

Zürntet, Jtf. t -Entwurf eines Staatsrecht« forden rbcöu- 
fchen Bund. Kach den Grundfit zan des allgetnenea 
Völkerrecbu bearbeitet, gr. g. 18 Gr. 

• • 

II, Vennifchte Anzeigen. 

Da ich feit geraumer Zeit trit dum Ein - und Vcr. 
kaufron Landgütern, Haufern, Gärten, mit Uavlebr 
gefuchen und mehreren andern auftAcdigen ComniiTüt-j 
nen unter gutem Frfolg" mich befchäfttge : To empfehlt' 
ich mich auch den Herren Gelehrten und refp. Buch- 
händlern zu literarifchen Auftrügen aller Art, befos-l 
ders Manufcripte an Ver'eger zu bringen, Bücher und 
Correfpondenz zu heforgen, Cumtniflioncn in u\\>crj*>- 
nan, ingleichen Pränumerationen zu übernehme» ut\«L 
dergl. Auftrage und Briefe von Auswärtigen erbuterj 
poftfrey noch Uipzig Ckrtfimn Ltbrtckt BUtfriti. \ 

Gerbergaffa Ho. 1149. 



ErklüruMg an die Btfitstr 
der 

EacykhfSdit der Chemie. 
Durch mehrere Lefer der in unfern» Verlege er- 
fchienenan Encyklopädieder Cheovie des Herrn Honaui 
und Prof, Htldtbnnat aufgefordert, haben wir unter«'" 
Aufücht das Herrn Verf. eine Sammlung von 
Abbildung** 
ekemifektr 

O t f t ■* und IV e r k e e * g e 
»5 Xttpfertdfclv 
theils nach Originalen im f-aboratorio daffelben,- »beut 
nach Zeichnungen in den rorzOg'ichften chemifche» 
und technifeben Schriften beforgep Jaffen, welcher d<r 
Herr Verf. eine deutliche Befchreibung beyzufOgen di< 
Güte gehabt bar.. Da wir ße als eine Zugabe zu «lern 
praktischen Tbeila der Encyklopidie betrachten, fo i»»- 
hen wir uns entfchlofCen« diefe fünfzehn Tafeln Xanimi | 
der Befchreibung für den fahr geringen Prei« ton 
I Thlr. ao gGr. oder 3 fl. 45 kr. zu übarlaffen. 
Erlangen, im April 1(07. 

/r '« Itktrftht Kuafi - srsffl! ß*cA - Handlung. 
1 » " 
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«? I N T E L L I G E N Z B L A T T •*> 

der 

LLLGEM. LITERATUR - ZEITUNG 

- Num 37. v 



Mittwochs den 13*«» May 1807. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Neue periodifche Schriften. 



on dem Ntuen Journal der ausländifch-mediciniftk- 
shtrurgifcäcn Literatur , herau.ge^ b. n von Ur.tlar- 
t umixDr. Ritter, ift des Siebenten Bandet trßtt Stück 
e»en etfebienen. 

Inhalt: 
l. Ausführlichere Abhandlungen und Auszüge, 
i) Anton Carlitle'i Abhandlung über Muf kuturbewe- 
in«. 2) Anttn Carlitle't Phyfiologie des Steinhogel- 
nochens. 3) Ccrri's Bemerkungen über das Pellagra. 
) Zweyte Abhandh über den meifcblichen Harn von 
ittrcroy und Kdttqurtiti. 5) Latcur's Abband), über die 
ihmtmg der untem-GÜedtnafken. 6) P. Rubini't Ab- 
and\ung über die bette Art den Rückfall der Wecbfel- 
eber.zu verhüten. 7) vn Maoncut Beobachtung einer 
^gewöhnlichen Erfirhc'inung bey einer Zwiltingfgeburt. 
II. Kürzere AufJHtxe und Auszüge. 
1) Fagt't he ob. eir.e* durch eine Verlängerung des 
.inus gebildeten Bruchs. 2) F. Cttrrie's neuere Er- 
hrunger. über die HeHlairkeit des L'cgicCsens mit kai- 
in Waffer in hitzigen Fiebern. 3) Mifsbildung des 
erzens bey einem Kinde von Hugh Chudltigh Standen. 
1 Varikrf.fer und aneur) fmat. Zuftand der Übrhöhle etc. 
:ob. Ton Tarn«. 5) Lncrmhät des Herzens, beob.von 
mauldin. 6) Völlige Petrification des linken Herzvcn- 
IkeJs von demfelben. 7) Ein Aneurysma des Herzens 
n demfelben. 8) Laennec über die Melanofen. 

Der Preis eines Jahrgargs aus 4 Stücken ift 4 Rthl. 
\if. Cour. od. 7 fl. Rhein. Erlangen, am 2t. April 1S07. 
Expedition du Neuen Journals der ausländ, med. 
ehirurg. Literctur. 
Gredy et Breunin g. 



Der von dem Freyberrn Chr. v. Arttin ^ Dlrector 
körligl. Hof- und Central- Bibliothek zu .München , 
Juüns I806 herausgegebene Neue liierarifdu Anzd- 
wird ununterbrochen fortgefeizt, und lind bereits 

1 Jahre 1807 die Monate Januar , Februar und März 

:hieoen. 

Sowohl der Name des Herrn Herausgebers als der 
rren Mitarbeiter, z.B. Burk, Docen, Eberkatd y t'fcaen- 
? , Feder , Fentrbach, Grimm, Hardt, Horflig/lljck, 
•«ce, Jofch, KindtrUng t Kiftmaktr , Kitfuaber, Alt*. 



/<->, Noyitfch, Rod'off, Sehmid, Stebenkee,, v. Seckendorf, 
Vttj'cnmtytr , Z^>f u. a. m. bürgen für den giofen 
Werth «iiefer Zehfcbrift, die jedem Freunde der Lite- 
ratur eine erfreuliche Erfcheinung feyn mufs. 

Wöchentlich erfcheint ein Bogen in gnofs 4, auf 
gutes weifies Papier, mit fcbönen lateinifchen Lettern 
gedruckt , die Beylagen und Kupfer ungerechnet. 

AMe folide Buchhandlungen liefern den N. 1. A. in 
monatlichen Heften, die löbl. Poftärnter aber wöchent- 
lich. Uebrigens wendet man lieh mit Befüllungen an 
E. A. Fleifchmann, Buchhändler. 

München, im April 1807. 



Die Fortfetzung des zeitber, vom L bis XI. Jahrg. 
oder Band, in'meinem Verlage herausgekommenen AU 
mavaclu oder Utbcr ficht der nenefien Fortfehritte in den 
Wißi.njikajten , Künßen, Mauufactnrtn und Handwerken 
etc. kömmt ferner bey mir, und der XII. Jahrg. oder B. 
zu nach ft er Mich. Rleffe, wie zeither h»rau.«, und durch 
den dann erfcheinenden Regifter • Band über die letz- 
tern (> Jahrgänge oder B. wird das Werk erft vo lfun. 
dig. Es bearbeiten, wie zeither, mehrere Gelehrte 
diefen Atmmach , nunmehr unter RedacMon des Herrn 
Profertcu;« Tronmsdxrff. Erfurt , den 27. April IfcO-. ' 

G. A. Keyfer. 



Von den „netten homiletifch - kritifelten Blattern, 
hersur^^.kn von G. A. L. HanßeLu," ift das ifte 
'„>ujiria;beft für 1S07 erfchienen und in allen Buchhand- 
lungen f.ir 12 Gr. zu haben. 

Inhalt: 

Reanfianen von Predigten von G. F. Götz — H. E. 
Heeren — N. Funk — D. J. W. Olshaufen — F. W. 
Wolfrath — G. A. L. Hanftein — C. G. Ribbeck — - 
C. O. WRinsnonn — 4. G. A. Hacker — J. G ScbäfTer — 

G. C . II. Bufcb — F. V. Reinhard — A. Fifcher J. 

BL G»>l:fig — H. Ph. C. Henke — Schleiermachrr. 

Ah'un {'.7 /7. Ueber den Zweck und die Refeha.fen- 
heu öiientl. Kanzel - Vortrüge, ^'o«n Präpof. Becker zu 
Jördensdorff im Mecklenburgifchea. 

Stendal, im April 1807. 

Franzen und Grofse. 



(2^ O 



Nene 



Neu« Ftuirbriud*. 
Hcrautgtgtbtn 

( vom - - , 

^ itm Vtrftffir der vertr-auten Britft 
über* die iunern ftrhültviffe am Prtuf ifclun Hofe feit 
dem Tode Fritdrickt IL 
Ein Journal in zwangfofen Heften. 
Erßts Heft. 
In einem faubem a)leg«rifchen Umfcblage. gr. g. 
gute Aufgabe 16 Gr. ord. Aasgabe II Gr. 
Inhalt. Korrefpondenz. Schreiben aus Jena. 
- — - - Fortfetzung. 
Utbcr die jetzt allgemeine Herabwürdigung Ati Preufti- 

fekem Militairt. 
Gr oft - Polens Befitsaahme war der Untergang Prenftcns f 
Iß et wahr , daß in dem Lande , in tceUhem vorzüglich 
dat tandwirthfckafilithe Getecrbe getrieben wird, 
jede Art non Abgeben die Grnndeigtnthümer treffe? 
Prtufnnt naher Verfaü nach dtr Schlacht bey Auerßidt, 

gcfehritbtu am 24. Octuber lgo6. 
Gtjchichtt des Angrifft, der Biockiruug und Utbcr gäbe 

van Glogau , von Karl Friedrteh Benkowitt. 
Dielet erite Heft iit in eilen bucbhaudJusgen za 



II. Ankündigungen neuer Bücher. 

In meinem Verlage iit kürzlich erfebienen und in 
allen Buchbandlungen zu haben : 
Höhendem, Kar) von, und Mathilde von Lilientbal. 

Eine Gefcbichte ans dem erften fehlefifchen Feldzuge 

Friedrichs des Groben. 3 Theile, nah «wey Kupfern 

tojj Jury. g. 1806. 3 Rthl. 12 gr. 
Maskerade , die merkwürdige. Vom VerfafTer der An* 

geb'ka oder der weibliche Agaibon. IrTheil. 8. 180». 

I Rthl. 16 gr. 

Moraldino, Guftav, der edle B»nditenfohn. Von Fiora- 
vemL 3 Theile, zweyte Auflage, mit 3 Kupfern. 8. 
1 8c6. gebunden 3 Rtbl. 30 gr. 

Orakel, dat, oder: wie kann man künftige T % * «ntffe 
und Weltbegebenheiten erforschen? Ein Umerbal- 
tungsfpiel für alle Stände, durch welches man auf 
eine jede aufgeworfene Frage eine richtige und paf- 
fende Antwort erhält. Zweyte verbefferte und fiark 
vermehrte A jfiNge. g. 1806. 12 Gr. 

Pbaedri fabulae Aefopiae. tu opr. recenf. juventuti edit. 
curavit et quadripjrtita fabular. append. ad co<> pa- 
randnm inf ruxit Dr. GuilL Lej>s. 8. 1806. 6 Gr. 

Bitttr't, Dr. C. W , B* ffhreibung merkwürdiger Ber^e, 
Felfen und Vulkane. Ei.t Beytrag zur phyfikalifch -n 
Grfchichte der Frde. IrTheil, Berge und Fe fen. 
Mit 7 Kupfern, gr. 8. 1806. 3 Rthl. ft gr. 

Sammlung von Knpferf 1 icben aus dem Verlage von J F. 
Kühn in Pofen. 2 Hefte mit 21 Kupfern. 4. 1806. 
gebunden 3 Rthl. 8 gr. 

Venint , die Glücklicblte und Unglück ichfte ihres Ge- 
fchlecht*. Oder : wahre Lebens - , Liebes - und Lei* 
dem -Gefcbichte einer in Deutfch.'and-fehr bekann- 
ten Dame. Nebft einer ausführlichen Hefehreibung 
ihrer drey erlittenen Schiffbrüche , ihres Aufenthalt* 



im Serail de« Grob Suitana in Conftantinopel und ih- 
rer zuletzt in Frankreich gehabten höchft tragifeken 
Seh ick Cale- bis zur Schlacht bey AuCterlitz in Mvhren. 
8 1806. geb. illtbLg.gr. ( in Commfflron. ) 
Wanderungen und Al-onthener zwifchen Dorf and Stadt. 
Eine roiuamifclie Keife an den Ufern d-s Rheins. 
Vom Vet-Aiffer dei* Heliodoio. 8. t8o6. l UtbJr. JJ gr. 

Zur Öfter* Meffe 1807 erfebienen: 

Ackermann\ Dr. /. C. //. , Foiiceylich» Medicinifche Mi- 

fceilen. gr. 8- t Rthlr. 8 gr. 
Forltokonomte, die weibliche, oder: Anweifurgdie Pro- 
duete der Walder, alt: Thiere, Paume, Strancher, 
PUanzen und Schwimme in der Haushaltung auf in 
Mannigfaltige zu bennizen. Ein Har.dbucb für Da- 
men , von der VcrfafTerin der Garteuökonomie Jbt 
Frauenzimmer, gr. g. 
Kaulfuft, A. , praktifche Anleitung zu den Gefchaften 
der freywilligen Gerichtsbarkeit in den Prci-f>ifcheu 
Staaten. Für angehende Gefcbähtmänner. gr. 8- 
Ritttr's, Dr. C. iV., Befcbi eibung merkwürdiger Berge, 
Felfen und Vulkane. Eist Beytrag zur phybkalifchen 
Gefcbichte der Erde, 2r Theil , Vulkane. Mit 5 Ku> 
gr. 8. 

Johann 'Friedrich Kühn, 
Buchhändler in Pofen. 



Nene Verla gt -Bücher 
der Degenfchen Buchhandlung in Wien, 
in der Jabil. Mvjft 1807. 
Schrmerl,J. (k. k. uiedei öfterreich. Regierung!- Rath) 
Ausführliche Amveifung zur Entwerfurg, Erbauung 
und Erhaltung dauerhalier und bequemer Straf» «in. 
3 Theile couiplet. Mit 2» Kupferiafeln. gr. 8- 9 RtbL 
g gGr. 

Ptztl, /., Bcfchreibting und Grund rifi der Hai'pt- urd 
Reßdenz- Stadt Wien, fumnt ihrer kurzen GTchiehre. 
3te verbefferte und vermehrte Auflage. Tafchenfor- 
mat, gebunden 3 Rthl. 16 gr. nrt o. 

— — LHe Umgebungen Wiens, mit einer Karte derfel- 
ben. A!» 2ter Theil der Befchreibnng von Wien. Ts- 
fchenfonnst , gebunden l lUh'. 16 gr. netto. 

Schultet, J. A. , Ausfl ige nach dein Si-hneebei ge In Un- 
teröf erreich , mir beygf frijrter Fauna und Floia. fite 
vermehrte, und mit 7 Kupfern nach Maiüard von 
Dutttnha/tr verfchönerte , Auflage. 3 Theile in 8- 
6 Kthl. 4 gr. 

Das Kleid macht nicht den Mann, -eine Poffe in einem 
Act, njeh Gerfm «on B**r. VerfafTer der Verwand- 
lungen. 8. 4 Gr. 

ZobeU, ein romaniifchet Schaufpiel in fünf Aufzü- 
gen nach Gozzi v«n Fr. Trtitfchke. Talcbenformat. 
1 Rthl. 4 gr. 

Schnürt, S. F. D., Ideen zur Aefthetik der .Tmkunft, 
her 8 sgpgeben von Ludteig Schubart. g .8. 3 K hl. 

Principe« metaphyfiqiies de.» F.trc- et des (^onn«iffancet 
par .\»r. l'Ai. i Mann. 4-0. 3 Hthf. « gr. 

Parmtntitr, Rotier, laßcytie und Deh.loufe , theoreti- 
fche und prakiifcbe Abhandlung über die Cultu. de« 



Getreides and di« KunTt Brot zu »»dien. 2terTheil. 
gr. 8. fV'trd tu Michaelis fertig. 
Ofdens Gedicht« nach MacpherLoa von Ludwig Schu- 
bart. 2 Thüle in 8- Auf Velin- und Drtockpap. Unter 
' der PreXfe. 

Lc Peinire Graveur par Adam Bartftk. jeme Lirraifon, 
ou Tom« 6c 7« et ge. gr. f. Sota Preif«. 



VeUirDmmtnt B U ttntr - und Küfer-Lekre. Neue 
vermekrte «ad vtrbeßerta Anfingt. Mit 37 Kttfftr- 
Taftin. 

Ui in allen Buchhandlungen a 16 Gr. oder I fl. 12 kr. 



zu 



Vtrlagtbücktr 
der Breit köpf- und Hart elfchen Buchhandlung 
in Leipzig. 
Gtfsutr, (Prof. in Leipzig,) Kritik d. Moral. 8. iThlr. 8 gr. 
-"— — Demokrit, oder freyuiütbige ( efpräcbe über Mo- 
ral , Religion u. f. w. 2 Bügele. 8- 2 Tblr. 
Wagner % ( J. J.) Theorie deF Warme und des lach, 
tes. 8* 10 Gr. 

— — Philofophte dr r Krziehungjkunft. gr.g. i Thlr. 4gr. 
Von der Natur der Dinge. In 3 Bachern, gr. 8- 

3 Thlr. 

— — über das Lebensprincip. gr. 8- 1 Thlr. 4 gr. 

— w— Syf ein der Idealphilofophi*. gr. 8. t Thlr. I2gr. 
StaaUwiffenfcbaft und Politik im Grundriffe. 

gr 8. 1 Thlr. 

Journal für Wiffenfchaft und KunTt. 1« Heft. 

gr. 8. 1 Thlr. 

Käme % (J.A.) neue Darftellung der Mythologie der 
Griechen. 8< 1 Thlr. »2 gr. 

Ueberficht, encyclopädifche , der WifTenfcbaften des 
Orients, aut neben arab-Tcben und türkiCtben Wer- 
ken uberfetzt Den Frennden und Kennern der 
orientalifchen Literatur gewidmet von einem derfel- 
ben Beiülfeuen in ConTtanlinopel. 3 Thlr. 12 gr. 



Koc hf-tteht tat kleine Frankfurter l Ehu Kurse mmd 

Deutlich« Auwei/wg tar gmt.n fchmackkafun Zube- 
reitung' tMtr S-pttj.n iu grefntt umd kUinm Haushai- 
tungttt* ntbfl Rtctvt-u vom F.iumaektn umd Aufbe' 
ttthrtn cUr Otfi- und anderer trachte, und nur Vtr- 
ftriigung der Mi ck und Qbfi-Sftife. Seckfit p r r- 
btfftrtt und vermehrte Auflagt. 8- 8 #Gr. ort. 36 Kr. 
Wer die eigentliche und wahre Ar , wie faft iu jeder 
Frankfurter Hauthal uno gekocht wird, kennen lernen 
wir, wiid es nirgend To brft'm.mt als in diefem erf en 
Frankfurter Kochbuch hndt-n Fine noch in ihrem Tode 
gefebatzte würdige Hausfr u der erften hiefigen Fami- 
lien war die Urheberin , ui:d thei te es anfänglich ihren 
Bekannten und Freundinnen nur in Aiifrhrihen mtl. So 
circulirte es ha'<d in allen Haush.ii'unjjrn : denn jedem 
war die einfache und Hoch Icbmackb.ifte Z -'>*reitting 
der Speifcn fehr wi!lkomt> t- . Ks wurde zum Druck 
befördert, und die öftere V i derb«, ung deIT<*lben , fo 
wie auch die Letmcbtfichen Vt.mehr ungauuaJ Zufatze, 



find wohl die redendften Be weif« , daft es «lieh in Haus- 
haltungen anderer Stadt« — ungeachtet aller feitber 
verfechten Nachahmungen unter maneherley tnd ähnli- 
chen Tii ein — eben fo gern aufgenommen und vorge- 
zogen wurde. 

Ja gerfche Buch - Pavitr - und Landkarttu- 
Handlung in Frankfurt u.M. 



In unferni Verlag find fo eben erfchienen und für 
I Rth). 4 gr. in allen Buchhandlungen zu bekommen; 
BeutrUje tu tiner wtffenfchafilicktn Bearbeitung und 
beßeren Autbildung du Kriegt ■ Einquartierung! - rVc» 
ftnty von F. S. Feuerlein, B. R. L. gr. 8- 
Der Herr VerfafTer arbeitet bereits über lo Jahre in 
diefem Fache, und umfafst feinen Gegenftand daher 
niebt nur als Gelehrter, fondern auch als Praktiker 
ganz. Wir machen auf diefe intereffante Erfcheinung 
aufmerkfam, weil durch diefelbe nicht nur die Grund- 
fetze und Begriffe über diefen wichtigen Gegenftand be- 
richtiget und die Meinungen vereiniget , fondern auch 
in praktifcher Rücklicht geprüfte Vorfielt Ige zur beffe* 
ren und vollkoinmneren Behandlung diefes fchwiefigen 
Gt-fchaftes gemacht werden, wodurch den häufigen 
Klagen und Bafcb werden befriedigend abgeholfen wer- 
den konnte. Frankfurt a. M. Öfter -Meffe 1807. 

Gebhard und Körbe**- 



Bey Röwer in Göttingen ift erfchienen and in 
eilen Pucbhandlurgen zu haben : 

Verfuck einer Vullftnndrgen Einleitung in dat Evangtlium 
dtt Johannes von f.AL. Wtgfekeider, Doct. 
u. Prof. d. Tkeal. u. Phil, tut Rinteln. 358 S. gr. g. 
(I Rthlr.) 

Zur Beurtheilung der Wichtigkeit und Brauchbar- 
keit dtrftr Schrift dient die gründliche Anzeige derfel- 
ben in den Jkealogijcken Annatta , Januar, 1807. 



Von dem bey Thnrneifen Sohn« in Parti« 
im April d. J. erfebienenen : 

Vvt/age iLnt let difartemeus dm Midi dt In Frantt -pur 
A. M. AH Hin. 2 Vol. in 8. avee gravnrct 
wird unter den Augen des VerfafTer» eine den-.fche Ue- 
berfetzong veret. Haltet, wozu die Vorarbeiten feiner, 
vor Kuizem verf orbenen, Begleiters .hey Hiefer Keife, 
uii fers deu;fchen Landsmannes Winkler, benutzt werden 
tollen. Diefe Ausgabe wird, mit den Kupfern des Ori- 
ginals geziert , erfcheinen. Das Werk wird auf Keifen 
inden fchönen, vom VerfafTer hrfm-hten, Gegenden den 
unterhaltendften und belehrendften Wegweifet geben. 



Göttingen hey Vandenhoek und Ruprecht 
Ist erfüiiei en und in allen Bu< hhand hmgen zu haben: 
Gedickte von Karl Tkorbecktu. 
Erflet I.S»d*ktu. I8O7. 
(Der Käufer wird erinnert, feinem Fxemplare 
zehn oangedruckte Bläuet zulegen zu laden. ) 

III. Neue 



III. Neue Karten. 

Ntue forte* und geographißke Wtt\a % 
welche im Verlage des 
Öeogr apbifche ii Infututs zu Weimar 
%ur Leipziger Oßer • Meffe 1 807. 
erfchienen find. 

A. GeographifchmilitSrifike Werkt. 

Nachritht von der Schlicht bey Jens am 14. Oct. 1806 
zwi Cohen der Kaiferl. König]. Franzöf. und der com- 
binirtea König}. Preu£s. und Kurräcbf. Armee , zur 
Erliuterung des Flans der falben, Teutfch und Fran- 
zöfifch. Mit dem Plane der Schlackt. 2te berichtigte 
Auig. Rojalfolio. gr.4. 12 Gr. od. 54 Kr. 

Fortgefetzte Nachricht von der Schlacht am 14-Oct. Igo6 
in Rücklicht des Treffens ^ welches bey Auerßtdt vor- 
gefallcn, zwifchen der K. Prc fs. Armee und einem 
Kaiferl. Königl. franz. Corps d'Armee, zur Erläute- 
rung des Plans. Teutfch und Franzöf. gr.4. Mit dem 
Plane des Treffens, in Fol. 9 Gr. od. 40 Kr. 

Erläuterung der Allgemeinen Vcberßcht der Stellungen 
der rranzöGfch und pieuft. fächf. Armeen kurz vor 
und am Tage der Schlacht bey Jena und de* Treffens 
bey Auerßtdt am 14.0«. 1806. Teuifch und Franzöf. 

" gr. 4. Mit der Karte diefer Gegend, in Fol. 9 Gr, 
oder 40 Kr. 

"* NB. Obige 3 Plans find auch mit ihren vollftlndi- 
gen Texten zufamanen unter folgendem Titel zu 
haben : 

thrßeMvng der Stklackt bey Jena und des Treffens hey 
Autrßedt auf einer Karte und zvvey Planen, mit teut* 

' fcher und fianzÖfifchcr Erläuterung, gr. 4. und Pol. 
I Rthlr. 6 gr. od. 2 fl. 15 kr. 

Nachricht von def Schlacht' bey Pmßifck- Eulau. In 
Tcutfcher und Franz. Sprache- Mit einer Karte der 
umliegenden Gegend und dem Pl*ne der Schlacht, 1 8c 7. 
gr. 4. u, Fol. 1 8 Gr. od. 1 fl. 2 1 kr. 

B. Karten in großem Formate. 

Karte Tom Tärkifehen Reiche in Europa, nach den neue- 
ften aftronomircbenOrtsbcftiinir.nngcn entworfen und 
gezeichnet von /. C. M. Rtit.cJie. 2. Terb. Ausg. Ro- 
' iaJfbT. 8 <»r. od. 36 Kr. 

picfelbe auf OliK Papier mit engl. Gränzillnmination 

1 2 Gr. od. 54 Kr. 

Poflhrfe vrm Tratten und Dcbnzricu, mit Bezeichnung 
demeu«»npoliiiCchenGrän7.en 1:1. d f.tmintUchen neue» 
Poftftr.iffen. 1807. Rojalftd. 8 Gr. od. 36 Kr. 

Poßharie von Frankreich mit allen neuen L'olifiraften. 
1807. Rojalfol. 8 Gr. od. J6 Kr. 

C. Plane und kleinere Karten. 

Karte des rördl. Tbcik der Eurepnißktn Tiirkey. Fol. 

1807. 6 Gr. ei. 37 Kr. 
Karte von Afrika , mit Herrn Trmti's u. Smrmervil-, 

le's Reiieroute in das Land der Buß'manat. 1807. Fol. 



Entwurf «n einer Karte Ton dein Lande der Bettjtunai 

von Herrn O. Lithteußtiu. 1807. kl. Fol. 
Karte ton dem Enrapätßhen Rufsland. 2. verb. Ausgab«. 

1 807. gr. Fol. 4 Gr. od. 1 8 Kr. 
Karte von dem Aßatißhen Rußland. 3. verb. Ausgabe. 

1807. Fol. 4 Gr. od. 18 Kr. 
Karte vom Königreiche Peru. 1$QJ. Fol. 6 Gr. oder 

27 Kr. 

Profpect und Karte der Gegend um Go'dan und den Lo- 
mrzerStt m der Schweiz, zur Erläuterung de« Ab 
fturzes vom Rufßbergt am a.$ept. l$o6. kl. Fol. 3 Gr. 
oder 15 Kr. 

Plan von Conßantinopel , aufgenommen von Lechtvalier 
und Kauffer. 2te verb. Ausgabe. 1807. Rojalfol. $ Gr, 
oder 36 Kr. 

— Derfelbe auf Oüf. Papier. 12 Gr. od. 54 Kr. 

Plan von Danzig. 2te berichtigte Ausgabe, kl. Fol. 3 Gr. 
oder 15 Kr. 

Plan von Krortßadt. 1807. kl. Fol. 3 Gr. od. 15 Kr. 
Plan von Mofktta. 1807. Mit teutf. und franz. Erfcli 
rung. Rojalfol. 8 Gr. od. 36 Kr. 

— Derfelbe auf OJif. Papier. 12 Gr. od. 36 Kr. 
Plan von Neapel. I807. kl. Fol. 3 Gr. od. 15 Kr. 
Neuer Plan von der Refideuzfiadt Petersburg. 1807. 

neue verbeff. Aoyg. mit- teutfch. und franz. Erläute- 
rung. Rojalfol. 8 Gr. od. 36 Kr. 

— Derfelbe auf Oüf. Papier. 12 Gr. od. 54 Kr. 
Plan von Rem. I807. 6 Gr. od. 27 Kr. 

Plan von Vemdig. 1807. 3 Gr. od. 15 Kr. 

D. JnMlafft gebundene Karten. 

Mistittan • Atht f- r Freunde der Erdkunde und Karten- 
Sammler. V. Lieferung. 1807. 12 Bl. Queifol. 2 Rthlr. 
oder 3 fl. 36 Kr. 

IV. Bücher, fo zu verkaufen. 

Von den Archives Utiraires d'Europt ift der c» fre 
Jahrgang (1804) zu verkaufen fü-- einen Friedrichsd'or 
bey dem f-ucbbalter Ehrhardt zu Halle. 

V. Auctionen. 

I>cn 20rten May d. J. und folgende Tage Tollen zu 
Bernburg die von dein verdorbenen Geheimen Ho- 
rath Culemann hinterlaffenen Bücher, vorzüglich jnrifli- 
fchen, auch hiftorifchen , philofophifchen , tbeorogi- 
fchen und verfchiedenen andern Ir.halu, ineift bietend 
getjen haare Bezahlung in grobem preufs. Coutant ver- 
cuetioniret werden. Pofifreye und genau beftitum e 
Auftrüge auswärtiger Bücherl iebhaber erbieten lieh zu 
übernehmen: Hr. Candida! Günther , Hr. Poftfecretir 
Noaek und Hr. Regiemngsadtocat Paßler in Bernburg. 
Das gedruckte VerzeichniCi ift in Halle bey den Herren 
Antiquar hn zu bekommen. 

Bernburg den 29. Aptil 1807. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



I. Todesfälle. 

m I O.April ftarb zu Weimar Anna Anui'u verwitwet« 
^ Herzogin von Sacbfen- Weimar und Eifenach, ge« 
*ne Prinzeffm von Braunfchweig, im 7often Jabre ih-. 
; rühm vollen Lebens. -Ohne bier der grof.en Ver- 
:nlt« um die Sachsen- Weimarifchen und hifenachi- 
D»n Lande zu erwähnen, die 11c fich viele Jabre bin« 
itch ata Landesregentin und Obcrvormünderin ihres 
hnes, de« it2tregi*renden Herzogs, erwarb, »nüITen 
r, der ßeftimmung unfrer BJatter getreu, an diejeni- 
n erinnern, welche fie alt Kennerin und Befcbüt zarin 
r Rüntte und WUTenfchaften Co vorzüglich aufzeichnen, 
hr viel hat ihr m dWer Hinficht befand er* die Uni- 
^fität Jena und die fürftliche Refidenz Weimar zu ver- 
i i!;en. Sie gehel üch von jeher in dem Umgange mit 
11 gev'ffvo/J/ien Gelehrten und Künftlern, unter denen 
ithe , Herder und Wjeland obenan ftehn. Ho.Tent- 
•Y> erhalten wir von dem letztern, als ein Seitenftück 
i feinen Gedichten an Olympia, noch ein Elogiura die* 
r vortrefflichen , durch Adel des Geiftcs und Herzens 
sich verehrungswürdigen, Prinzeffin. 



Am 5. Febr. ftarh zu Jever der Cantor G. F. Schön- 
-r, Mufikdirector, Organift und Lehrer der dritten 
ifCe an der dortigen Pravinztal- Schule, geboreneu 
eyberg in Sacbfen. Auf eigene Koften liefe er vor ei- 
?en Jahren Gefangftucke mit Begleitung des Claviers 
y Breitkopf drucken; da er aber Ley diefem erfien 
rfuch nicht einmal auf die Koften kam : Jb enthält 
n iriuükalifcher Nachlafs noch eine Menge unge- 
ickter Cotnpofitionen , welche er für das Jevcrifcbe 
leert fchrieh, wo fie immer mit ungeteiltem Bey- 
aufgenommen wurden. Er war ein äufserft thätiger 
nn. Mufik and Studium der Gefchicbte war ihm 
Enge Erholung. Auch in letztern Fache, fo wie für 
ulwifTenfchaften, finden fich unter feinem Nachlaffe 
ige recht .gute Auffitze. Die Herausgabe des ge- 
imteh Nacblaffes wäre zum Belum der hinterlaffe- 
1 Familie zu wünfehen. 

In der Milte des März ftarb zu Paris der berühmte 
irurg P. Laffut, Mitglied des National -Inftitut», Pro- 
Tor an der medlcinitebcn Schule u. f. w. , Verf. meh- 



rerer mediemifeber und cbirurgiPcber Werke, die in 
Frankreich fehr gefchätzt werden. 

Am II. April ft. 2« Niendorf im Pionebergtfchea 
der dafige Peftor Jok. Frnd. R-ß, Verf. einer mit Bey- 
falle aufgenommenen Anweifung für SchuliseiCner nie- 
derer Schulen, ein in feinem Wirkungskreife fehr ge- 
fcbitzter Mann, in einem Alter von beynahe 72 Jahren. 

Am 13. April fiarb zu Breslau Int. Karl Heiar. Bör- 
ner, ehemal. Secret&r der pattiot, Societät zu Breslau, 
mit dem Charakter eines General-Landfchafts-Syndicus, 
ron Ende des J. 1775 bis zum J. 1786, da diefe Gefell- 
fchaft fich zerft reute, beynahe 63 Jabre alt. Aufser 
den im gel. Deut fehl, verzeichneten Schriften hinter! iefs 
er mehrere Handfohriften. (Vgl. die BeyL zu d. Schief, 
ProrinzialbL 1807. April.) „ • . ' 



Der am 9. Febr. zn München vetTtorbene Laren* 

Hühner, königl. bayer. wirkl. geiftl. Rath , der königl. 
Akademie der Wiffcnfchaften hiftor. Gaffe Director, - 
und Redacteur und Verleger der Oberdeutfchen IJt. Zei- 
tung, der allgero. politifeben Zeitung, und des Münch- 
ner Intel). Blattes , war geboren zu Donauwörth den 2. 
Auguft 1752* ftudirte zu Arnberg unter den Jefuiten, 
in deren Orden er auch trat. Nach deffen Aufhebung 
wurde er I'rof. der franz. und italianifcben Sprache zu 
Burghaufen , und lieng frhon 1779 an die Münchner 
Zeitung Zu verbeffern. 1783 aber gieng er, von Ob- 
feuranten verfolgt, nach Salzburg, von wo er l~99» 
nach dem Tode des Kurfürften Karl Theodor, wieder 
nach München zurückkehrt«», und unter der, alles Gute 
begiinfrigenden, Regierung des gegenwärtigen Königs 
die Herausgabe der angezeigten Zeitungen wieder über- 
nahm. Seine Schriften -hnden fich in MeufePs gelehrt. 
Deatfchl. und in Haader's gelehrtem Bayern. Sein reger 
und redlicher Eifer für Wahrheit und Licht verdient 
immer in dankbarem Andenken erhalten zu werden. 
Seine Zeitungen werden ein ft weilen unter Befolgung 
feines Bruders fortgefetzt, welcher als königl. bayeri. 
Ich er Rath und Schul - Commilfär , wie auch Vorftand 
des Kirchen- und Stiftuttgs- Bureau zu Ingolftadt ange- 
ftellt ift. 

Der am 2. April zuGiefsen veifiorbene, im J.-I799 

in den Rnheftand getretene, hefrendarmftädtifchcS'aat.« 
fm\ d ai:.. 



Minifter, Chrißian Hnrmtnn Samuel, Freien* vom G«*- 
ztrt, liaei Schulmeifters Sohn aus Meinungen, war ei- 
ner dej.verdieoftyoliri«!» und.achtungiwürdigfren Män- 
ner de* Grofsherzoglh.im«. Eine kurze, aber interef- 
/"ante, Biographie diefes S;aatsmannes befindet lieh nebft 
reinem BuonifJe in der im J. 1799 u. 1800 erfcbienenen 
Gallerte der Gefandfen des Kaftadter Congrefr«s. h.'m 
andere* Biidnifs deffelben, von denn Hofkupferfteeber 
Feifing zu Darmftadt ift, fowohl in Ruckficbt de* 
Sticht, all der fprechenden Ähnlichkeit, noch vorzüg- 
lieber. Seine Scbriften find in Meufel's sei. Deutfchl. 
verzeichnet; Eine gehaltvolle Lebensbefohretbung de* 
gehaltvollen trefflichen Deutfchen ift wahrfcheinlich 
von einein feinet vertrauteren Freunde unter den ?to~ 
fe (Türen in Gief*en, der befonder* wahrend der letzten 
achtjährigen Mufie viel am ihn 



II. Beförderungen und Ehrenbezeugungen. 

An die Stelle des verdorbenen Forckenheck , Profef- 
fors der Dogmatik zu Münfter, ift der zeitherige Gym- 
naliallehrer , Hr. Hermes t gekommen. — Fbendafelbft 
ift die durch da* Ablterben de* Profeffor« LSdtrt erle- 
digte Profeffor der Entbind ungskunft dem bisherigen 
Profeffor der Phyiiulogie und nunmehrigen Medicinal- 
B-ath Laedgraeher, fo wie der Lehrftnhl der Anatomie 
und Chirurgie dem bisherigen Profector und Lehrer der 
Manual - Chirurgie, Hn. Fr ici , übertragen worden. 

Der Grofih erzog von Reffen hat nach dem Tode 
de* Superintendenten Zimmermannes noch zu Ende v. J. 
dem Hn. Kirchenrath u. Hwfpredig«r Pttcrfen zu Darm- 
ftadt die Verwalteng der Superintendentur det F'Jrfien- 
tbums Starkenbnrg übertragen , und den Hn. Kirchen- 
rath und Garnifonprediger fVtgntr dafelbft zum wirk). 
Kirchen- und Schul Haih mit Sitz und Stimm« in dein 
K. u. S. R. Collegium deffelben Fürftenthuin* 



Soo 

Minner, von denen Geb, bey ihrer Wirme und Thl. 
ttgkeit für die fort fefa reitende VerbeXTerung des Kir- 
chen- und Schul- Wefens, die fie fchoa in ihren Schrif- 
ten dem gröfiern Publikum an den Tag legten , mit Zn- 
verGcht vieles hoffen lafat, wenn fie die nothwendige 
Unterführung finden. 

Dem Hn. Dr. A. C. Sckmbtrtk zn Dannftadt , der 
fich jetzt auf eine gelehrte Reife begiebt, Verf. eines 
guten „Beytrags zur Würdigung de* weiblichen Ge- 
fchlecht«" (Darmftadt 1807. 100 S. 80, hat der, Grob- 
herzog von Heften den Hofraths • Charakter ertheilr. 

An die Stelle dee verftorbenen GonfcftnriiJ - DUe- 
etors Mnrtiui hat der vielfeitiggebildere gefebraackv*//* 
Jurift, Dr. Goede, bisher Profeffor zu Jena, denltaf 
als Profeffor Juris < 



angenommen. 

Die Unif erfltat zn Roftecfc , 
de* Meklenburs - Schwerini feben Landes durch die 
Franzofen nirht nur keine Störung in ihren Jitereri 
fchen BeCchäftifjungen erlitten, fondern vttbnehr tob 
Sr. Excellenz dein Hn. Gouverneur Level, wie auch von 
dem Hn. Intendanten Bremondf fbwohl fchriftlich als 
mündlich die VerQcberung erhaben hat , dafs diefes In- 
ftitut, gemäf* den Ablichten Sr. Majeftlt de* Keilers, 
gefebutzt werden folle, — hat den Hn. Intendanten 
Brtmondf einen Mann von aufgezeichneten Talenten 
und Kenntniffen, wahrend ferner Anwesenheit in <Ae- 
fer Stadt , unter dem 24. März ho—rir canßt zum Ukiov 
Fhilofofhime et liberalium artium creirt , und ihm da* Dt- 
p!um durch zwry Deputtrte überreichen laffen. 

Freyherr von Maßieüx, königl. bayer. geheim. Rath 
und Uirector der Staats - Policey - Deputation in der Lar.- 
de«-Directi^>n zu München, von drin auch, fo lanf« 
er noch a's Domherr in Augsburg lebte, einige anony- 
me Sehrilten rrfthienen finH, ift auf fein A Tuchen «r 
gen feiner gefubwiebten Gcfundheit in 
fetzt 
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!. Ankündigungen neuer Bücher. 

Im Verlage der Mcyerfchen Buchhandlung 
in Lemgo ift ««rfchienen : 

Quedtufcld, J. C«r., voBßandige Syntax der frtn- 
zöfißhtn Sprache; oder Auw* t jung tu einem eckt 
franzofißhtn Stile, durch eine Alenge zweckmäßiger 
und inkait/reicher Bctffvic'c nur Sitern und ntutru 
frtnz'ojijchen Sth>iftßtütrn erläutert, gr. 8- Druck- 
papier 3 Hl hl. 4 gGr. Holland. Schrei: p.ip. 3 Ktbl. 
Unter allen Schriften, die über die franzöüfche Spra- 
che fo häufig erfcheinen, verdient obiges Werk eine gut 
norzigttche Aufzeichnung. Die Syntax ift darin , dem 
nmfiandhcben Titel gemäf*, voHftändig abgehandelt, und 
alle Regeln dief*r Sprache find mit BeyTpielen au* einer 
gtoLen Anzahl daffifcher Schrif.fi eller erläutert. Sehr 
lobenswerth ift , dafc die Hegeln vom Gefchlechte der 
franzbüfehen Sutßtmift au« de U Touche angehängt find, 
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worin Teuirche fo oft fehlen. Wer die AUichr hat, 
ditfe fr-bbne und in unfern Tagen fo allgemein »er*»«- 
dig gewordene Sprache gründlich zu erlernen, oder auch 
andrre nut behem iriolg d;<rin zu unterrichten, wird 
diefes, nach einem To richtigen P:ane und mit To aus- 
harrendem F eifse abgefaf»te , Werk ungern entbeh- 
ren. Die gramuia'ifcben Lehtfiundtn gewinnen durch 
den Gebrauch diefcs Buchs vorzüglich. Der Vorleger 
fbrgtc für ein gefällige* Aeufsere. 



Di« neweßem Briefe tut der Schweiz m du vitertich* 
Haut mach Ludwtgsbnrg. is Bändeben mit Kupt. 8- 
München 1K07. bey K A. F ! ei fc h man n. I Rtbl. 
In einem Zeitpunkte, wo fo viele ed'e Herzen über 
den Jammer hinten, den der Krieg ober d<e Völker ver- 
breitete, in einem Zei punkte, wo f«lbft ftarke Seelen, 
gerührt durch die Leiden des Bruder«, mit Unjamth z* 
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impfen haben , und del 

t lehr bedürfen, in einem folchen Zeitpunkte fucht 
:r Geilt So gern« lieblichere Bilder auf, die ihm das 
enfchenelend vergeffen machen follem 

Vf ie fehr nnfer Verf. durch die Herausgabe diefer 
riefe für ein fblches Bedürfnifs geforgt hat, davon wird 
ch jeder Lefer aberzeugen, der an feiner Hand die 
heben Thlier Helveticas durchwandert. Lieblich 
vufste Herr Heahrr (diefs ift der Name des VerfafTeri ) 
sine Brief« in das Gewand des Frobünru zu kleiden , 
nd mit merkwürdigen Anekdoten SU durchwebe tu 
.ninuthige Farben einer überaus blühenden Phantafie 
■achten in anannichfaltigen Mifchungen aus jedem 
(riefe hervor. JNichu entgieng feinem ForCcbet-auae , 
vaa ihm merkwürdig fehlen , aber ftets gieng fein Stre- 
>en dahin, nur Neues zu helem ; Wiederholungen von 
ndern Renenden vermied er forgflltig. Mit Verguu- 
en können wir enzeigen« dafs des tte und 
hen fchon in einigen Wochen in allen 
ungen zu haben leyn wird. 



und der Beruhigung txtlufivo et jure frokibendi unter 



r 



» A.X. Z. zu. 



Alle gut« Buchhandlungen können liefern : 
Grat Limguat Dialecti recagnitaa nftra Mick. Matt- 
firty faß J. F. Rtitxtam ftti mra>fat. tt txcerfta 
«r Af ü. Dwfeali grammatica addiderat, tatum oyut 
rteaatf. erntend, aux. F. G. Sturmius. L'püae 1807. 
R etaj. 3 Kthlr. g gr. Chart« ntel. 4 «Uhlr. g gr. 
Charta Icript. 6 l\th!r. 
v . .' 

II. Vermifchte Anzeigen. 

Am dia Ltfar djr AI Igemeimem Literatur- 
1 Ztttang. f 

Der Herr\ Hofratb EUhfiädt za Jene hat mir m 
rinem, mich mit den Herrn Bertnrh und <>rut*r ge- 
»einrchaftlich betreibenden, zwölf Seiten furUen, Ma. 
»ifelt m Nro. 99 des Intel igcnzMstte.v der Jenai eben 
ALZ. den Vorwurf gemacht : „ dafs teh durch uttiu He- 
Irtotw fiain Cmarakeer verdächtig *« m-ifu*, dur ganza 
'aßuui düftr A. L. Z. im MtiCttdit s« *><»«<« umtt, nom. 
»»hüte." 

ks wurde mir unerklarhar gewefen fey", wje Herr 
loftath LichftaVJt einen fo<hon Z taimTgeuharg zwt 
ch*n aich und einem lnüitui«, bey dem er fenft doch 
'lehn weiter als #»in Subftitur ift , geltend zu machen 
at verfließen können; hätte ich ni. br zugleich aus ei- 
er Nachricht in Nro. 90 des Cotta'f hen Alorg. nblau 
« e» fahren, dafs der berühmte Mann fich vor einiger 
*h anerboten hat : fall» man ihn , wenn fünft keine 
*He efTm fey» m\n Profeffor der Thcolagie (! ) in Hei. 
s ierg aufteilen wolle, die Jenaifche A. L. Z. mit fich 
•hin zo bringen. Aot die fem Antrage de» Herrn Hof- 
ens geht nun freylich hervor, dafs er das lnftitut, 
1 welchem er buher nur alt Redacteur angeftellt war, 
^enwartig für fein F.igenthum erklärt ; denn unmög- 

:h kennte er fich doch erbieten, eine „jenaifche" und 

» Jena enter landesherrlicher Autorität cum privilegio unbefangene Ufer, 



*«r «iefen BehruanTchen Gefellen hier nur in einer Note die Driickfeklerenzeigc, eab im 
*«Je 4- v: o. zu leien if*: 



künftig in — Heidelberg herausgeben zu wollen, wat 
denn wohl eben fe gut ein Schöppenfiadtifches als ein 
fcichftadrifches Anerbieten hatte genannt Werden mo» 
gen. Den ganzen Antrag aber, für eine blofse, die 
F>1 angung der theolegifcben Profeffur beabnehtigende, 
Deckung des H-rrn Hofraths zu halten, verbeut die 
felbftgerühinte Redlichkeit feines Charakters, die uns 
dafür bürgt, dafs die bisherige jenaifche A. L. Z. nun« 
mehr wirklich eine Eichfihdtifck* fey, und dafs der 
Herr Hofratb fie, als eine folche, unfehlbar auch ne bft 
feiner Perfon nach Heidelberg gebracht haben würde, 
wenn er nur., — die Vocation bekommen bitte. Daüf 
er feine Zehtrg, fb länge er noch in Jena bleibt, auch 
noch unter der Firma und Form der jtuaifekt* A. L. ZV. 
herausgiebt , - gefebieht zweifelsohne nur, um Ten derr 
fei hen, wie allerdingt billig ift, auf eben die Weife für 
die feinige zu profitiren , auf welche die Unternehmer 
der Jenaifchen A. L. Z. bekanntlich von der AMgtmtintm 
LütratMTttitung , alsdiefe, an keinen Ort gebundene, 
Anfielt nach Hall« verfetzt wurde, für die ihrige zu pre~ 
hören fich bemühten. 

Wenn man nnn aber gern auch zngibt, dafs die) 
Jenaifche A. L. Z. jetzt eigentlich eine IvichTtSd ifche 
fey , obg'eich die Unternehmer der erften noch nicht« 
darüber bekannt gemerkt, fb wird fie doch kein ver- 
fiandiger L*fer, fo lat ge er fpürt, dafs fie noch von. an* 
dein Kiffern als einem richftadlifchen vtrfafst wird, isl 
des« Orade fiir Fichftadtifch halten t dafs der Herr Hof: 
vath and feine A.L.Z. , gleicbfam wie eir frhleehter Attr 
tor und fein Much, ein einiges uid untheilbares Ganze 
war' u. Jener Schlafs eines i.ichftadt von fich auf ein 
kri ifchrs Journal, das ein Gath* mit feinem Inlerefi'e 
beehrte, ifi daher um Nicht« feltfamer als ej f«yn wür- 
de, we n der Efel die in der Löwenhaut empnngnen ' 
. PiMg«»! dem Löwer. zorechnen weilte, von dem er fich 
d<e Hau» a"gem*ft' , und hat der Herr Hofrath alfir» we» 
gen obiger Refcbnltligung nicht mich, fbndern leine Mit* 
arbeiier um Verzeihung zu Litten. 

Auer auch des Befirebens, ftiwiu Charakter aardSch- 
tig tm «Mckt«, befchnldigt mich der Herr Hofrath höchft 
ungerecht. Ich habe ja nur, — aus Dankbarkeit für 
das hevviuVe Freundfchaft fiückchen (Siehe peg. 163 m " 
Nro. 2 t diefr« l* teHigenzhkuit) — feine muftet hafte) 
(»ererhiigkeitsücbe (>*>radheit und Unpartey'ichkeh als 
Redactemr, die, wie fihon Anno l8oj in Nr. 119 der 
Zeit'irg iür die elegante Welt gerühmt ward, „die 
Wahrheit der literarifchen Ur» heile in feiner Zettung 
fanciioniren an einer Rt cenfitm, die er ausdrücklich 
als eine befonders redlich* ianciinnirt hatte, darfiellet) 
wollen. Diefe Datfieflong ift dem Publikem in Nre. 31 
diefes inielligenzblattes- vorgelegt, und ihre Wahiheik 
von dem Verfalfer der aedachien BeeenCon felbft fatv 
ctionirt worden, indem derfelbc in feiner Antwort euch 
nicht einen einzigen meiner Sa<ze widerlegt, fundern 
vielmehr fich fei her nur, bis auf den angefchlachten 
Gefellen*) fogar, felbftgefallig mitderhak bat ; wie jeder 

er es der Muhe Werth halt , 

„ Ha-I« 8. f Ii 
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fich der Praruiig e'm« fokken Reeenfenten ze tmtei zie- 
hen, einfehen wird. Alf« nur die Redaetionsprincipe 
dec Herrn Hofrath Eichftädt habe ich an dem vorlie- 
genden Falle würdigen , nicht feineu Charakter verdäch- 
tig macht* wollen. Wie wäre es überhaupt auch möglich, 
diefen Charakter, der fich bereits in fo mannigfaltigen 
Verha'tniffen Co offen dargelegt bat, djfs Keiner , der 
das Glück, ihn »äAer kennen zu lernen, einmal gehabt, 
fein Unheil über ihn je wieder ändern wird , verdäch- 
tig zu machen? Eben fo abfurd würde es feyn, einen 
Skunk C viverra futoriut Linn. ) den man einmal gero- 
chen , in den Verdacht bringen zu wollen , dals er — 
eine Zibelhkatze Cef, 

Ich würde mich darum durch die Zumuthung einet 
Coleb tn Vorfatzes von dem Herrn Hofrath halten belei- 
digt Fühlen rooiTen, hätte er mich nicht felbft mit fich 
dadurch wieder verföhut, dafs er in eben demfeiben 
Manifefte einen Brief, den er von mir, nach Empfang 
der von ihm negotiirten Recenfion meines Hamlet, er- 
hielt, in der kefekeiiuen Abhebt: mich durch die Com- 
plimente, die ich ihm darin gemacht, öffentlich zu be- 
fchämeti , abdrucken (äffen; und das naive Geftandnif* 
hinzugefügt hat : dal* ihn diefer Brief H im Verlegenheit 
gefettt" , au welchem Ende er denn freylich auch gr- 
fem üben war. Jeder, der den Herrn Hohath jemals in 
Verlegenheit gefehn, und der Herr Hofrath felbft, wenn 
er in folcher Lage den Spiegel liebt , wird es erklärlich 
finden, data er mir durch diefet Bekennmifs eine Er* 
götzlicbkeit Weitet hat , die mich jene Invective nicht 
nur gern vergeben und vergeffen, fondern fogar fo grofs- 
milthtg feyn läfst , die in feinem InteLigcnzblatt meoi* 
fefiirte Intelligenz auch noch an einigen andern Sieh 
len zu beleuchten. 

l) Im Eingang gedenkt er (es gehörte kein langet 
GedäcbtnU* dazu) mit unglücklichem Stolz sei Enthe- 
bung der Jenaifchen A. L. 7. und gewiffer Pet fönen, 
welche diefelbe eine Zeit lang eis nicht vorfanden be- 
trachtet halte« follen. Gleichwohl lieht er eben diefe 
Perfonen alt Urheber aller der Hindemiffc an, durch 
die fich das neue lnftitut habe hindurcharbeiten muffen. 
— Wie bündig! — — ~) Weil der erfte Redacreur der 
Allgemeinen l.iteraturzeitung mein Vater ift, folgert der 
Herr Hofrath die Behauptung, dafs ich in genauer Ver- 
bindung mit der Re<iae;ion derfelben ftebe. Hier ift zu- 
vorder i't wieder die Bündigkeit fehler Logik, dann aber 
die Offenherzigkeit merkwürdig, ruh weicher er feint 
Begriffe »on der Einwirkung perfönlicher Verhäkniffe 
auf die Hedaction einer kritifchen Zeitung, dem Publi- 
kum vcrräib. Da der Herr Hofrath felbft keinen eheli- 
chen Sohn hat , dem er die väterlichen Gefinnungen , 
die er alt Hedacteur eine; A. L. Z. hegt, hatte bethäti- 
gen können , fo ift et um fo edelmüthiger, dafs er üe 
einem feiner Reccuftuten hat zu Gute kommen 1 äffen, 
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dem er ein "Werk feinet eignen Vater«, unter deffen Auf- 
hebt, in der Jen. A. L. Z. zu lobpreifen vergönnte. 3) 
Die „unwürdigen Vorwürfe 1 ', denen et ihm, als ei- 
nen „rechtlichen Mann , verdroffen hat, begeg- 
nen zu muffen, nennt er „fchatnlofe Nichtigkeiten", 
eine iaco* de parier , durch die er fich den Dju'.i alVr 
biiderarmen Poeten, die bitner noch nicht gewufsr, difs 
man da* Nichts auch fchamlot nennen könne, erworben 
haben wird. Eben diefe Nichtigkeiten find ihm aber 
doch auch „Pfeile mit giftigen Spitzen" und, ein zwey. 
ter Hana Nord, verkündigt er, a!l;n foichen Pfeilen, 
die noch in Zukunft auf ihn abgefchoffen werden dürf- 
ten, die Spitze „Icbon im Vorauf" (ehe er nochvear 
wie, wo, und von wem, fie abgefchoffen werden tol- 
len) durch befagtea Imelligenzblatt abzubrechen. 4) 
Et ift natürlich, dafs ein rhilolog mit dem Ausdruck 
„fchat; l Nichtigkeiten" die Sprache nicht berei- 
chern werde, ohne zu beweifen, dafs ein Sinn darin 
ift. Diefen Beweit verfpriebt der Herr Hofrath „/« 
kurz und fo glimpflich alt möglich" zu führen. Wer wird 
nun niobt, nach Dnrchlefuug von zwölf enggedruckten 
Seiten , fich endlich zur Bewunderung hingeriffee füh- 
len, wie weit et der Herr Hofrath in dermögficbAen 
Kürze gebracht; und welcher Haafe konnte glimpflicher 
feyn, als es ein Redacteur ift, der fich vor feinen Geg- 
nern hinter feine Uecenfenten verkriecht? 5) . , Die 
Sachen" fpricht der Herr Hofrath ..fprecken für fici, 
ohne alle Eir.mifchung der PerfönJichUeit, denn Nieatt 
ift einem Ehrliebendeii widerlicher, als in einem titer»- 
ritchen Streite Privatangelegenheiten zur Sprache n 
bringen." Diefer feiner Ehrliebe verdanke ich denn 
das Vergnügen, die Erwartung: er werde ineinen Brief 
etdruJan laffett , erfüllt zu fehn, ohne dafs er — Iro- 
nie da» in merkte. Eichl'tadl und eine Anthologie! Eich- 
ftädt und eine eyigrammatifcht Anthologie! Eichfudt 
und Martial! Fühlte er denn wirklich Nicht* hey diele* 
Zumuthung, bey diefer Zufammenftellung? 6) Dtr 
Herr Hofrath fpricht auch ein paarmal von Mitleid, o'i 
mir gleich feine Zeitung noch kein Leid zugefügt br- 
Diefes Mitleid ift daher eben fo bewundernswert!» ai 
die Schlauheit, mit der er zu der Stelle in meiner An- 
tikritik: von der Schamlofigkeit , eine Ueberfetzu^ 
fremder Hand unter feinem eignen Namen drucken 
(und als ein eignes Prcdoct in Becenfionen auch f rei- 
fen) zu laffen; — ftiilgefcbwiegen hat. 

Endlich fpricht der Herr Hofrath, ganz im Tone ei- 
nes Reickikofratht der Gelehrtem- Republik, auch von der 
„Achtung", mit welcher er „das Publikum behandelt " 
Gern ift't geglaubt , daft Herr Eiohftätdt da* Publikum 
behandelt.' Üb mit Achtung? Daran läfst die Art de* 
Bebandeln* zweifeln, die mehr aaf Schätzung i. e. Ta- 

A' /. Schutt, 
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I. Ankündigungen neuer Bücher. 

In der Stettinifchen Buchhandlung in Ulm if t Co 
eben erfulüeneu : 

Dictionnaire Univerfel dtt Synonyma de U 
Langne francoift a l'»f*ge dtt Aütmands ; oder : 
Allgemeine fr an zö ftf che Synonymik fü r 
die Dentfchen, nach den btften Naticnalfchrifi- 
ßtütrn Girard, Beauzfr , Ruubaui und den Ency- 
klo-pädißen in beynahe 1200 Artikeln praktißh und im 
aifliabctifthtr Ordnung bearbeitet, und durch franzä- 
fijche und deutfeht Beyfriele zur Uebung Im Ueberfet- 
zin triuutert von M. Joh. Lang. 1^07. Ganz grofr 
Octav. 49 Bogen. Pränuwcrationspreis 3 fl. 15 kr. 
Ladenpreis 4,>fl. 15 kr. 
Dwfes Uictionnaire enthalt, nach einer ihm eigen- 
thnm'iclienF.inrichtiniy , 1) ßmmtliche bis jetzt von bran- 
Zwilchen Schrift f: eilet n bearbeitete Synonyme räch al- 
u .rt<.eii. r chcr Ordnung; der Text der 1-rkläruiig ift iheils 
rrtrzü'Mcb , tbeils de.utfch; 2) die AI flammung eine« je- 
<\*n Syr:o-:ytn« aus dein Griechifchen, Lateinischen, 
Franzöli feilen etc., nelft f< inen eigentlichen und unci- 
gtntiichtn B#d»'imng»n ; 3} die Sinnverwändrfihaft oder 
die gcmeinfthtfrlUke Bedtusung der franziififchen Syno- 
nyme dtutfeh ausgedrückt; 4; mehrere franzSfi/che und 
d,t*tfeht Beyfpiele zur Erläuterung und zur Uebung im 
Ueberfetzen ; 5) ein franzößfchet und dtutfeket Regifier, 
auch als Dictionnaire zu gebrauchen. 

Den Werth diefes, mit fichtbarem FTeifse bearbei- 
teten, und fotvohl zu einem Lehr - und Uebungs - E-iche 
in höheren franzaGfcheti Sehn IUI jffet?, als zu einem Leit- 
faden bey akademifcheil Vur!efiinj»en , Tu wie zu eifern 
Handhuche jedes Freundes der frauiöfifcheh Sprache 
geeigneten Werltes zu bef'.iaimen üuer!üf»t die Vri'ags- 
h.tndiung, wie billig, den Sachkundigen. 

DirRs Werk macht gleiehfam den dritten Band oder 
den Anhang de» 

XouveaH Dictionnaire R ufrnnc porrwif frgrcnij - e Be. 
tsend et aUemand-frau^rit, vdir frv/r auiflichfl xjÜ- 
ß'indiget und erkl'dren.ict frantofijch- >i:nt. 
fchtt und deutfeh- fr au zöj'ifc ht i Handuvr. 
terbuch, nach den neueflen und beftun großem ffSr. 
terbüchtrn beider "Natitntn bearbeitet v.n J. D. G. 
fVeiler und M. J. Lang, 2 Bände in ganz gio£§ 
Öetav, zufanamen über Ilo Bogen ftark, Ulm 
1800—1805 bey Stettin, 



aus, deflen beide Binde 5 fl. 30 kr. ii 
und 7 fl. 1 5 kr. im Laden -Preis koften. Wer diefe bei- 
den Wörterbücher zußmmen nimmt, erhalt fie noch bis 
Ende diefe* Jahrs gegen baorc Einfendung für 8 fl. 15 kr. » 
dagegen der Laden Preis derfelben zufaunnen II fl. 
30 kr. i£t. 

Zuglei :h empfiehlt unterzeichnete Bucbbandlang 
dem Publikum überhaupt, vorzüglich aber Schulvorfte- 
hern und Schullebrern, in deren Schulen die franzöG- 
febe Sprac' e getrieben wird, folgende Schrift , um den 
auDerft niedrigen Preis von 24 Kr. : 

Lt nouveau Tißament de notrt Seigneur Jtfut-Chrifl. 
Traduit en Franeoit für V original grec far Mrs. de 
Beaußouhre et Lenfant. D'aprh lidition la -plus cor- 
reetc d An'ßerdjm 1805. (26 Bogen in Octav). 
Diefe franzöüfche Ueberfetzung des Neuen Tefta- 
men's, welche die Kenner längft als eine der vorzüg- 
lichften anerkannten, hat dabey noch den Vorzug, daCs 
fie mit einer aufseift niedlichen, hellen und deutlich«» 
Schrift , und auf fehr feines Papier gedruckt ift. Jede* 
Kapitel ift mit einer Inbaltsanzeige verfehen, und unter 
dem Texte find fehr viele Parallalftellen angeführt, fo 
daXs diefes Buch in Schulen, wo die Lehrlinge mit der 
franzöfifeben Sprache bereits in etwas bekannt find, 
auch bey der Lefung der bei den Schrift gebraucht wer- 
den, urid fo der Lehrer durch daffelbe zwey Zwecke 
zug eich erreichen kann. 

Auch fi.«d davon Exemplare auf Poftpnpier a 45 Kr. 
zu bähen. 

Wer IO Exemplare nimmt, erhält das lote frey. 
Die Stettinifche Buchhandlung in Ulm. 



Antcdoten von guten Juden. 
Zweyte verbeffrte Auflage. Berlin 1807. bey den Ge- 
brüdern Olldicke und in allen anderen Buch- 
handlungen zu haben für 12 Gr. oder 54 Kr. 
Di<fe Saitiiidu/'.g von Anecdo'en und kurzen Erzäh- 
lungen fo!l dazu dienen, den fo fehr fehwankenden 
Gruben an der Exiftenz guter Juden zu beFefii^en, und 
kann auch als ein unterhaltende* und zum Goten wirken- 
des Lefebuch für diefe Nation betrachtet, werden. Die 
ältere Auflage enthielt 66 edle Züge von Juden ; diefe 
neue hat deren 77, dagegen ift aber die unvollfiändige 
Zugabe jüdifcher Weisheitslebren weggeblieben. 

(2) Q D*r/re8un7 
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DarßcQung tintr neuen und Sufserß leichte» Methode 
alte grobe und kleine 
Landtv ir t hfckaf t s ■ Recknun gen 
in doppelten Pofien 
neck kttußnännifchcr A-t zu /itiircn, oUne daft der Land- 
icirtlt mehrere Schreiberetj als bisher tiit.u^ tut, odtr 
von ft/u.hi gMichittrn Verfahren utfemltch abiMu>i- 
dun braucht. In (jrßlißhaft cinigir erfahrnen 0e- 
' kcnconn mithin Grur.if'Uztn det muen deutßhen 
kaufmÜnhi/chen Hucklutltnngs - Methode tut gearbt itet 
von S. G. M e is n e r. Berlin 1807 bey den Gebrü- 
dern Gä dicke und in allen anderen Fuchhand- 
jungen zu haben für 20 Gr. oder I FI. 30 kr. 
Der kürzlich verdorbene Koni gl. Prrnft. Staats -Mi- 
mißer von Struenfee ichrieb, laut der Voirede, unterm 
27. Aug. 1803 dem Vcrf=fl"er: „ — — Für landu-irth- 
„ lebafi liehe Rechnungen wäre es fcbr verdienl'ilich , 
„eine Metbode in Umlauf zu bringen» die fich leicht 
„erlernen und anwenden Hefte, und wodurch diefe 
„ Rechnungen mehr Klarheit und ZtiverläfGgkeit erhiel- 
ten, l' ff. — befitzen alle Fähigkeiten, um hierin 
„eine nützliche Reform zu bewirken, oder wenigftens 
„vorzubereiten, und ich wünfehe, dafi Ihre ftufsern 
,, Verbä'tniffe Ihnen geftatten mögen, diefe Idee weiter 
„zu verfolgen." Diefer fchmeichelhuften Aufforde- 
rung hat man diefs Buch zu verdanken, welches wahr, 
fcheinlich vielen Landwirtben angenehm feyn wird. 



ßen Ztit aufgeklärt werden , er Toll im Mittelalter einen, 
ganz andern Geift zur Reife gedeihen feben , und ans 
beiden auf die Gefckickte der ntveßen Zeit fchlie&etr 
lernen. 

Dem Studium diefer drey Epochen, welche den 
zwetfttn, dritten und vierten Band am machen, mofs 
noti.weüdig eine philofophtfebe i Anleitung zur Ge- 
febicht« überhaupt vorausgehen, welche der trße Band 
enthält , unter dem Titel : 

Vtrfchult 
der 

fVeltgefchickte 
zur 

gründlichen Erkenntnift 
der 

Sckickfale und Kräfte det menfthlichcn Gefchlecluts. 
Die Auflage dielet Werkes Coli feine« Inhaltes wür- 
dig werden ; das Format i(t grok Octav , ein gutes wei- 
fte« Papier wird die Lefung des Druckes mit neuen 
deutfehen Lettern angenehm machen , und jeder Band 
erhalt ein fchöncs Kupfer, die iniereffamefte Scene ei- 
nes Bal des enthaltend; von Kivzinger in Wien gezeich- 
net und von Blaßkke dafelbft g< ftochen. 

Die Zeit der Erfcbeinting des erften Bande« ift auf 
den Anfang des Novtmbtrs die/es Jahres fefigefetzr, und 
zwar auf tiie Art, dafs er bis dahin febon in allen Buch- 
ungen zu haben feyn wird. Der Pränumeration- 
en:^ jeden Bande» ift auf Druckpapier 2 tisAhr. 
auf Schreibpapier . . 2 ftthlr. 16 gr. 

auf Velinpapier . ■:. 3 Rthlr. 8 gr. 

Diefe Pranumc. ationszeit dauert bis Ende May diefer 
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Ankündigung einer neuen JVeltg'ßhichte. 
Bey Franz Ferftl, Buch, und Mufikalienhandler 
in Gr atz, erfcheint, und bey Paul Gotth. Kum- 
mer, Buchhändler in Leipzig, wie auch in den mei- 
den Buchhandlungen Deutfuhlands , wird Pranuinera. der Pranumeraitonszeit der Preis erhöhet wird, 
jf 



Jehres % nach welchem Vjonat die AnftaJten zum Urueke 
gemacht werden. Noch wird bemerkt, dufs nach Lude 



angenommen a 

fVtltgtfchichtt 
zur 

gründlichen Erkenntnifs 
dir 

Sckickfale und Kräfte det Menfchtngtfchleckttt. 

Von 

Frees 5 t h u e l l t r, 

»fentlichenCProfeffor an dem k. k. Luceunt zu Grätz. 
In Vier Theiien. 
Der Herr Vertaffer, welcher an der Lehranftolt zu 
Linz durch feine offent liehen Vortrage da» Studium der 
Weltgefchicbte beforderte, und vor Kurzem die Lehr- 
kanzel derfelben in Gratz erhielt, wdnfcbt hiermit den 
Freunden der hiftorifchen Literatur ein Werk zu lie- 
fern, weiche« Unterhaltung mit Belehrung vereint, und 
auf eiste neue Art zum gründlichen Studium diefer Wif- 
IVnfchaft führet, indem der Herr Verfaffer zwar die 
Erfahrungen neuerer Weltgefcbicbtfrhreiher beihitzet , 
aber vorzüglich aus den Werken der Hiftoriker jeder 
tinztlnen Nation in den Originalfprachen feböpfet, nd 
mit der Darfiellung der Gefchtciue auch die Belehret- 
bnng der Sitten . Gebräuche, des poitifchen und bür- 
gerlichen Ztiftand?s der Volker ver! indet. 

Der aufmerkfatne Lefer foll durch diefe Bearbei- 



II. Vermifchte Anzeigen. 

Pro memoria 
an Herrn Hofrath Eichßadt in Jena. 

Wenn freche Scham ofigkeh fich in das Gewand 
der Rechtlichkeit kleiden möchte, dann ift Glimpf fei«* 
an unrechter Ste'le. Hr. r ich f lädt erfrecht iich , diets 
zu tbun: ich inufs ohne Glimpf mit ihm reden. 

„ Das geheime Cor, feil zu Weimar veran' >fst Loh oder 
Tadel in der Jenaifchen L. Z." — . Diefe lulnuptmig ift 
eben To unfinnig, als jene, dafs die Red^ction der A. L. Z. 
zu Halle mich zu einem A' griff gegen Hn.Fichftadt ver- 
anlafst haben folle, da ich doch gar nicht der angrei- 
fende Theil war. Zugleich geberdet fi«b Hr. Fiehftädr, 
als ob ich gegen das nßltut losgebrochen wäre. Ich hal>e 
nichts gegen da« In titut, nur gegen deffen Redacteur 
gefproehen ; — zwey ganz verfchiedne Dinge ; f<> ve>r- 
ichieden, dafj das Infütut durch Bemühung eines ange- 
fehonen Mannes und Treff iebkeit der Mitarbeiter fröh- 
lich emporft eigen kann, ohne daf» der Redacteur befugt 
wir*, fich deshalb ein Coinp'iment machen zu dürfen, 
wofern er nicht feine Philofophie bev dem F»ch« >n der 
Fabe! gelernt hat. Kann nun ein Inftiiut gedeihen ohne 
dgfs deffen Vorfteber Werth hat : was will denn nun 



f »ng der Wehgefehicht« über die Thatfacben der alte- >lr. E. damit, da£t er fich fiellt, als wolle ich da« 



in MUcredit bringen, da doch nur von reinem eignen 
?dit die Rede war? Armes Inftitut, das mit Hn. E's 



tut 

Credit 

Credit ftebt oder fällt 

Alfo, mit Ho. F., und nur mit Hn. E. habe ich es 
zu tbun! Diefer Hr. E. nun ift fo unver/chämt , mit 
mir von unwürdigen Vorwürfen, von Pfeilen mit gifti- 
gen Spitzen zu reden. Frey lieh wäre es entfetzlich, 
wertn ich Bcfchu'digungen machte, die ich nicht be wei- 
fen könnte, wenn ich einen Verdacht erregen wollte, 
oder nur fclbft gehegt hätte, zu welchem mich Hr. F.. 
nicht berechtigte. Da nun Hr. K. mit fo!chen' Andeu- 
tungen eii e Art von Infamie auf mich wirft, fo kann 
ich wohl nicht weniger tbun, als ihn offen fragen: ob 
er verlange, dafs ich die Urfachen, welche Verdacht 
b*y mir erregten, öffentlich mitthei'en, und von (einer 
VJ h Parteilichkeit die Bf weife vorleben folle ? Hr. K. 
fodre&t nur, und he f eben zu Dienften. Bis dahin 



Darin', dafs ich gefjgt habe: l) ich Tuche t n der Oe- 
fchichte Auffehlufs über du Rlihfel des nicnfohlichen 
Dafeyns, doch aber 2; behauptet, die Forin der Mit- 
welt alt Refultat der Vorwelt darzulegen, muffe Zweck 
der Gefchicbte feyn. — Iol\ frage jetzt : liegt hierin 
ein Widerfpruch? Die Grfc'-.ichte fjll ja nicht geben, 
was fie nicht geben kann , phiiofophifche Speculation : 
hat diefc aber lieb auf ihre H'tift über das lUthfel des 
menfehlichen Dafeyns erklärt, dann kann man die Ge- 
fchicbte fragen, wie wtit fie mit der Speculation uberein- 
ftimme, welchen Auff hlufj denn fie wohl gebe? Kaum 
fie aber überhaupt einen geben, wenn nickt die Form dar 
Gegenwort als Refultat der Vergangenkeil erfekeint ? Ift 
diefs letzte alfo nicht Mittel zum erf en? Kann icb jenes 
von der Gefchicbte erfahren, ohne diefes zu erkennen? 

Aber Geduld ! Mein unp'ulofophifcher Gcift offen- 
bart lieb vielleicht auf einer andern Seite. Wc'ch un- 



fchweige ich aus Achtung für die ehrwürdige Kr£te- verzeihlichen Fehler hab' ich begangen ! Icb habe gar 



rung, unter welcher das irftitut und ich felhfi fiehcn 

Bald jedoch beiinnt fich Hr. E. eines Beffern, und 
hal r mich riur für einen erbitterten Autor. „Wer derb 
glückt iget wird, dem blf.it billig ver ginnt, fo viel Ge- 
fieder tu fchneiden, als ihm beliebt." Nun freylich, wir 
erinnern uns al'e noch der Grim ;ffen, die Hr. Eicbftddt 
ue'jlich febnitt, ah ihm Hr. Prof. Lenz mit der Unken 
das siebente Gebot, und mit der Hechten "die Zuchtruthe 
zeigte* Mit grimmigen frefichtern verfteckte fich Hr. E. 
damals gefebwind hinter Vefs , und fchrie hervor: als 
ich nicht fethft inejnen Perioden machen kö nne! — 
Kein Zweifel, das kann r. F.. gewtf* : ein witziger Ein- 
fall aber smil* ihm etwas fehr Se!i,m?> feyn, <lenn eben 
f.lf/t nvr bey der Erinnerung an Lttiz und l'hfiat ein, 
dafi ja felbft jener witzige f infall vorn gr/.ioh^ten Au- 
tor nur ein P agiat ift. Gel.ön e:wa alles, w< von frem- 
der Hand in Hrn. F's Pub lie^t , nun ihm a's Ligen- 
th'^m? — 's Briefe und S— -es Unterfuchungen über den 
llurtz ? 

A les diet» alier hey Seite, denn mit Hrn. E. mag 
ich auoh auf dem Papier nicht lange zu tbun haben. Bin 
icb denn «ii klirh ein derb i>eziirhiii**er Autor? In der 
Ti.at, t* körnte fcheii en , als ol» irh mit dem, was ich 



ich habe fogar he- 



nicht gefaxt, was Humanität fnj , ja 

hauptet, dafs der Gefichupunkt der Hum«nif:lt erft dann 
entdeckt werde, wann fich die Form der Gegenwart alt 
Refultat der Vergangenkeit ze-gt. Wie werde ich diefs 
verantworten? Ich denke, i>!of> damit, dafs ich aus 
meiner Vorrede die g'eichfolgcnden Zeilen hieber feze, 
we che d«;r Hr. Profeffor wesznUffen für gur fand : 
„Di<?Lis hat uns dann nickt die Philnfopkie mit Hülfe der 
Gifcktcktt gelehrr, fondern diefe Philofophie wurde von 
d;i Gefekickte kervar gebracht u. f. w ** Sehen Sie, was 
ich ^e>vol.t? Keine Philofophie an die Spiize ftellen, 
und die Gefchicbte zu ihrem Gunften drehen nnd wen- 
den, fondern Oefchichte gob.'n , wie be ift, und dann 
f« ben, was Humanität, der G<fi kickte zu Folge, fey. 
Gtrade biedureb uute»fcheiHe ich mich von meinen 
Vorgi g«m, we che nicht znetß die Gefchicbte /ragten, 
ui.d d.e Phi.ofophie nach ihr, und eben darum keiner 
reine Pkiiofophie der Gefekfrhte erbielteVi. Um eine fol. 
che ift es mir zu ihun: w.<zo h.ttte ich nun Fremdarti- 
ges einmifchen follen? Und ift es nun meine Schuld, 
wenn ei-i K cenfent beides »erwirrt ? Oder febeint es 
dem Hrn. Luttn philofophifch , einen Autor dadurch 
zum unp nufophifcben K>pf zu machen, dafs er eine 



g^gen den Kedcieur gefügt , nur dem Beceufenten Ii- Sielle nur gerade fo weit abfehreibt, als fie den Anfchein 

geben könnte, dief» z«i bewerfen? 

Ich geftehe, dafs ich fo lange. diefer Meinung war, 
als mir Hrn. Ludtnt, bis hieher völig unbekannter, Name 
dinch eine Kinlad-iug fchrift an die gelehrten Mit- 
bäigtr der Univirfit.lt zu Jena (ato doch wühl die Pro- 
ftfforen,) über den Vortrag der Vnhitrfal • Gefehlt hte be« 
h m wurde. Seit ich diefe gelefen, weifs ich freyUch 
beffer, dafs Herrn LucUns Philofophie nicht eben die 
birndtgfte ift, und wundre mich nur, wie ein Mann, 
der diel- Schi ift fehrieb, einem andern, ohne zn errö- 
ten, Ur.hef. heideahelt nnd S^luftgefalli^keit vorwerfen 
konnte , da man nicht weniger a s ein Panfoph f»>yn 
muf?, um beb anszudn-cken, wie Hr Luden. Ich weifs 
jetzt aber auch, dsf> ich Hrn. Lndtn getadelt bähe, ohne 
etwas von ihm zu wiffen , und find« feinen Unmu b er- 
klärbar. Verhüte nur der Himmel, daf« ich je fo philo- 



big entfliehen wollte, nnd dar 'im mufs ich denn fchon 

Auch ein Wort an Herrn Heinrich Luden, 
Decior der Pkt ofopliie un -. Profeffor tu Jena, 

bey fügen , weil diefer Hr. Luden fich dafür verantwort- 
lich j und mir den Vorwurf gemacht hat, noch kein 
Wort gegen feine Jogerannte Becei'ßon g' Tagt zuhahen. 

Wohl denn, Herr Profrffue, lafTen Sie um fehen, 
Warum ich nichts dagegen gefagt habe. Schritt vor 
Schritt will ich Ihnen fo 'gen. Ich darf nicht buchten j 
tu tief zu kommen. 

Den V'.rwnr! der Unbetcheidenheit und Selbftge- 
'alligkeit ibergehe a ch ganz, weil dirfer nichts zur Sa- 



■ be thut. Die 1 mich kennen , wiffen das (»etientheil. 
♦Venn aber Hr. Luden von meinem unpkilt^opkifehen Geiß 
pricht : fo mufs diefer fich doch in in iner Schrift of. 
eßbaren, und ich begierig f^yn, mehr Se'hfterketint- 
nft zu erlangen. Wo bat Hr. L. nun diesen entdeckt ? 



Tc 



A lichten /äffe , wie Hr. 'Lerfr«. Hören wir 



einmal« was deffeu Weisheit uns verfpriebt. 

„Der 



J1I - 

„Der Vortrag der Wehgefchhehte fall zweyerley 
•zu erreichen ftreben: i) Di« Weltcreignifle al« Züge 
Eines groben Lebens* defTen Befchreihung geliefert 
wird, bezeichnen, und jede/ Einzelne (?!) im Groben 
und Gänsen, in Verbindung mit dem früher Gewefe* 
uen und dem fpäter Folgenden dtrzufte'len Ci eben ; 
3) foll diefe Darftellung fo gedeutet weiden, daf» he 
als Beweis für die Wahrheit einer pbiiofi.phifchen An- 
ficht des Eine», allgemeinen Lebens hervortritt. " So 
gedeutet foll Tie werden ? Was beifst das ? — Doch das 
Wort fey: wie ftehtc um die Sache? Wenn die Welt- 
eefebichte als Ein grobes Leben dargcftelh iß: wozu 
bedarf es- denn eines Bewerfe« dafür ? Das mag Hrn. 
Ludens philsfophifcher Geift wiffenl Und er weifs es 
wirklich! „J«;dcr Hiftoriker nämlich — wie jeder Ge- 
lehrte — mufs irgend time fokhe (!) Anficht haben, die 
für ihn wahr und gewifs ift ; er tricfi alle Erfdeinun- 
gen des Lebrns anfehen als Eins, kommend au« Einem, 
führend zu Einem. Ohne diefe Anficht, ohne ein Blei- 
bendes im Wechfel, ein Ewiges, das lieh in der Zeit 
offenbart, anzuet kennen, kann er fcblechterdings keine 
Gefchichfe veifteben. — Wie der Hiftoriker die Welt 
denken? welche Anficht er vom Leben halten foll? 
d.h. welche Anßcbt die wahre ift? das haben wir nicht 
zu untergehen ; auch liegt für unfern Zweck werig 
(ich meine, Alles) daran -, aber irgend eine (fic.'J inuf« 
erhaben, und (»rrigitt aurts!) diefe fall er durch dit 
Grßkjtlift tU toakr ZU btttükren ßichen. Wahrlich, auf 
diele Weife werden wir gar ionderbajre Wehgefchichten 
erba'ten nur fchwerlioh eine gefchichtliohe. Wozu ' 
aber auch eine gefchieht iche ? Hr. Ladt» weifs fiuh 
zu helfen , und giebt eine Gefehichie vor und ohne Ge- 
febichte. I-ji ift der Mühe werth, zu ei fahren, wie er 
dief* anfingt : denn fo etwas träumt man nicht nach je- 
dem Haufche. — Das Ewige im Zcitleben 1-fst lieb nur 
•uffaffeu als das Gefetz des Zeitlebens, oder (was Hin. 
Luden ganz daffclbe ift) als Zweck deffcllwn. Im Zeit- 
leben offenbart fich das Gefetz, denn diefe« ift (nun 
Sicht mehr das Fwige im Zeilleben , wie auf der vor»- 
gen Seite, fondem) nichts anders als dat Ztit'eben 
leibft. Wir können es etfaffen tirtaMacgig von der Zeit 
(nngeachtel es das Zeitleben leibft ifi ! ) und die Bedin- 
gungen rinfihen, unter we'chen e« fich entwickeln 
kmn. „Die Eiuwlckelurjn alur ift (wieder etwa« 
Neu*"' ) das Zeit'eben r eH»C ; <!'« lVdingun.»fcn werden 
nicht nK>cr.v fpyn kii.uun, aU Zeit ve i b4ltnilf<- ; diele 
pfl« 1 )."- man Z« eepoeben zu nenn«-.. . Sonach win den wir, 
unal häi g'iR von der Zeh,(!) die Zeitrpoi.-hen hvftimmeu 
korner , i>" ve-chen fuh das Ci Ti tz entwickeln, der 
Zweck »•rl'.'illt werden ntofstr. Ift nun die y inze Idee 
wahrt fo muffen die wirklichen Zeitepochen mit die- 
f«m, ri^bbtf>gig vom Zeitlcben, erkannten Gefrtze 
(d.n doch Kurz vorher noch das Zeitlcben felbft war) 
xnfammenfa'.len. " 

Woibe üb Oberelles Wideifprechende, Verwor- 
rene, Unbef.imrnte , Vieldeutige und Verwirrte in dte- 
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fer wenig einladenden Einladung darftellen: wieviel 
Zeit würde ich braucheh! Und dennoch unterfteht Geh 
derfelbe Hr Luden, der folche Frhlrinlichkeken (: hi ieb, 
Ton mir in einem vornehmen Tone zu Tprechen ? Von 
unphi'ofophifchem (,tifre zu reden? Siögiieh, dafv lieh 
Ht- Luden th.lt fchämt, diefi gefchrieVcn zu haben; hu 
dahm wird er mir erlauben mülfen , iu feimu philc-fo- 
pbifchen Geift kein grofres Vertrauen zl fetzen. 

Bisher hat fich Hr. Luden bey der Vorrede aufgehal- 
ten: über das Buch ift er fehr kurz. Hier ift beyfaru- 
men, was er dagegen fagt. i) „Es ift felifam, dafs 
eine Gefthichte aus dem Standpimkt der Humanität frü- 
her anfingt , als es JMenfchen gab. " Als ob der Schau- 
platz, auf welchem der Alenfch auftritt, nicht ia Be- 
trachtung gezogen werden müfne ! a) „ Die ei Tten iW 
fchen , bald nach der Geneh* , bald i ach dem ZidtarA 
der Irokefen dargcftelh." — Hab' ich daran L'nrecbt, 
wie ich nicht glaulrc ; fo habe ich mit Home y Schlitz, r, 
Knut, Her dir, SckiUtr u. a., a!fo in guter GefeLfchaf-, 
geirrt. 3) „Über die erfie r>«\o;keritTtg einige eiticne, 
und kaum eigene, f'einerkor.gen." Hrn. Luimt l'd'rhi 
Wäre gewefcii, diefe Lel\:iinl.;i, yr.g ia hrn;-iji;i. 4) „Der 
Vf. hat Stellen von H<rd»r, Stkioztr, htclJiorn u o. ab- 
gefchrieben." Stellen von andern abzufchreiben, tihne 
diefe zu citiren , hie-Fse eben fo viel, als: y»tle!'rrp--c* 
Über d(tt h'oraz JuIhh, und Ihberfeldi Noten ablejcn, o i*t 
diefi zufßgen. Hr. Luden zeige, daf* icb nicht jede*iua» 
die Vcr.ilfer genu nt habe ! 

Soilte man glauben, dafs die^s ailes ift, was Hr. Lu- 
den gegen mich vorgebracht hat? Man wird fagen, dafs 
irh eoen daru-n ganz darüber hau» fe luveigen fo''en. 
Auch -würde Ich ü»t r s g«;iiian ha^rn, wäre nicht a' 1 « 
diel» u.it f«* k.ticr, h6 inend - iachalnder Eeleidigtin^, 
ja fogai- nicht ohne üujbeit nte'lergefchrieben. \<*i 
dem Letztem der üewcii! In der Vorrede lobe ich Yd- 
taire's Gefchichti». Hr. Lnd*n fag: : „es wird« nicat 
gefebeben feyn, wenn nicht Herder ein etrpfehlendfi 
Wort über ihn gefngt hatte." Wolier weifs dief* Hr, 
Luden/ Aus meiiKti Vorrede fe'i fi , wo ic!» Herde« 
S ehe angczt>gen habe. Ift ein fo'ches V'oiUhr« 

reolich ? 

Un«l nun , — wa* muffte ich alfo von der F«'iif- 
hnrg einer folch*n Ueceriian glauben? NacH metnt<n 
N'erb iltnifs zu , nach meiner Ksj r.tr.tfs von Hrn. £iU- 
fi.idt ? War mein Verdacht nicht natuiVrh ? Difs Hrn. 
Lu i^is höhere Weisheit lioh auf eine h» .;he Art offen- 
baren wolle, konnte mir nicht fdgiieh in den Sinn kom- 
men, denn ich wufste von Hm. Luden rech gar nicht«, 
aifo auch das nicht, dufs ich in roeirer Vorrede üIkv 
feine Wehheit den Stab gebrochen haue-, He fehten mir 
fo unweife , fo lächerlich ! Das dünkt iie mich auch 
jetzt noch , fo wie eins aus gewifOn Gründen mir noch 
befremdend ift : dafi Hr. LueUn fich mein ßnch vtm Hrn. 
Eickßidt tu recenftren erh-at. 

J. G. Grnitr. 
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Bücher, fo zü rerkaufen und 
einzutaufchui. 

^er Frei« ift Conremio-wgeld, den Louisd'or zu 5 RthJ. 
oder der Thaler zu 1 11. 48 kr. rlieii.iCch. Die Re- 
zahlurig erfoigt haar, nur vollft-intiige , gut oon- 
duionirte, Exemplare folgender Werke werden xu 
billigen PreUcn an Zahlung! • Statt angenommen; 
nämlich : 

) Allgemein« Hiftorie der Reifen 20 Waffer und zu 
Lande oder Sammlung aller Reifen. Amfterdam und 
Leipzig 1747 — 1774. 3i Bände, gr. 4. mit Karten und 
Kupfern. 

} P. Btn/teut hiftorifches und Ttritifches Wörterbuch mit 
Lrii-ahxra'i , la Crotta; und verfchiedenen andern 
Anmerkungen verfehen, Ton J. C. Gttjcktd int Deot» 
Crhc oherfem. Leipzig 1741—44. 4 T heile. F0K0. 

) ff 'Hketta und Johannes Blatuw grober Aua*. AmCter- 
dam. 6 Bünde. F0M0. 

.) Cf. tteUmaei Geographiae Libri VITI. graeca et la* 
tine cum ootis Gerardi Mercatoris, cum Tabb. geogr. 
et caftigatiooe Petri Btrtii. Amfterdam» Leyden oder 
Frankfurt 1618- Folio. 

0 P. ßfrr» Theatrom Geographiae Teteric. Amfterdam 
161 8. II Teini. Folio. 

t) Geographiae veteris Scriptoret graeci minores. Com 
Interpretatione latina, Differtationibus ac Annota* 
tionibus. Oronise" 1703. %. Entweder alle 4 Tbeile 
•zuCammen , oder den gten und 4t rn, oder einen der 
beiden letzten bef onuers. 
Wer gegen einet Ton diefen Werken etvrat aus dem 

tachfolgenden Verzeichniffe einzutaufeben oder fonft 

u verkaufen wünfebt , habe die Gute , iieb mit feinen 

wfalügen Verfchlägen bätdigft an daa Mtufiitaht Lefe- 

[.Aitut tu Coburg zu wenden. 

X Bt/enih. 

) lardin de la Malmaifon par E. P. V eintritt, a Paiit 
1803 — 06. 19 Hefte mit 114 prächtig i:luminirten 
Kupfertafeln. Rojal- Folio auf Velinpapier. Laden- 
Prei» 203 Rthl, 3 gr. Verkaufspreis t5©Ribl. 

) Lea Liliacee« par P, J. Redotti. a Paris 1802 — 06. 
Tom. i et II und die erften xwey Hefte de* 3:«! Ran. 
des oder 31. und 33. des ganzen Werke. Mit 133 
prjtohug ülunürunen &pfertaJeJB-i RejalrFoJip.auf 



Velinpapier. Ladenpreis 335 RthL 5 gr. Verkaufs- 
Prei» 170 RthL 

3) A. it HuwMdt et A. HonpLnd Plante« equinoxialea. 
a Paris tgo 5 . Fafc I et II. mit 13 Kupfertafeln. Rojal 
Folio auf Velinpapier. Ldpr. Ii Rtbl. 5gr. Verkauf» 
Preii g Rtbl. 

4) A. Af. F. J. Pd'tfrt-Bumvir Flore «POwere et de 
Benin en AJrique. ä Pari« t.804 — 06. 5 Hefte mit 30 - 
illuoiinirten Kupfertafeln. Folio» Ldpr. 30-Rthh 1 1 gr. 
Verkaufspreis 20 Rtbl 

5) Jiatimt Saint HÜtire Expofition des Famin es naturel- 
les des Plantet, a Paris et Strasbourg 1805. 3 Voll, 
gr. 8. mit 116 Kupfertaieln. tndenpr. 9 Rani. 4gr. 
Verkaufspreis 6 RtbL 

6) A. Mkhaux Flora bore all americana. « Paris Igoj. 
3 VolL er. g. mit 51 Kupfertafela. Ldpr. 8 Rthl. 3 gr. 
Verkaufspreis 5 RthL 

7) Lunourtux DiHertation für plufieert especes d« Fu- 
cus, peu connues ou nouvelie*. Fafc. I. i Agen et 
Parts 1805. 4. mit 36 Kupfertafeln. Ldpr. 7 Rthl. <Jgr. 
Verkaufspreis 4 Rtbl. 16 gr. 

8) J. P. Vmther Hiftoire de« Conferre« d*ea« douce , 
fuivie de Y biftoire des Tre malles et des Ulrec d'eau 
douce. ä Genere 1803. 4. mit 17 Kupfertafeln. La- 
denpreis 3 Rtbl. Verkaufspreis 1 Rthl. 8 gr. 

9) Dcfcripüon des plentes nourellos et peu connues cul- 
tifees dans le Jardin de /. M, Ctlt par E. P. Vtmttnm. 
ä Paris an VIII. mit IOO Kupfei tafeln. Klein Folie. 
Ldpr. 38 Rthl. 4 gr. VetkauUprcis 25 Rthl. 

JO) i' ithiii Enumeratk) plaxnarum vel ah altis rel ab ipfe 
obfervatsrum. VoL L Hafniae l805* gr. 8- Verkaufs- 
preis 16 Gr. 

Ii) C. L. WiUd*H9tc , Caroli e Linne fpeeies Plant&rum. 
Bcioüni 1797. fq. 3 Tbeile in 7 Banden, gr. 8* La- 
denpreis 14 RthL 20 gr. Verkaufspreis 9 Rtbl. 

13) Des Ritters wnLinnit «ollftäadiges Pflanzen! vftesn, 
nach der i3ten lateinifchen Ausgebe. Nürnberg. 14 
Tbeile in 15 Bänden, gr. 8- mit 120 Kupfertaieln. 
Lrlur. 35 Ribl »3 gr. Verkaufspreis l£ RtbL 

.13) F.O.Hatfite Termini botanici iconihut illufirati. Be 
rolini 1799. ftj- lO Hefte, gr. 4. mit 50 iliumintrten 
Kupfertaieln. Ldpr. 1 5 Rthl. 6 gr. Verkauf&pr. IORÜvI. 

14) Des Paters LnAwigtiuiUi» Befchreibung zair Arzney 
dienlicher Pflanzen , we rbe in den Rriehen des mit* 
tigigen Amerika in Peru und Chili im Gebrauche find^ 



A. d. Frans, von G. L Wirt«. Nürnberg 1756, 57.. 9 
Bünde. gr.4. mit 102 Kupfertafeln. Ldpr. 4RthL 14 gr. 
Verkaufspreis 1 IUbJ, 

15) du jHantcl du Montta» Abhandlung von Blumen and 

Sträucbvrn, welche in Frankreich in freyer Luft mö- 
gen werden. A. d. Franz. von C. L. Qtlkiftnfln* Scköl- 
Unbatk. Nürnberg 1763. 3 Theil e. gr. 4. init vielen 
Kupfern. Ldpr. IO Rthl. Verkaufspreis 5 Rthl. 
l6> C. Sthkulir botanifches Handbuch der in Deutfch- 
land wild wachfenden Gewachfe. Nette Ausgabe, ir 
Theil. Leipzig 1804. gr. g. mit 126 i'lumitiirlen Ku- 
pFernfeln. Ldpr. 24 Rlhl. Verkaufspreis 18 Rthl. 

17) C. Linnati Flora Suecica. Eilitio II. Holmiae 1755. 
gr g. Ldpr. 1 Hthl. 16 gr. Verkauftpreis 20 Gr. 

18) Eifljrfna, Maniifla plantarum , gen er 11m euitionit I. 
•t Tpecierum editkmis IL Holmiae 17671t 1771. 2 
A -'heilungen. gr. 8. Ldpr. 2 Rthl. Verkpr. 1 Rthl. 

19) Ejutdtm^ Plii!of»phia botantea. Editio IL Viennae 
^763. gr. 8. Verkaufspreis 13 Gr. 

ao) A. J. G. C. Batfck Verfucb einer Anleitung zur Kennt- 
»if« und Gefchichte der Pflanzen. 2Thei!e. Halle 1787. 
gr. 8- ni. K. Ldpr. 3 Rthl. 4 gr. Verkpr. 1 Rthl. i6gr. 

2J ) Li e ff tu Botanik für Frauenzimmer und Pflanzen» 
Liebhaber. 3te Auflage. Weimar 18O4. gr. 8* mit 4 il- 
himinirten Kupfertafeln. Ldpr. 1 Rthl. Verkpr. 14 Gr. 

22) /. M. Bechßtiu kurzgefafste gemeinnützige Natur- 
' geCchichte der Gewächfe de« In- und Auslandes. 2 

Bände. Leipzig 1796. 97. gr.8- Ldpr. 3 Rtbl. 18 gr. 
Verkaufspreis 2 Rlhl. to gr. 

23) M. B. Btr\kamft9 iheeretifcb- praktisches Handbuch 
der Forftbc^anik und Forfttechnologie. Giesen und 
Darinf:adt 1800. 1803. 2 Binde, gr.&. Ldpr. 5 Rthl. 

■ 12 gr. Verkauf» preis 3 Rthl. 12 gr. 

24) G. A. Suckow Anfangsgründe der theoretif» hen und 
angewandten Botanik, ate Auflage. Lejj.z. 1797 gr. g. 
2 TbeOe in 4 Binden. Ldpr. 7 Rthl. Verkaufspreis: 
4RibL8gr. 

II. Zoologie. 

25) Herrn von Büffotts Naturgefchichte der viernifsigen 
Thiere. A. d. Franz. von Martini und Ott», i' erlin 
1772 — 18OI. 23 Bande, gr. g. mit 477 fchwarzen 
Kupfern. Ldpr. 19 Rthl. 4 gr. Verkaui <pr. 12 Rthl. 

26) DefTelben Naturgefchichte der Vögel. A. d F>anz. 
von Martini und Otto. Berlin 1772 — 179*. 28 Rande 
gr. 8- »» 1 334 fchwarzen Kupferiafeln. Ldpr. 32 Rthl. 
Verkaufspreis SO Rthl. 

27) Lact pt de Naturgefchichte der Fifche. A. d. Franz. 
von Loot. Berlin 1799. in Bandes lr und 2r Tbeil. 
t*r.8. nrit 25 fchwarzen Kupfern. Ldpr. 2Rthl.iggr. 
Verkaufspreis 1 Rthl. 16 gr. 

2g) O. Fabricii Fauna groenlandica. Hafriae et Lfpfiae 
1780. gr. g. Ldpr. 1 Rtbl. 2 gr. Verkpr. 14 Gr. 

29) A. J. G. C. Batfck Verfucb einer Anleitung zur 
Kenntnifs und Gefcbichte der Thiere und Mineralien. 
2 Theile. HaUe 1788. gr. 8. Ldpr. 2 Rthl. Verkaufs- 
preis 1 Rthl. 4 gr. 

30) G. A. Suckow AnfanR«gründc Her tbeoretifehen und 
angewandten Naturgefchichte der Thiere. Leipz. 1797 
— 180t. 3Theile in 4 Banden. Ldpr. 7 Rthk Ver- 
kaufspreis 4 Rtbl. 8 gr. 




'IIL- Miutrahgit. 

31) /. F. W. mtimotms Handbueh des oryktotf 
fchen Theil« deF Mineralogie. Leipzig 1794» i 
Ldpr. 3 Rthl. Verkaufspreis I Rthl. 16 gr. 

32) L. E. Enrntrliugs Lehrbuch der Mineralogie. \ 
fsen. InTheils ir Band. Neue Auflage) 1799 3r £ 
»796. 3r Band 1797. gr.8- Ldpr. 5 Rthl. Vertu 
Pr,eis 2 Rtbl 8 «r. 

33) G. A. Suckow Anfangsgründe dar Minejasjsp n*:l 
den neueften Kntdecknngen. 3te Auflage Left. j.-cj, 
1804. 2 Bünde, gr.8- Ldpr. 5 Rthl. 
2 Rtbl. x6 gr. 

34) /. A. G. C. Batfck Ueberficbt der K 
Bef iminung der Mineralien. Jena 1796. gr.V'iaa». 
Preis JO Gr. Verkaufspreis 5 Gr. 

35) Deff* n analyrirche Tabellen über die Ar» ir. 
Mineralien. Jena 1799. gr. 4. Ldpr. 22 Gc Ye- 
kaufspreis IO Gr. 

36; F. G. Lenz mineralogifches Handbuch, 2t* Ai* 
Hildburahanfen 1796. gr.8- Ladenpr. iRtk-*.' 
Verkaufspreis 18 Gr. 

IV. Naturgtfckickte über kauft. 

37) 7. M. Btckßtiu gemeinnützige Naiurgtkac* . 
Deutfcblands nach allen drey Reichen, ir asc • l 
Band. Leipzig 1789» 179 1 . gr.8« mit 36 & ^ 
Preis 6 Rthl. Verkjufsprei» 3 Rtbl. lOf 

38) N. G. Leske AnfarjwgrümU der lW^"*'- A 
1. Theil. Leipzig 1799. gr.8- Ldar.i&M. 
kaufspreis 1 Rthl. 4 gr. 

39) A, J. G. C. Batfck Umrifs der gefamuae^ Wttor?*- 
fchickte. Jena 17^6. gr.g- Ladenpreis i ftaltf«* 
Vet kaufsprei» 18 Gr. ^ 

40) Allgemeine praktifche Forftnaturgefcnich'tU* 1 ^ 
lands.. Leipzig 1794. 2 Bände, gr.8. lAft-^ 
Verkai:/»preis I lUhl. 

41) J. D. Titiut Lchrl-egrifF der Natnrgefchkht« * 
zig \-><)\. 8- mit 12 illnminirten Kup crta/elu. 

Pi ei* ' 1 Rthl. 4 gr. Verkaufspreis 16 Gr. 

V. Pkufik, Chemie und verwandte fftfr uftkafi* 

42) F.A. C. Grem fyftematifches Handbuch d«'?** 
ten Chemie. Zweyte Auflage. Halte 1794— * * 
Bände, gr.8- Ldpr. 5 Rthl 16 gr. Verkpr- V 

43) G. F. HildtbrautL Anfangsgrunde der ( hemie- 5 ' 
Erlangen 1794. gr. 8- Ldpr. 3 Rthl. 8 gr. V«** 
Ptris 2 Rlhl. 

44) / F. Gmciinr Einleitung in die Chemie. Nött*: 
1-86. 8- Ldpr. 20 Gr. Verkaufspreis 8 Gr. 

45) ' C. E. fVtigth Grundrifc der reinen und arg^* 
ten Chemie. 2 Bände. Greifswald 1777, 78. 8 
Preis 3 R'hh 12 gr. Verkaufsprei* I Rthl. 12 .£'• 

46) G. A. Suckaw Anfangsgründe der 6conomi r cbf> l _ 1 
technificheu Chemie. 2te Auflege. Leipzig 1789 1 
f.zedazu. e' endafelbft 1798- gr.8- Upr. i 
14 t<r. VerUa .ftprets t Rtni. 12 gr. 

47; /. A. D eadar/die Lehre von der FlectricitB, *" 
rerifrK und ,.ra«.tifchaiis^ii>and«rrg fstzt. Erfurt C 
a Baude. 8. Upr. 3 Rlhl. Ve.* P r. l RAI. .« £ 

48) 1 



*■ C. F. Link Beytrige zur Phyiih und Chemie. Ro. 
«i ick. und Leipzig 1797- -r Band oder t — 3* Stick, 
.g. Ldpr. 1 Rtbl. 8 gr. Verkaufspreis l6 Gr. 
L. J. D. Suckow Entwurf einer Naturlehre. 2te Auf- 
*■ 2 e. Jena 178a. gr. 8- Ldpr J Rthlr. Verkpr. loGr. 

Reubel Entwurf eines Syfiems der Pllanzenphyfio- 
H i>gie und Thierphyfiologie. 1. Band. München 1404. 

r- 8« Verkaufspreis 12 Gr. 
*» F. A. v. Humboldt Aphorismen aus der chemifchen 
' i -byfiologie der Pflanzen. A. d. Lat. ron G. Fifcker. 
-crpzjg 1794. 8. Ldpr. 18 Gr. Verkpr. tO Gr. 
C G. R»fm Entwurf einer PHanzenpbyfioJogie. Aal 
tf »m Din. von /. A. Märkuffen. Kopenhagen 1798- 8« 
i '^pr. 1 Rthl. 6 gr. Verkaufspreis 16 Gr. 
J ' J. E. Bude Anleitung zur allgemeinen Keimtnifs der 
Erdkugel. Ber'in 1786. gr.8- «n-K. Ldpr. I Rthl.4gr. 
»Verkaufspreis 16 Gr. 

Deflen kurzgefafste Erläuterung der Sternkunde. 
i Theite. Berlin 1778- 8- «n. K. Ldpr. 1 RthJ. ia gr. 
• ;! /erkauhmreis 14 Gr. 

W. A. Ltmumdius Handbuch der allgemeinen Hütten, 
tunde. 1. Theil mit 16 Kupfern. GOt ringen 1801. 
gr. 8' Ldpr. 2 Rthl. 8 gr. Verkaufspreis 1 Rthl. 
• ) J. W. und C. C. LaagttUrf Sammlung praktifcher 
Bemerkungen und einzelner zerftreuter Abhaitdhm- 
gen für Freunde der Sdzwerkskunde. 1. Theil. AI- 
itrnburg 1785. gr. 8- Ldpr. 1 Rthl. 12 gr. Verkäufe- 
Preis 16 Gr. 

VI. Otomemi«. 
r) Der Sächufche Lnndwirth in ferner Landwirthfchaft 
«rac er jetzt ift und feyn köny*«. Leipzig 1788 — 92. 

4 BAnde- gr. 8- Ldpr. 5 Rrid. >4 g r - Verkaufspreis 

5 Rxhl. 16 gr. 

I) C, A.HBtfe Handbuch der praktifchen Landwirth- 
fchaft. 5 Bände. Leipzig 1797 — 1 801. gr.8. Laden- 
Preis $ R«hl« » a 8**' VerkauUpre» 3 Rthl. 

)) F. W. Gafckht Ezperimental - Oeconomie. Görlitz 
1797 — 99. 4 Binde, gr.8- Ldpr. 4 Rthl. 16 gr. Ver- 
kaufspreis a Rthl. g gr. 

)) J. F. Mtutrt Boy trage und Abhandlangen zur Auf- 
nahme der Land, und Hui« Wirtbfchaft. Nebft 10 
Fonfetzun^en und 3 Anhängen. Frankfurt 1780 — 
1786. i4TheiIe. 8* Ldpr. 11 RthJ. ta gr. Verkaufs- 
preis 4 Rthl. 8 gr. 

) DefXen oconomifcher Briefwechfel. 3 Lieferungen. 
Frankfurt 1778— 80» 8- Ldpr. l Rthlr. 6 gr. Ver- 
kaufspreis 14 Gr. 

\ t G. JH. A. v. Zehmeu rollftindiger LehrbegrifT der ge- 
fa mosten Landwirthfchaft. Leipz. 1799. a Bände, gr.8. 
Ldpr. 1 Rthl. 16 gr. Verkaufspreis 20 Gr. 
} Das in Paris vom ehemaligen WohlfahrtteusfchulTe 
veranstaltete gemeinnützige Hardbueb der Landwirth- 
fchaft für alle Staude. Perlin 1796 2 Bande, gr. 8- 
Ldpr. 3 Rtbl. Verkaufspreis 1 Rtbl. 16 gr. 
^ A. Thmtr Einleitung zur Kenrnnif* der englifehen 
Lai»dwirthfrhaft. Hannorer. l. Theil. zweyte Auflage. 
1801. a. Bandes f. Theil igoo. 3. Band 1804. gr.8. 
Ldpr. 8 Rtbl. Vcrkaiih>uxcit 4 iVtbl. 



65) G- L. A. RSdert Bemerk engen' über Herrn TJuert ( 
Einleitung zur Kenntnifs der englifehen Landwirth- 
fchaft. Wien »8oa 8- Ldpr. 8 Gr. Verkpr. 4 Gr. 

66) Der Schlefifuhe Landwirtb. Breslau 1771. 2 Binde 
gr.8- Ldpr. I Rthl. 4 gr. Verkaufspreis ia Gr. 

67) Allgemeine» Handbuch für Oeconomen und Came- 
ra 'iften. Neue Auflage. Leipzig 1799. a Bände, gr.8. 
Ldpr. 2 Rihl. t6 gr. Verkaufspreis 1 Rthl. 12 gr. " , 

68) C. W. Hcnmrt über den Uaupei.frafs und Wind» 
brurh in den Kouigl. Preuf«. Forften von dem Jabr 
1791 — 94. Zweyie Auflage. Leipzig 1798- gr. 4. mit 
illumininen Kupfern. Ldpr. 4 Rthl. Verkaufspreis 
2 Rthl. 20 gr. 

69) fViefenhoveri Anleitung zu der auf Mathematik und 
Pby&k gegründeten Forftfchätzung und Forfißächen- 
Eintheilung. Breslau 1 794. gr. 4. mit illaminirien Ku- 
pfern. L^pr. 4 Rtbl. 8 gr. Verkpr. 2 Rthl. SO gr. 

70) Dieter Forftwirthfchahs-Tabellen, worin das Stamm* 
bolz rom geringften bis zum ftirkften Stamme berech- 
nen ift t. Theil. Mannheim 1790. Kojil Folio. La- 
denpreis l Rthl. 12 gr. Verkaufspreis 16 Gr. 

71) F. A. L. v. Burgsdorf Verfuch einer vollftändig»« 
Gefchicbte verfebiadener Ho zaren. Erfter Theil 
Die Buche. Berlin 1783- 4- mit 27 Kupfertafeln. La- 
denpreis 5 Rthl. Verkaufspreis 3 Rthl. 

72) / B. Rojrpelt praktifcher Entwurf einet neu zu er- 
richtenden Urbariums, Saal - oder Lagerbuchs. Nürn- 
berg 1794. mit 13 illiiminirten Kupfertafeln. Folio. 
Ldpr. 6 Rtbl. Verkaufspreis S Rtbl. f 2 gr. 

VII. Gefchichte. 

73) Minerva. Ein Journal biftorifeben und pnlitifehen 
Inhalts. Herausgegeben ron / IV. v. Archtuliolz. Ham- 
burg 1792 — 1802. 44 Bande. 8- genz coinplet bis 
auf den Monat Auguft 179a. Ldpr. 88 Rtbl. Ver- , 
kaufspreis 50 Rthl. 

74) W. Guthrie und /. Grey allgemeine Weltgefchichtet 
A. d. Englifehen. Troppau und Brünn 1785 — 88- 
39 Bände. 8. Verkaufspreis 9 Rthl. 

75) C. Cirnelii Tociti opera , ftudik focietatis Btpon&ü 
nae. Biponti 1789. Tomi III. gr. 8- Ldpr. 2 Rthl. 



12 gr. Verkauf 



reis t Rthl. 12 ur. 



- 



76) Des Tins Livims Römifche Gefchicbte. Ue'»erfe*zt 
ron /. P. Ofiertag. Frankfurt 1790 — 93. *. Bünde. 8* 
Ldpr. 5 Rthl. 12 gr. Verkaufspreis 2 Rthl. 8 gr. 

77) fV. Robertsons Gefchicbte der Regierung Küfer 
Karl V. A. d. Eng'ifchen ron MittJfledt. Zweyl* 
Auflage , durchgefallen ron Remer. Braunfrhweig 
1778,79. 3 Binde, gr.8. Ldpr; 4 Rtbh Verkäufe- 
Preis 3 Rtbl. 

78) Rf fVßtfous Gefchichte der Regierung PhHfpp*lI. t 
Königs von Spanien. A. d. Lng). Lübeck I778. -2 
Bände, gr. 8. Ladenpr. 2 Rthl. ia gr. Verkaufspreis 
I Rthl, 6 gr. 

79) /. L'. Htrchenkttif Gefchichte der Regierung Kaifer 
Jefephsl. Leipzig 1786, 89- 3 Binde, gr.8. -Laden- 
preis 4 Rtbl. ia gr. Verkaufspreis 3 Rtbl. 

80) W. Frsrir Handbuch der Gefchichte Lief- Ffth. 
und Curlands. Riga 1791 — 94. 5 Bindchen. 8> La- 
d«»preis4Ra»L»6gr. Vea-kaatspress fl j^^J ^ 



80 Introduction ä Itiftoire generale et politique de 
l'Univers par le Baron de Puffmdorf. 8 Tome*. Am- 
fordern 1743—45. 8' Ldpr. 9 Rthl, Verkaufspreis 
3 Rthl. 1 2 gr. 

82) Hiftoire de Sued« par le Baron de Pufftnibrf. Noe- 
relle Edition. Amfterdaro 1743. 3T0u.es. 8' Laden- 
Preil 3 Ktbl. 8 gr. Verkaufspreis 1 Riol, g gr. 

83) C. F. Fraakenßmt Erläuterungen über des Freybro. 
909 Pnffendorf Einleitung zu der Hiftorie. 9 Theile. 
Hamburg 1744. Ldpr. t llthl. 4 gr. Verkpr. 12 Gr. 

84) Cajus Suctonius Tranquillus , überfetat von /. F. 
fVagutr. Lemgo 177t. gr.g. Ldpr. 20 Gr. Verkaufs- 
preis 8 Gr. 

85) Diodort von Sicilun Bibliothek der Gefchiobte. Aus 
dem Griccb. von F. A. Stroth. "Frankfurt 1782 , 83» 
3 Bände. 8. Ldpr. 3 IUbl. 16 gr. Verkpr. 1 Kthl. 

86) Jmfiint Weltgeschichte. A. d. Lateinitcben überfetzt 
. von J. F. Oßertag. Frankfurt 1781. 2 Binde. 8> La- 

. danpreis 1 Hihi. 4 gr. Verkaufspreis 14 Gr. 
.87) Dio Caßiat HöipifcbeGefchicbte. A,d. Griecliifchen 
von /. A. IVagatr. J. Band. Frankfurt 1783. $■ La- 
• denpreis t Kthl, Verkaufspreis g Gr. 

88) Sammlung der neueften Schriften, welche die Jofui- 
- ten in Portugal betreten. Frankfurt 1760 — 62. 4 

Bände. 4. Ldpr. 5 Kthl. Verkaufspreis 2 Kthl. 

89) M. J. Sehmidt Gefchichte der Deuifcben. Aeltere 
. Gefcbichte. Neue Ausgabe. Wien 1783 — 87. 8 Bände 

gr.8. Neuere Gefcbicbte. 3 Bände. Eue ndaielbft 178S 
•r— 87. gr.8. Ldpr. 11 Ktbl. Verkaufspreis 7 KthL 

90) P. Gianaone bürgerliche Gefcbichte des Königreicht 
Neapel, bis auf gegenwärtige Zelten fortgcfeizt. Ulm 
1758 — 70. 4 Binde, gr.4 Ldpr. 9 KthJ. Verkaufs- 
Preis 4 Rth). 

91) Der Schweizer auf dem Rigiherg. St. Gallen 1795. 
97. 2 Bände. 8- Ldpr, 3 Rthl. 2 gr. Verkaufspreis 

1 Ktbl. 8 gr. 

92) /. G. Menfel literarifche Annalen der Gefchiehts- 
künde für das Jahr 1786. Berreuth u. Leipzig t786\ 
6 Stücke; gr. 8. Ldpr. j Rthl. 12 gr. Verkpr. 16 Gr. 

91) H. Zfehocke hiftorifche Denkwürdigkeiten der Hel- 
Tetifchen Staatsumwälzimg. Winterthur 1803. 1804* 

2 Bände, gr.g. Ldpr. 3 Rth), Verkpr. 1 Rtbl. 16 gr. 

94) Die ehemalige, und gegenwärtige Schwefe :n Rück» 
ficht ihrer politifcben und militärifchen Lage gegen 
das übrige Europa. Zürch und Bern 1804. 2 Bände, 
gr. 8. Verkaufspreis 30 Gr. 

95) /. d'lvcrnoit biftorifebe und politifche Schilderung 
der Verlufte , welche die Revolution und der Krieg 
dem FranzöfiCchen Volke zugezogen haben. Aus dem 
Franz. von /. P. Ve\th*te9 f Hamburg igoo. 2 Theile. 
g. Verkaufspreis 16 Gr. 

VIII. Geographie und Smißik. 

96) Des jüngern Anacharfis Reife durch Griechenland 
im 4»en Jahrhundert vor der gewöhnlichen Zeitrech- 
nung. A, d. Franz. des Abu Bartheltmu , von hießet. 



Berlin 1789 — 93- 7 Bände, gr.8. auf Schreib^ • 

Ldpr. 12 Rthl. 12 gr. Verkaufspreis 8 Rthl. 

97) P. S. PaBat Bemerkungen auf einer Reife in 
ludÜchen Star, halte* fokaften des Ruffifehen Met 
fn den Jahren I793 und 94. Leipzig I-99. 18c: 
Bände, gr.4 mit vielen Uluxuinirten Kupfern 
Vignetten. Ldpr. 40 Kthl. Verkaufspreis 28 Hf. 1 : 

93) Voyage cn Island« fait par ordre de S. M. Darwh't 
traduit du Danois par Gauthitr dt Laveyromute. a Pui 
1802. 5 Voll.' 8- avec un Atlas. 4. Ldpr. 14 lltbL 4 gr 
Verkaufspreis 9 Rthl. 

99) Kruge ftaiifiifch-topographifch-geograpbifi^e* Wör- 
terbuch der fämmtlichen PreufsiTchen Strnea HtUe 
1796— 1803. 13 Bände, gr.g. Ldpr. (4 Rai Ve> 
kau ftpreis 9 Rtbl. 

100) F. G. Leonhards Erdbeschreibung der kurfcrfftei 
und herzoglich SäcbGfchen Lande. 2te Aufl. I-e*ipxi* 
1790. 2 Bände, gr.8. Ldpr. 3 Kthl. 16 gr. y«t»?i 
Preis 1 Rtbl. 20 gr. 

101) /. C. MeufeU Lehrbuch der Statiftik. 3te Auipt» 
Lei pz. 1794. gr.g. Ldpr. 1 Rthl. 16 gr. Verkpr. 160' 

102) Dcffeu Literatur der Staiifiik. Leipz. 179a pJ 
tr Nachtrag 1793. 3r Nachtrag 1797. gr. 8. U» 
Preis 3 Rthl. 12 gr. Verkaufspreis 1 Rthl. 12 p; 

IX. Vermifchtt Werkt. 

103) Bertuckt Bilderbuch für Kinder. # 4 Binde und die 
erften 4 Hefte des 5ten Bandes oder 81 —fr Jesgya- 
zen Werks. Weimar 1792— Ig05- gr.4 omilhum- 
nirten Kupfern. Ldpr. 56 Rthl. Verspr. 38 R&i* i 

104) L. Ph. Funke ausführlicher Text zft^et\.uc&s Bil- 
derbuch für Kinder, g Bände und die erben 4 Hefte 
des oten Bandes. Weimar 1798 — 1805. 8- Lsdea- 
Preis 17 Rthl. Verkaufspreis IO Rthl. 

105) /. A. Domdorf Natnr und Kunft, ein Lehr- od 
Lefebuch. Leipzig 1790 und 179T. 2 Binde. & U- 
denpreis 2 Rthl. 16 gr. Verkaufspreis 1 Rthl. tp- 

106) ff. G. Btckert Magazin der neuern Frenze*^ 
Literatur. 2 Bände. Leipzig 178a 81. 8- Lndetf» 
3 Rthl. Verkaufspreis 1 Rtbl. 8 gr. 

107) Deffen Neue Garten- und Landlchaftsgebut-' 
1. Lieferung. Leipzig 1798. Folio, mit 8 Kupiert** 
Ldpr. 5 Rthl. 15 gr. Verkaufspreis 2 Rthlr. 

108) C. Gass*' theatralische Werke. A. d. Italiäuiifcte 
5 Bände. Bern 1777 — 79. 8- Ldpr. 5 RthJ. 30? 
Verkaufspreis 2 Rthl. 6 gr. 

109) J. A. Eberhard Handbuch der Aeftbetik. 3 BänJf 
Halle 1803, 1804 8. Ladenpreis 3 Rtbl. Verkaoh- 
Preis 1 Kthl. 16 gr. 
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Auswärtige Freunde der Literatur können Beb vth 
Poftfreyen Briefen nach Leipzig an Hn. Buchhändlei 
A.Barth wenden, und alsdann auch die Zahlung dorthit 
machen ; die Verfendung der Bücher hat aber de« Äff» 
ftlifche Le/eiußitut zu Coburg. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Ankündigungen neuer Bücher. 

Verlage der Aleyerfcben Bvrhl.andluj'g in 
Leu:go find zur Üfterroeffj 1807 fertig ge- 
worden : 

Becker, f.C, Bemerkungen über Erziehung*- Anfiel- 
ten und häusliche Erziehung ,8. a 9 gGr. 

Eb.rmaitr, Dr. J. Chr., pharuuccvtifche Bibliuthek für 
Aerzte und Apotheker, ifteii Bandes 4tes S''*ck, 8- 

a 6 gGr. 

Eruefli, Dr. J.H.M '., encyelopädiCche« Handbuch einer 
allgemeinen Gefcbicbte der Phjlofophie und ihrer Li- 
teratur. JVebft Bey trägen zum weil er n Gebrauch der 
Hifsouannifchen Anleitung zur Keuntnir« der auserle- 
Un«a Literatur in allen Theilen der Pbilofopbie, 8. 

3 Rthlr. 

Ovidfi , P. Na/. , Netamorphofeon Libri XV. De« Oti- 
dius 15 Bücher der Verwandlungen , mit Anrneiku Il- 
gen zum iVuizen der Jugend herausgegeben ton A. 
Chr. Meinicke, ifcer Tbeii, g. i I Rthlr. 4 gGr. 
Pof/uiwae, M. C , wefphälifcher Volks - dlcnder auf 
das Jahr 1EG7. a 9 gGr. 

Qucdtcftli, J. Chr., Torf;3rdi;'S Syniax der fi.nzeU- 
Xcbcn Sprache'; oder AnweÜnng zu einem cebt Iran- 
züiifcben Stile, durch ein« Menge zweckmässiger und 
inhaltsreicher Peyfpiele aus iltern und neuern franzö- 
fifchen Sehriftftedern erläutert, gr.g. a 2llthl.4gGr. 

Schreihpap. a 3 Rthl. 
Wülfrath, Fr. IV. , Verfuch eines I-ehrbucbei der allge- 
meinen Katethetik und Didactik, als Vorbereitung 
auf die religiös moraüfehe. Zum Gebrauch für aka- 
deroifche Voi=lefungen , 8* a ia gGr. 

welche Bücher in jeder foliden Buchhandlung zu be- 
find. 



abzuhelfen, und zu verhindern, dat* mau den kleinen 

Schülern nicht g'etch ein dickes Buch mit weitlau frigea 




r brannten Moritzfchen über dio eng'ifchc Spra- 
n*£efertiget. 3) V orfchrifteu zn einer vtrftHndi- 



4 U 

bcrbclit in den uuion ClafCen der Schulen zn gebrau- 
chen. Preis a Gr. oder 9 Kr. Diefe Tabelle ift nach 
Art < 
che, 

gen LLbmng in der deutfehm Rccktfthre:t>cku~ß , vom Dr. 
J. T. L. Banz. Ztteyte fchr verleffette Auflagt. Preis 
13 Gr. oder 54 Kr. Man bekommt hier iao Blättchen, 
welche, auf Pappe aufgeklebt, den Kindern über jeden 
Fall in der deutfehen Rechtfchreibekunft vorgelegt 
werden können. Daf$ diefe Vorschriften Bey fall und 
Abgang erhielten, giebt die neue Auflage zu erkennen. 
Deshalb find auch noch erfchienen : 4) Vtrjchrifttn 
und Aufgäben zu attetley fchri/tlichen Auffitzen, von Dr. 
J. T. L Dnz. Dir Vorfchriften Ober die Rechifchrei« 
bekunft Zweutcr Thtil. Preis 9 Gr. oder 40 Kr. Diefer 



Titeil enthalt 112 Mütchen, welche ebenfalls in 
Sohu'..uf! alten zur Uebuug vorgelegt werden können. 
5) Kurzer .'ihr ift da geifligen Menfktn, für Schullehrer 
und Erzieher. Preis iaGr. oder 54 Kr. jS'icbt blofs 
Scbu-Ichrern und Frzieherp, fondern auch allen jungen 
Studierenden, welche über lieb felbft denken und ihre 
eigenen Geif: ekkrine kennen lernen wollen, ift diefs 
Wctkchen zu empfehlen. &) Mutkologifche Erzählun- 
gtu aus der altem griechifeben Gefchichte. Ein latei- 
nifch demfebes Lefjbuch für junge Leute. Vreis 8 Gr. 
oder 36 Kr. Der Titel erklärt diefs Schulbuch hin- 
länglich. Gebrüder Gädicke in Berlin. 



Schulanftultim und Schüler* 
machen wir bekannt, dafs bey uns folgende Schulfcbrif- 
ten neu fertig geworden und in allen Buchhandlungen 
zu haben find : l) Die Uteiuifcheu Dtditmtionen und Cow- 
■ju^atienen in Verbindung einiger Wörter zum Auswen- 
dig lernen, nebft einigen liauptregeln für die etfteu An- 
finger in der lat. Sprache, von G, L. Beufter. Preis 4 Gr. 
oder 18 Kr. Der Verfaffer glaubt durch diefe Schrift 
einem ' 



Die Ftt<kt ■ Oekouvmit 
sder voll/tfadiger Unter rieht in der Cw/rar, Wartung 
un.i Pflege derjenigen Pflanzen, Bäume und Sträu- 
eher, w.Ukc ein baft trüget Material liefern; tsehft 
dem Verfahren , Jolchet wie Flicht at benutzen, zu 
veredlcn und in Manufacturtn tu verwenden, von 
Dr. 7. F. Br e itenbach. Berlin t8o? zuhaben 
bey den Gebrudere G ad icke und in allen ande. 
ren Buchhandlungen für I Rtbi. 8 gr. od. a FL 34 kr. 
Der Verfaffer diefes neuen nützlichen Buches ift 
dem okonomifchen Publikum febon durch ähnliche 
(3) S Werke 



Werke rühmlich bekannt, and ei ift wohl nicht zu 
zweifeln, da£s euch diefs gut aufgenommen werden 
wird. Die ähnlichen von Uun.herausgegebenen Bücher, 
welche ebenfallg in eilen Buchhandlungen zu haben find, 
fied folger.de : ' 
Die Fleifcb - Oekoroir.ie. 2 Tb eile, 2 Rthlr. 12 gi. 

oder 4 Fl. 30 kr. 
Die Obft-Uekonomie. 2 Theile. 3 Rthlr. 12 gr. oder 
6 Fl. »8 kr. 

Die Gel - Uekonomie. 1 Rthlr. 12 gr. oder 2 Fl. 42 kr. 



die Ytttrtrdt zeigten lieh im vollkommen reinem \ 
ftande crxydirbar, und wären doch nur trüge Steffttt 
fo bin« das. weiter .keine -andere -Folgen: fis dmkt 
die Gaffe der Erden in drey Unterabtheüuaer«a zal 

U:n u.ulVten; nämlich 1) in kilifche oder ktlHirevdtA 
in mernlh.fii ende , 3) in gemeint Erden etc. etc. 



Befchreibung 

der 

D ardanellen. 
Durch 

eintn frcundfckaftlUlicn Brief ans Conßautinopcl 
mugttktilt. 

(Mit tiner in Kupfer gtßo^kentn und illuminirten ptrfpt- 
(tivifekeu Einfallt in den Canai der D.ardautütn gegen das 
Metr von Marmora und Conßantinoptl und einer Karte der 
Canalt zwifrhen Europa und Afitn , von dem Ein gange bey 
den Dardanellen bis t,u feint» Au>gange in dai jckicarze 
Meer, ntbjl der europaifchen Küfie bis Conflaminoptl.) 
Leipzig, I807. 
bry Heinrien Gralf Preis 8 Gr. 
Wem die Begeuenbeit-n der Weh nicht gleichgtil- 
lig ünu,,wird lieh gtrne mit einer Sacl.e bekannter v.a 
machen Jüchen, die nur erlt kürzlich das Ei furniert 
der Welt erregte. Eben fo intereüait a s w.ibr wird 
hier das Scbickfal , weichet Coi.ftaniinopeJ bedrohte, 
erzählt, und durch das hinzugefügte Kupfer w.iti fo- 
wohl der Liebhaber als auch der WiUbe^iarige zulrte- 
d«n geftellt werden, 

II. Vermifchte Anzeigen. 

Einige Bemerkungen 
über die Nr. 273 und 274 unter'ai 31 und 32 November 
IR06 der A. L. L. befindliche Keceufim der 
Beyti'äge %u eintr allgemeinen Einleitung in das Studium 
der Mineralogie. 
Für*« Erfte danke ich dem R. aufrichtig wegen ver- 
fchiedener gemachter Erinnerungen, und werde ich 
folche in d ••• Folge bey Fortfetzung des Commentai s zum 
Mineralrticiit und bey dem neu auszuarbeitenden G'Und- 
riffe der Mineralogie benutzen; auch der vollkommene 
Beylall de* R. über die in den Beytragen entwickelten 
iiaupifdtz* gewahren mir einer Suits die füfsefte Beloh- 
nung für die darauf verwendete Mühe, und anderer 
Svits die hefte Ermunterung , . meine Kräfte noch weiter 
zu verfueben. Inzwischen kann ich we;en einiger vom 
K. gemjehten Erinnerungen nicht ganz leidend mich 
vernähen, da bey- Ischen felbft wieder Irrungen von 
Saiten des K. zum Grunde liefen. 

Diefs ift der Fall S. 307 <'er RecerGm, wo es 
helfet : ,, Betf den Erden trigt 'Utk der V. gr neigt y dreyer- 
Ity Arten drrfeben anutntkmen: 1) kalifcte t «) gemeint , 
3) mesaüißrende. etc." 33 wnd l».oL 

4eXa^t: „Gtftnt a»tr auch, Klaproshs Uchroiterde und 



wegs noch me tall ißr aide Erden belonders tufgefieilt i 
fen ; wie ich ilieTs auch in dem f pal er erfchirc 
Cornau n:ar zum Mim ralreitlie nicht getban, wohl 
dafelhft in der Vorrede bemerkt habe: h&l'tfcr 
und Zirkonerdc den metailartigen Gruntttaft» aastr 
treten als die übrig«- n Erden, und dafs d*ttr Gt&fra, 
Zirkon und Hyacisuh in der Reihenfolge de 



ihrer Clafle, a-wh der Clafie der metallatiijaiinerti- 
körp .r zunachft geftetit zu werden verditnta. tcr&u 
habe ich fowuhl in dem bereits er(<hienentaTtxu a 
den Btrtuckifchcn Tafeln des Mineralreicks , tl na* ir. 
dem tften Hefte de« Commtntars zum »rottifmjtyk** 
Süßem t aus triftigen Gründen , die erdartijcn Fo£fö« 
in kalißrendt und uicktkalifirtnde oder gemein terffi- 
letztere bilden eine Ceffe für fich; h'm%tm We> 
die Foffilien mit kalilirenden oder alkaliCch -trdiis« 
Hauptgrund lagen in Verbindung mit den Fcflihaw 
leichter/löslicheten alfo falzartigen alkaliüreode» U*T- 
grundlapt-n zuf.mmen wieder eine eigene OsSe. 1W 
Wmjfch des R. ift alfo in diefer Hitißcbt fajrwc* rof 
hrf beinung der Kecenüon in Frfül.urjfl»C w — 
R. irrt, oier hat lieh vet Schrieben , wo* et$-JPJ , 
«weymal fagi : , die Kohlt fei 'ft liH t dir ?.«*• f» T '"»^V 
lemßoff Mnfder nudrigßcn Stuf der OriflM»* i i«^S«^ 
eben weiter un;en; „da/ Rcfnlrat d vn % 
korper (die Steinkohlen nämlich) tut Ik.tW'fä taf 
der uiedrij/ßen Stufe der Oxydation btßtk n ; t\c' 'S /; 
der Btyträge üei&t et ausdrücklich: ihr K^blenlrf be- 
findet rieb auf cL n niederen Stufen der O jcydavion , t"w 
mit mehr oder weniger -Sauer Hoff Verbundes, iktrw 
frey davon, und nie bis zum Grade der Siutrva- 
Auch in Beir.-ff" der Stelle S. 307 „ dir dnrtk Säm 
wirkte Oxydation d.r Kokfenfloffs der Pflanxenkorfttltf 
künute g?auben laffeti : ich wollte keine ander« 0c* 
rungswoife des KohlenftoflF^ der Thier- und Pt** 
Körper zu Kohle gehen laffen , als jene uns«?* 
durch Slnre bewirkte; diefs ift aber keines»» 
Fall; S. 64 der Beytrage keifst es ausd rück ich: 1 
fieh die Natur bey ihren Operationen ima?tohrsr^| 
nicht immer derselben (der Sauren nämlich) bef' 1 
hat, fo ift es doch ge.vik fehr oft der Fall gewefen ett- 1 ', 
und gleich darauf wird gefagt : „ aber die Natur kv> 
auch der Scbwcfelfiure zumTbeil entbehren etc." 
vergleiche 1. c. das Ue^riffe diefer Stelle. — S. 308 
R. in der Pa entbefe „( 2. 6. der Beytr. näß* 

geringerem ftatt höherem lefen 'j u dief ift nicht der F> 
S. 6tf der Btyträge heif»i e - : „ Ein koh'iger oder »<k " 
koldenßoffhaitiger Körper iß um fo letcht verbrmhtS." 
tntw der t) j« nuhr noch WafrrßofT mit dem Kohlt ^ 
verbunden iß , wie bey den Braunkohlen (rlierliey * 
merkeich gegenwar ig, difs tiief- fowohl vom H>Ii" 
vom U.-mmt f*li»ft gilt, d^r «ew Ts «o C h fvh vietiger: 
«nuzunden feyn würüe , wen» fein Kuhieuitoff — » 

n«u* 
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neuere Beobachtungen et -höchft wabrfebeinlich ge- 
macht haben — nicht mit WafTerftoA' verbunden wäre; 
es gilt aber auch von den Steinkohlen felbft, wenn de* 
ren KohJenftoffoxyd entweder noch mit WaXTerftoff, 
oder ntrt Frdp«>cb oder Frdöl verbunden ift ; weil Erd- 
pech und Frdol beträchtlich viel Wiift-r hoff enthalten. 
Hier im crf>en Salze ift elfo die Hede von h)drogenir- 
fem Kohle nfio IT« und mehr oder weniger hydi ogonirten 
Kohlefcftoftoxyden, und ihren relativen Graden der Ent- 
zünd'.ichkeit und Vcrbrennlicbkeit. ) „orftr 2) in je hö- 
herem Grade dtr Kohlt nfi 'off oxydtrt iß t wie bey den jge» 
meinen Huhkohitn. u Hier glaubt R. tnüffe es beiden: 
tat w niederem oder geringerem (Jr->de ; diefs ift aber 
nicht der Fall ! denn hier ift wieder von einem anderen 
Zubände de* Kohlenfiofls die Hede, nämlich von bloft 
. mehr oder weniger oxydirten Kohlenftoßoxyden blofs 
für fieh betrachtet, ohne Peynüfcriuiig vo;i Hydrcgeti, 
oder auch Erdi'il und Erdpecb. Hydroqenirttr.Ki.httn- 
ßoff ift leichter entzündbar und fchneMer verbrenr.lich 
all reiatr Kohleußoff ; wofür man den Demant bi her 
hielt. Hydrogenirte KohJenßoffoxyde find leicht entzünd- 
bar, und- wahrfcheinlich durchaus leichter entzündbar 
und fclme'ler verbrennlich als felbft die voükommenßcu 
Ktklenfloffoxyde. Aber die unvollkommenen, nicht Aydro- 
genirt<n Kolüenfloffoxyde find fchwitrigei zu entzünden, 
find verbrennen langfamer alt die vcUkcmmneren ebenfalls 
nicht kydrogenirten Kvh'enßoffoxifdt, wenn* übrigens un- 
ter allen diefeu Umftöndeii die Verldudungcn bey von 
oichtverbrennlichen mineialifcben Mafien lind. LUhcr 
hriUt es ferner „3) und je teinir der Kohltnfloff von 
fremdartig™ nickt brennbaren Körperm iß. Hier mufs ich 
vielmehr f. Ibft erinnern , dafs ich ftatt Körpern lieber 
Misteraikirnem hätte fagen follen : denn das Oxygen ift 
auch nicht brennbar, gehört nber für lieh auch nicht 
xu den Mineralkörpe-n , fur<dtro zu den A:mofph3ri- 
h*n. — S. 311 hat R. wahrfcbeiulich biuf» dehbs.'b, 
weil er (ich kurzer ausdrücken wollie, den Sinn meiner 
£j*friramurg von HauptkryJfcBin verleibt, indem er fagt: 
„H.ujtthruß.iBt nennt dtr V, diejenigen % «nicht fich in 
d*r Narnr finden, und durch deren kütßlicke Ztrtheilung 
fin Hauptkerukrvßeti erhalten itird." S. 140 der Bey. 
träge fleht aber: „Was Hauu unter fecundiren Kryltal- 
I«n verfieht , wiU ich HaupikryftaBe, Haupt gtßalttn nen- 
nen. (Nämlich fo viel als Hauptkörper, die noch ändert 
geftaliete Kryftallkerne , befanden aber eine leicht ab- 
zufordernde Haupt kerngefialt in ihrem Innern verhob 
Jen ) Unter HauptkruflaBtu verfiehe ich alfo, (in Be- 
ziehung auf die Hauptkerogcftalt) alle diejenigen Kry- 
fülle, welche mit Veränderung f.-tmmtlicher, oder auch 
nur einiger Winkel , eine andere Otßalt hüben, als ihr« 
H iuptkemkryftalle, in welche lie fich durch Trennun- 
gen, gleichlaufend mit nrfpr imglichen Tbeilung' >-ichtun- 
g am leichteften und vollkommenfien zei legen laf- 
feii. — S. 314 auf* er t R. „Ob es bey diefer genauen 
Kiutbeilung nothwendig ift, noch Afltrartem anzuneh- 
men, wo man bey eit:er a-tffallendi n Abänderung ver- 
ni-rh«n könnte, dafs die Verbindung mancher Beitand- 
tl- .'ile nicht in einer wahren chemifchen Mifchong, fon- 
«le»-rk pur i-> einem in igen Gemen*" befreiten, we'chet 
Heb den Sinpen nicht vcrräih; wie z. B. bey dem bitu- 
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minöfen Mergelfcbiefer , Mergelknlfc etc. möchten wir 
dahin geftellt leyn laffen." — leb hatte biet bey einen 
Gefichtspunkt vor Augen, welchen R. nicht hinling- 
lieb fixirt hat; S. 237 der Beynnge heilst es: „bildlich 
ift noch zu bemerken, daf, der Üryktognoft aucli fol- 
cbe Minet-alkörper zu beftimtnen hat , die wahrfebetn^- 
lieh keine innige und cl.rini («.••. e Ven/mduiig von He- 
ftandlheilen , fowdern blof;. innige — d. i. aubvrotder.t. 
lieb feine, mit dem- Auge an! keine Weife erkennt .»rc — 
Gemenge find; der iVineralog k.irn diefs blofs vt nnu- 
then, der Chemiker wiid ei McILicbt enlfcbeiden ; der 
Üryktognoft mufs Noiiz von foKhen Mineral korpern 
nehmen, fie charakterifiren und ordnen , um in der 
Geognofie darauf verwtifen zu können; aber defshalb 
ift es nicht nö.big, dafs man Gattungen daraus macht. 
Vielleicht wurde man folche FifuTten am btften ah Af- 
terarten der zuiUchft verwandten Gattung bey und m- 
terordnen. " Für die Lebt e von den Gebir^sartcn wäre 
es von bedeutender Wichtigkeit, folche Mineralien , 
(die höchft wahrfcheinüch blofs aus innigen, mit dem 
Auge nicht mehr zu unterfeheidenden Geinengihei <n, 
— a:fo als fichtbar nicht gemengte oder niineralo t dfch 
einfache — Mineralien etfeheinen, aber de wegen doch 
noch keine innige Gemifche find,) auch fchoti als Af> 
terarttn in der Oryktognofie zu unterfcheiden. Ich 
habe diefes Bedurfnifit bey verfehiedenen Gelegenhei- 
ten recht fehr gefühlt; und es kinn nicht fehlen, an- 
dere a.jfmcrkfan.e Mir.erab.g-n werJen es a ich , nar 
mehr odeV weniger , oft gefüitb haben , je genauer «md 
schärfer fie manche Gebirgsgefteine beobachtet haben , 
oder noch beobachten werden. Will man bierbey die 
Gattungen in der Oryk'ognofie nicht außerordentlich 
wnd ohne Notb vermehren , fo mufs man Geh wohl ent- 
fchliefien: folche innige Gemenge eis Afterarien anzu- 
fühlen. — Weiter unten hnde ich meine gegebenen 
Anficbten dutch Zufammenziebang undeutlich dar ge- 
ftellt. Es hetfst S. 314 in deuÄecenGon „3) (jedet 
Metail betrachtet 1 in dtr Verbindung mit Waffurfioff, und 
uriedt r mit Wafftvßoff und Sauerfltfl als Hydrat, oder mit 
/Vajfcrßc ff uucl Säure , alt hydragtnirttt Oxyd; und red- 
lieh 4) in Verbindung mit gtkuh tem, gepho phortem oder 
auch reinem fVafftrßvffgaty als (iasart." Allein S. 94O 
der Btyträge heiTst es vielmehr „3) oder die metalli- 
feben Stoffe find mit WafferftofF verbunden; und zwar 
e) mit Wafferfto/F und SjuerftofF zugleich, fie bilden 
hydrogenirte Metallox} <*•■ , oder oxyditte Hydrate; etc. 
oder b) fie fiud a's hydrogenirte Metalloxyde noch mit 
andern Sauren verbunden, fie bilden hydrogenirte und 
zugleich gefauerte Metniloxyde etc. Oder 4) Die ine- 
talJifchen Stoffe find bl.,fs mit WafTerfton" allein (fo'che 
Verbindungen hat man neuerlich Hydrure genannt) 
oder mit gekohltem, gepho phortem, gcfchwefeUera 
Wafferftofi" verbunden; als foiche Verbindungen fchei- 
nen die Metallf offe keine fefte Mineralkörper, fondern 
Gasarten zu bilden ; etc. " — Endlich erinnert R noch 
S. 315 und 316, dafs ich nicht wohl daran gerhan hatte, 
in zwey vermiedenen Ordnungen, der Kiefel- und der 
Thon-Ordnung, für zwey untergeordnete Reihen oder 
Unterordnungen gleiehuamige Ueb-rftkriften zu wdblen, 
nimlich die Uebet febrift : tknnige Kieß ifiJfJien ; womit 



d by Google 



'3*7 == 

ich toviel lägen wollt* , als beträchtlich viel thuntrde- 
haltige Kieftl/bJfiUeu. Diefs gefchah ab«r mit allein Vor- 
fatz, denn ich wollte eben dadurch andeuten« dafs diefe 
Steinarten der Tkouirdnung, fo wie auch der gröbte 
Theil der Steinarten der Talkordnung , erftere als alaun- 
erdekahige^ letztere als bitiererdehaltige Kitftfiffüien von 
rechts wegen in*« Kiefe'gefcWcchi oder in die Kiefelord« 
nung gehören; was R. eben auch felbft behauptet. Hey 
jenen Entwurf wollte ich mich aber auch einftwei.'en 
begnügen, diefes angezeigt, und überhaupt izs befun 
dert bezeichnet zu haben, was eigentlich noch in's Kie- 
felgefchlccht zu übertragen fey, ohne jene Reihen wirk- 
lich felbft dahin zu verfetzen; defshab überfchrieb ich 
auch noch nach Werner thonerdige Mineralkörptr und 
talker cüee Mintrilkörytr, weil Thon eine innige Verbin- 
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durg au« Kiefelcrdc und Ahrncrde, Talk aber eii 
i>ige Verbindung aus KiefeJerde ond Bittererde iff. 
1>j id ich jene Steinarten mit vorwagender kteleurüe 
ins Kiefelgefchlecht w'uklich übertragen hätte, hätte 
ich auch nicht mehr Thon - und Talkfcßilien , fordern 
ftalt deffen olnünerdige und bitter erdige Fofli.ien fagcn 
roiiffen ; weil dann njcht roehrTLon und Taik, fondern 
Alaun- und Bittererde als letztere Ordnungen charak 
terifirend angenommen werden muffen. Dafs ich .v!>er 
inderTfcat blofs die angegebene Abficht hatte, bitte 
R. aas der Stelle S. 442 der Beyträge erfel.cn können , 
wo es heilst : „ Man vergleiche in der nachfolgenden 
Anordnung der ßchibar nicht gemengten Miner*:kcirpcr 
die verfchiedenen Reihen der Ordnungen, die zum 
Theil gleichnamig (alfo abfichtlich gleichnamig') über- 
LVhrieben find. Die alte Eintheüung in Kietcl - Tbon- 
und Talk-Gefchiecbt oder Ordnung ift beyhehalten, 
die OeberfchriFten der oinzelnen Reihen deuten aber 
fchon an, dafs manche Reihen der einen Ordnung , z. 
\B. der Thon - uud Ta'U- Ordnung, lieh fchon enger an 
die Kicfelordnung anfchÜefsen eU . " Ich ha t* alfo al- 
lerdings ineinen < » rundfltzen ge träft; die FoClilicn iu Un- 
terordnungen oder nRien gehörig zitfumnengeftellt ; 
es bMeb nichts übrig» a*s noch diefe Reihen uteinen 
Gmndfätzen ntich zufaimnenzufaffen. Ich wollte jeduch 
nicht auf einmal der alten Ordnung der Dinge giluz'ick 
zuwider handeln; fondern nur eilt darauf vorbereiten. 
K. und viele andere würdige Männer haben feitdem, 
erTterer in der_ RecenCon, letztere UiePs fchnftlich 
theils mnndlich, mich dazu aufgefordert; nunmehr weifs 
ich, dafs man es gtöTsientheils wiinfeht; uf.d nun foll 
aoeh der sietyte Htft des C'Mitmntjrt zun Mincvt^reicke 
diefen Wunfeh erfüllen : denn der er fit Heft endigt ge- 
rade da, wo die aus der ehmaligen Thon- und Takord- 
nung in die Kiefelordnung überzutragenden Foflilien- 
reiben, als beendete Unterordnungen fich anfchüefsen 
müfTen. Ditfs diene alfo zugleich meinen verehrten Le- 
fem zum Vnrbericbt des künftigen Heftes. 

Wei n übrigens dem R. gleich anfangs di« gewählte 
Form von Erläuterungen und Zufitzen zu einem febon 
für fieh beftehendem Buche (nämlich der Batfehifchtn 
Einleitung) nicht ganz bequem fcheint; £0 mul* ich da- 



gegen erinnern , dafs diefe Form aus zwey fachen Gri, 

den gewählt wurde : 1) um den zahlreichen Beüiztü 
des Batfchifchen Werket, diefcs noch für fo lang wiest 
brauchbar zu raachen und zu erhalten , bis es Zeit Up 
würde, mit einem netten Gtundrijpe , welclier die S *Zt 
jener Einleitung und diefer Fe)« rage erfetzen w:;:, 
hervorzutreten ; und z) weil diefer niut Grundriß r.ya 
eher her v 01 treten füllte, bis die in den Biytragtn n 
gef teilten Grund faizo «i:d Erfahrungsfätze eine nw 
lache oßentlkhc Prüfung artgehaltcn haben trürde; 
Es gefchah alfo einer Seits ztun Vortheil der Wifon 
fchalt , ind anderer Seits zum VortbeiJ der BeGizct 
der Batfchifchen Einleitung Weimar, den 3. Febr. igo/. 

C. C. Haberle, De. 



Vcbcr eine fogeuanvrc phi'tvfvk 'f he Rm<r\tri 
in dem Int. Blatt der Jeu. L. Z. I\o. 26. 

Dem Urheber derfe ben, einem gewiffen Tip/t- , 
ift es aufgefallen, dafs in der RecenGon des elften Fan- | 
des der Studien , herausgegeben von Cretttcr uoii Dn\ 
CA']^. L. Z. Nu. 309. v. J.) behauptet wird, ankbatff 
laffe üch nur, was (Jegecfand ift. Er fügt hinzu: ,£ 
ift eine nun fchon oft wiederholte Bemeikung, öoSa 
gerade für die Aufchauung Keinen Gegenftand, 
G<gettßand > gebe; dafs aller Gegenftand alt foldtr u 
fses Prwduct der Reflexion, oder leerer Begriff fey " 
Diefe Worte follen wohl das Phüofopbifche der Peiner- 
kung des Hrn. Thfh. ausmachen ; oder AeeJtr rieüeiciit 
die Philofophie derfelben in der Folgenrog, dt»ti roanj 
der angeführten Behauptung unkundig geweten teynl 
miiffe, weil man fie nicht aufs Wert als wahr anniu.mt' 
Diofs ift wölufcheinlich , da Hr. Thph. durch du bk'se 
nochmalige Wiederliolung des oft Wiederholten In 
Ree. die mangelnde Kumte und Fiiificht be yzubiin»-: 
meint. — Es ift wohl nicht ungerecht, aus den ^ 
zen Tone diefer pbilofophifchcn Bcmei kung zu" tu* 
fsen, dafs Hr. Thph. einer an.* der grofsen Zahl*'* 
if: , die dein Buchftabrn des Syftemes unter.han^- 
Vicllcicht ift er zugleich klug gcr.i;g, zu merken, 
viel dem Syfteroe an dem Worte Aufchauung g«li.4 
fey. Einem Solchen zu zeigen , dafs ii^h die Anfc* 
ung nicht zu etwas machen Jäfit, was fie nicht' 
würde vergeblich« Bemühung feyn. 

Der Receafewt. 



Die Kriegsunruhen find Urfache, dafs der'^reBiw 
von Dit trich't Lexikon der C'drtnereu und Botanik zu der 
Leipziger Oftp-- Mcffe 1807 nicht hat erfcheinen kön- 
nen ; wir nehmen daher noch a Rthlr. 6 gr. oder 4 P 
Pränumeration auf denfelben an, und wer fich an am 
felbft wendet«, erhält auch noch jeden der erfteren 6 
Fände für diefen Preis. Der Ladenpreis von jedem 
Bande ift 3 Rthbj oder 5 Fl. 34 kr. 

Gebrüder G adicke % Buchhändler 
' in Berlin. 
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Uibtrficht dir Arhitrn 
der wtjttumatifek-yLyfi'aliftketi Ckft du frarzvßfikrm 
National - Ivßi'.uxs tm ztceytcn HJt/jjlire Ib'oö. 

tktffiktlijch.tr TA««/. 

(Von Cuvier.) 

(Befehlufs iu« Nr. 33.) 

Die Mineralogie wurde mit einem fehr intereffanten 
Factum bereichert. Hr. Vamjutiiu entdeckte die Ge- 
genwart der Plutina in den berühmten Silbergruben im 
GnadaYcanal in Ftiremadura. Bisher hatte man diefs 
treffliebe Melau nur in den Minen von Peru gefunden, 
wc» *« init einer Menge vei Tchiedeeer Subftanzen ver- 
bunden »fr. In den Bergwerken von Gundalcanal ift es 
mit Si.'her, Kupfer, SpitT>g'*u«, Fifcn, Atfonik, Bley 
und Schwefel verbunden , und wacht zm« eilen faft den 
zehnten Theil der Mz((t aus. Eben diefer Chemiker 
machte fehr wichtige Verfuche mit dem lWtiniren dea 
Eifmi. Bekanntlich producirt Vi ank reich , fo arm es 
auch an edlem i>le:all ift, treff.icf-es Elfen in Menge, 
das aber nach den Bergwerken und Scbmelzbütten , in 
welchen es gewonnen und bearbeitet wird, fehr ver- 
fchieden ift. Hr. V. unterfuchte daher mit feiner be- 
kannten Genauigkeit das Erz, die Z^ifcblüge, das Gek- 
eifen, die Schlacken und andern Abfall. Er fand in un- 
ferm Sumpfeifen von Bourgogne und Franche - Comtc 
auker Eifenoxyd, Kiefelerde, Alauneide, Kalk, oxy- 
dirten Braun ft ein, Phosphorfäute, Magneß», und Chro- 
miumfaure. Lin Theil diefer Subhauzen bleibt im Gufs- 
eifen, befonders im weifsen, zurück, und man rindet 
lelbCt im betten raf Ii innen EifenTheilcben davon, obgleich 
die gröfste Menge in die Schlacken und in die Materien 
fibergeht , die Cch in den Oefen fubümiren. Den Re- 
uen vom Chroraium , Phosphor und Braunflein feb reibt 
Hr. V. die fcb'liinme Eigen fchaft gewiffer Arten von Ei- 
len zu, wie die Warm- und" Kaltbrüchigkeit und alle 
Bemühungen der llüttenmanner muffen dahin gehen, 
ihr Metall von diefen feindlichen Subfranzen zu be- 
"•eyen. Aofcer diefen nützlichen Bemerkungen macht 
Hr. V. nee h die fehr intereffante , daf» diefe Zufam- 
fowobl des Erze* eis der in den Oefen fob~ 



Irmirten Tbeile viel AehrtKcbk ett mit der Zu^ammpwfet- 
zung der aus der Atmofphii're gefallenen Steine hat. in 
den letzten iirtdet fich anf»erdem nur noch Niokel. L>* 
diefe SuUftanzen, die Hell fiibtfnairen , nicht alle int 
Ofen bleiben, und da einige üch wahrfcheiultch höher 
erheben, fu findet e* Hr. V. uieht unmöglich, dafi iie 
etwas zur Bildung diefer Sterne beytragen; nur ift et 
febvrer einzuleben, wie diefe fubtimirte* Metalle lieh 
in fo gi ofse Marten vereinigen können , als gewiffe Ae- 
rol üben lind. Aus einem andern Gehchtspunkte wur- 
den die Eifen von den beiden Bergwerks Ingenieurs, 
den Hn. Dacotüt und Hagtnßrvc behandelt. Es ift hier 
vom Eiftnfftth die Rede, de Ifen fehr veränderliche Zn- 
fammenfetzung iin lotsten Berichte erwähnt wurde. 
LVicfs Mineral ift mehr oder weniger £ehm elzbar , und 
sieht mehr oder weniger gutes Eifen. Hr. Dtfcorilr 
rindet die Schwierigkeit des Schmelzern einiger Arten 
deifelben in der Magneu, die eingemengt ift ; eile »n- 
fchmelzharen fpathigen Eifenfteine, die er analyfirte, 
emhielten fofebe Erde, und wenn er dergleichen 
zu leicht fchmelebarer hinzutbat, fo »erlor diele da- 
durch die Sohinelzbarkei*. Daraus erklärt er die Wir- 
kung der Au^ferzung an die Luft und an die Feuchtig- 
keit , um das Schmelzen diefer Mineralien zu erleich- 
tern ; durch die Verwitterung de* Kiele* bildet fich 
Schwefelfäure , welche die Magnefia auilöfet. Indeffen 
verfiebert Haß'tttfrttz, unfchinelzbaren Eifentpath gel«, 
hen zu haben, der keine Magnefia enthielt. Dem zu- 
folge zerfrort das Autfetzen an die Luft nur die-Cohaefioa 
des Minerals. Zu feiner Zeit werden wir da* UrtheÜ 
darüber bekannt machen. — - Hr. Lrliivre l»efcbrieb ein 
Mineral, das man ebenfalls für Erfenfpatb hielt, und 
das über die Hälfte Braunftein-Oxyd mit faft f Kohlen- 

faure und blofs 5 «5* Eifen und *\ Kalk enthielt, und 

folglieh ein kohlen faurer Braunftein, eine neue Speeles 
im Gen iis, ift. — Deifelbe Mineralng hat einen, von 
ihm auf der Infel F.Iba entdeckten, Stein befchrieben. 
Er enthalt über die Hälfte Eifenoxyd und etwas Biaun- 
fteinoxyd ; das übrige befteht au* Kiefel und Kalk. 
SeinKryftallkern ift ein Prisma mit rhorahoidalifchet Ra- 
fis, feine Farbe fchwarz und undnrehfiebtig, feine Hl»-te 
etwas unter der des Feldfpaths und fein fpecÜ'tfche« f Ge- 
wicht 4. Hr. Ltliivrc nennt ihn nach einem der «lenk 
würdigten Ereigniflo diefe« Jahrhundert* Yiuit (J< nr). 
(9) T Hr. 



Hr. Baraiien , Corrtfpondent der biftorifchan Claffe, 
der in den Ton ihm veranftalteten Nachgrabungen in 
der alten röroifchen Stadt Neril bey Alontlucon alte ti»« 
turne Vafen fand , wünfchte den Grad ihrer Reinheit 
kennen zu lernen; nach <ler von Hn. Arfruc, G*: «r l- 
M c nz ward ein , unternommenen Aualyfe enthalten üe 
?\ Bley. Aus Hn. Vrcufii Verfuch weifs man, dafs eine 
lo che Legirung keine der eingebildeten Gefahren hat. 

Aus den letzten Berichten ift et bekannt, dafs man, 
um den gewöhnlichen Alaun dem iou.ifchen gleich zu 
machen, ihn nur von etwas Fifcn frey zu machen habe. 
Zu den verfchiedenen Mitteln, diefs zu bcwetkfielli- 
gen , fV.gt jetzt Hr. St guiu ein neues, da* von der V«*r- 
f« hieflci.heit der Auf ö».ichkeit des reinen und des Li- 
fenha'tigen Alaniis hergenommen ift. Fr löfet »6 Theile 
gewöhnlichen ALun in 94 Theilen Waffer auf , läfst fie 
kryfiahiüien, und erhä t dadurch 14 Theile eben fo rei- 
nen Alaun, als der römifche ift, und zwey Theile unge- 
fähr wie der Lottichfche. — Man kann diefs Verfahren 
bey der erften Fabncation anwenden, und erhalt dann 
fo^eich anfangs einen Alaun , der \ mehr wertb ift. — 
Derfelbe (Chemiker fetzte feine ana ytifeben Arbeiten 
mit den Sailen der Vegetabiiien fort, und behandelte 
zuletzt diejenigen, die keinen Gärbefioff embaluv. Sie 
hal»«n mehr oder weniger Eyitaßßeff und bitttrn Grund- 
fitfj. Je mehr Fyweifuftoff dann ift, defto ftärker ift 
auch der Geruch, und defto leichter verdirbt ar.ch 'der 
Saft. Dahin gehören die ScnuäiMKe, d e ilruciftfnu und 
StUvaceen. Hr. Segain giebt eioe Lel>ei licht d?r Ver- 
na.: niffe diefer beiden Stoffe in 22 natürlichen I'iSanzen« 
Familien, bey mebrern mit Rücklicht auf die Veifch'ie- 
deoheit diefer Verhältniffe nach den verfchiedenen 
Theiien und dem verfchiedenen Aller der Pflanze. A le 
Safte bekommen, wenn fie mit Schwefelfi i*e oder mit 
kochfalzfanrem Zinn bebandelt werden, einen Grruch 
entweder wie gekochte Birnen ur.d Aepfel, oder wie 
Cyder oder Bier. — Was diafe Arten von Umerfnchun- 
gen fo fchwierig macht, ift die febr grof>e Menge von 
Reaeiionen and verfchiedener Combinationen , die zwi- 
fchen den an fich nicht fehr zahlreichen EJemenrar- 
Subftanzen ftatt finden können. Neue Be weife davon 
lielert eine Abhandlung des Hm Prof. Ttunord über den 
S*lpe'er- Aether. Unter den Aetbem (bekanntlich rie- 
chende und verbrennliche FluIAgkeiten , die durch die 
Behandlung des Alcohols mit Sauren gewonnen werden) 
ift der bekanntefte der Schwefeläther, deffen Bildung 
u^d Combinaiionen durch die Unterfitebungen des Hn. 
Ftmrcrvy und VtuqmeUn hinlänglich aufgeklärt find. 
W'eniger vollkommen war die Theorie des Salutier ■ Ae- 
ttier. Was man bisher in den Apotheken dafür hielt, 
\ur nicht einmal - ein wirkliche» 1 Aether. Die Solpe- 
terfäure bildet üch bekanntlich aus Stickf'pfF und Sauer- 
fteff; das Alcohol aus Köhlenftoff, Wafferftoff und 
Saoerftoff. In beiden FiOfügkeifen giebt e.< »To nur vier 
Elementar -Suhftanzen, und in Utrrr Vereinigung bilden 
Geh zehn trennbare Sul.fi arizen ; viel Waffer, viel oxy- 
dines St ckgas, viel Aether, vTel Salpetetgas, viel k< b- 
lcnfaores Gas, FfGgfäure und ein Stoff, der leicht 
verkohlt. Ein TheU diefer Subßanzen bleibt in den 
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erften Gefäßen, in welchen dieMifchung gemacht wor- 
den \fi ; ein anderer geht durch die Diftillation in den 
Recipienten, und nhnint dort die flufiige Form an: eine 

dritte bleibt gasartig. In diefem letztern Tbeiie ift faft 
a ier Aether, und, um ihn abgefond»rt «.u erhalten, 
inufi man d-i* Gas durch eine Menge FUfchchen gehen 
luHeu, die einer ftarken Kä:te aufgefitzt weiden. Der 
Aeihrr trennt lieh in Form einer gallichen Feuchtigkeit, 
aus we'cher man noch , vttiniilcut Kalk, viel Salpeter- 
und 1 fligflute, die tie behält, fcheidfen mufs ; und er 
bildet dann noch dergleichen Säure von neuem durch 
die Reaction feiner eignen Grundftoffe, ohne die Be- 
rührung der Luft zu erfodern. Aus diefem Verfoch 
fcbliefkt Hr. Thenard, dafs bey diefen Operationen <fcr 
Saucrfioft' der Säure üch mit vielem Wafferftoff, aher we- 
nig Kobtenjftoffe des A'eoboh-, verbindet, und das ReM- 
tat ift, dafs viel Waffer, viel oxydirtes Stickgas, wenig 
Säure und Salpetergas und wenig freyes Stickgas erfo'gt; 
dafs der Aether Ach au« der Vereinigung der beiden 
Grundftoffe der Salpeterfäure mit dem vom Wafferf'cff 
ganz und vom Kohlenftoffe leicht befreyten Alcohol bil- 
det; und dafs der Rückhand vom Kohlen. Waffer - und 
Sauerftoff die h fligfäure und den kohlenartigen Stoff lie- 
fern. Wie fchwer fich fo Hürhtige Wirkungen in ihrem 
Detail auf! äffen, und wie febwer lieh fo manniclifallige 
und fo leicht vei derbende und in einander verwandeln- 
de Combinationen trennen laffen, ift leichter zu begrei- 
fen, als. in einem fo kurzen Berichte, wie diefer^, 
darZiiftrlle r>. 

M«n erinnert fich noch der eipnen Theorie ö>* 
Hn. Grafen r. Rumford Ober die Urfrche der W.»rme, 
die er gewiffen Scbwingm gen von Körpertheilchfn und 
nicht einem be fondern, dem von den mehrften Chemi- 
1tern angenommenen WarmeftofT zufebreibt. Man fteilte 
ihm einen Tehr farken Einwurf entgegen , dafs häa> 
lieh die Körper erwärmt werden, wenn man fie, fo z» 
Tagen, verdichtet ; a>s wenn g'eichfam die Verdichton^ 
den WärmeftofF a.isprefste, der in ihnen enthalten war, 
und der* da er nun keinen Platz mehr darin fmdef , fei- 
nen Autgan« durch feine Wirkungen lilfsert. So ver- 
lieren Waffer und Alcohol, wenn fie gemifcht werden, 
J v»m Volumen , und gewinnen mehrere Grade vai 
Wärme; die Geld ftäcke kommen warm aus dem PrJte- 
ftock. Hr. Graf v. R. beantwortete diefe Fi fahrung oh 
andern nicht weniger gewiffcn , in weichen die Ver- 
dichtung im Gegeniheil mit Frfcaitung verbunden ift. . 
So verlieren Ai Hödingen verfchiedener mit reinem Waf- 
fer vermifchter Salze zugleich aa Gewicht ur.d Wirme. 
Man wufsie wohl , dafs die Salze bey ihrer AuBöfong 
oft Kalte het vorhiingen, und erklärte diefe Frfchei- 
nong durch die Nothwendigkeit, dsk eine fefte Materie 
Wärmeftoff verfchluckt , wenn fie flü'fig wird ; diefe 
Frklämng fcheint aher nicht anwendbar, wenn eine be- 
reits ganz fei iige AuRöfin-g blofs mit neuem Waffer ver- 
dünnt wird. — - Man we!fs, dafs derT'ampf des Waf- 
fers, wenn er nicht ans den Gefäfsen ftetgen kann, in 
welchen er verfrh ofen ift, eine viel f'Ärkere Wärme 
annehmen kann, a's das fieder de Waffer, nnd Hr. Graf 
V.R. dachte längft nuf ei- fchlc:riges nnd wenig koft- 
fpieliges Mittel, die FluXfigkeh dadurch zu erwinnm, 
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dafc-er folcnen Dampf in' einem äuberft heilten Zuftan- 
de ihnen zuführte. KurzHcb machte er nun eine fehr 
glückliche Anwendung davon auf die Seifenfiederey , 
und es gelang ihm, Seife in dem gehörigen Grade in 
fechs Smnrlen 211 fieden, da man nach der gewöhnli- 
chen Meih de 60 Stunden bra: cht. Zu diefei erfl-iu- 
nenden BercblintnigMng trugen ilun zufolge die Stofse 
hey, welche der erhitzte Dampf dem Gemifch von Oel 
und Lauge giebt, wenn er in daffelbe dring£ und ikh 
darin plötzlich verdichtet. — Auch gelang ihm eine 
Vervollkommnung der Keffel , zu Erhitzung oder Ver- 
dampfung von Flüffigkeiten ; er belegt üe am Boden mit 
inehrern Röhren, die von allen Seiten in die Flamme 
geben, und fo die Flache des Bodens vervielfältigen, 
ohne feinen Durchmeffer zu vermehren. Auf diefe Art 
crCpart man nicht nur Feuer, fondern fchont auch die 
Materie des Keffels, weil diefer eher der Wirkung des 
erhitzten Dampfes widerfteht, und nicht fo dick zu 
feyn braucht. 

Au&er der obigen Abhandlung lieferte Hr. Dnpont 
noch eine, die ücb auf die Meteorologie bezieht. Be- 
kanntlich hingt diefe faft gänzlich von der veränderli- 
chen Wirkung der Wärrae auf die Atmofphäre ab. Die 
verschieden erwärmte Luft bringt die Winde vermittelt 
der Ungleichheit ihrer Atisdehnung hervor, und die 
Winde, welche du» Dünfte in wärmere oder kältere 
Gegenden bringen, als die find, wo üe (ich bildeten, 
verurfacben ihre vo'lft«tndigere AufloTung oder ihren 
»ehr oder weniger fchnellen Nieder fchlag, d. h. Schö- 
ne» Wetter oder Regen. Ueber diefe Frfcheinung nun 
lieferte Hr. D. Bemerkungen , welche die Unnützlich- 
Iti'it aller Wettet Prophezeiungen fühlbar machen. Die 
Zone der direcieften Erwärmung, d. h. die,, auf deren 
verschiedenen Punkten die Sonne vertical im Laufe des 
}ahres trifft, ift nie gerade diefeJbe auf der Erde, nicht 
nur zwey Jahre nach einander, fondern während einer 
Reibe von Jahrhunderten, da die Vorruckung der Nacht- 
gleichen, die üe erft nach mehr als 26000 Jahren auf 
diefelben Punkte zurückführt , und die Variationen der 
Schiefe der Eklipdik, deren Periode noch Janger ift, 
dazu bey tragen , diefe Zone zu verändern ; und felbft 
angenommen, data man nicht fo alte Beobachtungen 
hätte, «oftfsten ßch aueh, um üe anwendbar zu finden, 
die Oberfläche der Erde, die Meere, die Berge, die nicht 
weniger wefentlicbe Momente von Phänomenen find, 
während diefes Zeitraums nicht geändert haben. Hr. D. 
nimmt an, dafs attch die Electticität zur Veränderung 
des Wetters dadurch bey trage, dafa üe durch die Ver- 
brennung von W.ifferftoffgai W aller bildet ; da es aber 
)e>et gewifs fch«-int, dafa diefs Oas nicht in der Region 
exiftirt , in welcher (ich die Gewitter bilden : fo nimmt 
er »n , dafs es aus höhern Regionen in die Gewitter ge- 
führt werde , deren GeWaltfamkeit die natürliche Ord- 
nung der Schichten der Atmofphäre ftört. 

II. Prei fe. 

Durch die Zeitumftände verhindert, hatte ßch die 
Gefellfchaft der Humanität*- Freunde erft an» 28. März 
vetfammeJt, um durch ein«, aus ihrer Min« gewählte , 



Committe, ihr gememfcheftliches Unheil über die ein- 
gegangenen Preisbewerbungi-Schriften^abzugeben. — 
Auf die Frage : , - - 

„ Wie und wodurch find Sprache und National - Lite^ 
ratur der Deutfehen feit der zweyten .Hälfte des 
lß:en Jahrhunderts zu derjenigen Höbe geftiegen, 
dafs üe jetzt mit den cultivirten Völkern de» Alter 5 - 
th ums und der neuem Zeit einen gleichen Stand- 
punkt einnehmen kOnnen? " 
waren vier Abbandlungen eingelaufen, und zwar: 
Nr. I. ohne Motto, mit den Sohluüworten : ftnfut t 

oratio , fermo; > 
Nr. 2. mit dem .»iotto : Deutfchlands Söknt, bltibt dtutfck 

in Wiffenfchaft , Sprarhe und Sitten ; 
Nr. 3. In grtndet vtrtut fönt des piieet d'or, dunt om 

fait Hen moint d'ujage qnt de la mounoye ; 
Nr. 4. Suuni cuiqtte ; Semper idem. 

Die Gefe.Kcnaft fand lieh durch diefe Antworten 
In ihren Erwartungen nicht befriedigt, indem Nr. I. als 
durchaus mangelhaft in Form und Materie, Nr. a. als 
oberflächlich , und Uire Behauptungen durch nichts be- 
gründend, Nr. 3. und 4. aber, bey allen Schätzbaren 
Einzelheiten, und fo manchen feharffiunigen und ge- 
lehrten Bemerkungen , doch nicht fyf:einatifch und tief 
genug eingebend in das wahre Wefen der Frage , üch 
darfteilte. Da alfo keiner diefer Abhandlungen der 
Preis hat zuerkannt werden können, fo ift obige Frage 
noch einmal aufgeworfen worden, mit dem Bemerken: 
daf», da es hierbey vorzüglich auf die Beantwortung 
des trie und wodurch ankomme, die GefeKfcbafr nicht 
eswa eine Vergleichung der deutfehen Gelebt famkeit, 
der Literatur, der Facultirs • Wirfenlchaften und der 
deutfehen Aufklärung mit andern Völkern, fönderci 
vielmehr eine hiftorilch - philofophifch« Unterfuchnng 
über die Gründe und Ur fachen der bemerkten Erfchei- 
nung, erwarten muffe. — Der Preis für die befte, 
und den Gegenfiand erfchöpfende Abhandlung , ift nud 
auf vierzig Dukaten , und der fpätefte Termin zur poft- 
freyen Eilifendung der Antworten an den Secvetär der 
"Gefellfchaft, auf den letzten October 1808 feftgefetzt 
worden. — Die Herren Verf. e-biger 4 Abhandlun- 
gen können folche, gegen gehörige Legitimation , von 
Unterfchriebenem zurück erhalten. 
Berlin, den 6. April 1807. 

Theodor Heinfiut, f. t. Seoretir der Gefellfcbaft. 

IH. Todesfälle. 

Am 3. März Starb zu Schedlau in Schienen der da- 
üge Reicbsgräfl. v. Packlerfch« Juftiz - Secretär Ckriflu* 
Erttft Schenk, im 74f:en J. f. A. Er wurde zu Jauer 1733 
geboren, und bekleidete die erwähnte Stelle bereits 
feit 1769. AuTser den in Streit's aiphabet ifchetn Ver. 
zeichn. aller im J. 1774 in Schleüen lebenden Schrift- 
ft eller und in Meufel's gel. Deut fehl, erwähnten Schrif- 
ten lieferte er noch «inen Verfuch einer allgemeinen 
Satzlehre oder über die Grnndfätze der tnenfchl. Er- 
kenntnifs überhaupt. 1783- 8- and Auflätze in den 
fch ef Provinzialblättetn ; dagegen aber ü id die im er- 
ftern Veraetchnifle ihm zugefchriebenen Sehaufpiele 

( r.f 
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(Breslau »761.) und der V»frfaci» aber die Zärtlichkeit 
in der Freundfcbaft nicht von ihm. (S. lk. Beyl. zu d. 
fehlet Prov.Bl. 1807. April.) 



Von dem am 19. Marz nach einem Sturze aus dem 
dritten Gefchoffe feiner Wohnung geftorbenen K. F. 
BtnkotPttt hat man auber den im gel. Deutfcbl. ver- 
zeichneten Schriften noeh folgende; Robert, der ein- 
fände Bewohner einer Infel im Südmeer. Ein Robtr.fon 
für Erwachfene. Halle. 4Tbeile v J796 — 98. Cbarak- 
teriftik des menfcbl. Herzens, in Darftellungen aus der 
wirk). Welt. Breslau 1798. Pfeile des Witzes 'und der 
Laune, abgefeboffen von Addifon und Steele. Eb. 1798. 
Der neue wefiphälifche Robinfon oder der feUfame 
Mann in Wcfel. Halle. I Th. 1799. 8, Kukulns Indi- 
cator. Glogau. I B. igoi. Helios der Titan, oder Horn 
>iud Neapel. Eine Zeitfrbr. aus Italien. Leipzig. 1 — 3 H. 
M02. 8. Reife ton Glogau nach Sorreiu u. f. w. 15er- 
Un. 3 Tfaeile, U03 — 4. Hilarion oder das Buch der 
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Freude. Leipzig 1804. 8- Abadonne, ein Buch ^ 
Leidende. Eb. 11-04. 2 Thle. ' 8- Das Mal. Kabinet, «'q 
Merkwürdigkeiten von Rom und NeapeL Eb. 1804. 1 
Reife ran Neapel in die umliegenden Gegenden; w 'i 

R«:mini<ce{izen von meiner Rückreife nach DeuifrLLätlj 
und einige Nachr. über das letzte Erdl>eben in 
Berlin IS0<51,8- Einige Bemerkungen über die t~? 
meine Gclchtfaui^rit eines Rccec fernen inderfieiL- 
den allg- detitfeh. Bibliothek.. Glogau t£o6. Hat P.-.> 
fsen in dem Kiiege am Ende d« J. 1805 weife gon- 
delt ? Thai es weife, feine Neutralität zu bt!uo}>tei\ .' 
Leipzig (Glogau) J806. 8- Der deulfelußsr^iHxjrr, 
oder einer der Zwüi!', eine Gefi-hichte neuen IcLslu. 
Paläftina (Glogau) 5755 oder 1806. GrLhidi « d/»- 
Angriff*, der Blockinrng und Ueberg.ibc T<»G'«gu: 
nebfi einem Bück auf den luieg zwifchen ?rc-:f-ta«l 
Frankreich, ur.<l tinein Schrey »ics I i fininci- , "j s:r; > 
Begebenheiten feit dem 10. Oc>. tb"o6. I h. hy-'i 
1807. und einige Aul falze in den fch.'ef. Prominen- 
tem. ( S. lit. Beyl. zu d. fehlef. Prov. Bl. UJO?. Ajrii.) 
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A n z e i g e ' 

einet vor täglichem y erkanfliehem 
Naturalien -Cabtnetr. 

m 

Mein am 24ften Junius 1806 Terftorbener geliebter 
Gatte, der Paftor Jchavn Adam Valentin fVeigel zu Ha- 
felbuch bey Sckiniedeberg in Schlehen, bnumeitc feit 
25. Jahren 

1 ftens ein Herbarium vivum y wozu er Geh die Exem- 
plare entweder in feinem Garten und dem darin von 
ihm erbauten Treibhaufe felbft erzog oder auf Reifen 
und Spaziergingen fammelte, die für ihn um fo ergie- 
biger feyn konnten, da er in einem für Botanik hochft 
fruchtbaren Thüle des Riefengebirges wohnte, und dai 
Riefengebirge felbft mehr denn zwanzigmal beftieg und 
recht eigentlich durchwanderte, Ueberdiefs unterhielt 
er mit den berühmteren NaturforFchern unfrer Zeit, 
einem Wiüdenow, Hedwig, Ludwig, Starclce, Stligtr, einen 
beftindigen intereffanten Briefwechfel, und brachte ge- 
gen 5000 Species zufammen , die er hochft forgfältig 
wählte, einlegte, und nach dem Liunfxlcben Syftem 
bezeichnete. 

Stens fammelte er auch mehr denn 1000 Arte* &• 
mtn ^ und bewahrte ße in kleinen Schachteln auf. 

3tens fammelte er feit 20 Jahren die Gtbirgtarten 
und Erz- Stufen von ganz Schießen, and brachte theils 
durch eignes AufTnchen, theils durch Untarftützung na- 
her und entfernter Freunde, gegen 20OO auserlefene 
reichhaltige Stufen tufaromen, die in Glasfehränken 
aufbewahrt und gehörig geordnet und bezeichnet find. 
Die charakterifiifche Befcbreibung derWben haben die 
ruhmvoUbekanmen Mineralogen von Buch und Karfleu 



befonders berichtigt, und es gewinnt 
dadurch einen um fo höhern Werth. 

4tens widmete er fieb auch der Efttcmtlcitc, und 
brachte auch darin eine Sammlung tu Sunde, die er 
felbft im loten Theile feiner naturhiuantch -^rayVi- 
frhen Befcbreibung Schießens fyfteuiaütch a«^eii»Vr}, 
in befondern GlaskaTien und Gtafchrlnken aufgeh«*, 
und nach Fabriciut , lhrklmuftn und Panur behuwt 
hat. Das Ganze enthält über 200Ö Species. 

Diefe naturhifmrifeben Schatze, die alljiktiic'- 
von einer Menge Reifenden aus nahen und entfernt« 
Landern befucht und bewundert wurden t bin ick & 
mit fie entweder in die Hände einet Kepners kc** 1 ' 
oder zu allgemeiner Benutzung-derfelben in öflFettJS* 
Büdungs- Anftalten oder zum Gebrauch natorfw'cte- 
der Gefellfcbaften zu verkaufen gefonnen. Wer' J 
für diefe 3 Fächer der Naturgefchiohte befände«»* 
■terelTe bat, den fordere ich hiemit auf, diefe Sd* 1 
zu kaufen, mir fein freywilliges Gebot fchrmUcäi 'r 
doch Frauco, bis zum I. Auguft diefet Jahres bekp* 
zu inachen, und dann unter dar mir anzuzeigen 
Adreffe gewiffe Antwort zu erwarten. Es hat fr 1 ''" 
bisher an Anfragen darum nicht gefehlt, die aber W 
eine oder die andre Branche, als das Ganze betralP 
daher ich bis jetzt noch mit dem Verkauf gewartet bal« 
im Fall ßch Liebhaber zu dem ganzen Cahinet fandet. 

Sollte diefa nicht feyn, fo bin ich nicht abgene^t 
auch jedes der 3 angeführten Fächer einzeln zu Tettf 
fen , im Fall das dafür offerirte Pretium von der An a 
dafs ich durch die Vereinzelung des Cabiiicts nid-' 
fehr gefährdet werde. 

Henriette Fridricke verw. Ptßor rftiV 
zu Hafelbach bey Sehmiedeberp 
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935- „ _ „ 

Strombeck, f. Tibull. 

Struve, Ch. A., über die Erziehung der Kinder, ate 
Aufl. EB. 61, 488- 

T. 



Tkeophraft, Cbaracteres Irad. p. la Bruyere. Ed. fte- 

reot. 104, 815. 
Ttbuli , Elegieen, überf. v. Fr. K. v. Strombeck. EB. 

56, 445. » 
TiUuh, F., Plan einer neuen Erziehungsanstalt. 118, 

943* 

Tzfchimer, H. G., über den moralifeben Indiffereutis- 
«06, 844* 



U. 



Ueber die Bildung des Landmanns. .114, 991. 
Ucber Klopftocks Meffias , 1 Tbeil 129, 1005. 



. *> 

Veithufen, Job. C, Pokeach I\vrim. Betrachtung ei- 
niger myftifchen Allegorieen. in, 889- 

hiftor. krit. Nacbforfchung über den Urfpmng 

d. Schottifchen Maurerey. 111, 889* 

— — Befeftigung meiner Brüder im Glanben an Gott. 

Iis, 889- 

Verfuch einer richtigen Darftcll. des Freimaureror 
dens. ns, 889- 

— eines zweckmäßigen Vorpoftcndtenfie*. iai,9$t. 

— einer deutfehen Sprachlehre, ut, ^fij. 

de Villen, Ch. , de la Liberte F.d. II. EB. K\\. 
(Vogt, N., Europ. Staatsrelationen 1806. EB. t ., 

(Vofil ' C. D., die Zeiten, Jahrg. .1 go6. EB. 63,507 



Weinzierl , f. Homer. 

Werfet, J., nyefte Skilderie af Kiöbenhayn. 106. 84»- 
Weftermeyer, F. B., Predigten. EB. 60, 4'9- 
{Winkopp, P. A. , der Rheinifche Bund. Jahrg. tfco«. 

EB. 63, 504 ) 
(Holtmann, Gefch. u. Politik, Jahrg. ige*. EB. 64, 

J°S-) 



2. 

Ziegenbein, J. W. , Abrifs der zum Religionsunterricht 

erfordcrl. Kenntniffe. io<, 847* 
— — — über weibliche Erziehung. IS7, iot5» 

Katechismus der tniriftl. Lehre. io6 x 847- 

— Nachr von der Imluftriefchule in Blanken- 



burg. 



Tafchenbuch zur Vermeidung deutfeher Sprachfehler, 

Tkeophraft, Cbaracteres ed. J. G. Schneider. 104, 
H5- 

(Die Summe aller angezeigten Schriften ift 139.) 



127, 1015. 

Zimmermann, E., Lebensbefchr. des Superint. Chr. H. 
Zimmermann. 123, 98 J- 
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II. Verzeichnifs der im IutelÜgenzblatte enthaltenen Nacnrichtea. 
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Ankündigungen von Buchhändlern. 

Biideker in Duisburg 3 j, 374. Breitkopf \n l.elp- 
35> »78- Degen in Wien 57, 19t. FY-/?/ i>« Grätz 
279. Fleifehmann in München 315, 117.' 37, 189. 
ftitut in Weimar j3.{, jgo- 37, 396- Gredy 



1 



Geogr. InLutut in Weimar 135, 

in Erlangen 37, »90. Jäger in Franld. a. M. 35, 180. 
Kühn in Pofcn 35, 178. 37, 392. Kümmel in Halle 
34, 166. Körber in Frank f. a. M. 34, 169. Landesin- 
duftrie Comtoir in Weimar 35, 374. Meyer in Lemgo 
38t 300. 41, 3*1« Perthes in Gotha 34, »6j. Rn~ 
wer in Gottingen 37, 294* Rudolphi in Erfurt 34, 
371. Societat* •Buch- und Kunfthandl. , neue in Hal- 
lo 3Ä, 184- Stettin in Ylm 39, 305. Thumeifen in Pa- 
ris 37, J94. Unger in Berlin 34, 371. Vandenhoek in 
Göttingen 37, 394. ffalther in Erlangen 36, a|t. 
388- 



Beförderungen und Ehrenbezeugungen. 



Bremont in Roftock 38, 399. Fries in Mnnfter 
3S1 399* Gode in Göttingen 3 g, 300. Hermet in Mün- 
fler 381 399* Landgräber in Miinher 38, 399* La- 
ra/ in Roftock 38, 300. v. Maftieux , Frhr. in Mün- 
chen 38, 300. Peterfen in Darmftadt 38, 39fr. Af<7g- 
ner in Darmftadt 38, 399. 

Todesfälle. 

Anna Analia verw. Herzogin von Sachfen - Wei- 
mar 38t >97« Benkowiti in Breslau 43, 330. Bärmer 



in Bre^an 3g, 398- »• Gatte:!, Frhr. in Giefscii 31, 
399. Hübi:er in München 33, 397. L<t//*«* in Paris 
38, 397. Kyf in Niendorf 3», 397. ScWt in Sched 
,au 43« 334- Schönherr in Jever 38, 396. 



UnirerGtäten , Akad. u. tnd. gel. Anfralten. 

Berlin i Gefellfch. d. Humanijatsfreunde, ' Preifa 
43, 334. Paris , Nationalinftitut. Ueberßcht der 
neucften Arbeiten der mathem. yliyükaL Klaffe 41, 
339. 



Vermifchte Nachrichten und Anzeigen. 

An die Befitzcr des Elpizon 38, 373. Blatfpit. 
empfiehlt fich zu Commifiionen 36, 288- Bücherau- 
ction in Bernburg 37, 39«. Bücherauction in Norn- 
Der g 31» J 7 J ' Biicherverkauf in Halle 37, sg6. B»- 
cherverkauf in Koburg 40, 313. Gruter , Pro M«"m<>- 
ria an Herrn Hofrath. Eicbftailt in Jena 31;, jc6. Iii- 
fcer/e, einige Bemerkungen über die Uecenfion feiner 
mincralog. ßeytrage 4t, 324. Menfrt , Anzeige in Be- 
treff feines neuen rleutfchen Kiinftlerlexicons 3g, 
Schütz, an die Lcfer der Allg. Literatur- Zeituiv iy, 
306. Ucber eine fogenannte philofophifche Bvtnev- 
kung in dem Imelligenzblatt der Jenaifchen A. L. 7. 
41, 325. ffeigel, Wittwe, Anzeige des Verkaufs ih- 
rer Naturalien 43, 335. 
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>7 IN TELLIGENZ BLATT 

» • •> :. 

«a 

der 

aLGEM. LITERATUR - ZEITUNG 

N u m 43. 
_____ ■ 

Mittwoch' s. den 3™ Junius 1807. 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



die 



h Univerfitäten. 

Ferttithnifs dt* V er lefuv gen, 
I Htlmßüdt in dem S»*>»nrk»J>tnj»krc 1S07 



logie. Dogivatik trä^t •. or Hr. Abi Pmr. Moral 
d.> c-bt. Populäre TneoVgie hr. Vice PtaL Htukt u».-d 
H< Prof. Gte/lr. Kircfcongefchuhte »on den Zeilen 
der Reformation Hinkt. Apologetik der Bibel Hr. 
Hohr. Bruns. Bio ilche Henueneu ik Hr. Abt Licft/ca- 
/Fr/e. Biuli/cbe Archäologie dtrftlht. Auswahl der 
Pf* men erklärt den Jeremias Licht<.»ßein % die 

Spruche Salatnos -er Rieben mit Scmnuvu anderer 
Volker Brmmi, die hiuorifcheu und ander« Bücher 
des N.X- Hrakr, Po« und GUftr. Die Hooailetik und 

Eraktifche Tbeoiogie Glaftr. HoinUeliiche Hebungen 
äUHtnhe, katechetifche Gisjer. TheoJogifcfae En- 
cyklopidie G'ttfir, 
Recht: ithkrfmukeit. Pas Naturrechi Hr. Prof. Schräder. 
Die li.ftitut'ionen tUrJtlbt. Die Pandecten Hr. Prof. 
Säftitx Die Lebre vcm Figenthum in den Servituten 
dtrftlhe. Des Ci iminalrrcbt Hr. Geh. Juftizr. Hibtrlim , 
du Lehnrecht Hr. Geb. Juftizr. Schmelzer , das Kir- 
chenrecht Schräder, das deui frhe Priratrecbt Hr. Prof. 
Eifnhtrt, das Wechfelrecbt derftlbe, das Furoptifcbe 
Kriegsrecht 5ofW/trr , Gefchichte des Rechts Sehr*- 
.dtr, Deutsche Reichs- Gefcbichte Häbtrlin, nebelte 
Veränderungen des deuifchen Staatsrechts Schmtlttr , 
Theorie des Prozeffes Süptitz , Examinatorium Uber 
die Pandecten Schräder, PraktUebe Anleitung zum 
ProcelTa und Relatorium Suymz , Repetitorium -er. 
künden mit einean EzauMnalorium über die Pande- 
cten H. D. Mutkrldeu , Erläuterung des Citil • PiOcef. 
fe$ durch «raktifebe üebtingen dtrftlbe. Juriftifche 
Fncyktopidie und Methodologie Eiftnhart. 
Mtdicin. Anatomie m Beziehung auf gerichtliche Arz» 
iieykundt und Geburtsbülfe Hr. Prof. Härtel/. CTteo. 
l'Wdtrftlhe. Phyfiologie Hr. Hofr. Btirtit und Bar- 
t'lt. Pathologie Btirtit, Hr. Bergrath von CreH und 
Hr. Prof: Rtmtr , Krankheiten der "Frauenzimmer Rt- 
■ um, Chirurgie Btirtit, gerichtliche Medicin Btirtit 
Rtmtr, ArzneymiHeUehre ». CreU und Remer, 
Botanik Btirtit «mal Hr. Prof. Situtrs. Phyfifche und 
?harunc«uülcbe Chemie. Beirr«/. fh > l. Icl.a Lben.ie 



v. Creü. Klinifche Uebongen dirigirt 
cinifc&e F.ncyk'opadie liefet v. CrcU. 

Naturgel. hichte Utirtis. .Naturkunde der Würmer der* 
Jt'.lt. Garten- und Forft wifTei.fohatt detj\ibe. Phyük 
Btirtit 1 nd Hemer. Phyltfol.» Geographie Rtmtr. 

Die reine .Mathematik, Hr. Hofr Pßff. Die angewandt« 
dcijüke. Dia Lettre von den k*ge feluiti t en derfMt, - 
Die At a yüs des Ufendi'n hei. dtrftlbt. Gerich. lafjat 
j}ia<heuaawk Schräder. Da» franzoüfx'he Decimal Sy* 
dem Hr. Adjonct Schult. Italiarufche 
derftibe. H.iniüungkwifferfflKMi detßlbt. 

Die Logik und emphifebe Psychologie Hr. Hofr. Schult*» 
Di« tUetaphylik dtrftiht. Dia natürlich- Theologie 
«. CreU. Di» Encyklopikdie der tbecjeecuchen Philo, 
iophie derfdh*. Die Moral derftlht. Ueber die «tr- 
Ichiedenen Principien der Moral. Philefophie Schulte. 
Pidagt^ik fVitdetmrg. 

Alte Unirerfalgefchichte Hr. Prof. Bredrv. Uranologie, 
Geographie und Chronologie der iltem Zeiten der feile. 
StatiCük der/tlhe. Neo«re Staatengefehichte in Verbin- 
dung mit der neueften Lander. Volker - und Produkt 
ten. Kunde Schult. 

Des Juden Jofepbus Selkftbiographie erklärt Henke, des» 
Anakreon, 1 beopbrafts zoologische Fragiaente, Apol. 
lonius Argonautik Lithtenfitim, Theokrits Idyllen t 
A pol lodor us Bibliothek, Aefdiines und Demofthenea 
Reden l r. Prof. fVeruidorf. Virgil von ■ Landhau Hr. 
Hofr. H'itdtburg. Tacitus Deutfcbland Brtdow. Theo- 
rie des lateinifchen Sti's tragt vor Witdtburg, Prak- 
tifche Uebungen im philologifch- pSdagogifchen Semi- 
nar und in der.deutfchen Gefellfchaft dtrftlbt. 

Die Hebriifche und andere damit verwandte Sprachen 
lehrt Bruns. Die Franzöufcbe, Englifchc, Italiaai- 
febe , Spanifche Hr. Prof Kuhn: 

Allgemeine Liter&r • Gefcbichte Br 

der WifTenfchaften Wernsdorf. 
Den Mitgliedern des ökonomifchen Inftitott auf dem 
ehemaligen Klafter Ludgeri trigt vor der Hr. Ober« 
■mtmann Gtricke die theoretilch - praktifche Land- 
winbrehaft, und rerfchiedene der obgenannten Pro- 
fefforen die dem Inftitute angemeffenen WilTenft hat- 
ten. Anweifung zum ökonomifchen Gefchaftißil 
giebt Schulz. - 1 

Der Prolog zum Leetiont • Catalog rühmt dankbar-, 
li «fc j *« u Sch « t *» deB **r Kaifer Wape/eao den Wif.- ^ 



tnd den 6e cntrivfrenden Mlnnem, Leb- 
t und lernenden in Heimftadt angedeihen läist. Dre- 
ier böckfte Schutz ift der Uniyerfitftt noch. ganz, neuer- 
lich Ten dem Herrn Intendanten Der», als er Hetmft&dt 
befuchle, and ihm des Perfonale auf dem Bibliothek»- 
Saale vorgeficllt wurde, dem gefammten Cörpori in Cehr 
ernxtDternden Ausdrucken zugefichert 



II. Gelehrte Gefellfchaften und Preife. 

Am ?f. April verfammelte fich die FUrßL JaUonewt- 



fc/rae GtßHfcitpß der Wifftnftlufttn zu Leipzig, um ihr lcaÄ "»g en 



"diefe Wrrksmgen Jtett? welche Mittel giebt e», fich 
vor zu bewahren; und den daraus entgehenden Kra 
heiten vorzubeugen?" — ; Die Antworte» können . 
teinrfch , franzöfiCch eder bollsjodjfch gefchrieben itn 
— Der Preis befteht in einer goldenen Medaille, a 
Franken an Werth. — Außerdem fetzt sie eine gofcüj 
Medaille von loo Fr. auf die befte Abhandlung eberoJ 
berrfchenden Krankheiten im Dyledepevrtemeot, « 
Ausnahme der Stadt Brüflel , wo die Mitglieder fetair 
lieh mit der Beobachtung der daßgen Ka-enkb«ireß ik. 



VJrtbesl über die eingegangenen Preisfchriften des "vori- 
gen Jahrs zu erklären. Nachdem der Präfident der Ge- 
lellfchaft, Hr. Hofrath JVtnck, Profeffor der Gefchichte, 
die Sitzung mit einer Bede über die Verdienfee des Stif- 
ters, des Fürften Jofrpk Attxtnder Jabhnvwiki , und 
aber deffen edle Abb<bten bey der Stiftung, eröffnet 
♦Satte, fo legte der dermalige Secretär, Hr, Prof. Dr. 
Kükm, die «»in gegangenen», bisher von den Mitgliedern 
geprüften, PreUabhahdlungen , zu Eröffnung ihres Ur- 
the'rl* über diefelben , nochmals vor. Unter den Schrif- 
ten über die kißorißkt Aufgabe: „Erklärung der älte- 
ften Verhaltniffe zwifchen Thüringen und UftlVanken 
eder Frankonien" u. f. w. verdiente nur eine Schrift 
einige Aufmerk famkeit ; da aber ein Hauptumfiand, der 
Anfang und die Veranfaffung der Abhängigkeit Franko- 
niens von Thnrmgenj darin el»en To wenig erläutert, 
eis die Uemerkungen neuerer Gefchichtforfcher , feit 
mn Etkartt Coanwentarien , gehörig benutzt, vielmehr 
maatche unrichtige Behauptungen aufgenommen fi>;d, 
auch die nachlSfiige Schreibart die Schrift nicht em- 
pfiehlt, fo konnte dtirfelben der Preis nicht zuerkannt 
werden; jedoch befcblofs die Gefellfchaft, jene Auf- 
gabe für das Jahr i8©8 zu wiederholen« und lie fteHt es 
dem Verfaffer frey , ob er alsdann , nach Verbefferung 
feiner Schrift in den angegebenen Rüekficbten, wieder 
um den Preis- coneurriren wolle. Ueber die zweyte, 
die MatktnMtifcke Aufgabe: ,, Fine auf nähere Vcrfu che, 
eigne oder fremde, gegründete Theorie des Stofshe- 
her» (Mitr hydfau ique J %% u. f. w. wurde der Preis 
(«in goldner Medaillon, 24 Ducaten an Werthe), einer 
Abhandlung Zuerkannt, deren Verfaffer der königl. 
firjhf. Comnuffionsrath , Hr. F. G. Buße, Profeflbr an 
d-?r Bergakademie zu Freyherg, ift. U eher die drhte, 
'«He fktfßßke Preisfrage : ,,ob die Voltaifcbe Theorie al'e 
Erfcheiruingen des GalranUm-is erh'de, da he wenig 
•der gar keine RückGcht auf üxyd'trung der Leiter 
nimmt ?'* waren keine Schriften eingegangen. Ueber 
die bereits im vorigen Jahre bekannt gemachten Preis- 
ausgaben für da« jetzige Jnhr muffen die Seirriften vor 
Ende des Februar des J. I808 an den Secretlr dtefes 
Jahrs, Hrn. Prof. Hmdiuburg , emgefendet werden. 

, Die mdiiimßhe Gtßtißktft za Bräffd hat in ihrer Sit- 
zung **a 5. Jam. die im letzten Jahre ausgr-ftellte Preisfrage 
nber die cbarakieriftiEchen Symptome des Schiemi- Sy- 
fterrrs znrückgeuotninen, und nun folgende Pret»frage auf- 
gegeben; „Welche Wirkungen hauen die Stürme auf 
J -n jlenXcbtftt uud aui dieTbiere? auf welche Ahmaden 



Am 18. Ml» ift zu Ntsfri ein Königl. Dean er- 
febienen, worin es heifst: „Vormals blühetta e l'a- 
ferm Reiche Wiffenfchafte« und Künfte. Die Leku 
denfelben ift nicht erftorben, Ce braucht nur Untirkii- 
zung und Aufmunterung. Bey jedem Schritts liiln 
man auf unfern) clafJifchen Boden auf Werke dtr KaUi 
unter und über der Erde, auf bewundernswürdig AI- 
terthümer etc. Wir befchhefsen defswegen foUtaf^ 
El wird eine gelehrte Gefellfchaft unter den Kim: 
König). Akademie der Gefchiehtskundc and der A)* 
timmer, errichtet. Die Za!d der Akademiker darf 
über 40 fteigen. Die 20 erften werden voa Unin 
nannt , die übrigen v-*n diefen vorgefch lagen. Die » 
herigerf Direrteren des Mufeums, der Ausgrabungen zn 
Heren äTtum etc. , der Manufcripte atidder KöaijKBue*- 
druc(«ercy find nothwendi^tr Weif«? auc'i ;i/tglirder der 
Akademie. Aus Unfern) K»;s»r M ?. Sehen vretdet» isbrtVeH 
»6coo Silbe) rincaten zur Austheilung umtr A\e NtaAt- 
mikf-r und 2000 zu Prämien fflr 4 gelehrte Werke, die 
na<-h dem Urtheil der Akademie die heften finl, aiif<- 
wiefen. Die Akademiker haben freyen Zirntr brj 
Hofe. Oer König eröffnet die erfte Sitzung dorchtm« 
feyerlicbe Hede. — Se. Majeftät haben bereits i» » 
erften MitgTi -der ernannt. Es ift zu hoffen, dals«^ 
diefs neue Inftttut nun auch die Nacbgiahungen 
verfr.hiiueten Siädien Hercnlanum, Pompeji und^ 1 
ieifsiger betrieben werden, als bisher. 

U f. Entdeckungen. 

Bereits am 29. März entdeckte Hr. Dr. OUni n 
Bremen einen lieh bewegenden Stern von 5 — 6r C,H>i* 
im nördlichen Finge! dejr Jungfrau. Denfelben Ster» 
beobachtete Hr. Prof. Bede zu BerHn am u. 12. uni 
vorzüglich am 13. April als einen Stern f echter Gröfje. 
Er bebndet fich ebenfalls in der Region der Ceres, Pd 
Ja< r\nd Juno zwifchen Mars und Jupiter, und hat als ein 
auch von andern Aftronomen anerkannter Planet too 

Hn. Dr. Gau/r den Nausen Vefta erhalten. Seins 

zurückgehende Bewegung nhnmt ab, und er wird baid 
wieder vorwärts nach Often gehen. 



OefT nr^chen Nachrichten zufolge hat der Chemi- 
ker Hr. l'uUy nicht weit von der Hundsgrotte bey Nea- 
pef eine andere, den Alten wöhis unbekannte, Gr©»« 
von 256 Fn Es Tie»*» und im 1 ingange 40 F.if« Breite, 
di« iwh denn bis auf 50 Fu& erweitert , entdeckt. Die 
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Wände und die zehn Fufs hohe Decke der falben find 
mit Kochfalz und Alaun incruflirt , da« in Stalaktiten 
herabhängt. Will man in'diefelbe ohne Gefahr geben, 
fo rtraGc man Geh Co dicht wie n»öglieh an den Boden' hal- 
ten , weil in der obern Region viel Stickluft enthalten 
ift. Am Autgaug der Grotte findet lieh eine heifse 
Quelle, worin Eyer in 57 Seconden kochen. Da« Tb«r. 
rnotneter ftieg in der obern Region der Grotte ron 2* 
auf 57° Reauinur ; in der untern fiel er auf 5°. In den 
Boden gefleckt ftieg er wieder auf 75*. Das Barometer 
fallt um einige Zoll. Man nmf« in der Grotte entklei- 
det feyn, weil man fonft zu nafs wird ; theils von eigner 
Ausdünftung, theils Ton dem ausdünftenden Waffer 



Hr. Crive m Wlsbaden hat die Entdeckung ge- 
bt, fauren Wein durch Koblenpulver trinkbar zu 
machen; die Rheinbewohner laffen ihm deshalb eil« 
Medaille fchlagen. 

IV» Todesfälle. 

Am 17. Marz ftarb Johann Georg v. Hoffte , Dr. der 
Medicin, ordentl. Prof, derfelben, Hofmeoicus, Staut- 
phyficus und Director de« medicinilch • cbirurg.fchen 
Lehrinffituts zu Dillingen, wie auch ehedem füuftlich 
Augsburgifcher wirklich frequeutirender Hof- und Re- 
%\erungi • Rath, unter andern bekannt durch fein Buch; 
Der gefuude und kranke Menfcb u. f. w. und, durch 
Lchrf^ze der Geb'jrtshüife. 

. Am 18. März ftarl» Ckrißopk Friedrieh Cotta, Hof- 
und KanzUry Buchdrucker, auch Sehriuftellet , zu Stutt- 
grrt, in einem Alter von 84 Jahren. 

An derafelben Tage ftarb Anton Caneßrini, kaiferl. 
königJ. Bcrgkatneralphylicas zu Schwatz in Tyrol. 

Am 9. April ftarb zn Berlin /**. Fritdr. Fritze, Dr. 
der Arzneygelabrtheit , Gebeimer Rath und Prof. der 
Klinik beyna CoHegio medico - chirurgico, auch Director 
des klinifefaen Inftituts und Arzt bey der Charite in 
Berlin. Er war geboren zu Halle im Magdeburgfcben 
am 3. Oct. 1735, promovirte 1756, nachdem er eine 
St reit fcl> r ift dt cortice Ptruviauo vertheidigt hatte. Der 
rerfrorbene berühmte General -Feld- Stabs- Medicuc Co- 
tkemiur, damals in Dresden, verfebaffte ihm im heben- 
jährigen Kriege die Stelle eines Fcldmedicus bey der 
Preuftuebeii Armee. König Friedrich II. ernannte iba 
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1764 zem Profeffor der Therapie beym CoBegfo medico- 
chirurgico in Berlin, und König Fr. WLheli» II. beför- 
derte ihn 170*7 Zum Geh. Rath und 1,769 zum Director 
des unter «liefern Regenten neu angelegtem k milchen 
Inftitut«, und Lehrer der praktifeben Af zneywiffen» 
f haft. Man hat von ihm Nachrichten über die ge- 
dachte Anftalt. 

Am a2. April ftarb Drl rj. L. Kotier, ProfefTor der 
Botanik an der.-medicinifchen Schule zu Mainz , au ei- 
nem bösartigen Fieber, in der Bmte feines Leben*. 

Am 27. April ftarb M. Fritdr ick Ferdinand Drück , 
ordentl. Prof. der Gefchichie und römifehan Liei.t'tr 
an dem Gymnaüum zu Stuttgart, wie auch Bib'mrhek»r : 
bey der dortigen öffentlichen Bibliothek, in Teioera 54- 
ften Lebensjahr. Er war ein trefF'tcher Hifroriker und 
Humanift, deffen kleine Schriften geDnnanelt zu werden 
verdienen; auch wurde er als Menlcb febr gefebazt. 



tr, 



An denselben Tag« ftarb Johann Heinrich ZcV, 
Dr. der Rechte und Ehegoricbu-RaiB zu Alauuheün, * 
«k 59 Jahr«. 

V, Beförderungen und Ehrenbezeugungen, 

* Hr. Dr, Joluttn Htimrich Litoerkmd, bisheriger Re- 
gierungsrath zu Ansbach , ift von der Kayei ifcben 
Regierung als Ober- Jufxizrath nach Bamberg verfetzt 
worden. 

In der Sitzung am 34. März bat die erfte Oaffe de« - 
Parifer Nat. lt.ftituts den berühmten Aftrooomen Hn. Ju- 
ftizrath Schröter zu Lilienthal zum Mitgliede gewählt. 

r 

VI. Verrnifchte Nachrichten. 

Heinrieh Pt/laiozti flammt nicht, wie in den BiU 
dungthlattern für die Jugend 1S06. N. 147. S. II79 gefegt 
wird, ron einer Zürcher- Patrizier- Familie ab Es 
gab auch in der ehinaligen Verfaffung von Zürich kein 
Patriziat, wie zu Augsborg oder Nürnberg ; die wehi- 
gen adeligen Familien dafelbft hatten, als folebe, keine 
Vorzöge tot bürgerliehen Familien, «und wurden durch 
die Cenftitation nur wenig begünftigt. Die Familie Ft- 
ßalo%zi (oder Peftahttx, wie man fie zu Zürich nennt) 
gehört aber nicht einmal zu einer Junker - Familie ; fie 
ift bürgerlich, und flammt eigentlich von Chiavenna ' 
(Klaren), woher der erfte Peßalutz im Jahr 1567 als 
ein um der Religion willen Vertriebener nach Zürich 
kam, und das Burgerrecht diefer Stadt erhielt. 



LITERARISCHE ANZEIGER. 



1. Ankündigungen neuer Bücher. 



Vthtr die VcrohtdlieUteit des Eider 
und ift bey dem Buchhändler Kahn in Polen «rfeln«- 
Ei lebeint mir nicht onverdienftlieb, in unfern nen. Die UnterfVchnngen über den Eid feilten, wie 
Zeiten, wo Ernf t f o noth thnt, um noch gröbere Uebel mir daucht, So lange fortgefetzt werden, bis endlieb 
*u verhüten, dem Publikum eine Schrift bemerkbarer einmal bey den Behörden da« erreicht würde, was jeder 
au machen, alt durch gewöhnliche Anzeigen gtlcbeh» Rechtfcba/rne dadurch erreicht za fehen fehnlichfi wün- 
Shs fuhrt den Titel: * -ichen muß. Und ob e* glekh best zu Tag« «eaeheb 

ichwer 



fchwer hält,, die gebitdeiern Stande ex conceEGs zu 
belehren, fo wir« doch gewif« dem Verfaffer obiger 



VerzeichiüQCa beym Ha. Hof • Cornau ff lr Fiedler m 

unentgeldiicb za bekommen, welcher 



Schritt (Hn. Prediger fVelfy von Einßeliu rollen willig wirtige Aufträge mit Vergnügen uberneb 

eingeräumt werden, daf* fein Zweck im Allgemeinen gen wird. Weimar, den 3|. May 1807. 
wenigftens auch ihr Zweck fey. Die Abhandlung felbft, D.A.Vmlviut t Bibliothek a/ 

mit der Vorrede 4 3 Bogen ftark, zerfällt in 4 Abfchnitte : ' 

über die Nothwendigkeit des Eide«, Beurthetlungder IJ[ f VeTHlifchtO Anzeigen. 

Lehre vom Eide S. 27 — 72; über die Eide der Alten 

S. 72 — 124. und aber die chriftlichen Vorfchriften des Literarißhe Anfrage. 

Eides S. 114 — $3- womit fie befchloflen' wird. In Schle- Wer war Friedrick Garde» Fifcher , weJeber aap 

Jien hat man fich. bey der gegenwärtigen f nvauon wirk« fitbr vor 70 Jahren den Tkfgwis mir deutfcAe* Anmet- 

heb fchon blofs mit einer Verficherong der bkberigen kungen zu Allenberg in gvo herausgab ? Bejr /*oin, 

Beamten begnügt, die jeder ohne Bedenken geben Adelung, Afre/r/, findet fielt Cein Na«:« nid*, weichet 

kanut«, und die alfo Niemandes Gewiffen beschwert, in der Tbat auffaltend ifV, da ihre Verxedtäb nW 

JC. A. v. Rade. 



In allen Buchhandlungen ift zu 
HSllmmmm Cef (kickse des Örjfit 
Tbeil. gr. 8. I Rtblr. 6 gr. 
Dieter zweyte Band ift fchon in der letzten Michae- 
lis- MeiTe erschienen , hat a'<fr, der ZeitumftAnde wa* 
gen , erft zu Anfange dt et es Jabrs variandi werden kön- 
nen. Wenn fchon der etfie Band diefes Werks die 
Aufmerkfamkeü des hiftorifchen Publikums erregt bat, 
ft> durfte diefs der zweyte noch mehr, da derfilbe in 
fpätere Zeiten herabgeht, und grotsteutheila der Ge- 
fcJucktc der hohen und nieder* Adelt gewidmet ift. Der 
Reichihum der Materien hat den VerfafLer bewogen, 
für den vielleicht inreveffanteften Tbeil dee Werks, 
für. die Ge/ehichu des demtfehe* BmrgerfiäMdet vmd fiidti» 
fchem Gewerbes im MitteUlier, «inen befondem, dritten, 
Band zu heftitnmen, der die Arbeit befchlietsen , und 
nach fr en» erfcheinen wird. 

Frankfurt a.d.O., den 23. Marz 1S07. 

Akedemifehe Buchhandlung. 



Der Smperimttmdent Schröters 
N*tkträge tu feinem Buche vom Alter 
! untrügliche Mittel alt c« werden, ifie Lieferung. 
Berlin 1807 bey den Gebrüdern Gäd icke und in 
«llen anderen Buchhandlungen zu haben für >2Gr. 
oder 54 Kr« 

Das Hauptwerk mit den 11,780 Beyfpielen von Per. 

, welche go bis tOO Jahre alt geworden find, und. 
Ich es in allen Buchhandlungen für 2 Ktbl. oder 3 FL 



unbedeutendere Scbrifi heller enthahen. DeaTeßVsi 
Fifktr recht gut geliefert, „nacb denen hefte* Ub- 
Arten iiergeftellet," tagt er; feine Ai.merkuagea ^AiU 
fie dtutfek find, war damals eine Seltenheit) rrrlavHCl 
fich ausführlich über die Sprache ur.d die Sacht«, 6« 
zeigen Bclefenheit , Fleifs und Verfiand. Srin Stil & 
treuherzig und mitunter ziemlich derb. Das BocK,v» 
ehe« tinbekannter zu feyn scheint« als es verdient > 
256 Seilen ; und voran, unpaginirt, noch : eine e.«*-- 
febe Uedication, eine Vorrede, und das x>b* « 
Dichters. — In der neuen Ausgabe von Fäkrit. lai. 
Grsec* wird unfer Fischer sweymal genannt : dat erfii 
mal vol. 1 , nag. 717. Des dabey angeführten Aat Sft- 
c'un. nov. edit. fentent. Theogn. hat der Schreiber diefer 
Zeilen nicht gefehen. WahrfcheraJwb bat Hr. Htrln 
Fifchers Buch nicht felbft in Hände* ^ebabl, (onoera 
nur Hn. Kall benutzt. Die Jahrzahl Vh. aber tut' 
richtig, oder «in Druckfehler. Das TtteibU« bat g'f 
keine Jahrzahl ; allein fowohl die Dedicetion alt die 
Vorrede ift von Fif ehern unterzeichnet , jene aaf 
obifch, diefe deutfeh: Altenburg , d. 27. ApÄ 
Sodann beifat es p. 719 bey den UeberfetznngeV. B W' 
manice — - auetore Fifcher, (Ahenb. 1738.) 
'739- 8- — *n editiune Altenburg. 1746. fupn«**- 
rata." Sollte Fifcher den Tbeognis iibtr/eto^ 
In der Vorrede fowohl, als felbft- auf dein Tfce^. 
fagt er, dafs der Dichter fehr lückenhaft r«hr*ibe, ^ 
feine Anmerkungen den fehlenden. Znfam 121000*"$' 
gänzten. Schwerlich mochte er ihn alfo wobl ob«" 
che Ergänzungen den deutfehen Lefern gegeben b-be> 
Uebrigens fpricht er von feinen nächft erfcheioen'i' 1 
Arbeiten: einer ähnlichen Erläuterung des HeW^> 



36 kr. ebenfalls zu heben iü, ift hinlänglich bekannt. Aefchines (oratl. und epiftt.), der Cyropädie vo*> 

nephon , und des Lucian ; von einem deutfehen Tb**;- 
nis fagt er nichts. Was foll ferner die erfte , in Pinj 
thefis gefchloffene, Jphrzahl bedeuten? Etwa, & 
die Ueberfetzung zuerft Altenb. 173g, und darauf » 
Bauzen ein Jahr fpiter herausgekommen fey? &* 1 
Schlafs jener Anzeige ift aber ganz falfdi. In l* 
„vorher. erwähnten Altenburger Ausgal»e M (nickt 
1746, wie fie nun heiCst, fwndern von I?^9, oder 
mehr richtig 1738) findet fich keine deutsche Uebsf/f» 
zung des Griechifchen Dicluers, fen 
Noten zu defXen griechifchen» Text. 



In den Nachträgen fängt der Hr. Verfaffer an, nur Bey 
fpiele voo 99 und mehrjährige Alte zu liefern, und diefe 
«rfte Lieferung enthält deren 145. Die zuletzt angege- 
bene Perlon ift 200 Jahre alt geworden. 

II. Auctionen. 

Die Verftelgerung der 2ren Abtheilung der Bücher* 
Doobletten der Herzog!. S. Weirnarifshen Bibliotheken 
kann erft wegen eingetretener Hindemiffe den 6ten Ju» 
ihren Anfang nahmen. Bis dahin find auch noch 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



I. ü n i ▼ e r f i t ä t e n. 

" < 

Am 25. Nov. v. J'. wurde die Difyutation des Hn. Ja- 
kann Georg J»ft]>k BcrncUtrf aus C.dln verlheür, wo- 
c'urca er lieh die ine.oieinilc.ie Di-cto» würde erwarb. 
Sie ift beihelt : Df ligaura fßklae ani Bog. 8) 

Am 24. Dec. wurde da« von Hn. br. verfer- 
tigte \Veihnacht.*progran:in aiHg^theüt. J-* handelt de 
praeeipnis caußif, quare jtrmcntt Ji/u Chrißi, in Evange- 
hßurum libris txyefiti, non omni*, ab kominibus agtnda 
fugiendjque, compltetantnr { 2 Bog. 4. ) 

Nach vor dem Ablauf des Jahre« wurden drey Inao« 
gural - Deputationen vertbeih., durch welche ßcb im 
Ur.tober v. 3. drey Candida« der Arzney künde die 
bochfie Würde in diefer Wiffenfchaft erworben hatten. 
Die erfie ift betitelt : De tymptmi ptrforaiione in furdi ta- 
uf cum rautius t ariunjue adkibcndn; von Hn. Johann Si. 
wob B<.ck aus Bayreuth (38 S. $. ). Diezweyte: S<n 
ttmituumdt natura inßammetionif recenfio ; von Hn. Gtorg 
Leouknd Schmidt aus D<*ch'lach im Bayreuthifchen 
(45 8)- Di« driite: De fjnguine fetut n*nnuüa; von 
Hn. Joh, Jikob Zimmermann auk Bayreuth (32 S. 8*) 

Am 23. März 1807 vertheidigte Hr. Dr. Front 
Amandus Armbraß mit dem ReTuondenten , Hn. Juh, 
Friedrick Karl Schumann (aus Bayreuth), fein» Hahili- 
tatioos-Difjiutation de vera oriinttm provincialium no- 
titne, quam hißoria et ratio flatus jnublici in Germania ante 
pacta» Presburgenfm exhibcnt (6jj S. gr. 8-) 

Das am 28. März ansgethenie Ofterprograuim hat 
den Hn. Confif;oria!raih Ammon zum Verfaf.er, und ent- 
hält Rtcoonirionis orßttmenti etkoKOntici , quo numen efft 
fnmitnr, Particuhm jecundpn (2 Bog. 4.) 

Dai am 16. May ausgetheilte r'fingftprogt-arom bat 
den Hn.Dr- Rau zum Verfaffer, und en:bä't Commcnta- 
tiuneulam de Je/u, gtntilium faßore , ad Jo. X, 16. (14 
Seit. 4.) 

Die Magifterwärde erhielten während diefe$ J;h 
res folgende Herren : Lorenz Anten CUrißi.<n Gtrlack aus 
CreuC»tn im Bayreuthifchen, bisheriger Katechet l>ey 
der hieligen Reaifchuie, am 39. Januar; l'rUdri.k Karl 
Kaifer t erfter Lehrer am Waifenbaufe zu Frankfurt am 
Mayn; Wilhelm Adalbert Wittenberge Lehrer am doiti. 
gen Gymnasium, beide am 12. Marz, und Kitrl Leng 



a s Heilbronn am Neckar, ehedem Zögling diefir Uni- 
verfiat, jetzt Pi ivaiyelebiter zu Leipzig, ab Schriftltel-- 
lei rubmlich und vielfach Bekannt, am 16. April. 

Leeden. 

Unier andern Königlichen Verordnungen, die S adt 
Leyden betreffend, tft auch wegen der Uni v et Ii :1t l»e- 
fihluffen: 1) daf» alle durch den Brand befohädigten 
(iebüude und Stiftungen , die zur Akademie gehören , 
fiir Landet Rechnung wieder ausgeholfen werden Col- 
len ; 2) dafs die Uriiverü'ät den Namen einer liäni-tlt- 
then Univcrfitit von Holland in Zukunft fuhren foll«, und 
dafs man alle» thun werde, ihr den gröfiten Ruf zu ver> 
fch aHfen; 3) daf« eine Profeffur filr Stnatt ■ Otkonomü 
und Statißtk folle errichtet werden. 

Am 9. Febr. war Prorectoratswechfcl. Der abge- 
bende Prorector, Hr. Prof. Oußerdtfk, der in dielen 
Zeiten fehr gelitten hatte, hielt eine, die Umftänd« be- 
trefTende, Bede, worauf er die Universität alt Königli- 
ch* Univerßtiit von Holland öffentlich proclamirte , und 



Ltjk über- 

b. — Da* Secretariat erhiek Hr. Prof. J. H. vom 
Palm. 



das Piorectorat dem Hn. Prof. S. S. van der ttfk über- 
etariat erhiek 

R 0 f t 0 c k. 

Am 6. Febr. erhielt Hr. Prof. Theolog. Dahl die 
theologifche Doctorwürde. Seine Inangural-DirTerta- 
tion handelt; de tulStvria. epiflölarum Petrinae poflerioiir' 
atque Judae ( 1 1 J Bog. 4. ). Das bey diefer Gelegenheit 
vom Decan, Hn. Conül't. Rath Ziegler, geschriebene Re 
nunciations - Programm handelt : de feufu nominii eyifln- 
lamm eatholicarum earumque uumera in vetuftiffima tuUfin 
(2| Bog. 4.) 

II. Gelehrte Gefellfchaften. 

Am 22. Oct. v. J. hielt die Seeländifch* GeftOfcfuß 
der fr'ijftnfi haften ihre allgemeine Verfammlung im Alu- 
feum zu Middelburg. — Lfober die VerfchUinmun^dca 
Middelbur gtr Hävens hatte die GefeUfchait im voiigea 
Jahre zwey Abhandlungen erhalten, welchen fie aber 
noch nicht den Preis zuerkennen konnte. Die Verfaf- 
fer wurden aufgefordert, nach den Erinnerungen der 
Gefellfchaft nochmals ihre Arbeiten zu revidiren. Diels 
ift gefchehen, und die eine Abhandlung des Capit. In* 
gemeur Hn. TL SptltviU ift der goldenen Medaille wür- 
(2) X dig 
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dig erkl&rt worden. — Ueber AvoBoniur von Tyana 

erhielt die Gefellfchaft Tier Abhandlungen , von denen 
jede ihre befonderen Verdienfte hatte. Die gekrönte 
Abhandlung hatte zu Verfaffern die Hn. Profeffuren J. 
A. Lotte und- ff. W. Ttjdenau zu Franaker. Da» Ac 
c-efßt mit der li:bemen Medaille erhielt eine franzüli- 
fche Abhandlung des Hn. Prod. ö. S. de Ckanfepitd zu 
Delfr. — Ueber die Parteyen Hotki und Kakeljaauwt 
ift eine Ahhandlung eingegangen, welche aber erft nach 
den Vorfchlugen der Gefellfchaft umgearbeitet werden 
foll. — Die unbeantwortet gebliebenen Fragen Aber 
das Abnehmen des Strands und dtr Dünen in Seeland; — 
und über den Verfall dtr Fabriken in Seeland find einge- 
zogen. — Auficr Antworten auf die Teit 1788 für den 
unheftiintnten Termin offenftebendeJi Fragen, die geogra- 
pbifche Befchaffenbeit von Seeland, befouders in Ftzie- 
hung auf Fluffe und Strome, feit den ältefien Zeiten be- 
treffend, erwartet die Gefellfchaft gegen den I. Januar 
1 80g : Eint kurze Literatur gefchiente der Naturkunde in 
Holland. 

Gegen den l. Jan. 1809 find folgende neue Fragen 
aufgehellt, -und für die hefte Beantwortung eine gol- 
dene Medaille Ton 30 Ducaien beftimmt; 

1) Eine kurze Literaturgefchichre der Logik oder 
Vernunftleb» e, und der Metaphyfik in Holland feil ihrer 
erden Hearheitung bis jeizt, enthaltend die Schulten 
und Fortfchritte vaterländifcher Sobriftfieller , fo wie 
anftfsiger Ausländer, welche fiel; in diefen Wilfenfc) af- 
ten ausgezeichnet haben; dann auch die fucccüivrn 
VerhältnÜfe , den Fortgang oder Verfall dkfe* Willen» 
fchafien l £elbft, joh allem, was dazu dienen kann, die 
Literaturgefchichle der Logik und M«r.ipbyfik in Hol- 
land auf eine kurze und deutliche Art, auch mit Anfüh- 
rung! der (Quollen und Autoritäten, zu entwerfen». — 
3) Da das Predigen über die heil. Schritten, räch der 
Folge der biblifcben Büolier, fo dafs wöchentlich in ei' 
ster oder zwey Vorträgen ein ganzes Haupiß ück abge- 
handelt wird > in allen Gemeinden der Niederdeal fchen 
Keformirten Kirche unfera Vaterlandes in Gebrauch ift, 
lo wird gefragt: Woraus hat diefe Gewohnheit ihren 
Uifprnng erhalten? Wann? und zu welchem Zwecke 
ift ße eingeführt? Hat ße den bezweck: e« Nutzen zo 
wege gebracht, und thut ße es noch? und ift alfo das 
Predigen über die h. Schrift nach der Folge der Bücher 
und Haupiftüoke ohne alle Einfchränkung , Ordnung 
und Theüung nützlicher und vorzüglicher a's eine an- 
dere Ordnung, walche man datin follie befolgen kön- 
nen? oder muff man geftehen, daß; alle biblifchen Schrif- 
ten, nach der Folge behandelt, weniger gefchickt find 
zur Beförderung der Bihelkenntnifs im Allgemeinen und 
cum moralifchen Unterricht der Chrifren insbefondere ? 
Im Ivf jabenden Fall«* t follten denn niebt bey einer ver- 
ftindtgen und kritifchen Auswahl und Theitung der Bü- 
cher und Hauptftuckc die Vortrügt- »«genehmer , lehr- 
reicher und nützlicher feyn, fowoh] zur Beförderung 
der Bihelkenntnifs als zum ch- ifeich - tnoraifchen Un- 
ten iebte? Und auf we'cbe Weife mtifs die Arswabl, 
Fo'ge und Theilung ge.rchehen, vor al'eu zum Uehraucb 
JÄ rb er Gemeinden , wo inao gewohnt ift, ein H.n 1 t 
ftück der Bibel m einer oder zwey Predigten wöcheau 



lieb abzuhandeln? — Die Antworten muffen in 
landifeber, Lat einif eher oder Franzöüfcher Sprach« 
febrieben, mit einer"Abfchrift an den Secrereir, Ha 
de Kanter zu Middelburg gefandt werden. Die gekd 
ten Abhandlungen dürfen ohne Bewilligung der Geis 
fehaft weder ganz noch zum Tbeil, befunders < 
einem endet n Werke, gedruckt werden. 



1 



Die Gefellfchaft: Tot vermetrdering vaaJTmmJr^ 4/ 
GoeLdienß gegrond (zur Vermehrung der t*f Religio:; 
gebauten Wiffenfchaft) zu Ainfterdain hat «f ihrer aU- 
gemeinen Verfantmlung am 31. May v. h aar aus 
Conen rrenzfehrif ten über F.hlloligkcit in kataerwl 
len Zeiten «tc der Abhandlung des Hn. Prti C A. 
van den Broek zu Hoorn den Preis zuerkannt. 



IH. Todesfalle. 

Am 13. April ftarb zn Canftein der Königl. Precfc 
Ka" merherr u^d Grofsherzog». Heflifche Berg Http 
mann Friedrich Wilhelm Spiegel zum Diefnkerg «* 
Kaufe Canftein, im 3lften Jahre f.A.; ein um feiab 
terla/.d zu fuhr verdienter Mann, alt da(s nicht ehr $ 
genauere Nachrichten von hm bekannt zu werden vr- 
dienen. — Nach dem T <de feines Vitw, LmMro- 
f.cn des Htrzogthums WeTtphalc-n (r^) «NW-r/w 
ein alterer Bruder, der 17S6 vom letzteren Kurfurheo 
»on ( ölln als geh. Staats- u. ( onfereni-fcwVtfaMmihe- 
riura nach Bonn berufen wurde, und 1.* tamot d er 
Univerßtät Bonn das Departement des oß«« 1 ^ 60 ^- r " 
ziehungswefens erhielt , feine Erziehung *, owter locht« 
die an dem Verftorbenen entdeckte Neigung w" -* r s 
wefen auf eine zweckmäßige Art auszubilden, «rife»- 
dete ihn, wohl vorbereitet, m J. 1794 auf d'wftrg; 
Akademie nach Freyberg. Hier geooü er d«sfi : v *' • 
unter der beß-ndern und wahrhaft väterlichen 11 
des verewigten Berg- Hauptmanns t. Heinitz, t^** 
daßgen treff ichen Lrlirern in allen wuT«nfeb^ t, ^ so 
Zweigen der Bergbau Kunde unterrichtet zu 
Nach vollendetem akademifeben Stndium bertUn * 
zwey volle J«hrc d.is Sächßfche Fj^gebirge, 
Böhmen, die Ai.fpachfchcn hantle und den \Un. Sp 
feiner Hü. h kehr erhielt er im J. t}<cO von drn>K«w 
fti»n den Auftrag, die inhindifchen Bergwrrke inw~ r -' 
fuchen , »nd fuwohl über deren Bau und Ketrieb, 
auch über die davon abhängenden Schmelz • Oafcn i>oi 
Hammer einen gutachtlichen Bericht abzuftatten. N«c n 
der zur Zufriedenheit feines Fiirften'vollendeten Arbt t 
wurde er zum dirigirenden Bergrath in beiden httt 
Aeintern Brilon und O'pe , und , da- nachher durch <ht 
Veränderungen im De ittfcben Reiche das Herzogthun» 
Wef. phalen dem GroCibt-rzog von Heffen zugefallen war, 
von diefem zun Be»g - Hauptmann erti-^nnt. Der £»■ 
durch erweiterte Wirkung kreis feiner Gefcbäf'e gib 
ihm Gelegenheit, f<*irem Vaterlarde ganz nach dem 
WuTif he feines He» /en- zn m>'zen. Fr fliehte fogeirfc 
einen /vvtc! nnifMgern Gefchäf»>pant; bey d u tergiui- 
tem einzuführen; die ganz veruachlatfigte Subordri. 

tun 



anter Jen Berg • Perfonale ftelft« er «rieder her, 
>i i«?.t jeden an, die ihm angewiefene Stelle mit Fleiß 
Eviri ficht auszufüllen , auch wohl durch Belehrung 
v. vaHclfen. Die Bergbauluftigen feines Vaterlandes 
terte er nicht allein zum Betrieb der Werke auf, 
tera machte fia auch mit den Vortheiicn und Nach- 
leTT, die da bey emftehen können, bekannt, und 
warf dann die Vorfehriften zur Führung der Werke, 
ch unterfuchie er die verlaffanen Bergwerke febr ge* 
t , Öfters mit Lebensgefahr, und fobald er entdeckte, 
s He nur durch mangelhaften Betrieb ins Stocken ge- 
ien, übrigens bauwürdig waren, fb entwarf er zd 
er* Betreitrung zweckmäßige Vorfchläge. Auf diefe 
. faat er ein, bey Leitmar in der Herrfchaft Canftein 
egenet, feit 40 Jahren verladene* Kupfer - Bergwerk 
eder in Betrieb gefetzt. Line Erkaltung, die er in 
neu Amtsteri ichtungen lieh zuzog , veranlage ein 
2 ummilCcbtt Fieber, wozu unverumihet ein Nerven- 
lag kam, der ihm das Leben raubte. Wahl fcheinlich 
nerläfit der Verewigte imererfarue literarifche Är- 
gert ■, tinter andern einen hoebft merkwürdigen, mit 
nie nnd F.tnuebt ebgefafsten, Auffatz über die Be- 
ururg der Bergwerke feines Vateilandes, der vor al- 
r» dem Publikum mhgetheilt zu werden verdient, und 
b von feinem Bruder, deui ehemaligen KurköHni- 
ben Hu. geheimen Staats- und Conferenz - Rath , 
vrarren läfxr. 

Am 13. May verlor die UnfverGtät zu Erlangen, 
A «vit ihr die gelehrte Republik , eine ihrer vorzüg- 
V»T'. cn und vierjährigen Stolzen, Crcrg Fritdrick Sei- 
<~ , LJoctor urvd erften Profelfor der Theologie, Super« 
temJenten und erfien Prediger an der Neuftädtifchen 
aur>'stb-che , Scbolarcben des Gyiiusaliums, König). 
♦»üCs. geheimen Kirchen- nnd wirkl. ConGftorial- Hatb, 
\her und Direcior des Königl. In/thuts der Moral und 
:Vi6nen WifCenfchaften, und Mitglied einiger gelehrten 
•efelJfchaften , im 74X1 en Jahre feines ununterbrochen 
tätigen Lebens. Sieben und dreyfsig derfelben wid- 
>ete er dem Wohlf'.ande-der Univerütat Erlangen, der 
>bauung and Eefferung feiner Mitbürger, als einer der 
rfien Kanze'redner unferer Zeit» und der Unterftüt- 
ung brdrsbedurfnger Menfchen; wie er denn auch 
aupt fachlich es war, der das, ehedem ganz zerrüttete, 
.rmenwefen der Stadt Erlangen in Ordnung brachte, 
'on feiner gnindhehen und vielfcitigen Gelehrfamkeit 
eugt die Menge Teiner Schriften. Man zählt ihrer un- 
efahr 170. . Sie wurden grofsen Theils , wepen ihrer 
ipmrinnützigkeit , häufig aufgelegt , z. B. die Religion 
er Unmündigen 17 mal, das allgemeine Lefebuch Aar 
im B Arger und Landmann — daj nfrzlichfte unter al- 
n feinen Werken — 14ms!; und zwar in fehr für- 
en Auüagen , da er he meiftem , durch die von ihm 
efiiftete» Bibelanftalt, felbft verlegte. Außerdem exi. 
iren Haft eben fo viele uneilaubte Nachdrücke. Durch 
Jeberfetzunfcevt in mehrere Sprachen ward ihr Nutzen 
"ch aufeer Deotfchland vervielfältigt ; denn fie wur- 
len in$ Frar zöGfche,, HoHändir, he , Dänifche, Schwe- 
ich* , Ungrifche , Bohuri'Vbe und Polnifche , die La- 
ei'-i r eherr in 111 Theil ins L>e;itfcbe, und i'euifche ins 
^lüuifche, ubergetragen. Dadurch nicht allein wirkte 



er kräftig und mannichfach auf fein Zeitalter, fondern 
auch durch Bildung fehr vieler junger Theologen ur.d 
Prediger, die, zum Theil auch ans Ungarn, Siebtnl :'.r- 
gen und Holland, vorzüglich feinetwegen , Er?ang*n 
befuchten. Er war ihnen nicht blofs Lehrer , fonderrt 
auch Vater, indem er auch für ihr körperliches WoKl 
forgte, z. B. durch eifrige Mitwirkung bey einer für fie 
errichteten Badeanftalt ; und dann auch noch durch Em-' 
pfeblungen zu Hofmeifter- und Hauslehrer -Stellen. An 
der Errichtung eines Schullehrer- Seminariuras arbei- 
tete er oft und nachdrücklich: aber die fcbJui.men Zeit« 
umftäiide waren der Realifätion deffelben ftets im Wege« 
Als Selbftdenker, der auch die Kritifcbe Philofophiebald 
nach ihrer Erfcheinung ftudirte, w^r er eben fo weit 
von der Anhänglichkeit an dem unheilbaren alten ortho- 
doxen kirchlichen Syftem , als von der Billigung über* 
triebener und unverdauter Lehrtncynungen feiner Zeit* 
genoffen, entfernt. Daher dann und wann Gegster, 
die er aber jedesmal mit niufterbafrer Mäfsigung be- 
handelte. Von fehr geringer Herkunft und unter dürf- 
tigen Umftänden — fein Vater war ein Topfer zuOeu- 
Cten im Bayreuthifchen — fchwang er lieh, aus eige- 
ner Kraft, zu hohen Ehren und zur Wohlhabenheit em- 
por. Viel hierzu trugen häufige Antrage bey , die z. B. 
von Göttir.gen, Leipzig, Lübeok, Hamburg, Hannover, 
an ihn ergiengen. Denn der letzte Markgraf von Bay- - 
reuih und Anfpscb, und fr ine einGchtsvollen Minifter, 
verbunden mit der damaligen Univerfitäts - C«r*tel , 
wufsten einen fo autgezeiclinet thäfigen und brauchba- 
ren Gelehrten viel zu fehr zu ffch ätzen , als dafs lie ihn 
nicht durch Ehrenbezeugungen und Gehaltszulagen, für 
das Wohl und den Glanz der Univerui&t zu Lr.'angen, 
hätten zurück halten follen. 

IV. Beförderungen und Ehrenbezeugungen. 

Bey der zu Hondslardyk, zwey Stunden von Haag, 
Co eben errichteten königl. Militair- Akademie ift Hr. 
CA. Fried. Htut, der fich feit vielen Jahren in Holland 
aufhielt, nnd durch mehrere Auffetze trber diefs Land 
in deutfeben Blättern bekannt ift, zum Profeffor der 
Gefchichte ond fchonen Wiffenfohaften ; und Hr. 1¥tu 
ßtnbtrgi bisher Lieutenant und Lehrer *>ey der Artille- 
riefchule zu Groningen , Vf. einer Vertheidigung des 
Theaters u. f. w., zum erften Infpector bey diefem In- 
fiitute und zi>g ! *iicb zum Capilain bey der Artillerie er- 
nannt worden. 

Bey der Infirmeric nnd dem Haufe des Königs von 
Holland lind angef eilt : Als Aerzte: die Hn. Ontyd und 
Str}.riaan Luifciut ; als confulirende Aerzte : die Hn. 
Brugmaa/, Dernau, Thomtjftn a TkmtJJink und vsn Grums ; 
als (Jiirurgus : Hr. CajjpW; als confuJirende Chirurgen: 



die Hn. Säadiford und Bleu 

Folgende Gelehrte lind zu Rittern des Königl. Or- 
dens von Holland ernannt worden : Hr. / Bleulawi , 
Prof. der Anatomie, Mediria, Chirurgie und Enthin- 
dungskunft zu Utrecht; Hr. Hiertnimus de Boßk^ Curat ot 
der königl. Univerfität zu Leyden ; Hr. S. J Brmgmanr, 
Prof. der Botanik, Naturgcfchichte und Chemie ; Hr. A. 
G. Camper; Hr. F. W. Conrad. General - Infpector der 

Ströme» 



Ströme; Hr. J. R Deimau, Arzt zu Amfterdero ; Hr. H, 
D. Guy os, Prediger und Director des TaubTrumtuen- In- 
ftitut* zu Groningen ; Hr. C. R. T. Krßueuhof^ Lt. Colo- 
nel der Holländifcben Feftungen und Infpecteur der 
FJüffe; Hr. M. vyi Marum , Secretair der königl. hol- 
lind. GefellCchaft der Wiffenfehaften und Director von 
Teylers Mufeutn zu Haarlesn ; Hr. /. Mitrnuin van Dehrn, 
Commandern-, Kammerherr de« Königs, Mitglied der 



Departemente! • Regierung von Holland , Oeneral 

ctor des öffentlichen Unterricht« und dex- Wiffeo 
ten; Hr. S. F. J. Ate, Prof. der oritnla). Sprach 
Leyden; Hr. M. Stuart, Pred. zu Amf« erdaun. 

Hr. Mirfat , Secretair des Könige ■vor» HuHar 
Ritter des königl. Orden«, Verf. einer Pflanzen r' 
logie n. f. w. , ift zum Cotrerpondenten der erfreu G 
des franz. National • Iuftituu ernannt worden. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



f. Ankündigungen neuer Bücher. 

JV « uigkeittu 

ron 

Johann Friedrich Hommerich in Altona, 
zur Ofier-Mtjft 1807. 

Bredow, G. G , Chronik des neunzehnten Jahrhunderts, 
Jahrgang 1805. mit einem flegifier über die elften 5 
Jahi«. gr. 8- ,< Ift Fertig, kann aber erb nach der 
Melle v«>Lmdt werden. ) 3 Ilihir. 

Bugge, £. , Anleitung zun Fcldroeffen oder zur prak- 
tischen Geometrie , Sie vei beflerre Ai-flage. Aus dein 
Dinifchen von L. H. Tobießn, mit 17 Kopfern, gr.g. 

, l Rthlr. 16 gr. 

CaUiftns , C. F. , kurzer Abrifs des Wiffenswürdiglten 
aus der Erdl efchreibung für das Volk und für Volks- 
Scholon, befonders kfdeh Herzogtümern Schleswig 
und Ho f ein, mit 4 illum. Tafeln. Fo io. 6 Gr. 

— — Einige Winke zu einer zweckmäßigen Benut- 
zung des kleinen liaiecliifmi Lu heri, vernehmlich 
lür »cS''ilchrer niederer Schu'en. %. 6 < »r. 

Ckci o, M. T. , Reden, üb er fetzt und erlaute t von F. C 
Weif, srBand, gr. 8. I Hthlr. 16 g". 

DeftiHateur, der wohlertabrne und Liquorift. Oder \oil- 
fündiger Inbegriff der franzö&fchen Deftillhrkunft , 
und aller dazu gehörigen W'uTenfchaften. Nebft Be- 
reitung einiger hundert Sorten feiner Franzöfifcher, 
Danziger und Deutfcher Liqueure, euch anderer Ge- 

- trinke. Mit I Kupfer. Zweyte verbefferte Auflage. 8- 

1 Rthlr. 

Funk, N., Predigt am letzten Sonntage des Jahrs 1806, 
zum Beften der durch die ScMacht bey Lübeck ver- 
armten Lübecker, gr. 8- (in Commiffion.) 6 Gr. 

Ctftnii, F. H. G. y Symbolae Obfervaiionum in Ovidii 
faftor. libros, 8maj. 14 Gr. 

Kalpurnius, Titus, von S'cilien eilf erlefene Idyllen. 
JNaeh der Beckifcben Recognition der Textes über- 
fetzt und mit diefem zugleich herausgegeben ron G. 

E. Klauftn, gr.«. ' Schreibpapier aoGr. 

Druckpapier 16 Gr. 
Maltbus, Verfuch über die Bedingungen und Folgen 
der Volkivennehrung. Aus dem Engüfchen von D. 

F. H. li'egeuifck , 2 Tbeile , gr. 8- 2 Rthlr. 1 6 gr. 
OJihufens, D.y. IV., Sammlung auserlefener Stellen aus 

den fammtlichen Schriften de« Lucius Ann. Seneca, 



-zunachft für Schüler der erften Claflen ns, fe^r- 

ten Schulen beftimmt, 8- ite'/. 

Plutarrhs Thnoleen , die beiden Griechen und b «'>'>, 
übedetzt von G. G. Bredow, gr. J<. Jf <»■- 

TabelU zur Verg cicbung des iYairzölifchen rrjmS ik.-- 
nifchen und des Gregorianifche" Kaien Jrr» 110 22 
Sept. 1-92 b ; s 31. Dec. I805. gr. Fol. Ibr. ' 

Tkilwut, A. F. I. , Theorie der logifrben Aiules«."? <* 
röniifct-en Rechts. Zweyte vermehrte und fern«« 
Ausgabe , gr. 8- * 

Unterhaltungen. Ein Hülfs'.nich fir Aeitern andu» | 
her, die Jugend in den h rhohmgsfionden anj»^- I 
und nützlich zu beCchaltigen, 2r 4ind letzter Thei. \ / 

12 irt' 

Voft, JV. C. , inathematifebes R ecken ineß für Borger- 
und Land Schulen und für Ervachfene des ErwerW 
Standes. Mit 3 Knpf. 8. (in Cooum&aa.) 14, Gr 

Deffen Anweifung Rahm- und Fett Kne , weich« der. 
beften HollÄndifchen und Fnglifchen vö Ug g'r*s 
kommen, ja lic wohl gar übertreffen, zu berci-tc 
Ein Fragment aus einer von der Ruft. Kailerl. ök 
machen Gefellfchaft in St. Petersburg gekröotcsf^ 
Schrift, 8. (in Coinminion.) ib- 

f'om der Michtelit Mtfft 1806. 

Fahles and poems feleeted frotn the beft poett,* t: ' 
german notes. For the ufe of the learners ol »*' - V 
lifh language, 8- ^* 

Fiumiunt, A. , Abrifs der Sratiftik und der $»* 
Kunde, nebft Fragmenten aur Gefchichte drdn 8 
Mit einer ftatiftifchen Tafel 8. t ^ 

Sehreibpapier X Rthlr. 4 \ 

II. Vermifchte Anzeigen. 

■ 

Auuige teegen HuftUnds Journal und BMiotM * 
praktifeiua Heilkunde. 

Wegen hiufig einlaufender Beschwerden der 
dieferZeitfcbriften wird hiedureb bekannt gemacht,^ 
diefelben gegenwärtig prompt zu der auf dem VuJcb J ^ 
bemerkten Zeit verf endet werden. Wer diefelben»^ 
zur befiiir.tnteu Zeit erhält, hat diefs lediglich f<« lfl ' 1 
Buchhändler zuzttfebreiben , und kann lieh davon u^ 1 
zeugen, wenn er üch an einen andern Buchl*"»^* 1 
wendet. L. W. Witticb. 
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LITERARISCHE 

I. Oeffentliche Anftalten. 

Der Ritter Meermon van Dölau ift zum General- Dire- 
ctor de« öffentlichen Unterrichts \md der Wiffen- 
ichaften ernannt im Königreiche Holland, und prüfidirt 
'in der zur Einrichtung öffentlicher und könig'. Schulen, 
*ur Beförderung der Wiffenfchaften und zur Aufmunte- 
rung der Gelehrten niedergefetztenXtornrnifiion, welche 
folgende Mitglieder hat : Die Herren Calkoen, Staatsrath ; 
vom Leyelea van H'eflbarendr<ch.t , Mitglied des gefetzge- 
benden Corp*; Ptrponcher, ehemaliges Staatsglied der 
Provinz Utrecht; Camper, Curator der Univerfit&t Fra- 
neker; und van fVefele Schalten. Mitglied des Departe- 
mtntil- Gerichtshofes von Holland. 



NACHRICHTEN. 

* • * ■ 

II. Gelehrte Gefellfchafterj und Preife. 

Texjlert tkeohgifche GefeUfckaft zu Haarlem hat 
folgende Frage aufgehellt : „ In welcher Hinficht mag 
man redlicher Weife behaupten, und mit Grunde an- 
nehmen, dofs die Verbreitung der evangelifchen Lehre 
urfpr anglich von Gott beabfichtigt fey ? in wie ferne 



ift diefe Abßcht fchon erreicht \ und 



wie läfst fich auf 



Zur Aufnahme der fchönen Künfte in Holland ift 
22. Januar eine Königliche Verordnung erfchienen, 
wornach der S i aüreth Hulmwtn zum General Director 
der fehunen Klinfte ernannt ift, und als folcher den 
AuFrrag erhalten hat , das königl. Mufetim , fo wie alle 
öffentliche Mufeen und Kabine ie unter feine Aufficht zu 
nebinen, — vaterländische Kunftler auhzuluchen r und 
diejenigen, welche fich von ihnen im Auslände aufhal- 
ten , wieder herein zu ziehen , — ein Journal der fcliö- 
nen Künfte herauszugeben, wovon monatlich ein Heft 
erfcheinen foll , — auch in der zu errichtenden Akede- 
sei« der fckbnen Kinfte das Prftfidium zu führen. Von 
diefer Akademie füllen, um den Zuftand der Kunft in 
Holland zu erfahren, folgende Preife ausgefiellt werden : 
3000 Gulden Hol), für vaterlind. Gefchichtt -Malerey. 
3000 — — für Bildhauerey. 
2000 — — für elafJjfche Malerey. 

für Landfchafts - Malerey. 
für Thier -Malerey. 
für Gravier- Kuiifr. 
2 Jahre 4 Preife vertheilt werden. 
. Es foll eine Zeichenfchuie errichtet , auch füllen zu 
Pari« »nd Rom , an jedem Orte zwey Jahre lang, 8 Zög- 
linge unterhalten werden. 

Eine Bildergalerie und ein Mufrum foll für*das Pu- 
blikum jeden Sonnabend, und für Künftler täglich un- 
en »geldlich otfen ftehen. 

- S6 hofft man die Malerey und Bildhauerkunft in 
Holland wieder in Flor zu bringen. 



2000 — — 
2000 — — ■ 
Nachher follen alle 



diefe Art der Einwurf der Uogläul»:gen, entlehnt aus 
der, wie es fcheint, noch unvollkommenen Ausbrei- 
tung diefer Lehre unter den Menfchen, verglichen mit 

dem , was darüber in alten Zeiten geweiffaget ift , 

am heften und bündigften heben ? " — Es werden »rar 
in Holländifcher, Lateinifcher , Franzöfifcher und Etw- 
lifcher Sprache Abhandlungen angenommen. Der Preis 
ift eine goldene Medaifle von 400 Gulden ; der Einfen- 
dungstermin der I. Dec. 1807. Adrtffe: Aan het Fun- 
datie - huis van wylen den Heer Pieter Teyier van dec 
Hulft te Haarlem. 



Von Teyier t zweyter Geßllfckafi ift die Frage ■ 
aufgegeben : „Was ift der Grund , dafs die Niederen- 
difehe Schule fowohl ehedem zur Zeit ihrer gröfsten 
Blathe, als heutiges Tages fo wenig Meifter im hiftori- 
fchen Fache geliefert hat, da £e fich doch fo fehr in al. 
lern auszeichnete und noch auszeichnet , was die ein- 
fache Nachahmung der Natur oder der Kreis des h3usli- 
eben Leben« der Kur.ft darbietet? und welches find die 
Mittel, um in den Niederlanden ßch auszeichnende 
Gefchichtsmaler zu bilden ? " Der Pi eil ift die goldene 
Medaille von 400 Gulden ; der Einfendungsteruiin der 
I. Apr. Igoß. Die Antworten können in Holländifcher, 
Lateinifcher, Franzöfifcher, Englifcher oder Deutscher 
Sprache (doch nicht mit deutscher Schrift) abgefaßt 
feyn, und müffen an Teylers Fundatie-huis zu Haarlem 
vor dem I. April 1808 eingefandt werden. 

Diefelbe Gefellfchaft hat am 27. Oct. v. J. an Hn. 
N. G. van Kämpen zu Leyden, als Verf. einer Abhand- 
lung über die Schickfale der Diclukunft bey gebildeten Na- 
rionen y den Preis zuerkannt. Eine andere Abhandlung 
(NU dalcius) ift des Drucks würdig erkannt, und der 
Verf. ift aufgefordert worden , fich zu 



(ä) T 



Uigiti^ed 



355 = 

Die Adminiftratoren de« Legan vcnj. JW**«iMo/ ha- 
lten übereetraori« Brücke eine Prebfchrift erhalten» wel- 
che «1* der Aufgabe entfprecbehd, gekrönt ift. Ihr Verf. 
ift der Cbirurgus F. G. van Ingen zu Dord recht. Gegen 
den I.Mfirx I808 ift folgende Preisfrage, ausgefcbrieben : 
„Da in den chirurgifchen Schritten, die Bruche betref- 
fend, welche in den Weichen, Hüftenfalten und am 
!N<iL>el lieh ereignen, ähnliche Austritte der Eingeweide 
am Unterleibe und in der Gegend des Beckens aufge- 
zählt werden 1 fo wird gefragt: I) Welche diefer letzt, 
genannten Austritte verdienen den Namen der Brüche? 
2) Welche genaue anatomifcbe Kenntnifs der Stellen , 
wo fie ftatt finden, und der örtlichen Gebrechen felbft, 
inufs ein Cbirurgus befitzen, um diefa von allen andern 
- OafeHft vorkommenden Gebrechen wohl zu unterfchei- 
den?. 3) Welche von diefen Austritten erfodern eine 
ebirurgifche Behandlung zur Heilung? und welche find 
sieht dazu geeignet , fondern können nur unterftützt 
und eingelchr&nkt werden? 4) Welche Handgriffe, 
Hülfsmittel , Werkzeuge und Verbände dienen dazu in 
den verfchiedenen Fällen und naeh den Umftänden? 
und welche Vorfchrifteu und überz«ngende Wahrneh- 
mungen können bey der Behandlung diefer BrSobe dem 
Chirurgen zur Beiehrang dienen ? " — • Der Preis ift die 
goldene Medaille von 300 Gulden. Die Antworten muf- 
fen in Lateinifcher, FranzöOfcher ,'Holländifxber oder 
Dcutfcber Sprache (doch lat. Schrift) poftfrey an den 
Prof. A. Bonn oder an den Dr. F. E. Wiüet zu Amft er- 
dain eingefandt werden. 

HI. Todesfälle. 

Am 19. Sept. v. J. ftarb zu Wien Frees Sam. Kerjre, 
Dr. und Prof. der Philofopbie an der Univerfität zu Wie», 
geboren zu Laibach in Krain am 17. Nov. 1747, Prof. 
*u Wien feit 1786. Er lehrte zuerft nach Feder, war 
aber aufmerkfaui auf die Fortfchriite der Philafophen in 
den neuern Zeiten, und gab endlich ftiue. Philofopbie 
ohne Beynamen heraus, welche durch kritifchen llea- 
litmos dem hyperkritifchen Idealismus entgegen arbei- 
ten folfte. 

Am 7. Nov. furb zu Megyes im Csanader Combat e 
Freyherr Eberhard. Georg v. Gtmmingtn, der 1805 druk- 
keo lifü: Erfindung einer leicbieu und fichein Heilart 
der Wechfelfieber, allen, das Köuigreich Ungarn be- 
wohnenden, Nationen alt ein, in die fem K mia eben fo 
nöibiees als nützliches, Gefchenk dargebracht von ih- 
fem Freund und Verehrer. Pefth, b. Matth. Trattner. 
(Diefe Erfindung, welche fieb auch durch Verfuche er- 
probt hat, beftehc aus einer Sab* zum Ktnfrhmieren 
des ganzen Körpers der Fieberhaften jeden Abend. Dia 
Salbe wird gemacht ans 6 Loth Fett, J i-oth Terpentin. 
Oel , \ Loth Kampber und I Quentel weißem S'einöl. 
Diefe Salbe treibt in der Nacht gewöhnlich den Schweifs, 
fo lang* b'u der Kranke genefet. Hartnäckige Ficb»r, 
die der China nicht wichen , wurden durch diefe Salbe 
gehoben.) 

Gegen Ende Nov. ftarb zu Birthelm der dorrige 
ExangeUfche Pfarrer and Superintendent A. C in Sie- 



benbürgen, Aurtlitir Müter, ein würdiger SeelCorger 
•und liiftorifcher Schriftfteller. 

Am* 15. Dec. ftarb Tkeoder Abrakamvitfch, Vice- 
Infpector der griech. nicht «nirten Normalfchulen tu 
Gr 01s ward ein. 

Am 25. Febr. d. J. ftarb zu Pefth dir Prof. der Phy- 
siologie , Dr. Süm. R.Uz, gebürtig aus Siebenbürgen, der 
die Ungr. Literatur mit mehrern Ungr. Handbüchern 
medicin. Wiffenf chaften bereichert hat, im 6sften J.LA. 

Am 29. April ftarb auf feinem Landgut Caragi hry 
Florenz der berühmte Landfchafuuaaler Philipp Hahr. 
in fernem 7often Lebensjahre. 

IV. Vermifchte Nachrichten. 

Am Geburtstag des Kronprinzen, den 2g. Jan-'»», 
wurde zu Kopenhagen das trße lahrtftß des dafi;r.i 
Tanhflunmeutnßitutt gefeyert, wozu Hr. Dr. Ca/r^rg 
mit einer Schrift. 20 S. in 4., eingeladen hatte. •*■ 
Die Zahl der Taubltummen in diefe m Inf mute bc'l'J 1 -' 
fich auf 10 Kinder, männlichen und weiblichen Of 
fcblechts. Auf die durch Zeichen gefchehene Frage 
res Lehrers: was iß ßift? fehrieben fie auf eiaiefchwar« 
Tafel: der Zucker iß ßifr. So beantworteten fie eilte 
Menge anderer Fragen lehr fahnell und genau. Einig« 
Knaben haben felbft das Ein mal Eins mit Hülfe einer 
dazu verferrgten Tafel gelernt. In der Zeichen . und 
Schreibekunlt haben fie fämmtKch bedeutende Fen- 
fchritte gemacht. Mehrere ihrer Proben, weleh« vor- 
gelegt wurden, hatten felbft Lob verdient, wenn uit 
Kinder auch nicht taubftumm gewefen waren. AU« Ele- 
ven fehen munter und gefund aus. — Unter den Taub 
ftummen in diefem Infiituie ift Einer, welcher fich lang» 
Zeit eines Wortes erinnern kann, das er einmal autu/r 
eben gelernt bat; z.B. den Namen einet Fremden, in 
das Inftitut bef Uchte; auch redet er mit einer, iur tv 
nen Taubltummen fe'tenen, Fertigkeit, und bedient 
fich feines bedeutenden Wortvorrarhs im Gefpraci« 
mit hörenden Menfehen. — F.* befinden Beb gegen- 
wärtig im Stifte Seeland unter 311065 Einwohnern 16^ 
Tauhfiuinuie ; in Fytn unter 1 60 1 64 Einwohnern V) 
Taubftuinme; im Stifte Vibcro 26657 Einwohner ad 
32 Taubftumme ; im Stifte Aalkorg 104986 F.inwormtt 
und 44 Taubftumme; im Stifte Aerkuns j 20 1 64 Fimraa- 
mr und 61 Taubftumme; im Stifte flirr 97585 Finwob- 
ner und 102 Taubftumme. — Auf der In fei Horßkoh» 
foll die Anzahl verhältn'dsmkftig noch grö&er feyn. 
Da es noch an einer mediciiajfchen Chorographie oder 
Topographie von diefen Provinzen fehlt, fo kiftt fich 
auch noch nicht bcftiminen , in wie fern das Cliina so 
der Krankheit der Taebftummen fch«ld ift. 



In Madrid befteht jetzt eine Schul« für k6nig'< 
Rechnung nach Peftalozzifcher Methode. Diefe Metbude 
wurde in Spanien durch den Schweizer - Öberften Veite! 
bekannt, der die Soldaten- Kinder feinet Regiments out 
vielem Frfbig darnach unterrichten lief - , und dadurch 
die Aufmerkfamkeit des Friedensrat ften erregt«. - 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Nene periodifche Schriften. 

Folgende Journale und fö eben erfebienen und 
Terfandt : 

l) Journal des Luxus und der Moden. 5/ Stück. 
3) Seueßi Lander- und Vvlker - Kunde. 3» Bdt. 4/ St. 
3> hViclauds titutr Teutfcher Merkur. 4/ Stück. 
Die ausführlichen Inhalte lind in unferna Monats- Be-^ 
richte > der bey allen löbl. Buchhandlungen tindrefp. 
Poft- und Zeitungs • Expeditionen gratit z* haben ift, 
Weimar, im May IS07. 

F. S. privil. Landes - Ind uftrie- 
Comptoir. 



in einer eignen gemäthsvollen anziehenden Sprache dar- 

gehellt find. — Frati v.Hafifcr (jetzt vermählte v. Chi- 
?t/) fetzt in diefem zu eyun und letzien Theile ihre To 
vieifeitigen Beobachtungen fort. Wir geben hier bloft 
die Ueberfcbriften der Alifchnitte, um das gebildete 
Pnblikum felljft urtheilen zu laffeit, weiche intcreifsnte 
Gegenftinde es in diefem zweyten Theile behandelt 
findet. 

I. Das Mufeum Napoleon. (Fortfelzung.) II. Zeiciv 
nungs - Saal. III. Erinnert 



Ingen aus 



Es ift erfebienen und an alle Abonnenten v er fand t 
worden: 

Die Zeiten, »der Archiv für die uemefle Staätengefchicht4 
und Politik, van C. D. Vofs. II. St. Februar 1807. 
Inhalt: I. Krieg zwifchen Frankreich und Preu- 
fsea. t. Kriegt - Erklärungen : I) von Seiten Frank- 
reicht. Vorerinnerung. Akten- Stücke. Bemerkungen. 
i) Von Seiten Preufsent. Bemerkungen. , 

II. Polens Untergang und Palingeneüe. 3. Polens 
Untergang. 

Be^fUgen. . 1) Urkundenbuch. Ii. I. 9) Politifch-li- 
teranfoher Anzeiger N. L In welchem lieh , unter an- 
dern, eine Anzeige der „Vertrauten Briefe über die in- 
VerhäJtniffe am preuftdehen Hofe » etc. befindet. 



d. erft. Jahr, mei- 
nes biefigen Aufenthalts. IVT Ueber Theater in Paris* 
in Betracht ihtei Verhältnisses mit der Gefellfcbaft. 
V. Neigung des Volks zum Theater und zn Kunftgegea* 
ftlnden. VI. Architectur-r.äufeum von Dufooray. VII. 
Kupferftich- Kabinet der Xais*. Bibliothek. VIII. Fräs*/ 
lings- Hymne der Liebe. IX. Perfifcbe Manufcripte der 
Kaiferl. Bibl. von A. L. Chezy. X. Manofcripte Arabir 
feber, Perüfcher und Türkifcher Hiftoriker auf der 
Kaiferl. Bibl. XI. Poefieen nach alten GaHifcben Ver- 
fen. XII.' Das Kabinet der Medaillen und Antiken der 
Kaif. Bibliothek. XIII. Verfueh über Volkdeuen und 
Charakter in Paris. XIV. Sentimentale Phantafi-en. 
XV. Serres. XVI. Die Induftrie - Aufteilung im Palais 
do Corps legislatif. 1806. 

Beide Theile zufammen koften *Rthl. Sächf. oder 
7 Fl. 13 kr. Ithein. 

Weimar, den 20. May 1807. 

F. S. privil. Landes • Induftrie- 
Comptoir. 



Von der 

Bibliothek der redenden und bildenden Künße , 
weihte , feit einem Jahre , an die Stelle der mit dem 
72/t«n Bande gcfchlofl'vnen 
Mibl»$kek der je honen kVtgenfchafien und dtr freuen 
Kmmßt 

trat, ift fo eben des 3ten Bandet iftet Stück fertig ge- 
worden , in welchem man unter andern ausführliche 
Beuri bedungen von den beiden Trauerfpieleit : die 
Weihe der Kraft, und die Aetolier, findet. Dielet Jour- 
nal wird regelmäßig fortt'efetzt ; fo daft alle 3 Monate 
ein Stück von 13 — 14 Bogen erfcheint, deffen Preis 
16 Gr. ift. Dykifche Bncbliandlung 

/ in Leipzig. 

IF. Anlciindignngen neuer Bücher. 

leben und Kunß in Parit ftit Napoleon dem Erflen, von 
Helena van Haß/er, gek. v. Klenk. Or TbeiL 
Weimer, Landev-Iudnftrie-Comptoir 1807. 3 Rth). 
1 2 gr. oder 4 Fl. 30 kr. 
Das Pub'ikum hat bereits im vorigen Jahr den Erßeu 
Tkeil diefet intereffanten Werks mit Beyfall aufgenom- 
men", da es auf vicljahrige Beobachtung und den Um- 
gang-, mit den erften Gelehrtes) und Künftlern gegrün- 
det, über P.rii und feine Kunft-Schäze vie'e neue 
Auffchlüffe giebt, die von der geiftreirhen Ves/afftt-in 



In allen Buehhandlungen ift zn heben : 
Dr. C. A. Tittmanns Handbuch des gemeinen den*- 
fcken peinlichen Rechts. lr und 3r Theil. gr. 8- 
Halle, Hemmerde 1806 u. 7. Preit 3 Rthl 8 gr. 
Der Herr Verfaffer ift bemüht gewefen, ein Werk 
zu liefern, das dem praktifchen Rechtsgelcbrten eine 
j ausreichende Quelle leyn könne. Man wird daher die 
Theorie des peinlichen Rechts und Proceffes ausführlich 
vorgetragen finden : aber um den praktifchen Gelehrten 
Genüge za leiften, raubte fie nicht blofs pkitofophifch., 
fondern auch, und vorzüglich, mit Anwendung auf prak- 
tifohe Fälle dargeftellt werden,. Hierbey find die neue- 
ften Syfteme fo gut wie die ilteften benutzt , für ft rei- 
tige Meynungen ftett die Hauptgründe angegeben, Kri- 
tiken eingeflochten und der neuefte Gerichtsbrauch., 
nicht feiten durch Anziehung neuerer Urtheüsfprüch,e 
von mehreren deutfehen Spruch -Collegien, angezeigt 
worden. Hiftorifche und antiquarifche Bemerkungen 
find nicht beygcfn^t, weil fie blofs den Theoretiker an- 
gehen ; dagegea ift der hierdurch gewonnene Raum für 
praktifebe Unterfuchungen und Literatur benutzt wor- 
den, welche die Besitzer diefes Werks des Nechfchlagens 
mehrerer enderer Schriften überheben foll. Vorzüglich 
hat fich der Herr Verfaffer bemüht , das Wefen der ein- 
zelnen Verbrechen eensoer und eusführlicher, als bisher 
gefchehen ist, zu entwickeln, und jedes Verbrechen 



von mehreren Sehen und in verleb Odetten Legen zu 
betrachten , als fie fonft in den Syfiemen und Handbü- 
chern betrachtet worden lind. Auch «Und mehret e Ver- 
brechen dargeftellt worden , die bither noch gar keine , 
oder noch' keine ausführliche , Berückficht igung erhal- 
ten haben. Die Erfeheinung der noch fehlenden zwey 
Binde foll nicht 



/. fVtiffenfttins , weiland Dirtctor des Handlungt- 
Inftituts sm Elberfeld , gründliche Unttrweifung in 

hllui 



der Handlung/ - fViffenßhafi , nach der Darßeliung 
des verftorbenen Hrn. Profeßbr Büfch in Hamburg. 
Zweyre Auflage, durckgefehen , verbeffert und ver- 
mehrt von F. G. C lern in in i. gr. 8- I Rtbl. 4 gr. 
Bey der erften Auflage diefes Werkchens war fol- 
gendes Unheil : Diefes Buch ift von fehr grofier Brauch- 
barkeit, indem es die Grundfätze des berühmteren 
Schrirtftellers über die Handlung in der Kürze darftellt, 
dadurch dieUeberfieht der Wiffenfchaft erleichtert, und 
alfo ein recht bequemes Hülfsmittel fowohl zur Seibit- 
Rclebrung als auch zum öffentlichen und Privat • Unter- 
richt wird eic. Jeder, dem es um richtige Begriffe über 
einen fo wichtigen Gegenftand als der Handlung in ih- 
ren verfchiedenen, für das Wohl der Staaten fo wichti- 
gen, Gefchäften zu thun ift, wird es mit Nutzen und 
Vergnügen lefen , und den Lehrern der Jugend können 
wir e< als fehr zweckmäßig empfeklen. 

Diefe neue fehr vermehrte Auflage wird um fo 
willkommener feyn, indem der jetzige Herausgeber, 
Hr. Dr. Clentinius , die Hülfsmittel benutzt, und fie mit 
tnöglichf'em Fleifse und Sorgfalt bearbeitet hat. 



Feßpredigten 
1 Fr. Ehrenberg, Königt. Preufs. Hof - und Dom- 
Prediger in Berlin, gr. 8- I Rthlr. 20 gr. 



In der Andreäifchen Buchhandlung in Frank« 
fürt am Mayn find folgende neue Schriften er- 

fchienen : 

Chefs d'Oenvre de literature et de morale, ou recueil en 
pioie et en »ers; des plus beaux morceaux de la lan- 
gne franeoife, enrichi de notes explicatives des mots 
et des phrafes; de notes hiftoriques, geogmphiques 
et mytholngiqties ; a l'ufage de la Jeuneffe allemande 
de Tun et de l'autre fexe. Turne IL gr.8- t Rthlr. 

Diel't , A. F. A. , Verfuch einer fyftematifehen Betrei- 
bung in Deutfcbland vorhandener Kernohft - Sorten , 
14 u. 15» Heft, oder der Birnen 6s Heft und der Ae- 
plela«Heft. 8- 1 Rthlr. l6gr. ■ • . 

Nau'i, B. S., Anleitung zur Forftwiffenfchaft, IrBand, 
mit Kupfern. 2te verra. Aullage, gr.8- t Rthlr. 8 gr. 

Bufehevhal, L.M., Gedichte, u Bändcb. gr.8- I Bthlr. 



FaWtttzkw, JV. F. , Anleitung für Land 1 eure zu 
nünftigen Gefendheitspflege , wie man die 
lichften Krankheiten durch wenig und fiebere 
hauptfachlich aber durch ein gutes Verhalten, t 6 
than und heilen kann. Ein Handbuch für Lar.d^ 
liehe, Wundärzte und Hauswirthe, mit Vermeiq 
gen und VerbefTerungen von /. C. G. 
Auflage. 8. I Rthlr. 

Röfchlaub's , A. , Lehrbuch der befondern Nofbloyie, 1t 
treufiologie und laterie, inBd* tfte Abth^., diel 
leitung in das Ganze und die Abhandl.aW, am ge- 
lugen L eiien des Menfchen crfcheinesdci, Uehe! 
enthaltend, gr. 8. 1 Rthlr. 12 gr. 



Im Verlage der Akademifchen BochfcuL 
lung zu Kiel ift fo eben erfchienen : 

C. H. Pf äff, Prof der Chemie zu Kiel, ihr wmf, 
frühreife und fpätreife Kartoffeln , und die titj» 
denen Varietäten der beiden letztem, vonipvt:* 
themtfehcr und medicinifeh - folizetflicher Hxfc 
und i'rof. Erich Viborg zu Kopenhagen, rnf 
Unfchädlichkeit der unreifen und der retheu Kr': 
fein. 132 S. gr. 8. neuft einer Tabelle. 16 fr 
Eine kurze Inhaltsanzeige die fer Schrift wird 
reichen , die Aufmerkfamkeit des Publikums oafßebx- 
Zulenken. 

I. e. H. Pfaff über unreife ».f.*. $. L Venn- 
lafCung und Gegenftand diefer Schrift. $. 1. Reife 
der Kartoffeln aus verfchiedenen GeucVtts^unkxerv \Jt- 
trachtet. $. 3. Verfchiedene Varietäten der Vanoffeh. 
§. 4. Cbemifche Unterfuchung der verfchiedene» Kir 
toffelarten in den verfchiedenen Pei ioden ihres Wach 
thums. Hierbey eine Tabelle über den Gehalt ton v 
Kartoffebrten an Warrer, Stärkmehl, Faferftoff, Sdüje 
und Eyweifsftoff. §. 5. Allgemeine Refultate üt 
(chungs Veränderung der Kartoffeln im Fortgabt 
Wachsthums betreffend. § 6 Unredlichkeit» 1 : 3 '- 
gen Kartoffeln aus den Refultaten ihrer che--'--' 1 
Analyfe, directen Erfahrungen, und der Ar.aijk-«*" 
getban. §. 7. Bedenklicbkeiten gegen ajle ?o'\»\' r 
böte des zu frühen Verkaufs der Kartoffeln als ein* • 
reifen und daher fchädlichen Nahrungsmittels. $8 »•* 
fbndere Falle, in denen die Aufficht der Gefundi-^ 
Polizcy auf die Kartoffeln nöibig und nützlich '"' 
§. 9. Einige ökonomifebe Bemerkungen über die w 
fchiedenen Abarten der Kartoffeln. Ueber geh**« 
Kartoffeln. $. 10. Ueber den chemifchen Dnterk^ 
der Erdäpfel und der Kartoffeln , and über die befc« 
Benutzungsart der erfteren. 

II. firt'ci Viborg von der UnfohädUchkeit u. f.* 
%. I. Einleitung. §. 2. Unfchädlichkeit der rothen K*-- 
toffeln. §. 3. Unfohädlichkeit der fogenannten 

fen Kartoffeln. §. 4 Ueber den Einflufs der Wittens^ 
und des Bodens auf^lie Eigcnfchaften der Kartoffel 
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Sonnabends den i3 ten Junius 1807. 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



I. Lehranftalten in Bayern. 

Da unter gegenwärtigen Umftänden noch immer kein 
hinreichender Fond ausgeglitten werben kennte, 
um die proteftanüh-hen Schien in der bayerifeben Pro- 
virrz in Schwaben zu vertieftem und fie nach einem 
gleioHen Plane zu or^sriuren : fo konnte bisher nur ein- 
zeln hier und da nachgeholfen werden, während die 
"VtatlioliCchen Lyceen zu Kcn;pten und Düringen fchon 
lang« in ihrer neuen Einrichtung im Gange und apeb 
fiiT" die übrigen Sr. laute» Infnenionen aufgeftel.t und. 
Vor- allen hat das Gymttafium illußrt zu Ulm, die einzige 
höhere Lebranftalt der Proteftanten in der Provinz, das 
hetondre Scbickfal , dafs Ceit langer Zeit kein Plan zu 
S«\T\er Verbefferung zur Reife gedeihen kann. Schon 
vor ein paar Decennten wurde noch unter der alten 
l\eichsftädufchen Verfaffung daran gearbeitet , und be- 
ionder* von dem jetzigen Oher - Schult mmijpr und Com- 
fi/toritlratk , P/airer und Profeffor Schtnid, betrieben, 
ohne dafs bis jetzt etwa« zu Stande kam. Inzwifchen 
Vlatten die Lehrer doch das Glück , auch liey der alten 
Form immer noch Schüler zu ziehen, welche, durch 
wifTenfchaftliche Bildung und Kenntniffe gehörig vorbe- 
reitet, mit Nutzen die Akademie beziehen konnten. 
- In diefer RücUGcht ift daher den acht Lehrern der Ge- 
ben Oaflen, in deren oberften nämlich Rtctor und Co«« 
reetor Unterricht ertheilen, ihr bisheriger geringer» 
und mit den gegenwärtigen Preifen der Bedurfniffe 
nicht im Verbälmifs flehender, Gehalt vorläufig in et- 
was verbeffert worden, indem aus den Intereffen eines 
erft zur Schulcaffe gekommenen altert Stifrungikapuals 
700 Gulden als jährJ. Zulage *>inter diefeiben vertheilt 
wurden. — Schon ift in der höhern Leitung des Schul- 
tvefens wieder eine Veränderung gemacht worden, da 
das erft errichtete geheime Schul - und Sr^.ien- Bureau 
aufgehoben, deffen PräGdent, Freyhr. ro» Fr*ue*btrg % 
auf fein Gefuch von feiner Stelle entladen, und das 
Ganze einem geheimen Referendar unter dem gehei- 
men Minifterial- Departement, nämlich dem würdigen 
Hn. v. Ztntner , übertragen worden ift, welchem von je- 
dem Reli'^ionstheile ein referirender Rath bey gegeben 
wurde. Von proteftantifeber Seite ift der bisherige Con- 
fiftorialrath Niethammer, welcher der königl. bayer. Lan- 
des - Direction von Würzborg nach Bamberg folgte, dazir 
ernannt werden , und daher fchon nach Müxwhen abge- 



gangen. Da reine libera'e Gefinmmgen bekannt find, 

und ihm feine ausgebreiteten Kenntniffe fowobl, als fein 
Charakter Achtung erwarben, fo wird, bey der mit fei- 
ner Stelle verbundenen Gelegenheit, in einem fo viel 
umfaffendon Wirkurgskreife Gnies zu ftiften, die allge- 
meine frohe Hoffnung gewifs nicht get&ufcbt werden. 



Bey Gelegenheit der öftVnfl. RedeQbungen, welch« 
auf dem Gyinnah'um zu Ulm halhjihriich gehalten wer' 
den, pflegt der Profeffor der Bertdfamkeif immer durch 
gedruckte Piogiamme einzuladen, deren Inhalt gewöhn- 
lich aus der Gefch.chte der Liteta.ur oder des Vatcr- 
land& genommen ift, und, bey dem reichem Vorrath, 
der dahin enifchlagenden Sammlungen, und dem uner- 
müdeten Fleifse des Verfaffers, Hn. AI. Vttftnnttftrs » 
meilteni über einen fonft weniger oder gar nicht ge- 
kannten Gegenfumd etwas neues zu Tage fördert, und; 
daher auch auswärts bekannt zu werden verdient. Von 
den beiden zuletzt erfchienen-n gub; das eine Nach- 
riclit von Johanues Boemus (Böhme) oder, wie er uck 
in einem darin abgedruckten Brieio felbft nennt, Herrn 
Hamfen Pekavt, obrifttr korfinger % wohey einige Angaben 
in Jüchers Gelehrten- Lexikon berichtigt werden , und 
das andre liefert einen Verfuch von Annalen des ehema- 
ligen Franciskaner- Klofters (des jetzigen GymnaGalge- 
bäudes) in Ulm, worin ein noch ungedruckter Brief 
des damaligen Provinciais der Barfüfser vom Jahr 153 t 
eingerückt ift, in welchem diefer, im Namen feiner 
Brüder, bey ihrer Verlreibung aus Ulm, für die wäh- 
rend dritthafbhundert Jahren in der Stadt erhalten« 
„Gutthat, Liebe, Ere, Früntfchaft u!*J Alm ifen'' herz- 
lich dankt, und Geh nur noch zu „ u/Fenthaltung des 
Leibs notiurft vorahe kletdung, bücher, etwas huffrott- 
leins und was einem Bruder möcht tbienen zu geprauch 
feiner handtthierung" auf den Weg ausbittet. Bey d est 
Redeacten felbft werden entweder felbft ausgearbeitete 
lateinifche oder deutfehe Auffitze, oder auch Stellen 
aus vorzüglichen Scbriftftellern diefer beiden Sprachen 
declamii t, wozu z. F.. bey den beiden letztem Malen 
Luthers Rede auf dem Reichstag zu Warms am Sieida- 
nus Comjutntarien, Kramers Ode auf Luther, und der 
wahre Muth von Utz gewählt wurden. 
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Wahrend der Öfter- Ferien gab Hr. Sckrtiber, Leh- 
rer der franzöGfchen Sprache und Zeichnungskunft am 
GyirmaGum zu Ulm, nacb dem im vor. Jahre «am er» 
fenmal gemachten und mit BeyfalT aufgenommenen Ver- 
fiicb, wieder eine Ausfrel img der Arbeiten feiner Schü- 
ler und Schülerinnen, um rieht nur von feinem öffent- 
lichen, di n Gymnalijfien ertheilten, Unterricht, fon- 
dorn auch von feinen Pnvatftunden, Rechenfcbafi abzu- 
legen. Ub nun gleich , da die Kunft gewöhnlich nur 
als Nebenbefchäftigung g» trieben wird, in der kurzen 
Zeit von zwey Jahren noch nichts vollkommenes zu er- 
warten ift, fo zeichneten Heb doch unter den aufgehell- 
ten 67 Kumern manche v^rtbeilhaft aus, wovon Geh 
auf die Methode des Lehrers, und befönders feine Ma- 
nier mit fchwarzer Kreide zu arbeiten, ein giinftiger 
Schlitf* machen läfct. VorzfighYh iniereffant aber ift 
die in. dem ausgethei'ten Programm geäusserte Hoff- 
nung, dafs aus dem Ueber flutte der königl. Sammlun- 
gen zu München auch einige Gemälde der vorzüglich- 
ften Sehnten feiller Anftalt zukommen follen. Da auch 
wirklich dazu, fo wie zu Aufhellung einer Piovinzial- 
Bibliothek, fchon ein fchönes Local angewiefen ift, fo ift 
nur zu wünfehen, dafs Geb dahey nicht fo viele Schwie- 
rigkeiten finden , alt bey diefer. Denn leider liegen 
die dazu beftimmten Bibliotheken der aufgehobnen Klo- 
ffer gröfitertiheüs noch zerftreut und ungenützt , ja oft 
dem Verderben unterworfen, herum, da Ge, nach dem 
febön entworfenen Plane, in den Städten, wo höhere 
Dicafterien oder gröfsere Lehranftalten find, aufgeftellt, 
mannigfaltigen Nutzen gewährten , fo wie auch durch 
die, zum Theil in den Klöftern gefundenen, phyfi ka- 
lifeben Inftrumente und Naturalien-Sammlungen einem, 
in dem meifteh Prorrazia) Scholen gefühlten, Bedürf- 
niffe abgeholfen würde. Doch unter der thärigen Ver- 
wendung der würdigen Hn. Ober -Schul • Couitniffare , 
vm Baadtr und Sehmid, wird auch diefes nicht zu lange 
bloü frommer Wunfcb bleiben. , 
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II. Akademieen und gelehrte Gefellfchaften. 

Am 23. Apiil eröffnete der Konig von Neapel die 
eifte Sitzung der von ihm geftifteten Akademie der AI- 
terthiiiiier und der Gefcbichtskunde durch eine Rede, 
worin er fagte : „Um dem Lande, das ich zu regieren 
berufen worden bin^ den vorigen, durch Künfte und 
WifTenfchaften erworbenen, Glanz wieder zu gebest, 
glaubte ich, nichts zweckmäf igeres thun zu können» 
als wenn ich ein Inftitut errichtete, das Geh mit den 
vielen bey uns vorhandenen Alterthümern und mit 
der Gefchichte hefchäf-igte. Die Männer, welche ich 
zu Mitgliedern der Akademie ernannt ha'e, beGtzen fo 
viele KenntrilTe und -einen fo feit gegründeten Ruf, 
dafs fiegevvifs meiner Erwartung zum Uuhin der Nation 
und zu meiner eignen Zufriedenheit entfprechen wer- 
den. Immer wird man mich bereit finden, die neue 
'Akademie auf alle WeiTe zu unter riüizen. Vergelten 
Sie abrigens nicht, mein« Herren, während Sie Geh 
vorzüglich dem Studium der Alterrh5Vner und der Ge- 
fchiehttkunde widmen, d>t< alle Wiffonfcbafte» d>.rch 
ein gemfinlcbafilicbes Baud dergefiali mit einander ver« 



bunden. find, data eine der andern zur Unterftütznng 
gereicht. Machen Sie mir alfo diejenigen Männer bt- 
kannt, die fich in andern Fächern ausaaichnen , damit 
Ge Ihnen zur Unterftützong und der Akademie zur Er- 
gänzung dienen mögen. Doch wollen wir nichts über- 
eilen; die Zeit wird diefe glückliche Vereinigung bewir- 
ken. Ich habe mit dem angelangen, was dem Zoftandund 
den Bedürfuiffen des Landes am angemeffenften war; 
Ihre F. inGchten und Ihr Eifer für die National - Ehre 
werden den Plan, wozu ich Ihnen die Idee gegeben 
habe, vollenden." — Hr. Daaitle, beftändi ger Score. 
uir der Akademie , dankte Sr. Königl. Majeftät für di« 
huldvollen , grofsmüthigen AbGchten , und zweifelte 
nicht , dafs das alte Athen in eiern vormals fo benllw- 
ten Partcnope (Neapel) bald wieder auiieben werde. 

in. Todesfälle. 

Am io.Oct.v.J. It. zu Nikoltburg in Mähren Fr«»i 
Joftyh Sckwoy, Fürftl. Dietrichfteinifcher Schlofshauut- 
mann und Archrvar zu Nikolsbnrg, geboren am I l.Dec. 
1743 zu Grofsherrlitz im Troppauer Kreif« , der bt- 
kannte Topograph von Mähren. Seine erfte topogri- 
phifebe Schilderung Mahrens erfebien 17&4 zu Prag, 
2 B. g.; feine mahrifcheGafohichte 1788 zw Brünn, im 
nämlichen Formate; und endlich feine ausführliche To- 
pographie von Mähren za Wien 1793 — 179*4. in 3 ftn- 
ken Uctav bänden. Einige kleinere Aoffae ze von ihm 
ftehen im Mähr. Magazi.. ? das Hr. EmänueJ v. Tnubtn- 
bürg 1786 zu Brünn herausgab, im Europ. Journal« 
(Brünn b. Trafsler) und in dem Brünner patriot. Tag- 
Blatte, letztere bald mit feinem Namen, bald mit der 
Chiffre FifGf (welches die Anfanßtbuchftaben feine» 
Vor - und Statin - Namens Gnd, einmal hin - und eiiiinal 
her gelefen) bezeichnet. Hey feiner letztern Anftel-'uaj 
als Archivar zu Nikolsburg hatte er wohl noch meto 
filr Vervollkommnung feine* topograi b. und bif-or. Wer- 
kes gethan, wenn ihn nicht der Tod übereilt hatte. 
(A. der ö. L. April 1807.) 

Am 6. May d. J. ft. zu Paris Ant. Beruh. CaiUari, 
feit einigen Jahren ( hef der Archiv- Di vi Gon im .Mm»- 
fterium der auswärtigen Verhält nil'fe, vorher vom J. t"95 
an mehrere Jahre Gcfaudter zu Berlin, und früher, n» 
J- «787, Gefchäftsträger im Haag , Verl. der in Stprt 
(»elchichtc der Regierung Friedrich Wilhelms 11. voa 
Preufsen a!>sj*<Jro»-liien Gefcbicrto der hoiländ. Kevo- 
lwlion vom J. 1 7b7 und mehrerer Auffätze in Journale». 

IV. Beförderungen nnd Ehrenbezeugnngcn. 

Der durch verfthiedene Schriften bekannte Predi- 
ger zu Goldbak in Pommern, Hr. Dr. F. W. R. ßViidt, 
hat die königliche Plarre zu Curow, im Amte Bubliit, 
erhalten. 

Hr. Adjunct Klfrotk, Sohn des Ober- Medicinal- 
Raths, ift, nach feine* Zurütkkuift von der ebireß* 
fchen Gränze, van der Petersburger Akademie der Wif« 
fenfehafen zum anfserordentl. Mifg'iede derfcibrn und 
zum kaiferl. Hofn'k, mit Gehaltszulage, ervannt, nnd 
halt fich j«tat in Petersburg aui. Eine gleiche Ehre 

Digitized by'C « . 



hatte nach der Hr. Adjunct van JVittiitwsky , ebemaliger 
Zuhörer dea Profcffors Bodt, der feit tier Jahren al» 
Affronom bey der Akademie angesetzt war, Dach feiner 
Zorüokkunft aus Taurieru Letzterer ifs am 20. Mdrz 
Ton der Akademie, abermals zu einer aftrononrifcben 
Excurfion, auf Reifen gefchickt worden. 

Die philofopbifche Facultat in Kiel hat drey lehr 
verdiente Schulmänner in den Herzogtümern , den 



Hn. ProfefCornnd Rcctor Daaitlftn in Kie', und die Hn. 
Reetoren Emstek in Schleswig und Brtaur in Ploen, aus 
eigner Bewegung zu Doctoren ernannt. 



An die Stelle des verlt. Laffus \U Hr. Percy, Oben. 
Chirurg bey der grofsen Armee, zum Mitglied« der er- 
ften Gaffe dei franzöf. Nat.luftituu ernannt worden. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Neue periodifche Schriften* 



Folgende Journale find fe 
verfandt : 

0 AUgtuumts ttuifch.tr Cartenmagatiu. 4r Jahrg. 1/ Te. 
Die folgenden Stücke feilen jetzt fchneü aufein- 
ander folgen, fo daTi die rückftändigen Kamcm 
in kürzer Zeit nachgeholt werden. 
2) Witlands mtutr ttutfrher Mtrknr. gt Stück. 
Die ausführlichen Inhalte ftehen in tmXerm Monats • Re> 
richte, der bey allen löbt. Buchhandlangen, Polt- and 
Zeitungs - Expeditionen gratis zu haben ift. 
Weimar, im May 1807. 

F. S. prit iJ. Landes - Inda ftrie- 
Comptoir. 



Auch tft das 9tt Stück ton Laad«* m>d Pari/ von die« 
Jahre erfchienen und verfandt worden. 
HaJle, im .May 1807. 

Neue SocietSts- Buch- und Kunft- 



Handlung. 



Inhalts anzeige 



Fogtt (hl.) Emropaifcktw ui/Htirr»»,!., 

Houdtt trßts Htft. Frankfurt am Miyn, in der 
Andreäifchen Buchhandlung. 

I. Der FeMzug rom Jahre 1 807. 

II. Schlecht bey i ylan. 

Iii. Ueber die politifchen VerhlltnifTe Zwifchen F>-anfc- 
reich und Fngland , nebft den abgebrochenen 
Bey'»gen. 

IV. Poihifche Bemerkungen aber die Gefehich'e der 

Deutfcbe f °. Fortfczurg. 

V. Die Dardanellen. Nachtrag zu dem Feldzug tob 

■»807. 

II. Ankündigungen neuer Bücher, 

Nachricht an dut philologifcht Publikum. 
-Wir theiien »Umi PniMojjen die ihnen pewifs fehr 
erwünfebte Nachricht mit, dafs Hr. Prof. /V», A.r in 
Koftock an einer neuen Ausgab«- des L^g/w«/ arb. it -t, 
welch« naebitent erfcheinen wird, da bereue u it dem 



Drucke angefangen worden. D'efe Ausgabe enthalt al- 
les T was die neuelie Üxforder Aufgabe zu einem der 
wiclnigften liülfsmhtel für das phi ologifche Studium ge- 
nracht hat : Sie liefert anabg*ktir2r Ruhaktuürt treffliche 
DiJJtrtath dt Vita tt Striy>t» Longini, del'f Iben Gelehr- 
ten und Toup'f Anint » klingen ; uherdtefs Noten vom 
neuen Herausgeber, rollftandige Regifier, in welchar 

fo 



Hfhücbt die Englifche Ausgabe fo düiftig ift, und, 
ran ei jener ganz fehlt, eine ausführliche, zomVer- 
ftandnifs des Schriftftellers unentbehrliche, CUvis. Ue- 
ber das Aenfsere nur fo viel, dafs die neue Ausgabe der 
Ox.order den Rang wenigftens fircitig machen wird. 



Zur Jukihrr - Mfjfe 1^07 find beym BorhhSn 
Tbe»d. Frtedr. Raufche in Heilbr« 



Buchhändler 
onn 

fo^^nde neue Artikel eifchienen und in allen 
Bticl>ha«d!u'!gen zu haben : 
Sttiu, J. G., Gefcmchte des pein y ben Rechts ond der 
Kriminal verfaffüng DeutfcftLnds, nebft Anhang über 
Begründung des Stialreehts, vom Zweck der Strafen 
und xon Imputation der Verbrechen, g. 40 Kr. oder 

IfrGr. 

HtrBtrtk f R. r drey Reden über wichtige Gegenftände 

unferrr Tage. 8. 24 Kr. oder 6 Gr.- 

Fritz Frtißtiu, oder Lebenslauf eines Advocaten. kl. 8. 

1 fl. oder 16 Gr. 

Tfuede fit , oder Pfl'cht ond Liebe; ein Roman vorzüg- 
lich für das gebildetere weibliche Gefchlecht. 8- 

1 ß. 30 kr. oder 1 Rtblr. 



Bey Job. Friedr. Kühn ift erfchienen,, and in 
allen Buch band lungen zu haben : 

L>rc mtiku ürdigt MsiktracU odtr dir Jthfami Taufch. 
Vom Veriafler der Angelika, der weibliche Aga- 
thon. Ir Thei». Polen und Leipzig, igeö. 
( I Rthlr. 16 gr.) 
Wenn bier und da Romanfefer gruben tollten , et 
fey nicht mbr möglich, neue Sujets und Verwickelun- 
gen zu erbt den , fo werden fie fieb wenigftens in die- 
fem Roman aufs a' penebinfte getaufcht fi den. Sey im- 
ro.r mancher Lrfer durch lange Praxis f. fcharffinnig 
geworden, dafs er h*ym erfien Roger, olr f*hot< das 
G«n*e errath; hier wird er pewif« ftu:ri»rr, und viel- 
leicht gar ein wenig irgerheh werden, weil«, gar nichts 

etraii.cn 
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ermthen kann. Aber wie bald wird ihn der liebens- 
würdige Hr. Verfaffer mit üch ausföhnen ! Wie fehr 
wird ihn fein ecbter Humor erbeitern and erquicken! 

Welche drollige Verwecbfelungon bieten fich bicr 
nicht dar! Und doch geben fie eile aus der Anlage des 
Werkt fo ganz natürlich hervor. Da ift kein Streben 
nach jener,- bald möchten wir Tagen verrufenen, Ge- 
nialität, die nicht Teilen die beffern Werke diefer Art 
entfiellt ; nein , es ift der echte Genius felbft , der uns 
durch feine Erfcheinung bezaubert, und uns hinreifst, 
wir mögen wollen oder nicht. Hier wlre denn alfe 
wieder einmal etwas zur Befriedigung felhft eigenfinni- 
ge i Lefer. — Der zweyte und letzte Theil diefer lieb- 
Hchen Dichtung ift fcbon vellendet , und wird alfö euch 
näcbftens im Druck er feheinen. 



Bey Johann Friedrich Unger in Berlin ift 
erfchienen : 

Anecdotee et traits caracteriftiques de la Vie de Frede- 
ric le grand I. — IV. Cah. ä t Thlr. $gr. 

Mutter Anna und Mutter Dore, oder die gute Nachbar- 
fchaft; GcfellfcbaftsHed von L. Monsi, VerfafTer der 
Berlinade. 4to. ä 2 Gr. (Mufik.) 

Bibliothek der Uobinfone, in zweckmäßigen Auszügen 
vom VerFaffer der grauen Mappe, 4' er Band. 8. 

a I Thlr. 12 gr. 

Fifcker, CL A. , Allgemeine unterhaltende Keife - Biblio. 
thek oder Sammlung der betten und neuHen lleifebe- 
fchreibnngen, nach ausländifchen Originalen afthe- 
tiTch bearbeitet. 2ter Band. 8. auf engl. Druckpapier 

a 2 Thlr. 

, — • — daftelbe auf ord. Druckpap. ä i Thlr. 8 gr» 

•- 

X.ioV der Me£e wird fertig: 

Ai etbufa, oder die buVo.ifchen Dichter des Alterihurny. 
Hie* Theil. 4to. mit Vignetten auf Englifch Druck- 
papier und auf Schweizerpapier. 

Corinna, ein floinan in 3 Banden von Frau von Statl, aus 
dem Franz überfetzt von Friedrich Sch'egcl. 

Hern, F»anz, Leben und Wiffenfchafi, Kunft und Reli- 

• gion, ia Briefen und Fragmenten, gr. 8. 

Knebelungen, der, Lied, bearbeitet durch F. Ii. wn der 
Hagen, gr. 8- * 

In der Öfter -Me^e tgo6 waren neu: 

Arethufa oder die bukolifchen Dichter des Alterthums. 

lt*r Tb. 4to. mit Vign. auf Eugl. DrcUp. ä l Thir. 8 gr. 
— — Daffelbe anf geglätt. Schwei/crpap. a 2 Tblr. 
Bibliothek der Robinfone, in zweckrr.äfsigcn Auszügen 

vom Verfafler der grauen Mappe. 31er Band. 8. 

A x Thlr, 12 gr. 

Butlihott, F., Bekenntnirfe einer fchönen Seele, von 
ihr felbft gelchrieben. }*. a 1 Tblr. 12 gr. 

Collin , Balltoa. Trauerfpiel in 5 Aufz. gr. 8- 16 G-. 

daffelbe auf Veünpap. « 1 Thlr. 12 gr. 

deffelbe in kl. g. Druckpap. ä 8 Gr« 



Fifcher, Ch.A., Allgemeine unterhaltende Reue- Biblio- 
thek, oder Sammlung der beften und neoften Reife* 
befchreibungen , nach ausllndifchen Originalen afthe- 
tifcb bearbeitet, ift er Band. 8- auf engl. Druckpapier 

ä 2 Tblr. 12 gr. 

— daffelbe auf ord. Druckpap. ä 1 Thlr. g gr. 
Frtuke, G. S., Ueber die Eigenfchaft der Analyüs und 

der enalytifchen Metbode in der Philofophie. Eine 
Abhandlung, welcher vota der Königl. Akademie der 
Wiffenfchaften zu Berlin der Preis von 50 Ducaten 
zuerkannt worden ift. gr. 8- A 8 Gr- 

Kanfck, Dr., Ueber den Milzbrand des Rindviehes. 
Eine Abhandlung, welcher von der Königl. Akademie 
der Wiffenfchaften zu Berlin der Preis von 50 Duca- 
ten zuerkannt ift. gr. 8. i % Gr. 

Luden, H., Hugo Groiiu* nach feinen Schickfalen avA 
Schriften dargefteltf. gr. 8- ä 1' Thlr. 12 gr. 

Religionsunterricht % der natürliche und chrifiliche, füc 
Kinder. Vun einem Gefchifiwnanne und Familien- 
Vater entworfen. 8- a I Thlr. 1 2 gr. 

Scherz und Liebe, in italianifchen Novellen, g. i l Tblr. 

t. Terentii Comediae. In ufuro elegant iorSm l.oininui» 
edidit F. H. Borkt. Cum icone Terentii a F. BöUjri 
ineifa. 8«naj. auf gegl. Schweizerpap. ä 3 Tblr. 8 gi ' 

— — Daffelbe auf franz. Valinpap. a 2 Thlr. 12 gr* , 

Daffelbe auf ord. Druckpap. ä 1 Thlr. 16 gr. 

Valentin, Louis , Ahhandlung über das atnerikanilcbe 

gelbe Fieber, aus dem FranzöC überfetzt mit Anmer- 
kungen und Vorrede von Dr. K. Ch. H. Atue.'ng. 8. 

I t% Gr. 

Bitter, Ch., Theme avec huit Variation! et Coda ponr 
piano forte. Geuv. L quer fol. a 8 Gr. 

Sterke-i , Sechs (»cfänge mit Begleitung des Piano - forte. 
Vierzehntes Werk, quer fol. e. 12, Cr. 

Deffelben Trois Duos italiens, arec accompagneine«<>« 
Pianoforte. Cmquieme Livraifon. quer fol. a 12 Gr. 

Sechs deutfehe Lieder mit Begleitung des Piano -forte 
und der Guitarre für ßch allein, von einem Unge- 
nannten. Erfies Heft, quer fol. a tu Qr. 

In der Mithmtlit - Meffe 1 806 icar neu: 

Euphrofyne, oder Schönheit und Würde des weiblich» 
Gefchlechts. Ein Gedicht von /. H. Eickholt--, ä 1*0*. 

Neuer Bienenkalender für alle Gegenden, auch unter 
dem Titel: Tafchenbuch für Bieneniiebbaber inf 
180;. • 16 Gr. 



Zur Vermeidung einer etwanigenCollißon 'zeige ick 
hiermit an : dafs nachftens ein Hülfsbuch zu dem erfr«a 
und zweyten Bändchen des Jakobsfcben griechifchm 
Elementarwerks für den Schul - und Selbft- Unterriebt 
bey mir erfcheinen wird , welches nebft der Ueberfet- 
znng auch noch die von dem Herrn Verfaffer des befaß- 
ten Buches nicht berührten Namen und Sacher klar ein»-" 
gen enthalten foll. Leipzig, im May 1807. 

E. F. Steinacker. 
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'LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



J. Gelehrte Gefellfcbaften und Preife. 

An ao. Dfc. t. J., als am Sti/mnftiag der fckwedi- 
/ehern Akademie zu Stockholm , wurde des Vormit- 
lagt Gottesdienft in der ScblofskapeUe gehalten, wo he 7 
der Hr. Hofprediger Hedrem eine Hede hielt. Nachmit- 
tags hielt die Akademie eine öffentliche Verfaimzilung , 
welche von dem Director, Freyhn. vee Fleming, mit 
einer Rede eröffnet wurde. Ah dann wurden die ein- 
gegangenen Preitabbandlungen bekannt gemacht. Ali 
Pr«!« Cchrtften in der Beredfamluit waren 7 verfehiedene 
Lobreden Aber den Reichskanzler A. Qxenfiitrna einge- 
jaulen , unter denen keine der aufgefetzten Belohnung 
•arenh befunden worden. In der Dithtkimft hatte die 
A k adem i e den Concurrenten treyeWbhl von Stellen am 
Virgil* Aeneis , Ovidii Metamorpbofen und Horazmc 
Epiftela gelaffen. Unter SO eingefendeten Schriften 
erhielt keine die grofse Medaille, aber xwey — näm- 
lich des Mag. Sueukammtrt zu Stockholm Ueberfetrung 
von «mm Begrlhnifs der Pa'!a* «ad des Evandcrs Trauer, 
und des Mag. Johanntt Traner zu Upfala metiifcbe Ue- 
herfetzung der 0»idifcben Fabel von Otpbcut tuid Eu- 
ridicee — r erhielten die awey-e Prämie. — Für die- 
les Jahr ift far die Beredfamkeit die Aufgabe : ein Eh- 
rendenkuial aber den Reichskanzler A. Oxenfiierna» 
wiederholt, und far die Dichikunft behalten die Con- 
ourrtreaden die freyeWabl; doch nimmt die Akademie 
folgende Ueberfetzungen an: Die F.pifoden von Ari- 
ftauj und Orpheus, Virg. Oeorgica Lib.4, v. 3 15 — 536; 
Befchreibung des Sturroes, Virg. Aeneis 1, 16 — 8 14. 
Befcbreibong von das Aenea* Schild, Aen. VIII , v. 61 B 
bis »n Ende; Fabel von Deucalion und Pyrrha in üvids 
Metemorph. Üb. 1, v. 125 — 4*5. — Die Belohnung 
ift eiste goldene Medaille von 36 Ducatea Werth, und 
die Schriften muffen bis zum 38- Oct. 1807 eingefchickt 
werden. — - Auf der einen Seite der diefsjährigen Preis- 
Medaille ift das Bruftbild desCommercicnraths und Com* 
roandeurs des Nordftern- Ordens, Chrißu* Polktmt ; auf 
der andern Seite ficht man machanifche Werkzeuge mit 
der UeWerfcbrift : overs inter tili* fr 'mmi; auf dem 
Revers steht: teere*«/ mechankii dt fotria tftime meri* 



Bifchof Xei-sha. 



Auf Verlangen des Grafen DatmeßtÜld hat die J%*m- 
din*»ifche Literatur gtjtüfthafi zu Kvftnktgen einen Preis 
von 100 Rthlr. für die befte Befchreibung von' der lufet 
Samfie ausgeletzt, welche lOO Rthlr. der Hr. Graf felbf* 
bezahlen, und wozu er noch lOO Rthlr. zulcbieben will, 
wenn es der Verf. der Preiifchrift nödiig findet, eine 
Reife nach diefer Infel zum Behuf feiner Arbeit zu ma- 
chen. In der Einladung z.u diefer antiquarifohen Be- 
schreibung von Samföe lagt der Hr. Graf , dafs, ob (ich 
gleich das Meifte, was die Gefchichte von diefer Infel 
kennt, bey den Hiftorikern Refen und Thür* finde, 
es doch möglich wäre, dafs man feither noch einige, 
bis jetzt unbekannte , Nachrichten darüber erhalten ha- 
ben könnte, und dafs die fchon bekannten in einer bef- 
fern Form und zu einer mtereffanteren Abhandlung be- 
nutzt werden könnten. Dia Preisfchrift foll die ältere - 
und steuere Gefchichte der Infel bis zum J. 1675 enthal- 
ten, und befondere Rockficht auf die 4 alten SchlöfTer: 
Urattingrbarg, Vi*Urg, Blafferholm und Hiarthahmshmnt, 
welche auf und neben Samföe gelegen haben , und von 
denen fich noch zum Tb eil fchr bedeutende Ueberve- 
fte vorlinden, nehmen. — Samföe ift eine von den ta- 
feln, deren Unterfuohang ein weites Feld für die Alter • 
thutns Für (eher eröffnet. Man verrouthet, dafs Ge in den 
heiduifchen Zeiten ein vorzüglicher Aufenthaltsort für 
Seeräuber gewefen, wozu fie ihre Lage zwifchen dem 
grofsen und kleinen Belte fahr bequem machte. — 
Schon in der lfsländifchen Ovttrods- Saga wird eine fa- 
belhafte Gefchichte von dem Kiefen Ovarod erzählt, 
welcher hier gewohnt haben foll. Mit gröfserer Gewifs- 
beit weift man, dafs Waldemar I. hier eine Jagd, und 
Knud VI. und Waldemar II. Herrentag hier gehalten. 
Chriftian V. febenkta die Infel v. Griffcnfeld, da er iha 
zum Grafen machte. Das Schlofs Braitingsborg wurde 
1388 verw&ftet. 

If. Bibliotheken. 

Aus einer vom Hn. Etatsrath Moldenlurwer in dem 
Kopenhagener laerdt Efitrretninger 18O7. N. tt. und in 
der CoUeguJtiderde for Aar I8O7. N. 5. miigetheilten 
Nachricht Hebt man mit Vergnügen, dafs die „wieb- 
tigfte aller bisher bekannten Privat *Bü<htrf*mmlmn gen % 
betreffend die Vaterländifche Literatur", nämlich die 
(3) A dt>7° n 



Ton dem vtrftorb. Gehernrenrath Hjchnßjern h'mterlaiTe- Der weltliche Prof. der aflg. Wdtgcfclaieöle e 

ac t künftig das Eigentbum «irr königlichen Bibliothek fey%i Wieoer Univerfität , Hr. Wilhelm RieeUer y welcher 
wird. Als folches wurde fie ron dem Hielmftjernifcberi einiger Zeit der PrinzeQra Louife* kaiferl. Hoheit, l 
Erbe^, dem Ho. Geheunenrath ^ Greifen 'Rofefttrone ^ riebt inder a'lg. Weltgelchich»« gegeben, ift Im Ft: 

ton' beiden Ii. k. MajeftätetV kmii I i zieher des t» 



dem Ruhige angeboten , Und Se. Majefrät haben ufflerin 
6. März d. J. da* ABeibieteh nicht nur angenommen, 
Sondern auch befohlen, daCs bey der Aufbewahrung die-) 
fer Sammlung in der königl. Bibliothek zweckmäßige 
AiTtalten getroffen werden Tollen, um mit dem Anblick 
und Gebrauche diefer Bucher ein dankbares Andenken 
sowohl an den Siifter, aJ**n dtn Geher derfejben, bi» 
zur fpäteften Nachweh, zu verbinden. Die Bücher wer- 
«Ten demnach in der Bibliothek in befondern Schränken, 
mit der Aaffchrüt : Die Hjtlmflicruiftke Bikherfavunlung, 
aufgeteilt und daneben das Bruftbüd des Verdorbenen 
angebracht werden. — Schon in de» Jahren 1*82 — 
»785 etfchwn über diefe Sammlung ein Caralog in zwey 
Starken Quartbänden, mit einer Vorrede des verftorb. 
Kaminerherm Sukm , und einem rollfrändigen Regifier. 
In diefer Vorrede faßt Suhm: „Die Bücherfamrolung 
«mhalte fo piofse, wohlgcwahlte und koftbare Werke, 



bomen Erzherzogs Franz auserfehen worden. 
Wahl Sr.'Majcftätcn bat den Bey fall aller, welche ■ 
würdigen Zögling Cornova's genauer kennen. 

Hr. Dan. Xeitgelehrn , zeither Pfarrer in fiel 
markt, ift an die Stelle des verf orb. Supenr.vcde.-;r 
AureHus Müller von der evang. Gemeinde zuRrtbcJm 
ihrem Pfarrer, und ron den verfchiedenta Cspre/a dti 
evang.Geiftlicnke.it in Siebenbargen zu» gerieten- 
denten A. C. erwählt woi den. Er ift ein beWsar Hi- 
fjoriker und Literator; in' den Schriften der .i-i-tr.** 
kifchen Societat ftadet man feine Abhaadlurg it !"••' 
Bataorta abgedruckt. 

Hr. Ckaridion Popowitfik , ehedem Lehrer w it 
gricch. Schule zu Pefth , dann zn Teiueuar, ih g 5 ?' 4- 
wärtig bey der griech. Schule zu Wien ah erfier Lelrer. 
mit einem Gehalte ron tOOO FL, ongeftelit ' 



IV. Vermifchte Nachrichten, 

2 «r Beförderung der dramatifcheu llterata V« 
der bereits am 17. Dec. t. J. toui Köm'^e \on Spinn 
ernannte Ausfcbufs des Madriter Mifntrrt wr Ihre- 
etton und Verbefferung der Theate* Agende, rem /ü* 
nige genehmigte, Artikel bekannt gewacht: 0 lf*t* 
neue Luft- oder Trcuerfpiel lr.igt Int** ^»^* r » 



dafs ihres Gleichen dem Publikum noch rächt bekannt 
gemacht worden. Von Jugend -auf war» Hjümflern in den 
Wif enfehaf-en wckl unterrichtet , und der edle Trieb 
zu ihnen wurde ihm durch den Etatsrath Hoitr einge- 
pflanzt, und fpäterhin durch den Umgang mit dem gro- 
fsen Gian* vermehrt. Ergebenheit an das Vaterland be- 
freite ihn von Jugend an. F r fahe mit Kammer, dafs 
eine Gtß Lichte der iiinifchtn Literatur hoch mangle, und 
keftthlofs daher, all«, war. Dänen, Normanner und 

Holfi einer gefchrieben oder üherfetzt haben, a-lles, wae lange er lebt , g Procent von rUr pune* VWan>e il 
bey ihnen gedruckt worden r alles, was nur irgend eini- 1er in dem ganzen Umfange der Kon^rekfoSe^*™ 0 
gen Zufammenhang mk uns habe, und hefonders das äL Vorftellimgen ein. a) Die Dramen oder f j5»ren4«»J* 
tefte und lelteafte, zu famme'n" u. f. w. Eigentlich mödien werden ihren Verfaffern mit 5 Proeesu be:«^t 
Xolit« diefe SarmnJung , nebft den dänifeben Medaillen , 3) Di« über fetzten Stücke geben, jedoch cot tO J«r 
Münzen, Manufcripte» des Verftoi benen, aU ein Fidei- hmdurch , von der ganzen Einnahme in aNen TW^ 1 
commis bey der Hjelmftjernifchen Famtiie bleiben - r der Hauptftadt und den Provinzen J Procent 
durch die patriotifeben Geünnuns«n des Grafen Rofeth Opern, Oratorien o. f. w. tragen ie'»en>h)ng^l 
trone aber, der mit der einzigen Toch'er des Geh. Kath 
Hjelmfiiern's verheirathet ifi . wurde diefes Privateigen- 
tbum in ein öffentliches verwandelt, und erhielt da> 
•bircJi eine defto gemeinnützigere Beftimmung. 



UU. Beförderungen. 

. Da vermöge der neuen Ratio Educatioms- d^e Pef- 
lber Unirerfkar auch ihre theologifche Facuhät wieder 



cent ein, -wovon der Componift 5, djr OicCv**^ \ 
erhalt. 5) Jeder Uebei fetzer, der feine ArV*t* 
febickt , mufs das Originsrl be> legen. 6 ) Der Tw«^ 
Cafürer berechnet den dem Verfaffer von den Li** 
rnen anheiin fallenden Amheil. 7) Die Stücke. »W 11 * 
eher Art fie auch feyn mögen, lind dem Au^chnfcia 
nberfchicken r dem geiftiiehen Vfca>ius in Jidrü*« 
Approba'ion vorzulegen und der Prüfung eines CeUfo* 
2it unterwerfen, der fie nach ihrem literarilcheo Wen; 
erhält r fo find folgende Profeffuren der Theologie neu zulaffen oder verwerfen kann, g) Der Druck derTbe»- 
ernannt werden : Hr. Mick. Korbtlyi zum- Prof. der Kir- terfiüeke Werbt lediglirh ihren Verfaffern üherlafle», 
chengefc hiebt«, Hr. Joh. Alber zum Prof. der hetuäi- welche darüber verfegen können , was ihnen beliebt, 
fchen Sprache und Hermeneutik des A.T., Hr. Tombn* _______ 

»her zum Prof. der griech. Sprache und Hermeneutik 
des N. T., Hr. Juk. Lang zum Prof. der Patriftik und 
erften digm. Ijiftitutionc.i , Hr. Vrana zum P.of. des 
erben TheiH der Dogmati k, Hr. Ign. Zimltetini z im P of. 
des zweyten Theils der Oogmatik, Hr. Ktft zum Prof. 
der Moral* Hr. Nagy zun> Profeffor der Paftora?theolo- 
gie; ^npplent ift Hr. P. Opra*ianuj % bisher Lector der 
Tuetiiugie hn> Couveiue der Cayuciner zu Fresburg. 



Für die Aufbewahrun« der in den KiJiigrticlijn 
Danemark und Norwegen befindlichen Alter hfiuwrana 
deren Anwendung ,Zimi öffentlichen Gebrauch ifi jetzt 
eine Ccmmifüon ernannt worden, die aus dem Oberbsf- 
marfchall, Katnroerkerrn v. Hauch ^ dem Etatsrath Ufo»- 
raai, dem Artille' ie - Capitain Abrahamfon trnd denPreld- 
(erea Al*4ier t Tkorlacittt und Hitruf beliebt. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN 
I. AnküncBgungen neuer Bücher. 



N »vi t ä te 

Öfter. Meffe 1807. 
Ton C. J. G. Hartman n in 



Riga. 



Abhandlungen dar liefländifcheh , gemeinnützigen und 
Ökonomtfchen Societit, 4r Band, mit 2 fcbworzen und 
1 illumiuiucn Kupfer, gr. 8. „ 1 Thlr. 18 gr. 



9. Bnddenbr.ck, Heytrag zur Kenntnifs der Provinzialver-. 



meffene, Art zn befchafiigen. Er legte- fich zu die fei» 
Ende eine ftufemveife geordnete Smumhmg dar vtr- 
febiedcmartigften Aufgaben auf einzeln« Bleichen. an T 
die er in den Stunden unter Fehle Schürfer vertheiHe , 
und fo nicht nur alh;, mit der Anwendung Anderer Me- 
thoden verknüpfte, HindernifTe und Störungen gänz- 
lich befähigte, fondern auch dabey Zeit gewann, die 
durch, jene- Aufgaben veranlagen Arbeiten der Lernen- 
den einzeln und in ihr*,m ßeyfeyn durcbzefehen. In. 
Hoffnung, feinen MitfchuUehrern keinen unangeneh- 




Sh-umptlmünn , L. IV. und tV. L. Fritbe , getreue Abbil 
dungeh und naturbiftoi ifche Befcbreibung des Thier- 
reichs, aas den nördlichen Piovinzen Kufs'ands, vor- 
züglich Lieflands» Lfihland» und Kurlands, ls Heft, 
mit 5 illuminirten Kupfem von Snftemihl in Darm- 
Ladt. gr. Fol. ( CommifEon. ) 4 Thlr. 

Ciefe , Ferd., Lehrbuch der Pharunacie zum Gebrauch 
Öffentlicher Vorlefungen und zur Selbftbelahru'-g, Ir 
IJand, in J Abtbeilungen, gr.8- } fblr. 

Pofiet de Ruße, ou iuneraire des grandes et prineipales 
Rouees de lempire, a 1'uLge des Eiiangers. 12. (Com 
reifüon.) 



gen , unter die Schüler vertheiit. 
Leipzig, ünAlay I807. E. 



F. Steinaokem 



IU/(fBM«a.Tj, /.fr., Predigt am erften Tage de* Jahres 
1^07 , in der Petrikirche zu Leipzig gehalten, gr. g. 
( Cominiffion. ) 4 Gr. 

Sznntag, K. G. , Gefcbichte und GeGchtrpunlu der all- 
gemeinen liturgifchen Verordnung ftir die Lutheraner 
im K 11 fluchen Ueirhe. gr. 8. 8 Gr. 

Dt£em Formtilare, Reden und Anfiehten bey Amtshand- 
lungen, y Theil. 8. 20 Gr. 
Sophoclis, ut volunt, C'ytaemnefirae fragmentum. Poft 
ediiionem nioxpenfem prineipem edi curavit noiis 
adiectis D. C. L. Struve. %. 21 Gr. 
Vannotiy L, Handbuch für den angehenden Feldarzr. 

gr. g. 1 TWr. 6 gr. 

Verfaffung, proviforifebe, des Bauern • Standes inJ-fth- 
land. gr. g. (Cemmiffion.) »g Gr. 



PerUgr- und Ccmtnißions - Bücher 
der akademifchen Buchhandlung m KieL 
Öfter -Mejfe 1807. 
Eckermann, Dr. und Prof. J. C. R. f Erklärung- sll er dun- 
keln Stellen des Neuen Teftamcnts. Zweyter Tbeil» 
gr. 8- I Thlr. 20 gr. 
8 Gr.. * Leben , Bildung und merkwürdiges Schickfal eines ftu- 



So eben find bey mir erfchienenr 
Sprach- und Verßandts • Vtbungen ttnf Täfeicken: n\t 
Vorbereitung xutn xstfitmmenhHn'^enden J'ckrtftlichen 
Gedankenvortrage. Für Lehrer, Hie mehrere Schü- 
~ ler tu einer und derjelbe» Zeit befekä fingen fallen. 
Erßr Sammlung, 150 Aufgaben für Anfing.tr und 
Geübtere enthaltend, tf. 1 2 Gr. « ■ , 

Der Herausgeber diefer Uebung«blätCchen, wefcher 
felbft an einer ölfemlichen Schulanfralt arbeitet, fühlte 
bey dem zur Vorbereitung auf einen zt>fammenb<U)gen- 
den fchriftlichen Gedankenvoitrag dienenden Unter- 
richte den Mangel an einem Hülf»uhttel , wodurch der 
Lehrer in den Stand gifetzt wüide, feine fdramtÜchen 



dierenden von Jena nach Kiel vom ijten C/ct_ bia-No- 
vember fgo6 fliehenden iucUl«m>ur§ers r 8* ä 13 Gr, 
•Perliui, des Aulus Flaccus , feebs Satiren übet fetzt. 

von Prof. / A. Najfer. 8. 12 Gr, 
Pfifft Prof. C. , über unreife, frühreife und fpltreTfa 
Kartoffeln , nebft Prof. E, VAorg von der Unfchad- 
lichheit der unreifen und der rothen Kartoffeln, gr. 8- 
ä 16 Gr. 

* über den Zweck , Inhalt und Plan einer Popu- 
lär- Chemie eto. 8. 4 Gr, 

* Thieft, Dr. und Prof. /. O. , Predigt : fchtcket euch u» 
die Zeit , denn es ift böfe Zeit , gr. g. 4 Glv 

— — Lieder der Religion und deu» Vaeerlande gefun- 
den , g- a 12 Gr. 

Wörterbuch, Deutfch • Dänifches , ron G. H. AIüBer, 
revi«Hrt von Prof. Fr. Hoegk Guldberg. ErLer Tbeil , 
A bU F. gr. y. »3 Thlr. 



In allen Buchbandlungen ift zu haben r 
JHiiilmann Gefihichte der Urfprungt der St.ittde. aUr 

Theil. gr. g. t Kthlr. & gr, 
Dieffr zweyte Band ift Cchon in der letzten Micbaev 
lis- Mefl'e erfchienen , hat aber, der Zeitumftjr de we- 
gen ,. erft zu Anfange die (es Jahrs verLnüt werden Kön- 
nen, Wenn fohon der erfte Band diefei Werks die . 
Aufmerkfatnkeit des bifiorifeben Publikums 'erregt hat» 
£0 dürfte diefs der zweyte noch mehr, da derfelbe in 
fpatere Zeiten herabgeht, und groLrentheii» der Ge- 
fthiehte det hohem und nietttrn Adelt gewidmet ift, per 



Schuler auf eine » ihren individuellen Fähigkeiten ange- Rcichthum der ülwericu hat den Yerfafter bewegen, 

* . d by (ßBogle 



für den vielleiebt intererfantefteu Tbcil des Werks, 
für die Gefchkkta des deutfcken BürgtrJUndet «od ßüdti- 
fckeu Gewerkts im Mittelalter, einen beföndern, dritten, 
Bend zu beftimmen, der die Arbeit befcbüefien, und 



Frankfurt a.d.O., den 93. März 1807. 

Akademifehe Backhandlung. 

II. Neue Kupferftiche. 

Bey L. W. Wittich in Berlin find Co eben er. 
(chienen und in allen guten Buchhandlungen zu haben: 
Koßüme auf dem Konigl. Nation*! ■ Theater tu Berlin 
XIL und XUhts Heß. Klein Foho. Preis *RthL 
13 gr. jedes Heft. 
Et umbffen diefe beiden Hefte feehizetin der kräf- 
tigten lebendigften Darftellungen au« dem berühmten 
Ritter -Schaufpiele: Martin Luther, oder die Weihe der 
Kraß. Sie können zu» Bewerfe dienen, dafs diel es , 
für dramatifche und roiinifche Kunft höchft intereffante, 
Unternehmen nicht etwa zu einem Artikel für Biideda- 
den herabfinkt , fondern fortfährt , unter Iffland't bele* 
bendein Schutze und durch Hrn. DSkling't geiftreicHeu 
Pinfel immer mehr und mehr den Anfpt Liehen das voli- 
kommenft; Genüge zu laiften , welche auch die fchöne* 
Kuoft an ein Unternehmen diefer Art. 



III. Auctionen. 



Die auf Jen 3t- May anberaumte Auctien der Dou- 
bl alten der Herzog!. Sachf. Weim. Bibliotheken ift bis 
auf den 6. Julius d.i. verfchoben, Aufträge überrimmt 
der Hofb 'ichdruck er Gifferdt in Jena, bey «reichem 
auch noch Cataloge zu haben find. 

f 

IV. VermilYhte Anzeigen. 

, Uebtr mein« Tafel der Caugorien. 

Wenn andere PhiloCophen vom Satz des Bewufst- 
fejrns ausgehen, wähle ich dazu die Analyst des Be- 
wufstfeyn*. Wie ich diefe bis tu einem Syfteme der 
Cetegoreme treibe , glaube ich darin ein Fundament des 
Syltem* der gefammten eigentlichen Philofophie , näm- 
lich einer neuen WUTenfehaftslehre, gefunden zu haben. 
Zunächft führt diefe Analyüs auf eine forgfältigere Be- 
ftioimung der metaphyfifchen Grundbegriffe, die in äl- 
teren Lehrbüchern pbiloCophifcher Vorlegungen, als Pro- 
pädeutik des wiffenfehaftüchen Studiums, erft in der 
Metaphyfik ihre Stelle fanden: ich habe diefe unter dem 
Syfteme der Cetegoreme in meiner Tafel der Cetegorien 
zufammenge Hellt. Vor zwey Jahren erfehien ron die- 
fer die fünfte Ausgabe bey den Gebr. Hak* in Hannover ; 
man wird fie für voBendet »nfehen können, wenn man 
folgende Veränderungen trifft. Man lefe für Anfchau- 




ung — Gcf enftend , für Begriff — Gedanke , für U* 

— VorfteMung, für Anzahl — Ganzes , für Theorie-' 
Witten , für begränzt — trennbar, für verbünd« 
beftimmbar, für ähnlich — ebgefondert, für A 

tion — Theii, für Proportien — Anzahl, für 

— Maaü , für Identität — Gränae, and für 
Regel. 

Dafa ich eine fo fohwieriga Untersuchung «ts* 

Jahr hindurch unter grossen Aufopferungen rer/okt 
habe, mufs ihr bey denen greiseres IntercOV gebm, im 
der Anficht werth halten, eu durch lange Behurikh 
keh endlich errungen wird. Keiner hat er ab jetzt 
durch Tadel oder Rath die Arbeit erleichtert, Joe» ifk 
fie glücklich beendigt: wenn fie nun auch nor*» we- 
nigen *) zur Begründung des fyftematifcfcen YVvez 
der Philofophie beputzt wird, werde ich meine Jtfae 
nicht für verloren achten. Von der tot «ha Jah- 
ren durch ein eigues Programm öffentlich angekäwfy 
ten neuen Kritik der reinen Vernunft und neuen fl'if- 
fenfchaftslehre erfcheint du Kritik gleich neck rrfcikjt- 
ntm Friedet. (_ Fries feine neue Kritik feist weder Kant 
eigentlichen Gelich Up unkt , noch emfpricbt äe defiea 
ftrengen Foderungen.) Eine Skiagraphie der WdL» 
Ccbaftslebre, weicherer fechs Jahren unter deea 73s/ 
Logik bey den Gebr. Hahn erfehien, ift bix tafwevQ 
Exemplare vergriffen. /. C. D. fVilit. 

*) FSr viele ift fie erakrlieh bey diefer tJittt mdt grabet. 



Nachricht für die Ahonnentenitr Gtrps. i 
Obgleich die Georgia, Zeitung fit *» yWlm ' 
fVels, feit dem Anfang des April - Monats nicht mehr ja 
Leipzig verlegt wird , fo hat fie darum dennoch nicht 
aufgehört; im G«genthcil hat uns nicht nur dar sauer- 
ordentliche Beyfail, den uch unfere Zeitung, Isens k«- 
her im Korden, bis jetzt nur während unter! töerffp» 
euch im Süden erworben hat, noeh mehr zur 
gung enferer Kräfte ermuntert, fondern fowoHsaf* - 
Ltere Unter ftüizung von Seiten des Publikums, »»ei 
der neuere Beytritt gewichtiger Mitarbeiter (he ^' 
nere Fortfetzung unferer Zeitung noch mehr, vvt\ *i 
jeden FaU gefiebert. Wir zeigen diefs daher unte* 
Abonnenten an, und bemerken Zug eich, dafsd/rUif 
Bayer iß he Poftamtt. Zeituugs- Expedition cLtkier ron je'-ß 
an die Hauptfpedition unferer Zeitung übernotneifnkv, 
und auf allen Poftämtern und Zeitungs • EzpeditNoen 
einzofeben, was alles in diefem Jahre in der Georg* 
erfehien en ift. Uebrigens werden die künftigen Abce- 
nenten am heften thun, wenn fie ihre Befiellimgen mf 
unfere Zeitung bey dem ihnen zunächft gelegenen Puf- 
Amte machen, indem fie nicht nur auf diefem Ifen die 
einzelnen Lieferungen unferer Zeitung wöcheMltl und 
richtig % fondern zugleich auch Porto freu 
Bamberg, im April 1807. 

Ettftditiun der Georgia. 
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ALL GEM. LITERATUR - ZEITUNG 

Num. 48- 

Sonnabends den ao^n Junius i 8 07. 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



I. Liierari»che Anftalten und Verordrungen- 

Da bey dem letzt veranftalteten Concurfe zur riofelfi r 
d.-r allgem. W.elfgcfthiclie an «kr Krakauer Ini- 
reill.ät fich einige Conc trreiüen gemeldet hatten, de- 
ren Beantwortungen der aufgeteilten biftorifchen Fra- 
ge-', wem fio gedruckt wttrder-, da* Zwerchfell der Ken- 
ner erfrhüttern miifiteri , und eia furaeh die Auswahl 
hay Befetzung Hitler Catheder lehr '.elchräukl war : fo 
wnrde an die Profefforen der Wiener Univeiülat die 
A-ifrage geftellr, warum Geh f« wenige fähige Köpfe 
bey Corcorfen zu erledigten Profelfors - Stellen finden 
und anmelden? Einige Piolrfforen haban die Gelegen- 
heit ergriffen, der Regierung in ihien Antworten meh- 
rere* darzuftellen, was das Gedeihen der Literatur in 
Üeftretcb überhaupt hindert. 

Im J. I80J worden an der Prfther Univerutlt 37 
Doc'oren aller Facoltäten gradnirt: 4 Theologen, I Ju- 
rist, \% Mediciner, 17 Pnilofophen. In Piag kein Theo- 
lug, 4 Jurift^n, 9 i.l«diciner, 2 Pbi;cfophen. 

Daf* die bereits bekannte neue Retin Eduratioair et 
rti littrtrhe jer regnum Hungvnu (I&06) Tom Exje- 
fuiien Sterdahelyi auch zur Zwangsnorm für dia «van. 
geüfeben Schulen in Ungarn beftituint fr-y , deuten fol- 
gerdeWorte S. XIII. an : „ F.vangelici autetn Augufanae 
„et -Hei v. Confefuonii addioti in iis, quae pure lunt lite- 
,, raria, ftudiorum argumenris huic Noimae fa conjormara 
delMiant. 41 - . . N . 

Folgendes ift der hochrtlbliche Text einer Verord- 
nung , worin den Ptoteftanten in Ungern damit gedroht 
wird, da« Hinaufgehen der Candtdaten auf auswärtige 
CniverG äten einzuftellen, wider die Verfugungen des 
Gefeizes Art. 26. 1791. 

23039. Sjcratiffimae C. et R. Apofl. Majefiati« Con- 
fj'ii Hegü Iocuratenentialis Hung. nomine Superinten- 
dentiae N. N. intimandum „Ut Juventus Auguftanae et 
Helvetioae Conreffioni addicta a molefta et Cumtttofa , 
inque inodernis adjunetis tarn moriim-, quam et Eruili- 
tiomi -parum proficua ad exteras Academi;* peregrinatione 
pro futuro liberetur, Superintendentiae huic de Juffu 
Regio c.>rnm"r n, ut qua Ratione Studium theolugictimDe- 
bretzini quidem.pro Helveticae, Pofonii vero pro Angu- 
••••nae ConfeÄonis aYluranis rite coordinandum confti- 



tuend 11 mqr.e foret, opinio iftbuc 
Aitifüiuo loto traiuponenda. 

Jofephn Coiucs Brunfzvik 

Ex Confi io R. Soc. Hung. 
Budae 18. Nov. 1806 celebr. 
JoT. Kai tz. 

Ans jenen Worten der Ratio Educatiouis aber ift deut- 
lich zu etfehn, dafs die Abficht , warum man den Pro- 
tpfunten eine inljndifche theologifche Anfialt aufdrin- 
gen will , eigentlich dahin geht , um fodann auch diele 
nach kntlu»i;f. iien Sohulregeln einzurichten, den libera- 
len Geift der Forfchung bey den Pioteftanten zu unter- 
drücken, und die Zügel ihrer theolog.- philof. Aufkla- 
rung den D'ofterien und datn dabay ützendea kaihol. 
Clerus in die Hände zu geben. 

II. Preif«. 

Zur Praisbewrrbung für das Jahr I806 hatte die 
Käu i gl. Akademie der lnfc'Lrifttn t Jcköne* fViJfewfckafitM 
und Alterthümer zu Stockholm folgende Aufgaben vorge- 
fchlagen : 

Geßkicku: „HiCcorifche Darftellong der Auflagen 
und Abgaben und ihrer Hebungsart in Schweden wäh- 
rend des Mittelalters." Ueber dielen Gegenwand war 
eine Schi ift eingegangen, welche die Akademie gekrönt 
hat, und deren Verfaffer Hr. P. A. Grimberg ift. 

lnfckriften und Embleme. I. Entwürfe zu Grab. 
Schriften auf König Karl VIII. Kwutfon; auf den Frey- 
berrn und Kanzley-Präfidenten, Grafen Benedict Oxen- 
ftjerna ; auf den Reichsberrn und Faldmarfchall, Gra- 
fen Magnus Stenbock. 2. Entwürfe zu Denkmünze» 
auf die merkwür ligften Begebenheiten und dia Urühm- 
teften Perfonen in Schweden , unter der Regierung Gu- 
tta» Adolphs oder Karls X. Gufiav, nach beliebiger Aus- 
wahl der Concurremea. Ein einziger eingegangener 
Verfuch ift des Preifes nicht würdig erkannt worden. 

Ahertkmmer. Unterfucbungen über die KönigU 
Schwedifche Familie Ivar oder Sigurd, bafonders über 
die verfchiedenen Könige diefer Familie, die den Na- 
men Biorn oder Erich geführt haben, und über die Mit* 
tel, in Hinficht der F.pechen ihrer Regierung, die Chro- 
nologie der Schwedilchen Gefehicbtfchreiber mit der 
( hronologie der auswärtigen Hifioriker in Uebereinfti - 



mmig zn biingen." Ueber diefe* Gegenftand ift gar 
Lein Vcrfuch umgegangen. 

Grütkifckt, Lauimfekt adtr Franzofifcke Sfraxke. 
„Vergleicbung de*- Lateinischen Scbriftfteller dar bei- 
den Perioden , die gemeiniglich das goldne und ülbepie 
Zeitaller genannt werd«n , und Unterfuchung, ob Geh 
die Veifchiedenheiten des Stils «od des Gefehmacbj , 
welche dufe beiden Zeitalter der Römifcben Literatur 
charaktervhren , bey den Schriftftellern andrer Natio- 
nen, nach MaCsgaue der Fertfchrirta der Gefellfchaft 
und der Cultur des menfehlichen Geldes nicht wieder 
finden.** Ueber diefen Gegenftand ift zwar eine Latei- 
nifcbe Schrift eingegangen, iie hat aber nicht gekrönt 
werden können. 

Mit Genehmigung des Königs, ihres Protectors, 
XteTlt die Akademie iur das gegenwärtige Jahr folgende 
'Treisanfw.iLcn aus ; 

Gjckkkte : „ Hiftorifche Darfrellung der Auflagen 
und Abgaben und ihrer Hebungsart in Schweden unter 
■der Regierung Gufiavs I. " Der Preis ift eine goldne 
Medaille von 26 Ducaten. x 

Im Fache der Imfckrifttn und Embleme, fo wie der 
Alttrtfyü>uir t find die vorigen Aufgaben wiederholt. Der 
Preis in jedem Fache befiehl in einer godnen Medaille 
Ton »2 Dticaien. Eben fo ift die Aufgabe fiir die grie- 
thifdie, httiitifche oder franzÖ.Hj ' h« Spretke wiederholt. 
Der Preis ift ein« goldene Medaille von 36 Ducaten. 

Die Werke zur Preisbewegung rr.uflcn mit den 
Devifen and den vernagelten Namen der Verfaffer vor 
dem 20, Januar Ifiog poriofrey an die Akademie nach 
Stockholm eingefandt werden. 

III. Amtsverändcrungen und Beförderungen. 

An der Wiener Univerfittt ift, an die 'Stelle des 
zum N. ö. Regierungtratb ernannten Mtuthiat Steindl , 
Hr. Altmann Arrigler , Benedictiner von Gjttweich, als 
fupplirender Prof. der grieeb. Sprache und der Herme- 
neutik des N.T., und an die Stelle des zum Domherrn 
des Wiener Metropolitan - Ca pitels beförderten berühm- 
ten Orfentaliften, Dr. Jak. Jahn, Hr. Peter Fourer Aker- 
t, regu!. Iateran. Chorherr zu Klofterneuburg, als 



fupplirender Prof. der hebrSifchen Sprache und itt 
Hermeneutik des A.T. getreten. — Das durch Befie- 
derung des Hu. Pttir Jordan zum Director der Pairüoo- 
nial - Herrfcbaften Laxenhprg und Varendorf , und *bc 
Prof. der Oekoiuinie vaeante Lehramt der fptciel.cn 
Naturgefchichte ift Hn. Dr. Med. Juli. Scherer verlieh» 
worden. — • An die Sttjllcdrs verfturbenen Prof. rl»r 
höheren Mathema ik, F. X. Kefier, ift der verdienftve' e 
Aftronom Joh. Birg getreten. — An ebero dcrfellwn 
Univeriitäl hat der k. k. HofU jplan Vinetuz Einer d Mtiii 
das Profefforat der Pädagogik erhaben. — '/.a dem 11« j. 
geftifteten Lehrftuhle der Laudwirihfchaffift angttiiij. 
terinifsen Hr. Ptnr Jordan ernannt, und ihn» AerÜuuk- 
«er eines k.k. N. Ö. Regierungsrathi verlieben worden. 

Rey dem akad.Gymnanuin zu St. Anna in Wiener, 
auf Vc ranlaffung der Beförderung des Prof. &<ia,Hr. 
Mai tiu Spitt die Pro r effur d«>r Rhetorik und ßti«.'ni. 
foba» Sprache, Hr. Va\. Hi/fiieh die der Poe .ik. urJ 
giicch. Sprache, unJ Hr. Wenzel Hanke die der Ol 
leb ich te und Geographie erhalten. 

Da drr erfte Prof. der Thierarzneykundc zu WH 
Hr. Kuohlauck, jubiliit worden, fo ift Hr. Prof. lgnazfy 
fi»a in (eine Stelle vrpe rückt , und die hiedorch «He 
digte 2te Profeffors - Stelle hat Hr. Dr. Gottfried Fttbf 
erhaben. 

Rey der k. k. Akademie der bildenden Kuidi« ifc 
die duich den Tod d.-s Hn. FüifiU erledigt«- S:e)Vfi"» 
Cnfto» der abad.Ibieherfaminlung dem Hu. Juf.£lm*ro 
zu TIreil geworden, 

Hr. Georg Kno!>loek y Stadtphyficus zu Krakau, ü 
zum Prof, der medic. Policey und der gerichtl. Arzrt;- 
Kunde bey der Krakauer Univerutut ernannt wonJca 
Bey derfelben Univcrfnät hat die Profeffur der Unirc 
Xaigelchichte Hr. Kuoü erha'ten. 

An der Univerlhit zu Pra^ ift Hr. Alotft Klv** 
Profeffor des daCßfcben Studiums, der griech. Spr^ 
end Philologie ernannt worden. [Seine Antritt»«* 1 
am 9. Dec. 1806 (Prag. 38 S. 8-) handelt von l* 
„Wichtigkeit der griech. Sprache für vollendetere^ 
„dung und grundI.Gelehrfan.kcit felhft noch in o^^^i | " , 
„Tag«>n, mit einem Bücke auf das eiafüfehe Si«6* 
„Überhaupt."] 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Neue periodifche Schriften. 

lnhaltsverzeichnifs 
der Georgia 
Tom M0n.1t May I807. 
No. 37. 

literatnr; (Martin Luther, oder die Weihe der Kraft 
erc.1 von Seh. Loto^bUrrer, von lfid£>*s Orient a ls. 
Gefcbichte des Tages. (Aus Schleswig.; 

No 38. 

Lherafiir; (Marv'n Luther, o 'er die Woihe der ^raft.) 
^iefcbiuf*.; An Schill«» Schatten von S — g. Li- 



1 Frennde ins S ammbttch, von S — g. Lototk^ 
ter, von Ifiiorui Orientalu. 

No. 39. 

Der me-rchliche Kopf in Rezug a- f GaTTs Schsdelb^« 1 
(For Terern,. ) l'.rief« üher Kopenbai»«-n. (Fot f * 
zong ) Frühlings- Schleicht, von Ifidornt Orten** 

No - 40 Ith 
Ueher Toim-t. ,Te, von Dr. Ihttng. I oJosMätter, v»" J** 

rut Oticoial i. Spate» G.-f ntdr.ifs, von Karl M**"' 
Nu. 4i. . , 

Briefe i^b-r Kope-h^r. ( i<»rtfctzurtg.) l'eber Jovm *• 
( Befcbb.L.; GÄfthtcuto dt» Tages. ( Aul Mure! 
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No. 43. 

An ApolloirDeTios. Homerifcher» Hymnus, von M. Krtkl. 
Der menfcküche Kopf in Bezug aaif Gills Schädel- 
lehre. (Fortfetzung.) 

No. 43' 

Der menfchlicbe Kopi in Bezug auf Galls Schädellehre. 
(BefchJuta. ) Glück der Zufriedenheit, von 5 — g. 
In ein Stammbuch, Ton S — g. Gefchicbte des Ta- 
ges. (Aas München.) 

»No. 44. 

Teftamentarifche Ermahnung für Advocaten, von Jf*. 
An Apol'on Delios. (Eefchlufs.) Ueber Giftpflanzen, 
ihren Schaden und Nutzen für die Gefundheit. Ge- 
fchichie des Tages. (Aus -München.) 

No. 45. 

Ueber das Bad zu Teplitz. Der Abunafti, von K. M-^r. 
Ueber Giftpflanzen u. f. w. ( Fonfetzung.) Ge- 
schichte des Tages. ( Ans Hamborg. ) 

No. 46. 

Literatur. (Neue Franzoiifcbe Sprachlehre etc. 'Wei- 
mer 1R05. ) Das Panorama des Lebens, von Dr. Iii- 

, ling. Ueber das Bad za Tepütz. Cbefcblufc.) Grab- 
Ictrift, von A. L. 

No. 47. 

Einige Reflexionen ober das Theater und Theater -Pu« 
blikum in Kamberg, von Kilian. An die Einfamkeit, 
von Aar/ Aiuchhr. Mars und Amor, von Y. 
No. 48. 

Wann werden die Dentfchen deutfeh reden lernen? 
Unke und Ba'drich; Ballade, von S— g. Auch 
Etwas über Dr. Galls Schädellehre ; ein« wahr» 
Anekdote, von E*. 

No. 49. 

Svhöne Literatur. (Ka'.liope, eine Sammlung lyrifcher 
und epigr-iiiiirjatifther Gedichte von Friedrich Raff' 
mann.') Wann werden die Deotfchen detnfeh reden 
Jemen? ( Eefchiufi. } Gefchicbte des Tages. (Au» 
Berlin.) 



So eben find erschienen und verfandt worden : 
Das 6te Stück vom Journal des Lnxus und der Moden 1807. 

— 2fe-u. Jte Stück vom AU gem. Teutfchen Gartttrmagaxiu. 

— jr* Stück der KeMtßen Lander uvd Völker • Kunde. 
Die ausfährlieben Inhalte flehen in unferni Monats- 
Berichte, der bey allen Buchhandlungen, Poft- und Zei- 
tungs - Expedit innen grvtit zu haben ift. . 

Weimar, im Juny 1807. 

F. S. privil. Landes • Induftrie- 
Comptcir, 



So eben ift «Tchienen und Terfandt worden; 
Das %te Seüch rem London und Paris. 
Der ausführ'iche Inhalt davon ft.ht ra dem Monat» -Be- 
sicht des F. S pr. UnHes-indnfirie-Cotnptoin zu Weimar. 
Halle, mt J u-y 18C7. 

Neue Societits Buch- und Kuafl« 
Hainlitinjj, 
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Von der durch die Belagerung von BresTa« nm«r- 
' brochenen Zeitfcbrift: Scklefi.n ehedem und jetzt , her- 
an. g geben von Oelsner und Reiche , ifc vor Kurzem das 
' I! — 12 St." Nov. ir. Dec. Itfaö erfcbienen ; fie errthai- 
ten, aufjer der BefchaftVnheit der Annofubdre zu Bres- 
lau, die Benennung und Belagt'nm» von Uretlau in den 
Monaten November und December u. f. w. , die 

•ach befonders verkauft wird. 

11. Ankündigungen neoer Bücher, 

A n % t i g e 
die Fortfetzung dtt Repertoriumt der Literatur 3/ Quin> 
quennium für die J. 1706— igoo betreffend. 
Die zweyte Liefet ung des AU%emtint» Reptrnriumr 
der Literatur dritte/ Quinqnennium lür die Jahre 1796 — 
t$00, oder das 4te bis 7te Fach, ift fo eben von uns an 
die Buchhandlungen und Befteller vet far dt worden. Dar 
der Pränumeration! Termin versoffen ift , fo tritt n«n- 
mehr der Laden- Preis von 7 RtHr. 13 gr. Säcbf. oder 
13 FI. 30 kr. Rhein, unabänderlich ein. 

Für dr© Freunde der Literatur, die fich r.ichl das 
ganze Werk anfehaften wollen, lind nunmehr folgende 
rn den erfiest 3 Lieferungen enthaltene Fächer Aefuu- 
dert zu haben ; 

Stjßcnattfcket Veritickuife , aDer in der Wifftttfkeftt- 
Knnde und pkilologifi ktn Literatur in den }u\u . n 
1796 bis 1800 herausgekommenen temfeher* \ vA 
•usländifeben Sehriftfn. gr.4. I Ribl. od, » iL 48 kf. 

— aber in der thtol. Literatur in den J. »796 bis i^OD 
herauf gek. teutfchen und amländifchen Schritten., 
gr. 4. X Rthlr. 20 gr. od. J fl. Ig kr. 

— ailer in der jurißifckeu Literatur in den J. 1796 bi» 
»8oo herausgekommenen' Schriften, gr.4. 1 Uiixlr.' 
od. 1 fl. 48 kr. 

— aller in der medicinifclieu Literatur in den J. 1796 
bis 1800 berausgek. Schritten, gr.4. » lUklr. 4 gr. 

- ed. 2 fl. 6 kr. 
— - alier in der fkiiofopkifcken Literatur in den J. 1796 » 
bis igoö herausgekoii.mone.n Schriften, gr.4. 
od. I fl. g kr. 

— aller in der pädagtgiftht* Literatur in den J. 1796 
bii rf 00 herausgekommenen Schriften, gr. 4. ia Gr. 
oder 54 Kr. 

Es wird an der Fortfetzung ununterbrochen /ortge- 
druckt, und in Kurzem werden wir wieder i n S ande 
feyn, die dritte L'uferung zu vei fenden, und bU fl4icbae> 
Iis des ganze We« k zu vol'enden. 
Weimar, im May 1807. 

F. S, privil. Landes - Indnftrie- 
Comptoir. 



Bey den» Hof Buchdrucker Gfipferdt in Jen« 
find, wie auch in allen fo'tden Buchhandlungen, 
folgende neue Bflcher zu haben ; 
AdreJs-Calendes, Herzog , SecoL Weimer., auf da» 
Jahr 1807. 13 Gr. 

Triat, J44.fr. Dr., WUTen, Glaube und Ahndung. 8- 

I Rtht. 8 gr. 
Gruner. 



Gruner, Car. Aug. Canß. Dr., hilWiae Cultrirerorum 
inorbi -üioukm et difumulati Tel fuicidii intentatj indU 
ces. 8 m»\. I2 Gr. 

Gruner, Chr. Fr. Ftrd. Dr., de J«fu Chrifti »orte rere 
«on fyncopüc*. 8 raaj. 4 Gr. 

Lern., U. Ge. Dr., Tabellen über das gebannte Mineral- 
reich mit Rücklicht auf die neuefien Entdeckungen 
und mit einigen erläuternden Anmerk. Fol. 2i Gr. 

Ltnz, Ja. Ge. Dr., Schriften der Herzog*. Societät für 
die gefammte Mineralogie zu Jena , ar Band. gr. 8* 
mit 4 Kupfertafeln und einer Karte. 2 Rthl. 

Schlegel, Jok. Heinr. Gettl. Dr. , Materialien für die Staats, 
.arzney wiffenfehaft und practifche Heilkunde. 5te 
und 6te Sammlung, gr. 8- mit 4 Kupf. t Rthl. 20 gr. 

Schlegel, F^- Juft- Aug. Dr., über die Ur fache des 
Weichfeizopfes der IVlenfchen ond Thiere , die .Mittel 
denfelben zu heilen und ihn in kurzem auszurotten; 
mit 4 illuminirten Kupfern, gr. g. 2 Rthl, 

Schütz, Karl Jnl. Dr., chror:ologifche Darftellung der 
franzüulchenRevolutionsgefcbiubte', zweyte Ausgabe, 
gr. g. 1 Rthl. 

Seiienßicker , Jok. Ant. Luit». Dr., Entwurf eines Sy- 
f em» des IVwlectenrechts. gr. 8- 12 Gr. 

Stieteußicktr , J*h. Ant. Ludw. Ur. , fpeciiaest docirinae 
de iure tnonetae cbartaceae. 8- 4 Gr. 

Von der 

Hifloire naturelle du Aranfidet par C. A. fValkenaer, 
»uv rage compoß de 300 plancher, definfet et feintet 
par de t artijUs et Uhr et dt In capitale ; aecompagneet de 
dtseourt, centenant det cLfcriptian en latui , en frau- 
fjix, en »nullit te en aüemtnd, de tontet Ur tjficet 
i' Araigntct , tarn enttnuet qutni 'eiltet, et«, 
ift bereits .der 2 e Fafeikel eifchienen , und in «Wen 
BurhnandluMgen zu I Kthlr. 12 ^r. z ■ iu^n. Das Jte 
und 4(0 Heft erfcheintti zur Michaelis - M*£fe. 
Strasburg, den 27. May I807. v 

Amand König. 



Wie e« übrigens zngieng , dafs Guftclicsl dennod 
trotz klier Anfechtungen , Jungfer blieb, ob debey üj 
Siltfamkeit, oder blolsrr Zufall, die Haupt ar fache «> 
diefs bleibt der EntCuheidung der Lefer felbft überZalfci 

der Verleger. 



In allen Buchhandlungen ift zu haben : 
Gttßckent Gefchickte, oder ehern fo muß et kom- 
men um Jungfer zu bleibe n. Ein Seite nßück 
su l Linne he nt Hin - und Herzügen van Altking, mit 
I Kupfer. g. Stainbul und Arignon. Geheftet 
I Rthl. 12 gr. 
Obiges Werkchen ift ganz für den Gefchmack der 
heutigen Lefewelt ljeiechnet. Das Genze ilr ein mit 
angenehmer Leichtigkeit durchgeführter Schwank, in 
welchem durchgingig ihmreicher Scherz mit maleri- 
schen und üppigen (jedoch keinesweges unanft and igen) 
Scenen und Situationen mit einander abweofafeln. Man 
glaubt daher auch ficher Torau<Tetzen zu können, dafs 
diefes Bftchekmen von allen Denjenigen, welche Ge- 
fchmack an einer launigten und zugleich anziehenden 
Leetüre finden, ein« günftige und erwünschte Auf- 
nahme erhaiten werde. 



In der Vandenhök- und Ruprecht febeo Bif^j 
bandlung ift zur Jubilate - Meffe Ige? ftt'.i] 
worden: 

Anweisung zur ökon. Rechenkunft für Anfituo-, aebü 

einer Anleitung zur Waaren- und V^eckU Rech- 

nun g* g r >8* tlGgr. 
Anleitung zur Waaren - nnd Wechfel - Bereckw^Wr 

Anfänger in Handlungsfchalen, gr. 8. t RtM.60iT. 
Beckmanns, phyGkalifch- Ökonom. Bibliothek, 

Bandes 4< St. 8. 5 Ov' 

Eichhornt, J. Gottfr., Cef dächte der Literatur, Jr bi- 

2»e Hälfte, gr. g. t Rthl. l6Gir 
Gefchichte der Literatur, 4r Band lhe>ttU\, { 

oder Gefchichte der fchonen Redekunfte, tfcer Pj l 

tfVe Hälfte, gr. 8. 1 RihJ. 20 0.' 

Grüßt, J. Fr. Ckpk. , ausführliche Katechifaiionen 

den H^i-t (ivrifchen Landes - Katechismus , $ictsL 

letzter Theil. gr. 8- 1 Rthl. l$ d?- 

Livii, T, Pat. hiftoriarum Hbri, qui foperfunf, c->* 

depei ditoriun fragmentis, cara Ge. Ahx. fiap/r.i. 

Vol. I et iL 8- 3 
Magazin für Gefchichte, Statiftik ond Staatsrecht A« 

öftreichifchan Monarchie etc. irlUni. %t.%. 
Tharbeckt, Karl, Gedichte, l ftes Bänochet», %. 1 Rthl. 
Vorbereitung zur Weltgeschichte für Kindtr, attr 

Theü. 12. 9 Gr 

Alle gu»e r.uch^andlnrgen können liefern: 
Greucte Linguae Dutke: i rece>^ni:ae operu Alifi •U ff ' 
taire , poft J. F. Reitzium qm yraefjt. et e-T* 
ex Apoll. Dyßoli grtmmatica a iiiierae , »ir«»^ 
recenf. emend, aux. F. G. Stur ziut. Lipli*' >iT 
8 maj. 3 Hthlr. 8 gr. Charta mel. 4 Rthk l? 
Charu feript 6 Rthlr. 



In unferm Verläge ift Co eben erfohienen: 
Ttptgraphie d,r Stade Hanau, in Beziehung aaf iet^' 
fundkeilt, and Krankkeitt - Znßjnd der Eintet 
Von Dr. / H. Kopp. 8- 18 Gr. «d. I fl. u'* 
DieTe Schrift ift dem Arzte eben fo entpfrb'' 1 "' 
werth, als Tie dem Nicht. Atzte IntercHe gewährt. D" 
Verfaffer hat fich durch den Plan , nachdem die Bear- 
beitung gefchahe, durch die Naiurgefchicbte der ?m 
zen Gegend , und durch manche andere Beobacbt""- 
gen, welche man in allen Theilen diefer Ortslf fd> r "" 
bung aufgeführt findet, Tor andern Werken ab^ 1 ' 0 * 1 ^ 
Art rortheilhaft auszuzeichnen gewuftt. Für ein ge- 
fchmackvqlles Aewfsere haben wir beftens gtiotf- 
J. C. Her mann fene Buchhandlung 



Oigitized by GoogU 



385 INTELLIGENZBLATT 3«« 

• .. .... 'der.. ■• • 

ALLGEM. L ITERATUR - ZEITUNÖ 

* a...k A '■ I * , — , 

i .... 

N u m. 4Q. 



M i 



1 t t w o c 



e n 



24 



ten 



Juni 



1 8 o 7. 



LITERARISCHE 

I. Öffentliche Anfüllen. 

- I.andshot, den 21. Xlay 1807. 

Seit der vor firip'-n Mnra:cn v< .rgcgaiigenen Verände- 
rn'^ in der V» rrl es'ttvg der .Vin ificiial - Depai te- 
u in n, räch ivo clvr dem reu angeordneten 

3i.uiftj>i in des 1 auin, \Te!c'ie$ nun .auch dem Hn. 
Pi.-y' errn ven Alort^at, der fchon Irtihcr dirigirender 
* iin-T o» und Mii il ir des auswärtigen Departements 
w-.t- , ubert agen nfr, a!'e bidrerigrn Gegenfiuiide de« 
>ti«-ii":«:ri ,, irt« ijiT guif/lichcu Anwesenheiten , folglich 
ai t u'.'-e üMVjit '>;•}» "i U-iterrii-htsaiirtali^n , unterge rd- 
w \<l .11, li< fs n i*;c*> auch für die buh>e Univnfität 
n Ji.cWrie) A '^.i.tU tu. g«n erwarten. Sie war, wie «He 
l'nterr cfctiai f. 1 ! 11, in Ai fehung der wiifenfchafti- 
rhen Leiiui.g , r.'m Hn. geh. Kaih ur.il Relercrdar von 
Ztxrncr, ur,d in Anfehung de.«, ükonuinilchen dein bey 
di in "Min'r.c iurt de; Innern für alle Guter der Com - 
muntn ( der Kirchen und der Unterrichts- Anfragen 
angeordneten Central - Kechnungs - Bureau, an deffen 
Spitze der I!r. geh. Rath vom IIa} smenn ftchf, zur lif fon- 
dern Anflicht und Leitung ii bei gehen ; und obgleich dem 
elften für die Schulf fS-en die bisherigen Herren Schnl- 
Rd-he Hobmann und Hufmayr als kuhoüfche. Cenrr.-d- 
Schulräthe, und neue'rtiing* noch Hr. ConillWlalraifc 
Nitthsmmer als pruteuantifcher Central- St bulrath zuge- 
gehen wotden , fo hat er doch die Univerlitatsargele- 
genheiteri zu feiner eigenen Bearbeitung behalten. 

Für dia okonomifchen Angelegenheiten der Uni- 
vevfiiit waren fchon einige Anordnungen aur Verende* 
ebting der Adminiftration und zur Erfparung unnützer 
Betaklungen und andrer Ausgaben gemacht ; allein die 
genauere Bcftimmung des diefsj ihrigen Etats der Uni- 
verihit ift noch zu erwarten. 

Unter dem 8. May ift aber ein Königl. Refcript 
mit allerley bedeutenden neuen Einrichtungen erlaffen, 
von denen dv* folgenden auch zur Wtffenfchaft des grö- 
Csem litoirarifcben Pubhkuins geeignet iind : 

I) Die bisher dem Kcotor und dem akademischen 
Senate übertragene Polittygettmlt über die Akademiker 
fol!, "m Beziehung auf ihr öffentliches Verhältnifs, auf 
die allgemeine and Local - Ordnung , mit der zu Lands- 
but beftehenden Local Polizeycomür.ifßon künftig vei e> 
"igt , . die GericbtibarkeU in bürgerlichen und peinli- 



N ACHAICH TEN. 

eben Recbtsfachen aber nicht geändert werden, auok 

dem Rector und Senat die väterliche und vormund- 
fchafüichc .Gewalt über die Akademiker v wie die Auf- 
fielt über innre Ordnung, und Sicherheit in dem Uui- 
ycrüiätsgobiude, bleiben, fo lange nicht Fs\le vorkom- 
men, welche auf die gemeine Sicherheit Finrl :fs lu- 
heu. — idit diufer Anordnung ünd noch' genauere At\. 
.weifur^en vtthundeu, filier die Anzeige der ankom- 
menden Akademiker bey der Pcrtizey, ihrer Wohnung,. 
Änderungen , die Theilnahme der Poliaeyemnmiirare ari 
denjenigen Senaulitzungen, in denen^PoIizergegenftän- 
de oder Erkenntnüfe über höher« Strafen (denn all« 
diefe, von einem längeren Arreft an bis zur Relega- 
tion, werden immerfort nur vom ganzen Senat ver- 
hängt) «-handelt werden etc. 

2) Sind Zeugniffe aller öffentlich angeheilten Leh- 
rer üuer a!!e, de« einzelnen nicht befonders aufgetra- 
gene , Gegenwände, über deren Terbiltnifsmafsigen 
Umfang C e lieh bey dem Rector ausgewiefen, für durch- 
aus gleich geltend erklärt. 

3) Die Studierzeit für jede fpeciclle Wiffenfchaft , 
zu welcher man, gehörig vorbereitet, von einem Lv- 
ceum oder foult eitlem vorlät-figen UniverlititsLudium ' 
hiuznküinnit, ift auf drey Jahre l'cftgcfeizt. 

4) Zur genauem Leiiuny und Psfrutachtong der 
Ankäufe für die Uinverlität*. Bibliothek (die durch die 
Dubletten der aii'mchner Central • BiMiorhek aun'.ch- 
K>end bede-uienden Zuwachs erhalten bat) Ift eine Bi- 
bliothek* • Commirfion aus den beiden BiMioi bekaren, den 
Hn. Huyfauer und Drtxtl, und drey ProfefToren , ' den 
Hn. Hu/etand, fVattUer und iVa/d, niedergefetzi worden 

5) Die Hn. Doctoren Fuchs (Lehrer der Chemie 
nnd Mineralogie ) und Butte lind zu ordentlichen Pro- 
fefforen befördert, und letztem die Lehrfächer der 
Suriftik und Polizey angewiefen. - 

6) Die dem Hn. Proieffor Gönner durch das Orga- 
nifations- Ueviüons- Refcript vom 26. Jan. 1804 wider! 
ruHIch und vorbehihlich einer Beftätigung von 3 Jahrerl 
zu 3 Jahren übertragene Stelle eines Prokanzler» wel- 
ohe mit dem Rang eines Collegial - Directcrs urd n'it der 
Führung der erften Stitume inr Senat während ihrer 
Verwaltung verbunden war, ift, als den jetzigen Gefet- 
zen und Verladungen nicht mehr angemeCIen , •auf». e . 
hob'n worden. 

(3) C 7) D*n> 



7) Dem Hn. Prof. G'änner ift , ftatt des deutföhen 

Sia.usr«chts, der Vortrag des europäifchen Völkerrechts 
und des Ptocelfes, verbunden mit einem Practicum und 
Relaioriüm , a tilge rr.Vgen. 

ij k D>tr bisherige Vorftnnd und erfte Lehrer der 
nunmehr aufgehobenen ForTt- und Landwirthfchafts- 
Schule zu Weihenftephan bey Freyßrgen, Hr. Datei, 
ift als ordentlicher Profeffor bey der Section der ftaate- 
wirthfchaftlichcn Wiffenfcfcaften angeftellt, und 

9) der Hr. Profeffor Hu/dand zum ftindigen Mit- 
glied des akademischen Senats ernannt worden, welcher 
nun aus dem Kector, jetzt Hn. KrkB, vier händigen 
Mitgliedern , den Hn. Schrank , Gbnntr , Huftland und 
von HtUtrsbtrg, und vier jährlich wechfelnden, jetzt den 
Hn, Huy/autr, Btrttle, Mtdiciu und Dinner, belteht. 

/ If. Gelehrte Gefellfchaften. 

Am 5. April hielt die äkanomifth» GeftU/chaft tUt 
Stint - Dtparttmentt zu Paris eine öffentliche Sitzung un- 
ter dem VurGize des Hn. Fraufoit ( dt Ntufchattatt) vor 
einer zahlreichen Verfammlung. Der Secretair, Hr. 
Silvefirt , erf.attete Bericht aber die Ar Leiten der Oe- 
fel'fchaft während des Jahrs 1,-06 , worin er die, dem 
Schutze der Regierung zu verdankenden, Aufmunte- 
rungen fchilderte, und zeigte die ausgefetzten Preife 
•n. Hr. hart las einen Bericht Über die Preisbewer- 
bung in Hm licht auf die Abteilung der Brache; Hr. 
de Perthuit über die Preisbewerbung in der Praxis der 
Bewetterungen; Hr. Francoit (de Nett/chntaM ) über die 
Preisbewerbung in der Lieferung der heften PHüge. Zu- 
letzt zeigte Hr. Sitvtfire die Vertbeilung von Aufmunte- 



III. Todesfälle. 

Schon im 5. Oct. v. J. ftarb im 68ften J. f. A. cn Lo- 
cern Franz Regit Kraner, Exjefuit , Chorherr am Stift« 
zu St. Leodegarii und Profeffor der Rhetorik am Gym- 
naüum dafelbft. Er hat in frohem Zeiten den Virgil 
üherfetzt, auch mehrere vaterlindifcbe Schaufpiele, alt 
Btrchtkold van Zahringen , Kaiftr Albreckt u.a.m., ga> 
Ichrieben. 

Am 17. April d. J. ftarb zu GoMberg im Herzog- 
thum Mecklenburg, im 32ften Lebensjahre, der Herzogl. 
JHecklenb. Schwer infche Hufmedicis Dr. Rießel. 

Am 24. April ftarb Dr. Joachim Heinrich Svalding , 
Herzogl. Mecktenb. Schwerinfcber Holrath, Burger tnei- 
fter der Vorder -Stadt Güstrow, und von Seiten derfel- 
ben Oeputirter zum engern Ausfchufs, in einem Alter 
▼on 6$ Jahren. Um das Mecklenburg! fche St*a<s- und 
Privat -Recht hat derfe'be lieh durch fein Reyertorium 
Juris Metlenburgici und durch die Mecklenhnr gifchen öf- 
ftntliehtn Landes- Verhandlungen t - von welchen der IVte 
Band faft vollendet ift, grofee Verdienfte erworben. 

An de^nf. Tage ftarb zu fiahzenhurg im Mecklen- 
bargfehen der Dr. Med. C. F. W. Bufch im 44ften J. f. A. 

Am 23. .May ftarb auF feinem Gute Zö!iicker bey 
Mücheln Joh Heinr. Linckt , Apotheker zu Leipzig und 
königl. fächf. Commerzienrath , wie auch Mitglied der 



kaiferlicheu Gefell fahaft der Nararforfcber , vorzüglich 
bekannt als Beikzer and Befchreiber eines reichen Na- 
turalien • Cabinets ( Index Mafei Linckiani), das, da fein 
einziger Sobn vor ihm ftarb, nun wohl das Scbiokfal der 
Zerftreuung haben dürfte. Er war zu Leipzig 1735 am 



IV." Beförderungen. 

Hr. /. F. Käffen, Doctor der Theologie , zweyter 1 
Prediger zu St. Ansgarii zu Bremen , hat einen Ruf 
nach Landthat als Prof. der Philofophie mit dem Pradi- 
cate eines königl. bayerfchen Hofraths erhalten, auch 
denfelben bereits angenommen. . 

Hr. Krumachtr , bisher Profeffor der Theologe tu 
Duisburg, ift als refonnirter Prediger nach KrtieJd 



" Der zeitherige Domherr und Lector, Hr. Sam. VnV 
tarn zu Grofswardein, ein aus Blafendorf geburtiger Wal- 
lach, voll gelehrter Kenntniffe und toII Eifers für 1 
Literatur und Bildung feines Volkes, ift von Sr.Maje 
zum grieeb. kathol. Bifchof der Grofswardeiner Diöceüt 
an die Stelle des verftorbenen Ignatz Darabantb er« 
nannt worden. 

Hr. Georg Schräder, Vice-Rector des PeTtber Se- 
minariums, ift zum Nonna.fchulen- Infpector im Raa- 
ber lit. Bezirk befördert worden. » 

Der Ptototnedicus und Sanitätsreferent zu Ofen, 
Hr. Andr. Pfifttrtr, hat den Titel eines königl. Rath* 
erhalten. 

Hr. Franz. Nyulet, PbyGcus des Kolofer Comita», 
und Verf. mehrerer Schriften, z. E. eines ungr. Uaier- 
richts über die Scbutzpocken, ift zum Protomedicus unA 
Sanitätsraih in Siebenbürgen ernannt worden. 

Hr. Chrißian Raift , Ingenieur des Gömörer Cot: 
tats, und Befchreiber der Höh e zu Karadla, ift un:#r 
vorteilhaften Beding ingen als Ingenieur in die Dienu« 
des Furften Nicla* Efsterbizy getreten. 

V. Vermifchte Nachrichten. 

Berlin. Hr. Dr. Z«»e, VorCteher einer Blinden- 
Anftalt, die er durch König'. Grofsmcih hier nach 
Hauy's Methode err.chtet hat, hat küiztich eine Nach- 
richt von dief in Inftitüt ine Publikum gelangen laiTen. 
Sie ift die erLe Anfielt diefer Art in DeutfchlaneL Der 
Z>veck feines Unierrichis ift Verfeinerung des Getafti 
und Gehörs, fo wie des mora.ifchen und äftheiifcben 
Gefihl«-; die Uegenft.mde deffelbon find. .Mathematik , 
und diefer Unterricht dient befonders al» Grundlage 
I) das Getaft zu fchäifen, 2) den Veiftand zu befchäf- 
tigen (Hr. Ztunt ijedient fiVh hierzu p«ppener Flächen 
und hölzerner Köi per), Kenntnifs des menfehticheo Kör- 
persund Nat irg^fd icht« mit Hiife ausgetopfter Thiere. 
Der gefgfdph iVhe Unterricht ift hefoudert d. r Auf- 
merkfamkvit wcrih. Hr. Z. bedient floh zu diefern Be 
baf einet Keliefglobus von 14 FuXs im Umkreifei «uf 

:ed by Welchem 



irelcK«m er auch die Gefchichte gleicbfkm reftbar tot- 
'ägt. Seine Gattin lehrt Handarbeiten, alt Stricken, 
1 etzmachrn, a. «. m. Das Schreiben gefchiebt in be- 
jr*<l«s«-Ti Kittchen, worin Drlthe gezogen find, damit 
lies IMinden die Linien halten können. Dia Buchftaben- 
r orvn entwickelt er ihnen aus den einfachen mathem, 
fcvi^vasren, and fuhrt ihnen die Hand in vertieften Ma- 
vktVz.qx). Oer Unterricht des Gehört theilt uch in den 



: 



mutkalifchen und Sprach - Unterricht. Bey jenem wer- 
de» die Noten vorgefägt, oder die Melodie torgefpieh| 
damit die Blinden es nachahmen. Der menfcbenfreqnd. 
liebe Vorfteher diefer Anftalt unterrichtet arme Blinde 



umfonft. Für die übrigen männlichen und weiblichen 
Penfionnare »erlangt er für Unterricht , Wohnung und 
Unterhaltung jährlich jqo Rthlr. , für den blolsen Un- 
terricht loo Rthlr. 
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Ungenannten. — PobVicanda. — Literatur. — Kam«, 
sral - Chronik. — MifceUen. — Univerfal - Kamerai Ver« 



zu Land etc. Von Hn. Dr. /. CA. Fkk in Erlan- 
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Pia», iwch welchem naeh und nach einquartiert war« 
den, 50,009 Mann. zu rcpartiren.- $\s St. Literatur: 
Hrn.Piof. Reitlings Fabriken- Schule. Zweyter Theil. — 
Nachtrag zu dem Auflutze : Von dem Anbaue des Aka- 
zien - lUuim mit RückGcht auf Bömberg. — Uuiverfal- 
Kauieral- Verkündige! . 

Irhiltsvcrzeickaift 
vom IvU>-!at A/a.y I807. 
• 52r Stück. Karl Fruit ich 'tl'ilhtlm Glafer , Hoch- 
füifil. Löwenftein- Wenhhcimifcber Ober ■ FotTtmeiftcr 
und Geb. Hof- und Regiertmgs Uad». Eine \>U ^raplii- 
fche SUizx«. — Nachtrag f.w dem Aüffatze: Vom Anhaue 
du Akatien- Biumti mit Ruckjulucuf Bamberg, im K. K. 
Nro. 49. r— Üb pcriculuiu in wora. — Graufame be- 
hand'ung einer Schwängern in dem Orte E. — Kame- 
rai • Chronik. 53/ St. V01 il^iihaftefie Methode der 
JkunTrfichen Salpeter - Erzeugung* Schluß der biogra- 
mhifeben Skizze von Karl Frn irkk Wukiln G'aßr etc. — 
Univerfal-Kimcral- Vt ik .nö^. r. 54/ St. Ein beyirag 
" zum, küulrigen Merkantil Codex für D'UtfchUnd. Von 
Hrn. AT # *v. D***inD*** — Kamera! . Qtrumk. 
55X St. Gegeiibemeik- njten über die in N»o. 123 u 124. 
.1806. des K. K. eiog-r'uck e Unterfn:hung der Fragt: 
,Ob und tt'»V die Kapitalißen zu bißtutrn findf Von Hrir. 
K. Frtykerrn. von Richthofen. — Warum werden in 
X>eu»fcl»laitds Glnen To gar wenig za'ume Mifprbi'Jitie 
angetroffen? Von Krn. Och. 1 V 3 > Ii und Knnw rlu-nn 
Frey V ml v. Hoch' in. — Etwas von G-«rten- >a>»<:re\ cn. 
V»,ii ÜbenH. -;!>cn. — Neue Verordi i-ng , tüe m r at- 
liche T u : :> <J mg der Sterb lfien in d r Provinz. Scl.wa- 
btn bei reffet. d. Kamera! Chronik. — Uuivcrfal- 
Kameral- Veiknndiger. 56/ St. Ai 'Hort auf die in 
Nro. 49. des K, K. vom Hrn. Re^ftraK.r Kit f Lahr in 
Nürnberg aufgeworfen» Anfrage, dus i'a/xr'Wa l>ctref- 
fend. Vun Hir. Prof Fsfer in Krängen. — Forifctzun^ 
der Gegenbemerkungen ete. des Herin K. iriijk.mt 
von Ricluhoftti. — Neüe Verordnung , da» aügeui. K. 
Bayer. Hegierungs - Blatt und die bekanntmaehung der 
königl- Varcrdnui g*:n be»reffond. — Nekrolog. — Li- 
teiarifcVie Notiz. -— Aufforderung. — Poftfctipt. — 
Umverfal Kameral- Verkihidiger. 57x5». Sehl ufs der 
Gegenbemerkungen etc. des Herrn K. Frctjhrn. v. Rieht- 
\ faftn, _ Univerfal-KaroeraF- Verl bündiger. $%sSt. Was 
iß den Staaten gt gente Sr t i g mehr alt jemals 
Nor 4.' Geld und- Leute! Von dem Herautgeber. — 
Vcrfuch einer F.n»wickelung des Begriff« von Polizey. 
Von Hrn. (~> Gerßner. • — Auazug eine* Schreibern aus 
Bamf';} g yv'.i Uten May. — Kamerai. Chronik. — Lite- 
r rifche Nc-iztn. — Univerfal- Kameral - Verkündigen 
Bf-jl. X' LI. Ne' e Verordnungen des Herrn Erzbifohoffs 
und F -;.t:n P uias. — Univerfal- Kamerai • Verkündi- 
gar. s^sSr. Landit irihfdu/tt- und Finanz- H'iffenfthaft. 
— Neiie Verordnung. — Univerfal - Kamerai - Verkün- 
d 1 r. (\~>< St. Heber bidußrir. Von Hrn. G. Gcrßner. — 
K,«:iierf.! •< hronik. — Litcrarifcbe Notiz. — Univerfal- 
Kameidl- Verkündiger. 6l/ St. Vtbtr ludußrit (bchlufj.) 



— Beförderung. — Poftfcript. Üniverfat - Karx^, 
,VcrkiiBdiger. Sit St. Meine Gedanken : Vebtr L-i 
ti'irthftkafrr • Commiffarr. — Neue Verordnung. — 
uieral • Chronik. — Aufforderung. — U < "■iretlai- 1\ 
ral-Verkünd. 6}x St. Ünnf»*- 0 bi.t » an aJ!c IV • f 
des Ktciit^.der Kunf« inul W iifcniiebaft. — y.e :. ' 
danken: Utber Lamdteiri>ij'rha/ts • Cotnmi fpirr. ^i^n 

— Neue Grofsherzog:. ba Liehe Veroi r\ i^ng - n ur ,, ■ 
förderungen : 1) Die Perf.mai . (Vgani{'<ition «'«••-<.>„ 

' hersogl. Minifteriums betreffend. 2) V'ie -<>»•«"' ■. 
der erkauf en Uoinanial - Güter ' o- .r*d\: i-.J. - v. 
Chronik. — Univerfal- Kair.er.d- Verkiird. 64/ .-/-- 
f'> 1 £t t}"d Aufjordctung , das enzig 1 ickri^c Cnai'i,,::- 
FuciluHgt • Friaziji i<elieff«ntl. \'(>' ( <^cm 1 •'ers;^;tar. — 
Meine •.«rdankei: : l/a'^r Lau iuiriLfi haftt - (>«.'■- 1. 
(Fortf.) — Btxji. XV11I. kckjnntii>nchung di> 
Med. et Sanitär, in Ber.ir. — N«kro'fg. — Kut/i- 
•Chronik. — .Mifcellen — Unii et fa! - Kaiutr.il. V.rv 

Auf mehrere und wtp/Jcrho!te Aji(t->t<n «üetikr- 
mit ein für aüe >iai zur üffcutüi'hen Antwort : 

,, Dir trße Bjh.i d<s At!?n*ti*en - Ktt-urd 5-' 
fpnndevttu von u*i für Dm.j i.httd tot» Je'.: ;vr 
(d.i. ?oin erf<en Januar Li« zum ietz.'en Juj.J ' 
S. 360 in •grufs (^»lart. 
ift «duftet und mit eiruMii farbigen Umfcfiljg ytr&r ■< 
für den in derThat äufketft geringen Prei* pr. 3 Ii. . 
JAhein. oder 2 Thlr. Sac 1 f. nceh bis tum er/l<n Anguß 
d. J. zu h«l»en , wenn man den Bt rjg ctrtcu ond 
mhulltar einferubt: „An die Exptiiüou des All genuin m 
Kamcrd- Korrefpondcnten in Erhezn.* 

Ka.k dein erften Aitguft inuft der V*rV.a«t5p<!i 
des trßen Bandes des Kameral- Korrefpondentto tun iw 
mehr erhöhet werden, dj dcrftlbe weni^ftens \% Bin- 
gen e:\hi\t. 

TW. Sammler, weiche ror dem trßen fatf. Ii 
noch a:il den erßen Band F.efrellnngcn machen' zta^s 
Gelder baai emienden, erhalten bey vier Eiecf^''' 3 
das vierte unentgeldJich oder zielten dcu. Eew^-'- 1 
ab. Wer aifo nur 12 Exemplaren heftcllt , erki-'i ■st- 
einen Ilabbat von 10 11. 48 kr., und wer 24 Prir.- ' 
ranten famtne't , bekömmt für feine Mühe 21 fl. ]^>' 
die er Xogleioh baar zurückbehält. 

Es wird hiermit die refp. Anzeige urieeürh's, in 
den Univerfal- Kameral- yerkiindigtr t der in ;r* 



t» 



Dentfchiand ein fo zahlreiches l.efe- Fublikti m hat und 
fondeis den preiswürdigen öffentlichen Stellen bil<v* 
wird, alle Forladungen dt r K r e dit or t u urAt^ 
dtr abtief enden Militär-Pflichtigen «ufgec- 
Oien werden. 

Der Knmcral - Koi rtfpondent ift y oß g H %lick w' 
allen Poft-Aemtem und Zeitungs- Expeditionen m-i 
monatlich i» allen Buchhandlungen zu haben. Man bau 
zu jeder Zeit eintreten, und erhält fogleicb mit***' 
he n der Poft alle Numern des laufenden Jahrgangs. Jha 
macht die Beftellung !>ey dem nnchßen F tft • Amt od« 
bey der nädiften Buclihandlung. 
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LITERARISCHE 

L Ungrifcne Literatur. 

. * 

Hr. Dtvid Sz*Uv.B*r6tk bat eine Ungr. Ueberfetcimg 
von der Aeneas in Ungr. Hexametern, und Hr.Jof. 
Rairtit ton den Geergicis ebenfalls m Hexametern vol- 
eiiUeu Der Druck diefer Handfcbriften, deren Ver- 
r«»LCer unter die claffifchen Scbrififtelier der Ungern ge- 
hören, wird begierig erwartet. — Hr.Jok.ftjtT hat 
drucken laffen: de Lingua, adminicuUs et perfectione 
ejus in genere et de lingua Hungaric* in fpecie. Com- 
xrrenrario biftorico-polilica piacidae Hangarorum ruini- 
xiatiom dicata, dum linguam Hung. publicam reddere 
contendunt. (Peftb, b. Eggenberger I807.) Ref. wird 
a».*»f diefes paradoxe Ruch bey ruuahlfr Gelegenheit zu- 
rückkommen. 

Hr. Andreas Dtgomitt bat Stücke atx dem Plautva 
und SaliuXtius Uagrii'cb übet fetzt. (Peftb, h. Kis.) 

Hr. Frm TV/e, Prof. «1 Papa, bat ran feiner Pa- 
ttorahheologie in Ungr. Sprache den aten Band heraus- 
gegeben. (1807. b. Streibigs Wittwe in Raab.) Von 
e)ben demfelhen erfchien eine katechet. Vorbereitung 
a«» beil. Abendmahl für refortairte Kinder, ate Ausg. 
1807. ebendaL 

Nun hat man auch eine Anthropologie inUngrifcher 
Sprache, ron Oeerg Ftjh , Doctor der Philofophie. 
(Ofen, mit Univerfitäts • Schriften gedruckt. 1807. 3a 
Bogen in g. Preis a Fl.) 

Für Oekonomen ift erschienen: Der gefchwinde 
und wohlfeil heilende Pferde- und Rindrieh - Arzt. Un- 
grifoh. (Pcfth, b. Eggenberger 1807. 36 Kr.) 

Von der Flora (einer Sammlung ungr. Romane für* 
fchöne Gefchlecht), herausgegeben von Hn. Jok. Kis , 
enthält der ate Band den Roman: Rofalia, eine Sizilia- 
sxifebe Gefchichte. 

Hr. Franz MolnSr, Prediger au Veröcze, hat rer- 
fprochen, den Nacblafs de$ verftorbenen Superintendsn- 
ten und ref. Predigers zu Debreczin, Frant Huntftdi, 
herauszugeben Darunter befinden Ach : *) eine Ge- 
fchichte der reForm. Kirche in Ungern; A) d«r Wiener 
und Linzer Friede in ungr. Sprache mit-hiftor. Erliut«. 
rungen; c) Peweis, dau das Chriftenthnm in Ungern 
«uerft Tom Oriente her eingeführt worden. 



MACHRICHTEN. 

Hr. Sttfkan Kultßr, Herausgeber der im Ganzen 

nützlichen Hazai tudolitäfok, wovon Ref. bereits XX. 
Numern vom J. I807 vor fich hat, will dtt Frtyhtrr* 
Ladislaus Amadi hinterlaffene Ungr. Gt dickte in einer 
roll händigen Sammlung zum Druck befordern. 

II. Schulwefen der Proteftanten in Ungern. 

( Aus einem Schreiben aos Ofeii. ) 
Als im Februar 1806 durch ein Hofdeeret verord- 
net wurde: „dafs die protefuntifchen Schulen und 
„Gymnaiien in Ungern, den Religion* - Unterrieht auf» 
„genommen, auf gleichen Fufs mit den katholifchem 
„gefetzt, und gleich diefen behandelt, m fofern aber 
„ der Fond der evangel. Schulen nicht hinreiche, Mit- 
„tel vorgefchlagen werden feilen, wie diefer Fond za 
„erganzen, und mit den neuen, hiedurch nöthig wer- 
„denden Auslagen ins Gleichgewicht zu fetzen "fey** — 
fo waren zwar einzelne Proteftanten geneigt zn glau- 
ben , dafs die Regierung Willens fey , die proteftanti- 
fehen Schulanftalten , die bey aller herrlichen Anlage 
doch aus Mangel an Fonds nicht fo riel leiften können, 
als fie feilten , zu einem gröfsern Flor empor zu heben, 
und fie wohl gar aus dem Studienfond, der, obgleich 
ein wahrer Nationalfend, doch zeither ausschlieft« nd 
den katbol. Schulanftalten gewidmet war, heffer zu do- 
tiren und zu unterftützen. Die Mehrheit der Prot«« 
ftanten aber glaubte , dafs es nur darauf abgefeben fey t 
den Proteftanten den kalholifchen Zofcbnitt der Studien, 
die katholifehen Normal - Lehrbücher (die Religionslehr- 
bficher ausgenommen) , die Auflicht katholifcher Schul- 
Infpectoren aufzudringen , und ftatt des liberalem Gei- 
ftes der Forfcbung das Syftem der Autorität einzufüh- 
ren; und dafs fie nicht nur nie etwas aus dem Studien- 
Fund zu erwarten hätten, fondern dafs es vielmehr da- 
hin abziele, die Proteftanten zu neuen anfehnlichen Col- 
lecten und zurReduction einiger ihrer Schulen zonötbi- 
gen, um die wenigen Schulen, die man ihnen laffen 
würde, nach dem Fufje katbol. Lehrauftalten einzurich- 
ten, und fie fo auf eine höchft nachtheilige Art umzu- 
ändern. — Die proteftantifchen Gymnaiien in Ungern 
beider Confef Conen find bauptfachlich auf die Bildung 
der Theologen berechnet, welche bey den Proteftanten 
ganz einen andern Gang nehmen mufs, als bey den Ka- 
tholiken. Die katholischen Clerici treten ans dem Gym- M 
O naliuin 



Dafiotn in den pmlofopbifcben Cur« , mi aus diefem ins 
Sennnciium , wo ße 4 Jahr« hindurch den theolog. Curs 
boren. Die proteftanrüchen Theo'ogen treten aus den 
Gyrunaüen unmittelbar auf eioe Univerfität zum höhern 
Studium der Philofophie, Philologie und Theologie, wo 
£e bey jetziger Theurung und nachtheiiigetn Geld-Curs 
böchltens 3 Jahre lang verweilen können. Die prote- 
ftantifchen Gymnafien muffen ihnen alfo alle ntkhige 
pbilofophifche, phtlologifcbe und theologifche Vorberei- 
tung mitgeben, die üe, wenn ße nach kathol. Zufchnht 
geiurmt wären, ihnen durchaus nicht geben könnten. — 
Es wäre unverzeihlich gewefen, wenn die Proteftanten 
und ihre weltlichen und geiftlicben Häupter ßch über 
die wahre Lage der Sachen hätten täufehen laffen. Seit 
dem Februar 1806 hatte der geiftl. Staatirath Loren* das 
.Referat aller geldlichen Cenfur- und Studien - Sachen in 
Ungern, mit jenem der deutfehen Erbländer, in feiner 
Perlon vereinigt ; befagtei Referat wurde dem weltlichen 
StaaUratbe v. Somogyi abgenommen. Der Erzbifchof 
von Wien, fein Genera] - Vicar Kautftkitfch , der Staats» 
Rath Lorenz, der Hofburg - Pfarrer Altyi Langt nun , ar- 
beiteten und arbeiten im engften Bunde zu einerley 
Zweck. Die Proteftanten von Ungern waren gewarnt 
genug dadurch, dafs 1805 im Auguft , kurz vor Aus- 
bruch des Krieges, alle «vangelifeb« deutfehe Schufen 
in den deutfch-galiz. Erblanden der Aufßcht des katho). 
Clerus, der kathol. Decbanten und biTchöfl. Conßftorien 
durch ein Hofdecret übergeben , und die Gegenrorfte].- 
lung des Wiener ConßTtoriums der prote ft. Confeflionen 
dam 3 Ii fchlechuveg hefeitigt wurde, bis ße im J. 1806 
im Juni as nachdrucklich erneuert ward, - wovon der Fr. 
folg bis jetzt nicht bekannt ift. Durch jene Verordnung 
war die Abficht ihrer Urheber, den Protefrantismus , 
feinem Innern nach , in den Schulen anzugreifen , nur 
su deutlich verrathen. Als daher die Evangehfcben 
beider Confefßonen in hießger Nachbarfchaft zu Pefth 
im J. I&*c6 im Auguft einen Genera). Conrent hieben, 
ward faft cinmüthig auf das Hofdecrat vom Februar 1806 
nnd auf die gleichförmige Statthaherey- Intimation vom 
g. .April igo6 an alle Superintendenten, befchloffen, 
hierauf im Wefentlichen folgendes zu antworten : „Man 
„muffe erft das neue katbol. Scbulfyftem, nachdem man 
„ ßcb xa richten hatte , kennen , um nach Umftänden 
„ßch weiter über deffen An« oder Nicht- Annehmbar- 
*,kcit, und deffeh allenfalls nöthige Abänderungen in 
„Abficht auf proteftamifche Schulen zu äufsern " Bald 
nach diefem General AConvent erfchien diefes heruch- 
tigte kathol. Scbulfyftem im Druck, eine nova Ratio 
tdmeatiomt et rti littrarku ftr Rtgmm Hungariae — vom 
Exjefoiten Aloyt Sierdakelyi ausgearbeitet , vom Staat s- 
Ratbe Lorenz approbtrt. In der Hoffnung, dafs es der 
verdienten Kritik nicht entgehen werde, will Referent 
darüber fchweigen. Nach vollendetem Drucke diefes 
JVleifterwerke* erging an die Proteftanten ein zweyter 
Befehl : Es fey Sr. Majeftät Abßcht , den proteftanti- 
Jchen Jünglingen und Candidaten der Theologie da> Hin- 
ausgehen auf auswärtige Univerfitaten ganz einzuteilen, 
und ein ml and. theolog Studium für die Rcformirten zu 
Debreczin, für die-Evangelifchen zu Presburg zu errich- 
ten. Hierober hatten Jioh eJio die Superintendenten 



förderfarnft zu äufsern. Ein Verbote diefes Befehls wir 
die Unterredung des Kaifers mit dem Hn. Jof. v. V»\j, 
in Gegenwart mehrerer, im September 1906, tlsn 

mit de« übrigen Convocaüs aus Ungern zur kaiferl. Ta- 
fel gezogen wi:rd.-, wo von natura'.iiulchen , deiftifebn 
und demokraüfehen Principien die Rede war, wc'che 
die Candidaten der Theologie aus dem Auslände mit. 
brächten, von den haaren Geldfummen, die dadurch ins 
Autland gingen u. f. w. Durch diefe Inßnuationen hat 1 
man den biederen wohlwollenden {Monarchen geftiun*;, 
von dem Gefetz vom J. 1792 Art. a6. abzuweichen, mti- 
ches den Pro: ef tarnen in Ungern zu ewigen Zeiten du 
Recht zufichert, ihr<\ Jünglinge zur weitem AiiibSdang 
auf auswärtige Univerfitäten zu fchicken; Rechte, üiier 
die auch die Siebenbüj gifchen Gvfetzc fehr beftiuinvi 
fprechen, daß« felhft einen Ftuch auf den legen, der 
es wagen würde, daffe'be den Siebenbürgifchen Pro<c. 
f tarnen jemals zu verkümmern. — Die angeblich» 
deiltifchen, naturaliCtifchen und deinokratifchen Gruue-, 
fitze, welche die protf ftantifchen Candidaten von au!- 
wärtigen Univerfitaten hereinbringen follen , find eint 
grundlofe Befchudigung. Man zeige auch, nur eines 
von der Akademie zurückgekommenen cvangel. Scbul- 
lebrer oder Reiigionsjehrer , der ßch erfrecht hatte, 
bedenkliche Neuerungen im kirchlichen oder polilifci- 
monarcliifchen Glauben vorzutragen! Würde ßch dis 
niindeXt* Spur hievon bey irgend einem finden, fo wir- 
de er von feiner Behörde, m den deutfehen Erb^n/en 
vom Wiener Corüftorio , in Ungern und SicbetM'gen 
Ton den, Superintendenten, Über- Infpectorcn etc. auf 
der Steile zureebtgewiefen, und nach Befinden fufpeu- 
dirt und heftruft werden. JVlan nenne die Unrrerlitit, 
man -nenne da« deutfehe Land, wo folebe Gtundfv» 
gelehrt würden, und wo diefs die erlauchten Finte* 
Deutschlands duldeten? Wabrlioh, wer die rein rno- 
narchifchen deutfehen Lander, die erlauchten Fürftca 
der Felben , die wachfamen und vom Geifte der Mäßi- 
gung befeelten Curatoren der deutfehen Univerfität«! 
kennt, dem thut eine fo ungegründete Befchuldi- 
gung wehe. 

Was das haare, durch Ungrifche und 'Siebenbär- 
gifche Candidaten ins Ausland geführte, Geld bs- 
trifft: fo ift es 1) klar, dafs die Summe des Gan- 
zen auf wenig hinausläuft, wenn man die Beneficicn 
der Stiftungen im Auslände abrechnet ; ja man be- 
denkt dabey nicht, welcher pecuniäre Nochthejl der 
proteftantifchen Jugend durch gefetz widrige Einftell'ng 
ihrer Studien im Anstände zugefügt wird. Schon lind 
die vei fchiedenen Stiftungen der Ausländer und Inlän- 
der für die Ungr. und Siebenbürg, reformirten Candida- 
ten der Theologie in der Schweiz und in Holland ver- 
loren , oder in Gefahr verloren zu gehen, weil ße, we- 
gen des kaiferlichen Verbots dahin zu reifen, kein 
Candidat benutzen kann. (Referent v.iinfchte, aas 
der Schweiz und aus Holland, von dortigen fachkun- 
digen, proteftantifchen und patriotifeben Männern im 
Drucke zu erfahren , wie es jetzt mit den dorrigen Stif- 
tungen diefer Art ftehe. ) Eben fo würden alle Leip- 
ziger, Jenaer, Marburg ;r , Gö"iwger, Wittenberger, 
Tübinger u. U vr% Stiftungen für Xoiche Studenten durch 
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die intendirte' Allgemeinheit des Verbots vernichtet, die 
Wohlthat des Jenaer ConvicK, des Göttinger Freytifches 
u. f. w. würde für fo viele arme Studenten ve» Geherzt. 
2) Wiegt -das wenige Geld, was hinaus geht» bey wei- 
tem weniger, als die Samme yort Cultur, Kenntniffen 
und Fähigkeiten, die zurückkommt, und welche die Pro- 
teframen , obfehen lie an Zahl und Rechten der herr- 
fche »»den Kirche nachflehen, doch vorzrt&lich aufzeich- 
net. — Aber gerade dief» , dafs die Proteftanten fieh 
durch das Hinausgehen ihrer Jünglinge in dem Gleichge- 
wicht der deutfehen Cuhur und Literatur erhalten, dafs 
lie den liberalen Ge^ft in den Schulen und Kirchen der 
Proteftanten fortpflanzen, dafs die proteftantifchen Gym- 
naäen und Schulen mit Lehrern, die in Deutfchland 
gebildet worden, befetzt, Terhähnifsmäfsig mit gerin- 
gem Kräften weit mehr treJTiicbe Köpfe liefern, als die 
woh/dotirten katholifchen , daTs die Proteftanten den 
Verfinfterern und den Verfolgern, wo Ge mit denfelhen 
e/iCammentrefTen muffeil, einen muthigen und entfchlof- 
fenen Widcrftand leiften, diefs ift der Dorn in den Au- 
gen mehrerer jefuiiifch - gefinnter kathol. Geiftlichen, 
die fich F.influfs zu verfcbaft'en willen. Die Proteftan- 
ten fallen lieh felbft auf ihre Koften eine inlJitd. theolog. 
Fa cultlt errichten, mit einem Aufwinde Ton mehrern 
hundert taufend Gulden, damit hernach der kathol. Cle- 
r us Ober fie herrfche, und die Zügel ihres philofopbi- 
fehen und theologifchen Willens halte. — Vielleicht 
\rV.ten manche diefs für einen Traum, für eine hypo- 
c^onunfehe Anficht. Aber Briefe aus Tefchen yotn No- 
Tember 1R06 n-rlden, d^t's d«r dortige kathol. Schulen- 
Obprauffeher, Exjefuit Scherfchnik, lieh anmaßen woll- 
te, artch die lateinifche evangelifche Schule zu Tefchen, 
die einzige lateinifche Schule, die die Proteftanten in 
den deutfehen Erblanden haben , und die, vermöge des 
AUranftadter Friedens und der darauf gegründeten 
; rjgmatirchen Receffe und Verordnungen Jofephs I., 
lediglich unter der Ihfpection der Tefchner erangel. 
Stände und des Tefchner filndifchen erangel. Kirchen- 
Torfteher- Amtes Lehen foll, unter feine Anfficht zu 
2 eben. Referent halt es daher für feine Pflicht, die- 
fen Gegenftand zur öffentlichen Sprache zu hrirgen. 
Fr erfucht alle öffentl. literar. Blätter, die AHg. Zeitung 
u. L w. bieten Notiz zu nehmen, damit ea die exiefuiti- 
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fche Portey in Deftreich erfahre, dafs ihre Plane nicht 
verborgen find , vielmehr von mehrern Proteftanten ia , 
Ungern wohl dnrehfehauet werden. / 

III. Amtsveranclerurigen , Belohnungen und 
Ehrenbezeugungen. % 

Dem Hn. Dr. Anton Peutl ift nunmehr durch Hof- 
Decret vo»n 26. Oct. 1806 als P»of. der Oinik an der 
Uuiverfitat zu Wien beygegeben worden der durch meh- 
rere Schriften bekannte Prof. der Klinik zu Lemberg 
und fputer zu Krakau, Hr. Jak. Val. v. HildtnbrancL, mit 
dem gewöhnlichen Supplenten- Gehalt. 

Den durch Karpe's Tod erledigten Lehrftubl der 
Philofophie an der Univerßtät zu Wien erhielt Hr. Franz 
Hammer , zeither Prof. der latein. und griech. Liteiatur. 
In letzterer Eigenfchaft folgte ihm Hr. Anton Stein, Prof. 
der Poe\ik am Gymnaüo zu St. Anna. 

Hr. Franz Fügtr ift von Sr. Majeftlt an die Stelle 
des Abbe Rofa zum Director der k. k. Bilde» -gallfrie zu 
Wien, und an feine Stelle Hr. Franz Znnntr zum Dire- 
ctor der Maler- und' Bildhauer ■ Claffe bey der k. k. Aka- 
demie der bildenden Künfie ernannt worden. 

Hr. Gral Leopold Bercktkold und Hr. Educaüons- . 
Rath Andrt zu Brünn habe« von St. Ma]. den Auftrag 
erhalten , das Arme nwe Ten zu Brünn und in Mühren , 
im Ftnverftändnifs mit dem k. Gouverneur, Grafen Pro- 
kop Lazanzky^ einzurichten. 

An die S'elle des Hn. Anton v. Grubtr y weloher das 
Amt eine» Sriipiors bey der grdfl. S/cchenyifcben Reg- . 
nicolar Kil.liotbek niedergelegt hat, ift Hr. Strazßi er- 
nannt worden. 

Hr. Victor d'Eße, Lehrer der Phyfik bey der Ca- 
fohatier Akademie , hat das lndigenat und den Titel ei- 
nes Probftes erhalten. 

St. Fxcellenz Hr. Jof. v. Vcminyi^ zeither Gouver- 
neur beider Gaüzien, Mitverfaffer der vorigen Ratio 
Educationis, ift Judex Curiae Ton Ungern geworden. 

Hr. Georg Martin v. Kovackick hat vom Erzherzoge 
Rainer bey Ueberreichong leiner famuitlicben im Fache 
der Ungr. Gefchicbte herausgegebenen Werke eine koft» 
goldene Dofe 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Ankündigungen neuer Bücher. 

2*. A. Latr eilte Genera crnßaceornm et infettornm i 
[ecvndum ordtnrm naturalem in famitiat ditftßta, ieo- 
nibut exetnpli/qne phrimit exf licet a. • Tomnt ft- 
attndut et ttrtiut. 8. I807. Parifiis et Argen- 
torati apud A. Koenig. Preis der drey Bände 
mit fchwarzen Kupfern 10 Thlr. ; mit itleminirten 
Kupfern 12 Thlr.; auf Velm Papier 2.1 Thlr. 
Der erlte Band diefes Werks erfebien im vergaege- 
m Jähr, und erhielt von den Nainrkundigern 



tmgetheilten BeyfalJ. Maximilian Spinola in der Votrede 
des erften Hefts feiner Infettorum Liguriat fpeciet uovat 
betrachtet es ah einen Codex, der allen Angeheuden in 
der Infectenkonde in Zukunft als Richtfchnur -dienen 
folh JuriHe in fetner nottvtUt mtkode da ciaflts lit kyutf. 
nsptiret et ler diptires Tarnt l. jmg. 27. lala der Arbeit 
des Hn. LatrtiUt die nämliche Gerechtigkeit widerfah- 
ren; er fagt: „je dis a eo confiance, que fil nous eft 
permis de voir un jour J'Entomologle fe dilivrer des 
„nuages qui l'obfcuriffent encore, o'eft efft n:«ell?ment 
„für cet cntomologifte «elebre que doirent repc-fe.- mos 



p rfp* ratw«* r» K*m Ifei^&nAger taatte to 4er Tba* 



je ein« gür.ftiger* Gelegenheit , feine 
breiten uiui den «ort bedbaf teilen Nutzen daraus zu zie- 
hen« als er. Seit mehr als dreytsig Jahren beynabe aus- 
feblieMieh diefer Wiffenfchaft ergeben, beaiifu-agt, die 
fciineilung der liü*c:en des Mufiuni d'biftoire naturelle 
in Puu, die relchfte yVelleicht, die in Europa exiftirt, 
4n Ordnung za bringen ; »n Correfpondeiu mit den vor- 
zügltclifcen F.womologüVn , und in genauem Umgang 
mit m\W\\ Befi'zero von Naturalien Cubinetten in Paris, 
tft H» LeartiBe, durrh diefen Ueheinufs »on Matena- 
•Ken, mit «Uen Mitteln umgeben, die er nur wünschen 
kann, um Ceha Werk vollkommen zu machen, Der 
Vierte und letzte Band wird erft in fechs Monaten er. 
(r deinen, da der Autor die Bemerkungen des Hn, f 7 *- 
yric 'mt aber die Upidoptera , des Hn. jutint über die 
hitmenoyttra und des -Hn. Meigtn über die diptera (alt 
welches die fehwerfien Ciaifen für das Studium find) 
»och erwarten will* Paris, den U May 1807. 

Amaud Koenig. 



Sufim det /ran*Sfifchen Civit-Rttktt in Fragen und 
Antworten , nach dem Civil- Gtftttiucke der Frau- 
tx>fen. Van Chr. Sammer, 4.dvoc*tem im Müht* 
a Tbeile. gr. 8. 
Von diefem Boche habe ich eine Anzahl in Commif- 
fion genommen, und ift daCfelbe bey mir und in allea 
Buchhandlungen für 3 Hthlr. 4 gr. zu haben. 

Leipzig, im Jon. 1807. Heinrich Grift 



5« eben tft ha meinem Verlage erfebienen, und in 
eilen Buchhandlungen zu haben : 

NovurAtf Dictionuaire dt focke , freucait -all tutend et ti- 
Itmand-franeau; kuittbtu idition originale angmtatie 
de ft*s de dite mille mott. 2 VaU form* carrf. 
\ Rthlr. 16 gr. 
Diele um eilf Bogen vermehrte , und durchaus , be- 
londers ün deütCcb franzäfifchen Tbeile, verbefferte 
Ausgabe zeichne* fich noch tot allen bisher erfebiene- 
nen durch Schönheit des Papiers und Druck aus. — 
Diefer Vortheile ungeachtet findet keine Erhöhung 
des Preifes ftatt. Strasburg, den %*[. May 1807. 

Am and Koenig, 

II. Bücher , fo «u ? erkaufen. 

Bey dem Herrn Buchhalter Ehrhardt in Halle find 
folgende, fltrantlich neugebundne, Werke um herab* 
gefetzte rVeife in ConTentiotugeld Terkäuflich: Le Cabi- 
net des Fitt (««»« vollftendige Sammlung aller Feeumäbr. 
eben alt der taufend und einen Nacht u. f. w.) Original- 
cdiiion mit Kupfern. Amfterdam 1789. 41 Vols. (Laden- 
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Preis 60 fttMO ffhr 30 Hthlr. — 
Muße. Paris i&OO — 1806. 9 Vols. 
Abbildungen der Perifer Kunstwerke. Cranz neu 
(Ladenpreis 56 Bthlr.) für 40 Rthlr. — Matth 
hjriftht Antlitlo^it. Zürich, h.ürell. 1800 — igo6. 
zehn Theim, auf Velinpapier % in ganz neuem uccii 
elegantem Halbfranzl and. (Ladenpreis 30 Rtblr / 
2D Bthlr. — Götkt't fämmilkbe Schriften, n*cf: 
fen neuen Schriften. Berlin, b. Unger. 1 800. 15 VnS 
auf Schreibpapier in fchönem Halhfranarbara/. (Lad<a 
Preis 34 Rthlr. ) für 18 Rthlr. — Reickardi'j /tarnte.» 
Bibliothek. Riga, b. Hariknoch. 31 The»« f« taffoit 
(Laderpr. 55 Rthlr.) für 18 Rthlr. — Alfmtm Un- 
rat ur ■ Zeitung. Die Jahrglinge 1798- l?99- 
1805 urd Ifeo6. in neuem Pappb. ( Ladenpr. s/jNüi 1 
für TO Rthlr. — Das Magazin der Maden, uuineiakr 
rirten Kupfern. 6 Jahrgänge in Pppb. C Lader. jaMr) 
für 20 Bthlr. 

1 

III. Berichtigungen. 

In der Recenfion des erfreu Theiles merw «* 
graminatifchen Anthologie , in der A. L Z- flwx o> 
ut Seite isao. das Epigramm auf einen febteebw^' 
ner , als ein Sinngedicht von Weckberiin «age/aan. ^ 
gehört aber gleichfalls, wie Ree. «eiteriiD roo euwa 
andern bejnet kt, Morhofien zu, ftmdeao, durch «in Yei- 
sehen , welches meine Entfernung Tom Dnukon «m- 
schuldigen wird, einige Smngedkbuunver o«Vf «cttie»- 
UnTchen gekommen find , weshalb &e Venagthsw 
lung zu diefem erften Bande einen Canon tiachgelirtrf 
hat. Spafshaft , befonders in Rtickuchx der fortgifo: 
ten Ausfalle auf meine Anthologie in dem n Statins 
redigirten Morgenblatt., ift es , dafe auch £c Hm» 
Hang und Weifttr zu Stuttgardt, in dem pjut eAü«'- 
nen erfien Bande ihrer epigrammatischen A«b*¥ rf ' 



von eben jenen , Weckberiin nickt zugeb<x**< r f* 
grammen, unter die Anzahl der Weckherlin'w*''"^ 
mit aufgenommen haben. — — Eine Aai** 
vorzüglichCten Sinngedichte ron Morbof , wie ' 
thias Holzwart, Zinkgraf, Rift, Greflinger, rb**? 
u.a.m. werden die bereits angezeigten Kacbt* n 
meiner Sammlung enthalten, in denen ich auch t» - rt 
Veränderungen, die ich in dem Texte der älter» £^ 
ter zuweilen gemacht habe , Recbenfchaft geben * ; 
de. Da die chronologifche Ordnung , die ich > s 
Folge der Dichter beobachtet habe , mich gegen**' > 
zu unfern jetztlebenden Epigrammati Cten führt, (0 * 
merke ich bey diefer Gelegenheit, da Ts mir Mitthei 
gen noch ungedruckter Beyträge, deren einiger »ab n J 
bisher fehon zu erfreuen gehabt habe, febr erili* 0, 
man feyn werden, und dafs von dem Plane n" iV 
Sammlung weder glückliche Nachbildungen, noch ts* 
hefondere Art des Epigramnv, au>gefcblofTeD fin<}- 
HelU , den a6. Juny 1 goj. ILJ.Sckii^ 
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I, Verzeichnils der in der Allgem. Lit. Zeit und den Ergänxungs blättern recenGrten Schriften. 
Aam, Die erlte Ziffer seift die Haacr» die a wa j rt e 4m Seit* an. Der Beyfatz KB, hexetebatt die EcgiaiangtbLitter. 

A. Catalogus librorum Bibliothecae Academiae Upfalieefi*. 

fahre». 137, »°93« Cours de Mythologie. 146,1167. ' 

Annales do MuCeum dhiftoire naturelle, T. 7. et |. Cr*/?«*, Chr., topogr. Poftlexikon aller Ortfchaften 

EB. 7j, 5 77- . d. K. K. Erbländer, 4 r Th. EB. 7,, 565. 

Annalen de* Nationahnuf. d. Naturgefcb., überf. ton »lphab. Hauptregifter des Poftlexikons tu. iter 

J. j. Bernhardt, 1 - XII. Heft. EB. 7», JgJ . Bd . | B . L 8 " r romexmons, 1 u. ater 
«. Attenberg, Graf, Gefchicbte des böhmifebea Appel- 

latioDSgericbu, t u. ater Th. 14», 1145. 

Deutfchland unter Rudolph Ton Habsburg. 14», n 41 . 

'Dinzenktfer, W., gen ealogif che Tafeln der böhmilcLen 

Bar*y, J. H. Chr., T. Sophovles. Furften. 141, iia 7 . 
Bei in, J. Fr., Dictionnaire des Prorerbes. 136, 10 J6. 

»• forgt G. H. , jariftifche Beobachtungen. LB. 71, £ 
561. 

BernMardi't, J. J., Beobachtungen Ober Pflanzengefäfse. Eberhard, A. G., gefammelte Erzählungen, 1 u. 3 r Bd 

144, 114?. EB. 6?, 550. 

Befchreibung, der fachüfehen Re/idenzftadt Dresden, Engelmana, J. B., neuer Kinderfreund , ä — 6r Th 

srTh. EB. 71, 571. EB. 73, 5J4. 

— kurze, des Hall efchen Salzwerks. 67,535. Ernft, C. F. W., Predigten. EB. 66,526. 
Bey trag zur Berichtigung der Vorfiel! ungsarten. in der EfTai hiftorique für )e Commerce. 134, 1065. 

Religion. EB. 7J, 623. Eunomia, ein Zeitfchrift. Jahrg. 1305. EB. 70, 560« 

Bildfäule, die, Peters des Groden, ein Schaufp. jjf, EyUrt, Rulem., ein Schatz des Evangeliums. 130, 

_ lt °i' »033* 
Bode, J. E., Verzeichnils der AufTteigung von 5505 

Sternen. 143, 11 39. 

— — — Vorstellung der Gehirne auf 34 Kupferta- F - 

de L/cA, Hieron'f 'Poemata. i 4 |, 1,77. Kc *"' J * °» Reifung zum feiigen Leben. i 3 e, 

M^^U^^W^^U*^ F^ r .O. t a W K^^K^en^u ,37. 

^^.Mufophelieouavantagesdesfciences. 136, F^Vr^Mß^^Am^^ 1,6, 

Büttner, J., Predigten über Sprichwörter. 67,536. h » ^°"^<U>uch, *ter Tk EB. 70,5«. 

■ 

c 

Gaft, J. C, Predigten. EB. 79, 575. 
Cämmtrtr, A. Fr., des Tiruwalluwer Gedichte. 154» Xwer, Fr., über die Nationalwirthfchaft d. 
n*J. Monarchie. 155, ujt. 

Glan. 



d by Googl 



Glaubensbekenntntls , freyes, einet aufgeklarten Chri- 

ften. 15t, nog. 
Greiling, J. Chr., Amttvor träge. EB. 7a, J75. 



H. 

fimrtigy G. L. , Anweifung zur Holzzucht. EB. 77, 
616. 

Haffe, Job. 6., Entdeckungen im Felde der ftlteften 

Menfchengefchichte. 137, logo. 
Havff, C. V., Philologie, eine Zeitfchrift* i-r~3tes St. 

135, 1073. 

Hermann, ). B. , Beyträge zum Brauwefen, » St. EB. 
74» 5VI- 

Hermes, H. D. Paflionspredigten , *te Aufl. EB. 69. 
548» 

Herrofee, C. F. W. , Gedächtnisübungen. 133. 1063. 
— — — — Grundfätze für Confirmanden. 133, 1064. 
Hille, F. K, neue Gelegenhcitspredigten. EB. 74,591. 
Hoppe, D. H.» neues botanifches Tafchenbuck. EB. 

•«> 537- 



/sc*, M. , Theorie der Sphäre. 131, 1047. 

Ideler, Ludw., hiftorifche Unterteilungen über die 

aftronom. Beobachtungen der Alten. 13 t, 1049. 
Journale« deutsche juriltifche, Revifion derfelben.' 

EB- 7?« 593- u « 



Kinderfreund, mythologifcher. ijj, 113g. 
v. Kuefßein, Graf Ferd., über den Nutzen der Ar- 
beitsanftalten, ate Aufl. EB. 71, 569. 
Kunft, die, mit Rindern umzugehn. 13t» 1047. 



Mars, eine allgemeine Zeitung, 1 — 3r Bd. > 4: , 
' 1139. 

Meckel, Ph. Fr., Journal für anatomifche Varietäten, 

ir Bd. 1$ Heft. 13g, not. 
Müller, F. X., nützliches Allerley für Kinder. EB. 

74i 5J»- 

— P. E., Antikrarifk Unterfögelf* orer de Ted Gall«- 

hus fundene Guldhorn. 147, 1169. 
Antiquar. Unterfucbune der unweit Ton- 

dem gefundnen Goldhörn er, a. d. Danifchen von W. 

H. F. Abraham/an. 147, 1169. 
■.iMünter, Fr., 'über die* vom Hinunef gcfallnen Stein« 

der Alten. 139, tut. 



IV. 



Naturlehre, kleine für Kinder. 153,, 1124. 



P. 

Petrik, J. G., u. K. G. Pratztl, Jugendpbantaftec* 

Pontey, W. , the profitable Planter. EB. 69, 551. 
Protocolle, gehalten in den Veifamtnlungen der P«4> 
merfchen Stände zu Greifswalde. 147, 117a. 



Jt. 

Reuter, J. G. , Albansgulden, oder Gefchichte des Tut- 
terftiftes zum he'ü. Alban bey Mainz. EB. 74. 
5«5- 

Ri,ik, Chr. Fr., Auswahl von Predigten, ifte Hilft«. 

EB. 7g, 62a. 
Ruhl, J. C, Of£ans Gedichte in Umritten, ates 

EB. 7«, 51g. 



f. 



Lang, Karl, Kindestreue u. Gefchwifteriiebe. 134, 
107a. 

— — bunte Bilderluft. 141, 11*7. 

Le Mang, G. F. , Praktifche Anweifung zum Spreehan 
der franzöfifchen Sprache. 145, 115g. 

franzöüfche und deutfehe Gefpräcbe , 4te Aufl. 

i45r 115I. 

— — interefTante franzöfifche Briefe. 145, 11 ff. 
Lendu, Job. G. , Adolph der NaTiauer. 154, 1153. 
Ubelj, Ed. r der üreyrnttthige Heilkunftler, ster Tb, 

EB. 77, 614. 



M. 

Magazin für Gefc hiebt« and Statiftik der tftr. Mona*, 
ehie, ir Bd. 155, 1*53^ t ". 



Schaa/f, Job. Chr. , Fncyklop«die der klaffifch. Alter- 
thumskunde, ir Th. 154, nag. 

Schauer, M., PrcJigten. EB. 65,, 54g. 

Schenk, W., Taufbuch für chtiftl. ReHgions verwandt« 
13O, ic}9« 

Scherer, Job. L. W., der Sudt- u. Landprediger, 1 n. 
ater Tb. 1 30, 104^- 

Schießen ehedem und jetzt, eine Zeitfchrift, 1 n. u 
Band. 131s, logt. 

Schmidt, J. F., Handb. der chriftl. Kirchengefcbicbtr, 
4 rTh. EB. 69, 5 t !• 

Sefrörumnntt, F. G., Grnndrifs einer Encykl. d. hiftor. 
Wiffrnfchaften. EB. 7a, 575. 

Schräder, J. U. G , Lehrbuch der Schleswig - Hollfiein- 
fehen Landesrechte, ar Th. EB. 71, 566. 

Schütz, Chr. G. , Katechismus des Rechts, der Pflich- 
ten n. Lebensklrtgheit für Bürger - und Landfchufeo. 
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Schutt, K. Jul., epigrainmatifcbe Anthologie, ir Th. 

Schwarz, *F\ *H. C , Lehrbuch der Pädagogik u. Didak- 
tik. 141, im- ' . ' ' 
•?e Srnreis, F. M-, Anfangsgründe der fran*. Sprache. 

140, 1119. 

Smith, Jac. Ed., Flora graeca, Vol. I. 133. 1057- 
Stell, W D. , Lehrbueh de» Philofoph.e, 41c Auft. EB. 

SolhociiVhWocietes. «d. J. H. Chr. Barby. 13.», 10J4. 

Staatskalentler, Meklenbwrgfcber 1807. 14*» » 

Staufebach, Steph. Chr., Adara, oder da* verlorne Para- 
dies. I44> l»<o. _ 

Stilte t K. , Abendftunden, 1 a. ir B. 150, noo. 
D: W. A. , Schriften pbyfiologifchen u 
ein. Inhalt». 148, ii8>- 

StaMmaa», M. H., Predigten. ER 5*»- 



T. 

T*(7o t L. , Ucher Je» Ruhm. 13.1,1041. 
ThurnbuU, Juh. , Reife um die Welt, a. d. Engl. 
Ph. C. JVeyland. »45» "53- 



Vtillodter, V., Predigten. EB. 66, 5*1- , - - 
F«i Ä r, J. H., Magazin für den neuesten Znftand d. r*a- 
turk., 3 — tor B. EB. 66» 5»«- ULEdit. 
Fo/'ai>r, la Henriade. Publ. par J. d Mw.Mv f 

iJ4r »>3±- 

fr. 

Wähler, Lud., Grundrifsder Gefchichted.ältern, mite- 

lern u. neueren Zeit. 133, « 06 t. 
/K,,«,/«/, C. J., zum Andenken A. Günther. 146. 

fVeMe'rger, J. M. , der Taobftumme. i 4 4; "49- 
Verruch Ober eine allgemein anwendbare 

Mimik. 144,1149- M^ttd 
»W/cA, A., welches find die zweckma&igfteu Matte» 

KUifchereycn abzuheilen? 130, 1039- 

fVeiske, f. Xenophan. 

Wolff Ferd., über die NerrenubeJ. »3Si ?°8 0 * 
Arnbach, j. tf., der Geift der Religion. Eine P Mo£ 
Anthologie. 140, 11 17- 



Wi^er, J. C , Sitten und Gebräuche der Römer, irß. 
ijj, 1063. 

(Die Summe aller 



X 

Xenopkontis Scripta . illuft. a Feuj. WwfcVel.l 
149, ii»5« 

Schriften ift K>8.) 
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0. Verzeiehnifs der im 



Ankündigungen von Buchhändlern. 

Akadcmifche Birchhandl. in Frankfurt a. d. O- 
43i 343- Akad. Buchhandl. in Kiel 45, 3Ä0. 47, 374. 
Andrea in Frankfurt a. M. 45, 300. Dyk \ n Leipzig 
45» 3 SS- Gtipferdt in Jena 48, 38». Gr<#* in Leipzig 
SO, 399. Hommerich in Altona 45, 351. Hermann irr 
Leipzig 48, 384- in S»"ftbnrg 4«, 384- 5©, 

399 . Jföan Wi Pofen 43, 343. 46, 366. Landesin- 
ti u ftriecomptoir in Weimar 45, 358- 46» %66. 48, 381- 
Palm in Erlangen 49, 391. Raufche in Heilbronn 46, 
Societats- Buch - und Knnfihandlung., neue, in 



366. 

Halle 46, 3*6. 48» 38 *• Steinacker in Leipzig 47, 374. 
Vnger in Berlin 46, 366, Vandenhnk in Göttingen 48, 
3I4. fVittkh in Berlin 4 j, 351, 47, 375- 

Beförderungen und Ehrenbezeugungen. 

- Alber in Pefth 47, 371. Arrigter in Wien 48, 379. 
BtemloMd in Leyden 44, 3$*. de Bofch in leyden 44, 350. 



enthaltenen Nachrichter* 



Brugmanns in Leyden 44, J50. Camper in Leyden 44« 
HO. Füger in Wien 50, 39 8 ■ Hammer in Wien $o, 
„g. Haug im Haag 44, 350. W*//.cA in Wien 4«. - 
,79. Jahn in Wien 48, 375»- » W,en 379 * 

Wlproth in Petersburg 46, 365.' A'/ar in Prag 48, 379- 
Ko»/;m in Bremen 49, 388- Uvaehieh in Wien 50, ,398- 
Krumacher in Duisburg 4 9. 3*8- W ™ th 47r 
Uebttkimd in Ansbach 43, 34s. XU«/«« vn Hey- 
den 44, 350. Na«, h. Pefth 47, 37,. *"«*^" " 
Re..fsmarkt47, 37». N r «/« in Ofen 4y, 388- °p* 
in Leyden 44, 35«- Optatianut in Pef« 47, 47«- r "" 
inWien 5 o, 398. tf/W in Ofen 4,, 388- *V™«'M 
in Pefth 4 7> 37"- in Wien 4*' 388- *"*" m 

Peft 97, 37T. Sandtfort in Leyden 44, 350. Schräder 
in Pefth 49, 388- Schröter in Lilienth.l 43, 34»- 
in Wien 48, 380. Stein in Wien 4l , 380. Mtxndi in 
Wien 48, 379- *V0k* in Ley d '" 44» 35©. 
eher in Pefth 47, 37 »• in W,en S©» 39«- " 

* in Curow 4 <S 3^5- W™«"*! » Pe*««»»« r g *5» 
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Peftb 47, J7 r. . Kunftn.cbrich.en , holländ. 4S 3H . Landet, 



To'desfaJle. 

Abrahamovitfck in Grofswardein 45, 3 5 4.. Btf/cA in 
Boitzenburg 49, 317. Caillard in Fans 46, 964. Ca- 
neftrini in Schwatz 43, 34t. Cotta in Stuttgart 43, 
341. DwicA in Stuttgart 43, 341. Fnfre in Berlin 43, 
341. v. Gemmingen in Megyes 45, 356. Hackert in 
Caragi 45, 356, i>. /toi/<» in Augsburg, 43, 341, Katpe 
in Wien 44, 355. Kleff el in Goldberg 49, 3g 7. Kniet 
in Mainz 43, 341. Krauer in Lucern 49, 387. Linke 
in Zöbiker 49, 317. Müller in Birthelm 45, 355. Ratz. 
in Peftb 45, 356. Seilet in Erlangen 45, 349. Schwoy 
in Nikolsburg 46, 364. Spalding in Giiftrow 40, 33^. 
jjpiege/ zum Diefenberg in Canftein 45, 34 j. Z*//er in 
" 43. 34»- 



{Tnlverfititen , Akad. n. and. gel. Anftahen. 

Amsterdam, Religionsgefellfch. , Preife 44, 34g, 
Bayern, Lehranftalten 46, 361. Btüffel , raedicinifch« 
Gefelllcb. , Preife 43, 339. Etlangen, Uniterfität 44, 
34J. Haar lern , Teylers Gefellfch , Preife 47, 3^4. 
Helmftädt, Unit. 143, 337.. Kopenhagen, Bibliotheken 



49» 315- Ltiptig, Jablonöwskyfche GefelifchV Pro fe 
43, 319- -Ujden Univ. 44, ,46. AfeoVtf, nent 
S?',«' ^.Middelburg, Seelted Gefellfch. dtr 
Wiffcnfch., Preife 44, 346. Neapel, Akad. d. Alter- 

r ilr"? t^ -'r 40, 46 ' * 6 *' ^onomifche 0«. 

««1, kfimgl L Theatenrerordnungen 47, J7 ,. 
*o/m, fchwedifche Akademie, Preife 47, 3A9. 4t , ,,. 
Mm, Gymnaiium 46, ,61. t/«g«rn, literarische Nick- 
richten 41, 377. J0 , jg 3 . 

Verroifchte Nachrichten und Anzeigen. 

Anfrage über Priedr. Gottl. Fifcher 43, 344. Bö 
«herauctionen in Weimar 43, 344. BücherTerklufc in 
Halle i 5 o, 400. Creve , Entdeckung einet Mittels, hu- 
ern Wein trinkbar zu machen 43, 341. Otters, Ent 
deckung des Planeten der Vefta 41f 340. PeftaUz^ 
Nachrichten aber ihn 43, 341. Pully, Entdeckung ei 
ner Grotte bey Neapel 43, 340. Schütz, Berichtig^ 
in Betreff feiner «pigrammarifcben Anthologie jo, ♦» 
Meinacker, Anzeige feines Hülfsbuchs zu Jakobs 
mentarwerk 40, )0 |. fViidt, Anzeige über feine Ti 

?! „ Ca, , e 8 orieen 47. 375- Zeune, Nachricht üb« 
»eine filindenanfult 49, 319. 
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4°< INTELLIGENZBLATT 

4er 

ALLGEM. LITERATUR - ZEITUNG 

N u m. 51. 

Mittwochs d « n ' i Julius i 8 o 7. 



An Beförderer und Freunde der W'tjftnfchaften. 

Ah Freunde der Literatur werden mit ms das grofse Unglück beklagen, welches einen der achtungswurdigßen Ge- 
Jekrten Deutfchlanis am 16. May d. ^ betroffen, und zugleich die von dreyfsigjährtgen Vorbereitungen und raßhfen 
Studien für das gelehrte Publicum nä:hßens zu erwartende kernte mit Einemmale vernichtet hat. 

Hr. gfoh. Aloyftus Martyni - Laguna, der fchon vor zwanzig fahren m feiner, an Hn. Geh. gfußiz- 
rath Heyne gerichtettn, Epißel [ich als einen eben fo gründlich gelehrten , als nach imwer gröfserer Vollkommen- 
heit ßrebtnden Herausgeher des Luc onus ankündigte, der feitdem auf feinem Landhaufe bey Zwickau ferne Mufse 
in unaufhörlichen Vorbereitungen zu diefirm und andern Werken verwandte, und fick eben durch die gßckfi hßr Ver- 
aini gung einer feltnen Mufse mit eifernem Fleifse und dem Befitze einer vortrefflichen Bibliothek eine fo große Beli/enhrbt 
und ausgebrettete Gelehrsamkeit erwarb, da/s ihm nur wenige Philologen und Ltteratoren gleich gefchdtzt werden kön- 
nen, der auch durch die bey Hn. Göfchtn angefangne Bearbeitung dtr Briefe des Cicero die Erwartungen dr Hu- 
rttanißen aufs hö\kße fpannte, die fer Mann iß am 16. May auf einmal um den Befitz feiner literanfcken Hülfsmittel^ 
und die Früchte eines fo vittjährigen angeßrengten gelehrten Fleil'ses gebracht worden. 

Ein. wie eine Combination von Umßänden bis zur hoehflen Wahrfcheintichkeit vermuthen tafst, angelegtes Feuer 
hat nicht nur die gefammUn Gebduae feines Landßtzes bey Zwickau und das ajlermeiße, was fie enthielten, welches 
ßch vtrfckmerzen oder erfetzen liefse. fondtrit an h dm gröfstrn und koßbarßen Thed feiner Bibliothek und feine drey- 
f/gjährigen Arbeiten vernichtet. Die griechißlien und römifchen C'afjlker, eine M>ng* Afrarate zu m-heru d>rfvf- 
ben ; feine Arbfiten zum Tluophrafius fzum Xruoyhon . zum Dionyfius und andern , zum Cicero und Lvcan , bis auf 
weniges ; zum Horns , C'äfar u. j w. ; eine Menge Collationen und Handfchriften und mamnichf altige Anffdtze aus 
allerer und neuerer Literatur und Gefhicltte; das Sckatzbarße und oft SelUnße der engüfchen, italiäni feiten, franzo- 
fifihen, fpamfchen, däHtfch>n, dentfrhen, polnifchen und andtrn Literaturen, m'hr als 600 der beßen Reifebeftkreibun» 
gen, eine grofse Menge tiaturhißonjther , hißortfcker, Uterartfcher und fonfl wiffenfchaftlicher Werke aus allen The den 
der Gelehrsamkeit — find von den Flammen verzehrt uordn. 

Ein fo außerordentliches Uiigüik fodcrt alle echte Frrttvde, alle edle Befcfwtzcr und Beförderer der 
Uh auf, dem würdigen Maetyni-Laguna nach ihrem Vermögen zu Hülfe zu kommm. 

In Leipzig hat ßch der würdige Hr. Kreisßeuer- Einnehmer Hermann, der ßch felbß lebhaft für 
interefßrt, dem Gefihäfl unterzogen, alle Betrage, es fey an Geld oder Bücher n, anzunehmen, um den fo unver- 
dient unglücklichen wackern Gelehrten eintgermafsen wieder zu unterßützen. Er hat auch bereits einige ßhöue Proben 
der Bereitwilligkeit dazu von Getthrien, Kaußruteu und Buchhändlern erhalten, deren man reckt viele aus aßen Gegenden 
Devtfchlands wümfehen mufs. Die bevorßehende Leipziger Miehartis- Mejfe bietet die Gelegenheit an , Bücher ohne 
grofse Frachtkoßen an gedachten Hn Kreisßeuer - Einnehmer Hermann für Ha. M artyni-1 aguna zu befördern. 
Befoniers werden Ausgaben grtechifcher und rSmifcker Schnftßeüer , Reifibefchreibungen % hißorifeke Werke willkom- 
men feyn. Man rechnet nicht allein auf gröfsere Gefchenke reicher und begüterter Per Omen t fondern trau wird auch 
kleinere Beitrag* mit Dank anrehmtn. da befonders, was Bücher betriß't, nicht leicht eine Privat - Bibliothek feyn 
wird, deren Beßtzer in einem fo aufs er ordentlichen Falle nicht geneigt feyn foOte, ein gutes Bach beyzutragtn;. nickt 
leicht eine deutfehe Buchhandlung, dir nickt aus ihrem Verlage gern ein Paar Artikel beyßenem follte. 

Aufstrdem abtr iß fi'r diu htercri f che Thätigkeit des Hn. Martyni- l agt» na, und zum Vorthtil der Litera- 
tur, fekr zu wünf ken. dtifs ihn' bald eine Profeffur auf einer Uniuerütat, oder eine StrOe bey einer Akademie der 
IViffen fchaj ten , oder an einer grofsen rffenllichm Btbhothfk zu Theil werden möge. v Eint jede folche An Halt wurde 
Jicb zur Acqutßtion ditfes fo vorzüglich gelehrten Mannes Gluck wünfehen können. 

Die Herausgeber der A. L.Z. 

\ 
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LITERARISCH* MACHRICHTEN. 



I. Lehranftalten. 

W a r f c h a «. 

ein Refcript unferer Regierungt-Commüluon 
find nun die fjmmtlichen Mitglieder der Erziehungs* 
Kammer Uefiiimnt. Die neu hinzugekommenen lind der 
Graf Stbolnciki, Mitglied der Regier ungs -Commifüon , 
der Hr*. Paftor Sckmid und der Abbt Stafic ; die beiden 
erften waren noch zur Zeit der prenfsifchen Regierung 
Ton dein Minifter Freyhn. v. Vofs nominirt. Der Haupt- 
Grundlatz, von dem die Erziehungs - Kammer ausgebt, 
ift, dafs üe alle Schulen im ganzen Lande vor der Hand 
in ßütu quo ihren Unterricht fort fetzen laLt , welcher 
Wille durch eine PubÜcation und Aufforderung an die 
Lehrer d. d. 37. Febr. lxjkanm gemacht worden ift. Aus 
diefem Grunde bat es den Anfchein, als wenn diclo 
Magiftrafur unthätig wäre, ob fie gleich in der That fehr 
befchaftigt iTt, und zwar befonders mit der Unterfu- 
chnng, Sicher ft eil ung und RectiHcirung des ehemaligen 
Schullondi- — Unter andern hat die Erziehungs- Kam- 
mer verordnet j dafs jeder Schüler, welcher von den 
Schulen zu irgend einer Befiiuimang abgebt, mit einem 
Scbulzeugniffe verleben fey, weil man bemerkte, dafs 
befanders feit einiger Zeit viele junge Leute, oder viel» 
mehr diejenigen, die über ße ditpoiviren , diefs für min» 
dernöthig zu halten anHengen. — Dielen ungestörten 
Studieniauf und die erfreulichen Aufpicicn für die Zu- 
kunft hat man dem Glücke zu verdanken, dafs zwey 
Mitglieder der Regierung! -Commifüon und der Graf 
Alexander Potecki (jetzt Minifter der Polizey), als Mit- 
glieder der Erziehungs • Kammer, lieh dei Erziebungs- 
Wefens fo weife als thätig annehmen. 

Daj Warfchauer Lyceum halte zu Oftern ein Prirat- 
Ex-rnen veranftaltet , weichem die mchrften Mitglieder 
der Erziehung« - Kammer beywohnten, die ihre Zufrie- 
denheit Uber den Studiengang diefer Anflalt bezeugten. 

W i in. 

Durch ein heferts in) 14- Jul. v. J. erlaffenes Re- 
gier im ^«decret ift verordnet worden, dafs an den öft- 
reiehifchen Univerataten and Lyceen keine andere 
Lehrfätze zur öffeml. Vertheidigung ausgefetzt werden 
fallen, als welche von den Lehrern vorgetragen wer- 
slen, oder vorzutragen erlaubt find. 

An der Univerlität zu Krakau ift ein neuer Lehr- 
Jtuhl der Lrfndwirthfchaft errichtet, and zu derofelben 
als Prof. der, durch mehrere ökonomifche Schriften be- 
kannte Dr. Jof. Keil ernannt worden. 

Der Frzbifchof Fucht zu Erlau hat in diefer Stadt 
eine Madcbenfchule mit 3 Lehrern gefriftet, wovon der 
erfte 350, der andere 300 Fl. Gebah mit freyer Wob- 
saug erhalt. 

II. Prei fe. 

Da dt< ruff. kaiferl. Admiralität! -Departement zu 
9t Petersburg über den H'idtrflani d*r fiuju^tm Küi-pcr 
voUkomtüiett; Theorie zu haben wunlchtc, als die 

• > 



bisher bekannte, fo warf es im J. 1804 den I. Jul., tra 
ter VorfprechuDg von 1000 Hollaudilcl-en Ducaten P«. 
lohnung, vermitteln, eines, von der kaiferl. Akademie 
der Wifrenfchaften bekannt gemachten , Programs die 
Preisfrage auf, wie man die Theorie der beiden Gelehr- 
ten Dom Juan und Romt vervollkommnen, oder oint 
neue, beffere, erfinden, und dicfelbe auf die Sohiffsbaq- 
kunft anwendbar" moeben könne ? Zufolge diefer Km- 
ladung liefen im ver.loffcnen Jahre Igo6 iU>er dielen Ge- 
genftand drey Abhandlungen ein. Nach Unterfucio^ 
deifelben fand das Admiralitäts - Departement, itit 
zwey derfelben kein Genüge leifteten; dafs hingtgia 
die eine zwar keinen voliftSndigcn Auffchtufs gebe, 
die in derfelben als Grundlage angenommene Theoi'te we- 
der auf Erfahrung noch auf überzeugende BeweiTc h> 
länglich gegründet, mithin auch nicht auf die Schitv 
baukunft anwendbar ift, dennoch im übrigen v.ichi b 
fehr, als die gewöhnlichen Tbeorieen, zufammen ge- 
fetzt fey, und doch dabey mehr Beftimmtes als jtne 
über diefen Gegenf tand enthalte, auch in manchen Stüt* 
ken die des Hn. Rome und Don Juan übertreffe. FD« 
eine fo!che, der Frage nicht vollkommene Genüge In» 
ften ie , Aubandmng konnte das kaiferl. Admiralität!- 
Departement alfo auch nicht die ganze Belohnung von 
ICOO Lmcaten zugefteben, befchjofs aber doch, /v 
Ducaten, oder eine goldene Medaille von den? «Jiu'i? 
eben Werth, dem Verfalfer derfelben zu b«Tiimu i en, 
und das Werk räch dem Original drucken zu - laf'en. 
Da nun diefe Frage von dem kaiferl. Admiralität» -IV 
pariement noch vor feiner völligen Errichtung, verwit- 
teUft der kaiferl. Akademie der WiCTenfcbaftet» t 
worfen war, fo fand es das befagte Departement» 
gut, nach der von denselben getroffenen Verfügurj, 
die kaiferl. AkadeirJe der Wiffenfcfcaftcn von diefem 
feinen Entfchlufs zu benachrichtigen, und ihr die ein- 
gelaufenen Abhandlungen mit der Pitte zuzufenden, 
dein kaiferl. Admiralität* • Departement auch ihre Mei- 
nung darüber mitzutbeüen. Aus der von ihr erhalte- 
nen Antwort ergab es fich , dafs die Meynnng derfelbts 
mit dem oben Angeführten völlig übereiuftimin*. Hi* 
auf hat das Departement in feiner gelehrten Verfem»- 
lung am 15. Februar d. J. , in Beyfeyn Sr. Excelleni, 
des Hn. Genügen des Minifters de« Seewefens, diesen 
beiden nicht Genüge leiftenden Abhandtongen beige- 
fügten verliegelten Zettel, der Gewohnheit gemäß», Ter * 
brannt , bey Eröffnung aber des Zetels der ohgedacb- 
ten Abbandl-.mg gefunden, daf» der Verf. diefer Ab- 
handlung der Profeflar der Phylik zu Upfal und R«<« 
des Polar- Stern Orden«, Hr. Zacharias Notdmarck, fey- 



Ein Ehrenmitg'ied der königl. fchwed. Kriegswi*- 
fcnfe-hiftlichen Akademie fetzt durch diefe Akademie 
einen Preis von }5 Ducaten auf die befie, noch vordem 
letzten Julin« 1808 an den Secretar diefer Akade*»« 
einzufendende, Iclnvedifch, franzöGfch oder deutfeb ab- 
gefafate, Abhandlung, die eine „Vergleicbung der g«* 
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Senwartigen Europäischen Feld -Artillerie, und infion- 
erbeit der reitenden und fahrenden, aufteilt, wobey 
die Fehler zu bemerken Und* an welchen jede in Hin- 
fLlit d>?s jetzt bsyden Armeen erforderlichen iiohcn Gra 
des von Beweg'ichkeit leidet, und zugleich eine kurze 
L'eberiicht der Forlfchritte und Entdeckungen liefert, 
welche zur Feld-Artillcrie-Beweguug und zur gefchwin- 
deften Bedienung bey vermiedenen Armeen gemacht 
worden find. 



Hr. de MeBo, Profeffor der Mathematik zu Cohnbra 
in Portugal, hat für feine, an die k6n;gl. diln. Gefell- 
fchaft der Wiffenfcbaften zu Kopenhagen eingelandte, 
Beantwortung der Frage: die Theorie der Parallelo- 
gramme der Kräfte betreffend , den dafür ausgefetzten 
Preis erhalten. 

. III. Todesfälle.- 

Am 13. Jun. ftarb zu Altona, nach einem kurzen 
Aufenthalte, Hr. C. Ph- Funke , Fürftl. Schwarzburgi- 
fciier r'r«i«?huiig»rath und bisheriger Infpector des Sehul- 
n»«irtcr - >eminarium« zu l>effau , rühmlich bekannt als 
S<- b» irtfteher für die Jugend, im 55ftcn J. f. A. Unfere 
A. L. Z. hat ihui in den letztem Jahren viele Beytrage 
zu danken. 

Prof. MüHer d. j. zu Gief«en. wc'cl-er alt Stabs- 
"MetV.cuj mit den grof>herzi<gl. darmltldiilfben Truppen 
zo Felde gegangen war, ift am l-.t7.ai eth • l ieber grftor- 
bcn. Ein fch merz lieh er Verluft für feine Aeltern und 
für die Univeriität. 



Hr. Dr. Ch. A. G. GöeU % durch feine Reife nach 
England Tortheilhaft bekannt, vorher Profeffbr der 
Rechte und Philofophie zu Jena , hat eine ordend. Pro- 
feffur der Hechte zu Güttingen erhalten. 

Die pbilofophifchc Facnität zu Marburg hat dem 
Hn. ConhTtoi iabvjth Dr. Wülfrath zu Hinteln unter dein 
6. Mny d. J. xlas Diplom der philofophifchen Doctor- 
Würde überftmdt. 

Der Ho'prediger der verw. Fürftin von Zerbft und 
ConGftorialaffeffor Hr. Joh. Lndw. Beruh. Meißer, Verf. 
einiger mit Bey fall aufgenommenen homiletifehervAibri- 
ten und anderer kleiner Schriften, ift von dem reg're- x 
renden Herzoge von Bernburg zum zweyten Prediger 
an der Altftädter Kirche in Bernburg berufen worden, 
und hat diefen Ruf angenommen. 

Die Mecklerfburgifcben Landftände haben auf dem, 
im Marz- Monat 1807 abgehaltenen, allgemeinen Convo- 
cattons-Tage dem, durch die Herausgabe des Mecktan» 
burgifeben' Landtags • RepertoHums auch in der gelehr. ' 
ten Welt vortheilbaft bekannten, Landes • Secreiar Hn. 
Dr. fVolff in Roftock, eine Gehaltszulage ron lOoRihlr. 
bewilligt, und den bisherigen Vice • Syndicus tin. Dr. 
Drewer an die Steile des , in Beran gemütskrank ver- 
ftorbenen, Hofraths Manuel zum wirkli-hen Land - Syn- 
dicus erwählt. 

An die Stelle des tci ftorbenen Hofrath« $pnldi»g ift 
der Hr. Hofrath Karl Sibeth, bisheriger Rathshi-rr der 
Stadt Güftrow, zum Biirgenneifter derfelben und zum 
Depotirten beym Engern Ausfchufs d*r Ritter- und Land- 
fchaft in Koftock erwählt; er ift der Verf. der vor eini- 
. gen Jahren erfchiunenen Abhandlung: Ucber die Ge- 
fehlte . Behandlung in Staats . Verfammlungen. 



\V.. Beförderungen und Ehrenbezeugungen. 

Der Canton Lucern bat in dem vorigen Jahre mit 
Sr. Hoheit, dem Fürften Primas , als Bifcbofe zu Co»- 
f. am , zu deffen Sprengel diefer katholifche Canton ge- 
bor:, eine Uebereinkunft in geiftlichen Dingen gefchlof- 
fen, welcher zufolge die Regierung 1806 am I. Auguft 
drey vacant gebliebene Stellen in dem Stifte zo St. Leo- 
de^arii mit folgenden Peifonen befetzt: 1) mit Hn. Thad- 
däus Müller, Stadtpfarrer zu Lucern, bifchöflichero Cum. 
uiiffür und Referenten bey dem Erzieh ungsraihe (geb. 
1*6$); 2) mit Hn. Franz Regit Kr onet , Prof. der Rhe- 
torik am Gyinnaüum zu Lucent (geb. 17^9. ), der aber 
zwey Monate darauf ftarb; 3) mit Hn. fr an* Bitlmann , 
Prof. der Moral u. Pafloraltheologie am Lyccum dafelbft. 
An das Collegiatfiift zu Beron - Muvflcr wähhe die Regie- 
rung zugleich zwey neue Capitularen an die Stelle Ver- 
dorbener, nämlid) Hn. Ignaz. Zurgilgen, Leutprit Der und 
Cornmerer diefes Capitel* fgeb. 1745-L und Hn. Lorenz 
M.,fer , Khrencaplan zu llomerfcbwy) (geb. 174S.). 
Die Regierung und der Bifchof wollen , dafs in Zukunft 
diefe S ifter eine ehrenvolle Rhhißiitte für htjahrte Män- 
ner werden . welche fieh in dem kirchlichen Lehramte Ver- 
dunfte er »erben und durch Gtlehftmkeit fowthl als durch 
kwührte Tugend ans gezeichnet, haben. 



Hr. Joh. v. Lijfsky , Major beym Heflen- Homhur- 
gtfeben Hularen r Regiment, ift zum OberftHcutenant 
befördert worden. [Von feiner Karte von Ungern und 
Siebenbürgen find bereits 4 Segmente fertig , ( in allem 
follen 9 herauskommen) von den dazu gehörigen Tabel- 
len find 3 febon gedruckt , auch ift der Catalog aller in 
der Mappe verzeichneten Ortfchaften unter der Preffe. 
Der Pranumerationspreii auf das Ganze beträgt bekannt- 
lich 60 Fi.] 

An die Stelle des penfionirten Oberften Andri \h 
Hr. Schuldirector VierthaUr aus Salzburg Director des 
Wiener Waifenhaufes geworden. 

Hr. Benj. Molri wurde als dritter Prof. der Gefchich- 
te, griech. und latein. Literatur und PfayDk am Papaer 
reform. Coilegium am to. Jul. v. J. eingeführt ; er hielt . 
da bey eine Rede : De vero Hiftcriim un werf am impri- 
mir Gratcam et Romanam difeendi fc.vo. 



Berichtigung 
von Kum. 63. $. 500. der Int. Dl. der A. L. Z. 
v. J. |£06. 

Hr. Profeffor Perlet^ vorher nicht Rector, fon- 
dern Conreeeor an der Schule zu Ohrdruf, ilt nicht 
Conrector, fondern Sulconrector tun Gyunaüum zn 
Miftnach geworden. 

LtTERA. 



LIT EU ARISCH 

- 

I. Oeff entliche Anhalten. 

Auf VersmJaffung Billiger auswärts verbreiteten un- 
begründeten Nachrichten, wache ich hiedurch bekannt, 
daf« das hielige Kiuigl. Pädagogium , die lattinifcke Schill* 
und die Bürgerschulen des tVaifeuhanJct , auch während 
der jettigen Abwefenheit meines würdigen Collegen, 
des Herrn Dr. iSicmeuer, in ihrer bisherigen Einrich- 
tung ungeftört fortgehen, und fieb der vollkommenften 
Sicherheit, unter obrigkeitlichem Schutze, zu erfreuen 
haben. Et können daher auch vt>\cirtigt ZigU*gt % un- 
ter der Bedingung einer regelmässigen Bezahlung der 
Penlionsgelder, ihre Studien in dielen Lehr- und Er- 
ziehung*- Anftalten ferner ungehindert Cprifeizen, und 
meu* , nach vorhergegangener Aimeldung, unbedenk- 
lich hieher gef endet werden. Halle, den 24- J" 1 - «807. 
> Dr. Ge»rg Ckrißhn Knapp, 

Dtrecior de» König!. Pädagogium« 
und des Waifenhaufe*. 

II. Ankündigungen neuer Bücher» 

Vxrzeieknifr der Bücher, tctlthe im <tVr Ojftermeffe 1807 
in der Wt idmaun ifeken Buchhandlung in Lein* 
*'I f trtl % g tw ' ,r< i*» **d «M> <Üe bfifgefitzttn Prttfe 
in alitn Buchhandlungen tu hekoumun find. 
fl«*'/, C. D., Anleitung zur Kenmnifs der allgemeinen 
Welt- und. Völker - GeCchichte für Studirende, 4ter 
TbeiL gr. 8. 2 Thlr, 12 gr. oder in Reichsmünze 

4 fl. 3° 

Auch unter dem Titel : 

Beck't, C D. , Handbuch der mittlem und neuem allge- 
meinen Welt- und Vu.ker-Gefcbichte, 3ter Hand, 
gr. 8. 2 Tblr. 12 gr. oder 4 fl. 30 kr. 

Btll't, Jak. , Zergliederung des menfe Wichen Körpers. 
Nach dem Englifchen durchaus umgearbeitet von Dr. 
J. C. A. Heinrotk und Dr. /. C. Rofenmüller, ater und 

• letzter Theil enthaltend den driuen , vierten .und 
fünften Theil des Originals, oder das Gehirn, die 
Nerven, die Sinne$werkzeuge , die Eingeweide des 
Unterleibes , die im Becken enthaltenen Tbeile und 
das lympbaiifche Syrern. Zum Behuf des Sclbftftd- 
diumt und ekademifcher Vorlefungen. Mit 3a von 
J. F, Schröter Tauber in Kupfer geftoebenen Tafeln 
in 4. gi .«. 2 Tblr. 20 gr. od. 5 «• 6 br. 

— — DaQelbe Buch, auf Schreibpapier. 3 Thlr. 4 gr. 

od. 5 fl. 4a kr. 

BtlTi, Benjamin , LehrbegrifF der Wundarznevkunft. 
Aus dem Englifcben nach der fitbtuten Auflage aber- 
fetzt ; mit Zufitzen und Anmerkungen. 41er Theil, 
mit 12 Kupfertefeln. Dritte vermehrte Aufläge, gr.«. 

3 Thlr. 4 g»-- od - 3 ü -54 br. 

Calcnder, Königl. Sachfifcber Hof - und Staats - , auf das 
Jahr IS07. gr.«. t Tblr. od. l fl. 48 br. 

Camceus Luüade, in zehn Gefangen. Aus dem Portn- 
gieufeben in deutfeht Ottavereime fiberfetxt. .Mit er- 



H ANZEIGEN. 

klärenden Anmerkungen und Notizen xn dem L« 
des Dichters verfeben. 8- auf fein Schreibr-apr« 

I Thlr. 8 gr. oder 2 fl. zu 
— — DafTelbe Buch, auf befies Velinpapier. 

a Thlr. 8 gr. od. 4 B. 13 i 
Jtrdent, Karl Heinrich, Lexikon dentfeber Dkixl 
und Profaiften ; ( enthaltend kurze Hiograpjtieefl er 
Scluriftft eller, nebft Anzeige der Queren; desgla- 
chen eine Charakteriftik derfelben, kahodtrt sbtr 
Nachrichten von ihren Werken, deren rataadarov 



Ausgaben 



und Inhalte der wicht igftpn , I»W* «n« 



Nachweifung der vorzuglichCien äffamtücaft 
iheilungen und andern Ü erarnotizen.) 2ietfc»l, 
C. bis K. gr.8- auf weifs Druckpapier. 3 Tblr. \p. 

od. 4 tL 1} u. 

DafTelbe Buch, euf FranzGGfeh Schreinpaw. 

3 Thlr. od. 5 L 2+»r. 

Macquer' s, Dr. Peter Joftpk, chymifches WöneriJC, 
oder allgemeine Begriffe der Ohymie , nach alpfa*> 
jeher Ürdnung ; aus dem FranzönCcben vi in 
zweyten Ausgabe «herfetzt und mit Anmertr^ea 
und Zufjtzen vermehrt von Dr. J. C. Zvaabrii. — 



Dritte Aufgabe, mit HmtceglajJ'uKg der hloUen Yena* 
thungen und mit Ergäniuugtn ffureb die neuen Vi- 
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veranftaltet von Dr. J.B./txitrr. 3ter R 
E .— GM. gr, X. 2 TWr 13 gr. od. 4 fl. 30 kr. 

— — Daffelbe Buch, auf Schmb ? »u\er. 'j'YUr. 

o^. S n. 04 kr. 

fVel>cr's t Dr. Gcerg Michael, Handbuch de« in ü«:tfch- 
land iiUlichen Lflmnreclit» n^ck G. L. Biknur'e Qrvvx- 
fätzeti. llter B;ind. gr.8> I Thlr. 16 gr. od. J L 

Daffellje Buch , aaf Suh^eibpjuüer. 2 Tb t 

od. 3 fl. 36 

III. Vermifchte Anzeigen. 

Simon liehen Buchhandlungen zeige ichlraititr», 
dafs folgende , im Verlag der Akadtmijcken , nacbW K'- 
kifchem Buchhandlung aühier, erfchienene, gefdu-t' 
Bruvkifchc Ausgalienclafrifcher Autoren, wovon W>i 
eine kleine Anzahl vorbanden ift, von heute eata^ 
künftigen Michadismelfe noch um die bejrgefet*** 
diniren Prcife bey mir zu haben find ; nach Verlad <•"*• 
Ter Zeit aber nicht anders, als mit Erhöhung ein**! 1 ' 
«e's ausgegeben werden. Wer a-fo den kurzen Zo ;, 'i ' 
benutzen will, der l>eliel>e fich dcvfalls unverzug'kr. .• 
mich zu wenden. Strafsburg, den 30. May 1807. 

, Am and K 6 n i 5. 
Analecta neterum yetamm grnett-rum tdid. IL F. Pk-Bre 

3 vol. in 8« Argeut. 1785« 
Gttomici foetne graeci, ad eftimtrum ex 
emendavit R. F. Pk. Brunh. 8» »784. charia 
feriptarh. 1 Rifc> 

Virgilü ( P) Mar »mit Rucolicn, Getrgiet et Acutit ai ex- 
tim. exenrpL fidtm emendavü Ä. F. P. Bnnk. gaaj l 785 
tnfpleud. nngl. 3 Hthtr 

»dem charta Jcrift. l Rtblr. Ig p 
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ALLGEM. LITERATUR - ZEITUNG 
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Sonnabends den 4 ten Julius 1807. , 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



I. Univerfitäten und andere Lehranftalten. 

Duisburg, 

Am 30. Mir« wurde das auf den soften eingefallene 
Geburttfeft des Grofsberzogs und der GroUherzo- 
gin in dem ganzen Grofsherzogihura gefcyert. Auch 
die Univerfiiät feyerte es durch eine öffentliche Rede, 
welche Hr. Prof. Krttmmachtr hielt. Sie ift unier dem 
Titel : oratio^ qua augufliff. jtrineifit Jeackimi etc. et an- 
g*fHjfi**e comiugit Carohmat matalitia et rtgni aufpicati an- 
nimxrfari» facrn ctlthrmit AcUtnum Duitlur tenfit 12 S. 
in kl. Folio gedruckt. 

P eft k. 

Am 35. Not. v. J. ift bey der Peßher Univerfität, 
mit abermaliger Uebergehuag der proteftantifcben ättern 
Profefloren Schwartmtr und Schedt»s % der jüngere Prof. 
StajJL Sei*/, Prof. der Philofophie und Piarift, zum He- 
et er Magnificos erwählt worden. 

Dtbritzin. 

Das Dtbretziner Collegium hat die Zahl der dorti- 
gen Profe (Türen mit zwey neuen Cathedern der Theolo- 
gie vermehrt, wozu die Hn. CfSfzir und Kojfau (der 

heb jetzt zu Göttingen aufhält) erwählt worden. 

■ 

C 0 m 0 r u. 
Die reforrairte Gemeinde zu Comorn hat im Januar 
d. J. befchloffen, ihre Schule in eine beffere Verfaffung 
zu fetzen. Sie bat ein neues Kapital von 15000 Fl. zu 
diefem Behufe zufammengefchofTen, und zu Profefforen 
die Hn. Stephan Marten und Franc Toth , jetzt Profeflo- 
ren des reform. Collegiums zu Papa, berufen. 

II. Vermifchte Nachrichten. 

Sthr gtjrindett Bitten der Prottftanttm im Ungern % die 
' Freyluit dtvtfthe Vniverfitäten cm btfuckeu, 
betreffend. 

(Ans Briefen ans dem OeftrHchifchen vom April 1807.) 
(Vfil.lwt.Bl. N.5o.) 

Von Seiten dar P rot ef tanten in Ungern circuliran 
Vorftellungen gegen den zu Ende des vorigen Jahres in- 
timirten Vorfchlag, zu Prefsburg eine proteftantifch- 
theologifche Facultät zu errichten, damit dann das bis- 



herige Befucben ausllndifcher (deutlicher) Unirerfitl- 
ten eingeheilt werden könne. Die Proteftanten, beiCst 
es in dielen Vorftellungan, die den dritten Theil der 
Einwohner Ungerns ausmachten, mit den übrigen gleiche 
mäbig alle öffentliche Laften trügen, ihre Lehr- und 
Kirchen- Anfialten aber, ohne Unterftützuag tob Seiten 
des Staats, einzig und allein aus ihren eignen Kräften 
erhalten müfsten, erkennten mit ehrfurchtsvoller Dank- 
barkeit die Tbeilnahine , die der Landesfürft ihnen da- 
durch beweife, dafs er auch auf ihr Schul - und Studien» 
Wefen feinen Blick richte. Allein fie müfsten darum 
flehen , in einer Co wichtigen Angelegenheit ihre Mei- 
nung offen und aufrichtig vor den Titron bringen sa 
können. Die Freyheit, deutfehe Univerfitäten zu be- 
fucben, fey den Protei: anten in Ungern durch Funda- 
mental - Reichsgefetze , durch den Wiener und Linzer 
Friedensfchlufs nämlich, und durch den 36ften Artikel 
von 1791' förmlich zugefichert. Im Vertrauen darauf 
bitten lie auf verfchiedenen deutfehen Univerlitlten aus 
eignen Mitteln beträchtliche Stiftungen gegründet; lau- 
dierten immerfort aaf eigne Kotten, und fielen dem kö- 
niglichen Aerario öder dem Staate auf keine Weife zur 
Laft; die Summen, die auf diefe Weife ins Ausland gin- 
gen, wären im Grunde fo gering, dafs fie kaum einer 
Erwähnung verdienten. Bey allem feit der Reformation 
ftattgefundenem Wechfel der Dinge in Ungarn und 
Deutfcbland hätten die Ungerfchen Proteftanten doch 
immerfort die Freyheit, deutfehe Akademie en zu befu- 
cben , genoffen ; in Deutfcbland wären die Wifferifchaf- 
ten fo blühend , und der literarifefae Geift .fo allgemein 
geworden, dafs dem gelehrten Wefen keine politifchen 
Händel bedeutend febaden könnten; es komme nicht 
darauf an, welchem Fürften diefe oder jene Univer- 
fität gehöre, wenn nur der Sinn für wiffenfchaftliche 
Bildung von demfelben begünftigt werde, und die An- 
fielt einmal Confiftenz erhalten habe. Welcher Cultur 
ficb Frankreich und England auch immer rühmen mö- 
gen, fo behaupte doch Deutschland in Hinficht auf Lchr- 
und Bildung« . Anhalten den erfien Rang, und wenn- 
den proteftantifchen Studierenden Ungerns das Befu- 
cben deutfeher Univerfitäteu eingeteilt ~ weiden lollte, 
würde der Schade, den die Ungerfchen Pfoteftanten 
dadurch erlitten, ungemein grofs und faft Ainerfetzlich 
feyn. Wenn diefe in RücUficht ihrer wiffcnfchaftlichen 
und fittlichen Cultur durchaus nicht tiefer ft&nden , 
(3) F 
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die übrigen Landeseinwohner Ton einer andern Kirch«, 

fo dankten fio diofes der Verbindnng mit deutfcben Uni- 
veilititen, von welchen die zurückkehrenden Inlinder 
«hten höheren Geift literar.fchrr und moratifcher Bil- 
dung zurückbrachten , den fie in dem Vaterland« wei- 
ler verbreiteten. Die katholifchcn Mitbürger hätten in 
dem Lan.'e felbft ausgedehnte Bildungsanftalten , einen 
reichen Fond und die bedeutenden Stiftungen. Diefs 
«He« fehle den Proteftanten, die daher ihr vorzüglichfte« 
Augenmerk auf Deutfchland richten müfsten. Man ent- 
fern« den Wahn, derfo manche zu fchrecken fcheine, 
daft von dem gedachten Lande aus fich Grundfitze der 
Irreügiofität und Freydenkerey verbreiten, Deutfehland 
zeichne Geb aus durch Rechtfchaffenheit , reelle Cullur 
und einen ernften Geift der Wiffenfchaft und Religio- 
fit it. Wahrend das Tödliche und weftlicbe Europa itri 
Taumel der Revolution, Irreligioßtät und Frivolität im 
Dcr.ken gelegen habe, und Deutfchland der Schauplatz 
de« Revolutionskriegei worden fey , fey et fich gleich 
geblieben, habe der eingerittenen Wuth ftandhaft wider- 
standen, und fein Schickfal mit Muth und Refignation 
getragen. Diefs fey ein unwiderfprechlicher Beweis 
von wahrer Volksaurklärung, Religiofitlt und Moralität. 
Freyheit und Liberalität im Denken fey die wahre Nah- 
r«rin der Wiffenfchaften. Wandern dürfe man fich nicht, 
wenn unter einer fo großen Wenge von Studiere 
bisweilen der eine und der andere dier« Freyheit mits- 
♦erftehe und naifsbrauche. Diefer Mifsbrauch werde 
durch das gute Benehmen des übrigen gröberen 
Tbeiles unfchädlich pemacht , und könne daher nicht 
füglich als Grund betrachtet werden, das Befuchen ans- 
ländifeber Akademieen einzuftellen. Zu diefen allge- 
meinen Reflexionen gefeilten fich noch einige befon- 
dere. Wenn man auch im Stande wir«, eine theologi- 
fche Facultit in Prefburg durch bedeutende Fundatio- 
nen zu gründen, fi», dafs alle WifTer.fchafren vorgetra- 
gen werden könnten , die mit den theologifchen in ge- 
nauer Verbindung flehen: fo fey doch der ganze Geift 
auf evang. Universitäten von der Art , dafs fich in diefer 
Hinficht durchaus nicht erwarten laffe, eine theologi- 
fche Facultät in Ungern werde fich mit irgend einer 
deutfehen Anftalt diefer Art je meffen können, wenn 
nicht auch in Ungarn gefchirht , wa% in UufiJand ge- 
fchehen ift, wo der ruffifche Kaifer mir wahrhaft fü»Tt- 
licher Freygebigkeit der evang. Uni\erfit.^t zu Dorvat 
ein jährliches Einkommen von I20000 Rube'n zugesi- 
chert hit. Zu beforgen fey dabey, dafs die im Aus- 
lande für Ungern exiftirenden Stipendien für verloren 
gehen, wenn fie die Freyheit einbüßen, auswärtige 
Akademieen zu befuchen, wodurch noch übet diefs frh'r 
leicht der wahre Geift ur.d Charakter des Proteftantis- 
mus in Ungern ausarten und die Fxiftenz deffelbcn fo- 
gar gefährdet werden könne. Und da der aöfre fanetio- 
nirte Artikel von 179t (§ 5) ausdrücklich das Recht 
und die Freyheit d«r Ungrifchen Protef«ant<n, aus'än- 
diTcbe Univeifitäien zu befuchen, feyer'ic^fV beftäiigt, 
fo zweifle man nicht, Se. Majeftär wer.le ih** getreuen 
proteftantif» hen Unterthanen im Bffitzc diefer- Freyheit 
lallen, die fie als ein unfebäubare» Kleinod zu betrach- 
ten gewohnt feyen. 
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Diefs ift der Hauptinhalt obengedachter Vorfiel. 
longen. Wer es weifs, wie r«dlich Oeftreichs Ka«Ier 
ift, und wie g«wiffenhaft er fanetionirte Ge'fetze r> 
fpectirt, der kann keinen Augenblick zweifeln, daft 
der Monarch die Bitten der Ungrifchen Prqtefiautea 
erfüllen werde. 

HI. Gelehrte Gefelllchaften und Preife. 

Am I. April hielt die Clejfe der fraut&fifck tu JW«. 
ehe uud Literatur ein« örTent). Sitzung , unter deurVerr* 
fitze des Hn. Regntud (de St. Jtan d' Angelt). Hr. U 
gouvi las, ftatt des beftändigen Seeretairs (SuardJ, den 
Bericht über die eingegangenen Preisfchriften. Im Fi. 
che der Poefie, deren Gegenfiand der Reißnd. wir, tu 
hie t Hr. Ch. MilUveyt den erften., (öfFentl. in eben di». 
fer Sitzung) Hr. J. J. Vut. Fahrt den zweyten Preis, 
Hr. Brugiirt (zu Marfetlte) das Acceffit. Der PrtU im 
Fache der 'Beredfamkeit auf eine DarfttBmug der Uten- 
tur Frankreicks im \%ttu Jahrhunderte wurde, da kerne 
der eingegangenen Schriften deffen würdig gefunden 
wurde, von neuem für das J. \ yo% ausgefetzt — ein a> 
der«r auf ein« Lobfckrifi auf P. CoruetB* (eine goldeni 
Medaille von 15c» Francs). Im Fach« der Poefie wird 
für das J. 1809 ein Gedicht auf di« Vtrfchiatruag m 
Paris verlangt. — Auch wurde in diefer Sitzung von 
Hn. Beruardim de St. Pierre eine Reift nmtk Sckltfiea ror. 
ge'efen, deren Tendenz dahin geht, zu zeige», rfaft 
unferc Gewohnheiten und Sitten, fo wie eie Erzie- 
hung," Finfiufs auf unfere Beobachtungen haben, und 
immer die Farbe unfers Charakters annehmen. 

IV. Bibliotheken und Kuiiftfammlangen, 

Der Herzog von Weimer hat den lierarifch-sri- 
ftifchen NaehlaCs feiner rerfiorlwnen Fra« Mutter, 
ihre Bibliothek von ungefähr 5000 binden, ihre An- 
tiken, Medaillen, Statten, Getndlde , Zeichnungen, 
Kupferftiche etc. , der öffentlichen Bibliothek xu Wct- 
mar gefchenkt. 



Auf einer Gemälde • Auction in London worden ia 
einigen Stunden 17000 Guineen gdöfet. Ein Corregei» 
ging für 3000 Plund weg, un»< das berühmte GemiJde, 
welches die über dem Ehebruch im Netz ertappte Vet»''* 
vorftellt , wurde von einem Hn. CliftWd mit 5000 Giu- 



V. Erfindungeii 



:. 



In London hat ein deurfeb-r Buchdrncker ans Eis- 
leben in Sachfcn, Friedrich Kömig, ein Lehrling von 
Brtttkvpf, eine Buchdruckerpreffe erfurulen . welch« 
die Anzahl der nöihigen Drucker bey einer Preffe fehr 
vermindert. Fr ifV nun turt dem berühmten Heuxleu tu 
London in Verbindung gereten, und fr-ine Erfindung 
wird nächfiens unter den Patenten erfcliei"en. — 
Auch ifr eine verbefferte Art Schrift zu giefirsn erfan- 
den worden. fAtt 
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VI. Todesfälle. 



Am 16. Jen. ftarb tu Magdeburg J. F. Loren, Pro- 
feffor der Mathematik an der Schule zu Klofterbergeo, 
im 7orten Jahre I. A.. Seit dem t )ctober vor. Jahrs , in 
weichem jene Schule auf einige Zeit zerftreut wurde, 
ha:re er heb nach 50jährigen Vcrdienften ah Schulleh- 
rer zur Buhe begehen. Dafs er auch als Schriftfteller 
nicht geroeine Verdienfte lieh erwarb, ift den Kennern 
der Mathematik bekannt. 

Ann 33. Jun. ftarb zu Cohurg der dafige Hofbibho- 
theUar,. Hofrai h Aulig aui Liegnitz, Hofmeifter beyra 
Tei fiorbenen Herzog Franz, w«hr fcbeinl ich im 8ofien 



414 

Jabre •' er felbft pflegte fein Alter nicht Anzogehen. Er 
war ein Wann von tiefen KemnnifTen, vorzüglich in der 
fichüfeben Gefchichte, 

VII. Berichtigungen. 

In Nr. 89. S. 709. der A. L. Z. wird gefegt, dafs 
Lichtenftein* Abhandlung fammt dem JienSt. von Brun« 
B-yträgen nicht erfchienen fey. Statt fammt lefc man 
in, und alles hat feine Nichtigkeit. Das 4",e St., wel- 
ches noch wichtigere Beyträf»e enthalten würde, all ein» 
der Torhergebenden, ift zur Zeit noch nic'nt erfchienen j 
nicht durch Schuld de«- Hereufgebers. (A. e. Br.) 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Neue periodifche Schriften. 

Von dem Janrnal für Prediger ift auch das 3te und 
4te Stück des safte» Bandes oder neues Journal 33ft«r 
Band 3s 4c Stuck verfchickt. 



Von den Anmalen der Pkufik des Hrn. Prof. Gilbert 
lind St. 3 und 4 diefes Jahrgangs erfchienen , mit fol- 
g tagendem Inhalt: 

Heft 3 : I. Darftellung der Theorie des Hn. de In 
Place, von der Wirkung der Haarröhrchen, und ver- 
wandten Erfcheinungen , von Hiot , Frey bearbeitet von 
Gilbert. — H. Befcbreibung eines Tubulär- Pendel», 
waches alle Eigonfchsften des roftförmigen hat , doch 
fester ift , und lieh weniger ruckweife verändert. Von 
Trongkton. — III. Uebcr di* Sehwef-.-l - Metalle, zwey 
StreuTchriften zwifchen Prtdfl und Btrtkulltt , mit Be- 
merk, von G lbtrt. — IV. Unter fuch mgeu über die 
Schwefel« Meiale, von L Prouß % Frey bearbeitet von 
GH'trt. (Kupferkies; Fahler/.«; Ble) gunz ; Spief>gtas; 
Arfeuikkie«; Kor»alt- und Nickel i rze; Allgem-ine 
Bemerkung über chem^fche A'>alyfen von F.rzen und 
St'ineo.) — V. GengnoG- und u'-yfik. Beobachtungen 
i>b*r Norwegen, von Lm-p ll v< n Bmk, aus e. Briefe an 
den Frh. von Uumbollt. — VI. Auszog aus e. Briefe von 
Rirh. Cfumvix an d«?n Heraiuge-er — VII. A :szug 
ans mein :r:i B< 'ef*u des Prof. Marttkwx in .VLmchen, 
die Verfuche mit Ca-usttti und an J eres betreffend. 



Heft 4: I. Ueher die Verwandt fchaften der Kör- 
per Z'im Lichta J und insrb«?fondere Aber das Brechungs- 
vermögen der verschiedenen Gasarfen, von den Hn. 
hiot und Arago; frey bearbeitet von Gilbert. — II. No- 
tiii des Hn. Ue <a Plate von JViner Theorie der aftrono- 
imfchen S»rahlcnl»r*;ch>ing, und von neuem Vetfucbeti 
Gay Lujfic's »i'»erdifl Ausdehnung der-Ltrfhdin-c» Wärme. 
— III. Nachtrag zm d r \ •hn»d!u ig jher das allgemeine 
Oefetz der fcxpaaüvkraft der WaXferdiuipfe , von Sali- 



ner in Berlin. — IV. Umerziehungen aber die Schwe-, 
fei- Metalle, von L. Prouß, frey bearbeitet von Gübtrt. 
(Schwefel -Zinn, Muüvgold). — V. Einige Verfuche 
über metallifcbe Vegetationen, von Suh.ßer. ^- VI. Zer- 
legung einer neuen Varietät von Blende aus Cornw»U t 
▼on Kidd, mit Bemerk, von Gilbert. 

II. Ankündigungen neuer Bücher. 

In der Pf it h 1 e r f ch en Bochhandlung in Hei- 
delberg ift erfchienen und in allen Buchhandlungen 
um 1 2 Gr. zu haben : 

Anti-Se»tur % oder über die tbfolnte Erktnutuiß van 
Schilling. 

In deu Oftermefs-Catalog ift der Titel diefer Schrift 
anrichtig unter dem Namen Schilling eingerückt. Der 
Verfafrer ift ein wahrer Verehrer d*s Scbellingfcben 
Syfiems, und bat die Verteidigung defTelben cegen 
Herrn GeiM. "ath Berg mit Priciüon und philolupb* 
fchem Scharfünu darin ausgeführt. 



Ntuefle VerUgsbucktr der Buchhändler Hemmerde" 
und Schwetfchke zu Halle. 
Archiv des Critninalrechts, heraueg. tob Klein, Klein- 
fckrod und Koaoyalc , 7n Bandes ts Stück. 8* Gr. 
Dabelow, C. C, Lehrbuch des deutfehen gemeinen 
prin'ichen Kechts. g. I Rtblr. 8 gr- 

Eckermann, N. , Flectra, oder die Entftehutig des 
Bernfteins, ein epifcher Gefang. 4. 6 Gr. 

Velin?. IO Gr. 

Hotfhauer, J. C, pfychologirche Unterfuchongen über 
den Wahnßnn mrd die übrigen Arte.i der Verrük- 
kangen und ihre Behandlung. 8- l Rthlr. 12 gr. 

Auch unter dem Titel: Unterfnchungen über die 
Krankheit?" der See'e. er The il. 
Kauanfon Manntl otler Sammlung gewöhnlicher fehl«r- 
hsif»>n fi-jn/öf. Kf>.tensarten der Deutfehen mit der 
Verbelfeiusig u. f. w. 13. 14 Gr. 

6 Sc!m.> 
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Sekmert, P. M., Anleitung zur Kenmnif« der Belgi- 
fchen Landwirthfchafi. ifusr Band , tn. 7 Kupf. gr. g. 

I Rthlr. 16 gr. 

Tittmann, CA., Handbuch dei gemeinen dentfchen 
peinlichen Recht«, if u. 2r Band, gr.g 3 Rth). 8 gr. 

\Ya- langen wir beute an? eine Sammlung gefellfchalt li- 
eber Spiele und Lieder für gebildete Cirkel. 8- 14 Gr. 

Witdtmanm, J. C. , deutCche Auffatze sunt Ueberfetzen 
im FranxöfiTche, für höhere Schulclaffen. Sie Aufl. 8. 

18 Gr. 

Landwirthfcbaftlicbe Zeitung auf 1807. mit K. 410. der 

; aRthlr, t6gr. 
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So eben ift erfchienen und an alle Buchhandlun. 

verfandt : 

Curt. Sj) r tngtlii Mantiffa fr in» Ftorae kahnfit ad- 
dita novarum plantarum Ccntnria. 8- Halae, a;>ud 
Rüenel. Druckpap. 5 Gr. Schreibpap. 6 Gr. 
Die Flora felbft eifchien im vorigen Jahre, und ko- 
lket mit 13 Kupfertafeln Druckpap. I Rthlr. 18 gr. 

Schreibpap. 1 Rthlr. 22 gr. 



Femer Ift bey demfelben Verleger fo eben fertig 
geworden: 

Ciceronii Optra pkilofnfkica tx Rteenfiont Jasnnit Do~ 
vifii tt cnm tjut Ccnmtntario tdidit K. G\ Rath 
Tom. IV. fivt Cictronit Libri dt Divineiiort tt dt 
fate tx Ree J. D-tvifii tum ej. animadvtrf. tt notis va- 
rior. una tum Hadriani TurntH conmcntono in Li- 
brum dt fato ete. atetduat Jani Cruttri et Ld torir 
natat. Halit Sax. Druckpap. l lUhn. 12 gr. 

Schreibpap. l Rthlr. 22 gr. Vehnpap. 3 Hthlr. SO gr. 
Dieb Werk koftet jetzt in Druckpapier compiet 
6 Rthlr. 20 gr. in Schreibpap. 8 Rthlr. lg gr. 



Deffen Sarnmlirng einiger hihK fchen Stellen , exegetifch 
und hon.rleiilcb bearbeitet, nebft einer Piedigt ül>« 
jede derrelbrn; zuetft zum Gebrauche an dem in den 
Königl. Sicbf. Landen angeordneten Bußtagen be- 
trimmt. 4. x Tbir. la gr. 

Mandelt, J.H., franzöbfrhe Sprach Übungen, torzüg. 
lieb für die erften Anfanger , in eigener Manier, und 
naeb den Bcdättniffen d<?r Zeil eingerichtet. 5 Gr. 
Schräder t t M. G. L , n't.ies ABC und Lefebuch für 
Bürger, und Laad -Scholen, mit ausgemalten Figo, 
ren. 8. * aG r. 

DaGTelhe gebunden 3 Gr. 

Daffelbe auf Velinpapier tauber gebunden 9 Gr. 

Daffelbe ohne Bilder \Qr, 

Daffelbe gebunden 

• * 
* 

Von Herrn Sal. Linke habe ich folgende Verlagurükd 
mit dem Verlagarecht« an mich gekauft ; 

Hommtlt, C. F., Pertinenz- und Erl>fonderungi-f\e§v 
lier. Jioi ausgegeben Ton Dr. Cr. L. fVinkler. SecMie 
Ausgabe. 8« ißOt 

tfomruolator botanicu» omnet plantes ab illuurt C • 
Linne" deferiptaa aliisque botanicis temporis recentic- 
ris detectas enumerans. Editio eure E. A. Rcufctt 
8 ma). 1 Thlr. 4 gr. 

Unter/, Dr./.ii, mediefnifebet Handbuch. Vonn«B«u 

■ aulgearbeitet, gr. 8. fonft 2 Thlr. 16 gr. tut 

I Tblr. 16 gr. 

Daher diefe Bücher von jetzt an nur allein bej mk ti 



Bey Friedrich Chriftian Dürft in Leipzig' 
find zur Ofttrmtjfe 1807 folgende Bücher fertig 
geworden : _ 
Sarnfcluint, £., biftorifche Gemälde de* franzöliTchen 
Kajfertbums unter feinem Gründer Napoleon dem 
Giofsen. Für nicht gelehrte aber dooh gebildete 
Liebhaber der Gefchichte von E. Bornfehtin. Erfter 

Theil. gr. 8- 1 Tb,r - * g r « 

Camptnkaufc» , Frhrn. von, Bemerkungen über Kur- 
land, befonders einige Provinzen diefet Reicht und 
ihre Naturgefehichte betreffend, nebft einer kurz ge- 
fa fiten Gefchichte der Zaporoger Kofaken, Beffara- 
bitn«, der Modau und der Krim in. gr. %. 18 Gr. 
Langens, G., biblifche Gefchicbten aue dem alten und 
neuen Tef-amente, mit lehrreichen Bemerkungen 
und Sitten! ch-en für die Jugend, befonder» für Bor- 
ger. und Land -Schulen. 8. 6 Gr. 



Dr. Jußnt Feuntr d.jüng. Frtyniithige Britfe 
Schwall ach, dtfftn Quellen und {Jmgebungn. 
Frankfurt 1807. 
Eine für den Chemiker, Mineralogen, Arzt, vti 
für jeien gebildeten Kurgaft gleich interetTante Schrift' 
DerVerfaffer liefert darin zuerft die lehrreichften tope- 
graphifeben, antiquarifchen , chemifchen und min«* 
logi fchen Bemerkungen über Schwalbach und feit* 
Quellen. Dann folgt eine Befchreibung der verfch» 
denen Luft barkeiten nr.d Vergnügungen wahrend l* 
Kurzeit , und hier erklart beb der Verfaffer mit eine* 
warmen, den Menfchenfreund charakterifirenden , Fn- 
thuftasmus gegen die Hazardfpiele an Badern und Heil- 
quellen. Die üch hieran fchliefcende Beleuchtung der 
Fortfehritte in derCultur der medicinifchen Hydatoleg^ 
ift für jeden denkenden Arzt äufserft intereffant. Wir- 
me Wünfche für Schwalbachf Wohl und Verfcbänerurj 
machen den Scblufs. Das Ganze ift mit gediegene 
Kürze und Klarheit, und in blühender Diction abge- 
handelt. — Prei« 9 Gr. od. 36 Kr. In allen Buchhaod 
lungen su haben. 

Jäger fekt Ruth- Papier- und Landkar; et 
1 Handlung in Frankfurt a, M, 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 



f. Nene periodifche Schriften. 

eben ift in der Realf chulbuohhandlong in 
*^ Berlin «rfcbienen, und in eilen Buchhandlungen 
zu Anden: 

Der GefeOßka/i NatnrforfckentUr Frtnnde 
3» Her lim 

Magazin für die nenßen Entdeckungen in $Ur gefamm- 
it* Naturkunde. Erßtn Jahrgang! % erftet Quartal, 
gr. 4. mit 2 Kupfer tafeln. 

Inhalt: 

1 ) Befcbreibung der deutfehen Staubflechten ton H. G. 

Marke. 

Befcbreibung einer merkwürdigen Steinart aus dem 
Orient, vom General • Lieutenant vom Genjimu 

3) Ueber die -Steinkohlen von Entrerernee , von Lre- 

paLl von Such. 

4) Älipexalogifche Bemerkungen auf einer Reife durch 

das Oienburgifche Gouvernement, vom Berghaupt- 
mann Hermann. 

5) Sttflidium, eine neue Pflanzen- Gattung, von Olaf 

StCiirtz. 

6) Nachtrag zu diefer Abhandlung, von C. L tViüdenem. 

7) Ueber die China Wald. r in Sudamerika, I. Ab- 

febuitt. Von Alexander von Humbtldr. 

2) Ueber dieGefcbltcbta- Verfchiedenheit der Piezaten, 

ron Dr. Klug, 
fji) Nachtrag zu dem Anffatz No. I. , ron H. G. Flerke. 

Der Druck des zweyten Hefts ift bereits angefan- 
gen, und wird zu Johannis vollendet feyn. 

Der Jahrgang diefes Magazins, aus 4 Quartalbef- 
ten beftehend, koftet 5 Rthl. Einzelne Stuck« 
zu I RthJ. 12 gr. erlaffen. 



Von Louis hißorifch-folitifcktn Annalen ift das 4t* 
bis 6te Heft To eben erfchienen und an die Buchhand- 
langen, welche die Pränumeration daf-ir eingefandt ha- 
ben, uiit dem Poft wagen verfandt wenden: — die fol. 
gn'den 6 Hefte, welche unter andern den Schlüte der 
Ait.ri ikutiifchen Revolution, die Dat fteih.rg der Ausbil- 
dung der dtfu'fchen rAeichiverlaffiirig und deren Auilö- 
fung, Nachrichten über die Daidaneüen, Conftantiuo- 
pel und den Aichipe'agus , und einige intcreffanfe , auf 
die seuefte Miuiiterialveräoderung Englands Bezug 



habend«, biographische Skizzen — Anfichten «ber de« 
Einflute eiuer, nach Procenten beftimmten, auteeror- 
dern liehen Betreuerung des ^Vermögens auf den Geld- 
umlauf in einem ans Ausland verfcbuldefen oder nicht 
Handlang treibenden Staate etc. enthalten, werden 
ganz in der Kurz« erfebeinen, und dielen oder den 
naebiulgendea Heften werden einig« fehr intererfante 
Plan« und Details über die Schlachten von Preufsifch- 
Eylau, Jena etc. beygefügt werden. — Hoffentlich 
wird aJfo di« ftattgefundene Verzögerung den Lefern 
nicht unangenehm feyn. 



Inhaltsanzeige 



Rb-fcklanbt fDr. Andr.J Magazin „ 

nung der Mediän, lOn Bandet 1t St. , g. Frank- 
furt am IMayn, in der Andreaifchen Buch» 
handlung. 
L Phjfiologifche Fiagroente. Zweyte Lieferung. 

A. Ueber Phyfio'ogie überhaupt, und aber Phyfiologie 

des Menfchen imbefoiidere. 

B. Vorlaufige Bemerkungen über die Anfänge und 

Elemente der Naturwefen und über den dyna- 
mischen Proccte. 
IL Ueber Krankheit überhaupt, und über Krankheit 
des Menfchen insbelondere. 

III. Ueber die Enthebung nnd Heilung der Geifies- 

krankheiten. 

Erßer Anffatz. Medicinifch - kritifche Unterfuckun- 
gen über Göthe't Lila. 
AnLang. Bemerkungen über die Werkmale der 
Geifieskrankheiten. 

IV. RecenGon über die zwey erften Stücke des neunten 

Bandes diefes Magazines, geliefert in der Jrnai- 
fchen Literaturzeitung Nro. 235. den 4. Oet. tgo6. 
mit Anmerkungen begleitet vom Vcr laßer diefer 
Stück«. 



Es ite erfchienen und verfandt worden: 
Die Zeiten etc. von Voft. Drittes St Utk. März 1807. 
Inhalt: I. Ueberlicht der Hof- und Staats - Ver- 
fafTiUig des h anzöTifchcn Reichs , nebft Angabe des Per- 
fonals, im Anfange des Jahres 1S07. IL Urkundliche, 
(3) G durcl- 



I 

durchaus impartey»rcbe, DarfteHung* und Prüfung der 

Lage lurid de* Verhaltens Schwedent während der politi- 
fehvn Verwickelungen in der neueften Zeit. III. Krieg 
zwtkbea>Pr*rikniich «ml Preiü*en. Gang des Krl^s , 
bis zi\r Tne»lnahme Rufsiands an detnfelben. IV. Ue- 
t>et licht der Hauprmomente der Gefchichl© des Tages, 
V. Correipondenz Nachrichten und Mifcellen. 



In haltt anzeige 



Ton 



Vof.tr ('S.) Euroyaifclun Sraatsrelatioutn , achten 
tia <i Ais ticeytet Htft. Frankfurt am JVlayn, in der 
Andreäifchen Buchhandlung. 

I. Van der Stärke und Schwache der Coalhionen. 

H. Ueber die Berechtigung der Advncarten und Preou- 
ra^oren das ehemaligen Reichstamrnergericbts zu 
einem Iinifchädiginigsanfpruch nach deffen Auf- 
lösung. 

HL Poliiifche Bemerkungen über die GeCtbidbte der 
Deuttcben. Fottfctzurg. 



wimfehen würden; und auf die einzige, in dem 
fchen Univerfai- Anzeiger 1K07. No. 8>. gemachte Act 
6-Ss d'ffes W'^k, vom Jjbre 157 1 » mit metrif.k : 
ßhtr Ue'rrf izung naeh den -ha hrrtfmärkigtn f-r 
StämU 1 KG 7- AT-*. 16. mitgetheilten Proben, meto 
nützlichem Gebrauche werde abgedruckt iverJen 
ben wirklich viele Liebhaber der weifen A tea d 
fqbfcribirt. Da diefes Buch für jeden Calci/m 
Schatz, felbft durch die beygefftgte njogliehft tre*> [«■ 
berfetzung, jedem Grifte gebildeter Männer mi j?a 1 
eine uiokißhmtckende Nehrung iß, und wir, uet dem c»- 
für beftiinuuen geringen Preife von Sechfufaorn&iec, 
auf eine noch gröGere Anzahl von SubUrtxntKrteb- 
nen: fo wird die Zeit zur SuuCcription Us zjdefet*- 
Ii* - Meffe diefes Jahres verlängert, nae*b cLt lec h f *i 
Preis noch einmal fo viel. Leipzig , den 30. Sr. vi*-* 
Joachim fche Bi 



Nachricht 
die theohgifei- praktifehe Linter Monatfckrifi 
betreffend. 

Bekanntlich hat dar Redacteur der theologifch- 
praTuitchen Linzer Monatfchrift auch die Expedition 
i*e«fe r ' en bef^rgt. D3 er aber m der Zwischenzeit, als 
Ii», im J-.hr l£o6. unterbrochen wurde, m einen gt-o&ern 
Wirkungskreis gekommen , und nicht mehr im Staude 
ift , nebft der Redaction und den eignen Beytru^en, 
aoeh lelztere noch 7.11 heforgen, I» hat er üe an die 
K. HafsÜngerfrbe Ruch'iandluiig aühier übergeben , an 
we'che lieh daher in Zukunft a?le In. und Ausland if che 
Buch handlangen zu wenden belieben. 

, Die Redaction dir tkeol. praktifehen Linxer 
Monatfckrift. 

Von, obiger Monatfchrift erfcheinen, mit diefero 
Jnhre angefangen, jährlich 6 Hefte, wovon bereits 2 
Hefte erfebienen und verfandi worden find. Der Prä- 
liumerationspreis für den ganzen Jahrgang ift 2 Rihlr. 
16 gr. Jene Buchhandlungen, weiche «Hefe iVlonat- 
fchrift dirtete von mir beziehen, erhalten den gewöhn- 
lichen Rattait. Diefes Ende icb um fo mehr nöthig be- 
kannt* zu machen , da manche, durch anmaßende An- 
kündigungen anderer Handlungen veranlefst , der irri- 
gen Meinung find , als hatte nicht Ich , fondern andere 
Handlungen die Hauptcommillioo derfelben. 

Lina, im Ju!y 1807. Kajetan Hafslingar. 

I'. Ankündigungen neuer Bücher. 

Es war z»i vervnmhen , dafs mehrere Freunde der 
Literatur da« Miene, felbft in ofTent'ichcn Bih'iothrken 
nicht anzutreffende, Werk des Erafmut Rtterodmut 
ihr die 6? 4 Sentenzen des Pttbliur *%trut , M.mui und an- 
derer , ftrofrremtkeiU eh^n fo tvenis plannt er t Dickter der 
AUertkamr, ah der Ariß»pkaner t 'Kleanik<r t Labttiw, Ln- 
täiut % Titiumnt etc. in ihren Bibliotheken zu Deutzen 



Bey Fr. G. Jacobäer in Leipzig find is 
Oft ernte jft 1807 folgende neue Bücher au» 
gekommen ; 

Btaediktf , T. G. W. , Verfucb einer Gefcfcisr bs 
Schitflahrt und des Handels der Alten. gr.V 

/ RcUr.|$r- 

Däkne, Dr. C. F. A. y über den NacbfheiJ 1 , weichet» da» 

tiefe Still fchweigen unterer Erzieher ie Röcköcbt Jet 
* Gcfchlechtkiriebes nach iko aiaflt etc. Zweytetmftv- 

ä. (leite Atu^aiie. g. » ^.t. % ^r. 

Fleifik, Ür.CA, Handbuch Übet 4\e ^xankheiien vi« 

Kinder etc. 3'er Rand. gr. g. 2 R V.r. 

Sthneiltrs, Dr. / , Verfueh einer Tcrpttgrribia <JerK< 

fidenzfiadt von Fulda und der umliegenden Ge^nW * 

1 \V,b. 

Sieboldty Elist v. , Lucina. Eine Zeitfchrth, t« W • 
kominnung der Entbindungskunft. 4x1 iL?"* 
Mit Kupfern, gr. 8, ^ 

Tiffot'r, S. A, D., fa.nmtliche zur Armeys*»^ 
ri^e Schriften, nach den neueften von JemVav-^ 
felbft verb. und vermehrte Auig. 1 r Theil 6t< 1 ^ 
mit des Verfaffers Portrait ' ^ 

Baii't , J. S. t zwey ReHginns - Vorträge in 'f 
hängnils vollen Zeit - Periode gehalten, und:* 5 *' 
ften der evang. lutber. Kirche zu Utogau &t&^ 
übergeben, gr. 8. » ' 

Lettre* de Bebet. Nouv. edition ä med leor aat& ! x 

i« 



Prediger und Lefer von höherer Bildung maencs»' 
auf folgende drey Werke aufnierkfam, & & \ 
Zeitgeifte enifprecfaend : 
Augufi.it Skizzen zu Predigten über die weil^ { 

Wurde. 8. 12 Gr. oder 54 Kr. 
Snetlt Handbuch der .uVa'pMIofophie nud mor*^' 5 

Religiunslehre. 2 Baade gr.fi. 3 Rthl. od. 5 fUI<i ' 
Textott Predigten über lehrreiche Sonn- vni f* !l 1 " 

F.Tavg-lien, a 's Zeirl^ytt *ne zu einer »eriiänf 'g * 

li^ioieu Erbauung. 8- I Rtbl. 8 gr. od. lÄ.« ir - 

m " YtbY 

* Digitized by Goool^ 



Vcrhgibücher % welche Vey KajetenHäfslinger 
in Linz I806 und 1807 erfchienen, und bey A. 
G. Liebeskind in Leipzig in Couimiffion zu 
ha'-en find : • - 

Chmd, L. AI. , inftitutione» mathematicae Tomus lus, 
* cort'inent Prolegomena ftlatbefeo» univerfae et A»ith- 
meticim tau? elementarem, quam universalem fcu AI« 
gehraiii Tomui 20*, continen» EJemer.ta Geomeiiiae 
et Trigonornetriae tain Planae, ojiaro Sphaeikae. Coro 
TabuJU a. Figurit. 8. 1807. 4 llibir. 

Link, A. t leicht fatVicher Unterricht m der deutfcben 
Recrntchreibung für die liebe Jugend, auch wohl für 
mauehe Erwachrene. 8- 18 >7- 8 Gr. 

Gebet bachlein , cbrifikatholifchel, für Kinder von IO 
bis 14 Jahren, und auch wohl für ältere, welche ei- 
nen' ordentlichen Schulunterricht empfangen haben. 
?re verbefferte und vermehrte Aufl. lg. 1807. 6 Gr, 
Engelmann , /. , kuizgefafste» Stiienbücblem für die Ju- 
gend , in Prägen und Antworten. Ein Gefchenk für 
austretende Schulkinder. 8- IS07 4 Gr. 

Rechberger, Dr. G., Handlich des Oeftreicbifchen Kir- 
chenrechts. 2 Theile. gr. 8- 1807. 4 Rthlr. 
Baron Weydeniha) , oder die Leonen des Schickfals. 
Ein Luftfpiel hl 5 Akten, Ton L. Freyherrn ir. Hahn. 
8- 1807. 6 Gr. 
Ferner find zu haben : 
GtirhSrtutrj, J. , theologifche Moral in einer wiffen- 
Ichaftndien DarAellung. 3 Theile. gr. g. 1JJ05. 

3 Ktblr. 13 gr. 

Sand»ückier r A. , eine Stimme de* Rufenden indcr Wufie, 
oder Bemerkungen zn dem philofophifch - ki itifchen 
und hüWift-hen Commentar über das neue Teftament 
Hrn. H. G. Pamhu, Prof. der Tbeol. 8. «805. 14 Gr. 



Im Verlage der Hanifch'fcben Bachhandlung 
in H i 1 d b 11 r g h a 11 f e n iTt erfchienen : 

lieber den Hegriff der Polizeu und den Umfang der 
Staat ■rptlizetfgtivah. Ein Verfuth von JoL Fried. 
Euftbiur Lötz. gr.g. 2 Rthlr. 12 gr. 
Ea werden ganz neue Anflehten in diefem Werke 
gegeben. Uebrigeus find die Wichtigkeit des Gegen, 
frandes und der Name des, in der gelehrten Web fvhon 
Toribeihaft bekannten, Verfaffcr» die befte Empfeh- 
lung defXelben. 



G. F. te Mang, neue GtfyrSehe und Uebungen im 
Sprachen der frenz'ofifcken Sprache über alle Geven- 
ßünde und r'trka'itxijj'e im gr fe tlft haß liehen Lehn; 
euch nnier dem Titel : Encyclopidi* au Rulieil 
r'uux avec nne friflructiou pratiqne pour apprendre 
faci enetnt Z parhr la taitgue franqaife par G. F. Le 
Mang. 8. Leipzig, bey J. A. Barth. 1807. 
20 Gi ofehen. 
Die Zei: verhältniffe fordern jetzt oft mehrere auf , 
die fVanz&fifrhe Sprache forceben zu müiTen, wenige 
haben aber Gelegenheit geha'rt, mehr zu erlernen , als 
die erften Elemente derfeloen. Die gröTste Schwierig- 
keit , üch weiter fo. tzuhelie», find immer die verfchi«. 



denen, Im gemeinen Lehen tot kommen den, oft nm be- 
kamen Ausdrücke und Wortfügungen , die jeder Spra- 
che eigen find. In diefom Werkcheh ift nun alles be- 
fehlet, was das Spreclienternen nur erleichtern kann : 

1) ift der Inhalt der verf -hit J-naTtigen- Gcgenftäude, in 
etliche 50 Lectionen at>gcthei)t, ganz dazu geeignet J 

2) und die Gefpriche und Uebungen fowobl aus dem 
Franzüfifchen ins Deuifche, als ähnliche deuifche (nicht 
die Uebe» fetzung der elftem) in* Franzobfcbe aufge- 
hellt ; 3) jeder Lection find die Worter mit ihrer Wort- 
folge und Eigenheil des Sprachgebrauch* untergelegt; 
4) werden mehrere wichtige praktifehe Spracbuei Bir- 
kungen felbfi dem Renner der Sprache angenehm. 
Da diefes Werkchen fchon ohne Ankündigung vieler« 
Bey fall gefunden hat, fo glaube ich auch die feifourk- 
fam darauf machen zu dürfen, welche e» fonft nicht 
kennen lernen , und doch gern durch Uebong lieh wei- 
ter bringen wollen, welches durch das gewöhnlich«) 
fchwierige Wörterlernen, ohne Zusammenhang der Re- 
de, nie tno^licbfwerde» wird. 

Job. Andr. Barth. 



In Hamburg im Bureau für Literatur und! 
Kunft und in Leipzig bey Bruder ift zu haben: 
F. W. v. Seküz Gemälde franz'of. Helden « berühmt 
feit der Revnlntion , bt [enders durch die Feldzuge im 
Italien und Dtntfehlanet. Mit Noptlc uns Büdnifi. 8. 
1 Rthlr. 



Bey der vorgefallenen wichtigen Veränderung des 
enghfehen Minifterin.n» d-lrfte nachl'tehenJe-s Werk (.Üie 
deuifche Ueberfetzung der public char Otters) von fefar 
grofsem InterefTe feyn ; 

Charakterfckildit ungen der jetzt lebenden berühmteßen 
Münner w« Großbrittanun. 2 Bände, gr. g. 

2 Rthlr. 8 gr. oder 4 fl. t J kr. 
Eben To dürfte die von Herrn Dr. Neummu eifchie» 
neme Ueberfeizung von 

Sir Jamet DaBattaijs Bißhreibrtng von Conßontinopel 
und feiner umliegenden Gegend t 30 enggedruckte 
Bogen fcark, mit 3 Kupfern, ä I lUhlr. 12 gr. 
oder 3 ß. 42 kr. 
eine claffifche und höchft genufsreiche Leetüre für je» 
den, bey der rteueften Zeiigefchichte und dem Alter- 
tbume intertffirten, Lofer feyn. 



In der Seh üppel fchen Buchhandlung in Berlin 
find fo eben erfchienen und in allen Buchhandlun- 
gen zu haben: 
Langbein s % Aug. Fr. Emß , Zeitfchwingen, mit Rupf. 

oud Vign. Ton IV. Jury. 8- »807. I Kthlr. IO gr. 
Hatke't, Dr. Fr. H., Rofaura; mit gefiocbnem Tilel und 
Vignette. 8. 1807 l Ktb'r. 4 gr. 

Stein's, Karl, H err von Scbolterbein und fein Peter, 
ein konrifcher Roman- 8- «807. t Rthlr. 

Meyer'/, Iwnstmd, Dr. nnd Privatdoeent auf der Oni- 
verlität zu Frankfurt a. d. Oder, Veifiich einer fyfte- 
matifcben Encyklopädie der gelammten Medicin, 

oebCt 



4*3 

nettt «ner Abbanatifflg tber des Stodinal der Medl- 
ein. ir Band, gr. 8« »807. 1 lUhlr. 8 g r - 

Von dieCeoi Werke (welches ein zweckml&iger 
Leitfaden für Sedierend« ift, der bis jetzt ganz fehlte; 
erfcheint nlcbftem der zweyte und letzte Band. 
WiM(BOW % Dr. Carol. Luit». , Mortui FerolinenGt, fins 
icone« et defcriptienes piantaruin minus cognitarum 
faortt reg« aeademiei .bero.'meufi«. Falc VII. cum ta- 
bulia XU. «eneis pictis. Fol. maj. 1807« 4 Rthlr. 4 gr. 



4H 



her al« gewöhnlich umerCuehen, werden ihn für dje r e 
neue Bearbeitung verfchiedener Altern Abbandlungen 
gewifs denken. Der ifte Theil koftet 30 Gr. oder 1 Fl. 
30 kr., beide Theile elf» * Rthlr. oder 3 Fl. 36 kr. 



Ktutfte VerUgAhcher von Gottfried Martini 
in Leipzig. 

Lukas , /. G. , der neue facLiiCcbe Bienenmeifter, eine 
Zeit rebr ift. irBd. 1« Heft broch. g. 10 Gr. 

Alle Öfter - und Michaelis - Meffen erfcheint davon 
ein Stuck , wovon a ein Bendchen au* machen. 

Bau rtr weck, Fr. , Neue Vefta. Kleine Schriften zur Pbi- 
lofophie dea Lebens und zur Beorderung der häuili- 
oben HufuanitÄt. 9r Band. 8- 1 Rthlr. 

Defft* Ideen zur Meupbjük des Schönen. Ein« Zugabe 
zur Aef.betik. 8- 18 Gr. 

Harwiiy Q. FUcci , de arte poeiiea über. Praeroiffa dis- 
putatione de confilio, quod Horarius in eondenda poC- 
niate fuo fecutusüt. Edidit noti&mia criticis et exege- 
tioU illuftravit C«rW«u Gottloh ScheMt. 8 maj. ai G r - 



Bey J. F. Unger in Berlin and in 
Buchhandkihgen ift jetzt zu ha her*: 

Cariunt oder Itatitm 
tut dem Franz. der Frau vom Statt über fetzt «ad her- 
»mrgegebem vom D. Friedrieh Schlegel, g. tAer 
Theil. f Rthl , auf Schweiz. Velin ä 1 RthJ. 12 gr. 
Die li)!gcnd#a Thcüe befinden sich bereits unter 
der PreCCe. 

Übtrfetzumgt - Anzeige. 
Von der £0 eben erfebienenen Fortfetznng der 
Reife de« Herrn Qliaitr durch die Türke y u. L w., 
welche den Titel führt: 

Olivier, Voyage denj Lt Perji ex tAfie moinemrt. 
II. Vub i Pari», 
erfcheint nächftens in meinem Verlage eine deuvfch« 
Überfetzung von einem rühmlich bekannten GeleEruu. 
Leipzig, den ao. Aiay 1807. 

J. C. Hinrieh«. 



Am zeig» für Theologe m. 

Folgende» äufterft gelehrte Werk: 
Evrgtr, Dr. E. A., Inttrprttatio Epi fielet Ptmli od 
GA»f»s. 8 maj. ohai ta fcript.i. Lvgittni. Batavormmu 
ift, euißefiattet mit der bekannten holtänd. typograpb. 
Schönheit, hey uns in Commifüon erfubtenen, und für 
S Rtbl. 4 gr. ouf Verlangen durch jede (bilde Bt 
lung zu erhalten. Duisburg, im Juny I807- 

Baedeker et Co 



III. V« 

Von meinem AU%< 
t*ng , vitlerU 



Anzeigen. 



omp. 



Alle gute Buchhandlungen können liefern : 
Cratcot Linguae Dult ei i rtcognitot optra Mich. Mais- 
toire , -ppfi J. F. Rtitzium qui yrttfat. et txcerptm 
ex ApolL Dvfcoli granmatiea addidtrat, totum opus 
reterf emtmd. oux. F. G. Sturziut. Liniiae WOj. 
8 maj. 3 Rthlr. g gr. Cham weL 4Rthir. 8 gr. 
Charta fcript. 6 RthJr. 



Schrittet Erfahrungen im feinem 
Slmmtm- Obß- mmd Gemüt. Garten. 

Zweuter Theil. 
Berlin 1807 bey den Gebrüdern G&dicke und in 
allen anderen Buchhandlungen zu haben für 
1 rtthlr. 4 gr. oder 3 Fl. 6 kr. 
Hr. Su^ici :ntendent Schröter ift als Nsturforicher 
rßhmlithft l>ekannt, und alle Gartenfreunde, welche 
in ihren tJärten üoh nicht blofs für die Küche befobäfti. 
gen , fondern Wachfen und Gedeihen der Pflanzen n*> 



imen Rettung/buche , oder duld- 
et} Lebtntgtfehrem % weicht* die Mffchtu t» 
fVaJfer mut gefetzt find , vorzabe *gcn , und fit 
aus dem ttnauiweichlUhoi zu retten , Hanaovrr mmd Pyr- 
ntent (805, ift in der Wiener Zeitung ein Grfttzer NJcs- 
druck engekündigt werden, der nicht viel weniger so- 
ften wird, als bisher die echte fchön gedruckte AuefAe 
Es bedarf wohl vor einem Recht liebenden Publik» 
nur einer Caopeln Anzeige von jenem unfeligen Vorha- 
ben, um mein Eigenthum und das Eigenthura mein« 
rech luiaf »igen Verlegers (der Htiurimg'fchtn Hofbuchhamir 
lung zu Haamovtr) lieber zi» ftellen. loh füge zug'ekh 
die VerGcberung hinzu, dafs ich zu obiger Original- Aet- 
gäbe niebftens einen Nachtrag liefern werde, der vieli 
neue, fuhr wichtig«, l\ettungsmittel enthalten foH. 

Dr. /. H. M. Poppe, 
Profeffor am Gynanafiuai zu Frankfurt a. M. 
Nur den ErCatz unfrer, auf das Poppeiche Rettun/r- 
Buch verwandten, noch bey weitem nicht wieder auf- 
gebrachten, Koften beabüchtigen Unterzeichnete; — 
möge alfo der Preis von t Rthlr., zu welchem wir hier- 
mit unfere Original -Ausgabe, von dem fonftigen, uie 
ein DrrttheU höhern, herabfetzen, zur Verbreitung die- 
Ter gemeinnützigen Schrift Tehr viel beytragen ! — Das 
Publikum , welchem wir die Vortheile lieber gönnen, 
als dem Nachfteller unfers Eigenthumt, dürfte dtefeua- 
nach fchwerüch die unfaubere und zugleich theurere 
Nachdrucker- Waare dem correcten und wohlfailern 
Originale vorziehen! — Hannover, im May 1807. 

Helwing'fche Hof buohhendlung« 
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Sonnabends den Ii*» Julius 1807. 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



U Hoüandifche Literatur 1 801 — 1 804. 
(Fortfetzung.) 

IV. Naturkunde. 

ic»n in der vorhergehenden Ueberficht diefei Fachet 
gemerkten wir, data die Kotttrdamer Gefellfchaft feit 
-.r-ern Jahren Keine Schriften mehr herausgegeben 
e ; eben diefs war der Fall in unfern Jajpren. Dage- 
I Fuhr die Haarlentr Gefellfchaft mit der Herausgabe 
- ihrigen fort , wie man bereite au» deren Anzeigen 
ler A.L2. 1804. Nr. 187. und 1806. N. 172. weift, 
acumenhängend mit dem Gegenfiande der Preisfrage 
sc den Nutzen der Natur gifcbichte für die Jugend, 
ren Beantwortungen das «weyte Stuck des z werten 
ndet der Ndtmurkuniigt Verksudtl. diefer Gefellfchaft 
t'.:rt» ift eine einzeln gedruckte Hede des Hn. van den 
dt aJs Lehrers der Experimente! - Phyfik in der Tey- 
fchen Stifturg am aten Nov. 1804: RteLvoering van 
Lr.v. d. Ende Over de btlaifgrykkeid en nuttigktid van 
btoeftuing der Natvurkunde voer den Meufck alt Minfck 
faarlera, h. Beets. 1804. 40 S. gr.4. 14 St.), in wel- 
■er befondert auch , wie diefs wohl im Vora-is zu ver- 
uthenwar, die Phyficotheologie berückücbtigt wird, 
ebrigens ift die Ernennung des Vf. zu dim erwähnten 
/nie ein neuer Beweis von dem Streben der Direcio 
n der Teylerfchen Stiftung, dat reiche Mufeum auch 
im gröfiern Publicum nutzbar zu machen. Ueber- 
iupt fcheint gegenwärtig in Holland die Liehe für die 
aiuikunde in ihrem ganzen Umfange, und die Phyfik 
ifonderheit, durch Unurricht in bähern und niedern 
' hranftshen , und durch Schriften fprgfam gepflegt zu 
t-rden. Sohon früher war der Unterricht in der Phy. 
c den niodem Schulen von der Gefellfchaft tot nnt 
w 't Algemeen empfohlen, und dafür auch durch ein, 
m ihr veranftaltetes , Schulbuch mit K-ipfero (1800) 
Torgt worden. (S. Int. Bl. 1R02. S. 580.) Jetzt gab 
:r, in diefe.n Fache feinen La« d>leiren längft fchon 
inhei'haft bekannte, /. A. Uilkens, reformirter Pre- 
ise r zu t'enrum, Uerße BeginztUn der N.nunrknnde tot 
91 cn vtrgenocgin%van h(t dagelykfcke Lcv<n % in lettlct- 
ns ieor dt baiaaffthe JcUgd ( Awtterdjrn . b. t. d. Hey. 
. 2. St. 1804 — 5. 76 u. 69 S. gr 9. ä 6 St.), jedoch 
bne Kupfer, mit Verweifung auf dos, von der oh,.e- 
•atbien Gefellfchaft gelieferte, phyGUafche Schulbuch, 



wozu er mitgewirkt hatte. Auch wurde Hclmuth'i Volkt- 
naturlehre von einem fonft vortheilbaft bekannten, doch 
für diefe Arbeit nicht mit hinlänglicher Sachkunde ausge- 
rüfteten , Ueberfetzer ins Holländifche übergetragen : 
Satnurleere voor Minknndige ttr btßryding det bygehoft 
van J. H. Helmut h — naar den 4» Drnk — verttuld 
tn met eenige Aantekeningen verrykt door T. G. fVitftn 
Geytbeek (Zütphen, b. Thieme 1803. 430 S. gr. 8- 3 F!. 
16 St.) ; — Neben diefer populären Schrift fetzte A. 
vnn Bemmelen, Lehrer der Mathematik, Phyük und 
Aftronomie bey der Rendswoudi fchen Stiftung zuDelft, 
ein Schüler des berühmten tu» Swinden^ feine, bereits 
im J. 1799 angefangene, Grondbeginfeltn der Prnefonder- 
vindtluke Natuurkunde ( Haag , b. t. Cleef. gr. 8- ) bis in 
den dritten Tbeil hinein (in fortlaufender Seitenzahl 
bis S. 570.) langCam , aber mit Bey Fall fort. Diefe neu« 
Griginalwerk zeichnet fich vor van Steinten, Ptfitionet 
fhyjic.u vorzug.it h dadurch aus, dafs es, der gegenwär- 
tigen Lage der Wiffenfchaften gemäfs, mehr Rücklicht 
auf die Chemie nimmt. Eine kurze Ueberücht det In- 
halts der bisher erfchienenen Tbeile mag das Nähere 
angeben. Eine Einleitung von 3 Kapiteln handelt zitift 
von der Naturkunde überhaupt, dann von der AuUöfung 
und Zufammenfetzung der Köiper, und endlich von den 
eiufacben Beftandtheilen und deren Zufammenfetzung, 
mit einigen Anwendungen diefer Grundfärze auf ver- 
fchiedene Zubereitungen im gemeinen Leben, befän- 
den» in Fabriken. Die Abhandlung der Wifienfchaft 
felbft zerfällt in mehrere Bücher. Dat erfte beginnt 
mit einer allgemeinen Phylik in zwey Kapiteln, deren 
erftes die allgemeinen Eigenfcbaften der Körper, das 
zweyte die feften, flüffigen und loftförmigen oder elafti- 
fchen Körper infonderheit betrifft; der zweyte Ab- 
fchnitt des erfien Bucht hat die Lehre von der Bewe- 
gung zum Gegenftande , die in acht Kapiteln nach allen 
einzelnen Beziehungen fehr vollftändig betrachtet wird; 
das zweyte ß'ich behandelt zuerft die Mechanik über- 
baupt, dann die einzelnen einfachen und zufammenge- 
fetzten iVlafchinen ; das dritte die Hydroftatik; das vierte 
die elaftifchen FUifligkeiten ; das funfte denWäi meftoff; 
das fcchfie das Licht. Alles ift mit der gehör igen Voll- 
fiändij;keit vorgetragen, und ein guter Mittelweg zwi- 
fclien blufs empirifeber und blols raifonnirender Be- 
handlung getroffen; auch hat der Verf. überall auf die 
Meinungen der Philotopben , z. B. Kants, und die neiie- 
(3) H f (en 



ften Beobachtungen und Verfucfce , befonder« auch auf 
deutfche Journale, die Gren - Gübertfchen Aonalen o.a., 
Rückficht genommen. Aufserrlem wurden für die Phyfik 
fort weinend in inehrern, vorzüglich für die Chemie be- 
fiiimnten, Journalen, den fchon frUlier genannten tVtrk- 
auivenfchen Nieuwe tkem. en pkyfißfu Otftningtn, in dem 
Nie mite fcktikand. Magazym o. f. w. , Materialien gefam. 
melt, and für die Liebhaber der Chemie infonderheit 
wurde eben, To wie für die Phyfiker, durch einige all- 
gemeine Werke geforgt. — Der Apotheker /. S. 
Srvaan zu Rotterdam bearbeitete ein franzöüfohee 
Werk: Hamdbotk vam een Zaamenßtl der Scktiknndt — • 
Kamr L. t Franfek n» E. J. B. Bouillon La G r an g» — 
mrtf tu ttuigztni verhört gevolgd — (Rotterdam 1804. 
374 s. gr. 8. 2 Fl. 3 St.) , und AdolfYfty. (ehesnali- 
' «er Prot, zu Franeker , dann praktifeber Arzt zu Am- 
sterdam, fpäterhin aber wieder Prof. zu Fr.) bearhei- 
' tete ein englifches Werk irrh Benutzung der deotfehen 
Ueberfetzung deffelben, dem er ein eigenes, damit in 
Verbindung ftehemlei, Werk zugeteilte. Jenes ift Dr. 
WiB.Htnry's Chemie voor beginnende Liefhebbtrr — Vit 
ket Eugtlßk mar de ade oorfyrongl. uitg. vertaald tu mtt 
de aanmerk. van J. B. Tromtdorf vtrmetrdtrd — ( Am- 
fterdem, b. v. Vliet 1803. «77 S. 80, diefe« : Syßemth 
tifck Hamdboek der befekouwemde eu werkdaadige Sekt ihn*, 
de, iugtritkr volgendt den Ltiddrand der Chemie — door 
W. Henry, out te dienen tot ojtkelderimg tn ustbr tidin g van 
gemtlde tVerkje: door A. Y. (Ainft., b. v. Vliet. gr. 8 )» 
d«<, wenn nicht dem P:ane, doch der Ausführung nach 
als das erfte Originalwerk über die gefammte Chemie 
in Holland anzufeben ift. Der erfce Theil ( 1804. C-J© S. 
4 Fl. 4 St.) befafst nur erft die tfte und 2te Abtheilung, 
wovon jene die allgemeinen Grundfätze, diefe, in 15 
Unterabthei ungen, aufser einigen Bemerkungen über 
die einzelnen Theile der Chemie , einige diefer Theile 
beforiders abhandelt. 

Airfser diefen allgemeinen Werken haben wir meh- 
rere Abhandlungen über Gegenwände der hefondern 
PtiyGk, mit Einfeh! ufs der Chemie» anzuführen. Da- 
.bin gehören, aufser der Tafel van dt tot nog toe behende 
xeortem vam Gar — «W J. 9. Tr onndor /, volgtmi d*n 
Unßcm Drnk uhg. door B. Tieboel (Groningen, bey 
ScbierlTeek 1804. I Bog. Fol. 6 St.), mehrere Schriften 
über Electric» tat und Gatvanismus. I>ie Körte Befckry. 
mimg etntr Elearneer- Matkint mtt gtHoleerde fVryvert 
91t. vam etn' nituwe Canflrnctit y als miede eenige proiVtn 
mtt dtzelve genomen , door H. Lmgt (Rotterdam, b. Huf- 
feout. 1801 — 3- 272 S. gr.8. 3 P'O» deren Vf. fchon 
J797. eine Theorie der Elettrititeet rußende 0? frotfon 
dernymdtlykt ttaarkedem herausgab, foll, dem Vf. zufü ge, 
anf eine ganz neue Theorie leiten; bey näherer Anficht 
der Sache vrill man aber gefunden haben, dafs Wof< der 
Vf. diefer Meynung feyn könne. Die Sylloge oljtrvatio- 
•mm fkyjuarmm i quam offrrt Lubhrt. Rietberg (Uro- 
tut gen, b. Veenkamp. liROJ. 15O S. 8 ) befchränkt heb, 
wi. trohl man darin mehrere Geg-nftitnde erwarten könn- 
te, b'ofsaufEleciricifätundGilvanismus : 1) zeigt der Vf., 
dafs, wenn fih gleich in di»r elebtrifohen .Materie der 
Warmeftoff.icht verkennen laffe, doch viele hrfehei-nm- 
Unrecht diefe m letztern zugefehrieben werden ; 



•ft) prüft er die Meynungen einiger Naturfortiiei 
die Leydnifehe Flafcbe , über welche er Frank;« 
liong beytritt; 3) befrimmt er den Zufjand d<r .'4 
in Hinücbr auf die Elektricu&t nmtbemarifcb; 
er, dafs zur Bildung der Schneefiguren aufser c< 
»och die Mektricitat erforderlich fey; 51 U^.M 
Meynungen mehrerer Naturforfcber über den iM 
mut vor. Diefer letztere Geg«nf:and mwdt 1 1 
1 ^Angelegenheit auch in mehreren einxelnro 5c3 
ten behandelt, befonders von. dem Docor H \ 
Reet zu Arnheim, in den Bydrawtu tu kr ftw.-,«. 
%oo in opzicht tot dtsztlfs geu'ets- auf %trutitrL<t 
kingtu (Amb. , b. Moeleroan. gr. 80- D«chi*.enc , «i 
Heranxg. faft nur Ueberferzuugen aus eea ü vUtx-.. 
Auffätze der Hn. Gl aptuiitfser, Rittern. \. Sit n 
Abhandlung von W. vam Btmttceleis und einige b»'t: 
tungen des Herausg. find original. Hr. v. R. c* ; 
nämlich fclbft Vetfucbe gegeu fJartbörigkeii si -« 
AinauroCs. Von den HartUövigen genas jed« 1 » Ui- ! 
vwllkotumen. Von drey Kranken, die an dtrht+x* 
litten, wurde einer, der zugleich andere zwtcrtMf* 
Heilmittel brauchte, hergeftellt. Eine eigene < 
rung des Vfs. ift vieHetcht die, dafs die E^t^t-l 
keit för die galranifche Wh-koag ftlrker ift, ma ^| 
Kranke kurz zuvor geifrige Getränke geno/Tenb*» 
fonders gab Hr. Dr. v. Reer noch Am gm/r im'/ ftri'-'k 
ling over ket Galvanismnt eu detttl/r ffnertimmeirgt Aa 
n tadingi mit ket HoogcL (Ebend. i«0j. J*S. gr.g. taS» 
heraus, und die Bemerkungen de» Hn.- Ihr. J. Hu<\i-.^ 
in Wien über den GaJvanisntus a^ ein W\we\ 2»geJi \ 
lebendig Begraben, machte der Predijer K. th. 
in Jett ovtr ktt Galvanitntus (Rotterdam, b. Holt- - 
»803. 35 S. gr. 8- 5 St.) bekannt. — f inen v>'< 
viel nefproebenen Gegenftand untrer Tage, den Sv 
und Metallregen behandelte der bekannte KmD + 
zu Amfterdam tn zwey vor der GefelUchüi ß**.'^ 
et lUnrtatt gehaltenen Vorlef ungen: QvtTUtb" 1 
Metamlre gern (Amfterdam , b. Holtrop. t804«> c ?^ 
1 1 St.) , worin er alle bisher darüber vorgetr«<*^' ;- 
nungen auseinander fetzt und als die wahrftW^- 1 ' 
die annimmt, dafs diefe Muffen in dem Dunfbf*'-- i 
frer Planeten gebildet werden, und im AHf^ 1 «!^ [ 
rer Bildung auf die Erde fallen. — Einen»«'''' j 
fenden Theil der Naturerfeheinungen anf «tl««*'* 
umfafst eine durch Ttyltr't zvreyte Gefell fclufct^" 
goldnen Medaille gekrönte und im 13 &«t>« 
Schritten (Haar lern, b. Beets. 1804. 344 S. pr. 4 * 
gedruckte Preisabhandlung über die Frage: ** d 
lind wir jetzt in der Kennuiifs der witfferteen L^J 
febeinungen des Dunfik reifes? etc Der Vf. ifi ^ 
Zylimt zu Goldberg im Mecklenburg; feben , defftf j 
danken darüber den Kennern aus feiner von JerS 
liner Akademie im J. 1795 gekrönten Prüfung der ? 
Incfchen Theorie vom Hegen, bekannt find. — ^ 
ungenannte Verf. der beiden kleinen Werkcben * 
Wtrrkumdige Sullingem gtgromtT op eme mfnfM 
hVaurntniug — 2: v<rb ( t. em verm. Drnk (Äti.fiV"» 
b.S.^ker. 1800 34 S. gr. g. 8S) itndderaifWf 
ftkt G- ondfUttin^n vnm her Wider vnoraf d< <e»««« + 
ah byvoegfiU etc. (Ebend. 1803. 34S.gr 
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14 St."), woTtm das erfte bereits in einer frühem Ueb er- 
ficht (Int. Bt Igoo. S. I595-) erwähnt wurde, ift zwar 
nicht mit den neuern chemifchen Orundfä'zen bekannt, 
bat eher da, wo er rieht aus eigener Erfahrnng fchöpf- 
te, gute V.i'tclier, wie die von Tojldo , gebraucht. — 
In der Bc/Jiryving van den Storm van den 9 Nov. d. J. 
I 800 in d.rzelft to veerkundigt alt ändert ornftonAigkeden 
en gevolgen opgtmaakt uit geloofwaardige Btrichttn, tn 
voorzien van autktntiqut Bylao_tn t voorlondtr eent behei- 
zende titruht van dtn Storm van 12. Dec. 1747. (Haar- 
lem, b. Loosjes. 1801-. 78 S. gr. 8- 16 St.) lind einzel- 
ne Privatberichte aus den verfchiedenen Provinzen, fo 
wie auch die officiellen Benähte an den Minifrer des In- 
nern, Uber den Zuftand der Deiche und Wege und die 
darauf erfolgten BefchlüfTe der Regierung , gefammelt. 
Endlich mtiffen wir hier noch der Befchreibur.g der er- 
fien Luftreife gedenken, die ron einem Holländer, Abr. 
■ Hof nun, phyGfchenlnftrnmentenmacher zu Rotterdam, 
urteraommen wurde; fie eiTchien unter dem Titel: 
Verlnat en Bt rieht zyner Lucktrei-t, mdernomen tt Roter- 
dam tL 2Q. Sept. 1804. voorgeltten in ttne Buernkomß der 
lntektnartn tn Contribuenten dtor Ahr. Hof man etc. 
(Uotterd., b. Hofhout. 1804. 44 S. gr. 8- 6 St.) Auch 
gehört noch unter diefe Rubrik der als ein nutzbares 
Werkchen empfohlene Ondtrwtjr in dt Hemel tn Aar- 
dryksknnde door H. A. Aitton , Pred. tt Zwtllt (Zwoll , 
b. Vri. 1804. 148 S. gr. 8. IFI.), worin die pbyfi- 
fche Erdbefcbreibong , mit Ein fehl af« der phyfifchen 
Mirenomie, deutlich leh.irdelt if»» 

(Der Befck'.uft folgt.) 

II. Beförderungen und Ehrenbezeugungen. 

Herr Profeffor Hufihki zu Roftock hat abermals 
•inen Ruf nach Leiden an die Stelle des neulich da- 
feluft reronglückten berühmten Lehrers der griechi- 
fchea Literatur, Jobann Luzac, zu deffen Nachfolger er 



fchon bey einer andern VerenlafTimg beftramtt-war, er- 
halten. Ob er diefem ehrenvollen Rufe folgen werde » 
fcheim noch uneiufchieden zu feyn. 



Dem Tortreffliöhen, verdorbenen Dichter, Michael 
Vitiz von &okona foll zu Debrec:-.Ui ein FJjrender. nual 
auf feinem Grahe gefetzt werden, wozu Hr. Franz v. Ka- 
zinczy den Entwurf zur öffentlichen Prüfung bekannt 
gemacht bat. 

III.* Berichtigungen. 

fViirzburg. In mehreren Zitiungen ift das Ge- 
rücht verbreitet worden , als müfsien die hieügen Pro- 
fefforen wieder in Pontificalibus auf dem Catheder er- 
fcheinen und die Studenten ebenfalls in fchwarzen 
Mänteln, in die Collegia gehn. Diefe fonderlure Nach- 
richt kann aber vielleicht berichtigt werden, wenn man 
weifs, djfs man hier die am Gymnjfium ftebenden Leh- 
rer , jent duretuut OtißUckt, ebenfalls Pro.'efforen, und 
die Gyrnnaüiirmfcbüler , Studenten zu nennen pflegt. 
Den eigentlichen Univerß'Sts- Profefforen und Univer- 
fität« - Studenten (hier Akademiker ütiiürt) ift nichts 
von einer folchen Verordnung bekannt. Auch glaubt 
Ref. gehört zu haben , dal* fie felbft bey dem Gymna-^ 
fiuro, entweder gar nicht erlaffen worden ift, oder doch" 
wenigftens nicht beobachtet wird. Man ift jetzt einmal 
im Zuge, fo viel Nachteiliges als mög'ich von der hie- 
figen UuiverGt'at zu verbreiten; man hatte aber doch 
wenigftens bedenken fol'en, dafs eine fo'che Verord- 
nung höchftens die theologifeben Profefforen und die 
theologifchen Studierenden angehen könnte. Ein Pro- 
ftjfsr der Pandekten in Poncificalibut , oder volhn Ir gar 
ein protrßantiftktr Idealf hilofopk mit einem Veberfehlag! 
— Hat denn Niemand diele Lächerlichkeit gefühlt? 
(Aus Briefen.) 



LITERARISCH 

I. Ankündigungen neuer Bücher. 

Unter der äufserlt kleinen Zahl neuer inriftifeber 
Schriften, fo in der letzten Of-ermeffe erfebie- 
nen lind, zeichnen fich die nachgehenden auf das 
▼ortbeiihaftefte , zmn Tbeil als elaffifche Hauptwer- 
ke 4 er Wiffenfchaft auf. 
v. AJmtndingtn't Metaphyfik des CirilproceffeS. Ir Band. 

— kleine pjridiCcbe Schriften. Jter Theil. 8 gr- oder 

36 kr. 

Anleitung zu Defenüonsfchriften in peinlichen Fallen. 
Ifter Bd. gr. 8< iRthlr. ggr. od. 3 fl. 34 kr. 

Hnfehnd't Lehrbuch des in den deutfehen Ländern gel- 
tenden gemeinen Civilrecbts. jfrer Band. gr. 8- 

I K(h!r. 16 gr. ed. % fl. 

— FacdtkttxwomaMnur, oder Syftcm de» in den dftit- 



£ ANZEIGEN. 

fchen Landern geltenden gemeinen Civih-echts. liier 
Band. gr. 8- 

Hu/eUud's Fragmente eines neuen Syfteros des gemei- 
nen Civilrecbts. ifter Rand. gr. 8» 

SckömaH, das rdrnifche Civitreclit nach dem Pandekten- 
text, mit den prcnf.tlchen und franzöüfcben Gcfetz- 
b lieber» verg'ichen und erklärt, ifter Band. gr. 8. 

«X Lehre vom Scbadensertatze. 2 Bde. gr. g. 1 Rthhr. 

12 gr. od. 2 A. 42 kr. 

— Handbuch des Civilrecbts. 3 Binde, gr. 8- 3 ftthlr. 

8 gr. od) 6 fl. 

— Kritik der Löbrfchtn Theorie von der Culpa. 
gr. 8< 6 gr. od. 27 kr. 

SntU't Hauptichren der pbilofophifcben Rechtslehre. 8< 

I Rthh». 8 gr. od. » fl. 24 kr. 

Zirkltr't, Renfion de« pofitiven Rechu. 2 Binde, gr. 8. 

ttRthir. g gr. od. 4 fl. ta kr. 

Ferner 



ferner dürften noch folgende Werke das InierefTe de« 

j unftifchen Publikums auf fich ziehen: 
Fragmente. 8* (Von einem fehr bekannten Philofo- 
phen.) l6 gr. od. I fl. 12 kr. 

Hn/elancTt Grundlegung der Staauwirthfchaftskunfr. 

1 fter Band. gr. 8. 2 Rthlr. od. 3 H. 36 kr. 

Keine hiftorifche i^emoirs. 3 TUeile. 8. 3 R blr. oder 

5 fl. 24 kr. 

Snelti Handbuch der Philofophie für Liebhaber. 6 Bde. 8- 
— £ nc jklopidie für das bürgerliche Leben. 1 2 Bde. gr. 8. 

- II. Bücher, fo zu verkaufen. 

Folgende gut conditionirte iheÜs gebundene, theils 
ungebundene Bücher find zu verkaufen. Wer auf ein 
oder das andere bis Ende July das höcbfte Gebot macht, 
erhält Xolcbel franco Frankfurt , Mannheim oder Hei- 

• l/eutfche Encyk'opädie, oder allgemeines Real- 
Wörterbuch aller Kiinfte und Wiffenfchaften kl. Fol. 
«2 Bände, davon 21 ganz neu in Leder gebunden und 
einer roh ifi. Allgemeine deuifche Bibliothek, 1 18 
Bände complet, nebft 21 Eände Anhang. Neue allge- 
meine dcutlche Bibliothek, 91 Bände (woran aber der 
4te, 14t«, 59 rt e» 63&e »nd gölte Band fehlen) nebft 
IO Bände Anhang in Pappdeckel neu gebunden. Di« 
allgemeine Literatur -Zeitung ron 1785 bis H05 (wevon 
aber einige Bän4e fehlen), ganz neu in Pappdeckel ge- 
bunden Schiüer's hiftorifche Meraoires, tfte Abthei- 
lun« ifter bisher Band, 2te Abtheil. 29 Bälde (wo- 
ran aber der 17t*, 2tfte, 2 2fte und 231'- e fehlt}, in 
Paundeck«' gebunden. Schmid:'i Gefchichte der Deut- 
fei en, 21 Pärtde Original (wovon aber der 3:e*i. »3te 
TheU f«bh> Bijihing'i Lnlhefchieibung, 10 Binde. 
GirtaWs lranz. Revolution, 1 1 Bände Onginal (wotan 
n'.er der 8te fehb), >" P«ppdeckcl gebunden. Lichten- 
hergi vermifchte Schriften, 9 Bände, (»ovon aber der 
5te lehli). Encyclopedie ou Dictionuaire Univei Tel rai- 
fonne des Connoiffances humaines, mis en ordre par 
le Fcüce gr. 4. Yverdon 1770. 42 Vol. Supplement 
par le me.ne 6 Vol. gr. 4. 1775- Planche» par le meine 
10 VoIbDM gr. 4 complet 58 Bände ganz neu in Leder 
ge*. nnden. . Alexandri Natalis hifioria cccleßaftica , 9' 
Baude mit 2 Supplementen, die Venetianer Ausgabe in 
Fo.io «oh. Adelung deutfehes Wöiterbuch, 5 Bände 
ar. 4. ganz neu in Lcder. Bothsntri Kxerchationet ad 
Pandecsas, 6 Tom. gr. 4- 

h.fioiiae naturalis, 7 Vol. gr. 8 roh. Bkffon 1 Nalurge- 
lebiebt« der vieituMgen Tb'sete, 15 Bande. Deffen 
a p, „„ ine Nauirgefchichte, 7 Bände. Deffen Natur- 
-eich übte der Vögel, 12 Bände, fäu.mtlich mit fchwar- 
* n Käufern, die Beniner Ausgabe roh. Cratneri ob- 
fertfltior.es j -ris . 6 Tomi rob. Hojfutt Einleitung in die 
et . emeine Welt.<fchiehte , 7 Tble. Filangieri Syftem 
dar Gef««gebnrg, 6 Theile in Pappdeckel. Gerftlt- 
chit 's H« dbuch <?er deutfehen Reiclngefetze , 1 1 Bän- 
,!,. Gibbwt$ Ciefchichte des Verfalls und Untergangs 
Hcs rÖmifcben Reich«, 14 Bände Original gr. 8- roh. 



Hibtrlins neulte dentfebe Reich tgefehichte , $! 
de, rob. Hattert Bibliothek der Scbweizergelchkr .. 
fe Theile, roh. I laller i disputationea ad morberoa • 
ftoriam et curationem faeientes , 7 Toini gr. 4 r.k 
Hatleri bibliotheca chtnrrgica , 4 TomL Artii mea> m 
prineipes, Hippocrate«, Aretaeus, A'ex^nder, A-m 
nus, Celfus, Khazis , recenfuit praefatus eft de Halle, 
It Tomi. Der Hausvater ron < Jermerihaufen, $ Bi» 
de. Hcäfcldii Repertorium Reale practicum joni pnn 
ti, 4 Tonii. Hifrnunn't Welt- und MenCcbe^vJcajeÄ t, 
15 Bände. Deffen Magazin für dt.; Pbilofgp& and 
re Gefchichte , 7 Binde. Hunte Gefchici * ron Grcb 
brittanien, 4 Bünde. Leyferi rnediraiione>ii?a^«TO 
complet. Lulovici Kaufmannslexicon, 5 7fc\«. v V 
Mucqucrt chymifches Wörterbuch , 7 Band« vmf*. 
Mangelldorf 's allgemeine Gefchichte der Faropiilda» 
Staaten, II Hef.e. Meermann Norus thefaur« juris » 
TÜis et canonici, 7 Tomi. Millot's Uniuerfjlbifar», 
12 Binde mit 2Regiftern Original. MüBeti obletn»- 
nun) practicarum ad Leyfsri meditationuin, 6 Tom- fc 
ntktndorf s oeconomia forenGs , 8 Vol. complet. 
lai't Bofehreihung einer Reife durch Deutfdilaad ä 
die Schweiz, 7 Bände. Richelieu t Memoiren, 9 E*- 
RolJin't Hiftorien von Erbauung dar Stadt Rom au 
Ende der Republik , 14 Theile. Sarpi"/ Mhork i« 
Tridentinifchen Concilii , herausgegeben ron Hambach, 
6 Theile. Strelin'i Realwörterbucli für KimMrahhen 
and Oekonornen, 7 Binde. Sckrieii's Kirchenfefabicii- 
te, 19 Bände. Waith' s Neufte ReUgionsgeCchTCbu , ^ 
Theile. Wittini s praktifches HatviVv««^ V« \httoger, 
5 Bde. Sprengel s Künfte und HandwerVe, isSsmwlun- 
gen. Man wendet lieh dieferwegen , aber in frtnkinea 
Briefen (unfrankirte werden nicht angenommen) in ik 
PfakUrfcht Buchhandlung 1« Heiidkrg. 

III. Vermifchte Anzeigen. 

Wer Forderungen an den Nachlafs des ienJr K & 1 
Buchhändlers , Hn. /. H. Schiff 's , Inhabers der W 
feheu Buchliond uug % zu machen bat , beliebe Geh fa* 
dato und 3 Wochen bey dem Unterzeichnetet!, Af* 
liebtlich verpflichtetem Difponentcn der eben «r»'* 
ten Buchhandlung, welche, unter bisheriger F^ 1 
für Un.Sdiiff'r Wittwe und Kinder forrgefuhri * - 
mündlich oder fchriftlich zu melden , tsm nicht nr 
nc Aufpriiche genau anzugeben, fondern auch 1«° 
Gültigkrii befriedigend nachzuweifen. — Ebenf«^ 1 '' 
geud werden alle Schuldner, des Verftorberen bif ; 
erfucht, das Vertrauen und die, zum Theil fehr kijjft 
Nachficht deffelben jetzt dadurch an fei*er Ter»«'" 1 
Familie zu loheen, dafs fie ihie Verp flicht engen, " 
ehrliche und ehrliehende Leute, fo fchnell ab * '- 
erfüllen , oder , im Fall augenblicklicher , unüberV« 1 
licher Hinderniffe , mit dem Unterzeichneten tiiündiict 
oder fchriftlich , (doch ohne laftiges Porlo »u rerüd* 
eben) wenigftens eine bi'lige Uehereinkuuft zu 
Tuchen. Halle, am 5 ten Julius 1807. 

A. G. £»trksri. 
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Mittwochs den ij , « n Julius igo?, , 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



1 N Holländifche Literatur 1801 — 1804. 

IV. Naturkunde. 
(BeTahluf« von Nr. 54.) 
eich weniger erfchien für die Katurgtfekiclite 



und die mehrften Beytrlge waren üherdiels Ueber- 
fetzungen. Dahingehört ror allen das Handboek der Na- 
ruurlyke Hißorit of Natuurgtfchitdlnu door J. F. B tu- 
rn snbach — uit ktt Hoogd. vtrtoald, vtrmterdtrd tn 
votoral ttu Dienfle der Nedtrlauiers ingerickt door J. H. 
ß ennet tu G. van Olivier. (Leyden , b. Herdingb. 
1^.02. 1086 S. gr. 8. m. K.), deren Verfaffer grofsen- 
theils febon nach der fechften Auflage arbeiteten, die 
VeraUs gedruckten Bogen der nach der fünften Auflage 
gefertigten Ueberfetzung aber zum Theil Umdrucken 
heften, um den Behtzern das Neuefte zu geben, was 
der Vf. felbft feinem Poblieum gab. — Der nieuwe 
KatechifknUr der uatuurlyke Gefckiedtuit in de fmaak van 
Martinen Kateckirma t der Natuur ete. door IV. G Oe- 
dt , Krifttnlteraar te Rotterdam (Zutphen, b. Thieme. 
gr. g. ir D. 1804- 253 S. m. 8 K. 2 IL g fi.) ift kei- 
neswegs was der Titel verfpricht; es ift vielmehr ein 
blofses naturhiftorifches Allerlcy«, wie deren febon 
mehrere in diefer Buchhandlung erfchienen ; und nur 
der Gefprachsform wegen benannte der Vf. feine Samm- 
Jung nach Martiuet. — Unter den einzelnen Naturrei- 
chen wurde verhältnifimäTsig für das Thierreich am mei- 
nen geforgt. Von einem bereits vet ftorbenen Schrift- 
fteller erhielt das Publicum eine Nauwkeerige Bifckryving 
van den grooteu tu kleinen Oraug Oataug, gtlyk 00g van 
dtv Gibbon , de iwte Aavtnforttn die ktt metft uaar dtu 
Meujch gtluktn, door muten D. L, Oskamp, Med.Dr.te 
Amfi. (Amfterdam, b.Seppu.S. 1803. 21 S. gr.4. m. K. 
I Fl.), worin zuerft den beiden Orang Utangs (den hier 
getrennten Pongo u. Jocko) ihre Stelle im Narurfyftem 
angewiefen , dann der grofie und kleine O. U. auf Bor- 
nen und der Gibbon befchrieben weiden. Die Veran- 
lagung dazu war ein in Holland lange am Leben erhal- 
tener Orang-Utang. Uebrigens proteftirt der Vf. gar 
fehr , die etwa aus dem Titel zu festliegende Aebnlich. 
keit des Orang - Utangs mit den Menfchen nicht zu weit 
zu treiben, uud ihn nicht als ein Mifteltbier zwifchen 
dem Menfchen und dem übrigen Thiergefchlechte anzu- 
Der febon oft genannte Prof. Frol&zu Arofter- 



dein, «ler unter andern im J. 1800 eine Abhandlung 
ovtr ket uut der Kntvelt by viervoetigeu Pieren heraus- 
gab (S. Int. Bl. I802. S. 691.)» lieferte jetzt de Gedach- 
ten van Camper eu Runter over ktt uut der holt Bee- 
il tn in Vogtlr, mdtr over wogen en ter toetttt gebragt door 
G. V. (Amfterdam, b. Holtrop. 1803. 87 S. gr. 8- 6 St.), 
worin er die Meinung der auf den Titel genannten 
Naturforfcher zu vereinigen fucht, deren erfter die 
mit den Werkzeugen zum Atbemholen in Verbindung 
ftebenden Holungen in den Knochen der Vögel (befon- 
ders der fchnell und hoch fliegenden) blofs zurErleieh» 
terung des Flugs, der andere aber zur Vermehrung des 
Raums für die ehigeatbtnete Luft beftimmt glaubt. — 
Aus dem Deutfcbcn überfetzt wurden zwey bekannt« 
Werke über die Sprache und die Liebe der Tbiere: 
Nieatve Ontdtkkingen van Gott/r. hu. fVe uzet omtrent 
de Spraak der Diereu % Of> reden en onderviuding ftgroni 
uit ktt Htogd (Haag, b. Leeuweftyn. IK02. 196 S. 8. 
i R. 4QX und : De Lief de in ket Dyreuruk, in eeue reeke 
van waarneminge — door G. I. Wenzel. (Amfterdam 
1803. 207 S. 8. I A- 4 Ct.) Einfckon Ute res deatfehee 
Werk wurde jetzt erft in Holland durch eine Ueberfet- 
zung bekannt, Block' t Fifchwerk, wahrscheinlich weil 
es an einem unternehmenden Buchhändler fehlte, der 
die Koben an Kupfer aufzuwenden Geh entfcblofc. Die- 
fen fand das Werk endlich an den felbft als Naturfor- 
fcher n bekannten Buchhändlern Sepp, bey welchen 
1804 die erfte Lieferung der Af beelding eu Befchruvint 
van iu- en uielandfche Vrfcheu gevolgd uaar ket Hoogd. um 
Dr. M. E. Block (12 S. Fol. mit 4 Abbild. 6 A. 10 ft.) 
gut aufgeführt erfchien. Eben diele Buchhändler lie- 
fen bekanntlich feit t80I eine mit Bey fall aufgenomme- 
ne Flora bataira, of Af beelding en Befchryving van Nedtr- 
luudfcke Gewajfeu ete. auch mit franz. (doch nicht wohl» 
gerathenem) Text und Titel: Flora batava, ou Defcriptin 
der Plantet qui fe trouveut dant les Payt bat , avec der Fig. 
en t. d. deff., graviet et eolorifet oTaprer nature par etfout 
la direct. de J. C. Sepp-etfilr, et r(d. par J. Kops in 
gr. 4. Die erften 13 Lieferungen bis 1804 machen den 
trfttn Theil aus. — Für die Mineralogie mit Eint hlufs ' 
der Geologie finden wir blofs die Natuurlyke Hiftorie 
uan den St. Pierer rberg by Maastricht door B. Faujat 
St. Fond uithet Fr. door J. D. Paftenr. (Arnfter ^m, 
b. AMart. gr. 8. l St. 180a. tg6 S. 2 St. 1804. 154 S. 
10 FI. IO St ) 

(3) I * Tm 
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Zum BefchlnfTe führe« wir noch emigeUeberfetzon- ■ 

gen Ton sutorhittorifchen Schriften fftr die Jagend an: 
zwey am dem Debtfchen; Natuurlyke Gcfckiedtnis van 
vtrfckeidant — . Diertn, volgcni de Befchr. van — de Büß. 
f on __ (Haarlcm, b. Bohn. 1804. if,o S. 8. I Fl. 3 St.) 
und : Leerbock voar Kindtren y of Gefyrekktn ovtr de drie 
Ryktn der Hatuur (Groningen, b. Zuidema. 1802. 75 S. 
8. 4 St.) und zwey ans dem Franzöfiichen : J auf- 
frtt"t tVauAelhtgfrt met mynen Kwtkeling d,or het Knnß- 
k ab tritt der notunrltfkt Hißorit te Parti (Arnbeim , b. 
>Weinan. 1803. 2go S. 8- I Fl. 4 St.) und Frtvil- 
li 1 Ltvtwbefcliryvingen vau beroxmde Händen (Zütphen, 
b. Thievne. 1803. 193 S. 8- I Fl. 1 St.). Auch wollen 
wir hier noch die U9berfetzungen eines zum Theil in 
diefe*, zum Theil in das folgende Fach gehörigen Werk» 
beyfügen: Algemeenttkttige Katnurbtfckouuing.r tot be- 
v er dtr in g dtr Ktnnit van dt Natur, den Lnn.lbouw tn an- 
dtrt Wtttnfcka-ptn doer C. C. Andre en J. AI. Beckftein t 
Sit ktt Hoogd., naar d. 2. Druk. (Leyden , b. y. Tht»ir. 
IgOJ. u. f. Jahre, gr. 8-) 

Ii. Universitäten nnd andere Lehranftäken. 



Koptnhag 



t n. 



Bang 



Zur Gebortstagsfeyer der Königes wurde am 4. Febr. 
• Ton dem Rector der UniverfitSt, Prof. Fr. L. 



eine lateiuifche Rede über die greiften Verdienst 



eines guten Fnrflea gehalten. Am Ende der Hede mach, 
te der Redner die Namen derer bekannt , welche nach 
der Ceniur der verfchiedenen Facultäien die Prämien 
für ihre, über die vor jährigen Preisaufgaben eingefeude- 
in Abhandlungen y gewonnen hatten : nämlich L. Lan* 
e für die juridifche, / C.Jacohpin fiir die medicruifche, 
f.C. Sihbern für die philofophifcrie, C. Nieifen für die 
biftoriiebe und 5. Meisling für die philoiogifche Auf- 
gäbe. ' 

Dafs daa vortreffliche Frziehungsinftitut des Hof- 
nredigers Chrißiani auf Michaelis 1807 aufhören wird, 
das wird allgemein als ein empfindlicher Verluft für 
Kopenhagen, dem ein folches lnftitut grofies BedütT- 
»ifs ift, angefehn. Denn fo unverkennbar auch die 
Verbefferungen find , welche "hier und in ganz Däne- 
mark, m Anleitung des Schnlwefens und der ^ Unter- 
riefitsmethude vorgenommen worden: fo weit ift man 
doch im Ganzen genommen noch in Ben arbt der Bil- 
dung urd Krziehung der Jugend hinter dem Zeitalter 
zurückgeblieben; ja, man kannhgen: nun ift in die- 
fein Stücke im Anfange des neuen Jahrhunderts eher 
rückwärts, als vorwärts gefchritten , d.h. man unter- 
scheidet kaum noch zwifchen Unterricht und Erziehung, 
und hält vielmehr feit den neuen Schulreglemenis die 
Anführung der Kinder zu ollerley Kenntniffen nnd Ge- 
fcbicklichkeiten für das non pla* ultra alles deflen, was 
man der Jugend fchnldig ift. Um (o viel mehr wire es 
zu wiVnfchen R ewtfen, da«» da» Chriftianifche lnftitut, 
in welchem die «orgfalt für Frztehung und d»e für Un- 
terricht fo glücklich mk einander verbunden waren, der 
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raöglicbft langften Dauer -genoiTen hätte. Allein dtr 
würdige Director deffclben bat ßch t aus Gründen, die 
ihm kein Sachkundiger verdenken kann, und unter 
welchen der keiner der unbedeutend ften ift : dafs ihn 
die Sorge für das OekononüTche des Inftituts in Erman- 
gelung des eigenen Vermögens und in Ermangelung al- 
ler Unterftützung von Seiten der Regierung — mehr 
Ruhe koftet » als er bey zunehmenden Alter glaubt etit- 
bebren zu kennen , gänzlich von ihm lo.<gcfagr. hkdet- 
fen find feit den tO bis 13 Jahren fernes Beftebens meh- 
rere Hundert trefflich gebildeter junger Leute am die- 
fem Inftitnte hervorgegangen; und jetzt, in dem Zeit- 
punkte feines Aufhören! , zählt daffclbe noch uaer 40 
Zöglinge. — Wahrfcheinlicli um diefer wilhn haben 
Geh zwey bisherige fch&zbere Lehrer an dem Inhilgie, 
II. J. Klemv und J. F. Hellerer, entfchloffen, ort€*«e» 
Oberanfliebt feines bisherigen Director» das lnftitut nsch 
einem etwas eingefchränkteren P'ane, von welchem ui 
ter andern die Bildung des künftigen Giltkrttn aujjr- 
fchtoffen feyn foll, fo lange foudauern zu laden, *)i 
üch eine hinlängliche Anzahl von Zöglingen findet. Ei 
ne auv fohrlichere Anzeige von diefera verkleinerten 1» 
ftttute ift kürzlich nntar dem Titel: Anmeldelfe tf* 
PUn tü et Opdragelfes-og Handtlsinßitut ved Kiöbenhm; 
for niediget ved Ckrißiamis Inftituts Oykatvelfe etc. ge- 
druckt erschienen. 

III. P r e i f e. 

Die Gaffe der Gefcbicbte und alten LtUvawr da 
Natinoalinftttuu zu Paris, hat den Preis auf die beftt 
Beantwortung der Frage: „Welche VerfafTang hm« 
Aegypten» von feiner Eroberung durch Augvfi in ge- 
rechnet bis zur Einnahme Alexandriens durch die^ü 
ber; wie war der Zuftand feiner Bewohner wuk'ci 
diefes Zeitraums, und wie der Zuftand der io Äff - 
ten anfälligen Fremden, befunders der Juden?" d*» 
Herrn Prevot dllray, Studien -Cenfor des Kayfed. L;- 
ceumi , zuerkannt, der febon durch feine AbhiJuKwl 
über die Chronographie des Gregorius Synceilus 
Veranlaffnng der vorigen Aufgabe den Preis erks 



Zufolge dem Legate für die Ausbreitung; der erxtf 
gelifch cbrifi ; chen Lehre haben der Bifchof BaMt, 
Conferenzrath Jacobi und der Conferenzrath Ott 
ling fo'gende Präci ien ausgethcilt : 

1) Uet.er das Thema: die durch Jefu Ckrißi 
den and Tni vollbrachte Vtrjoknnn«, , als das einige Mo- 
tel sjir Rettvnz und Seligkeit buffirtiger Sünder ; hat dtt 
Pafior G. Dalkof zu OersUw für die befte Predigt die «* 
fte Prämie von 50llthlr., der Paftor Ramus zo BrdntA* I 
zweyte Prtirie von 30 Rthlr. , der Paftor Rinnt» 
Ltfngl'i/e die dritte Prämie von 90 Rthlr. erhalten. 

3) Uebcr da* Thema: eines wtkren tvangtliß*'* 
Chrißen Gläikfilitkeit f<\bß in ditfem Leben, we ck* er «» 
ttr alitn guttn nnd böftn Btgektnktittn , die fiik creitntt* 
vor den Kindern dtr Welt voraus hat; bat der P*f'« r 
Pnlnda zu Phantßord die erfie Prämie von 40 Rthlr ; 
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der Probft Worth zu Kopenhagen die zweyte Prämie von 
35 Rtblr. , der Kaplan Tötung zu Skage di« dritte von 
15 Rthlr. erhalten. — Bis zum St. Hantdag d. J. kön- 
nen durch neue Predigten über diefelben Themata die- 
felben Prämien gewonnen weiden. 



IV. Beförderungen. 

Kop<*hag(n. An die Stelle des Prof. Diclurunn ife 
der Decenus Thormg zum Lehrer bey der Seekadetten- 
aeudewie ernannt worden. Oer luherit>e Adjnnct in 
der Mathematik, Phybkund Naturlebrc bey der Käthe- 
dralfchule in OtUnfe , H. O. üjörn, ift bey dorfelben 
Schule Oberlehrer geworden ; und der Hec'or bey der 
gelehrten Schute zu IVordiutborg, Dr. Phil. 0. Stoud 
hat den Titel und Rang einei Profelfors erhallen. Den» 



zu Rottkildt privatiurenden Gelehrten Prof. A. Gmuborg 
ift bey der gelehrten Schule dafelbft die Lehrerhelle in 

der Mathematik mit 2QO Rtblr. Gehaltserhöhung uber- 
tragen worden. /. Saxtorph , erfter Lehrer de» Scmi- 
rtariums auf dem b'auen Mut bey Kopenhagen , tmd ikr 
Prof. F. flieg GuUUtrg, Lehrer bey der Prinzeflin Ca- 
roline, find der zur Verl«fferung der dümfehen Schu- 
len verordneten Coiniriffjon als Mitglieder beygett eleu ; 
bey derfelben Couamiflion hat der Caud. Tbeol. A. C. 
Gier low das Secretariat erhalten. 

Die Stelle eines Hauptpredigers an der St. Wor- 
ten«. Kirche zu Nßvtd hat der bisherige C stechet an 
der Kopenhagener Frauen- Kirche , P. riolß , erhalten 
und dem reudirenden Capellan an der fcrioferikirdi« 
zu ChrißianU ift der Titel eines Profeffors, mit den» 
Ränge in der fechsten Gaffe Nr. 13. nach der neuen 
Rang Verordnung zuerkannt werden. 



LITERARISCHE ANZEIGE W. 



I. Ankündigungen neuer Bücher. 

Verztichuift ntutr Biitktr 
welche zur Leipziger Jubilate - Meffe I807 
bey 

Thmrneifen Sohn in Paris 
C Huntais L e v r a m l t S e k 0 1 1 und Comp.) 
erfebieaen find. 
Amuales du Muß mm d'hifloire naturelle, parle* Profeffeors 
de cet etabliffement , M.M. H*uy % Fourcruu, VauqMt- 
//», Dtsfoutarues , A. L. dt Juffitu , Gtoffroy, Loci- 
ffde t Lojuarcky Portal, A. Tkouim, Faujat - Saint - 
Fomdy Vau - Spaendouck , Cuvitr, Vr Jahrgang, für 
1807, aus 12 Heften behebend, mit vielen Kupfern, 
in 4. 20 Rthlr. 16 gr. 

Dictionnaire raifounf et abrigi d'kißoire uaturtäe, pnr 
d'anciens profeffeurs •, ouvrage confacr*" aux progres 
des feiences, de I'agriculture et des »rts. 2 Vol. gr.8. 

5 Rthlr. 16 gr. 

Letous (pretujtrts) für une partie des feiences et ans 
libcraux ; ouvrage utile aux ccolcs fecondaires , oroe 
«Je 96 esiampe»; p.ir S. Ranfonnettt , 7 — 12 e und 
Irtzte Lieferung. Jede« Heft I Rthlr. 8 gr. 

Mitaworpknfet (In) <f Ovide , tradtiction de J. G. Du. 
bois Fontanelle, adaptee au texte latin du P. Jouven. 
cy ; avec des not«« ; nouvelle edition , revue et cor- 
»•ige« avec foin 2 Vol. in 12. I Rthlr. ao gr. 

kXaeutd ttartkitecture civi'.e , contenant les plans , coupe» 
et c'evations deschateaux, inaifons de cainpague et 
babitatiocu rurales, jardins anglais, temples, cbau- 
xnieres, kiosqnes, ponts, etc. fi ues aux envirnns de 
Paris et dam les departements voifins; avec les deco- 
raiions interieures, et le detail de ce qni concerne 
Vein bei 'if fernen t des iardins ; par /. CA. Krafft , 7 — 
ISte Lief., jede mit 6 Kupfern, er. fol. 2 R:hlr. 4gr. 
T+bhau dt*CF.fpagnt modern^ par / Fr. Rourgvug; qua- 



trieme edition, «vec qu*?<juc« 



et des 



«ugmentations qui condoifent le tablean drE«p B g" e » 
lannee 1806. etc. } Vol. in g. et un Ätlaa 
m 4. nfltWr. 

Daffel V auf Velin - Papier 24 RthV. 
Tabhau dt TEmpirt franeois t divi!6 en itl departetnei»«, 
y compr'rs llsle de Corfe; contenant la popolation, le 
chef-lieu, les principalcs villes de chaqtie drparte- 
ment, les Heuves ei les rivietes; les arche»ecii^ , 
eveches, divifions mtlitaires etc.; par /. G. Jai*. 

I Rthlr. 

Tahitsu tUmtntairt i' QrtiithoUgit , cru hiftoire naturelle 
des oifeaux que l'on rencontre cornmuncmeTtf en 
France; fuivi d'un traite d?r la maniere de conferver 
leur depouilles poor en former des collections; par 5. 
Gfrardi». 2 Vol. in 8. avec un Atlas in 4. de 4» P ,an * 
ches. 14. Rthlr. 

Vouagt daus Its tUvurttmtus du midi dt la Frtnce f par A. 
L Miüiu; 2 Vol. in 8- et Atlas in 4. de 51 planche». 

12 Rtblr. 

Foifagt daus Ut iltt euflrliltt £ Aftiqut , par A. Attbtrt du 
Petit -Tk iuart ; partie »utanique ; contenant les de- 
feripttom et figures des plante« qui fbrnTent des gen- 
res nouveaux , ou qai perfeenonnent les anciens^ 
lfte — 3t e Lieferung, -jede mit 6 m Farben ge- 
druckten Kupfern. Velin -Papier. Jede Lieferung* 

4 R'.hlr. 16 gr. 

Vouagt pittorttaue Jur It Rhin , d'aprSs l'allemand de M. 
le Profeffeur Fagt ; par l'abbe Litbrrt. 2te und letzte 
Lieferung mit IO Kupfern und einer Karte, gr. 8. Ve- 
lin Papier. Das ganze Werk mit 30 K-jpfern tmd 
I Karte 23 Rthlr. 1$ gr. 

Wirkt von Alexander von Humboldt und _ 
A. Bonvlarid. 

PTantae aequinoctiaTes per regnnm Mexici, mpmmcw 
Caraccaruan et novae Andalußae, in Peruvianorum, 



Quitenßum, Novae Granatae Andibus, ad Oronoci, 

Buvii 



fluvii Nigri, flominis Amazonum ripu nafcentes. 4t« 

Lief. gr. Fol. auf VeJin - Papier mit 10 Kupfertafeln 
10 Ktblr. 8 gr. od. 17 fl. 4g kr. 
Melaftomatologia, live defcriprio Melaftowatis et gene- 
rum affinium, 3te Lief, mit 5 in Farben gedruckten 
Kupfern, gr. föl. auf Velin • Papier 12 Rthlr. oder 

21 fl. 20 kr. 

R ecueil d'obfervaiions de Zoologie et d'anatomie compa- 
r<e, faites danx l'ocean Atlantique, dan« l'int^rieur 
du nouveau eominent et dam la mar du Sud, etc.; 
Ste Lief, in 4 mit fcbwarzen und illuminirten Ku- 
pfern. 4 Rtblr. 21 gr. od. 8 fl. 30 kr. 

Daffelbe «uf Velin - Papier 6 lltblr. 8 gr. od. 

10 fl. 20 kr. 

Effai für la geographie des plante*, 00 Tablcau pbylique 
des regiona equinoxiales , fonde für des obferrations 
et des mefures faites dcpuis )e iCe degre de latitnde 
aufträte, juiqu'au loe de latitude boreale, in 4 Mit 
einem Kupfer auf grofs Imperial Papier 10 Kthlr. 

od. 19 fl. 15 kr. 
Daffelbe auf Velin- Papier mit illuot. Kupfer 
18 Rthlr. 2P gr. od. 37 fl. 



Unter der geringen Anzahl von Schriften, welche 
diefe Jueffe erfchienen lind, zeichnen üch folgen, 
de vorzuglich aus: 
Altking' t zwey kleine Romane. 2Theile. 8- 20 Gr. od. 

1 ß. 30 kr. 

Lafontaine t Sagen aus dem Alterthume, fortgefetzt vom 
i'rofetfor V ' * 2 Rthlr. od. 3 K. 36 kr. 

Rioine hiftorifche Memoirs. 3 Bdchen. 8. ? Uthlr. od. 

S «• 24 kr. 

Reife nach dem Archipelagus , mit 3 fehr ailigen Ku- 
pfern, als GegenHuck zu Seumes Spaziergang nach 
Syrakus. 8- a Rthlr. od. 3 fl. 36 kr. 

Stultgel't Reife durch das mittägliche Deutschland und 
Ii alien. 8- 

<U$ gräfliche Schlofs Sonnenberg, als SeitenftUck 

zum Florentin. 8- 1 Rthlr. od. 1 fl. 48 kr. 

Hildebraud's Papiere au«. meinem Feldpredigerleben, ir 
Band. 8. enthält: Burgsdorf '/ Studien - und Cara- 
pagneleben. 8- l Rtblr. od. I fl, 48 kr. 

H ajliinvtoa und die amerikanifche Revolution. 8* 20 Gr. 
J * od. I fl. 30 kr. 

müibtHt neue Anflehten des Lehens, nicht row Ver- 
lader der alten. 8. 20 Gr. ed. t fl. 30 kr. 

Tagebuch auf einer Reile durch die frenzöflCche 
Schweiz , nach Nizza , Rom und Neapel. I Rthlr. 

od. I fl. 48, kr. 

Kleine Auffitze für Frauenzimmer ron Bildung, ein 
Gegenftück zum Sittenfpiegel für das weibliche Ge- 
fcbieoht, von Aug. Lafontaine , 52 Bogen ftark, auf 
fchvmes Schreibpapier gedruckt, der Preis diefes Au- 
fteilt iniereflanusn Wer Wiens ü"t I Kthlr. 8 gr- ed. 

2fl. 24 kr. 
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Die einfame Wohnung im WaJethale. 2 Bindehen, g. 

16 Gr. od. I fl. 12 kr. 
Druck, Papier und Kupfer find äuberlt elegant, 
und die Preife bewundernswürdig wohlfeil. 



Die Ereignirre untrer Zellen, daf» SpanlOjhe 
Hülfctrtippen nach Deutfchland und in die nordifchen 
Gegenden kommen, erwecken bey Manchem die Nei- 
gung, die Spanifche Sprache zu erlernen. Diefj ver- 
anlafst mich, die bey mir unter folgendem Titel heraus- 
gekommene : 

W. Fr. CL Bahrdt't kurtgtßftte fpiaifche 
Grammatik, worin die richtige Aut/pracht und 
all* mr Erlernung die/er Sprache nöthigen GmaiL 
fiitte abgehandelt und erläutert find , daß Jeder , itr 
lateinisch verficht, die Sprache in ein paar f Kochen 
ohne Lthrmtiflcr zu erlernen im Stande -ß. Kttfl 
einigen Gtfvr'dthen und tinir Sammlung angeuthatr 
Erzhulungtn und G<f hichtchtn. Dritte vif wehr- 
te und verrtfrrte Auflage, herausgegeben von H 
C Teuchcr. %. 1796. 6 gr. 
folchen Liebhabern ins Gedächtnifs zurück zw bringe«, 
und jungem als die hefte zu empfehlen, die das seiftet 
was der Titel rerheifst. 

Erfurt, den 13. Juny 1807. 

G. A. KeyftPK 



In Pari* find kürzlich folgende, für die jetzige "Zeit- 
gefchichte fehr Wichtige, Werke erfchienen und durch 
alle Buchhandlungen zu haben. 

// i ft 0 i r t 
de F Anarchie de Pologne 
et 

du Dtmmtiretutut de cette Repnblique 
par C. Rulhiere 
4 Vol. Paris 1807. 6 Rthlr. 



M tmoiret 
fut la Rivolutiou de la 
trouvet a Berlin. 
Paris. I807. I Rthlr. 12 gr. 



Pol oi** 



H. Vcrmifchte Anzeigen. 

Durch ein Verfehen ift bey dem ttteytt* Bande 
meiner RtifebiUiotkek (Berlin, Unger) das kritifebe, 
diefsmal doppelt wichtige , Verzeichnif* der darin ent- 
haltenen Originale vergeffen worden. Ich erfuehe die 
refp. Käufer und Buchhandlungen, es nunmehr auf dem 
gewöhnlichen Wege abfordern su laffen. 

Wurzburg. Fifchtr. 
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LITERARISCHE 

\ Holländifche Literatur 18*01 — 1^04. 

V. G t u> t r b sku n dt. 

T\aC$ für die Gewerbskunde, aufter mchrern andern pa- 
tr.otifchen Gefellfchaften Hollands , befondcrs die, 
aus der Gefellfchaft der Wiffenfcbaften zu Haarlem her- 
vorgegangene, Narioaailt Nederlanlfeht huiskoui. Maat- 
fckappy und die Maatfck. ttr bevor dtring van den Laad- 
bouut zu AmfttreLun forgen , ift fonft fchou in dieCen Ue- 
berfichten bemerkt worden; doch haben wir von der 
WirkCiuikeit der erften'buher weniger zu fprechen Ge- 
legenheit geJiolit, alt Ton der letztern. Diesmal ver- 
anlagen uns dazu die Srukktm by Gtlegenktid dtr vitring 
op d. 14. Jun. 1803 van ktt i$jaarig beßaan dtr Nationaale 
ntitrlandfcke koutkondelyke Maatßtioppy. (Haarlem, b. 
Lobsj«. 1803. 135 S. gr. 8. 13 St.) Sie befteben aos 
einer von dem Pred. E. M. Em gelber ts in der franz. Kir- 
che zu Haarlem gehaltenen l>ede , einigen Gedichten 
von A. Laotjet , Pz. und P. /. ß. C. vsn cUr Aa , und aus 
tnner Uehei ficht der Gefchichte der Gefellfchaft von 
dem im vorigen Ahfchr.it te genannten A. van Btvtmtlen 
zu Delft. Hier nur die vorzüglichften Data aus der 
Gefchichte diefes patriotifchen Vereins. Die Veranlaf- 
fung dazu gab eine von der (Mutter) Gefellfchaft der 
Wiuenfchaften zu Haarlem ausgeschriebene Preisfra- 
ge über die Urfachen der Aufnahme, der Blüthe und 
des Verfalls des Handels und der Fabriken in Hol- 
land, und die Mittel zu deren Wiederberfiellung, 
deren Beantwortung von dem Utrcchtfchen Greffier 
H. H. van dtn Htnvtl Winke enthielt, welche die 
Oefellfcbaft auf den Gedanken brachte, einen befon- 
dem Zweig (Tab) für die Oekonomie (die Staatiökono- 
mie eiogefchloffen) zu errichten. Diefer Zweig trieb 
bald feböne Bliithen, aber — aus Urfachen die der Na- 
tion , unter der fich mehrere Spötter finden , all man 
auswärts glaubt, eben nicht grofse Ehre machen — • 
nicht lange. Doch wachs er, um in der Metapher des 
Redners zu bleiben ->— bald zu einem Baume heran; — 
aus dem Oek. Tak der Maatfck. d. ff'ettnfck. tt H. wurde ei- 
ne l»efondere Nationzale huish. Maatfck , die fehr wirkfam 
fich zeigte. Das Verzeichnis der von ihr feit 1 77g her- 
abgegebenen Abhandlungen ift gar nicht unbedeutend, 
nnd noch bedeutender ihr Aufwand für die prakttfehe 
Beförderung der Oekonetnie , für Prämien, für den An- 



NACHRICHTEN. 

kauf und die Zucht fremder Schafe n. f. w., der in deti 
erften 25 Jahre» nicht weniger als 106,620 Fl. betrug, 
wovon allein 30197 für die Aufmunterung zur Seefahrt 

angewendet wurden. — Von der zweyten Gefellfchaft 
haben wir eineFortfetzung ihrer Abhandlungen anzuzei- 
gen, von denen zuletzt im Int. Bl. igOO. S. 1598. die' 
Rede war: yerkaadtliagen uiegegeuten door de Maat- 
fchavpy der bevor der tag van den Landbtmw tt Amßerdm*. 
(Amlterdauo, b. Sepp u. S. gr. 8) XIV. D. 2. Sr. 180t. 
42 u. 30 S. 3. St. 1802. 192 S. (17 St. 11. x Fl. 6 St.) 
Das sweytt Stück enthält (mit befondern Seitenzahlen) 
zvrey bcfiindere Abfehnitte, I) den zweyten Theil de» 
ökonomifchen Schulbuchs nach dem Plane Joäck. Fried* 
Mittler' t und Lamb. Aartfen't voo den Geervlietfcben Oe- 
konomen H. Ponfe; 2) Verfucbe mit dem Mohnbau von 
/. N. van Eyt bey Haarlem , A. H. van Market Brouwtr 
in der Grat Ich. Zütphen und ron einem Ungenannten, - 
aus welchen erhellt, dafs diefer Zweig der Uekonorai« 
in Holland mit Vortheil betrieben werden könne. Da» 
dritte Stück enthält den dritten Theil des ökonomifchen 
Handbuchs. — Aufser diefen Sammlungen ökonomi- 
fcher Gefell fchaften gibt feit 1803 der Landhaucommif- 
tir Jan Kopf y Myglied der Haarlemer Gefellfchaft der 
Wiffenfchafien und der Ökonomifchen zu Amfterdam, 
(Hedacteur der im vorigen Abfehnitte aufgeführten Flora 
batava) ein Magatyn van vaterlandfchen Landbouw (Haar, 
lern, b. Loosjes. gr. 8-) heraus, worin er jedesmal un* 
ter drey Rubriken die neueften Nachrichten von den 
Acten der hollindifchen Regierungsbehörden zum Be- 
fiender Oekonomie, Beyträge zur Kenntnifs und Ge- 
fchichte der vaterländifchen Oekonomie aus den Berich, 
ten und Vorfcbläge holländifcher Landwirthe , und die 
Verhandlungen der vaterländifchen ökonomifchen Ge- 
fellfchaften nebft Recenfionan mittbeilt ; eine fehr reich- 
haltige Sammlung , die alles intereffante Neue umfafst, 
das nur immer den Freund der Landwirthfcbaft in Hol- 
land iutereffiren kann, und auch manches Brauchbar« 
für die holUndifche Statiftik liefert. Dahin gehört z.B. 
aufser fo . manchen Anordnungen der Regierungsbehör- 
den für die Oekonomie aus I.Tb. 2. St. die Pferdezahl in 
Fries'and vom May 1796 — 1801, nach welcher diefe 
Provinz im Durchfchnitt jährlich 22482 Pferde liefert; 
ans dem II. Tb. I. St. die Lifte der in Weftfriesland , im 
Norderquartier und anf den Infein Texel und Wierin- 
gen von 1767 — 1803. gewogenen Kaie und Wolle, 
(3) K ^ nach 



nach welcher der im Jahr 1803' gewegen« Kif» 

16,484,600 Pf, die Wolle 813 501 PF. betrug u. f. w. 

Unter den- einzeln Abhandlungen führen wir liier 
znerft eine, durch eine IVeisfi a^e der Amfterdamer 
Landbaugefelifchaft "om J. 179s veranlagte Schuft an: 
Aantwoord cLoor Mr. /'. E. de la Court, Advocaat in 
di-n Bofch, op de pryivraa^e : welkt zun de Rcdenecn, ttaar- 
om in vtrfeheidtn Öorden van om Gemeenbeß zo alt in Gel- 
der Und, Ovcryffeletc. teer veele Gronden rot hur tielttg tn 
cnl'cbouwd zxjn blvven leggen — (ftafcb , I«. Lion. i£o2. 
ITT S. gr. 8- 14 ^'Oi worin fich jedoch der Vf vorzüg- 
lich nur auf dio Meyerey Rr»fch eiufchräi.kj. Die von 
ihm angeführten Grunde der bisherigen Vercuiclraffi. 
gung des Anbaues der Leeden find, den Krieg abgerech- 
net, vorzüglich die wenige Aufmunterung von Seiten 
der Regierung, Vorunhciic, Bediitfnifs von Weiden u. 
f. w. — Kine neuere durch diefc!»e Cefellfchaft ver- 
antaf.te Schrik find die von dem hrk.v.ntrn Profeffor 
i.?r NaMirgj- r chichle / t I.ij«t«'i r)o. / /t ! rauej ven 
BeriUty heraus^og^-entm l' > t hiHttiii^i. et: u\iw- cncn-l* 
yaorfti Hingen otn te knnnia dienen te vveruejtng van etn 
eitu i rp der fiickting i<a» etne yttonzenykuttiige Stlwlt in 
enr Gemetnebtfl (Haarhtm IgO*. 136 S. gr. 8 ), worin 
der Vf. in feiner bekannten, etwas egoiftifchen Manier, 
eines fehr vollftändigen Plan zur Errichtung einer fol- 
chen Anftah vorlegt. 

Aufserdem haben wir für die Oeknnomie Ttcrroch 
einige Ucherfetzungen anzuführer , eire für die eigrrM- 
Ii lu- Lardokonmnie, aus dem Franzöfifchen , die l'tr- 
hirdtling over de Sprjrnfike Sckeovtn — door C. P. La- 
fteyrie, uu ket Fr. (Maaren., I-. Loopes. Ifioi. gr. 8- 
1 Fl. 10 S:-) und eine, mehr ui die käufliche Oeknoümie 
gehörige, aus dein Deurfche-i : Hui.k udknndige Vtrkan- 
Htling over de Mni^kroecL-n tn l'\ldvrinli:tn t:c. d'.or F. 
G. Dietrich — uit !ut ihaei »mar den tuttden Druk 
(Zi'wphen, b. Thiemc. tX02- V- 8 » Fl. 2 St.) 

Das fchon fr ther (Iy02. S. 77 1 .) anßefühne, nun 
volle '.detc, Huirhouhlige Hundt* th vmnr dtn Stedeling tn 
Landman, of Chomtl't kui<k^uJ. H'r.crdenl'o-.k ver. 
kort (Amfterdam, b. Allart. L>. II — IV. IBOI — 1804. 
gr. 8- ä 4 Fl. 16 St. ), das nach manchen hier nicht 
au vermuthenden Artikeln, und der zuwtilen in die 
Moral ausfehweifenden Behandlung, Achnlicbk-ir mit 
der Krünitzifchen Fncykl->pjdie hat, führt uns zur 
Technulegie über. Hier ervvihnsn wir znerft der Fort- 
feumig der fohon in der el ften Ueberfich: d-r ho'Iän- 
difcheu Literatur ( 1800. S. 1597.) -bis zum 16. S^. er- 
wähnten yoüedi^e />< fcnnjving -an alle Kmfltn , Abloch- 
te*, Fjbriekm, Troßchen,' d.r ich n IVctkhutzin, firrc.d- 
Jrkaptn enz. , ten dttle ov.r ginnten uit de berotmdße lui- 
ttnUndfcke Kerken tn Viimeerdod mtt de Theorie tn 
Praktik dtr beßt inlandßhe K nfletsaartn tn Handwerks lie- 
den. (L>ordreehr, b. B.uff». gr. 8.) Das 171c Stück 
dieTer mit unnmerbroehnen Ueyl'alle fortt-efetrten tecb- 
nologifchen F.ncyklopidie (t 1 02. 45 S. 1 Fl. IO St.) lie- 
fert den Kau und die Zubereitung de* Krapps von J. de 
Kanter, 'ehemal. Notar 711 Zierckfee, ^et^t L«»hrer der 
FhyüU am Mufeuin zu Middelburg; da 18»* St. (1^03. 
38 S. l Fl. aSt.) die Kfii^nereituiig, («i/> fchifh t, von 
einem Ungenannten, ; das u. acte Si. (1804. 522 



u. 32g S. 5 Fl. 12 St. und 3 Fl. 18 St.) den Orgelb« 
Ton J. v. Heurt i f Prof. Juris zu Bofch u. Mitglied der 
Utrerhtfchen Oefellfeh. d. Wiffenfch. — Tvlit Danki 
w.irJe ouch eine grnfsentheils *us au Jlndifchea, hefu 
der« chemifchen Schriften entlehnte (in demfelben Ver- 
lage eiTchienene; Sammlung aufgenommen , die ujv t r 
dem Titel eines AUgemten Hcxdltoek vour KtmfltMun 
Ckemüßen, Fabrikanten ,n Handwtrkliedtn (1. St. tgci! 
156S- gr. 8- 18 Sr. 2. Stück. 1803. 163 S. I Fl 3 St.) 
erfchien. Weniger war diefs der Fall mit den au» dem 
Deuifchen übeiTetzten Kos» »oo;r ge'iffenhtardt Kc8r. 
fekriften voor Tobakjfiibrik eurt y uit utt ti( o''d. nur it 
2te Dr. vcrtaald. (Zütphen, b. Thicjne. IJoa. $$ S. $■ 
7 Su) — Kodi hem. rken wir hier eine mit Ueyfilie 
auf^Miomnieue Ucl-erfeizur.g einer deutfcb(.n Jitgtmä- 
fchrifi , der techiiu ngißhe h undtlingcn — voa <j/. 
Grofn: — (Züipl.en, b. Thictne. 180t — 11.02. 1 17 
u. 2 1 9 S. 1 Fl. 16 St ) '* 

hur die mtthi :ui:;ßke Literatur findet fielt nur eia 
Euch vi r, iiit ll\der!.ggin% d<r ingebrogte itzuaanntt- 
gen de nieutte u-yze van Hoekkouden gcvolgd naar ktt <i- 

f lfch Svßema van E. T. Jone 1 tt Briflol — dtcr K.i 
ifiitu "(Ainfterdain, b. v. d. Hey. Ig02. 56 S, gr-t 
15 St.) , worin der Vf., Buchhalter zu Amfterdam und 
Ueberfetzer von Jnntts bekannten Werken , wie min 
liebt , alle gegen feinen Autor heygebrachten Einwüife 
zu widerlegen fuebr, und zugleich, wie der weitere 
lange Titel lautet, zeigt, wie durch diefe neue.w.'A»- 
de verfchiedene Ungereinuheiten verhütet wnrita kön- 
nen , die lieh in dtr doppelten oder foge nannten ua- 
liänifchen Buchhaltercy fchwerlich vermeiden lallen. 

II. Univerfitaten und andere LehranftalteE, 

Die im vorigen Jahre orgnniftrre , unter der imm«- 
tel' aren Leitung der Chefs der Gc feiz Oommifüon, itt 
Herrn JuTtizmi! ifter» , Fin f en Lnputhin , und des Hn. 
henatcur» Nowofiltzi ff, m'u drrfi Ihm verbundene put- 
tifcLe jnrifiifche Lehr.inftn t ward a:n 3 if:en A-tg^nk» 
vurigen Jahrs in Gegenwart des K ;}fers und der .Mini- 
£ter, detConfeils und des Senats, durch eine von de« 
alterten Studenten diefer neuen Lehranftak, WladisJ»«- 
lew, g»;fpiochene Kedc und den von dem ProfefTord« 
Encyk'opädie de-t Kiiflifcben Kechts gehaltenen Vor rag 
ü'ier diefe Wiffcnfchaft, eröffnet, p.ey diefer Lehr*n- 
f:a!i Gnd bis jetzt vier ordent;ichePr.jfe!Toren ■ngefiel''i 
nimiieh: die Herren Lodi für Niturrecht und >l<r* > 
Kukulnik för Römifdies Hefht , Terbit/c/i für Rufuffh« 
Rechügefrhichte und Fucyklopidie , und Turgtwtjf 'kt 
einen prakiifchen Curfus, der hauptfächlich mm Zweck 
haben wird , den Zöglingen eine pragmarifebe Ueber- 
ficht der bisher von Her Gefetz ■ Coirmtffion* entwerfe- 
neu Arbeiten vprzutiogen. 1 -er Pn.feffor für die Rechts- 
mitrellehre und die pfkiifchen Ueburgen wird un»er- 
z-^g'rch erwartet. Jed«M Student erha't, aufs er frever 
Wohnu'-e, 300 Mn e! (Jehi't nn.) den Hang der rchn- 
ten Claffe, n.ich 3 J.ihien wrd er init Erhöhung zidi 
folgenden Hangt» au-g laffon und in den J f iz - Behör- 
den oder Alinifteriai-Canzleyen vertheiihaft angef e 1 '« 

by C A '!' 



Alle Vorlelungen werden in Ruffifcber Sprache gehal- 
ten. Der Plan und Zweck diefes Inftimts wird aus- 
führlicher von dem Dircclor def leihen, dem Rcfe- 
r«ji<?ni , Si!*8;sidth mid Unter von Rofeiik&iti]>iT T in 
einem Programm dem Publicum mitgetbeilt werden. 

m * 

i / * • ' 

III. Gelehrte Gefellfchaftcn. 

Kopenhagen. 

In der köaigl. SocittKt d:r H'iffcnfcliajttu wurde noch 
im Dec. v. J. von dem Piof. A. (jamfoi g eine Abhand- 
lung über eine durch künftliche Befruchtung eniuande- 
n» neue Sorte von Nelken, nebft Vorfchlagen, veredel- 
te und neue Obfiforten zu erzeugen , vorgeielen. 



Am 9. Jan. wurde von dem Joftizreth Butgt eine 
Abhandlung über das Gebebt und die op:ifchen Phrfio* 
neu iro Allgemeinen , und eine öpüfehe Illuüon durch 
JWikrofkope und Telefkope infonderheit vorgelefen , 
wobey drnbtförmige tntd durchlichtige Figuren durch 
d -n Qeuchukreis zu fahren fcheinen , welche« Phäno- 
men vorher nicht mit geköriger Vollftändigkeit bemerkt 
worden ift. In de»frlben Abbandlung wurden oplifebe 
Z.*'etfeJ ß<age» Or. GiWs Meinung, dafs man nicht mit 
\iciden Aui^j-n, fonderii nur iT>it Kinem fehe, aufgewor- 
».•«. — I)*» J ;,r.i/r.<t!i 1-. Schmidt . PhißLwik iheiac im 
Fe .Tu -r dor < ielc -IclWt »i.u» A;< k »Ätid:öng mit , welche 
dt-n Vo'fch og /.-i einem Wörterbuch der PnikTophie, 
a,\ einem V.?tft,indbi •ngsmit'.el zwifchen den Pbilofo- 
phen, enthielt. — Hr. Prof. Viborg las eine Abhand- 
lung des bib iothekfekretairs Weriaaf vor über den 
(icnufi des P»"erdefieiCches im Norden in den älteren 
Zeiten. — Hr. Buggt zeig'e ein von ihm verfertigtes 
/r.frrumem vor, weiches beweift, dafs man mit beiden 
Au^en flehet. — Im März theitte der Üirecieur IVolt- 
tnttin vo-i Cuxhaven eine Abhandlung mit, welche die 
}>rfchreinuiig und Theorie < i >es von ihm erfundenen 
S.'iralrade« enthielt, wodurch man des Waffer fortbrin- 
ge'«, das Moos und die •fumofigen Gegenden austrock- 
nen kann. Der Deftillaeeur Syenderwp erhielt die gol- 
dtne Medaille für zw y von ihm erfundene Alkoholo- 
aieter. Das «ine war nach den auf gewöhnliche Art 



und ohne waflerfaugende "Mittel deftilHrten Alkoho 
produc'irt, das andere nach einem mehr waffeifreyen ' 
Alkoho), nach Hn. Richten über fjlzfanre Kalkerde de- 
fti iirt. Die angcfiellteii Wi fache haben ge?etip , dafs 
d^s zuletzt genannte Alkohol fremde Tneile einhält, 
welche bey delfeu Gebrauch zum Firniis fehadiieh 
lind. 



In der fkandinavifehen Literaturgeftüfckoft las im Ja- 
ttuar Hr. Etaatsrath Baron v. Egg'-rt eine Abhandluug 
über die Aufhebung der Leibergünfobaft'iai Herzojjihum 
Ho'fiein. Prof. Malier winde zuin Secrctatr der Get»ll- 
febaft gewählt. Im Februar las derfelbe eine Abhu.r.d- 
lung über die Eniftehung und Entwicklung des Beg/ fts 
von der Unfter blich keit ; eine hiftorifeh- phil«fophilV. e 
Unterfuchung. Prof. Gräter in Scbwätuf- h- Hall würde 
2um Mitglied der G^fellfchafr aufj>en«minen. ImMürt 
las Prof. Munter eine Abhandluno über ei m uraltes bio» 
nmnent bey Hehuftädt im Braunfchweiglfchen vor. 



In der königlichen meditittifchen GtfcUjduft ift im 
Januar Prof. Giflrttn in Mockbolin zum onlc liehen 
Milg.ied aufgenommen, und vom Chiriugus Künaberg 
eine Abhandlung über das Wefen der l.\nt*iiml.;j>gen 
mitgetheilt worden. Im Februar las Juftizra>h Refu ei. 
nen Vorfchlag zur Anwendung des kohlenfa'iem Ni- 
trum im S de waffer vor, um die Reinlichkeit und Ge- 
fundheit bey Seeleuten an Bord zu hfförde^rn. P10F. 
Fallout in Pifa wur^e z*im orde:it'tehen auswärtigen 
Mitglied aufgenommen. Im M<irz the'i'.t : Dr. Wedel Si- 
mouftn eine Abhandlung über die auffallendfeen Mängel 
bey der gewöhnlichen Art, dem Kranken die Arzneyen 
herzubringen, mit. — Dr. Caflberg legte der Gefell- 
febaft Bemerkungen über die Wafferkur gegen die 
Gicht Vor. 

IV. Beförderung. 

Vor kurzem ward Hr. Fritdruh Adam George der 
auf kurze Zeit feit Ifioz ordentlicher Profeffor der Ka- 
meralwiffenfchaften zu Jena war, und hernach zu Bay- 
reuth pri»atiline, von dem König von Würtemberg als 
geheimer Oberfinanzrath nach Stuttgart berufen. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Neue perlodifcbe Schriften. 

Von Hausmanns norddeutschen Beiträgen zur Berg - 
and Hüttenkunde ift bey Ka r I Reicnard in Braun- 
f c b w e i g das zweyte Stück erfchienen. Es enthält : 

I. Scblufc der im Herzyi.ifchen Archive abgebroche- 
nen Skizze zu einer üry ktographie des Harzes, 
vom Herausgeber. 



II. Ueberficbr des Verfahrens bey Aufljereiiung der 
Erze in den Klauttha'ifchen Puchworkeh; von 
Seidenfiicker. (Fortfetzung zu Stück 1. S. 103 
— t2t.) 

III. Merkwürdiges- Beyfpiel der Bergbauluft aus dem 
löten Jahrhundert. Vom Zebndner Meyer. 

IV. Gcogrofiifche Skizze von Sad - Niederfachfen. 
Vom Herausgeber. 

IL Amkün- 



II. Ankündigungen nener Bücher. 

Bey Fried. Braun«« in Berlin ift zur Öfter - 
Meffe 1807 erfchienen und verfandt': 
Horn Dr. Ernft h Arehiv für praktifebe Medioin und 

Klinik. LBd. I. und II. Heft. 1 Rthlr. 13 gr.. 

Djjfelhe Buch unter den) Titel : Neues Archiv für medt- 

cinifche Erfahrung. I Vr Bd, 1 $ u. as Heft. 
(Von jetzt an erfcheint regelmäßig alle a Monat ein 

Heft von ia bi» 13 Bogen.) 
/jtfr*, Dr. Ernft % und Dr. A. Henke % künifebe« Te> 

febenbuch für Aerzte und Wundarzte. 1 R:hlr. i2gr, 
Horm, Dr. Ernft, über' den Wenh der medieimfehen 

Erfahrung, und über die Mittel fiezu erlangen. 8 Gr. 
Köpkt, G. S. S. t Über das Kriegswefen der Griechen 

iL heroischen Zeitalter mit Kupf. I Rthlr. 13 gr. 

So eben ift rerfandt: 

Büfching't und von der Htgtn't deutfehe Volkslieder, 
mit einem Anhange Frenzöf. und Flaroland. : nebft 
MtlocUtn. 1 Rthlr. 13 gr. 

Ifflaud's Beytrage für die deutfehe Schaubühne. IrBand. 



Bey den neoeHen Vorfallen in England und der Tür- 
key dürften nachgebende Schriften eine febr in- 
tereffante Leetüre verfprechen: 
Darftellnng denkwürdiger Männer de« lßten Jahrhun. 

derts nach der englischen Originalausgabe frey über. 

fetzt-' a BSnde. gr. 8- a Rthlr. 8gr. od. 4 fl. 12 kr. 

(NB. Diefcs Werk enthält eine gedrängte Schilderung 

aller wichtigen Staatsmänner und Seebelden Eng. 

]ands.) _ 

Kleine biftorifche Memoirs. 3 Bände. 8- 3 Rthlr. od. 
^ fl. 24 kr. (Oer 4t e Band erfcheint auf Johanns!.) 

Reife nach dem Archipelagus und den afiatifchen Kü- 
ftenländern, a!« Gegenftück zu dem Spatziergang 
nach Syrakus ron Seume , mit Kupfern und Karten , 
36 Bogen ftark. i 3 Rthlr. ed. 3 fl. 36 kr. 



In einer foliden Buchhandlung wird erscheinen. 
Handtuch, dtr gerichtlichen Arzneyknnde in alphobetu 
fcktr Ordnung, «'/ Rtftrtorium für MaditiualbtfM- 
m. Von Dr. J. H, Kopp. 



Von folgenden zwey Werken ericheinen näcbften« 
Ton mir deutfehe Ueberftftzungen : 

Refa ietßom t* dtl a/ England och Skottland, Aren Ifloa 
0CÄ18O3» 'f Eric Svedtn/tjerna, Stockholm. 

1804. gr- «■ . ... 

Förfok tili Mineral- Mißorta öfter Lappmarken och Vt- 
ßerb'tt uy ff Frtkerre S. G. Hermelin, Stock- 
holm S r - 4- 



Diefaf zeige ieh hierdurch zar Vermeidung etwani. 
ger Collifionen an. Silbacher Hütte, im Herzogthum 
Weftpbalen, den i-ffan Juny »807. 

Dr. Blumhof, 
Grofjherzogl. Heflifcher Berg- und 
Hütten - Adminiftrator. 

- ■ 

III. Neue Landkarten. 

flau der grofstn entfehtideudtu Schlacht bey Fritdlaud 
den 14. Jua. 1807. 
In dem Befitze brauchbarer Materialien zur Dar- 
Ctellung der Hauptmomente der Schlacht bey Fritdiud im 
Oft - Preußen , kündigen wir einen binnen kurzem er- 
febeinenden Plan derfelhen an , auf dem man zug'eich 
die Bewegungen beider Armeen von dem 5. Juny. an 
bis zu der entfeheidenden Schlacht am I4ten überfeben 
wird. Weimar, den 39. Juny 1807. 

Das Geographifcbe Inftitnt. 

IV. Vermifchte Anzeigen. 

Den Freunden der altem deotfehen Literatur a> 
wiedereich auf Ihre eben fo vielseitig als vielartig« 
mich gerichteten Anfragen , in Anfehung der Muht- 
Jcheu Sammlung dtutfeher Gedichte aus dm 12. 13. nti 
14 Jahrhunderte : 

I) dafs ich der alleinige und rechtmäßige Verleger 
diefer Gedichte bin, und dafs ich foleb« bis zur 
OXterraeffe 1808 um die Hälfte de« Laoen^rcxtes, \ 
folglich ein cumpletes, aus 3 Bänden behebendes, 
Exemplar für 10 Rthlr. Preufs. Gour. verkaufe:-, 
will. 

3) Dafs der dritte Theil, welcher aus I Alph. 6 8> 
gen hefteht, und einen Tbeäl des TrojanifcAen §rvp 
von Conr. v. f Viriburg, nebft Fragmenten kletbc- 
rer Gedichte aus dem Schwähifchen Zeitpunc« 
enthält, nur dann erft vollendet werden kam, 
wenn die noch vorräthigen Exemplare der beides 
erften Bände abgefetzt worden find. 
3) Dafs ich fowobl die einzelnen Bände, als auch dii 
einzelnen Lieferungen, aus welchen jeder B**i' 
beftebt, im Verhältniffe mit dem um die Hife« 
herabgefetzten Preife befonders Qberlaffe. 
Berlin, im Jul. 1807. 

Dr. Erduin Julius Kock, 
-zweyter Pred. der Marienkirche zu Berlin. 



Von der Verfaffung der mit dem hiefigen Stadtg yrr- 
nafium verbundenen, unter meiner Directioo flehen- 
nen Penfion«- und Erziehung«- Anftalt, welche dürchj 
die Zeitumftände keine Veränderung gelitten hat , iff 
eine ausführliche gedruckte Nachricht bey mir grati* *» 
haben. Halle an der Saale. 

Doctor Schteedltr. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



I. Holländifche Literatur 1 801 — 1 804. 



V 



VI. Mathematik und Kriegskunst. 

r on der bereit* in dererften Ueberücht (Int. BT. 1800. 
Nr. 103.) erwähnten (1778 geftifteten) mathemati- 
Xcben Ge/ellfchaft zu Amfterdam haben wir in diefer 
den Anfang einer neuen Sammlung anzuführen : IVis- 
kunßige Oeffeningen in ient aan'een ßhAeling van uitgelet- 
zene Voorßttitn* btneveus ccn Men^eluierk van uitgtlttzent 
en andere witkundig^e Verkandelingen onier de Sprtnk: 
Een onvermOeide arbeid komt aller tt boven. 
(Amff., I). (ri-y-ilieelc. gr. g.) wovon wir jedoch nur I.D. 

1 S?. (1802. 52 S. 12 St.) ohne eine genauere Inhalts* 
anzeige finden. Doch wollen wir hier gelegentlich be- 
merken, «I.ifs diefer S-immlung drey andere, jede von 

2 Theten vorangingen : nämlich I. Kunfl - Oeffeningen 
over verfelteide nutti^e Onitrncrptn der Wiskunie ; — 
II. Wiikundige Verlufliging in eent aan'eenfckakAmg van 
uitgelcz. VoorßdJen inet dert. Oml itidingen ; III. rr itkun- 



Menpeliverk — und dafs tlicfe GcfelHchaft 



ti!>eri 



Jiefs 



das Verdienft liat, Sirabt'c't rtrfte lieginßlcn der Fluxitn 
Rekefing und die mit Zufazen und Anmerkungen ver- 
mehrte bolläudtfcbe Uebei fetzun^ von Montuda'i Ge- 
fchich^e der Mathematik zum Drucke befördert zu ha- 
ben. — Eine nicht unvordienftliche Sammlung eines 
foult fchon vortheilbaft bekannten Mathematikers waren 
die IViskundige Verhanddingen 1) dt Theorie van htt Co- 
pieeren en Verkleinern d<r Haarten ; 2) over htt Prob'ema 
vaa cL iwee middenevenredigheden ; 3) orrr de vlakkt in- 
koud de Landen , naar het platrond: van de graedtn van 
breedtt cn lengde , dt kr ernte ßraltn en halve middeüunen 
derAarde, deor Jac. dt Gelder^ Mathent. in d. rlaag 
(Haailem, b. Loosjes. l8ot. 90 S. gr. 80, deren Inhalt 
der Titel hinlänglich genau angibt; dem guten Vortra- 
ge. kommen auch Kupfer zu Hülfe. Bey aller Liebhabe- 
rey für die Mathematik rvar Ce jedoch fchon lange nicht 
mehr in ihrem ganzen Umfange fyftematifoh in einem 
Originalwerk bearbeitet worden, und man hatte diefen 
Mangel durch Ueberfetzungen neuer auilaudifcher Wer- 
ke zu erfetzen gefacht. Um fo mebrBcyfall fand daher 
jetzt bey vielen Landsleuten des Vfs. ein von dem lutbe- 
rifchen Prediger /. Nituwtnhuir zu Zütphen mit 
Sorgfalt bearbeitetes fVitkjtndig Letrbotk (Zütphen, b. 
gr. 80» deren I. D. 1 — 2. St. (1803. 244 u. 



462 S. 5 Fl. 12 St.) die Arithmetik und Geometrie ent- 
halt. Die' Arithmetik ift zwar nur eine Ueberfetzung 
des Karflenichen Lehrbuchs; die Geometrie aber ift ei-' 
ne originale Arbeit; und eben diefj follen die folgenden 
Theile feye, wovon der zweyte die Algebra und Trigo- 
nometrie, der dritte die Differential - uud Integralrech- 
nungen mit Anwendung auf die höhere Geometrie, der ' 
vierte die mechanifchen und optlfchen WifTenfch alten, 
der fünfte endlich die Aftronomie liefern foll. Di« 
Hiuptbeftimmung des Werks ift übrigen« nur, dafs es 
in höhern Lehranftahen und in den Militarfchulen Hol- 
lands beym Unterrichte dienen foll; auch wurde die 
Herausgabc vorzüglich von deuaDirector der Artillerie - 
und Ingenietii fclutlen zu Zütphen Hn. Vaet und einiget! 
Profrfforen an andern Lehranftahen angeratben. . 1 

Was die einzelnen Theile der Mathematik betrifft , 
fo wurde für die Arithmetik ziemlich fleißig, aber nicht 
zum heften geforgt. Das Rtkenboek voor i.e Schoolen in 
onr Vidtrlaad, Inr^ondcrlig gejehtkt voor die %enen eejarin 
volgendt eent verbeurde leerwtjze icordt Onder rieht gege~ 
ven — ovqefleld dior eenen Onderu-t/zer in een dier Schoo- 
len (Amfterdam, b. v. d. Hey. 1802. 112S. 2 St. 1803. 
104 S. R. ä 8 St.) und die dazu gehörigen Andwoordtn 
op de rekenkundige Vragen va»'het Rekenb. voor de Sch. in 
o. V. (fbend. 1803. 48 S. 8' 4 Sr. 1803. 78 S. 7 St.) 
deren Vf. Geh bey der Fortfetzung /. PVijk R olan diz. 
nannte, find Arbeiten, die nur auf dem Titel von einer 
Methode fprechen, und überdiefs oft über die Faffungs- 
kraft von Anfängern hinausgehen. Etwas beffer, doch 
alier faft eben fo überilufsig , waren die eerße Beginfelm 
der Rtktnkuude veorgeßtld in Vraagen en AntvroorcUn , 
ten dienße der Schoolen von dem Schullehr er /. ßrunt 
zu Leyden (Leyden, b. du Monier. 1802 — 3; 4 Stuk- 
jens, zuf. 335 S. 8< t Fl.) und eben fo verhalt es lieh 
mit den Grondieginfelen der Rekcnkunft dotr G. H a ma- 
tt* rt (Amfterdam, b. Elwe. 1803. 128 S. 8. 14 St.), 
der eben fo wie andere Atneas bekanntes Buch ftark 
benutzt hat. Die Rekenkundige VoorßeUtn , ondeend uit 
de Natuur - Sterre - en Zttvaartkunde , Aardrykt . Land- 
Plaatt- *n Volkbefchrtfving , btfzonder die van ont Vader. 
lind, met tneptjftng op de Gefehitdenijfen , Kunßen en H e. 
tenßhttpen ter meerdere uitbrtiding van algentetn im: t ige 
Kundighcden % door Lue. Oling (Amfterdam und Leu. 
watden, b. Holtrop u. a. l.St. 1803. 145S. 2. St. 1804. 
152 S. a 12 St.) I ch einen für Anfänger in der Rech. 
(3) L nungs. 
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nungskunft fchon defshaTb nicht zu paffen, weil riete 
Exempel aus Wiffenfchafte» entlehnt lind , die ihnen 
schwerlich To bekannt feyn dürften, dafs die Uebungen^im 
Rechnen ihnen dadurch intereffanrer würden. Zweck- 
mäßiger für feine Beftimmung für Kinder von Handwer- 
kern und Landleuten ift das von dem Schulmeifter 
Sttyh. Branitz Bellingwolde gelieferte: Jett van 
de Rtkenkunde van Rinderen , die beginnen fich in deezt 
wetenfchap te oe/enen (Groningen , b. Oomkens. 1 804. 
54 S. 8- 3- St.) und ein Rekenboek voor Meisjens ten Dien- 
ße der Sckoolcu, und Antwoordtu op dt rekenkundige Vra- 
gen van het Rikenb. etc. (Leyden, b. du Mortier. 1. St. 
] ^04. 61 ti. 1 1 S. 8- 6 St.) — Zu diefen originalen 
Schriften kam noch die Bearbeitung eines demfehen 
Buchs über das Kopfrechnen: Handln ding ont uit het 
koofd te leeren rekentn, vry gevolgd naar het Hoogd. van 
J. G. Meyer en voor ket ouderwys der bataafj'ehe Jeugd 
gefchitkt door fV. Goede, Sckoo'.opzientr in het znidl. 
gedeehi ran ket depart. Hnlland. (Leyden u. Zütphen, 
b. du Mortier u. Thietne. 1804. 159 S. gr. 8- to St.) 

Den Uebergang zur Geometrie eröffnet ein mit 
yfall aufgenommenes Mettkundig Rekenboek, door Mt. 
J eilen Z uit he/, (Groningen, b. Schierbeek. 1803. 
109 S. 8- 6 St ) Der Vf. , Schullehrer zu Veendam u. 
Mitglied der obengedachten mathematifchsnGefeUfcbaft 
zu Amfterdam, lieferte darin in drey befondern Ab- 
schnitten 391 Berechnungen Top Längen Ton geradlie- 
nichten Figuren und ron Körpern, in welchen Länge, 
Breite tind Dicke ftatt finden. Eine wichtige Lücke in 
der mathematifchen Literatur Hollands füllte auf eine 
lehr befriedigende Weife der berühmte Mathematiker 
and Wein-Vißrer zu Amfterdam A. B. Strabbt aus 
durch die Grondbezinfchen der Driehookrmetting, bevat- 
tende de Eigenfckaften der Sinuffen, Tangenten , Seeanten 
tnz. van Boogen ten op ziehte van elkandcr ; beutvens dt 
aigemeene eigenfehtpen der fUtte Drithneken ten anzien 
van hunne zyden en hoeken en toe f affin g op alle de geval- 
len drr platte Driekoeken. (Arofterdajn, l». Uwe. 1804. 
»94 S. gr. 8- 1 Fl. 16 St.) — Biofs für Anfänger tte- 
ftimmt ift die Verhandeling over de Beginftlen der Difft- 
rentiaal • tn Inttgraal Rekening door S. Up euer t van 
derEyk, L. A M. , Phil. Dr., Math, pubt et Phyf. 
Prof. nrd. van't Lands Univ. tt Leyden. (Leyden, b. Del- 
fos. 1803. 47 S. gr. 4. l Fl. 5 St.) 

Faft zu gleicher Zeit erfchienen üher eine und die- 
fe^be Materie der Statik zwey Schriften : ein Ondtrzook 
nopevs zekere Vragßuk nit de Ev^nvigtkuide door L. C. 
Brünings, Commtffaris hfptcteur van's Land waterßaat 
(Utrecht, b. v. Wiidt u. Aiibeer. 1803. 37 S. gr. 8- 
12 St.) und VerhandAing over de Lyn van Evenwigt, door 
H. dt Hartog, Lecter in de fVttk., Zetvart en Ster- 
rtk aan het Aihin. ill. te-Amfl. (Amfterd. , b. Changvion 
n. d. Hengrt. (1803?) 32 S. gr. 8- i* St.) nämlich die 
Natur der krummen Linien zu befiimmen, längft wel- 
chen ein Gewicht herabf'eigt, das; eine Aufzughrücke 
in jedem Zuftande im Gleichgr wicht erhalt. Die er- 
ftere Abhandlung enthält nichts Nene* ; diezweyte aber 
(herausgegeben ron der Urrecht fchen Gefe)lf<haft der 
Künfte und Wiffeufchaften) Ter breitet, befonders in 



den Anhangen« vieles Licht Ober diefe Fragen, die, 
was das Siatifche betrifft, nach Toricelli entfebieden 
wird. — Die ron Pt. v. Camptn, LandmefTer, Wrin- 
Vifirer und Lehrer der Mathematik zu Leyden, bear 
betteten Gründen der fVerkzuigkunde op eene ttiiskunßigt 
Lterwyzt behandeld (Leyden, b. t. Tboir. 1803. 328 S 
gr. 8. m. 11 Kpft.) enthalten zwar manches gute, find 
aber hier und da allzu unTellft&ndig ; fo fuhrt z. B. der 
Vf. nur Musfehenbrotk's Luftpumpen an, ohne der Smem- 
toefchen und Cuthberftnichen zu erwähnen. 

Für die mathematische Geographie und Aßronomie er- 
fchienen zwey Schriften über Erfindungen zweyer da- 
für mit dem Lobe ihrer Landsleute gekrönten bolläntJi- 
fchen Mechaniker, die wir hier jedoch nur kurz ange- 
ben können , weil eine nähere Anzeige uns über d'\e 
Grenzen diefer Ueherficht zu weit hinausführen wur- 
de, eine Handleiding tot de Kepnis en het Gebrnik der 
Htmel. en Aardgloben , btvattende ttvens de Befckryving 
van de conßructie en het gebruik van eene gtheel nieuwe 
Aordglde, welkt in fich het gebruik der Hemel tn Aard- 
Globen vereenigt , door Com. C6vens (Amfterdam, k 
Mortier, Corens u. S. 1802. 415 S. gr- 8- ™. IC a\e% , 
10 St.) und : Leffen wer het Planetarium, Teüurium et Im*. ' ~ 
narium, van Hartog van La mm, gekoudeu in de Maatjtk, 1 
Felix Meritis door J. H. van Swinden. (Amfterdam, I 
b. d. Hengft. I803. 178 S. gr. 8- 1 Fl. 16 St.) — Mit \ 
nicht geringem Beyfalle wurde auch folgendes Werk ron 1 
dem bereits oben als teebnologifchen Schriftfte/fer *rr- 1 
wähnten, in feinem Vaterlande auch als Aftreanm vor- / 
tbeilhaft bekannten Hr. /. de Kanter zu Middctaurg , § 
aufgenommen : Nieuwe teliptifcht Tafelen, met der Welver ] 
toepaffing op het meetkunflig Ontwerpen der Zon ■ en Mann- 
Etlipfeu en der Voorbygangen van Mercuriut en Venns 
over de Zon. (Middelburg , b. da Winter, gr. g. tgej. 
264 S. Text. 328 S. Tafeln u. 6 Hülfstafeln von läga- 
rithmen. 6 bis 9 Fl.) — Vonwa» Swinden's ftr- . 
lund. over volmaakte Maaten en Gi wichttn (Arofu 1§Q2. 
gr. 8-) >ft bereitt in der A. L. Z. 1803. Nr. 163. eins 
ausführliche Anzeige geliefert. 

Fih-die Krieg- wijfenfehuften finden wir nur zwrey Bie- 
ber gehörige Schriften; (eine dritte, mehr politischen 
Inhalts, werden wir weiter unten anführen) beide rier 
werden a's brauchbar empfohlen. Die eine: A. IreWttu * 
f amen fiel der Militaire Pligten , Kundigheden tn Üiewftmrr. 
richtingen, ten Hand - en Leerbbrk vor de onderfckttdtnt 
Rangen vonr den Krieg fland , byzonder voor. die der Ca- 
voM<rie, dtor CA. Gets weit van der Netten ((Gro- 
ningen, b. Fckhoff. 1803. 259 S. gr. 8. I Fl. »6 St ), 
eine in der Kürze rie uinfaflei de Uebeefi. ht, liefert un- 
ter andern auch einen intereffanten AliTebnitt über die 
militSrifche Lage Hollands, als einet befbnder* zu De- 1 
fenßvkrie^rn hiichft tauaüchen Laufes ; die andere, ein! 
Militair Zakl'cekje 0/ b ogflnoodzatUyke Exylicarien , u-A- 
kc men , by d. eoßt Heginftlen der Ettrcitieu van dt In. 
fanttrit , den Soldaat benourt de gtven enz. door 1H, van 
Vlierden, Cavit. in Dienfle dtr bat Rep. («Troningen, 
b. üoi f. ma. 1803 R4 S. 13 1 1 St.) if; zwar weit etu- 
gefchränktem 1' hilu, behandelt aber feinen Gegen- 
ftand zweckmafsig. 

U. Um,. 
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Univerfitäten und andere Lehranftalten. 

Erlangt*. 

Am 13t«! Junius wurden folgende Deputationen 
theilt , "deren Verfaffer hu Manat März die medicini- 
e L>octorwürde erhalten hatten: l) Hißoria Sarcoce- 
nmiae cum animadvcrfionibus. Auer. Johann Panlut 
n t rnkeimer, Geklaria Onold'nüs. (a Bog. in 8 ) 2) Dt 
'xrmiat tatioue od diverfas medicinae partes. Auct. F. C. 
a-.ricus Sturm , Guloavia Süefius. (aj Bogen in 8.) 

De vitiif eibariorum ex rtgno animali. Auct. Jo. Phi- 
p. Conrad. Schwartz , OUernobenGs Franc u». (3 Bo- 
n in 8 ) 

An dewfelben Tag die vom Julius 1806 datirte Di- 
utaiion des Hn. Heinrich Anguß Georg von Pott, aus 
r'infen in dem Hannöverilchen, unter dem Titel : Com- 
tntdtio philoßphico ■ hißorien dt Gladiftris ßu de Fratri' 
ts Militiae Ckrißi in Livonia. (3 Bogen in 8- Mit dem 
Ivijifer geftochenen und illuminirten Ordenszeichen 
•r Schwertbriider) , womit er fich die philofophifche 
anifter« und DoctorwQrde erworben hatte. 

Am I4ten Junius hielt Hr. Doctor und ConGftorial- 
nh Antmon, al» UniverGtätsprediger , die Gcdächtnifs- 
redigt auf den verftorbenen geheimen Kirchenrath Sei. 
r über Daniel XII, 3. von dem wahren Nachruhme 
es würdigen Keligionslehrers. Sie ift auf 3 Octavbo- 
;n im Druck erfebienen. 

Am 30ften Junius ward Memoria Geam^ii Friderici 
\ Atri etc. (.a^l^gen in Fo'.) vertheilt. Hr. Hofrath Har- 
ß hat Oc im Namen der UuiverGtät verfertigt. 

— 

IH. Todesfälle. 

Am 15. März ftarb zu Greifenberg der durch feine 
lerkantilifchen Schriften bekannte Pobrey-Burgeruiei- 
cr und Oberfchauamts - PriGdent Joh. Ckriß, Sinuptus, 
6 Jahr alt. 

An» a. May ftarb Georg Ckrißnph Heim, Pfarrer zu 
Jumpelftadt bey Satzungen in dem Herzogl Sachfen- 
J. i/ in^ifthen Amte Altenf»»»in, als Schriftftel'er be- 
aiinr durch eine deutfehe F'ora. 

Am 8- May fiarb Samuel Ernß Timotheus Stuben- 
sä.«, Infpector und Prediger der reiormirten Gemeinde 
u [.indfbcrg an der Wane, vorher Prediger zu Drof- 
*n in der Nemnark, in eiuem Aller von 69 Jahren, 
's ProfefTor dei Kirchengefcluch»e an dem 1 iymiiaGum 
• Hai e bis 17&8, da er nach Droffen kam, fchiieb 

v<m fchiedeue Programmen, nicht gemeinen Inhalts, 
r war auch in frühem Jahren Miiarbeiier an der AU- 
■».einen Deoifchen Bibliothek. 

Am 13. May ftarb Balthafar Matußhka, Oherpfar- 
•r zu lierli. chen oder Neu- Berit»- .in der Nemnark, 
) Jjhr« a't. AU Schrif fte-ler traf er erf: feit 1802 
Ji', haupt fachlich im F-iche der Piem-n • "cht. 

Am 13. May Harb Karl Chriflo>h Eckner, J>r der 
W'c'm und F'iif'l. Schwa» zburg • K<»dolf itbifoher 

i'li und l.anö'phyGcu* zu Rudo:ftadt, auch alsScbrift- 
.eller bekannt. 
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Am 16. May ftarb Heinrich mikelm von Stanford, 
ehedem Holländilcber Generallieutenant und General- 
adjutant des Erbftatthaltrrs der vereinigten Niederlan- 
de, zuletzt in Üienft.-n dos Erbprinzen von Orauien- 
Fulda. Er ftarb in Hamburg, und ift al* inüliärifoher 
und tnathem.i tifcher Schriltfteller, auch als DicUei , 
rühmlich bekannt. 

Am 38. May ftarb Johann Gottfried Mayer, M. der 
Phil, und Decan zu Ltiftrau im Whrtembei flohen, vor- 
her Profeffor und Prediger in dem Würtembei gifchen 
Klofter Maulbronn, in einem Alter von 66 Jahren. Kr 
febrieb, linier andern, in lateinilcher Sprache eine Ge- 
schichte des Teufels. 

Am 39. May ftarb Göttlich Chrißoph Bohncnberger , 
M. der Phil, und Pfarrer zu Ahhurg im Wurtembergi- 
fchen, de,r durch feine Schriften das Studium der 
Elektricität fehr beförderte, in feinem 76ften Le- 
bensjahr. 

Am 30. May ftarb zu Waldenburg der dafige Can* 
»or Fried. Gottlob Stark, der im J. 1801 : Gedanken und 
Empfindungen beyru Kreuze JeTu auf Golgatha, in Mu» 
fik gefetzt und in einen Clavieratuzug gebracht , her- 
ausgab, im 6^ften Jahre feines Aliers. 

Am 3. Jim ft. zu Gotha der Königl. PreuCs. K»ieRS- 
rath und rYafident beym Thüringtclien Kreife zu Mülil- 
baufen , Ck. Adolph v. Lutteroth. 

Am '5. Junius fiarb Johann Mayer, M. der Phil.» 
Dr. der Medicin, Königl. Polnifcher wirklieber Hof- 
ratb und praktifcher. Arzt zu Prag, in einem Alter von 
53 Jahren. Er war ein fehr thaiiger Schriftfteller. S« 
hierüber, aafter dem gel. Dcuttckland , Elwcrt"s Nach- 
richten von jetzilehenden Aerzten. 

An demlclben Tage ftarb ebendafelbft der berühm- 
te Gefcbich'fchreiber Böhmens , Franz Pnbitßhka, ehe- 
dem Jefuite und M. dar Phil. , nachdem er ein Alter von 
85 Jähren erreicht hatte. 

Am 7. Junius ftarb Daniel Joachim Koppen, ^Jah- 
re lan# Piedtger zu Zettemin in dem Königl. Pieufsi- 
fchen Vorpommern, 71 Jahre alt, bekannt als VtriaXUr 
mehrerer Schriften. 

Am 14. Jun. frarb zu Merfelnirg der verdienftvoll« 
Conrector des da&gen Gymnasiums Joh. Augußin IVng* 
»er, im 73ften Jabre feines Alters, nachdem er noch 
vor kurzem die Herairgabe der Dithmarfchen Chronik 
bef >rg» hatte. In frühem Jahren hat er Antheil au der 
A. L. 2 gehabt. 

Am 16. Jon. ftarb der als Naturforscher rühmlich; 
bekannte Adolph Trang. v Gersdorf auf Meffersdorf, 
Stifter der 1779 errichteten Oberlauütz. GefeHTchaft 
der W>ffenlchafirn. hr war geboren zu Kenger »dorf in 
der Lanßtz am 20. März 1744. 

Am 17. Juri, fta-b zu Weimar *n einein hitzige« 
Nervenfieber der gtrfchickte und allgemein geiiebts) 
Arzt Hr. Dr. G»r/ Franz Hunnius im 37lecn Jahre fei- 
net thätigen Lebens. Das gelehrre Publicum kennt ihn 
■us etlichen kleinen Werken ül er practifche Medicin y 
unter andern aus feirinn fehr guten Buche über die 
Krankheiten der Schauspieler, als einen f.b'itzbaren 
Srhriftfieüer und unfre A. L. 2. verlor an ihm einen 
flciC»i^en Mitarbeiter. 

Am 
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' Am 22. Jun. ftarb zu Ehe» den der geh. Legnioirs- 
und geli. Kabineufecretair und Archivar Fri<.dr. Aug. 

$c,'im:d (nach andern Schmidt) , ehedem von 1 765 an 
König'- Slchf. Legationsfecretair und Charge d' Affaires 
am englifchen Hofe. Er war geboren zu Dresden 1 734 
und wurde während des Reicbsvicarh's im J. 1790. gea- 
delt. Sein* Abrege ckronohgiane de l' llißone dt Pologne 
wurde 1 766 in« Polnifphe , 1768 ins Deutfche üherfetzt. 

Am I.Julius ftarb Ji'iann Wilkdm Kau, Dr. und 
zweyter ordentlicher Proleifor der Theologie auf der 
Unive'rfität zu F.rlangen , we auch Pfarrar der Aliftüd- 
tifchen Gemeinde, in feinem 63ften Lebensjahr. Nur 
allzu früh folgte er feinem Coilegen Seiler im Tode 
nach, beklagt von allen, welche gründliche, von Vor- 
unheilen und Hyperorthodoxie freye Reügionswiffen- 
fchaft, unterftützt von feinen humanifüfehen Kenotnif- 
fen, noch mehr aber Recbtfchaffenheit, BieJerünn und 
Freymüthigkeit zu würdigen wiffeti. Seine freymüthige 
Unterfuchung der Typoiegie und die öfters aufgelegten 
Materialien zu Kanzelvorn Jgen über die /-pifteln und 
Evangelien, haben ihm den meiften auswart i-eu Ruhm 
«rworben. Seine "ziemlich zahlreichen Programmen 
rerdienen durch eine Sammlung der Vergeffenheit ent- 
ritten *u werden. 

IV. Beförderungen und Ehrenbezeugungen. 

Der König von Bayern hat den bisherigen Kam- 
merrichter Grafen Heinrich von Reigcrtberg zum wirk- 
lichen Königlichen Geheimen Rath und bis auf eine an- 
gemeffene Anftellung zum PraGdenten des Königl. Hof. 
gerichts in Manchen, den Reichskammer;:* Heins - AT- 
fcffor Karl Anguß Jäliann Max Frcybcrrn vw Sccktndcrf 
«um Vice-PräJidenten des Hof^erichts für die Franki- 
Cchen Provinzen in Bamberg, den Affcffor Jofcpk von 
Ullkeimtr (in der gelehrten Welt rühmlichft bekannt) 
zum Director der oberften Jufüzftelle ebendafelbft, den 
'Affeffor Karl Ludwig Freybcnn von Brankm zum Di- 
rector der Schwäbirchen oberften Juftizftelle und den 
Affeffor Franz Amald von der Becke (Vf. des Werks: 
Ober Staatsdienfte) zum Mitgliede der Königl. Gefetz- 
commiffion in München unter Zotbeilung des Fachs de« 
Civilrecht* und der Procefsordnung und Beytegung des 
Titels eines Juftiz- Directors , ernannt; alle 5 .Mitglie- 
der des bisherigen Reichskammergerichts behalten ihre, 
hey demfelben bezogenen , Befoldungen und erhalten 
fie theils au* Königl. Bayerfchen Kaffcn , theils aus der 
kammergerichtlichen Suftentations Kaffe. 

Die in diefen Blättern angezeigte Berufung de« 
Reichskaromergericht» - Arfeffors von Grube» zum Kö- 
nigl. Würtembergifcben Vice Prähdenten der Landes- 
Regierung in Stuttgart und des Reichskammergerichts - 
Affeffor« von Kampa zum Vice» Präfidenten de* dorti. 
gen Ober - Juft'rzcollegiums beftätigt fich zwar; allein 
beide haben diefen Ruf nicht angenommen, wogegen 
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die Affefforen von Linden und van Riedtfel ihr« > 
len in Königl. Würtembergjfchen Dienften btrtiu z. 
gctre:en haben. 

Auch der König von Sachfen hat den, wt .: 
präfentii teil , Reichs kamraerg#i tchts - Affeffor Fn, J 
Ausriß vjh Leurj'Ji zum wirklichen Geheimen 
bevollmächtigten Gefandten bey dem künftigen fria- 
tage in Frankfurt am Main und Minifire pler'ip. 
tiaire beyui Füifien Primas ernannt; Ton den 24 A 
gliedern des Reichskammergerichts find iiier , ' 
g üi Dienfte demfeher Füifte'n wirklich gwrrt«. 

Der Fürft Primas hat den Kamcra'irztfc, IV 
kann Franz Gergenr und Dr. Johann C rk*ri JvLi iij 
Pbyücat der Graffciuft und Stadt Wetz ar c'jen-jj«. 

Bey dem Juftizfenat und Ap[>eiJatior.s|erKr .u 
Wetzlar lind als wirkliche Juftizrärhe angefol 1. ivt 
Hofrath und Kammergerichts- Proeuiator Dr. Fruit -.1 
Witlulm von Hoff mann t (anfiatt feines Va:er>, rerf'.h:. 
BI. Nr. SO.), ücr bisherige Reich »Uamniergerifiu ' 
touoiar Johann Georg Kraufi (Verf. des tt'eflu j.tr / 
die Reichskatntnergerichtliche Sufrentation) ad c*r ' 
bisherige Adrocat Jacob Tobüt /Ferner, in dxpr-- 
tenWclt rieht allein durch mehrere einzelne S&'-rr, 
z.B. über Kriegsfchäden, das jus poft'iuiinii, ükstu ,i 
auch als .Mitarbeiter an Hnberliu's Sraat»arc^. »1 
Klein*?, Kleinfchi otlt's und Kor.opak'» Arciir Pj in I 
Criminalrecht , am Waffenträger der Gefcze und k- I 
dem Zt-itfchriften rühmlich bekam?/; an die'.-at Oerie!.- ' 
te arhet'.ct Mp'igi'ns zur Ztit ab Jrriu«/ der Dr. fr.r; 
Sckbmann , dor feine jut iltifcb« ichtütfueJltrifch« laav 
bahn fo glücklich begonnen bat. 



Am 6. Jul. fevet te der ehrwürd:^« Her«fr zu '■' • 
ünburg ftin $0] liirigcs Am'.sjubilamn iai "M -i^ 'i " r 
feines l.c!>cns. Iiie ilicologifflie Facu'.tit iu Uc i' «- 
liefs ihm du* Dootoicüploin üöerreic-hen. Vr:?r ^ 
mehrern U c-inon Schiihen die Ley die f-r ( H \- 
im Druck et Ii hieneit lind , zeichnen lic'.i c.e < 1 ' 
Cor.liftoii.i'tailis Mcincke und lln. HecMrs ■ 
Jene haitdolt; de fama Theo!oc:i nec pi p-ihri n< - 
bigtia; diefe : de re'.igione Chrii'ii ]iD)>n!ari t püVi 
ruin audaeia vindicarda. F.'me näliere Hekbre - 
der Feyer diefes Tages findet man im PreeJigttp^- 
Bd. 53. St. 2. 



Als am 24ftan May der Geburtstag des rar tc; ' 
ren gebornen Ritters von Linni zu Upfala »efeye« ,t; 
de, ward dafellift von dem Dr. Af-tlius ein Inf i:;" • 
Linnaeanum errichtet und bey der Gelegenheit einJf' 
ton vertheilt , der auf der einen Seite das Büdnif* l r 
n^'s und auf der andern die Infchrift enthält : N^" ' I 
Memoriae Saeculari D. XXIV, Maji. MDCCCVll lal: - I 
tum Linnaeanum Upfaiienfe. 



Digitii 



.Ji 



«7 - INTELLIGENZBLATT «• 

der 

ALLGEM. LITERATUR - ZEITUNG 

N u hl 58. 



Sonnabend* den 25"»° Julius 1807. 



LITERARISCHE 

1 Hollandifche Literatur 1801 — 1804. 

1 

VII. P hil oft, Li r. 

Der bey weiiem gröfae Gewinn. dc;i Lirera'ur 
A :r P'rii!«uophie in HoL.mt in u;'I.:r:i )^l»« e.. e:>.o,t, 
wuchs ihr durnh die Fortfetzunj; uci iurrt-us ii\ <L*n vo- 
rigen Ueberfichten erwähnten, «:nr.z •.h.-mavji ;ct aber 
mit dem VI. Hand Ljofclvoffencn, Ii t merr j'ch <u Mj§h- 
synvoor dt eritißkt n'tfilt^atte t* de ÜL,:iii:Jents van 
deiche zu, worun wir hier, obgleich der l lult gro- 
fsemheilt nur in freyen Bearbeitungen dei.tfchet Schrif- 
ten befteht — doch um fo mtbr etwas Nahcr&s fagen zu 
muffen glauben, je unbekannter diefe zur Verbreitung 
und Vertheidigung der kritifchen Phikfitphie lieft i mm« 
teo Sammlung noch immer in Deuttchland zu feyn 
fipheint. Der vierte Band (Amfterdam, b. Schalekamp. 
XgOI. 419 S. gr. 8. 3 Fl.) enthalt drey Abhandlungen 
des Herauig. , zwey über den ßkratifchtn Uaterrichr, 
in der Gefcklfcbaft Felix Mtritis vorgelefen, and eine 
dritte, damit zufammenhäugendc, in näherer Bezie- 
hung auf die kritifche Philofophie Hebende, über de« 
Unterfckitd twifchen Lehren und Lernen , worin der Vf. 
•zu be weifen fucht, dafs diefe Philofophie allein' den 
Grund einer Pädagogik legen könne. Als eine Fortfet- 
zong der im dritten Bande von Hn. Desman gelieferten 
Abhandlung über die Grstndkrhfte nach Kants Syfiem, 
beantwortet derfelbe Vf. jetzt die Frage : Jß die Lebens- 
kraft im Thier - und Pflanzenreich von der allgemeinen 
Grundkraft der Materien abgeleitet, oder eine befonicre 
Grmndkraftf dabin, daf» fchr viele Lebemerfcbeinun- 
gen der organiCrten Wefen aus einer befondere Modifi- 
oarion der allgemeinen Grundkräfte der Materien er- 
klärt werden können ; (diefeibe Meinung , die Doornik 
in feinem oben S. 67. gedachten Werkeben über die 
Lebenskraft vertbeidigt). Eine andere Fortfetzung et- 
ner frühem Abhandlung ift der Sc/;rödrrrfche Vcrfuck, 
die Wirkung der ausdehnenden und anziehenden Kraft 
durch, die Schwerkraft und durch dit Form der Körper zu 
zeigen. — Hr. Pred. .Matthts verflicht* eine kurze, 
doch vo'lifiSndtge Darflcllting cintr fhilofoyh'tfchcn Sitten 
lehre, nach kritifchen friaeipien (nach Kant 's Mctauh) ük 
der Sitten) und Hr. A. R. Fakk y Vf. einer früher er- 
wähnten Abhandlung über das Eherecht nach Kant't 
und Ficht t's Principjen , ein« litt der Entwicklung der 
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fu tlich.cn Anlagen dtt Mcnfchen in der Gefckichtt auftc 
JjHclv. — la genauem 7.ufautmcuh .ttge i.eit eine ganz 
iiadi Kam's Ideen bearbeitete Abband ing de.; Iiekaun- 
ten Ali**-, neu K.Nkcr über das ditLti rißlu iunie , imt 
einer Al i. , dbiiig de* Herausgebers ui>*< dt* Originali- 
x.'.r, als din Hiuptchaj okter des urahren D. ( •::.? ;. — Aua 
Schliffe dief'.s Salles in* cht der Hersage: er A unier« 
kirnten iiber die VvlksaufiJ*» un^^ wui in i:u '.c.e lurte 
Au>fi!le auf Lebren der i el<u r.ürten Kirche (wia üe 
nämlich noch immer in Ho'land verfochten werden) 
vorkommen. — Dtn fünften Band (1802. 3X5 S. a FL 
16 St.) erötfoen Anmerkungen über v. /fyn^erj'se'r £i&. 
würfe gegen Kant's Sittenlehre in feiner von der Hanger 
GefeÜLchaft zur Vertheidigung des Chriftentbums ge- 
krönten Preisfchrift über den ewigen und unverändert*, 
eben Unterfchied des fiulieben Guten und Böfen — 
vom Herausgeber, der euch in einer Nacbfchrift noch 
einen andern Gegner der kritifchen Philofophie abfer- 
tigt , von dem nachher zwar eine Vertheidigung mitge- 
thcilt wird, aber mit bittern Anmerkungen des Heraus- 
gebers, der in dieler Uückücbt feinen Muftern nur alL 



zutraulich nachfolgt. 



anderer Auffatz des Her. 



aus gebe rs bandelt von der Anlagt des Menfchtn %mr reinem 
Tugend. — Die übrigen Abhandlungen diefcsTheilifiui 
zuerft eine freye Bearbeitung der Kamifchen Abhand- 
lung übe» das Miftlingen aUtr flülofvphifchcu Vcrfuche ei* 
ntr Theodkee von dem obgedachten Falck ; danti eine im 
VI. Bande fortgefetz'e Ahhandlung von Dtitnau über die 
Bcjlimmutig des Menfchtn und infenderheit des Gelehrtem 
nach Fichte; ferner ein Verfnch des obgedachten van 
Doornick zur Verdeutlichung der metajshußfchtu Grund, 
fätze der Dunaiuyk ; und endlich eine Abhandlung von 
Tamm* Suykens über das V trhältnifs tteifcheu der Sitten • 
und Recht sichre. Der fechste (und letzte) Band (tgot. 
398 S. 2 F!. «8 St.) enthält befonders viele Sireitlehrif, 
ten. Er beginnt mit einem Schreiben vom Dr. Strvaas 
an den Herau«g. , auf Veranlagung der DoornickSchea. 
Abhandlung über die Lebenskraft, irorin der Vf., foiiXt 
ein Freund der kritifchen Philofophie, und Jicfondera 
des praktifohen Thei's, vorzüglich vor dem Mißhrauck 
dir kritijcken Philofofk.e in ikt tr Anwendung auf die iWa- 
ttsrkundc warnt; womit man denn in eben diefe m Ban- 
de Dooraick's Bri*f gegen einen Recenfenien eben die- 
fe« Werkchens vergleichen kann. Ein Gebrach über 
Sittlichkeit und Pflicht zwifchen einem Eudamonifien 
(3) M und. 



orte! einem krltifchen Philosophen fallt, den Zwecke des 1 
Magazins gemäh , natürlich für den letztern aus. Ein 
Brief ren K'mker an Kitukof beftreitet eine Aeufserang 
des letztem in feiner Vorrede zur Ueberfetzung von 
Ttefttnnk't Schrift aber Staatskunft und Gefetzgehung 
(Ovtr Sttatrhuifl tn H'ctgtvtng — van J. H. T. — uit lut 
Hoogd. door fV. R. on ttn Noort — mtt Jttt tnur 
Endatmonitmt door B. N. Zütphen , b. Tbieme. 1802. 
gr. 8 )» nach weicher Geb die kritifche Philofophie fehr 
wobl mit dem Fudäoionuinus fol! in Uebereinftimmung 
bringen laffen ; womit noch ein Schreiben Kinktr't an 
den Heraufgeber über "Nitttkoff t Eudämonismus und 
Hemer ts Antwort auf Nieuhojp t Brief znfammen hängt. 
Zwey andere Verteidigungen der kriiifchen Principien 
in der Sittenlehre find ein Schreiben de« Heratitgebert 
am den bekannten Rhunvit Ftitk, der in einer von fr«- 
Itr'j theologifcher Gefellfchaft gekrönten Abhandlung 
Ober die Wichtigkeit religiöfer Begriffe und Handinn- 
gen zur Aufrechterha'tung der Tugend und der guten 
Sitten im Staate, verfchiedene Anmerkungen ge^en die 
Kantifche Pbi'ofo^-hie getwaebt hatte , in fofern Ii« ihm 
diefen Eir Buf* za läugnen fchien, — und eine durch 
den Herautg. veranlagte Vtrihtidigung de/ Priucrpt der 
Sittlichkeit nach, Kant von /. Glover, Lrndmann zu Diiel 
bejr Arnheim, womit noch ein Brief des ohgedachten 
Dr. Strvant gegen einige über diefe Gloverfche Abhand- 
lung im Konft- tn Lttttr Bode gemachte Anmerkungen 
tu vergleichen ift. Ferner folgen zwey Reden des Hn. 
v. Hrmert über die Anlagt des Menfefun zum Glaubtn t zur 
Widerlegung einiger Philofophrn und zum Beweife des 
"Satzes b«rftimmt, dab der Glaube dem Menf<:l:en na- 
türlich, und ohne denfeiben fein ganzes Wiffen , Je 
die ganze Welt für ihn nur ein Sj.iel blofser Vorftellun 
gen fey, an denen er nichts Wefentlicbes entdecken 
könne. — Endlich findet fich nnch ein Auffatz von 
dem Advncaten Kinktr t über die von dem Prof. JL F. 
van Beek' t Calkoen't anonym herausgegebne , und 
nachher auch deutfeh herausgekommene , Schrift : En- 
rutlut ovtr ktt Schoon (Haarlem, b. Loosjes. 1802. 136S. 
g. I Fl. 4 St.), befonder* über den Grundfatz des Scho- 
nen , den Hr. v. B. C. in der Mathematik gefunden zo 
haben gl/ubt. Diefe erinnert uns an die fpitre und lei- 
der mit manchen .Klüngeln behaftete Ueberfetzung einer 
Kaatifchen Schrift: Watrnttningen ovtr het Gtvoel van 
ktt Sckoont tn Vtrktvtnt door Im. Kant. Uit ktt Hoogd. 
trt. (Groningen u. Amfterdam, b.,Wouters u. Nie in an. 
«804- I04 S. 8> 16 S'O, womit man die ganz mehKin- 
tifchen Ideen bearbeitete Rtdtvotring tver ktt Virkt- 
vene, door P. v. Hemtrt (Amfterdam, b. Scha!ekamp. 
1804. VIII u. 47 S. gr. 8- II St.) vergleichen kann. 
Ganz nach Kantifchen Ideen und in Kantifcher Spra- 
che ift eine Abhandlung des mehrmals fchon genannt- n 
Amfterdamer Arzres J. E. Doarnik: Protve ttntr op- 
ktliitring van'i Mtnfckcn ordeel angaande de Do^lmatige in 
dt Natnur (Amfierdim, b. v. Ks. 1804. VI u. 104 S. 
gr. 8 1 Fl.), die ßcb mit einer: Vereinig it g des allge- 
meinen' Mechanismus' der Natur mit der Idee' von 
Zweckmässigkeit fchliefst. — W»-nn wir iHir : g«»m hier 
noch die von dem obengenannten T. S:rv l r*' Sofien 
May 180I zu Groningen vertheidigte Dijf. vküof. jurid. 
. 1 / - 



inaug. dt vrimo Morahtatis ftincifio (*80t. X55 S. gr. 80 
worin das Kantifche Princip aufgehellt wird , anführen : 
fo durfte diefs der ganze Ertrag derjenigen" phitorophi- 
fchen Schriften feyn , die nach den Grundsätzen »1er 
kritifeben Philofophie bearbeitet- wurden , und die da- 
her dem Stoffe nach der deutfeben Philofophie angehö- 
ren. Alle noch übrigen Schriften, einige entlehnte aus- 
genommen, zeigen davon keine Spuren. Auch findet 
fich nichts weiter, was zur reinen fpeculativen Philo- 
fophie gehörte; fondrrn a'.les übrige fehl igt entweder 
m die Anthropologie, oder in die praktifebe Philofo- 
phie ein. 

Zwey entlehnte Beyfräge zur Anthropologie wa- 
ren : dt Konft cm Xlenfchtn te luren kennen tn mtt kern 
om te gann , door J. G. Mtiftutr. Vit lu t Hoogi. Bear 
d«a tu-cidcn Drnk (Haag, b. Leuwefiyn. 1802. 495 S. 
gr. p. 3 Fl), ein bekanntlich von cin«m kürzikh ver- 
fiorbenen Prediger in ScMefien herrührendes Werkeher, 
das mau aber drs Vornamens ungeachtet gutwillig für 
ein Product von A. G. AI. aufnahm; und die in Deutfeh- 
land bereits bald nach Fi fcheinung des Oiiginals (l~9J,? 
bekannt gewordene N.ituurknndc van dtt Menfciu* Gttfy 
btntvtnj dt Gtfihitdiuh der Hirt stockten tn dtrztlvnr rrn- 
derVart uiturerking oygelieldtrd in %ondirl:ngt gevaUa, 
door Dr. Altx. Crictiton, uit hit Engtlßk mer Aon- 
mtrk. van L. Bicktr. (Ho terdam, b. Hendrikfon u. 
v. Thoir. t D. U04. 468 3. gr. 8 2 Fl. 14 St.) Gam 
populär war ihrem Zwecke gemäfs eine Rede Jos Pre- 
digers Wolterbtck über die 1 inhi:dung*kraft in der Oe- 
feilfchaft: tot nut vant Algtmetn, die wir umtn in der 
Uebei ficbt der von diefer Gefe! fi baft veran alsten und 
in ihren Verfmimlungen vorge'tfenen Schriften nfther 
angeben werden. — Die Literatur der CharakterkentJe 
wurde , aufser der fortgefetzten Ueberfetzung voSI 'A- 
tkelt Charakteriftik des Weibes, von dem in diefen kt- 
beiten rühmlich bekannten A'lvocat /. t». tt Lim ttn 
(IL D. I802. III. Ü. 1803. 165 11. 175 S. a 1 Fl. 8 St.) 
durch einige Antworten auf eine Prei.-frage der /Lduii 
nifiratoren des S o pifchen Legat» vermehrt, namlicA 
durch die: fPytgeerigc Verkundeling van A. hfnttkist, 
ttr htantwoordtug der Vrtagt : welkt zyn dt voomaawjlt 
Hoofdflukken , tn welkt dt natnur lykt tn ztdtlukt ucrzjht 
der ondcrfcktident veaartheid. 0/ von verfekilti nd ckarnhti x 
't tielk ktt tem volk van ktt andere nndtrfiktidtt f h ktt 
gtpatt, dar de Leerart der Zedckunit , ia ktt gteven va* 
voorfekrifien voor dt puWiekt Ztden,- ojs dtt vtrj " ki! arkt 
fiaan ? Zoja, in kot vtrre ? Aan welkt dt Etre jiritt von 
ket Stoljtinanfch Legtat in de J. 1 797 it teegewtziu. H'aar. 
btf gtvctgd zun ttvte Verhandelingen ovtr (Lielvdt floffe, 
eene ntdtrdnhftkt van W. de Vos^ tn ttnt latyn/ck* van 
Lud Georg Bekenn (Leyden, b. Lucht mans. I8<»> 
2, 3 S- gr- 4- 2 Fl. 10 $•..) Die erfte diefer Antw orten 
ift bereits in Deutfchland bekannt. Der Vf. der zwey- 
ten beftimm e nach feiner Anlicht die Frage fo: wel- 
chen hii;flufs können und müff«-n die Vo Uscharaktere 
atif die Au fpruche der Sii enlehre haben? und in wie- 
fern können die vei frliiedenen Charaktere der Völker, 
fo wie ihre Urfai h.-n, mi- einiger b. fi -ie^igende-. Rich- 
tigkeit beftitnmt werden? Da< Refnl'a* fev er Unter- 
fuebongen geht dahin , dafs , bey der Unfichei heit ei- 
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r genauem Volks -&arsuVteriftik, "die Sittenlehre für 
ilker eben diefelbe (eyn müffe, wie die für Indiri- 
ien. Derfelben Meinung ift auch Hr. B. , Prediger 

i Varel im Oldenbnrgifcben, ein Anhänger der kriti- 
hen Philofopbie ; doch läfst er bey verfchiedenen Völ- 
irn die Angahe verfchiedener Beweggrunde zu, To 
ngc nouh nicht das reine Moralprincip allgemein ift. — 
xt» diefe in die Moral einfchlagenden ge'ehi ten Ablund- 
ingen knöpfen wir eine andere über ein ähnliche.« The- 
ia : Setr pii Grat ata* Oratio , qua docetur, cum kennt- 
n , tum ttiam yonulos , ad Jnßitiam effe natot (Gronin- 
,mi , b. Spooruiaker. l8oi- 60 S. gr. K.), eine vom Vf. 
ey Gelegenheit des Antritts feiner Profcffur des Staats - , 
»atur- und Völkerrechts zu Groningen gehaltene Rede, 
velche ihren Gegenftand fehr eindringend behandelt. 

Die übrigen hieber gehörigen faft insgefainmt die 
Sitten - und Klugheitslehre betieffenden Schriften find, 
fie" eigentlichen Volks- und Jugendfchriften abgerech- 
tet , die wir im folgenden Abfchnitte auffuhren wer- 
en, populäre Arbeiten, zum Theil jedoch ganz eigent- 
ich für die feine gebildete Weh beftimmt. Von diefer 
^.rt ift ein Werkchen von dem fc^on oft genannten Hn. 
'V. E de P tf r ponc kt r : Aan de LircUn dtr brfcliaafde 
t-Vacrtli (Utrecht, b. v.Schoonhoven. 1804. 229 s. gr. g. 
I Fl. 12 St.), das fich über Fehler der fngenannten fei- 
len Weh, Luxus, Spiel, Tanz, Schau fpiel (von def 
en Nutzen er wenig hält) Komanleferey , Abneigung 
.e^en den öffentlichen Gotfe'di^nf' u. dergT. verbreitet. 
J übrigem ift Hr. Ac P. nicht der einzige f.iferer gcgi»n 
Jiefe Fehler, und \>efo'.J t rs hat die in nt-.uern Zeiten in 
'iolland immer beliebter gewordene Schaubühne ihre 
7 einde; daher auch fchon früher Hr. /. v. fVmfltn'-erg, 
Jiwli Artifjerie'ieutenant und Lehrer an der Arti^erie- 
chul« zu Groningen, wie auch Mitglied der Gefell- 
"cVvaft pre excoltndo jure jutrio und einer thtatralifchen 
Gefelifcbaft : Utilitatii et iuennditatit ergo den trßtm 
Theil einer Ver handelin g ever den imulved van den Schonw- 
'■>urg ep ket zedelyk Karakter (Amfterdara, b. AlUr». 
ittoi. 88 u. 488 S. 3 Fl. 12 -St.) herausgab, worin er 
das Theater gegen die unverdienten Vorwürfe in Schutz 
lhnrnt, und den nachteiligen Ein Auf» delTetben nur 
lern Mißbrauche zufchreiht. Die Weitlauf: igkeit die- 
es Werks wird fich übrigens leicht erklären laden, 
v«nn wir bemerken , dafs der Vf. in diefem Theüe faft 
mr das erfte Ma ipiftiick: eine hiftorifch . kritifche Ue- 
>«• ficht der theatralifchen üichtkunft in ihren verfchie- 
entn Perioden, von dem zweyten Hauptftücke feines 
'Og-mfrandes aber, dem Bewcife der Nütz ichke* eine« 

• Jil*ingerichte*en Schaufpieh, nur erft den Anfang He- 
rr. — Ein anderes für die gel>Üd<ta Weh beftiuim- 
< Werk war eine von einen Prediger unternommene 
rtierOtzimg et« rJrm Deutfihen, Ehrenberg't Reden 
) < »c iti Mete : Redevorringen aan befchaafde Menßhen, ovtr 

kaligflt Belangen van d>* grrß en ket hart in onxt do- 
li door F. Ehrenberg — mit hei Hoogd vtrt. 

'"r S. van Hock. (Amf erdain, b. Timmer. 1804, 
8- I. D. 228 S. 1 Fi. 10 St.)" — Eine andere Ue- 
r «n"ga » dem Deutfchtn waren die Bydrag*n tot 

• Koiß out gc'ukkig te leven, door F. Koppen. Namr 
' Hougdüitjlh. (Hajg, b Immerzee'. 1804. 305 S. 



gr. g. a Fl.) Früher wer ein ceiginatef , aher weniger 
nmfaffendes Werk: '/ Men/ehen Cieluk 0? tLeze fVätrtld 
<Haarlingen, b. t. Plaats. 180t. 89 S. gr. 8- II St.) 
vorausgekommen, das eigentliche Mur.-d mit Lebens^ 
klugheit verband. Dergleichen Bücher erschienen noch 
mehrere, befonder» überfetzte, wie z. B. Ad- v. Kntg- 
ge over de ytrkeering met Menfchen by wyze vaU nittrek' 
fei bitterkt voor jonge Litdtn uit den btfehaafden ßand ttc, 
door J. G- Gruber, uit het Hoogd, (Zütphen, b. Thie- 
me. I. D. 1804. 223 S. 8- 1 Fl. 10 St.), die Letf regelt 
— door Phil. Regine Knigge (l.ber.d. b. Fbcndeinf. 
180I. 145 S. 12. 12 S<.) und: Körte Vorschriften tot tn 
wyt tn voortuhtig Ltvtnsgedrug etc. uaar ktt Ho ^Ä. 
(Leyden, b. de Manier. 1803. I26 S. 12. l2Si.) Vor* 
zügiieh reich war aber die Literatur en originalen und 
Überfetzten Schriften über Liebe und Eheftand , fo wie 
über das Verhältn'us beider Gefchlecbler. Hier ein 
Verzeichnis derfelben: Das Leeiboek vttr Ongthuwim, 
ofToetßttn % waarhan men tttten kam, of het Huurltjk, 
dat u u ont voorßtUtn te aanvaarden , de btße of de J'lc^fßt 
grve lg-. n voor •»/ htbben tal (Amf'erd. , b. Brave. 180t. 
212 S. 8- 6 St.) ift ein eben nicht fehr empfehlungs* 
würdiges Machwerk, deffen Vortrag fe!:r mangelhaft 
ift. Ebenfalls mangelhaft in diefer Hir.fifh» , oft af- 
fectirt und hochtrabend, ift die zedenkund^c tn oodidttn- 
ßige Vtrhandtling over den uaartn aart des tluwthjkt; tu 
over de eoriuktn tn d: gtvolgtn der wrteaar/ofci»» van het 
zehe ondtr onze Landgenottn, door Mt. Din gemaut. 
(Au-ftcidam, b. Elwe. 1804. ir2S.fr. 8 I tf St.) Ein 
Horh2iitl>.:ci<lein für gt-:»eine Lente, do« wir weher 
unten anfahren, fcheint einom Sehntitdtgtn*ftken Oiigi- 
nale, und das als ehrt gutes holländifches Uiigina' ange- 
kündigte Werkchen: dt Onhtilen van het vrouwclyk Ge- 
ß»gt in derzelven Oorzahn en Velgen gefchets voor 4tfV f 
die aan eigen geluk en dat dt r moatftnapvy u tllen urerkzaant 
zyn (Snek, b. v. Gorcum. 1804. 58 S. 8- 8 St.) einer* 
bekannten Schrift der berühmten Mrs. fiolßonecraß 
nachgebildet zu feyn. Aufrichtig als Ueberfetzungerf 
be;Lelt erfchienen mehrere, wie de Kuuß , ess een gotd 
Meisjen, eene goede Echt gen- te, Motder en Hnnsvtouw 
te worden — doorJ.L. Ewald Vi' htt Hoogd, (Haarlem 
1802 u. f. J. gr. 8-)» die au Frauenzimmer gerichtete 
Schrift : Raadgrving over de btße middelen ow gelnkkig u 
worden in de Lyfde in in het Hnwelyk. Ntar het Hoogd. 
(Haag, b. Immer zeel. 1804. I09 S. 12. 18 St.), denn 
wie im Originale, Z.cheriii'i vier Stufen des weiblichen 
Alters in ebner guten Ueherfetzung angehlrgt find ; de 
Konß et* zhh door zyne Vrouw te dotn heminntn — door 
Haut tont d, oudtu — Vit het Fr.vert. (Antfterdam f 
b Roo«. ißoJ. 7a S. 8- II St.) eine ziemlich gute Ue- 
berfetzung eines mit Beyfall aufgenommenen Originals*. 
Dt Genotgent van myn Huwelyk; een bewillig Taftrext vom 
kuurlyke Gelukzaligh id, voor aßt Mannen en Vrouwen f 
htzondtrh id voor Hnwtlyktgtzinden gef: kickt ; Naar het 
Hoogd vj» Alb. Sternberg door tiarthol. Bekker 
en /eh. van der St am (Amfierdam, b. Uilenbroch. 
1802. 192 S. gr. 8- I Fi. 16 St.) und einige andere in 
Deutfchland im Koniauer.gewande aufgetretene Schrif- 
ten, die wir anderurar's anführen. Hier erwähnen wir 
nur noch als zwar populäre , doch für gebildetere Men. 



rchenklaffen beftlmmte'Scbriften die mittelbar aus den 
Deutfehjen brci leitete Ueberfetzung eines bekannten 
«Jänifcben Werks: Pr.oefmatig Ivtoog van etne volkom'u 
Vterßehel tntr de ttituur en btflcmming der Dieren , en 
de i'ligten dtr Menßl/tn oimrttu ditt'.vcu daor L. Smith 
(Haag, b. Vosmaer. 1804. 736 S. gr. g. 4 Fl. 10 St.) 
und ein« originale VerhandJtng ovtr %et Tweegcveckt , 
»f Dttel , bu wifze van enen Brief an etntn Vriend^ do»r'* 
(Groningen, b. Oomkens. 1803. 67 S. 12. 6 St.), die 
fich vorzüglich auf dia Dueliwuth unter dem Militär 
bezieht; übrigens theils zur Moral , theils aber, in fo- 
feru der Vf. die Gefetzgebung dagegen aufruft, zur Po- 
litik gehört. 

Von hierher gehörigen Volköfchriften werden meh- 
rere unter den Sebriften der Ms.atß/iaj:py tot Nut van 't 
Algemeen aufgeführt werden •, hier müffeu wir jedoch 
auch einiger erwähnen. Aufser der fortgefetzien Ue- 
berfetzung der ßVagenerßhm Gcfpenftergefchichten , 
(3. u. f. Thle. ICOI u. f. J ) gehören lie in das Fach der 
Jdoral und Lebcnsklugkfcif. Sehr zweckmäßig fand 
man die von dem bekannten Prediger Ciariff c her- 
0Uigeg<*l>ene Vtrlundeling over de Vergtnoegdktil vaorel 
voor Minvermogtndt en Mingeotfcnde. (Amsterdam, b. 
v. d. Hey. tgOl. 93 S. 8) Auch wurden mit Bcyf.ll 
aufgenommen: De twee ryke Landlieden , ef de Gcfckie- 
dtnit van 'lk Roemluß ; tent Budrage tot de Va&llcctttrt 
Vit ktt Engelfch vertaald (Haarlem, b. Attgufiim, 1K04. 
g.) und des fchon obgedaehten, an Sdimicdtvens Juch- 
hei-! Büchlein erinnernrle, wentgftens in leiner .Mi- 
nier bearbeitete, mit Beyfall aufgenommene unter dem 
gereimten Titel: Over Trouwtn en BruiUfthoudcn ; w 
ttr «ro't/ü: Botkjt evtr Jongen en Qudem — in de Stad en 
Of ktt Lavd — - vooral voor Diznßbodtn uit de Roerevßand. 
(Giuningen, b. Zuidema. 1804. 91 S, 8. 6 St.) 



II. Künf t^e. 

Nachrichten aus Bafel zufolge tnaebt f«r | 
dafige bekannte Druckerey- //aar glückliche Wil*. 
mit den Stereotypen. Die vor» Hn. IV. Haas vezUr 
ten Platten fallen einfacher als die Parifrr fern. A. 
bat er «tue Sammlung von Medaillen ftereotfpi.« 1 
pirt. — Das dailge Kunfikabinet , fo irifl MI ffaa ' 
vertag Hn. Meckel' t foll durch eine Lotterie nrt&tF. 



III. Vermifchte Nachricht«. 

Hr. De geraudo, Secrttsire g entrtl es K^'jPn 
dt P Interieur , der Geh aufcer andern SchrtAea tän vk 
durch feine Htßoire comparie desSyftimes dt UPiükfit 
rühm'.ichft bekannt gemacht hat, war. -er ]rt?i ta tä 
günf tigere Zeitumstände, eins ein ähnliche: Werl Üs 
die Syfteme der prküfeben Pili cfophie berj.ixi^f- 
beo. Iis war erft feine A'ificht, in jenem tteracfr 
Syfteme der gefatnmtcn Philofophie, Ibtrobl ittz» 
retifebon aispraktifchen zufftnimen zu fafTen. Yjr. 
te es aber nicht wagen, feinem Publicum die <t 
Aufnahme eines um die Hälfte vergrößerten m*t<«- 
pHcineren Werkes zuzumuthen, und bdcblob i»-** 
eine Trennung der beiden HaupttbriK TUcfirmvitt 
Gelehrte leidet fehr an einer hvgcn(cb<vSche , mrkie 
ihm in feiner durch feinen ijtfchsihkreU aufsetdcin fthr 
befchränkien litcrarifchen Tfciagkeit fehr Ufü%, wA 
unter andern auch die Quelle ian Vu?.tn TeVteru \b, 
welche in dem genannten Werk« räcVx un^er Jen 
Druckfehlern bemerkt worden find", ein Umband, 
der bey der Beurtheüung dcffelbcn nicat zu Ibrtfih 
ben ift, CA- Br) 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Auctionen, 

Aue t ion in Leipzig. 

Den 9. Sept. fingt die Verfteigerung der Biblio- 
thek des rerftorbenen Prof. F, A. Carut an , wovon der 
Caralog, der zug'cich einen ftarken Anhang von Ba- 
chern aus allen WilTenfchaften enthä't , dafelhft bey 
Hn. Procl. Wtigtl u. Hn. Buchb. Liebetkind zu beben ift. 

II. Druckfehleranzeige. 

In den 

Einfachen Erzählungen , »«1 Maria Edgtwortk, 
aut dem Engl, überßttt von dem Vf. dtr HelUdora. 
Görlitz, b. Anton. 1807. 8- 
Ä'nd , aufser den angezeigten, noch folgende Druckfeh- 
ler zu vei belfern: , 



Seite 194. Z. 5. I. Bcndflreet. 
—- — Z. 6. v. u. I. Reitfieitfcke. 

— 195. Z. 7. v. u. ftatt Wind L /f 'ink. 

— 200. Z. ia. nach Soinmerfchuufpiels L beftiV. 

— aoi. Z. 13. v. u. ftatt fuhr I. fuhr.n. 

— 242. 1. IO. v. u. ft. Verdrufs 1. Vtrlnß. 

— 247. Z. 2. ft. iin Alten L in Allen. 

— 256. Z. 3. v. u. ft. füf*liches 1. kSfiUeief* 
■ — 279. Z. 8- ft boor'L poor. 

— — Z. 2. T. u. ft. bays I. buiji. 

— 319. Z. 2. v. u. ft. ÄnacLer U Knorker. 

— 341. Z. 4- y- o- nach verficht \. ßck t 
In den, in demfelben Verlage von dem Ueberftu« 



Stentn auf Ifchia, 
S. 7. Z. 8- ft- Schranken L Sckr ecktau 
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LITERARISCHE 

' r 

1. Holländifche Literatur 1801 — 1804. 

VIII. P«d*g«gik. 

Schon früher baSen wir gezeigt , wie die unermüdefc 
tbatige AUarßkapptf tot mut vau't Algemeea dem Staa 
te in drr Bildung de> gemeinen Mannet und in der Er- 
ziehung der r.iedern St.inde Co viel möglich im ganzen 
Umfange Hollands, vorarbeitete, und wie in den neuem 
Jahren die Staatsbehörden, mivAnerkennuug ihrer Ver- 
dienfte, auf dem von ihr gelegten Grunde fortbauten , 
während jene Oefe'lfchaft unausgefetzt in ihrer Tbätig- 
keit verharrte, uti i fo die Bemühungen der Staatsbe- 
hörden uro fo kräftiger unterftützte, je einiger beide 
In den Grundlagen einer weifen Benutzung der neuern 
Grundfilze der Pädagogik waren. Auch iu dief er neuen 
l/eberficht werden üe Hand in Hand gehen. 

Welch einen fchönen Anfang die National - Erzie- 
hung unter dem Minifter m der Palm machte, zeigen 
die Bydraagen bttrekktluk den ßaat tn de verbittring van 
kes Sckaolwtztn in ket bataafjck Gtntttne - Btß , deren er- 
fte zwey im J. igoo erfchienenen Stück» wir früher 
bekannt machten. (Int. Bl. 1802. S. 578-) Leider kön- 
nen wir nun zwar von der Fortfettung diefes beyfalla- 
wurdigen Journals aus Mangel an Anzeigen der fpaiern 
Stücke, keine nähere Nachricht geben; doch glauben 
wir verGehern zu dürfen, dafs es in unfern Jahren* ne- 
ben derauf Veranlaffang des Beyfalls diefer Bydrjgen im 
J. 1 801 angefangenen, wahrscheinlich aber bald ins Sto- 
cken gerat benen, unzweckmäfsig abgefafsten Boekuul 
t>our Onierwuttrt der Jeugd ttc. (Rotterdam, b. Hen- 
drikfen u. Leyden, b. v. Tboir. 8.) wenigftens noch 
einige Zeit fortdauerte, Auch gab das Minifterium der 
National • Erziehung einen neuen Beweis feiner Tbäiig- 
keit für die Verbeffemng der niedern Schulen durch 
ein Lehrbuch für Lehrer in denfelhen , wovon wir je- 
doch bisher nur die erCte Hälfte kennen lernten. In 
diefetn erften Tbeile des Handbock vo$r dt Ondcrwyztrr 
Ott dt openhgre lagere Scholen hinnen ket batatfßk Geweene- 
btß — vtrvaartigi op laß ran den Agent van nationaalt 
Opvoeding (Antft-rdairt, b. d. Hengft. 1803. 48HS. gr.8.- 
t Fl. 3 St.) weiden die beiden erften Abtheilungen des 
Ganzen, die allgemeinen Grundfatze , die öffentlichen 
niederen Schulen betreffend , und die Gebrechen der- 
felben in Holland abgehandelt; die dritte Abtheilung 



NACHRICHTEN. 

im zweyten Tbeile Tollte eine verhefTerte Einrichtarg 
derlelben dar Hellen. Die hier dargelegten Gebrechen 
und deren Ur Lehen fcheinen ganz diefelben, die noch 
in tnelirem deuifchen und andern Staaten beftehen, 
z. B. die allzugt ringe Befoldung, Mangel an Aufmunte- 
rung, der Gebrauch fchleehter Schulbücher, wiewohl 
es nicht an beffern mangelt, unzweckuiafsige Metho- 
den, Schlechte Behandlung der Rinder u. f. w. Meh. 
rere der hier getadelten Gebrechen nahm zwar noch 
vor kurzem ein Ungenannter in einem ohne Dmckort 
and Jjhrzahl (1802) erfchienenen Jtts fVtxtntlukt mer 
ket Sckoalteezen in de Bataaffcke Repnblitk gtgroni ap teae 
vttljaarige Qndervinding (35 S. gr. g. 6 St.) in Schutz- 
doch wurde er, cum Beben derer, die üch etwa durch 
feine Scheingründe könnten tlufchen laffen , in dt nitn- 
tue Leerwyte in de Sckoolen vtrieiigd etc. (t6 S. gr. 8» 

4 St.) gehörig zureoht gewiesen. Diele neue Lenrart 
war übrigens fchon früher durch die obged achte patrio» 
tifebe Gefel'fchaft, an mehrern Orten, wo und in wie* 
fern üe wirken konnte, eingeführt, wie mehrere frü- 
here auf ihre Veranftaltung oder auf Veranlaffung ihrer 
Preisfragen erfchienenen Schriften zeigen. Zu diefea 
kamen. in unfern Jahren mehrere. Im Jahr 1 got liefe 
Üe ein in Gefpräehsforra abgefaßtes Schoolbook der Gt- 
ßhitdtnißeu von om Vaterland opgtßeld door Hr. fVe- 
fttr (Leyden u. a. O., b. du Monier u. a. 109 S. 8« 

5 St.), deffen Vf. unter andern durch einen oft aufge- 
legten und nach der 8* Aufl. franzöüGch überreizten He- 
ligi-HUunterricht bekannt ift, 1803 eine neue bibltfcfae 
Gefchichte von Wirvoty, und 1804 eine Gefchiehte 
Jefus von M. J, Adr iaui drucken, wiewohl kurz vor. 
her mehrere weiter unten zugleich mit diefen anzufüh- 
rende Schriften deffelben Inhalt« erfebienen waren. — 
Auf Veranlaffung ihrer Preisfragen erfebienen, einige 
Volksfcbriften abgerechnet, im J. 1801 eine weniger be- 
deutende anonyme und eine, wenn gleich nicht gekrön- 
te , doch lefenswerthe Abhandlung von dem retornsir- 
ten Prediger Rtddinginr zu Dronriip; Anwyzing von de 
Vtrltiding voor welkt dtJtugd vooral bloetßaat, en dtMiaU 
dal daarttgen zirgvuidig in acht te atmen ; tot nnt van 't 
Algtmeen ■ — door kV. R. (Franecker, b. Romar. 47 S. 8 ) 
fo wie eine andere nicht gekrönte und zwar nicht ganz 
zweckmässig bearbeitete, doch auch nicht ganz un- 
brauchbare auf Veranlaffung einer andern Preisfrage, 
eine Handltiding voor jongt Lüden, &»r tick en avder. 

® N dl/*tebogle| 



fcktidtn betrckkingen tt gedragen ( Workum , b. Verwey. 
1E03. 84 S. 80 und 1803 eiue PreUrcbrift «her die Sin- 
gekunft , die wir unter Her Huhrik der Kauft« naher 
charafcteriiiren werden. Auch bx man.es ihrem Ein- 
flulfc zu djribcn, dafs liier und da Schullcbrer- Gefell- 

. feuaften, fclbft an unbedeutenden Urten, eniftanden, 
wie man deren eine auf dem Titel der folgenden a1» 
zweckmäfsig angezeigten Schrift des ob>nged acuten 
ft'eßer genannt findet; „ De Vci p'iJiring ecns Sckoofon- 
derwyzerr aangetvezen tn aangtdrongeu in tert Rideove- 
ring van dm Schovlofzicner H. IVtJter, gcdiau von- het 
SikVolondcrivyzirs Gezdj'ehajt te H'iufckot d. 7. hlooei- 
nuuitd 1803- (Groningen, L>. (Jomkens. 1803. 32 S. 8- 
3 St.) L'ebrigens zeigt fich in den mchrften origi-ialrn 
Schriften über die Erziehung der pädagogtfehe Geilt un- 
Xeier deutfehen Autoren , die fortdauernd die Mutier 
bleiben, nach welchen die bollin jifchen arbeiten, oder 

. die fie auch üherfetzen , und mit denen fie ununterbro- 
chen fortfehreiten. Durch die noch in unfern J.ihren 
fortgefetzte Ueberfetzung der Kitmtyerifchen Pa^ago^ik 
va^n die holUndifohen Pädagogen bis zu den neue 
ftem Belehrungeu der Deutfehen fortgegargen , jetzt 
wurden üe nun atich genauer mit Pejhlnzi s Methode 
bekannt. Ein ungenannter Ucbetfe zer lieferte: De 
Leerwuze von Ptfralozzi tn detzelfs Gebruik in Volk/- 

f dualen beaordeelt cioor F. H. C. Schwarz t- Ut: het 
hotgd. vtrt. (Amfterdam, b. Pofier. 1803. 71 S. ß. 
10 St.) und: Litnhard tn Gertrud. En Voiksbotk dor 
Peftalozzt (Fbendaf. 1803. 330S. gr. 8 »Fl. 5 St.), 
leider find aber diefe Uubeifetzungen nicht fo gut , als 
man fie hätte wünfeben mo^en. t!eff*r be arbeiten ein 
anderer Ueberfeizer , Htt Buk dir Mindert; 0/ Hand- 
leiding vo r Moedert tot Juare Hinderen opmerkiii tn fpre- 
ktn tt iecrtn (do»r PeJ eal ozzi) (.Groningen, b. O in- 
tens, gr. g. 1 bt. 183 S 12 St.) Ohne Wider- 
fjjruch bat ni/»n diefe Schritten frcy-.ich auch hier nirht 
aufgenommen; doch hat das aufgeklärtere Publicum Tie 
der Aofoierkfimkeit werth gefunden, — i und in ei-er 
künftigen Uebei licht dürfte wohl noch ausführlicher da- 
*on die Rede fej n. 

Ueber weibliche Erziehung und Unterweif.ing er- 
Xchian ein originales und ein iiberfetztes Werkeken , 
beide .von Frau pnz'unmern. Jenes Tön den beiden be- 
kannten kürz'ich rerftorbenen Freunditmen Eiif. JBe k~ 
ktr t fV. Wolf und Agatkt Dt ktn herausgegebene 
unter dem Titel einer Gefchriß ttner btjaardtn Ironie 
U b. t. Clecf. 1802. 388 u- 371 S. er. 8- 4 Fl. 
16 St.), angeblich die Gefchichte der Erziehun; diefer 
alten Frau, zum Theil aus den Papieren ihrer Mutter, 
ift, bey manchem Guten das die Namen der beiden Her- 
autgeberinnen verfprechen, doch im Ganzen zu febr 
alte* Weibergefchwttz ; das zweyte ift die Ueberfet- 
zung einer in Frankreich mit vielem Bey falle aufgenom 
mrnen Schrift : Protve ever de grfchiekteftt fo*<rt v»n On~ 
icrtcyt uoor de biß Imming der Meisjei , door Antoinette 
Legroing Lamaifonntuvt, nur den 2n vtrbtt. 



Druk Uit htt Fr, verttali. (Leydei\, b. duMortier. 1804-. 
112 S. 12. 12 St.) — AI« ein nicht zu überlebendes 

Puchlein für Aebern bey der erften F.rziehung der Kin- 
der urner der Aufweht von Kinderwäitcrinr.en wurd« 
de S'cder Undicht Kindrrmtit ; een m.'ulil voor de Ksr.dir- 
kamr. (Amlterdaui, b. Holtrop. lgOi. 99 S. 8- 14 S{-> 
empfohlen. 

Auffallend ift die vielleicht nur zufällige Menge von 
Schriften über die Unkeufchhcit , Oiiginalc fo»-obl als 
Ueberfetzungen. Derfe'be Ucbei fetzer, der bereits 
die Schriften von Vogel, b'attß und Oifl den Hollandern 
in ihrer Sprache mitgetheih hatte, liefcric jetzt a;>ch 
Rfnrr'f Schrift : Regele* van ftorzichtigheid voer Oud-. rr 
tn Leermecßert , die hunnen Kinder en vf KwtkeUap* einig 
Onderrigt cmtrtntt de Voortde'.ing wiücn mtd.d.Un tn 
hin uajifclitttcen VQor fVtlluß en Onkuiftlihiii , «aar ket 
II>ogd. x-in IL 1'. He km. (Zütphen, b. Tbietne. IK04. 
235'S. gr. 8- 1 Fl. 12 St.) — Andere ü'oerfe.tztc« tut 
Kja*e Ta/trert der ZelfbtvUkking, derzeher oerztken tu 
gevelgen — door A. H. Card// (Arnheiro, B. Moole- 
inan j. 1803. 66 S. 12. 6 St.) und Banferil , qf Leven- 
gefchiedinis vi» tent Ztlfhcvlekker etc., uit het Hat>fL 
(Amfterdam, b. v. Vliet. 1801. 16 u. 280S. gr. 8- aF\ 
ziemlich gut. — Aufserdem lieferten anonyme Schritt- 
fteller fogende zwey originale Arbeiten: Alexis et 
Gualthnr, »f de unjzt om Jingtlingeu tegen Onzacht te 
beve Aigen ; een boek ter bev <rdering vjn zedelyk en hnüluk 
Geluk, onder de Syrtnk: Per haec ad tihiora {t\mtter<Jjin, 
b. Warnar». ISOI. 27t S. 'J. I F>. 4 St.), eine, ine matv 
ficht, in der Form einer Gefcbiuhte a'.ge fafsteWarnungs- 
fchiift, die mit der o*hoii jen Behutfatnkpit bcarViei et 
ift; und: Heilzaume Raid in etne all rbetangryhße Za^k, 
»an Oidcify Erkt«rn"Jfen , Hvrvhir.n en itk y wie» tu: 
heil van Zur tnrnf kdum tcr kirre gjat , opgidr. door 
(Ohne Druckort und Jahrzahl.' 54 S. 8- 8 $1.) 1 «»««»k 
lelenswertb empfohlene Schrift. 

(Der Befcklufs folgt.) 

II. P r e i f e. 

Zur Beantwortung der Preisaufgabe: über die 
zwec!.mlfsifcfte Einrichtung der ven dem verftorbeneB 
Herrn Canonicus GUim gef:if e:en Humanitäts - Schale 
find 9 Abhandlungen eingegannen. Der Hr. Geheime- 
ratb und Profeffor Eberhard hat derjenigrn, welche un- 
ter der AulLbrift : die Schule der Humanität uns zuge- 
fandt worden und deren Verfaffer nach dem *eröfF.ieten 
Zettel der Herr 1 irector Kock zu Stettin ift , den Freif 
zuerkannt, weil fie der Aufgabe in allen ihren Thailen 
an meiften Get <tge gcleifiet habe. Wir machen fol- 
cbes hiermit bekannt und eifuchen die Hochgeehrten 
Herrn Verljffer der übrigen Abhandlungen ,- fo 'che, 
fall» fie uns deren Mitbenutzung zu überlaffen nicht 
geneig' fe>n fulten, ge'a J i«fr zurückzufordern. 

H« betftadt, im Juliu» 1807. 

Lucanus. Rofeutrtter. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Ankündigungen neuer Bücher. 

> 

Nachricat i 
für Aßronomtn und Bibliothekare. 
uUi htcialet Aittrrathuit et Nutatic 



„Talului fytciales Aixrrationis et Xutatienis in ascen- 
fianttn rectam tt in declinotionem ad f-.ippuiandas Lel- 
laruui fixartira eoiitione s fue appareutes , live veras, 
una cum inligfiorutn 494 ftellarum zodiacalium Ca- 
, ia!ogoT.ovo in fpteula aftronomica Krneltiua ad ini- 
tium ar.ni igOO conftrueto, cum alüs TabuÜs eo 
r»>ÄCtantibus , auetore Francisco Lib. Bar. de Zuck. 
Vol. I et II. Guthat, in Libraiia Beckenana, 

Der Druck diefes , von den Freunden der Stern- 
nde Zeit mehret n Jahren erwarteten Werke« des ke- 
imten Frtijktrrn von Zah, ift nunmehr vollendet. 

Der erfte- Theil deffelben entbit.t: 
F.irte vollftändige Einleitung, Unteifuchung und Er- 
ulArung der VorcUung der Nacbtgleichen aus eige- 
r.en Beobachtungen nebft den dazu gehörigen Tafeln 
und Eeytpielen »um Gebrauche derfelbea ; das Fun- 
dament e'.ler Fixftern- Verzeichniffe. — Uebcr die 
eV'cne jlhrliche Bewegung der Fixfteme. — Tafel 
«!ar geraden Auffteignng mid Abweichung des Polar - 
Siems vom Jahr 1790 bis 1820. — Neue Unterfu- 
chur.e und Erklärung der Aberration und Mutation 
Oer F.xrteme , ncaCi Formeln , T.lel t m> \ Kcyfpic- 
] tfV i. — VJe >er d>c vkbnfce S:ciV,i\'> eines .Vi.'ag*. 
fprnrohrF. Formeln und TaleJn, 1 in die mit ein«fin 
fehlerhaft ft«;he:>den Infttument geuucluen P.eobach. 
tur."en zu berechnen. — Ueber Stern - Cataloge 
v,.ii Flamßetd, Bradley, Mayer, Maskehjne , Piazti , 
Barry u:.d Henry. — Untetfuchungen und Erklä- 
langen der Aberration der Plane' en ut*d anderer be* 
u-egüchen Himmelskörper; Formeln T Tafeln und 
r.cyfpiete zum Gebrauclie derfelben. Ueber Paral- 
laxe und Halbmefler der Planeten. 

I >ie geraden ALiftteigungan und Abweichungen von 
%S der vorzüg'icbften Sterne vom Dr. Maskelune nach 
«Jen neueften Verb*n>rungen, mit Vergleichung fei- 
ner ältern und dem F/jasiTchen Catatog. 
L Neue Aberration*- und Nutations -Tafeln für jeden 
dieter 36 Sterne in Zeit und l\ajm in eine befonders 
g- fchuicidi^e Forin gebracht. 

v'. Auerrations und Nu:a:ions Tafeln des Prlaifterna 
lur vier verfchiedene Kpnchen berechne'. 
C.aalog einiger Sterne von einerley geraden Aufftei- 
p :11g und Abweichung, weiche vorzüglich zur Un- 
:erfuchung der richtigen Lage eines Mittagsfernrohrs 
d-.;nen können 

i. F» vyberrn von Zach's neuefter Caralog der geraden 
A ffteigung von 1 U30 Zodiacal- Sternen mit dein Piaz- 
tx Tolien verglichen. 

il Harry s bis jettt noch nie bekannt gemachter Ca- 
tjiog der Declinationen von 1243 Zodiacaf- Sternen 
mit dem Pwtti'fchen verglichen. 

III. Tafen zur Kersch- ung der Praecefüon der Fix- 
fierne in gerader Aulfieigur.-g. 



IX. Tafeln zur Berechnung der mittlem und wahren 

S:rahieuL,t -echurtg nach l* Plate t Theorie. 



n neu- 



ixe. 



X. Tj1«;1 üitr S 

XI. Sonnentaieln zjiir Verwandlung aller aftrononnTehcn 
Zeiten, d. i. der Sternwahren - und uiitt!ern Zeit, in 
eine neue und'gefchineidige Form gebracht. 

XII. Tafeln zur Berechnung der mittlem und wahren 
Schiefe der f Uliptik. 

XIII. Drey Jen Gebrauch erleichternde Indices. ; 

0 

Der zweyte Theil enthä't : 

I. Die befondern Aberration« - und Nutations -Tafeh» 
fowohl in gerader AufTteigung, als in Dec^Käuton von 
494 Zodiacal Sternen , nebfi beyj;cfüg»en ger. A«>f- 
fteigungen und Abweichungen von Flamftttd^ Drad- 
ley , U Caille, Mayer, Mmiktlyne , la Lande u. a. n>. 

II. Allgemeine Aberration* Tiieln. 

III. Allgemeine Nutati ms ■ Tafeln nach la Place. 

IV. Bürgt Tafeln zur Bererhnuitg der ti.ktlern Länge 
des aufzeigenden Mond« - Knoten-. 

Beyde TheÜe betragen 109 Hoacn in 4:0 auf f» lir 
ftarkes hollaridifche> Papier rau >er gedruckt, und wer- 
den in zwey Bälden brefchirt a--sgt*gehen. 

Da nun diefes mif fehr beträchtlichem K<'f-6n- 
Aufwinde herg*f;ellte Werk, feinem lnha"t.e mcb 
blofs für wahre Kenner und Frem de der S'er kimde 
und f:r grnfce l'ihlid'hf kpn beftimint fr yn kann: fo 
hiuP. dtilen J.idet:jtr«-i.-, »vcafn de- k'fin> n Ar7 >hl der 
davon abzufeilenden I xein 
tkaler Sä\kf. (36 Fl. Khn.) gefe-zt w^rd n. 

Um jedoch den Liebhabern die Anfchaffung deffel- 
ben zu erleichtern, füll es von jetzt an bis zu Michae- 
lis d. I. J. gegen Virawbtzaklung von fünfzehn Rtickstha- 
ler (27 Fl. Khn.) weiche an Umerzcichnere unmittelbar 
und ß anco einzufenden find , abgelaffen werden. Die 
Zahlung kann baar oder in Anweifungen auf fiebere 
Leipziger, Frankfurter, Nürnberger, Hamburger oder 
Bremer Handelsbäufer t<eCc-hehen. Nach iMichaelis tritt 
der Ladenpreis von 20 Uthlr. ein» um welchen alsdann 
das Werk durch alle foüde Buchbandlungen bezogen 
werden kanr. 

Getha, im Junius 1807. 

Die Becker' fc he Buchhandlung. 



■ip'are, auf zicanzig Kticut- 



Zu F.nde diefes Monats erfcheint bey uns in Cean. 
miffion folgende äufserft intereffante Schrift, in einer 
deutfeben und franzöGfchen A-sgahe: 

Operations - Plan der Preufsiftk Särkflfchtn Armee im 
Jahr 1806; Scii'ackt von AuerßMt und Rückzug bir 
Lübeck, nebß Btylagcn, tiner Operations ■ Karte und . 
Plan dir Schlackt von Auerßäit. 
Plan d' Operation de V Ar mit Saxo - Prujfienne t V An 
1806; la Basaiüe Anerßtidt tt U Rttratte a Ln- 
beck etc. 

Die Lefer werden finden daXs fie eine Meifterhand ver- 
rä h, und dafc der Verfaffer im Stand- war, einen fo 
wichtigen Eericht zu erftatten und Aufklärungen von 



dieler großen Weltbegebenheit xm geben, die man bis- 
her noch nicht hatte, und mit Verlangen erwartete. 
Weimar, den 6. Jul. 1807. 

F. S. pri»»L Landes - Induftrie- 

Co na p t o i r. 

II. Antikritik. 

A» den Ktctnfcnten meiner Epikritik der PkiUf. 
Nr. 107. und 108. der A L. Z. IS07. 

Immerhin mögen Sie, a's Kantianer, meine Epi- 
kritik verdammen; nur verfiilfehen feilten Sie fie nicht. 
Ifi's doch, was Sie über den Zweck, der Ihnen gröfs- 
tentheils nur foltmijck iCt, und das Syftera derfelbeo, 
beConders deu Sinn des unbedingten Denkenwollens la- 
gen, nichts, als gediegene Unwahrheit, Um es Ihnen 
gemächlicher, und mir wohlfeiler zu machen, Sich da- 
von I'; (>/>'' zu überzeugen, fchlage ich das Int. BL 
der A. L. Z. Halle 1&06. Nr. 55. S. 439. in Verbindung 
mit. der O'ierd. L.Z. I807. Nr. I. IL UL Tor, wo Sie dis 
gerade Widerfpiel lbr«r das Ganze meiner Epikr.iik 
zerreibenden und entftellenden Angabe, — nicht ohne 
N;»cbweifung, wie das Ihr Brauch jlt , fondern alles mit 
Citationen verfehen — finden werden. Zeigen Sie 
nun, daCs lb«e Darftellung, und nicht die dortige, die 
wahre, oder dafs die Ihrige mit diefer einfiimmig fey, 
oder bekennen Sie , dafs Sie entweder ein umuchtigeV 
Recenfent, oder ein verächtlicher Meide h find- Um 
Sie aber mi* Einem Striche auch hier fchon zu zeich- 
nen , erklaren Sie Sich über folgenden Satz ihrer Ilec. 

Das Fundament , ■ auf welchem fich das Gebäude er- 
bebt, befteht in folgendem: Es ift ein Factum des Be- 
wottifeyni, dtfi man denke , teeil mtn dtnken tcolie." Wo 
(teht denn diefer Fundamentalfatz des epikritifeben Sr- 
ftems, den Sie, wie ein förmliches Chat, daherfagen , 
oder wenigftens, woraus ergibt fich dann auch nur der 
Sinn dieres Satzes, den Sie fo verftehen, als gedächte 
ich das Denken aus dem Wollen herauszuleiten, indem 
Sie mir das Bewufstfeyn , Heft die Elemente des Denkent 
ukkt im We-Utn liegen , entgegenftellen ? Sage ich denn 
S. 3SJ. nicht ausdrücklich : das Denken ohne Wollen 
reiche To vrenig bin, als das Wollen ohne Denken? 
Wo wenn vom Urfprüng'ichen des Denkenwollens die 
Bede ift, handelt es fich denn nur ron einem Satze, 
wie Sie es denn nur zu einem leeren Sttte umdeuten? 
Wo erfcheint denn das fjcium det Bewußtfeynt des ab- 
Coloten Denkenwollens fo geradezu als Fundament des 
epikiititchen Geba »des? Lefen Sie nur S. 334 — 338. 
befonders fegende Stelle: „Nur erft aus der Analyfe 
des Erkennen*, die wir in diefer Schrift unternahmen, 
-fplinct c« a's die letzte Feder hervor. Unter die 
Schraube iHere* fi.epiifii enden Methode geftellt, verof- 
fenbart uns der £eu»eiue Verftand diefes Geheimnif« u. 
r vv w.u nin wiid das » l )es, woraus das abfolute Den- 
kenwolleu hervo»gßbl und feine Bedeutung erhllt , ver- 
fchwieoan , ob es glekb der Plan des ganzen Werkes, 
und noch zum Ueberfluf* 1. c. zufäramengedrlngt, auch 
dem nicht fehen Wollenden unter das Auge gerückt ift. 
Aus fo Viel Fa'Cchbeit — min enthalt fich nur mit Mü- 



he des Wortes Lüge — he der Hettptfoche , läfst fich auf 
den Gehalt des Heftel der Ree. , befonders da, wo es 
Kant gilt, fehlielsen. Ich fbdere Sie bey der Ehre ih- 
res Inftitut* auf, ohne Winkelzuge, ohne Befpötreln 
des Auterftolzet , dem immer die Kecenfenten -Sünden 
die Wage halten d irften, zu antworten. Auf Ihre ein- 
gcCtreuten Bitterkeiten kein Wort, vielmehr Dank! Wi- 
der Ihren Willen empfehlen Sie dadurch die Epikritik 
eben fo Tehr, als durch das Leb, das Sie mir noch laf- 
feu, durch meinen Sextus kein unbedeutender Gegner 
Schelling's zu feyn — ein Lob, das im Munde eines 
Kantianers fo gut, als das von einem Sohellingiaoer und 
andsren, durch meine Epikritik kein unbedeutender 
Gegner Kants und aller ihrer refpectiven Gegner zu 
feyn, ungefähr den Sinn hat: der Epikriiiker gefällt 
mir nur, foferne ich ihm nicht mifsfalle. 

Fr. Berg. 



Antwort. 

x. Die^Epithete, mit welchen Hr. B. mich in Sie 
fem würdigen Pendant zu feiner Epikritik beehrt , dif- 
nen zu nichts, als nur ibn falbft in den Schatten a 
ftellen: denn es könnte doch wohl der Fall feyn, aa 
den er in feiner Leidenfcbaft nicht gedacht hat, dah, 
wenn ich ihn mifsverftand, er felbft die Veranlagung 
dazu gegeben bitte. Aus der Vergleichung meiner Re- 
cenfion mit der Epikritik wird fich jedem uneins/eeoft'- 
menen Sachkenner, der fich die fem unangenehaw« Ge- 
fchäfte unterziehen will, ergeben, dafs ich den wekven 
Sinn ihrer Ausdrücke nicht verfehlt habe. 

9. Hr. B. mmhet mir zu , dafs ich mich von der 
Unrichtigkeit meiner Anficht aus zwey von ihm ange- 
führten Anzeigen fynvjstiftli überzeugen füll; er harre 
mich auch noch aur die Recenfion in der Leipziger L«. 
Zeit, verweilen können. Allein Anderer Anhebten ina 
Urtheile können mich zu keiner Aenderung der meiai- 
gen befiimmen: denn diafe beruhen auf der eigen* 
bedächtigen Lefung und Prüfung des Buchs felbft urd 
nieine Recenfion ift ebenfalls fo etwas, das Anfproch 
macht, Andere von dem Gehalt der neuen Lehre fynep 
tifck zu überzeugen. 

3. Hr. B. will nicht, dafs das Factum desBewofit- 
feyns vom DenkenwoBeu — in welchem das fVoüeu dock 
die Hauptfache ausmacht — das Fundament [einer Leh- 
re feyn, fondern dafs es aus der Analyfe des Erken- 
nens, ah die letzte Feder, h error fpringen folh Wozu 
denn? iJer VL hatte ja ausdrücklich zur AbGcht, die 
BjalüHt ueferer Begriffe und Fi kennt ni ff e darf« du 
Denkenwolltn zu erklären, weil ihm andere Erklärung!- 
arten nicht genügten- Wenn alfo der Satz des Den- 
kenwollens nicht das feyn foll , woraus fich jene Reali- 
tät ergibt oder erklären lilst, woraus ergäbe fie fich 
dann in dem Lehrgebäude des Vfs. fonft? Uebrigens 
mag Hr. B. fein Factum vorn oder hinten hinft allen, es 
wird an dem einen One fo brauchbar und nützlich feyn, 
als an dem andern, und ich werde, was er auch noch 
weiter darüber vorbringen mag, nie Notiz davon neh- 

Der Ree enfeut. 
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AncHo'n, 

Vtrztichnifs von Bücher* 
«ticke allhrr zu ff alle den sr. September die/es flahrt 
an den Meiflbittenden verkauft werden fallen. 



An m. Da von «liefen Büchern weiter kein Catalog «Ii in. 
«liefen Blättern abgegeben wird, fo werdeu alle Lefer, de- 
nen diefe Nnuier de* IntelligenzbUttf zn Händen kömmt, 
erfucht, fogleich bey der Durclilefnng fich die Bücher, die 
erflehen wollen, auszuzeichnen und ihre Auftrage an 
einen der hier folgendem CommiTüouaire franco einzufeji- 
des.} tubulich an 

Hn. AHetion*commliTSr Friebel* 

- Buchhalter Ehrhardt. 

- Antiquariat Lipp er t. 

• Aittiquariu* Weidlich. 



Nr. L 

Folgende Bücher find fSmmtlich [ehr fckön condltionirt. 

1. Mettkiffon, lyrifcbe Anthologie. Zürich b. Orell. 
1803 — 1807. 18 Bände auf Velinpapier in ganz 
neuen und febr eleganten Franzb. 

2. GilbUt von SaHtilUn* , überreizt von Myliur. Berlin 
1790. 6 Theile Hälbfrzb. 

3. Mußtir, Vo.ksmährchen der Deutfchen, nebft deffen 
moraiifcber Kinderklapper. Gotha 1787. 6 Theile 
Halbfrzb. 

4. Herder, Ideen zu einer Gefcbichte der Menfchbeit. 
Higa 1786. 2 Theile Franzb. 

5. Georg Forfier, Anficbten des Nieder ■ Rheine. Berlin 
• 794. 3 Theile neu brofcbirt. 

6. Beek, Anleitung zum Studium der allgemeinen Welt- 
gefchichte. Leipzig 1800. 3 Theile neu Halbfrzb. 

7. Roux, franzöfifch- deutfches und deuifcb- franzöfi- 
fifches Worterbuch, iote Auff. Halle 180 1. 3 Theile 
neu Franzb. 

8. tojfcit, GefchicbteLudwigs XVI. Nürnb. 1799. nebft 
einer Partie kleinerer Schriften über die franzöf. Re- 
volut. von Brandet, Rekberg ü. a. m. laThle. Pph. 

9. Helarien, Gefchichte Ton Frankreich, ar u. 3r Bd. 
Papbd, ' 



10. Göthen Winkelmann und fein Jahrhundert. Auf 
Schreihpapi-r. Tübingen b. Cotta. In fehr eleganten 
eoc ifchen Band. 

11. Göthe, Benvenuto Cellini. EbendaC Eben Co geb.' 
«2. Götke, Mahomet und Tankred nach Voltaire. Tü- 
bingen b. Cotta. 12 Vols brofchirt. 

13. Krttfiktnann, flmmtliche poetifcbe Werke. Leipzig 
b. Dyck. 1800. 7 Theile ganz neu brofcbirt. 

14 . Mankijfon und Solit, Gedichte. NeuefteAufl. auf Ve- 
linpapier. Zürich b. Orell. aThle. in neuen Halbfrzb. 

, 5< Gedickte von Sopkit Mtreeu. Berlin b. Unger. 180a 

2 Theile neu Halbfrzb. 
Iß. Wtiftt, Gedichte. Leipzig 1783. 3 Theile brofcb. 
17. Schmidt, Gedichte. Gotha »789 brofch. 
lg. Lekcmtgtifler in Gefprächen aus dem KlarfeHfrbeflf 

Arohire. Gotha. 1803. Auf Schreibpapier. 3 Theile, 

brofch. 

19. Proteus, Ton demfelben Verf. Gotha 1804. brofch. 
ao- Tteck, William Lovell. Berlin 1795. 3 Theile brofch. 
2 r. Müller, Gefchichte der Sereraniben, Leipzig igof. 

2 Theile brofch. * 6 ' 

aa- Bonttrwtck't Vefta. Leipzig i8o<. 2 Theile brofch. 

33. Neue Volksmärchen der Deutfchen. 2ter bis 4ter 
Bsnd. Leipzig tßoo. Halbfrzb. 

34. Ida von Schwaben. Leipzig 1800. 2 Theile brofch. 

35. Novalit Schriften, von Tiek und Fr. Schlegel. Leip- 
zig »805. a Theile brofcb. 

a6. Ma~jer, Culturgefchichte^der Völker. Leipzig i<*qq. 

2 Theile Pppb. * 6 <VV 

27. v. Nicolai, fammtliche poetifche Schriften. Berlin 

1800. 7 Theile neu brofch. 
28- Journal der Romane. Berlin b. Unger. Igoo — 1803. 

eompL 1 1 Theile neu brofch. 

29. Die blaue Bibliothek aller Nationen, comp]. 13 Thei- 
le. Weimar 1793 — I800. brofch. 

30. Reickordt't Romanenhibliothek. eompl. Leipzig 1788 
— 1800. 2 t Theile neu Pppb. 

31. Stume , mein Sommer 1805 nebft deffen Gedichten. 
Leipzig 1806. 2 Theile brofcb. 

32. Girtanncr, Gefchichte der franzöfifchen Rerolu- 
tion. Berlin 1792 — tgöo. 14 Theile neu Pppb. 

33. v. Egger't Denkwürdigkeiten der franzöfifchen Re- 
volution. Konenh. 1794 — 1804. 3 Thle. neu Pppb. 

34. v. Arehtnhulz, Miscelfen zur Gefchichte des Ta-ci. 
Hamburg 1799. a Theile Pppb. 

(3) 0 35- v. Ar. 



475 == 

35- Eichhorn, Gefchichte der franzöfifehen Revolution. 
Götiingen 1799. 2 Theile Pppb. 

36. Manfo , Verfuche aber einige Gegenftände der My- 
tho'ogie. Leipzig 1790. Ppb. 

37. 'VAf Hing's Bruno , ein Gefprlcb. brofoh. 

38. Sihlegcl, dramatifche Spiele des Pellegrin, Berlin 
18OO. Ppb. 

39. Die Ätolitr und Kallirrhot , zwey 
zig 1806' auf Velinpapier. 2 Theile. Ppb" 

40. Buckholz t Juan .Mar uii j , Gefcbichte ein 
brofeh. 

41. Wnltmann's Gefchichte der Deutrehen und Men- 
fchengefehichte, nebft deffen kleinen Schriften. 4 
Theile Ppb. 1 

42. Die Leiden der Familie ßourbon. Leipzig igoo. 3 
Theile brofeb. 

43. Hagar tk't Leben eines Liodcrlichen , Ton Bretzner. 
Leipzig 1799. 3 Theile brofeh. 

44. Batfeh, Tafchenbuch für topographifche und mine- 
ralogifche Fxciuüouen um Jena. Weimar Igoo. 2 
Thle. brofeh. 

45 Voigtei % Gefchichte Otto des Grofsen. Halle 1804. 

brofeh. 

46. Sammlung komifcher Frzäblungen und Anekdoten. 

Leipzig 1789. 2 Theile Ppb, 

47. Weltmann , Gefcbichte der Reformation. Hamburg 
1800. 2 Theile Ppb. 

48. Jtuifck, nniverfarhiftorifcher Ueberblick der Men- 
fchengcfchichte. 2 Theile Ppb. 

49. Bertrandde Mohviile, Memoiren der Regierung Lud- 
wig« XVI. Leipzig Igoo. 2 Theile Ppb. 

50. Soulavit,' Memoiren Ludwig* XVI. brofeh. 

51. Granit, Gefchichte der franz. Revolution, überfetzt 
von Huber. brofeh. 

52. Düclos, Memoiren Ludwigs XV., Qberfetzt von Hu- 
ber. Leipzig 1799. 3 Theile Fianzb. 

53. Autbenii r che Gelchicbie des franz. Revolutions- 
krieg« in Italien. Leipzig 1798 2 Thei> brofeh. 

54. Theater der Deuifchen. Leipz. 1788. 7 Thle. Hlbfzb. 

55. ' llegnard's theatralifoh« Werke. Aus dem i'ranzö- 
iirchen. Berlin 1785. 2 Theile brofeh. 

56. Aßjtifcät Pani/e von Ziegler. 2 Theile Ppb. 

57. Mj/ckeroßh, Philander" von Sittewald StrafgeCcbter. 
2 Theüe Pub. 

50. Legrand, Fabliaux des i2ten und I3ten Jahrhun- 
derts. A d. Franz. 3 Theile Ppb. 

59. T-iufend und ein Tag und eine Viertelftunde. lie- 
ber fetzt von Mifliui. 4 Theile Ppb. 

60. Rrchlitz, Operetten und I.iifTpiele. 3 Theile brofeh. 
6t Marhcimke, kirchengefchiebte. IrTheil. Erlangen 

I ö o6. brofeb, 

62. Storci's Gemälde des Rufflfchen Reichs. 8 Theile 
mit Kupfern und Karten. Riga »ßOO — 1806. neu 
brofetirt. 

63 S:oreh's Rufslar.d unter Alexander I., eine Zeit- 
fchrifi. i — 28fte Lief. 1802— 1806. neu brofeh. 

64. IVtvnike r.nd Lonau*! Sinngedichie. 2Tbsile Ppb. 

65. Scklcge?! Blitmeufiräuf^e , "nebft 'einer P.irtie an- 
drer Tal'ehenbücher u. Alma na ehe von ScJuHcr, Vojs 
u. f. w. 20 Stück brofeh. und in Futteral. 
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66. Vermehrt», Schloff Rofentbal, ein Mähfcben. Ber- 
lin 1800. brofeh. 

67. Falk , neuefte Sammlung von Satiren , Grotesken 
und Naivetaten. Berlin 1805. 2 Theile brofeh. 

68- D -r Wunderbare von Karl Rechiin. brofeh. 

69. Falk, Leben des Johannes an der Oltfee. 
1805. brofeh. 

70. Wagner, WiÜbald'i Anflehten des Lebens. 2 
Leipzig 1805. brofeh. 

71. Deffen, die reifenden Mahler. Ebend. 1806. brofeb. 

72. Eickhorn' s Weltgefchichte. Göttingen' 1803. 2 Thei- 
le Halbfzb. 

73. Anton IFaU, Ainathonte, ein Mährchen. Leipzig 

1805. brofoh. 

74- Oeber Schiller 's Leben und Charakter, brofeh. 

75. Jaftpht, ein Roman von Fritdrich Schult, brofeb. 

76. Suher, Wörterbuch der Theorie der febönen Kün- 
fte , mit Blankenburgs Zufätzen. Leipz. 1 799. 4 Thei- 
le in ganz neuen Halbfzb. 

77. Schillert Hören. Jahrg 1795 u. 1797. 24 Stück in 
Halbfrzb. . 

78 Dit Wtlt, eine Wochenfcbrift. A. d. Engl, von 
dt. 2 Theile Ppb. 

79. Allgemeine Literatur zeitung, die Jahrgänge 1 798 — 
'799- '8ot 11. INOb. rebft einem compl. Exemplar 
der ErgHnzungthlattcr in neuen Pappband. 

80. Das Leipziger Modejournal von Uerrin , mit rie 'en 
colorirten Kupfern. Jahrg. 1798 — IfcOÖ. in f neuen 
Pappbinden. 

Bf. Pofftlt e.iroplifche Annalcn. Jalirg. 1798 — 1802. 
neu brofohirt. 

82. Dit Zeiten von Voft. Jahrg. 1805 — 1806. bVofch. 

83. Die Minerva von Arcbenholz. Jahrg. 1793 — J$OJ. 
brofehirt. 

84- Vogt, europäifche Staatst elationen. Jahrg. 1805 — 

1806. neu brofehirt. 

85. Pas Journal Frankreich. Jahrg. 179g — 1803. bro- 
fehirt. 

86. Der Frtymkthigt , mit Kupfern. Jahrg. 1803. nea 

bro/chirt. 

87. Gi nz, hiftotilches Journal, comp], 24 St. neu brofeb. 
88- Holtmann, Gefchichte und Politik. Jahrg. iSOO — 

1803. neu brofehirt. 

FranzZfifckt Wtrkt. 

89 Landau , Annales du Mufee de Paris. Complet mit 
den fimmtlichen Kupfern. Auf Velinpapier. 9 Volt, 
neu brofehirt. 

90. Lt Cabinet des F(et. Originalausgabe. Amfterdam 
I789. 41 Vol>. neu brofehirt. 

91. Lt Thtatrt francais , ou collection des meilleurs Co- 
medie» et Trageuie*. Paris 1789- 12 Vels. brofeb. 

92. MonilM, Memo-res de ia revolution franraife. Paris 
ISOI. 2 Vo:s. bröfeh. 

93. .Miot, Memoircs des expeditions en Egypte. Paris 

1804. brofeb. . * 

94. Oitvroges diver für la ^Revolution francäife. 12 
Vols. Ppb. 

95. Theetrt itaUen , et nouvtau Tbeatre Italien, Paris 
1789* »* Thei.e Fianzb. 

96. TA«. 



96. Tktatrt dt U Foirt. Pari* 1789. 10 Vols. Franzb. 

97. Oeuvres 1 dramatioues de Mr. Steif. Paris 1790. X 
TbeUe Halbfrzb. 

98. de MV. Palmart ze. Paris 1779. 3 Vols. brofeb. 

99. d« Mr. dela Foffe. Paris 1778. Ppb. 

IOQ. de Mr. Quinault. Paris 1788. 5 Vo,s - FrZo - 

joi. de Mr. Lt Grand. Paris 1780. 4 Vols. Frzb.. 

102 de Mr. Favart. Paris i?K8. a Vols. Frzb. 

X03. de Mr. Pirou. Paris 179p. 6 Vols. neu bro- 

fchirt. 

I04 . de Mr. Chtmlitu et Rtgnitr. Paris 1789- 4 

Vols. brofebirt. 
»05. Comedies diverfes, par Picard, Colli* A'HarUvü- 

lt und andern jetztlebenden franzöfifchen Schaufpiel- 

dichtern. 60 Stück brofeb. 

106. Nouveau Tktatrt francais. Hambourg 1802. 3 Vols. 
brofehirt. 

107. Tktatrt dt Socittf. Paris 1 790. 3 Vols. brofeb. 

108. Les Proviuciales , ou hiftoire des Filies de province 
par Retif de la Bretonnt. Pari* 1789. 12 Vols mit Ku- 
pfern. brofeb. 

109 Deffen: Les jolies oommuru. MitKnpf. Paris 1789« 

4 Vu!s brofeh. 
110. Ltt Fabliaux du XIII. Steele. Paris 1787 3 Vo1s 

Franzb. 

tit. Eine yoII händige Sammlung der bis jetzt erfebie- 
nenen Editiont flerfotypes auf Schreibpapier Ton Di- 
iot und d' 'Herkam , welche NB. Zu km wen verauetio- 
nirt und nicht vereinzelt werden, alsi 
Oeuvres de Voltaire. 36 Vols. 

— — PatiJJot. 6 Vols. 

— — Molitrt. 8 Vo's. 
f— — Regnard. 4 Vols. 

— — Deßouckts. 5 Vo's. 

— — Colardeau. . 4 Vols. 

— — Florian. 19 Vols. 

— — Lafontaine. 5 Volt. 

— — Racine. 5 Vols. 

— — ., Corneille. 4 Voll. . i 

— Crebillon. 3 Vols. 

— — Baron. 2 Vols. 
— i — Pafcal, 2 Vols. 

— — Vadt. 2 Vols. 

— — Casflfff., 3 Vol». 

— — Boileau. 2 Voll. 

— — Le Sage. 6 VoTs. 

*— — Monttsquiev. 8 Vols. 

— — Boffttet. 2 Vols. 

— — Fltckitr. 2 Vols. 

— — Desktuliirer. 2 Volt. 

— — Bernit. 2 Vols, 

— — Bonffiert. 2 Vols. 

• — — Greffet et Ckaulitu. 3 Vols. 

— — Bernard et Labruyere. 4 Vols. 1 

— — Malcihcrbtt e; St. Riol. 2 Vols. 

— — Roche ftucouU et Regpicr. 2 Vols. 
£ufammen 145 Bätide. 12. uniform gebun len in ganz 
neuen und fehr eleganten HalbfranZband. Auf diefe 
Suite wird kein Gebot unter sofiüür. 
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Die unter diefer Rubrik folgenden ausländ! fchen Bü« 
eher find neu und brofehirt. Die hier beygefetz- 
ten Preife, wofür man die Bücker in Deutfchland 
neu haben kann, follen blofs zur Nachricht für 
die Committenten dienen," um Sch bey Beftim- 
mung des Erftehungspreifes , die übrigens, wie 
bey allen Auctionen, ganz willkürlich bleibt,. darr 
nach richten zu können. 

112. Interiora rcrum, ofGa notizie annedote relative alle 
fifiematica regolazione di Brenta etc. 4. 2 Rthl. 7_.gr. 

113. Alfred» an epic Poem. London 800. 4. 7 Rtbl. 

1 14. Ode* of Anacreon , translat. inte engl. Verfe. 800. 
4. 7 Rthl. 

115. Transaciions of a Society for tbe Improvement of 
medic. and ebirurgic. Knowledge. Vol. II. Laad. 800. 
8. 2 RibJ. 

116. ATreatife on febrile Difeafes b. fFilfon. Vol. I. 
Winchefter 799. 8- 6 Rthl. 

117. A Tour through pari of Nqrtb Wales in the years 
I798. etc. b. Evant. London. 8- 2 Rtbl. 16 gr. , 

1 18. A Tour round North Wales doring the Summer of 
1798- etc. b. Bingley. II Vols. London 800. 8> illuftr. 
with views in Aquaünta b. Alken. 7 Rthi. 

119. Tho Hiftory of Scotland from the Houfe of Stuart 
to that of Mary b. Pinckerton. II Vols. London 797. 
4. 17 Rtbl. 12 gr. 

120. C. Rumford 's experimental Effays, polit., econom. 
«tc. Effay VI. Lond. 798. 8- 1 Rthl. 10 gr. 

12t. Medicina nautica: Effay on the Difeafes ofSeamen» 
b. Trotter. Lond. 797. 8- 2 Rthl. 22 gr. 

122. Conftanünople ancientand modern with Excurfiont 
to the Shores and Islands etc. b. DaUaway. Lond. 797. 
4- »4 Rthl. 4 gr. 

123. The Worfts of Richardßn , 797. 4 7 Rthl. 1 gr. 

124. Oeuvres de Felix Nogaret Tom.L a Verfailles 797. 
13. 1 ifttbl. 

125. I.e Poi : te, memoire* d'nn homme de lettres, öcrits 
p. lui meine. IV Tom. ä Hamb. 798. 8. 3 Rtb-1. 

126. The Anatomy of the.Bones, Mufcles etc. b. Bell. 
F.dinb. 793. 8- • 6 Rtbl. 

127. The Anatomy of the human Body. Volum. IL b. Btü. 
Edinb. 797. 8- 6 Rthl. 

128- Tha n-ituml Hiftoiy of British Birdf, withobferva- 
tionsandFig. b. Donovan. Lond. 794 8- 58Rih). i2gr. 

129. Nouvcau voyage autour du monde en Aiie, Auicri- 
tjue et en Af-j^ue en I7881 89 et 90. p. Pagtt. III 
Tom. ä Paris 797. 8. 4 Rthl. 

130. Tales of Wonder b. Lewis. II Vols. London 801. 
4- 6" Rihl. i2gr. 

131- Richard the Firft, a Poem b. Burgts. II Vols. Lon- 
don 801. 8. 6 Rthl. 

132. Le Confervateur, racueil de morceaux inedits d'bi- 
ftoire, polit. etc. II Tom. ä Paris 8O0. 8. 3 Ktbl. 6gr. 

>33- Reports on the Difeafes in London, b. tFiüan. 
Lond. 801. 8- 2 Rthl. 

134. Human Locgcvity: reearJing the Name, Age-ctc. 
of the Difeafe of 1712 Perfons. b. Lafttn. Saüsbury 
799« 8. , 2 Rthl. g ßr . 

... DtgitizLec 135 ' Tb *gle 
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135- Tdö fernen Moonshee, b. Gladwiu. London 801. 
;I 21 Rthl. 

136. A coinpendlou« Grauinaar of the corrupt DiaUct of 
tli ■ Jargon of ril'ndofun, wiih a Vocabulary Eng!, b. 
PLdhy. Lond. ftOI. 8- ' 8 Rtbl. 16 gr. 

137. Gieaimigs liom Books on Agriculture. Lond. Rcl. 
8- I Rtbl. 8 gr. 

138. Hone Mofaicae, a view of the mofaical Records. 
b. Fiber. II Voll. Uxfr. 801. g. 4Rth!. 16 gr. 

139. Tne-5ong of Songs , wbich 11 by Salemtn , b. fVil- 
Isams. Lonl. goi. g. 9 Rtrd. 

140. A Di ff. 1 tation on the Conftruction of Arches , b. 
Atwvoi. Lond. goi. 4. a Rtbi. J2 gr. 

141. Lettre« addrsffed to a ynung Man, on bis hrft 
enirance inie life etc. III VoU. Lond. 801 8- 

5 Rthl. 12 gr. 

142. Effay für le BUnchiment p. Qreillu. i Paris 801. 8. 

2 fehl. 

143. Tbe Hiftory of Mauritius, or the Island of France 
b. Graut. Lond. 801. 4. 43 Ribl. 

144. A Catalogue of fome Pictures of the differ. üchools 
b. D^u/ans. II Vols. goi. 8- 1 R«hK 16 gr. 

145. The Satires of-Juvenal b. RKUet. Oxford 801. 8. 

1 Rthl. Ii gr. 

146. Oeuvres de F.orian. XV Tomes. a Par. 801. 12. 

1$ Rthl. 

147. Voyage dant 1'Inde et au Bengale, dani les anree* 

1789 et 90. p. Dtgrandprt. II Tom. ä Paris 801. 8. 

3 Rthl. 3 gr. 

148. Elements of Seif • Knowledge b. DtUat. London 
802. 8. 3 Rthl. 12 gr. 

149. Eff iys on tbe Difeafes of Children. Eff. L b. Ch^y- 
nt. Edinb. 801. 8. 5 Rthl. 8 gr. 

150. Brni'h Monachisrn , or M, inners of the Mönk» 
and Nun« b. Fosbrooke. II Vols. Lond. 8° 2 - 8- 

4 Rthl. 16 gr. 

151. An Inquiry of the Effects of the venereal Poilon 
on the human Body b. Sawrey. Lond. 802. 8- 

1 Kthl. t6 gr. 

152. Htberden coratnentarii de morborum hiftoria et cu- 
ratione. Lond. 802. 8- 2 Rthl. 12 gr 

153. Veterinär y Paihology, a Treatife of the Difeafe* of 
» the Horfe, b. Rtjdtng. York 8ot. 8- 1 Rtbl. löjr^ 

154. The Hiftory of tbe Rebellion in the year 1745 b. 
Home. Lond. 802. 4. • R*bl« 

X55. Univerfal Hiftory anrient and modern to the Peace 
of 1801. III Vols. b. M»vor. Lond. 802. 8- 5 ItaM. 

156. The Sports and Paftimes ofc,the People of f'ngl. b. 
Strutt. Lond. %Oi. 4. mit febr vielen Kupfern. 

51 Rthl. 

157. Elements of the Philofophy of «he Mind , and of 
rnoral PhiloL b. Btlikm. Lond. 801. 8- 3 R |nl - 

158. Medical Rcfearches on the Practice of Phyftc. Kft 
I. b. Fergufin. Aberdeen 801. 8- 2 Rthl. frgr. 

159. Lettres für Conftantinople de M. l'Abbe" Sevitt p. 
lab. Bourletde VauxceUet. ä Pari. 802. 8- I R'hl. i2gr. 

160. Hiftoire feCrete de Im Revolution fhtncaife p. Fr. 
Pages. Tom. VII. Paris 802. 8. I R'hl. 6 gr. 

'161. Memoire hiftorlque für la Louifiane p. dt Vergtu- 
mes. k Paris 802. 8. X Rthl. ia gr. 

« t 

. v 
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x6a. HygCie, EfCayt moral and medical etc. b. Btddoe;. 

N. IV— VII. Briftql 80a. «. 3 RibJ. 

163. Broad Grins, b. Co/*»*«, with new additionel ta 

ies in Vorfe. Lond. 803. 8. I Rthl. 16 gr 

^64. A Journey from Krimbuigb throagh Parts of North 

Britain , contatn. Ramirks on fcotish Larrofcape and 

obrervations on rural Econ. etc. b. Ctmpbeü. II VoU. 

Lond. 802. 4. 30 Rthl 

»65. TbeBardic Mufeum b. Jnet. Lond. t8oa. Folio. 

s 8 Rthl. 1 2 £r. 

166. Journal d'un voyage en Alleiiiagne en 1773. p. Gm- 
bert. 11 Tom. ä Paris 803. 8- 2 Rthl. 1$ gr. 

167. Vie privee, politique et litteraire de tic»upnrcb»'t. 
ä Paris «02. 8- 15 Gr. 

l6g. D'tctionruire abrege de la France monerchique. p. 

Gueroult. k Paris 802. 8. t Rthl. ia gr. 

\6j. Voyage Hans la ci-devant Belgique et für La rite 

gaoehe du Rhin. II Tom. ä Paris 802. 8. 6 R«M. 

170. Hiftoire de la ville d'Autun p. Äe/iri/ ä Autnn. 803. 

4- 3 R«W- »8 gr. 

171. Manuel des habitans de S. Domingue p. Duch*t. 
jolxj. II Tom. ä Paris 802. 8- 3 Rthl. I| er. 

172. Voyage ä la Louifiane et für le continent de 1'Am- 
rique feptentrionale en 1794 a 98. Par. 803. 8- 

1 Rthl. 30 gr. 

173. Le meme lirre. 1 Rthl. 12 gr. 

174. Oeuvres du C. St. Boufitrt. ä Paris 1803. 8* 

1 Hi hl. n gr. 

175. An Account of the English Colony in NetrSomb 
Wales. Vol. II. Lond. 80 2. 4. %X IVaVI. 

176 Nouveaax coiues moraux et nouvelles p. Mad dt 
Gittlit. Iii Tom. a Pari* 802. 8- 3 R«bl. 6 gr 

177. Precis d'obfervations de Chirurgie p. Curtur. k Pa- 
ris 803 8- 1 Rthl. 6 gr 

1 78- Les voyageurs-en SuifTe p. Lantier. III Tot». aPa- 
ris 803. 8- 5 Rthl. 6 p 

179. Seco d voyage ä la Louifiane de 1794 198. IITaff 
a Paris 803. 8. 3 R«ht. aef 

180. Notes cri'iq ie» et reflexious für le genie du Cb> 
ftianisme. a Par'iK-803. 8. 1»0» 

181. EQiti theorique et experimenral für le Galvanisme 
p. Alu- i. 11 Tom. Paris S04. 8- 6 K'itJ. 

182. Aritbmeiique des e'cules primaires et fecondairet, 
p. GutUard a Paris 803. 8. f I KtW. 

183. Nonveaux principe* de Geologie p. BtrtrentL k Pi- 
>«« 7.98- 8» 2 ;» V. 

184. Alm uiach national de France an XII "p. Ttflm. * 
Pari». M. 2 Kthl. 12 gr. 

.185. Phyfique d' Emile p. Develey. k Paris 1802. 8- 

I Ktbl. 4gr. 

186. Philofophical Transactions of the Society 0/ Lm 
«Ion for 1797. P. I II. for 1793. P. I. Lowdon 79*. 
798» 4- 12 Rtfcl. 12 er. 

187. Coup Ij'ofil für fes revolations'et für la refoime di 
la Medec.ne, p. Cnbenit. a Paris 804. 8- 2 Rthl 

188- HiToire des Vepetanx für ^es is!es de F»°n- 
ce etc. P. I. p. Aubert du Petit- Thoturs. k Paini 804 
4. ' ilttbl 

189. A Tonr in the yeafs 1795 — 96 rhro'ir»h thaTsa- 
rida etc. b. Guthrie. Lond. 803. 4, 15 Rthl/ 18 r- 

Hr 
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190. Hiftoire de le Medecine cllnique p. Mako« et p. La. 

wwsrw.'i Paris 8*4- 8- 3 Rthl. 6 gr. 

19 t. Zoologie umverteile et portative p. Ray. 

4 Rthl. 16 gr. 

19a. Cornea de Bccace, traduction nonv. X. Tom. i 
Lomir. 791. 8- x ' 4 Rthl. 24 gr. 

193. Walkt at tbe Cape of good Hope b. Senrple. Lond. 
803. 8. 2 Rthl. 4 gr. 

194. A Journal of Travels in Barbary in 1801. b. Cut eis. 
London 803. 8« 2 Kthl. 

195. Travel* of^yenrS iri 'tbe vnited States of Ame- 
rica, durmg 1798 — 1802. b. Davis. Lond. 803. 8- 

4 Kthl. 20 gr. 

196. Les recettes' exterieuret. Seconde edit. p. D' her- 
aus, a Londr. 805 8- 1 Rthl. 6 gr. 

19". Traite des tnaladies de la bouche p. Garitt. ä Pur. 

805. 8. 2 llihl. 16 gr. 

19g. Suky't Marriege- Portion, trarol. from ibe freneb. 

Stettin 804. 8- *8 l' r - 

199. Syf'eme des plante* extrait des ouvrages de Linne 1 

p. Mouto*' FonteniUe. V. Tom. ä Lyon 804. 8- 

8 Kthl. 12 gr. 

300-, Voyage dansles quarre prineip. itesdes mers d'Afrt- 

qne an IX. et X. de la rep. p. ttoru dt St. Vincent, av. 

58 plancbes. III Tom. a Parii 805. 8- 18 Kthl. 12 gr. 
SOI. Voyage d'un Allernand ä Paris et retour p. la Suif- 

fe. a Laufenne 800. 8, I Rthl. 8 gr. 

202. Tbe P!*ys of Wiä. Shmketfeare, witb tbe 0»rre- 

evions «nd Illuftraiions b. Joknfim. XXIII. Vo's. Bafil 

800. gOI. 8- v 40 Rtbl. 8 gr. 
(Kupfer Gnd aber nur bey den erfreu fechs Bau« 

den, bey den folgenden. Gnd fio weggeblieben.) 
303. Voyage en Norwege avec des obfervaiiom fnr : 'hi- 

ftoire naturelle. I Rth'. lg gr. 

-504. Hiftorical Account of tbe Rife of the engl Snge 

etc. b. Maltnt. Bafil. 800. K. I Rthl. 

205. Riva'i»e de la Frar.te et de PAnglet*»rre p. Vit not- 

Vanblanc. d Rtris 804- 8- ' 1 RH»!." 12 gr. 

flo6. Theatre de Kntttbue trad. de l'allem p. Weift et 

Jjuffret. T. 1. i P.ni> 799. 8- I R'bf. 13 gr. 

307. Theitre de l'htM-rnitjg-' de Citharine II. Iir.per. de 

KwfT. II Tome*, ä Pari» 790 8- 3 R hl. 

208- Hütoire compart'e de» fyftemes de Philofcplne p. 

D^enerando. III Tones, a Pari- 804. 8 5 R'hl. 

309 Ocuvrei compl. de CondiUac. XXXIV Tomes 4 Par. 

801. 12. 16 » thl. 

310 P uadis perdu, trad. p. DeUÜe. III Tome«. Paris 
805. 8- 5 R h-. 16 gr. 

31 1. F.rfayi de philoTopbie ou etnde de l'e.'pr. h-.tmain. 
p. Prevoß. II Tomes. ä Geneire 8°3- 8- 3 i'uhl. 8 gr. 

312. La clef du oo^merce, ou etar du commerce ei des 
\ m.mufacrur«'* de» prinzipales plaees da rt.^ropr etc. 

p. Dtfo'nenx. a Pari* 8- 2 Kthl. 

-slj. De J Momoe conG*s*>re aiorn'ement ; de fes i/io»urs 
et de cel r^N de« animaux, p. Ddamixkerie. T. I. II. ä 
Paris 80a. 8. 3 Ktbl. ig gr 

314. T' aite.de l'art du chrrppntief appronte et adopte* 
par "mfutut nailo .al, p. H^Jfcnfratz. Part. I- «Paris 

7 Kthl. 



AH 

215. Travels in Türkey, AGa-jnivor, Syria, and ocrd«i 
the Defert into tgypi during ihe years 1799 — 180I 
by Will. Wittmar Lond. 803. 4. I« R'hl. 

3t6. Tableau de l'ec«»!e de nuianique du mufemn d' hi« 
ftoire naturelle p. Desfanttints. ä Paris 804. 8- 

I lvüil. 8 gr. 

317. Atlas moderne portatif, compofe de vingt • huit t-^r- 
tes f ir to'ites ley psniesdu globe terrtLre, et de trois 
cartat aftronomiques; nouf. edit. ä Paris 80a. 8> 

3 Rth!. 12 ^r- 

21 8- Plantes de la France, decrites et printes ü'apie* 
nature p. /. St. HiLirt. Lir. I — VI. a Par. 805. 8- 

14 Kthl. 

219. Flore d'Ewrope coatenant les detail* de la lloraifoo 
et de la fructiHcation des geures Rurupcens etc. p. de 
BoifGeu, Livr.I — V. a Lyn 805. 8- isRtH. l6?,r. 

320. Medical Sketches of üm expediiion to hgypt IVotn 
India, by 7. Grfgor. Lond. 804. 3 Kthl. 8 gr. 

221. Hufea, tramlated iro:n th« Hrbrew, wiih notff 
explanatory and r.riücal , by Sam Lord Bishop of Ro- 
chefter Lond. Rot. 4. 7 Rthl. 

333. Novae Hol^mlia« plnntarum fpeeimen a>:ct. JiC. 
Jul. Labillardtere , Fa»c. 1 - XiV. Parif. 804- 4- 

28 Rthl. 

223. L'Aim descultivateurs, oumoyens Gmples e^ in : S a 
la portCe de tous las Proprie'aires , Firmier.«, I->'>o- 
reurs, Vignerons etc. p. Poinfot. TA. IL a Pa»ii$o6. 
8. 3 Rthl. 12 gr. 

224. Voyages de Guihert dans diveifes pariies dp la 
France et en Suifl», fuits an 1775. 1778. I?84 w l 7$S' 
Pam H06. 8. 1 Rthl. 16 gr. 

225. A cri ical enqutry into the Moral Writtti-gs of iJr. 
Sam Johnfon. Lond g02. 8. » Kthl. 8 gJ « 

226. Ueu,<e* meiees du curote Atexand. de TiUy, 4 
Perlin 803. 8- 1 Kthl. 

227 G;iide de i'officier particuHer en campagn« p. Ces- 
Cac.L-.coee, rev. p. Meüinet. T. I. IL a Paris 805. 8. 

5 Rthl. 8 gr. 

22ff. Annales de l'cmpire francais, red. p. Be$nnoir et 

Dimymartin , T. I. ä Par 80$. 8- 2 Rthl. 

229. Uefcription des raedai les chinoifes du Cahinet im- 

per»Ä l de France, p. Hager, ä Par. 8<>5r 4. 12 Rthl. 
330. Ttb'eau ana ! ytique He la diplomatie francaife p. 

Bayard T. I. a Pari> 05. 8- 1 Rthl. 18 gr. 

231. h.ttj\ hiftoriqne»r r le commerce et la navigatiori _ 

de la mer-noire, a Paris 805. 8. 1 Rthl. 16 gr. " 

232 Hiebt, bifioire des Gaulo'is. T. I — III. a Genev. 
^04 4 Rthl. '6gr. 

233 Antiueril, biftoire de France, dep-iis le* G->uloif 
i»«9 V * la fin de la monarchie. T. I — XL a Pari» 
805 8. 13 Rrhl. 

334 P-rkinß,n % Tour in America in 1798 — 1800. 
Vol. I. 11. Lond. 8o<. 8. b Kthl. 12 gr. 



par 

804. 4- 

- . 



Nr. III. 

335. DentTche Ornithologie, oder Natorgefchichte •!• 
y Irr Vö^el Deutfchlands in Abbildungen and Be- 
fch» o bungen , hrra sg. von Borkhaußn , Lichtham- 
mer u. f. w. 9. u. 10. Heft. Daruaftadt lfic4- Fol. 

330. v. lirtn* 



236- x>. Brentano, die heilige Schrift des A. T. , jten 
Theils Ir bis jr Band, fortgefetzt v. Dtreftr. Frank- 
furt am May n Igoi — 1804. 
. 337. Braun , die heil. Schrift, des A. u. N. T. nach der 
Vulgata überf. Zweyte Aufl. von Feder, Nürnb. 803. 

238- "<»g"'» Nachrioht Ton einer meikwürdigen lite- 
rar. Betrügercy. Auf *iner Reife nach Sizilien im 
J. 79J. Lpx. u. Erlang. 799. 4, 

539. v. Murr % Beyträge zur arab. Literatur, m. Kupf. 
Erlangen 803. 4. 

240. Dreifsig Blätter für Schulen. Leipzig 804. 

34!. Spieß, der Ahe Ueberall and Nirgends. 3r u. 4r. 
Theil. Leipzig 8°3' 

942. MauviUon'f Gefchichte cnd Darstellung des Bran- 
denburg, und Preufs. Soldatenwefens. A. d, Franz. 
von v. Blankenburg. Leipzig 796. 

943. Weiheftunden der Mufe. 41er und letzter Band. 
Neu - Ruppin 799. 

344. Bilder der Liebe, ata Samml. Leipz. 800. 
945. Miller, ökouomifohe und cameraliftifche Abband), 
ts Bdch. Osnabrück 803. 

346. v. Rumford kleine Schriften, ir Bd. mit Kupfern, 
neue Aufl. Weimar 80a. 

347. Der arme Philipp. Wahre Gefch. Vom Verf. der 
Familie im Schwarzwalde. 3 Thle. Halle 8oo< — 802. 

348^ Gutherzigkeit und Eigenlinn. Luftfp. in 5 Aufz. 

von- Seidel. Leipz. 789- 
349. Seidel , der fromme Betrag. Nachfpiel in t Au/z, 

Leipz. 789- 

850. Sir Warren , der edle Fufsgänger. Neuburg. 
55t. Jakob , philofoph. Rechtslohre, ate Ausgabe. Hal- 
le 8->a. 

352. Döring, Anleituug tum Ueberfetzen a. d. Deut- 
fchen ins Lateimfche, ir u, ar Curfus. Jena 80?, 

253. Schuhe, Kritik der theoret. Philofophie. a Bde. 
Hamb. 8Qi. 

254. Rrunild*. Anekdote a. d. bürgerl. Lebea des ijten 
" Jahrhunderts. Leipz. 790. 

355. See -Reife v^n Paris nach St. Cloud, u.Rückreife 
zu Lande. Nach dem Franz. Koblenz 801. IT, 

356. Bilder dar Vergangenheit, zur Erweckung dar 
Sympathie. Leipx. 8°0- 

957. Boulanger , Anwciruog die Gefundheit der Augen 
zu erhalten. Pirna. 

358. Kortum, medicin, ■ chirurg. Handbuch der Au- 
genkrankheiten, 2 Bde, Lemgo 791 — 93, 

35V- Deffolben Buchs , ar Bd. 793. 

360. BoHtertveck, Gefchichte der Poefie und Beredfans- 
keil > feit dem Ende des I3ten Jahrh. ar Bd. Göt- 
ting. 802. 

261. RochH'*, Amalians Freuden und Leiden. 3 Thle. 
Leipz. 803. 

26?, Merkel, Frdhefchreibufig Ton Kurfacbfen für die 
Jugend. JrBd. ate Aufl. Leipz. 797. 

363, JR*«, Materialien zu Kanzelvorträgen über die 
Sonn- und Fefttegs - Epift. 3r Bd. ate u. 3te Abtheil. 
Erlang- 803. 

364. Regifter aber alle 3 Binde. Erlangen 803. 



$55. Hauhir, Archimeds zwey Bacher über Kugel ued 
, Cylinder, ebendeffelb. Kreismefliing mit 6 Kppft 
Tübing. 793. 

366. Der wohlunterrichtete Effighrauer, a. d. Frant. 
des Cha; tal und Parmentier, mit Anmerkungen und 
Zufatzcn des Geb 1 fetzers. Ltipz. 8ca. 

367. Die Kunft alle Arten Branntwein und Effig za 
verfertigen, a. d. Franz. des Chrptal und P»mcn. 
tier, mit Anmeik'mgan und Zufätzen des Uebeit, 
mit Kupf. Leipz 8ca. - ' 

368- Natter , kathol. Geltet - und Er1>anung»liocb in 
Geifte der Religion Jefu. 3te Aufl. Prag 8^4- 

269. Durach , die Franzofen in Pallau. Salzb. Joj. 

270. Neues niederfichf. Kochbuch. 3, Aufl. Alwaafloj. 
871. Dietrich, voUltlpdiges Lexicon der Clrtoetejind 

Botanik. 3r Bd. Weimar 803. 
372. Poroologifches Mandbach, oder Auszug aus dto 

deutfehen Obftgärtner, von Sickler; entworfen vaa 
- Wredt. Hannover 803. 

873. Dietrich, Ökonom. - boten. Garten -Journal. 41» 

Bds. ate» St, Ei Ten ach 803. 
974- Hirftlifcld, kleine Gartenbibliotbek. ir Bd. nu 

Kupf. Kiel. 

275. Wtßrumb, Bemerkungen und Vorfchlage I« 
bra n uweinbrenner. ateAufl. m. Kpf. H&nnov. 75«?. 

276. Dcffeiben fiuclrs. 3 t*» Aufl. Hannover 803. 
877. Deutschlands Gartenfehatz nach der Grundlage Jet 1 

altern Reicbardfchen Gartcnfchatzes , von D. F. X. 
L. Sickler , und herausgeg«b.""Von Jok. VolL SrcUtr, 
3r n. letzter Bd. mit Kupf. Erfurt 803. . 
978* Aruti SolenGs Phaenomena et Diofemea, gm- 
ce et latine curavit Buhle Vol. I. U. Lij>t 

MDaxciu. 

979. Schüuemann , Codex für die prakt. Diplo»Mi'k 
zum Behuf feiner Votlefungen. 3 Theile'. Göms,« 
800 — 803. 

9gO. Gregory'* Haushaltung der Natur« nach dts 
neuern Entdeckungen und Vierfachen, a. d. Ei/ 
von Michaelis, 3r Bd. mit Kupf. Nürnb. 800. 

98'. Eheftands - Gemälde ans der wirklichen 
2r Theil. Hildeshpim gOO. 

282. Seidel, Goldchen oder das Ziegeunerinidchen. f 
Tlil. Kothen 800. 

383- He rdtrt Gott , Gefpräche über Spinoza's Syften» , 
nebft Shaftesburi's Naturhymnus» zweite Ausgabe. 
Gotha gco. 

9G4- lieber die Krankancommunion. Leipz. 803. 
98S< Heltwig, Anfangsgründe der allgemeinen jtfathr 

matik. Braunfchweig 798. 
386- Bär)*, Sprachkunde der Gröfsenlehre. Bern». 

2 Thle. 799 — 802. 
287. Koch, Grundrifs einer Gefchichte der Sprache und 

Literatur d. Deutfehen v. d. alt. Zeiten bis auf Lcf- 



lin-rs Tod. fir Bd. Bi 



'93- 



288- Der Unglücksvogel« a. d. Franz. de« Ducreft. es 
Genlis. Leipz. 803. v 

289 Schnaken und Schnurren in poetifcbem~G«\ran 
de, von Spafsvogel. Breslau 799.- 19. 

290 Joknfon's Prinz ton Abyßiuien. Erzähl, a. d. 
Mainz und Frankfurt 785. 
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«91- Koch, die Schachfpielkunft. arThl. Magdeb. 803. 
592. Das Terbefferte Taroc a l'Hombre und Bofton- 

Spiel. Weimar 80 t. 
093. Les mifteres du Pbaraon devoiles. Leipf. 
394. Kattfufs, TaCcbenbach für Freunde und Freun- 

dinnen des Tanzes. 2r Tbl. m. Kupf. Leip2. QOJ. 12. 

295. Hipptlyu Clairtn, Betrachtungen über Geh felbft 
and die dramet. Kunft r 2s Bdcb. 799. 

296. Die Kufle de» Jobannes Secondus in drey Spra- 
chen. 798. 

397. Schneider, erfte Grundßtze der fchönen Ränfte 

Oberhaupt , und der fchönen Schreibart insbefonde- 

re. Bonn 790. 
29g. Spte'f auserlefene Gedichte, herausgegeben von 

Weier, v. fVeftenhtrg. Zürioh 802. 
399. Anderfch, Verfuch ab. d. Menfcben,' nach d. Engl. 

eL Pope. Königsberg 802. 
300. Schlichtegrott , Nekrolog der Deutfchen für das 

19t« Jahrhundart. ir Bd. Gotha 802. 
30 t. Schlichte groll,- Nekrolog auf das Jahr 1798. 2r Bd. 

Gotha 803. 

303. Kotmanm, Verfuch einer rollftändigen Theorie der 
üe wölbe. TS Heft. Berlin 799. 

303. Von Joeher ^ neuer« vollftand. Auszug der gemei- 
nen Logarithraan in 3 Taf). 2te Aufl. Augsb. 798. 

304. Der Fauft der Morgenländer. Bagdad 797. 

305. Hiidt, neue Zeitung für Kaufleut«, Fabrikanten. 
Jahrg. I8O2. Weimar. 

304. Anleitung zur Erkenr.toüs d*r Gründe und de* 

Verfahrens bey der Landv/ir'hfchafi. 7nm Gebrauch 

der Laudf<:h:>ieu. M^nltcr 7ü' r - 
307. l' et,cr ( '' e Aufhebung der Erbar.tertl; ur.gkeit in 

Preufsen. Königsberg 803. 
JO?. Von Otrttl, Abenteuer Jof. Andrews und feines 

Freundes Adams, v. Fielding , a. d. Engl, ir Band. 

Afeifsert >"02. 

3C9. Forkel, nber 5eb. Bachs Leben. Knnft u. Kunft- 
werke, mit Bachs Bildnifs und Kupfert. Leipzig 
£02. 4. 

3?o. Ueyiräge zur weitern Ausbildung der deutfeben 

Sprache, ßs Stück, Breunfchweig 797. 
311. Dittersdorf/ LebcmbeCchi 1 ihung, Leipz. £Oi. 
31a. Friet, Syftcm der Philofophie als evidente Wif- 

Jenfchafr. Leipz. 804. 
3 »3. DieKunft das Schickfal zu fragen. Leipz. 12. 

314. MiiBiTy Reliquien alter Zeiten, .Sitten und Mei- 
nungen, Für* Jünglinge, ir Tb'. Lt'rpz. 803. 

315. Ltitfl T Wiener JVlufen- Almanach , a, d. J. £02. 
Wi-»n. 12. 

316. Gtmber, d>r: Pudel auf Reifen , um feinen Herrn 
zu fueben f nach d. Eng 1 , trit 1 Kupf. Leipz. 12. 

5 » 7. S^äi inge. -Köhtgfchers: 803. 
JtJ>. Niaiityer und Döring, Gedichte. Halle 803. 
J19. Kojeftarttn , d:r SchattcnköVi«. Kloo. 
)20. lt. skr, die wichtigfte Angelegenheit de» Menfchen. 
D- ulfe bland '8c 2. • 

Die Reife ins Bad, von S. . . Berlin 803. 
«?. Cato,--Tra.Krfpiel von Adttifon. Halle F03. 
lij. Du Grift ,-le premjer Navigateur , poüm. en 4. 
Cham*. Weimar 803. l 



324. Güldenapfel, l'ATtre, Comed. p. TVIoliere. BeyTa- 
ge zu der Anleitung zur UebUng im Ueberfetzen aus 
dem Deutfch. in das Franz. Jena 804* 

325. Zicgenbei», kleines Lehrbuch der Rfcligions- rhd 
Tugcndlehre, für die Coufirmanden. Braunfchw. S<>3« 

326. Etwas über Erthcilung akadem. Wurden. SOI. 

327. Munter' t Handbuch der älteften chriftl. Dogmen- 
jrefchichte, mit Zufätzen des Verf. vermehrt, und 
deutfch herausgegeben von Elpers. ir Bd. Göttin- 
gen £02. 

328- Ziegenbein, über die Fortfchritte zur Verbeffe- 
rung des Religioni- Unterrichts in den Gymnafien. 
Brannfcbweig 802. 

329. Richter, de baptismate >fm(T«v v«xpJv. Comraentat« 
- in Ioc. r Cor. XV, 29. Zwiccav. DGCCIII. 

330. Brumbetj't Betrachtung etlicher biblifcher Stellen. 
Nürnberg 802. 

331. Iggaereth Thanchumim f. epiftola conffl'atoria ad 
gemein jud. haufta ex fonlib. Prophetar. Brem. 803r 

332. Merkel, die Vorzeit Lieflauds. 2 Bde. mit Kupf. 
Berlin 79s — 99. 

333. De Hüpfeh, Epigrammatographia f. collectiu in- 
feriptionum antiq. med. et recent aevi. proviue. ger- 
min. infer. Coton. 80t. 4. 

334. Bufch, Almanach der Fortfchritte, n^'ipften Fr- 
hndtingen und Entdeckungen in Wiffenfchafreh, 
Kftnften u. f. w. , Ton Üftern 802 bis Oftern 803 , 
mit 2 Kupfert. 8r Jahrg. Erfurt 8°V 

335. Knefchkt, Sonn - und Fe ft tags - Evangelien nach 
der hebr. Ueberfetz. des J. Claius. Elementarbuch 
zum Bfften der Anfänger, mit einem Wortrsgifter. 
Zituu 803. . . 

336. Schlegel, Aar Unlufriedne, ep. Lehtged. in 8 Gef. 
Hannover 789. 

337. Kritik der Titel, oder wie foll man Büchertitel 
einrichten. Halle 804. 

338. De Donbtnj , grammetica linguae perficae , acced. 
Dialogi hiftor. et narrat. perfic. Vindobon. 804. 4. 

339. Neu entdeckte Gedichte Ofßani , überfetzt von 
Harold. 2te Aufl. Düff*ldorf 798. 

340. Goes , über Volk«;au c klirung, ihre Mangel und de- 
ren Urfachen. Fürth gö}, 

341. Seite r er , die Gefchichte der Israeliten vor Jefus. . 
2r Th'. Zerbrt £04. 

342. Oegg, Ideen einer Theorie der Archiv wiffenfehaft. 
Gotha B04. 

313. fVtflfhaVt Theorie des röm. Rechts t. Teftamen- 
ten. Leipz. 7 90. » 

344. Deffelben fyftemat. Commentar über die Gefetz- 
ze von Vorlegung und Eröffnung der Teftamente, 
Leipz. 790. 

345. Ebe:.defTelben aebf einzeln herausgekommene, 
nunmehr aber zufamuiengelrrachte , rechtl. Abband- 

'lungea aus terfchiedenen Theüen der Rechtsgelahrt- 
heit. ite Samml. Halle 779. 4. 

346. Lifonttine, moralifahe Erzählungen, 41er Band. 
Berlin 796- 

347. Baader, Reifen durch verfchiedene Gegenden 
Deutfcbland« In Briefen. 2r Bd. Aug*b. 79/. ^ ^ 



4*7 ' ' 
*a& Der klein« Katechismus Lutheri mit Rückftcht auf 
d. alten Bergifchen Katechismus f. d. Infpectoren von 
Jülich und Berg. Düffeldorf 793. 
IAO Recepiffe an den Vertheidiger der Hildeiüemri 
' Landesverrat, Hn. Runde. 794. 4- _ 
aeo Vollftändige Gefchichte der von riBinJtlichenLand- 
ftinden des Hochft. Hildesbeim den 19. Deo. 789- 
ernannten Deputat., zur Rechtfertigung eines von 
Seiten der ritterfchaftl. Curie den 24. März 790 
überreicht. Voti. 79° . 
35 ,. fWd, chrUtl. Hand and Hausbuch. 4r Theü. 

Hannover 798- 
9c S Cicero « Reden zur Verteidigung A. L Arctaias, 
Wilo's und Ligarius überf. rön.SckeUe, ir Bd. Leip- 

^vtl sonntufcls, Grundfatze der Polizey, Handl. 
und FinanzwUTenfcb. , abgekürzt von Moflummer. 

München 737- . , . «, , * 

aci. Kitftwttttr, Prüfung der Herderfche« Metakri- 
tik. 2 Tble. Berl. 799 — «<»■ , , t . , ^ 
a«t Wtdiigent geiftl. und moral. Oden und Lieder iür 
das Clavier und Forteplano, in Mufik gefetzt von 
Mütter. Ite Samml. Rinteln 802. 4- 
ic6 Uebex meine Methode beym erften Religion« - Un- 
terriebt, vom Verfalfer des Pkilalethes, neue Ausg. 

Neu^urg^^ ^ Handbocll der Pfychotogie, heraus- 
gegeb. und mit einer Biographie des Verf. v. Wach- 

ler. Leipz. 8<>4- . 
i 5 8 Ltntiit, Beyrrage zur ausübenden ArzneywüTea- 

fchaft. 1 Bde. Leipz. 797 — 98- 
„o Saehthbe» % Kritik der vorz.iglicbften Hypotheren 

der Natur. Urfache und Heilung des Kindbettfiebers. 

tfa&äff** Entwurf über Unpäßlichkeit u. Krank- 
heiiskeime, mit Gedanken über die Würdigung ei- 
ner Theorie, von KJt. FranUf. am M. 799. 

,6, «Kffer , allgemeine HelkologVe. Berl. 792. 

362. Domling und Horfck, Archiv für die Theorie der 
Heilkunde, ir Bd. Nürnb. 8^4 

ifliM, Zufatze zu feiaer theoretifch- praktifche» 

3 Darftel'ung der Handlung. 3 Bände. 797 — 800. 

^er^FIcckausbringer, oder Unterricht, Flecken 
aus Seide , Tuch u. I. w. zu bringen. Wien 1 K03. 

365. Un%tm^tr, Anleitung zu der Kunft Werne zu 

machen. Pirna. 

366. ßW/ic, gründlicher Unternebt, die heften Aqua- 
vite u»d Li*|ucnre zu fabrieiren, neblt Anweilung. 
Bier Effig, Bifcboff, ( h. eo'nte zu verfert. Pirna. 

,67 s'ntenii, Briefe einer Gralin. Cambu.g 804. 
368. Brtmi. tbeol. Jour al für echte Protefianten. Iten 

Bds. »s St. Zirich R-2. • 
,69. Klemer doch lu,llfcheine«dr. «, I-'cht aus der 
3 federn Hüne de« wachenden Chr.ften , in Briefen 

zwreyer Handwerker und in eichen Gefprächen. 

"Kürnb. 803- 
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370. Schwsrztl, Ueberferzung and Auslegung des N. 
Teft. 3r bis $r Bd. Ulm 803 — 804. 

371. Exegetifches Handbuch des N. Teft. t rc bis 131 
Stück. 2tc Ausg. Leipz. 802. 

37a. Voigt > Handwörterbuch der botanifchen Kunft- 
fpraehe. Jena 803. 

373. Grundzüge zur Erkenntnifs der Natur des M ca- 
tchen. Frankfurt am Mayn 801. 

374. Majer , allgem. mythologisches Lexikon, ite Ab- 
tbeil, ir Bd. mit Kupf. Weimar 803. 

375. Minjciur, Handbuch der chriltl. Oogmengefch. 
ir Bd. »Harburg 9,02, 

376. Hartman», Früchte des afiatifchen Geiftes. 2 Th/e. 
Münfter 803. 

377. Cjincnius, graeco-latinus , ufui ftudiof. juventot. 
aecomodat. Viodoboo. 802. 

37g. Gtdikt y Zugabe zu den Annalen des Preufv.- nnd 

Kirchen wefens. 'goo. 
379. Anfangsgründe der Rechnung mit Decimajbrä- 

cben« Wien 802. 
3Mo. StheUtnlftrg, Leitfaden bey dem erften Unterrieb 

im Rechnen. Arnftadt 802. • 
33i. Tafehenkunft- Apparat, Sammlung magifcher ur.l 

meebanifcher Kunftftücke , mit Kupfern. Frankfurt 

am iMayir: 

382. Vtn Gtriiorf, über meine Beobachtungen der at- 
mofpharifchen Elektricitit , mit 15 Kupit. Görlitz 
802. 4- 

383- IVunjch, Lucifer, oder Nachtrag zu den Wisper 
Angeheilten Unterfuchungen der Erdatmotphäre. 

Leipz. £02. 

384. «Sc/iMiic*r,NH«ndb. der Naturlehre. Gießen 8or. 

385. De Luc\ Annonce d'un ouvrage de Reiiner« for 
la forma lion du glohe. Hannovt . ^03. 

386. Bernhard , das Grabmal an 
Leipzig. 

387. Natürlichkeiten der finnlicben und empfind! 
Liebe. ?s — 4s Bdcb. 

388' Tießruak, über Staatskunft und Gefetzgebeng, 
zur Beantwortung der Frage , wie man Revolutio- 
nen am heften vorbeugen kann. Berl. 791. 

389. Kennzeichen der Jacobiner. 795. 

3^0. Louis, das gegenwartige Xntereffe der Eorop. 
Staaten. Hamb. 803. 

391. Scfilüttr, Sallufts römifehe Gefchichte nach de 
Broffes. 4s Buch, mit Anmerk. Osnabrück 803. 

392. Lateinifcb- deutfehes und deutfeh - lateinifchei 
Tafchenwörterbuch nach Scheller und Bauer. Leip- 
zig SOr. 12. 

393. Etzler, Anleitung zur Wohlredenheit für die h6- 
hern C'affen. Breslau. 

394. C. Cornelü Taciti Opera. Vol. I — II. Tabing. 
79=f- 

395. Gerfilichert Handbuch der deutfehen Reioh^r 
fetze, 11 Thle. Karl*» übe 786 — 794. 

396. Pürrrr, Anleitung zur juriftifehen Praxis. 2 Thie. 
Göttingen £02. 



L'U 0 



>y Googl 



I 



MONATSREGISTER 

\ < vom 

* . » » 

JULIUS i 8 o 7 • 



L VerzejchniCi der in der Allgem. Lit. Zeit, und den Ergänzungsb|ättern recenlirten Schriften. 

Di« «rfte Ziffer Mift ei« Nnw, *i« «wer«« tie 8«ita «n. Oer Beyf«. EB. basei 



D. 



Abhandlung von den fcbadlichenlnfeln derPlüITe. EB. David, A. , geographifche Ortsbeftimmung de« Oün- 

19, 711. therbergs. 179, 191. 

Amors Larven u. Spielereyen. tfo, in. Decandolle, A. P., Effai für les proprietes tnedicatei 
An Bertha bey ihrem Eintritt in die Welt. 176, ,l6>. de» Plante«. t|o, 197. 

Antonini Liberalis Transform ationtun congerie» graece. D«*©«, Gefehichte des Feldzuges 1799 — t tot. ER, . 
EB. 16, 617. gj, 66«. 



(/Arie, J. C, de iHgmme, conÜdere morale 
tnent, T. I etil. t6o« 13. 

U Düval, J. , fyftematifche« Verzeichnifs der Farrenkri». 

»«r. 79, 62g. 

Banden*, N., Unterhaltungen aber die Religion. EB. 

»i> 7*1- . 
Bauer, L. , Schuku Scholia in V. T. continuata. Vol. 
IX. EB. 90, 7'l- 

Beweisgründe für die Unfterbliehkeit der Seele. 169, £*»r, w\, Anekdotenbueh für den Barger. 156, t- 

110. Ehrenberg, Fr., die praktifche Lebensweisheit, 1 u: 

Bitcamp, Sigism. , Vcrfuche im Gebiete der Moralphi- ar B. 169,10$. 

lofophie. 177, 174. Euphranor, Über die Liebe, irTh. 165, 

Blair, Hugo, Predigten, a. d. Engl. 1 — 5 B. 79, 105. 

630. , — — — das Schickfal. 169, 10 j. 

Blühdorn, J., Predigt über das unkeufcbe Leben. 169, Elementarunterricht für Midchen. 17 j, 1 je. 

nt. Ernft, H. , An weifung zum praktifcben Mühlenbau, 2 

Braun, A., die Huffiten vor Naumburg. 161,45. u. 31- Th. EB. |6, 6|i. 

Breiger , G. C, Betrachtungen für Conürmanden. EB. Erzählungen eus der Gefehichte der Brüderkircbe. 

S41 A 7*- «63, 57. 

flr«/m«-:, Joh., zum Andenken an meinen Freund Ru- — des Intereffenteften a. d. Gefch. d Dentfcben. ig», 

fterholz. 164,7t. .114. 
Bät.hner,-A. W. , über die Einimpfung der Blattern. 

' »6s, 55- ... 

Budai, Ch. , Magyar Orflag biftoriaja, 160,39. F 

Burdazh , K. Fr. , die Diätetik für Gefunde. 159, zj* * 

, Fa*«F, Pb. Ch., Reduetionstebellen der WecbXelzah- 

lung. EB. 19, 709. 

C, Feyerobend, C, Auropferung, ein Schaufpiel. 171, 

l : . Colin, L. F. A., Sammlung ausgewählter Predigten. Fetter, K. H.» Theorie der altwirtembergfchen Juftiz- 

V.U. • Terfaffune. tft.'ao. 



i 



EB. 17, 694. »etfafTung. tjf.'ao. 

Coltint, G. , ErinneruBge» an grofse u. wichtige Wahr- Fortfetzung , erfte , die Gefch. d. Vaccination. in Bob , 

beiten. EB. g6, 686. men. EB. f t, 64t. 

r Crtrner, M. A., hinterlaffene SchrifteD. Herausg. F. Friid*l, F. , die Früchte meiner Mufie. 174, 150. 
K. Henke, ir Tb. i|e, »00. 
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c. 

Gefchichte der Wallacbey. . 179, 187« 
GUlot, C L., Traite de fortificatioa F outerraine. 170, 
t»3- 

Gley, G., Nolices für ]e inonument literaire )e plus 
ancien que l'on connoiCfe dans la langue des Francs. 
»74i «5 l « 

Gren's, Fr., Handbuch der Chemie, neue Ausg. r. M. 

Klaproth. EB. fi, 654. 
Grindel , D. H. , rufüfches Jahrbuch 'der Pharmacie, 1 

— 4rB. 167, 19- 
Gräbel, Gedichte in Nürnberger Mundart, 1 u. 1 B. 

EB. 87, 6g«. 
Gumpens, M. H. , Traite des Min es. 170, 113. 
Gundelach, Nik., Wahrheitsfpiegel für die Philosophen. 

15I» a l- 



Hager, J. , Defcription des Medaille* chinoifes du Cab. 

imp. de la France. 174, 145. 
Hahn, J. Z. , Worte beym Antritt meines Amtes in 

Gera. EB. (4, 67 1. 
Handwörterbuch, deutfohes, für den Umgang u. d. 

Lrctüre, 1 u. ir B. 16$, 78* 
Happach, L. IV, Materialien zur Erfahrungsfeelenlehre, 

igt, »01. 

Henhe, Ad., BeytrSge zur theoret. n. prakt. Heilkun- 
de. 159, 30. 

Hrrgaag, K. , kleine Gyrtnaftik der Sinnen. 1*7, 95. 
Hermann, Jo. , Ohfervatt. zoologicae, P. 1, iäi, 41. 
HüpJ ner,_A~ Fr. , philologifcheMannichfalligkeiten. 164, 

7 % ' 

Horn, Joh., über die biblifche Gnofis. 1 5Ö, 1. 
HiiSmer, Fr., Erinnerungen an Sokrates. igt, «05. 
Hufelanä, neues Journal d. ausländ, medicin. Literatur, 
3 u. 4r B. EB. |o, 633. 



1. 

Jahn, J., Einleitung in d. göttl. Bücher des alten Bun- 
des, »r Th. EB. 90, 713- 

Introductio in libros facr. V. T. EB. 91, 71g. 

Jabresfchrift für Theologie der Katholik«, 1 Bd. i 
• Heft. EB. |y, 673- 



Kofer, E. W., kurzer Entwurf der Religionslehre. 177, 
»75- 

KovachUh, M. G., Notitia poltt. hiftor. Comitatus 

Ugochienfts. 157, 14. 
Krummacher , F. A. über den Geift der erangel. Ge- 

fcbichte. 1.77, 171. 

D. , Svea Rikes Drotfet, Grefr e P. Brakel 

Taukjebok. 17 s, 13$. 

L. 

Lamouroux, Diff. für plufieurs efpeces de Fueus. i/j, 
»37- 

Laubender , Bernh. , der Kaffee und feine Surrogate. 
168, 104. 

Lehrbuch der chriftl. Reliaionslehre. »77, 175. 
f. Linde, A. Fr., militärifrhe Laufbahn. 159, 31. 
Loyfei, Verfuch einer ausführt. Anleit. z. 
kunft. A. d. Franz. EB. g6, 6g $. 



Mahler, J. , urfprüngliche Gefohicbte Böhmens , 1 Tb. 
179, 190- 

Meifsner, S. G. , Cbarakterzüge a. d. Leben edler Ge- 
fell äf um tinner. 15 g, 21. 
Meilin, G. S., kurzer Unterricht in d. Lehre Je/u. 

»7?> '75- 

Meli inet , M. , Guide de l'officier. 171, ia6. 
Memoriale topographique et militaire. 181,109. 
M n er, G. W., Gefchichte der Sobrifterklärung, t — 

3r B. 176, t6t. 

MouU, Traite de Fortification fouterraine. »70, 113. 

Müller, G , Notitia Codd. Mff. in bibl. Epifcop. Noj»- 
burgo- Cizenfis. EB. go, 6&> 

— J. Val., gründl. Anleitung die yenerifchen Kr« 
heiten zu heilen. EB. gj, 6go. 

Munter, Fr., Betragtninger over den .natuflige Theolo- 
gie. 160, 36. 

Myferas, L. , eTangelifche« Communionbuch. EB. |j, 

7*1- 

K 

Natorp, B. C. L., Quartalfohrift für Religionslehrer, 
1 —4s Quartal. 166, gt. 



K. 0. 

Kaftner, W. G. , Beytrlge zur Begründung einer wif- (yReilly, R. , Effai für le Blanehiment. EB. 17, 694. 

fenlchaft liehen Chemie, ir B. 17a, 179'. — — vollständige Bleichkunft, a. d. Franz. v. G- 

Kiechel, J. Fr., Schneider mit der Zaubergerte. 165, E/ckenbach. EB. g 7 , 694. 

K-IXrvater, Chr. V., neues Communionbuch. EB. 



t9i 705- r 
Kläbe, J. G., allgem. Rechenknecht. EB. 89, 7*0. 



F. 



Ktugling,.Fr. H., über den 
Bibel. 156, 5 



dir Balmer, K. Chr , BetracBt. am Tage der Confcrtnation. 
EB. 19, 705. 
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trticuhnrecht, jetztgeltende* Ofdenburgjfches , i u. 
ir Tb.v 157. 9. 

•tri, Fr.E., kleine Schriftkürzungslchre. i66 t SS* 

Pit., Satirikoo mit Nodot* Ergänzung ins 
Deutfche überfetzt. 164) 70« 

ufetrch , vergleichende Lehensbefchr. Aus d. Griech. 
von J. Fr. Kaltwajjer , 3 — pr Tb. EB. |a, 619. 
ckels , K. Fr. , der Mann. Ein Cbaraktergemiilde, 
jr Th. EB. ja, 65a. 

fikmann, C. A. , nützl; Handbuch für Kaufleute. EB. 
89, 700. 

if/ehe, L. W., Tellurinm. »73, 143. 



Struve, C. L., Obfertatt. in^nopenium 
cimen. »$4, $5« 



T. 



ff 



Tabelle der laieinifchen Conjqgationen. \%1 , «©7- 
Tahellen über die Frankfurter Wecbfelcurfe. EB. 89« 

709. - 
Tafchenbnch für du J. 1J06 u. 1SÖ7. der Liebe und 

Freundfchaft. 175, 156. 
Tittmann, C. A. , Handbuch d. Sirafrecbiswilfenfchaft, 

1 — av Tb. 178, Iis- 



ademacher, J. G. , libeTlu* de Dyfenteria. ijo, 193. 
aftlot, Job., die Oeftreicher in Baiern. 163, 63. 
•ifenrath, Job,, Berechnung Terfchiedner Geldforteu. 
P1B. 89, 708 

unhold, J. Chr., Gefchichte des GaiTanismtfs. 170, 
1 1 8- 

jmer, J. J. , Sammlung Termifcbler medicinifcbe* 
Abbandlungen. 180, 198* 

■ . 

S. 

her er, J. K. W , neue »'Jgemeine Liturgie. 166, 85« 
hr6der, J:, compeudiöfe Geldrechnung. EB. 89» 

. &/iMcftmana, M. , Piatons Traum. 178» U»« 
chutte, J. H., Reden bey d. ConHrmation. EB. 89, 
705. 

. Seenus, Freyh., Befchreibung einer Reife nach Iftri- 
en. 79, 615. 

>neil. Fr. W., Anfangsgründe der Natürlehre. ifs, 
aoÄ. * 

•>ir/a, W., Frachttabellen. EB. 89» 7°9- 
kemfeld, K., Rhapfodien aus d. Nörifchen Alpen. 

»75» »53- 



Verhandlungen der Hamburgfchen Gefelirch. zur Be- 
förderung der Künfte, 7r B. EB. 8S> 698* 
Verfuch eines deutfchen Lefebucbs. 178» U4; 
Vollbeding, J. Chr., Confirmationsreden. EB. 89* 

705. 



W. 

Weftenrieder, L. , hiftorifches Tafchenbuch für 1796 — 

ago6. EB. 85» 
ffmkopp, P. A., der rheinifche Bund. Eine ZeitTchrift, 

a — 4r Heft. EB. 83*658« 
fViimayr^ J. , Grundfätz« der. ." 
EB. 83» «61. 



Zerrennrr t dem Andenken des Hrn. Fr. Eberh. t. Bo- 
chow. 157, 15. 

Z-mmerm«*», L. , Entwicklung anaJylifcher Grand, 
fitze in der Mathem. 27 a, 13a. 



(Die Summe aller angezeigten Schriften ift 121.) 



IL Verzeichnis der im Intelligenzblatte enthaltenen Nachrichten. 



Ankündigungen von Autoren. 

Der Herausg. der Linzer Monatsfchrift 53, 419. 
'oppe, Rettungsbach 3 3, 414. 

Ankündigungen von Buchhändlern. 



BäHeker in Duisburg 53, 433. 
3, 42a. Becker in Gotha 89» 469* 



Barth in Leipzig 
Braun in Berlin 



56, 447. .Dürr in Leipzig 5a, 415. Gädicke in Berlin 
53,433. Geogr. Inftitut in Weimar 56, 44V. Haaifck 
in Hildburghaufen 53, 44t. Helivingin Hannorer 53-, 
414. Hinrichs in Leipzig 53, 423. Jäger in Frankfurt 
a. M. 53, 415. Jacobäer in Leipzig 5a, 420* Key/er in 
Erfurt 55, 440. König in Paris 51, 401. Martini in 
Leipzig 53, 422. Realfchulbuchhandl. in Berlin 5;, 
417. Reichard in Braunfchweig 56,445. Renger. Bucb- 
handl. in Halle 53, 414. Schüpptl in Berlin 53, 411. 

Scherl,. 
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Sthuoeffchke in Halle 51, 414. Thurr.eifer> in Pnis 55, 
417- Unger in Berlin 53, 414. Weidmann: Erben in 
Leipzig 51, 4°I- 



Bielmann, in Lucern 51, 405. B/drn in Konen nagen , 
55, 437. p. Branka in München 57, 455. Drewes in 
Roftock 51, 406. Gamborg in Kopenhagen 55, 43g. 
Georg in Bayreuth 56, 446. Gdrfe- in Jena ji, 405. 
Hennes in Quedlinburg 57, 45 5. v. Hoff mann in Weiz- 
lar 57, 456. Ho//r in Kopenhagen 55, 43 g. /itycAfc* 
in Roftock 54,419» /ow<«t in Frankfurt a.M. 57, 456. 
Krauer in Lucern 5«, 405. v. Leutfck in Dresden 57, 
456. i>. Linne in UpfaJa 57, 456. Meifter in Zerbft 
51,405. Müller in Lucern 5«, 4*5. Fer/ef in Ohrdruf 
51» 4°5- ■ tleigenberg in München 57, 45«. v. Se- 
ckendorf in Mönchen 57, 455. in Güfirow 51, 
^05. Tharing in Kopenhagen 55, 437. Vttam o. Csoka- 
na in Debi eczin 5 4, 430. Wolff in Roftock 5 1 , 405. 

Todesfälle. 

ViW»> in Coburg 5 1 , 41 3. Bohnenberger in Wirtem- 
berg 57, 454. Ecfcerr in Rddolftadt 57, 453. Fii«*e in 
Altona 51, 405. v. Gersdorf in Meffersdorf 57, 454. 
Heim in Gumpelftadt 57, 451« ******* " Weimar «7, 
454. A'ri /r ti > in Zettemin 57, 454. Lorenz in Magde- 
burg 5 i, 413. f - Lutteroth in Gotha 57, 454. Matufch- 
ha in Berlincben 57, 453. Mayer in Luftrau 57, 454. 
t«. Mayer in Prag 57, 454. Müller in Gieben 51, 405. 
Pubitfcha in Prag 57, 454. R"u in Erlangen 57» 45 5- 
Schmid in Dresden 57, 455. Sinapius in Greifenberg 
57, 453- NM in Hamburg 57, 454. Sfar« in 
Waldenburg 57, 45 3. Stubenrauch in Landsberg 57, 453. 

57» 454* 



Unirerßtitea, Akad. a. ind. gel. Anhalten. 

/ , Comorn, Gymnalium 51, 409. Dei ' : f* Collegium 
511409. Dui>burgUn\verCuit 51, 409. Erlangen, Unir., 
57,453. Kopenhagen, Gefellfcb. d. Wiffenfch., Preife 
51, 4C4. 55, 435. 56, 445. London, Geinäldeauk- 
Paris, Nationalinftitut 5}, 411. 55, 436. 



tion 52, 411. t'ans, iMationaJinltitut 5}, 411. 

Vir. 51, 409. Petersburg , Adrniralitätsdep. , 



tion 5,, 4 
iV*. Ur . 

Preife 5?, 403. Petersburg , jurift. Lchranfialt 56, 444 
Stockholm, Kriegsakad., Preife 51, 403, Ungarn, Bit- 
ten der Protcftanten dafelbft, deuifche Univerf. befu- 
chen zu dürfen 51, 409. Warjchau, Erzithungkammer 
Kunftfammlungen 5a, 41a. Wen, 



5'» 4°3- 
Unir. 51, 403 



Würzburg, Unir. 54, 430. 



Vermifchte Nachrichten und Anzeigen. 

A. L. Z. Herausgeber derfolben, an Befördrer und 
Freunde der Wiffenfchaften in Betreff Hrn. Martjui 
Laguna's 51, 40t. Berg, Antikritik nebft Antwort des 
Ree 59, 454. Berichtigung in Betreff v. Bruns Beytri 
gen 52, 414. Bücberauctiou in Halle 60, 473. i* 
Leipzig 511463. Bücherverkauf in Frankf. «. DI- f« 
431. Degerando, neuefte Arbeiten 51,464. DrucV 
febleranzeige 5g, 463. Eberhard, Anzeige in BetrrÜ 
des Buchhändler Schiff 54, 431. Fifcher, Nachricht » 
Betreff feiner Reifebiblioüiek 55, 440. Homs % neuefte 
Verfuche mit d. Stereotypen 58,463. Knapp, Anzei- 
ge in Betreff des Pädagogii zu Halle 51, 401- , 
Nachricht in Betreff d. Müllerfchen Samai/. eltdeui- 
fcher Gedichte 56, 44t.- König, Erfindung einer neuen 
Buchdruckerpreffe 53, 41s. Literatur, bolliudilch«. 
Ueberficht r. igoi — 1I04. Fortfetz. 54, 4*5. 55,413 
5», 44t. 57, 449. 51, 457- 5*4*5- Lucamus Er- 
klärung wegen der Gleimfchen Preisaufgabe 59, adl- 
ige feineaEraiehungrunfiitntt 56,44V 
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ALL6EJ1 LITERATUR - ZEITUNG 

N a dl Öl. 



nnabcnds den i ten Auguft 1807. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Neue perioduche Schriften. 

So eben find erfebieren und verfandt worden; 
Pas Jte Sti>ck von» Journal dcj Luxmi nvd der Modem. 

— 6te Stück von dtn AH gen. Gsogr. Eyhtmuidtm. 

— 4)tt Stück vom Alldem. Ttuijcktu Gart, nwta^atim. 

— tte Stück von Wulandi Nemm Ttutfcken Aitrknr. 

— tjtt Stück der "S u flen Länder - und Volker ■ Kunde. 
Die ausführlichen Inhalte beben in unterm Monats- 
Berichte, der bey allen Buchhandlungen, Poü- und Zei- 
tttaags • l xpeditionen g ratit zu haben ift- 

Weimar, im July 1807« 

F. S. prirrl. Landes • Indaftri«. 
Comptoir. 



So eben ift erfchienen and Terfandt worden: 
- Das 4fr Stück von London und Paris.. 
Der ausführliche Inhalt daron fleht in dem Monats- Be- 
richt des F. S. pr. Dudes-Induftrie-Comptoirt zu Weimar. 
, im July 1807. 
Nene Societlts- Bach- and Kunft. 
Handlung. 



N e m e FtmtrbrSmdt, 
Heramt gtgebtm 

90« 

df» Varfmffer der vtrtramtem Brirfa 
Mer du imatrtm Verkiltmifft am Premftißken Hofe feit 
dem Tode tritdrickt IL 
Eim Jamrmal im iwanglofem Heftern. 
Zwtyttt Heft. 
In einein laubern allegorifcben Umfchlnge gr. 8- gute 
Ausgabe 16 Gr. , ord. Aufgabe »a Gr. 
Inhalt. 

Correfpondenz - Nachrichten. Schreiben aus Weimar. 
Bemerkengen über den Feldzng in Polen, und den 

nicht ruüBcirten Waffenfülftand des Königs von 

Preufsen* 

Was befiirmnt die Unüberwindlichkeit einer Armee? 

Blicke eines Preuf»ifcben Patrioten in die Vergangen- 
heit , Gegenwart end Zukunft. 

Beweis, wie lehr die Umfiände anf Meinungen 
Aeufserungen einwirken und — • weiter nichts. 



Das fchwarze Regifter, eder General - Tableea fimmtfi- 

cber in Süd - Preufsen , während der Minuter to* 
Hoym diefe Provinz verwaltet hat, in den Jährest 
179* bis 1798 mit Gratia! guter verschenkten, e- 
ligeu polnifcheo Krön- und geistlichen Güter. 

Erfahrungen, gefainuadt bey einem Spaziergange in 
und um Berlin, im April I807. , v 

Bemerkungen aber den PreuXtifchen Soldatenruhm. ' 

,Wie folhen fich Magittratsperienen kleiner Städte jetzt 
im Kriege gegen Freund und Feind benehmen? und 
wie haue» &e Ach benommen? besonder* in Sehltuen. 

Der Baron Hammer. 

Giebt es nicht auch Kriegifehaden in Frieden? 

Dieras zweyte Heft n"t in eilen Buchhandlungen zu 
bekommen. t 
Heft rerlibt in 14 Tagen die Preffe. 



Ntutt -polittfchet Jaurmai , oder der Kriegtbou. t%cyj. tt 
Helte. 2 Uthlr. t2 gr. ift ki Hamburg im Bureau 
für Li t erat er, und in Leipzig beym Buchhändler N 



II. Ankündigungen neuer Bücher, v 

In einem Zeitpuncte, wo der Holzmangel in und 
aufser Deutfchland immer fahlbarer wird, rauts jedes 
Mittel zu deffen Erfparong im hCehftcn Grade will- 
kommen feyn. AeuUerft interefTant war daher bey 



meinem auf hebern Befehl, ohne bis jetzt beftlmmte Ur- 
fachen, mir hier angewiefenen Aufenthalt die per fön» 
liebe Bekanmfchait eines Mannes, der fo eben mit 
Druck und Herausgabe eines Werks beCchäftigt ift, 
welches fowobl für alle Architecten als Oekonomen .von 
gi öfster Wichtigkeit feyn wird. Herr Profeffor fl««. 
rrr, in Frankreich allgemein wegen feiner tiefen Ein- 
ßchten und bewahrten prakufchen Kenntnifte ge fehlt zt, 
hat nach langen angeheilten Verfuchen fein Werk: 
Vebtr Verfertigung einer künßlickeo ahme Femer auf dum 
maßen tVtgt se bertiteuie Sninmaffe angekündigt, nach- 
dem er fchon feit vielen Jahren Werke die/er Art in 
eilen beliebigen Formen ron Rohr in. Trügen , Plattem 
n. L w. in grofser-Menge bereitet, auch hier in der Na- 
he auf einem Gute des Herrn MarfehaJIs Dmroc eine 
6000 Parifer Fufs lange fVajjcrltitmmgmit Rohrem vom die- 
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ftr Art angefertigt. Seine Unterfucbimgen haben ihn 
zugleich auf neue Entdeckungen über die Bauart der 
Alien', und die Zubereitung ihres bekanntlich ]nStr 
Zerftörung- Her Zeit trotzenden Mörtßt geführt. Er 
wird in feinem , gegen Subfcription von 2 Louhrjor an- 
gekundi-'en , Werke über diefs alle* die voliitändi^rte 
Auikunft geben. Et ift mit 30 großen Kupfei platten, 
welche 260 Figuren enthalten , begleitet. 

Ich glaub» meine jetzige Muf>c durch dje Ueberfet- 
zung diefes äufserft wichtigen Werks, auf eine für mein 
bolzarmes Vaterland vorzüglich nützliche Art anzuwen- 
den. Ich habe den Vorth^il, fie unter den Augen des 
Verfaflers auszuarbeiten und werde die RevUion fach- 
kundigen Männern in Druifch'and übergeben. 

Die kaUifcht fVaifenhaus - Buchhandlung hat vorljVJig 
ihren Verlag üherr.oinmen, und einer ihrer Dtrectoren, 
. der mit mir Geh hier aufhält, Herr Ober Confiftorial- 
jath Dr. Siemeuer ift mit dem Verfaffer über die Liefe- 
rung der Original Kupfer, die »an den toi trefflich fun 
Künfitern in Paris und Nancy gearbeitet werden, über- 
eingel' ommen. 

Dief» wird die Buchhandlung in den Stand ferzen, 
das Werk um einen weit geringeren Fi eis, nnd viel- 
leicht noch mit Bemarkangen deutfeher Arcbitecteu be- 
reichert , zu liefern , da Qe an einer hinlänglichen An- 
zähl ron Käufern , bey dem grofsen Einllufs der Erfin- 
dung auf Holzerfparnifs und des ganzen Bauwefens, 
kaum zweifeln dar f. 

Ich mache diefes vorläufig, um aller ConcurrenZ 
zuvorzukommen, bekaurtt. Das Nähere über 'l»;/u/f 
und Flau wird in einiger Zeit in öffentlichen Blättern 
nnd durch ein eignes Avertiffement bekannt gemacht 
werden. Pom • ä - Muuffon , den 2S. Jon "1 807. 

fV. Keferfttin. 
Kathsineifter aus Halle in Sachfen. 



Hü if buch zur SchStt ■ und Rechtfckreibung 3te verbe 
AuHage. aj{ Gr. und de ff tu jtraktifche Anleime g u 
frhri/t ich:n Auffitzen über GegtnJVinde des gemeinen I r- 
brnf, yj> rarbefT. Aufl. a 1 Rthlr. 4 gr. mit ehttr bhs*.t 
Dtriiielire alt Vorbereitung duz» ä 4 Gr. vermehrt i+ni 
bcf'Miders abgedruckt. Noch mehr ei leichtert aber der 
obige Verf. uiefe Gcgenftände des Unterrichts durei 
feii>e fehr^zweckmäfsig ausgearbeiteten Vorlegeblättcr 
Der Lehrer findet darin, manniohfultigen Stoff und Ma- 
terialien vorgearbeitet, und kann daduiVch mit Leich i«- 
keit und ohne Z^uver'uf! mehrere Kinder zugleicb^iadj 
ihren verfchiedenen Galligkeiten befthjftigen , «reiche* 
in zahlreichen Klaffen von nicht geringer beeleutung 
ifi; zugleich wird jedes Kind felbft durch O.t» BIüji.t 
ange.vicfen , das Faifcbe mid Walire aui'zufbcr.et» und 
v fein Srlbftdenken zu üben; in einer orfhograph.tchen 
Scbuhabelle a'ier find die Regeln zu einer genauen W 
berucht gebracht, die leicht zu merken find. — Perj- 
m.inns Ductus im Schnnfciiteiben und die EinTicht-r.^ 
feiner Vurlegeblütter liad fchon bekannt nnd in viel« 1 
Schulen eingeführt und werden es in mehrern werde«. 
Die kleinemäYanzöfifcben Vorfcbriften lind von erifl« 
vt-rfebieden und empfehlen fich jedem, der feine Hat- 
fcluift verfchünern will. 



Bay J. A. Barth in Leipzig find erfchienen: 
/. C. F. Boumgartent ortkogra-phifekt Vörie geMSt» 
ter nnd Ucbimg'jlücltc , ein Half mittel zur Erh ielt- 
teruttg und Beförderung des Unterricht 1 in der Reckt- 
fehreibung und det G. braucht des Dativ s und At. 
€ufativr für Schulen iu Städten und Dörfer» , quer 8. 
14 Gr. 

Deffelben Vorübungen tu fehriftlicheU Aufp.tien und 
Aufgaben iu Stilübungen in fortlaufender Stufenfol- 
ge vom Leichtern zum Schwerem , auf VorlegebiSt- 
teru zum Schul- und Privatgebraucht., <| >ev8- 20 vir. 
Ad. Btt gmannt Vorltgtblätter, oder methodsfeker Un- 
terricht im Schinf krähen der deutfken CHrrent-, 
CWez/ty-, frambfijchea und tnghfchcu Schrift, ir , 
nnd 2r Cnrfus. 4. 2 Hth'r. 8 g'- 
Def/elbe» kleine frattsöfi/che Vörie geblattet oder 

Exemplet d b'e r iturt franeoift. 4- '6 (-»■• 
Wenn der e<f>e Umerrcht eine* Kindes immer von 
jedem Lehrer dn.ch ei--e richtige Aale t.mg z mS. hön- 
nnd KecmTc-hrei..en mv\' feine Gedanken Tchril lieb a is- 
drücken tu ir-rnen, z . föt Jern gelucb. vviH , fo waren 
die vielF.ii Ken Aii-vcif .ngrn dazu gewifs tücbt ohne 
Nutzen. In dtel\.r Hi;.üci»t iiad «4 vorzüglich M. Dvlz 



In allen Buchhandlungen ift zu haben : 
Tändeleyen und Scherze 
fb r 

unfere Kimdtr 
von 

J. A. C. L o e h r. 
ErAes Rindchen, mit tlluminirten Kupfern. 4. Leipzig 
bey Gerhard Fleifcher d. Jing. 1307. tBlhr. 

mit fclnvarzen K ipfern 2 Hthlr. 8 p. 
LA. C. Lot kr t ABC tend Bilderbuch , uebft eHir Ai 
weifung Kruiler leicht lefen zu lernt n, Jle verbeffir.v 
A-illage mit 2t illutnmirten Kupfern. 8- Lei»n{ 
bey Gerbard Fl ei f eher d. Jung, fauber ge'isu- 
den • 20 Gr 



Bey uns und in allen Buchhandlangen ift zu halben : 
Joh. Chr. Fritdr. Meifttri Auteceff. Viadr.Com- 
mentatia im Auli ttrßi Flacci.Saryrjm Quart am n» 
tob. aem. Traj. ad Viadrtm. 8- 1807. IO Gr. 
Da der erfte Verfucb des Hn. Criminal - Rai hs If.'i- 
ßer über eine vorher unerklärliche Stelle des Peruta 
Sat. 1. v. 92 — 106. Frankfurt und Leipzig i8<» »" 
gelehrten Welt von den gröfsten Ken.ern, z. B. von 
der Pfil Jogifchen Societät zu Leipzig in ihren Corc- 
m<?nt irionen , in der Neuesten Gö tirger Ausgebe d*t 
Pe-fns und in den herühmtefte^ Jomna'en fehr gönf- j 
a 'tgenomnien worden; fo hat der Herr CriminaJ - Ra b 
die Uuht-fiupden des vergangenen Winters dazu' »fr 
wend<: . -üe? ItU- f>e, aber auf erfi dunkle, vierte Sali- 
red?v Perli-is e. nerfeiti in ihrem Ganzen zu erläaterrt, 
fowohl durch n.v^ere Vei t'eichn- g de* Platonirdirt 
Pia'ojji-». als ai;oh a z. i fue' ten Winke und Anti- 
doten der Roirü leben Uiftonl^r aus demLeben de* rix- 
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fers Nero mit jeder einzelnen Stelle der Satire; a n * 
drerfeits aber einen ganz neuen Verfuch zur Aufklä- 
rnng-mehrerer, durch ihre Unerklirbarkeit bisher ver- 
rnicrtcn, Stellen ebw diefer Satire >.n machen. Die la- 
t <? i n j l'c!^ s Sprache ift gewählt, weil ßch in derfe'ben 
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Den Befitzern meiner yen Auflage der Erditfckrei- 
btiitg des Königreichs Sackftn dien: zur fchuldigen Nach- 
richt , daf* ich auf jf.de Vfi änderung, welche der, Frie- 
di* von Tilüt mit fish bringt, die geriauefte Rückiicbt 
nehmen and, foba »1 «Ii« V^rhahniffe es erlauben, eine 



iiher manchen tir.vernntdlifbf n Stoff diefer gelehrten B'.fchreibung des Herzogthumt fr'nrfchau. als Supp/ement- 
Schrift mit mehr Würde Tprecheu liefs. fcar.d zu meiner Erdrefchreibuno. herausgeben werde. 



Frankfurt aft der Oder. 

A kad e mi l ch e 



Buchhandlung. 



B t y t r a g 

zur 

Gefckickte des Krieger 
in 

P*eufstn y Sthlifitn und Polen 
in \Ln Jakren I $o6 und 1807. 
von 

dem Vtrfajfcr der Schrift : Vertraute Briefe ü\>er die 
innern Verhaltniffe am Preuftifch'ti Hofe feit tUm 
Tode Frudricks IL 
Amfterdam und Colin, 1807. 
bey Peter Hammer. 



Da da* Werk ohnediel* noch nicht beendigt ift, fo laf- 
len lieh a!le Veränderungen defto beffer berucklichtt- 
gen. Nach Michaet« erfcheinf der 7te Theil, jler den 
L<Mpzii».-r Kreis enthalten wird, welcher,, wie bekannt, 
keine Vei andern -igen durch den neoften Fricdensfchiuf* 
leidet. Alle 6 Theile koften im Prän. Pr. 3 Rthlr. 8gr. 
im Ldpr. 4 Rtb'r. g gr. Der erster« gilt nur, wenn 
man an mich felbft Geh wendet. Aach lind bey mir 
gebundne Fxemplare zu 4 Rthlr.' 5 gr. zu haben. Die 
Hanptcommifiion für den Buchhandel hat Herr Barth 
in L c i p z i g. , 

Dresden -Friedrichsfradt im July 1807. 

K. A. Engelhardt. Nr, \6. a. 



- 



In allen Buchhandlungen ift zu haben : 
C 0 r i n n e 

O H 

L' Italic 
yar Mad. de Statt Hotflein 
Vol. g. Paris 1^07. Preis 2 Rthlr. 16 gr. 



Bey uns ift erschienen und in allen Buchhandlun- 
gen zu bekommen : 

Gtfekickn der Domainen - Benutzung in Drhrfchbtni. 
Von K. D. H Uli mann. Preitfckrißt , gekrönt von 
der Königlichen Socui'ät der fViffenfckxfren zu Göt- 
tin gen. g. Preis 16 Gr. 
Die Nutzung«- Art d r Landgüter des Staats ift ein 
T! ema , das in neuern Zeiten rie'e denkende Kamera- 



Jiften befcbäaigt bat. Blofs die Adininiftratien wird 
allgemein verworfen; in Anfehuog der Zeitpacht, der 

Erbpacht , der Zarglied erupg, herrfcht groHe Verfehle- SittteZis , °G F , Epizon, oder Über meine Fortdauer 



Neue Schriften, welche in der Jubil. Meffe 1807 bey 
mir erfchienen und in allen Buchhandlungen zu 
bekommen find : 
Euripidis Tragoediae, edid. R. Povfon, Tomus.I. Edi- 

tio in Germania altera correcüor et auetior indieibus- 

que locupletiCf. iidmicta. ßmaj. 2 Rthlr, 12 gr, 

Kitffie ans dem J.ateinifchen des Johannas Secundus, 

i'i!>erf»;tzt von Franz Paß~nn: gr. 8. IO Gr. 

RfcmniiUeri y D. J. G. , Htftoria Interpretation« librc- 

rutn facroruui in ecclefia chriftiana. Vol. Hlum f. 

2 Rthlr. 

Shakjyeare, fV. , Plays, accurately printed from the 
Text of Mr. Steerens, lait Edition. Vol. 7 — 9. f2. 

3 Rthlr. 

Maebeth. Tragedy. 12. 16 Gr. 

Sktraton y T. , Modell - und ZeichnTmgsboch für Ebeni- 
f:en, Tifchler, Tapezirer und Stubimacher, und 
fonft für jeden Liebhaher des guten Gefehmacks bey 
Meublirrung und Einrichtung der Putz- und Pracht- 
ziminer. Aus dem Engl. $r und letzter Theil mit 
Knpf. gr. 4. 6 Rthlr. 



denbait der Meinungen. Eine mit Sachkenntnis aus- 
gcarbehete „Gefchichte der Domainen -Benutzung in 
De-ttfchland, ron den alterten Zeiten bis auf die neue- 
sten ," mrtf- Hert theoretifchen <iränden hir oder wider 
Jede Nutzung»- Art einen g wiffen N*n'<drack geben. 
Es warda^er fehr verdienftlich , djfs die gena:mte So- 
cictat der WiffertfcharteM diefes Tbema ZMnr<;egeuft«n- 
de einer Preis Aufgabe machte. h\ der hier angekün- 
diäten Schn/t , die den P»ei« erhalten hat*, wird Hifto- 
rircb_ent\Tickelt , wie Zeitbedüi fniffe und Fr r ahrnng 
fuccefüf von einer auf die andere Nu zu-gs Art g#hihrt 
hiiien, und wie das Innere der Drm auien - Verwaltung 
zu ailen Zeiten befchuffen gewefeu ift. 
Fca.ikittrt an di-r < i.ler. 



im Tode, 2r u. 3r Theil, 2te »erbefferte Aufl u-e. 8. 

4 Rthlr. 

Anbang zum Elpizon, oder über das Dafeyn 

Gottes. 8. I Rthlr. 4 gr. 

Velleji Ptteratliy C , quae fuperfunt ex hiftoriae roroa- 
! libri duo. 8- 12 Gr. 

Gc,rb. Fleifcher d. Jüngere 
in Leipzig. v 



Akade 



m t 



h h e 11 d 1 u n g. 



In Nürnberg bey Hn. D. Camp* erfcbeuit nlcb- 
ftens die „Pkilofopkie der Gefckickte dir Miufckkttt n 
Ton Hn. Dr. SrutXMsnn in Erlangen, we'che, nach den 
Urt heilen Mehrerer, über die me ften bedeutemlcn 
Momente der Wttngefc'unhte ganz neue Anficht m und. 
.'Au.fchltitf'j -.cot , n«üen den unitrei feilen Uebe.ß^e' 



felbtt das SpecieHere umfaGst, end die Periode« aller 
Zeitalter im Allgemeinen und Befondern nach fefttn 
Principten orginifirt. Diefes Buch wird zeerft trifft*- 
fchsftluk zeigen, welche Zeit es' im Reiche Gotiea ift, 
um» einen erfreuenden Blick auf die ältefte, alte und 
neuefte Gefchicbte der Welt, deren einzelne Partien 
fonft fo fohr mißhandelt wurden, werfen lehren. Da* 
G«fetz des Ganzen gründet lieh auf das von dem Ver- 
fairer erweiterte und vervollkommnete GeGeiz der ge- 
fammten Pkilofophie , wie es, gegen Schilling, Fukxt 
und Andere, aufgeteilt ift, in der Pbilofophie des 
Univerfums» 



S t*i gk t Irr» 
der Henn'ings'fchen Buchhandlung. 
Oftermeffe I807. 
StBerwutm, Johtnti Jochim, der Theologe; oder eney- 
klould. Zufammenftellung des Wilfenswürdigften und 
JSeueften im Gebiete der iheologifchen Wilfenfchaf- 
ttn, für ProteLanten und Katholiken. Ster Band. g. 

l Rthir. 

Bufe* G. H. t die Handlungtfchule. Eine Belehrung»- , 
Uebungs- und Unterhaltungsfcbrift für 14 bis lü}ih- 
rige Jüaglinge. ls Heft: Anleitung zum Schönfcbrei* 
ben. OS Helt ; Anleir. zun Beebnen, gr. g. Ig Gr. 
Auch unter dem Titel: 

Buft Calligraphilche Lehr . und Uebungsftundeu , oder 
vellftandige Anleitimg zum Schönfebreiben der deut- 
Icben, franzöfifchen und -englifcheh Sebrifurten, 
n ch äfthetilchen und geometrifchen Grundlätzep. 
Füv Jünglinge , die Geh dem Handel widmen und für 
Lehrer des Scbftnfchreibens. is Heft. gr. 8. 18 C»r. 

Gtttkerit, Dr. /, C4r., der theoietifcb- praktifche 
Wein • und Kellermeifter, oder Unterriebt in der 
Cultur und Behandlung des Weines. Ei« Hausbuch 
fiir Weinbauer, KeUermeifter und Weinbäudler. ir 
Band. g. „ I R-Mr. 

Henry, Dr, /fifl., Chemie für Dilettanten, oder. An- 
leitung die wichtigften chetnifchen Verfuche ohne 
grofse Kofien und ohne weitUgftige Apparate anzu- 
Dellen. Nebt einer Anleitung zurUnterfuehung der 
MineraTwaffer, der Mineralien , der Gifte, der pbar- 
rcaeevtifch - chemifeben Präparate und dem Gebrauch 
tbeiDifcher Prüfung« mittel zum Netzen der Pächter 
und Landhefitzer, fo ivie zu verfchiedenen nützli- 
eben Zwecken. Aus d.J'ngl. nach der rierten Ori- 
ginalausgabe überfetzt und umgearbeitet Tora Prof. 

' /. Dank. Trcmmtiorff. Zweyte umgearbeitete Aue- 
gase. 8- 1 ÄU»lr. 

//•r«'/, Btnfty Anfangsgrunde der medicinifchen Kli- 
mk u. f. w. gr. 8. . , 1 Rthlr. 

Krügt'ßttni* Frj*z Chrißim fori, der Arzneygelahrt. 
bt»n und Wundarzneykunft Doctor und Herzogl. 
' J>.u?hf. adjonginctj Stadt - und Amts - rbyftcut zo Obr- 
ch-i.fF, Handbuch der allgemeinen Krankenpflege, 
zum Gebrauch für Aeizte und Familienväter, gr, 8« 
' 1 Rthlr. 16 gr. 



Nf/oV, A. F., Notizen ^nr Odturgfefcmehte der Ge- 
burtshutfe in dem Herzogthum Braunfchweig. gr. 8. 

f Rthlr.. 1 2 gr. 

Defftn mediemifeb • anthropologisch e Bemerkungen üier 
Roftock und fein« Bewohner, tr Bd. I Rthlr. 

Auch unter dem Titel : 

Noldt Bemerkungen aus dem Gebiete der Heilkunde u. 
Anthropologie, tr Bd. 1 Rthlr. 

Oeklment», der deusfebe Roftarzt, oder gründliche Ar. 
lehung, auch ohne Vorkeanlniffe Pferde aufzuziehen 
ond abzurichten, ihre Krankheiten zu erkennen und ' 
zu heilen; nebft eiuer Anweif ung, durch Selbfiuiner. 
rieht reiten zu lernen , für Liebhaber und Eigen/hü- 
iner der Pferde, OfTiciere, Feld - und Thiers rzte u. 
C. w. gr. 8. t6 Gr. 

Trtmmfiorfft , Dr. J.B. , allgemeines pharmaceutifch - 
chetnifebes Wörterbuch, oder Entwicklung aller in der 
Pbarmacie u. Chemie vorkommenden Lehren, Begrif- 
fe u. f. w. an Bd». le AbtbeiL gr.g. I Rthlr. l6gr. 
Auch unter dem Titel; 

Trommtdorff, die Apothekerkunft in ihrem ganzen Um- 
fange. Nach alpbabet. Ordnung. anBds. I« Abtheil. 

R 9 M 4 n e, 

Familie Gronau , die, oder die Reife nach dem Jahr- 
markt, g. 1 Rthlr. 16 gr. 

Jasmin und Granatblüthen , gepflockt in Kafiiliens Ge- 
filden und meiner Charts in DeutfchJand gewideew/. 

2 Bdchn. 8- jhiY.r. 
Wo ift der König? 3 Bd«. } l\xh\r. 

Dir Mic hielistmeffe wären neu: 

Bafe, voüftändiges Handbuch der Handlung* -, Z*b- 
liangs- und Frachtkunde. 1 Rthlr. 

Auch unter dem Titel: 

Das Ganze der Handlung, oder vollfttndiget Handbuch 
der Haodlungskenntniffe für Kaufleute , Mäkler, M* 
nufacturiften u. f. w. gr. 8. t Rthlr. 

Merkwürdige Mrinoiren des Grafen von Ungarn — beif, 
der merkwürdigfte Verbrecher diefes Jahrhunderts. 

3 Thle. a Rthlr. & gr. 
Leben und Schickfalo des General Mlranda u. f. vr. g. 

so Gr. 

Meixike'r, A. Ckr. % Priparationsbueh zum Homer, er* 
fter und zweyter Gefang. Ein Verfuch, die Leetüre 
des Homers jungen Leuten zu erleichtern. 9. 8 Gr. 

Mun^o Park'i neuefte und letzte Reife in» Innere vou 
Afrika, gr.g. I Rthlr. t3 gr 1 . 

Sckurah, Nichtrecht des Hypothekenrechts. Anhang 
dazu. 2 Gr. 

TrommtAorff, Hand hueh der pharmaceut. Waarenkurtdt». 
nebft eiuer Anleitung zur Prüfung der f im mt liehen 
pbarmacertifchen Präparate, zum Gebrauch für Anra- 
te , Apotheker und Droguifton. Zweyte umgearbei- 
tete Ausgabe, gr. g. 3 Rthlr. 

Ptffen f jftematifches Handbuch der gelammten Chemie 
zur Erleichi erimg des SelbfLfiudiums diefier Wiffen- 
Ichaft. 8rBd. Neue umgearb. Aufl. gr. g. l B.thlr. 4gr. 
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' •. < - *•-'-"•**-. * ■ • 

der *» 

ALLGEM. LITERATUR - ZEITUNG 

■ 

; N u m. 62. 

_ _ _ _ 

Mittwochs den jt« Auguft 1807. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Ankündigungen neuer Bücher. 

Bey H. Dieterich in Göttingen find folgende 
neue Werke ei (cbienen und in allen guten Buch- 
baudlungen Deuttchland* zu haben: 

y4 (brecht , /. Fr. L. , commentaiio in qua proponitur re* 
ceufu» corum alimentorum et medicaminum , quibus , 
five tuho aliinemario fint ingeftu, five cotnmunibut 
corporis integtitnenlis aj>pücata , ingreffus in fyftema 
▼aforum Dtnguiferorum aut conceCTus a natura aut ne- 
gatuj Tit. 4 maj. 10 Gr. 

BltimtmbariCt ,' Dr. J. F , Handbuch der Naiurgefchich- 
te. 8-e verb. Aull. Mit Kupfern. 8. I Rihlr. 12 gr. 

— — GeCchichte und Befchre'tbung der Knochen des 
menfcblichen Körpers. Mit Kupfern. 2te verb. Aufl. 
g. I Rtblr. 8 gr. 

ßredt, Dr. F.F., Reife durch "Deutfchland, Frankreich 
u. Holland im J. 1806. lr Bd. Mit j Kupf. 8. 3 Rthlr. 

Dir«/V, Dr. C. F., Grundlinien zu einer landesherrli. 
eben Verordnung zur ficherften Bezweckung der Aus- 
rottung der gewöhnlichen menfchlichen Pockenkrank, 
heiten, durch fyCteraat. Beireibung des Kuhpocken- 
.inpfgefcbäftes. 8- 8 Gr. 

Dumar % C. L., Anfangsgründe der Phyfiologie, oder 
Einleitung in eine auf Erfahrung gegründete, philo- 
fophifche und inedicinifche Kenntnif* des lebenden 
Menfchen. Aus d. Franzöf. überf. und berichtigt vc-n 
Dr. L. A. Kram und Dr. C. F. Pkkliard. l r v. 2r. Hd. 
gr. 8. * 3 »thh • 8 gr. 

Gravcnhorß , Dr., vergleichende Ueherfich; des Linnei- 
feben, und einiger neuern zoo'ogüchen Syfteme u. 
f. w. gr. 8- > Hthlr. ao gr. 

Her hart, /.F., über pbilofopbifchei Studium. 8. l6Gr. 

Ldttgtvbtck) Dr. C. I Af., Bibliothek für die Chirurgie, 
in Bds. 4s St. Mit t K ipf. 8- l6 Gr. 

Lünttiunn, Dr. G. H. , primae liueae theoriam Lexico- 
graphiae latinae lifteiite*. 8- 3 Gr. 

Oeßtrlry, Dr. G. /f., Anleitung zur Referitkunft. Zum 
Gebr.vrch akadem. Vörie rV.ngeti. 8. 8 Cir. 

PUtick) Ii. , comincntaiiu de prineipii» et caufui iuter- 
pretatiönis philoniame allegoricae. 4maj. io Gr. 

Schlözcr't, Dr. C. v. , kleine Schriften aus dem Fache 
der Recjnsgelehrfamkeit, Gefchicbte und Politik, ts 
Bdchen. gr. 8- 20 Gr. 



Sfangenberg , F. , de veteris laüi reJigionibus dorne' t- 
eis commentaiio. 4 maj. 12 ir. 

Walchs G. , ausführliche mathematifohe Geographie» 
Ein Lefebuch für die Jugend. 3te verb. Aufl. Mit Ku- 
pfern. 8- ao Gr. 

Wtbtr t Dr. F. B. , ftaatswirthfcbaftlicber Verfueh über 
das Armenwefen und die Arnsenpolizey , mit vorzüg- 
licher Hinficbt auf die dahin einfcbJagende Literatur, 
gr. 8- I nthlt . 

— - — ftaatswirthfcbaftlicber Verfucb über die Theu- 
rung und Theurungspolizey , mit vorzüglicher Hin- 
Acht auf die dabin e'mfchlagende Literatur, gr. 8. 

22 Gr. 

R'tnttl y E. F., de Affectibus, natura eorumjn genere, 
difterentiis atque ad affinia interni lenfus pbaenome* 
na relatione. 4* 8 Gr. 

— — Verfucb einer pragmatifchen Anthropologie. 8* 

12 Gr. 

fVilihtr^ Dr. C. F. L. , Lehrbuch der phyufeben Selbft- 
kenntnifs für Jünglinge gebildeter Ständer gr. 8- 

I Kthlr. 12 gr. 



Bey H. Martini in Leipzig Gnd folgende Bü- 
cher zu haben: 
Bemurud; , Fr , Neue Vetta. Kleine Schriften zur 
Philof ipbie des Lebens und zur Beförderung der 
hiuslichen Humanität. 9 Bde. Scbreib;>ap. 8. 1803. 

9 Rthlr. 8 gr. 

Dtfftn Neues Mufeum der Philosophie und Literatur. 3 
Bde. gr. 8. bt och. 3 Rthlr. 20 gr. 

Cicero' f, M. T. , Reden zur Vertheidigung des Dich- 
ters A. Licin. Archiai; T. Ann. Mil'os und Q. L'ga- 
rius überfetzt , nebft beygedrucktetn vet belferten la< 
teinifchen Text, kritifeben Anmerkungen, erklä- 
rendem Commentar , erläuternden und beurtheilen- 
den Sachbetnerkungen, von Karl Gottl. Schelle. 3 Bde. 
gr. 8. 4 Kthlr. 4 gr. 

Fijcluri, C. T. , Promtuariütn iuris Feudalis. III Tom., 
gr. 8- 3 Kl Mr. 

Gnrjahr, Dr. K Th. , Entwurf des Natnrrechts, zum Be- 
h ife akademifchrr Vot lefungen. gr. 8. 1799- 16 Gr. 

Dejfm Strafe und Befirafüng. gr. 8. I8OO. I Rthl. 8gr. 

DiJTl* poptilaire Darfte'Tung des Staatsrechts, mit be- 
fonderer RücUitcht auf das gegenfeitige Verbähnils 
0) Q Kj-b^e* 



des Regenten und der Bürger, 11 Beloben. 8- Schreib« 
papier. 1801. (Gefellfchaftti Hecht.) 21 Cr. 

Heydtnrtich, Prof. K. H., philofopb. Tafebenbach Für 
deckende Gottes Verehrer nach Grundfätzen der Ver- 
nunft. 4 Jahrgänge, compl. , beruniergefctzter Preis 

1 Rthlr. 18 gr. 
Gebunden in Futteral 2 Rthlr. 4 gr. 

In Atlas gebunden 3 Rtblr. 

Dt fen Briefe über den Atheismus, 8- Schrpap. 1796. 

tgGr. 

Druckpap. 16 Gr. 

Deffen Mann und Weib , ein Beytrhg zur Pbilofupbie 
über die Gefohlecbter. 8- Schrpap. 1797« >6 

Diffm Vefta; kleine Schriften zur Philofophie det Le- 
hens., befönders des häuslichen. 5 Binde. Schreib- 
papier. 8. 4 Rthlr. 9 gr. 

Deffen Priraterzieher in Familien. Entwürfe, Vor- 
fchläge , Wi'infche , in Hinficht der fogenanmen Hof- 
meifter. Nebft einigen Vorlcfiingen über die Vor- 
theile , welche künftige Religionsrehrer aus der frü- 
hen und gewiffenhaften Bildung der Jugend ziehen 
können. Ir Thl. 8- Schrpap. IgOO. 1 lUh!r. 

Zweyter Theil. igOI. I Rthlr. 20 Gr. 

Dtfftn Maximen für den gefelligen Umgang. Mit einein 
fatir. TiteVkpfr. von H; Ramltrg und Böhm. 8 hro- 
chirt 18 Gr. 

gebunden in Futteral mit color. Kpfr. 2 t Gr. 

Ilemrntl, R. , Die Verdienfte der Kurfürften von Sach- 
fen um die deutlcheReicbsverfaffung. Franz. Poftpap. 
( 8- 1802. 8 Gr. 

Horatii, Jß. F., de erte poetica Uber. Ed. Car. Gottl. 
Sc hellt, p»aemiffa disputar. de conlilio^ <ju«xl Horat. 
in condendo poemate fuo fecutus fit. Cum noti* cri- 
tlcis et ezegeticis. 8 21 Gr. 

' Jghrhnndtrt, das nenntthntt, als Keim in J. J. Uouffcau'« 

Geifte. 8* i?99- 16 Gr - 

Joftph, ein Gericht de« Herrn Bitaube in 6 Gefangen; 
frey bearbeitet, und mit einer Abhandlung über den 
äfthetifchen Gehalt deffelben begleitet von K.H. Hey* 
dtnrtich. Nebft einem hiftor. Titelkpfr. von Schnorr 
n. Böhm. gr. 8- Fngl. Druckpap. 1800. 2Rthl. I2gr. 

Auf holländ. Papier 3 Rthlr. 12 gr. 

Julian' 1 Widerlegung der Bücher Augufiin's : Ueber den 
Ehefiand und die Luft. Ein Beytrag zur Dogmenge- 
Xchichte ; in einem deutschen Auszuge von G. H. K. 
Roßnjnüller, nebft einer Vorrede von Dr. Joh. Georg 
Reftuwü ltr. ß. 1796. 1 Rthlr. 4 gr. 

Jitlit fVointar. Ein Bild des Weibes, wie es Geb der 
Weife denkt und der Mann von Geift und Herz 
träumt. Als Seitenftück zur Sophit, dem Bilde edler 
Jungfräulichkeit. Mit dem Portrait der Julie von W K 
Arttdt. Schrpap. 8- hroch. 1803. 1 Rthlr. 12 Gr. 

Lambert, Marquife von, fämmtliche Schriften zur Bil- 
dung junger Frauenzimmer. Frey bearbeitet und mit 
Anrueikungen verteilen von K. H. Hctfdenreich. Mit 
eirem Titelkpfr. von Schnorr und Sehnte. Schrpap. 8- 

1798- a ' 

DadTelbe auf geglättete! Yelin- Papier brochirt 

i RthJ. 8 gr. 



Lukati' J\ G- > der neue fjehfirche Bienenmeifter. Eine) 
ZeitXchrift. ir Bd. it Heft. IO gr. 

Mann, der, von rVclt, eingeweiht in die Geheimniffe 
der Lebensklugbeit. Ein nach Balthaf. Grad** frey 
bearbeitetes vollfiändig nachgelaffenes Mamifcript von 
Prof. X. H. Heydtnrtich. Druckpap. 8- I803. I Ribb". 

Auf Schreibpap. 1 Hthlr g gr. 

Mitcellanttn .über berühmte Männer und Frauen, die 
bey froher Laune geftorben lind. Nach dem Fran- 
zöhTchen des Deslandcs ; mit Anmerkungen und Ab- 
handlungen über Tod , Seelengrofse im Tod« und 
Selbftmord, von Prof. K. H. Htydtnrtich. g. 1797. 

10 Gr. 

Obfrrvations faites dans un voyage entrepris dans les 
gouvernements meridionaux de l'Empire de Ruit», 
dans les annees 1793 et 94. Par P.S. Pjllat. Tom. ler -, 
orne de planches enlum. gr. 4. 1799. 20 Rthlr. 

Sur papier velin Ufte. 27 Rthlr. 
Tom. II. 1801. 24 Rthlr. 

Sur papier raiin liffe. 32 Rthlr. 
Fallit , P. S. , Bemerkungen auf einer Keife in die töd- 
lichen Provinzen des Huffifchcn Reichs, in dxn i*h- 
ren 1793 und 94. Ir Bd. mit 40 col. Kupfern, V% 
neuen und Karten, gr. 4. auf Engl. Druckpapier. 
1799. 20 Rthlr. 

Auf geglättet Velin - Papier broeb. 27 Rthlr. 
Zweyter Band. lßoi. 24 Rthlr. 

Auf geglätt. Velin • Papier broch. 32 Reblr. 
Wohlfeile Aufgabe in 2 Octavbänden mit weniger Ku- 
pfern in Aqua tinta 9 Wthlr 

Species Aftragalorum , deferiptae et ieonibus eo- 

loratis illuftratae. Cum Appendice. Fat. icalns I — 
XUI. fol. maj. Charta bieg. 53 l\thlr. 

— — llluftratianes plaotarum imperfecte vel noodom 
cognitarum, cum centuria icunum. IV Fafc. fol. cay 
Charta belg. t 34 R.hlr. ia«r. 

(Wird fortaefetat.) 

Portrait nach Geifsler von fV. Arndt, gr. v 

12 Gr. 

Richter, G. L. , hiograpbifches Lexicon alter und neuer 
peinlicher Liederdichter, gr. «. 1 Rthlr. 30 gr. 

Schelle, K. G. , Welche alte klaffifche Autoren , wie, 
in welcher Folge und Verbindung mit andern Studien 
foll man fie auf Schulen lefen ? — Als einzig mögli- 
cher Weg das Studium der klaff. Literatur und klaff. 
Cültur zu befördern. Sehrp. 8. 2 Thle. 3Rthl. I2gr. 

Deffen Charakter) ftik K. H. Hrydenreich't , als Menfchen 
und als Schrifi f .ellers. Mit deffen .Portrait nach 
Schnorr von Bolt. 8. 1802. 1 Rthlr. «6 gr. 

Deffen, die Spatziergänge, oder die Kunft fpatzieren 
zu geben. 8- Schreibpap. »802. t Rthlr. 

Stumt, Nachrichten über die Vorfälle in Polen 1794, 
nebft einem Anhange von Gedichten. Mit einem Ti- 
telkupfer. Igeirtröm's Tod, nach Schnorr von Kohl. 
Schrpap- 8- 1796. 18 Gr. 

Deffen Obolen, (enthaltend philantrop. Rbapfixlleen , 
Anekdoten, Bemerkungen und Gedichte,); mit ei- 
nem Titelkpfr. - ts P.ändcheri 1796. 8- 15 Gr. 
Zweytes Bändchen (emhä't (i>dithte und Rhapfo- 
dieea. Die Belagerung und Zerftörung von Platts, 



aus dem Griecb. des Thucidides. Ein Worten Schau* 
Tpieler nnd diejenigen, die et noch werden wollen.) 
1798. 8- 14 Gr. 

j/t/>, aus RoulTean's Emil. Ein Bild fchöner Weib- 
icl:Ueit, mit dem Portrait der Sophie von Sinzenich 
md Mangot. 8. broch. Schrpap. 1797. IO Gr. 

rß 'iuorung, die, der Gracchen. Mit den Bildniffen 
Jes Tib. und Caj. Gracchus als Vignette, g. Schrpap. 
igoa. 12 Gr. 

fi/x, M. CA., Fragmente über Seyn, Werden und 
Handeln. Nebft einigen Beylagen. 8- • 797« 16 Gr. 
etfsc, Prof. Dr. CA. E., diulomatifche Beyträge zur 
Sachlichen Gefchichte und Staatskunde, gr.g. 1799. 

^ 20 Gr. 

^7Vif Zufätze und Berichtigungen zu Schrebers aus- 
tohrlicben Nachrichten von den Kurfurft). Land* 
und Aucfchufstagen ; nebft einigen wichtigen Land- 
tagsverhandelungen. gr. 8- 1799. 10 Gr. 

:*ttrt>urgy Dr. /. C. F., erfte allgemeine Rechenleh- 
re für und nach jeglicher ftetigen Eimheüung Ter- 
mittelft der Dekadik. Allen angehende* Civil • und 
E3ergbaukundigen empfohlen. Ein Boy- und Nach» 
trag zu jedem mathemat. Lchrbuche. 4. Schrei bpa- 
pter. 3 Rihlr. 

inUtr, Karl Aug. v., Syftem des kurfichf. Kriegs- 
rechts. 3 Thle. gr 8. 3 Rthlr. 20 gr. 

t/iUvr, Dr. Gass/r. Lndto . , Handbuch des fachüfehen 
peinlichen Proceffes. gr. $• 1802. t Rthlr. 12 Gr. 
orte einer edlen Mutter an den Geift und das Herz 
ihrer Tochter. Nebft Worren des Dankt einer gu- 
ten Tochter an ihre Mutter bey der Feyer ihres Ge- 
burtstags , von Prof. K. H. Heydenreich. 2te durchaus 
▼erbe ff. und Termehrte Aufl. , mit einem co). Titelku- 
pfer, broch. 8- 1799. 12 Gr. 

Gebunden in Futteral. 16 Gr. 

Auf geglättet Velin -Papier in Seide gebun- 
den 1 Rthlr. 8 gr. 

R « m a n e. 

rtsen Schtüer aus Erlau. Vqjn Verf. d. Brockenmld- 
chen. 2 Thle. Mit Kpfr. Schreibpop. 8- 2 Rtbh-. 
•trekeuj 50 Franken. Nach dem Franz. der Ducray- 
Duminil. Mit einem Titelkupfer. Schreibpapier. 8» 

1 Rihlr. 8 gr. 

itf»'/ , Fr. , Romanesken aus Langermanns Pulte. Mit 
Titelkpfr. Schrpap. 8. I Rthlr. 4 gr. 

miro's Tagebuch. Aus alten Papieren eines Freun- 
des des Grafen Donamar. Mit einem Titelkupfer, 
jehreibpap. 8« I Rthlr. 8 gr. 

.,rg Herrmann. Eine wahre Gefcbichte von Dr. V, 
\. Schreibpapier. 1 Rthlr. 12 gr. 



Keue ökonomifche Schriften welche in der Jub. Met- 
fe 1807 bay mir erfchienen und in allen Buch« 
bandlungen zu bekommen find: 
nfl, H. t Anweifuög zum prakiifchenMüblenbau, oder 
»rondlicbe Abhandrang zur Verfertigung det gffarom- 
ten Radewerks für Müller nnd Zitntnerleute. 4r und 
5r Theil. in. Kupf. 8. i Rthlr. 16 Gr. 



Era^ , H. , Abbildung «nd Befchreibung einer Pcndu» 
Jar - Windmafchine zur Ent - «nd Bewährung der 
Wiefern 4. 8 Gr. 

Rath fttr junge Hausmütter des Mittelftandes beytheuern 
Zeiten wohlfeil hauszuhalten. Ein Sammlung von 
HaushaltungSTortheilen. 8- 12 Gr. 

Der Rechnungshelfer, oder Hülfsbüchlein für Stadt, 
und Land- Beamte. Verwalter, Kauf - und Handels- 
leute und überhaupt für jeden Bürger und Hausvater 
brauchbar. 8> , 8 Gr. 

Riem t J. , vorläufiger ökonoroifcher Schwanengefang 
oder letzte Lieferung feiner phyfikalifch - ökonomi- 
fchen Zeitung, Monats- und Halbjahrsfcbriften. Mifc^ 
Kupf. 8. 

Sammler, der ökonomifche, herausgegeben Ton /. B. 

IVeber, Iis Heft. gr. 8- 1 Rthlr. 

Schriften, kleine, der Königl. Oft-Preufsifch. phyüka- 
lifch • okonomifchen Gefeüfchaft. is Heft. 8- 6 Gr. 

Gerb. Fleifcher d. Jüngere 
in Leipzig. 



Lettre 
de Mr. Charles de Villen 
. i Madamt 

F . . . . de' B . , 

contintnt 

un rttit det tvfnemens qui fe font faffit 
a Lübeck, 
dans U jeurnie du jeuii 6. Novembn l%o6. 

8vo. Amfterdam , au Bureau des Arts et d'Induftrie. 
Prix 12 bons grot. 
Se trouTe chez tons let librairtt de fAllmogue 

• # * 

V i l l e r s Brief 
an die Gräfin 

„ E . . . . de B , 

Uber 

die Begebenheiten 

S M 

L ü b e t k 
am 6ten Navember 1806 
»ad die damit in Verbindung fteheuaUn 
Ereigniffe 
8 to. Amfterdam, im Kunft - uud InduTtrie • Comptoir 
Preis 12 gGr. 
lft in allen Dtutfcktn Buchhandlungen zn 



< 



Verxeichnifs neuer Bücher, die vom Jan. bis Juny 1-807 
mir klick erfchitneu find, ntbfl Verlegern , i*r«i/e«, 
«ad einem tvifftnfckafilicken Repcrtorium. Zu tut» 
den bey J. C. Hinrichs in Leipzig. 8* Preia 
8 Gr. geheftet. 
Eine Fortfetzung des fchon feh vielen Jahren mit 
gegründetem BeyfaJl aufgenommenen Vessieichniffes, 
dasüch befonders durch das wiff f r> ft\ jfbii und forg- 
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fem heerbeiteta Repertorium nützlich und dem Gelehr- 
ten fo wie dein Freund« der Literatur überhaupt noth- 
wendig gemacht hat, weil nur dadurch eine fchnelle, 
* * und vollftändige Ueberücht aller wirklich er. 
i Bücher möglich ift. 



In der Buchbandl. des Commerz. - Raths Matzdorff 

zu B e r 1 i n find erfchienen : 

Volibedins, M.J.C., Worterbuch zur Vermeidung ei- 
ner unrichtigen Verbindung der Vor- und Zeitwörter 
mit den verfchiedvncn Wortformen, infonderheit mit 
dem Dativ und Accufativ oder mit mir und mich, dir 
Und dick t ihm und Hin, ihr und fit, Hirnen und Sit. 
Vierte verbefferte und mit vielen Beyfpielen , einer 

- tktorctifcktn Einleitung und einem Anhange zu Ver- 
meidung der übritt* Sprachfehler vermehrte Auflage. 
- 16. 1 K tn,r * 

Wörterbuch, vollftändiges , zu Eutropü breriariuin hi- 
ftoriae Roinanae. Für Schulen. 8- 6 Gr. 



In allen Buchhandlungen iTt zu.hehen: 
Rath 
für 

junge Hausmütter det Mitttlftaudtt 
■ beu tkeueru Zeiten 

wohlfeil hauszuhalten. 
Eint Sammlung von Hau s haitun gsvor t he ilen. 
Leipzig bey Gerhard F 1 ei f ch e r d. Jüngern. 
1807. Preil 12 Gr. 



> 

De« zweyten Tbeiles zweyter Band von 
Piatons Werken von Fr. Schleiermacher 
ift fo eben erfchienen. Er enthält: Kratylo» den So- 
' phift den Staatsmann und das Gaftmal. Der Preis 
liefe.' Bandes ifc «uf Druckpapier a **Hr. * gr. 

auf Schreibpapier 3 Rihlr. 

In der vergangenen Oftermeffe ift bereit! ausgege- 

ben wurden : j 
Ueber den figenattuteu erßen ßrtef des Paulos an den 
Tmothtos. Fin kritifches Sendfchreiben an /. C. 
Gafi von Fr. SchUiermacher. Preis 1 Rtblr. 



N.lcbftens errrbeint eine Befikreibung des Preufii- 
fihen W«, ^ch dem TiUiter Frieden an Sacbfen 
kommen foll. 



In der S chul ze* frh e n Buchhandlung in 01- 
^„biirsj ift fo eben erfchienen und in allen Buch- 
ha «l onß " zu haben : ' 

St.nnlunz der wuhrig fit* Actcnßücke zur neueßen Zeit- 
■ gejUuhte, mhß ciu ouotogifaier Verficht der merk. 



itürü 

v, 

ßein 

gr. 8. 1 Jlthlr. 6 gr 
iieks 



riigßen Begebenheiten ; herausgegeben von G A. 
HaTem und C. L. Runde, Herzoglich- Hol- 
in - Oldenburgifchen Regierungttiithtn. F.tß 
hrgang 1806. erße Abtfuilung. Januar — Ju:,n 



er 

»IUI. 



Die 2te Abtheil, dieks Jahrgangs , welche die Mo- 
nate Jul. — Dec. enthalt, erfcheirit gegen die Micha«- 
lis-Meffe diefes Jahrs. 

II. Neue Landkarten. 

Von unferer grofsen Topographifih ■ miVnSrifcktn 
Karte von Dtutfchland in 204 Buttern, welche w-ir un- 
term 2. Jan» diefe» Jahres ausführlich ankündigten, ift 
fowohl der Dem/ehe und Franzbfifi-ie Prfptaui, uiii 
dem geftocheneu Netze der ganzen Karte, alt aucn 
Sect. 69. als Probe - Blatt an alle gut* Buch • mtd Kunft- 
bandluugen in und anfser Deutfchland von uns gefchicVt 
worden, und dafelbft zu finden. Für LiebhjUer fo 
wohl als andere Privatperfoneu , welche SuLfcripticu^ 
darauf Linmeln, und lieh def»ha'b dirtet an'uns wen- 
den wollen, dient folgendes zur vorläufig« n Notiz. 

1. Jeden Monat vom 1. Jily d. J. an eiTcheint cm 
Lieferung von 4 Blättern, in zweyerley Ausgabe, auf 
ordinairen gutem weifsem Papiere, oder auf Velin- 
Papier. 

2. Wer auf die ganze Karte fuhferibirt (als welches 
ausdrücklich befümnit werden inufs) erhält das B/nt 
auf ordintir Pap ier lür 6 Gr. Conv. IVT/.e. oder 27 sXr. 
Rhein, und auf Velin - Papier für 8 gr. Conr. Jfze. oder 
36 Kr. Rhein. Wer aber nur einzelne Blätter oder Par- 
tien nimmt, zahlt refp. 8 Gr. und 10 Gr. für das Blatt. 

— Collecteurs die wenigftetis 5 Exemplare dirtet bey 
uns beftellen, erhalten 20 Pioc. Pro'.ißon. 

3. Die Subfctiplion bleibt fo lange offen, ak irfie 
Lieferung der ganzen Karte dauert; alfo ungefihs 4 

— 5 Jahre. 

4. Jede Lieferung wird von uns in den Zeiti 
offentl. angezeigt; und von den Subfcribenten 
beym Empfange baar bezahlt. 

Das Nähere wird man aus un feien Profpectus er- 
fehen ; und wir fcbmeicheln uns, mit diefer wichtigm 
und foliden Unternehmung auch diesmal den Bey fall 
des Publicum zu verdienen. 

Weimar, den 24. Juny 1807. 

Das Geographifche Inftitut. 

III. Bücher, fo zu kaufen gefacht werden. 

Sollte Jemand ein gut conditionirtes Exemplar ron 
der Originalausgabe von 

KUngers Reifen vor der Sündfluth. 8. Bagdad 179} „,„ 
1 Kupf. u. Vignette. Ladenpreis 1 Rth.'r. i6*g r . 
abzulaffen geneigt feyn, fo bittet man es an Hn. Buch- 
hindier C. F. Steinacker in Leipzig zu rendfen 
der den Betrag -dafür fogleich entrichten wird. '* 
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S o n n a b e n d s 'd e n 8" n Augüf» i 9 o 7. 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



I. Lebranftalten. 

Htckrkkt übtr du Errichtung dtt Forßltkri*ßit**r 
tm Aj'chafftnlurg. 

|ie allgemeine Sorgfalt» mit welcher Se. de« Fürft 
" Primas Hoheit die geEaramte Undes - Cultur in 
;ft Ihren Staaten zu beiördern geruhen, bat zugleich 
: die VerbefTerung der Forftanftalten in den beirÄcbt- 
ben Walduogen den günftigften und vortheilbafteften 
nfiufs gehabt. 

Mit wetteifernder Thlügkeit wird in allen Forften 
n weifen Verfügungen nachgearbeitet, um die Wäl- 
tigen in ihrer Vollkommenheit zu erhalten , oder üe 
Terbtfffern. 

Kur fehlte e» bisher noch an einer Forftlebran- 
ilt, um junge th&tige Forftmanner nachzuziehen, 
eiche, durch Eifer für ihre WifCenfchaft belebt, ihre 
«gebreitete Kenntniffe zum ftden Nutzen und Vor- 
eile der Waldungen verwenden möchten. 

Die Nachbarfcbaft der fchönften Waldungen de« 
pefCarU und ihre roannichfaltigCte BewirthEcbaftung, 
ie Nahe der reicbften Sammlung fremder Holzarten im 
.'bonbufch, und andere gutiftige Verblltniffe , wozu 
te Gibeigen biefigen öffentlichen Lehranftalten gehören, 
efamatte Se. Hoheit , das zu errichtende Forftlehrin- 
itnt nach Afcbaffenburg zu verlegen, und daffelbe da- 
jrch zu einem öffentlichen Inftitut zn erheben, an 
elchem auch fremde und auswärtige Zöglinge Antheil 
sbmea können. 

Mit dem erften NoTemher dietes Jaht* nehmen die 
orieiungen bey diefem neuen Forftlebrinftitut ihren 
nfang; deffen Lehrgegenftände , welche in halb jihri- 
m Gurten vorgetragen werden, ünd; 
l) Mathematik. 

Arithmetik, Geometrie, Trigonometrie, Stereo- 
metrie , Algehra , Berechnung und Ueberfchläge 
zur Benutzung des Holzes für Gebäude, 
a. Forftnaturgefchichte nach allen ihren Thcilen. 
3. Ei^eniUcho FörftwilTenlchaft — Ho'zzucht — 
Forfirohutz — Prakttfche BeJchäftigung in Baum - 
anel Samenfehulen — Forftnutzung — Forftdi« 
rection — Uebung'in allen Theilen des Gefcbafts- 
ftils ron Forftdcpartement — Taxation der Wal- 
der — Forft und Jagdrech» — Forfttechnologie. 
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PhyGk und ExpertmentaJphyGk. 
Planzeichnung und praktifche.Fe'.daaelskunft. 

Chemie. 

EncyUopädie der KzmeralwüTenfchaften. 
Btmtrku ngen. 

I. Zugleich ifc hier alle Gelegenheit zur kleinen und 

Sroken Jagd, zum Unterricht in Sprachen, Mu- 
li u. f. w. ' 
a. Wohlgebildete junge Minner werden hier in öffent- 
liche und Privat - GeXelJfchaften mit Achtung aufg*> 



3. Die billigen Preife der Lebensmittel und Wohnun- 
gen erleichtern den Aufenthalt der Studierenden. 
Afcbaffenburg, am i8ten July X807. 

Deftltch, 

Fftrft-Primaiifeher Forftmeifter im Speflart, und 
Oirector des Forftlehrinftituts. 



II. Gelehrte Gefellfchaften und Preife. 

In der Verfcmmlung der KSnigl SoeittSt dir mf- 
ftnfckafttn tm Göttiwgtn las Hr. Prof. Schräder: Bemer- 
kungen über einige Pflauzengaituneeiu 

Auf die für den Julius d. J. aufgegebene ftonomifck* 
Preisfrage: „ welchen Einflafs , oder welche Wirkung 
haben die verfcbiedenen Arten der Steuern auf die Mo» 
ralitit , den Fleifs und die Induftrie des Volks ? " waren 
drey Preisfchriften eingegangen, unter welchen die 
»on Hn. F. K. Faid», Prof. der Kameralwinenfchefte« 
zu Tübingen, den Preis erhielt. 

Nene Aufgaben find : 

Für den Julius I808: „Welche find die ficherften 
und fchnelllten Mittel, einem durch Krieg ruinirten 
Staat, deffen Wohlftand ehedem mehr auf Lindwirth- 
fcbaft, als Fabriken und Handel gegründet war, wie- 
der aufzuhelfen?" 

Für den November 1808 : »»Di« vortheilhaf cefte Fin- 
richtuag eines grofsen laodwirtbfchaf iiichen Hofes , fo- 
wohl in Abficht der Lage defCelben gegen die dazu ge- 
hörigen Liodereyen, als auch vornehmlich in Ablicht 
der beften Anordnung und Stellung der landwirthfchaft. 
liehen Gebäude?" 

- (3) R Jigitized b D " f 



Der fpStefte Termin für die Einfendung der Ant- 
worten ift der May und September ; der Preis befteht 
in ia Ducaten. 

• . - 



Die GeftUfchaJt der fViJfeufcha/un zu. Hartem hat für 
dal Jahr 1JJO7 auf die befteBeantwortimg folgender drey 
Aufgabe» drey Preife au»gefetzt : 1) worin liebeln der 
wefentliche Unterfcbied der eigentümlichen Beftand- 
thoile des Zuckers den man aus dem Zuckerrohr, und 
desjenigen den man aus mehrern Baumen und andern 
Pflanzengewachfen zubereitet? 2) woran rührt das 
Leuchten des Meerwaffers her? wird es durch lebende 
kleine Tbierchen verurfacht? welcher Art find diefe 
Thierchen, und in wie fern können Ge auf die Atmo- 
sphäre einen nachtheiligcn EinRufs bewirken ? 3) Wel- 
chen Urfprunge ift wabrfcheinlich der Wallrath (das 
Sperma. Ceti)? latst er fich künfilicherweife ans dem 
Watlfirchthran produciren, und liefse er fich gar uiit 
Vortheil daraus fabriciren? Die Preisuelobnungen be- 
Treben in Medaillen von 400, von 300 und von 200 hol- 
ländlichen Gulden Gehalts; die Preisfchrifien muffen 
Vis zum tften Uctouer bey der Soeietlx eingereicht 
vr erden. 

III. Künfte. 

Auch in diefem Jihre war zu Zürich wieder eine 
Kuvft - oder eigentlich Gemälde- AusfitUung: denn die 
■übrigen eingefandten Stücke au« anderen Kunfifachern 
kamen in Anftrbung der Anzahl in kein Verbähnifs ge- 
gen die Gemilde. Es waren gegen 130 Gemälde und 
Zeichnungen , worunter 70 Lindfckajte» , gr gen 10 Por- 
trait! , 3 ktftorifche Stückt , 4 t/er de und Jd«d- Siüikt , 
3 Blumen- und Frucht Stücke; die übrigen w.iren theiis 
Darfrellungen nach Dirhtcrn, theiis oUt^arifther Art, 
theiis fie iten fie häuslich« Scene* und Schweizer -Coßu- 
«r/dar. 

Ein Portrait in Oel, von dem bekannten Maler Diogg 
-von Ürfire» uu Canton Uri »erfertigt, zog insbefonde- 
«tfe die Augen der Kenner auf fich. Unter den Land- 
Jthaften fand man fuwohl in Rückficht auf Kunft als auf 
den Gegenftand 4 Oetgcinälde von Rhan aller Aufmerk- 
samkeit werth; fie bellen das Thal von Lottert vor und 
Stark dem Brrgfalle am 2. Sept. i»o4 dar, und find 
wabrfcheinlieh Ton allen übrigen Darftellungen diefes 
Bergfalls die richtigften und am heften bearbeiteten. 
Nach diefen Gemälden hat Franz 1/rjf» 4 gut gelungene 
Blatter in aqua tinta verfertigt , wekhe die Fiifslifche 
KuiifthamHung in hrauren Abdrücken und iilnminirt 
verkauft. Von Cafyer. Hu'<er war ein grof>es Secftück 
da, zwar nur erft zur Hälfte fertig, das aber gm wer- 
den kann, wenn es ausgearbeitet wird, fo wie es an- 
gefangen iff. Von WiVulm Hul>cr wrren einige gute 
Coficn in Oel vor. Landlchaf gemälden des zu früh ver- 
dorbenen Ludteig Htft da. Die Copien nach-GemiMen 
diefes Kimftlers venn'.-hren fich roi- jedem Jihre, fo 
wie die < h igi- ale gefliehter werden ; c» wäre defswe- 
gvn, fofern deff»'« Familie A"leiti'0« d.r/i; •»,•>. »»1 k?nn, 
ein Verzeichnis der von ihm verfertig, en Stücke , mit 



Anzeige ihrer GrüCse und des jetzigen Besitzers eines 

jeden xo wünfbhen. Man befitzt folcha Verzeich nüTe 
der Arbeiten mehrerer alten Maler, und in einem Kunfi- 
journale könnte ein folcher Aoffatz am fchtckfichfien 
cufbo wahrt werden.- Von Johannes Pfenninger von Stüft 
fah man ein Portrnit des Zürcherfcben An t ift es Htft , 
in Oel , in der naturlichen Gröf*e, fprechend- ähnlich , 
und da er nicht im Arotekleide, fondern im gewohnt* n 
Hausrocke, fitzend , und die richte Hand auf der. Bibel 
ruhend gemalt ift, fo ift es bey feiner Treue auch 
frey , und ohne alle Steifigkeit ; im Ge/ent heil bat es 
eben fo viel Aninuth als Würde. Unftreitig ift diefj das 
Lifte Portrait von diefem Theologen. Von dem Ber- 
ner Kilnftler Volmar fand man eine Reihe Schweizer* ( o- 
ftumes in Gouache. Die Attidute fowohl alsdieGrup- 
pirung der Figuren, and das feböne Colorit, neidet rte- 
weife eines gebildeten Gefclnn.rcks und einer (ebenen 
Leichtigkeit in gefälliger Darfteilung, machen diefe 
Suii ke j -dem Kenner fclutzhar, und erheben diefe 
S^Muutung von Schweizer! rächten über alle bisher er. 
fchienenen Sammlungen von Nationaltrachten. E'ine 
italiä'nifche Lmdjchjft würde befonderes Interrffe erre- 
gen, wenn nicht zu vermuthen wlre, dafs de> K..r£- 
ler , welcher fie einfandte, nicht fowohl eine eigne C'B- 
fofit:on 11 nur eine Probe habe geben wallen, wie gi:t 
mite G,utalde zu reßaunre» feuen. Von den jüngem 
Kjuftlern, von denen man auf diefer und der lotst jäh- 
rigen Ausheilung Proben fah , zeichnet fich eio Efilia- 
ger von Zürich aus, der ein treff icher Zeichner und 
Kupferfreoher in dein hif-nrifchen Fach« werden kann. 
Ein Ttnner von Riekttufckuttl am Z'ircherfee zeigt in 
feinen Stücken unftreitig viel Genie u d einen rüiun'i- 
chen FJeif»; aber noch bedarf fein Gefchmack einer 
beffem Richtung und Bildung ; er verfocht fich in met- 
rern Fachern ; doch fcheint das hsftorifch* Fach foD e#- 
gentiichei Element zu feyn. 



Nach einem Dekret des franeöfifchen Kaifert an 
Finkenftein vom 17. M*y 1807 wird das Mufedm ort 
Sculptur zu Tarte, ehemals Studio genannt, wieder 
hergeftellt; Hr. Jm. Sf*Ba ift zum Confervator defTeleea 
und zugleich zum Bildbauer des Kaifers mit 6000 Frau- 
ken Gebalt ernannt * 

Nach einem Dekret der Regierung von Luc cm wird 
zn Carrarm eine Bildhauerfchule errichten, die mit ei- 
ner Anftalt zu Preifen und einer Hülfskaffa für Bild- 
hauer verbunden ift. 

Den vondem tranzöfifchen Kaifer ausgefetztenPyeic. 
für einen Entwurf zu einem Monumente der kriege ri- 
fctoen Thaten der frairzülifchen Armee hat Hr. Vignou 
erhalten; der Kaifer hdt lieh aber vot behalten, den 
Kanfiler, der fich gmau nach den VorfdhriftenderPreis- 
axtf^.ibe gerichtet hatte, (Hu. Btuumont, Architecten des 
Tiibnnab) befonders ztt belohnen. Anch find für 11 
Künftler, welche n»rh jeiien beiden die -fofien Ent- 
würfe e'mgeieichi ha eu , GeMbelohnungea von ÖO.O 
2000 Fr herab bew<l iyi w< incii, - 

Den vo^ dei f. an-öfifchen K-gierung nsr das be- 
tte Gemälde der Schlacht bev Eilau ausgefetzten Pr-?* 

■ Oigitized by Google 
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der Maler tiros erhalten , der ehemals fcbon Gemäl- 
von de? Schiacht bey Abükir and den Peftkrenkan 

i Jaffa lieferte. 

IV. Todesfälle. 

Bereit« am 3. April ftarb za Crannichfeld der Her« 
.. Sacbfen Gothaifche .Superintendent. Uberpfarrer 
1 Conlif.orialis Ad. Fr. E. Jacohi, Torber Prediger zu 
>penbrngge in der Graffch. SpiegelbeVg, und in fru- 
it Jahren Feldptediger dfsSacl.fenGothaifchenRegi- 
nts in hulländ. Dienften , bekannt als Vf. einiger 
riften über Holland und mehrerer theologifchen und 
lerer Werke, im 74&en Jahre feines Alters. 2u den 
tern Jahrgängen der A. L. 2. hat er mehrere BeytraV. 
geHefert. 

Ain 13. May fta*b Joliann Karl Baptifl N5rr- 
gtr' Mayifler der Philo!npiiie und feit 1795 Pto- 
tot- Und Prc»fofror an dem Archigf mnaüum zu Dort« 
it d , unter andern bekannt durch eine neue» mit 
merkungen veifehene Ausgabe des Diogenes Lae"r- 
s. (Nürnberg 179t. 8 ) Er war zu Goldcronach im 
yrcuthifchen an 8. April 1762 geboren. 

Am 3. J miu» ftarli zu Coblenz Karl Franz Pkt. 
ert von Mttfon, ein durch feine Schtckfale, vielfeiti* 

Kenntnilfe und Schriften wohl bekannter Mann, 
.»t.oren zu R'ainont; in der ehemaligen gefürfteten 
affcfiaft fl i i pe : gard im Jahr 1764 (nicht 1762, wie 

gp'chrren KtariKreich fehr),' ! rac <te er ieme Ju- 
tulv>hre in Neufrhatel, Bafel und Strasburg zu. Im 
1787 kam er nach m. Petersburg, ward a!« Unterof- 
ier bey der n.fhThen Leibgarde, in Dieuft genom« 
sn, im J. 1788 all Lieutenant bey dein Kadettenkorps. 
J. 1789 als H'up-.inann und zugleich als Fh.geladju- 
it des damaligen Krieg- mit ifters und Feidma» fchalls. 
afen von SohiUof. Jin J. I792 wurde er zum Se- 
id -Major befördert v und 1794 von der Kaiferin Ka- 
irine der 2ten mit Aufträgen an die mit der Rufütch - 

fei liehen Familie verwandten Höfe zu Stuttgart, 
rs-uhe und Bayreuth gefendet) jedoch unter ftarkem 
ulei fprnch des damaligen Grof.fürften, nachherigen 
.ifürs Paul, der von jeher ihm abgeneigt war. JNaeh 
ner Rückkunft wurde er Premier - Major und bey der 
"in.dilung des jeiz'.gcn Kaifers Alexander, damaligen 
ofsf-rften, als Secreiar angebellt, und trat zug'eich 
$ Premier Major in deff«-n Grenadforregiment über. 
•y Paul's Throiibefieigung muf»:e er Rufsland veriaf. 
ti. Wahret d der Jahr« 1797 und 1798 hielt er Geh 
de?i Preufsifc'<en Staaten auf. Im J. 1799 ging er in 
■ Sc-Iiwtiz, fchrieh dort die ins f ngiifehe und zwey 
! ins Deutfcbe übe: fetzten Mimoiret ßerrti für la 
:ße ttc, ohne feinen Naoien , und vollendete das 
n zuui hoher Ruhm gereichende f leldengedicht Us 
h-aJins tn R Chant* (IfcCO). Im J. ißOO ging er nach 
m> tu d machte Hfckanntfchaften mit den dama s ange« 
euften'Man' ern. Der crfie Conful ernannte ihn 
o) JSlvft led der zur Radiation der l m gürten nieder- 
ütaitu Comniflion. Im J. i%oi wurde er General. 
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fecretair des Rhein- und Mofel- Departements , 1804 
aber Prlfident det Wahlcollegiums von Coblenz , und 
in diefer Eigenfcbaft wohnte er der Krönung Napoleons 
bey., Er war auch Mitglied des Natioualinftituts, der 
ltaliänifchen Akademie zu Mayland , der Acadtmie Cel- 
tique und der philoteohnifeben Gefellfchaft zu Pfris. 
Seine übrigen hier nicht angeführten Schriften findet 
man verzeichnet in F.rfcli'* tu gelehrtem Frankreich, mit 
Ausnahme feiner Statiftik des Rhein- und Motel -De- 
partements. 

Am IO. Jun. ftarb zu Mönchen D. Joh. Fried. Cor- 
dt: y aus dem Osnahrückfchen , Mitarbeiter an roebrern 
beliebten Journalen, wie z. B. der Aurora, Redecreur 
des feit 9 Monaten wieder erfcheinenden Münchner 
Sonntags • und Mittwochs - Blatts , und zuletzt Mitre- 
dacteur des von Hn. v. Are' in veranftalteten neuen lite- 
rarifchen Anzeigers, in einem Alter von 34 Jahren. 
Nach mein em Reifen hatte er lieh feit zwey Jahren in 
München niedergelaffen. 

Am 12. Jun. ftarb Joftfh Ezechiel Aranrfon, Dr. 
der Medicin und Privatdocent zu Berlin, alt 33 Jahre. 
Er überfetzte und gab mit Anmerkungen herau* : Die 
Kunft des Zahnarztes von Ltforgue. Berlin 1803. $. 

Am IS- Jun. ftarb Hr. Johann Jcfperhn , feit i?99 
privat ifirender Gelehrter in feiner Vaierf-adt Flensburg, 
nachdem er, nicht, wie im geWvtcn Deufchland fieht, 
feit 1779, fondern von 1785 bis 1799, zu Deffau als 
Profcflor, MitgHed der Directum und Bibliothekar am 
Erziehungri iftitut angeftellt gewefen war. 

Am. 17. Jun. ftarb Hr. 'Matthias Btrnlurt, Sicretair 
der Königl. Bayrifcben Bibliothek zu Mimchen , alt 40 
Jabre. Vergl. den Neuen literariCchen Anzeiger, wor- 
in Auffitze von ihm flehen, 18^7- Nr- ^« 4-5- «• 



V. Beförderungen und Ehrenbezeugungen, 

Hr. Prof. Jakob zu Halle hat den ihm zugegang- 
nen Ruf als Rufüfch ■ Katferl. Hofrath und ProfT der 
Staauwirtbfcbaftsleht e auf der Univerfi'ät zu 'Charkow 
angenommen , und ift nach erhaltner fehr ehrenvoller 
Entlaffung bereits dabin abgegangen. Vor feiner Ab- 
reife hat ihm die Juriften • Facultit zu Halle durch ein 
Ehrendiplom die Würde eiaes Doetors der Rechtsge- 
lahrtbeit ertbeilt. 



Der Herzog!. Sachfen - Hildburghtofifcbe Ktnzley- 
rath und Cenibeamte Lötz zu He'dburg bey Ko^nrghat 
für die Ueberfendung femer Schrift Uhr den Begriff der 
Politty y und den Umfang der Sttuttfolltevgcwalt (Hild. 
b'urghaufen b. Hanifrh. 18O7. 8 ) *on Sr. Maj -ftät dem 
Könige mi Würfembtrg eine fehr fchöoe goldene email* 
lirte Dofe, und von Sr. Hoheit dem Fürße* Primat die 
auf die Huldigung der Stadt Regensburg geprägte golde- 
ne MecVUe'zrm Gefchenke e« nahen; das letztere Ge- 
fcbei k I epIeUete übrigen* noch ein 
haftes Schreiben. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 



_ " vw m^ 



I. Nene periodische Schriften. 



So eben find erfichtenen und verfandt worden : 
Das 7ff Stück der Aügtm. Giogr. Eyhemtriden. 

£ te u . dtt Stück voin AUgem. Teutfchen Gerteumagazin, 

j tt Stück der Kcutßeu LHnitr - und Völker ■ Kunde. 

— ftt Stück von Wttlandt Neuem Teutfchen Merkur. 

Die ausführlichen Inhalte ftehen in unferm Monats- 
Berichte, der in alleu Buchhandlungen , Postamts • u 
Zeitung* -t'jtpeditionen gtjatis zu haben ift. 
Weimar, im August 1807. 

F. S. privil. Landet - Induftrie- 
C o ra p t o i r. 



* * 

Von GBt$ling'/ fhyßfch- chemitcher EncukUfädi* 
zum Silißunter rieht und tum Gebrauch für Schülern , mit 
Kupfern , deren Fortfetzung bisher durch die Zeitum- 
funde etwa» unterbrochen worden, wird zur nächficn 
Michaclismeffe der dritte Band in fechs Heften erfchei- 
nen, und fo die Fortfetzung künftig beftweife ununter- 
brochen geliefert werden. 

Jena, im Julius 1807. 

Akademische Buchhandlung. 

II. Ankündigungen neuer Bücher. 

In eilen Buchhandlungen ift zu haben ; 

Sonvtllt 
G r m m m « * r e des Damit 

oder 

gründlicht Methode 



die 



frgmdfifch* Sf rieht 
richtig ff rechen und fchreibtm tu l 



eruen 



G. F. Le M e n g. 
Leipzig bey Gerbard Fleifcher t 
1807. PreU 16 Gr. 



Bey nns and in allen Buchbandlungen ift zu haben : 
Jäh. Chr. Friedr. Mtifteri Anttee ff. Viadr. Com- 
mtntatio in Au Ii Ferfii Flacci Satyr am Qu tr tarn cum 
tat. tun. Traj. ad Viadrum. %. 1807. IO Gr. 
Da der erfte Verfucb des Hn. Criminell Raths Mei- 
fltr über eine vorher unerklärliche Stelle des Perfiut 
Sat. I. t. 92 — 106. Frankfurt und Leipzig i80fl in der 
Belehrten Welt von den gröfsten Kennern, z. JJ. von 
der Philologischen Soeietät zu Leipzig in ihren Com- 
mental ionen, in der getieften Göttinger Ausgabe des 
Ferlius und in den berühmteften Journalen febr günftig 
aufgenommen worden; fb bat der Heir Grimma! -Rath 
die Ruheftunden de« vergangenen Winters dazu ver- 



wendet, die lebhafte, aber aufserft dunkle, vierte SetU 
re des Perfius etnerfeits in ihrem Ganzen zu erläutern, 
fowohl durch nähere Vergleichung des Plalonifchen 
Dialoges, als auch al'er zerftieuten Winke und Anek- 
doten der Römifcben Historiker aus dem Leben des Kai- 
fers Nero mit jeder einzelnen Stelle der Satire; an- 
drerfeits aber einen ganz neuen Verfucb zur Aufkla- 
rung mehrerer, durch ihre Unerklarberkeit bisher ver- 
rufenen, Stellen eben diefer Satire zu machen. Die la- 
teinifche Sprache ift gewählt, we'ü fich in derfe bea 
über manchen unvermeidlichen! Stoff diefer geLmitea 
Schrift mit mehr Würde fprechen liefs. 
. Frankfurt an der Oder. 

Akademilche Buchhandlung. 



Verlag hat fo eben die Preffe 
Dia 

Schmetterling* 
von 
Europa 

von 

Ferdinand Ockfetthe imer. 
Erfter Band. Erfte Abtheilung 
gr. 8. 1807. I Rtblr. 8 gr. 
Gerhard Fleifcher d. 

in L e i p z i g. 



- 

Bey uns ift erfchieren und in allen Buchhandlun- 
gen zu bekommen : 

Gt/chichte dtr Domaineu - Benutzung in DeurfchUui. 
Von K. D. Hüllmann, trtitfehrift , gekrnnr vou 
der Königlichen Soeietät der IVijftnfclufttn s« Git- 
fingen. 8. Preis t6 Gr. 
Die Nutzung« -Art der Landgüter des Staats Ut eis 
Thema, das in neuern Zeiten viele denkende Karao 
Kften befchäftigt bat. Blofs die Administration w*i 
allgemein verworfen; in Anfehung der Zeitpacht, itt 
Erbpacht, der Zergliederung, berrfcht grübe Verschie- 
denheit der Meinungen. Eine mit Sachkenntnifs aus- 
gearbeitete „Geschichte der Domainen - Benutzung in 
Deotfchland , von den alteften Zeiten bis auf die neue- 
ften," mufs den theoretifchen Gründen für oder wider 
jede Nutzungt-Art einen gewiffen Nachdruck geben. 
Es war daher fehr verdienftlicb , dafs die genannte So- 
eietät der Wiffenfchaften diefes Thema zum Gegenftan- 
de einer Preis. Aufgabe machte. In der hier angekün. 
digten Schrift, die den Preis erhalten hat, wird hifto- 
rtfeh entwickelt, wie* Zeitbedürfniffe und Erfebrun« 
fucceQiv von einer auf die andere Nutzung! • Art geführt 
haben, und wie das Innere der Dornais 
zu allen Zeiten befchafTen gewefen ift. 
Frankfurt an der Oder. 



Akademifche Buchhandlung, 



sd by G005 
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INTELL IG E N Z B L A T T 
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ALLGEE LITERATUR - ZEITUNG 

Nu m. 64 



Mittwochs den 12"» Auguft 1807. 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



I.' Gelehrte Gefellfchaften und Preife. 

Am 15. May d. J. bielt die fVarßhauer GefeOßkaft der 
Freunde dtr fVi ff, nß haften ihre öflentliche Siiicung, 
welcher, auter einem fehr zahlreichen Publicum, auch 
das oberfte Landesrrgierungscollegiura beywohnte. Dar 
BLfchof sSJbertratidi eröffnete die Sitzung mit einer den 
Zeit umbanden allgemeinen Uede, worin er die für dia 
Polen glänzenden Auslichten mit lebhaften Farben fcbil- 
derte. Dann erwähnte er der Arbeiten dar Mitglieder, 
welche die polnifche Literatur bereichern, als die Schrift 
des Hn. Dr. Lafontaine: Von der Vichftuche, und das Werk, 
chen des Hn. Kinne! : Von den Rettungsmitteln in plötzli- 
chen ZufdUtn. Ganz befonders zeichnete er die zwar 
Weine, aber fehr gebalt • und geiftreiche Schrift aus: 
Von der Statißik Polens. — Au« der naatheroatifchen 
Kfaffe ward befonders gerühmt das dem Urtbeile der 
Gefellfcbaft übergeben« Werk des Herrn Aigner: Ge- 
fc kickte der Bankunß, nebß einem fVörterbuche die/er Wif 
fenfckaft, welches die Gefellfchaft beweg, den Vf. zum 
wirklichen Mitgliede aufzunehmen. Autserdetn er- 
wähnte der Berichtet ftatter zweyer wichtigen bald er« 
Icheinenden Werke , nämlich der Phyfik des Hn. By- 
ßrcycki, an deren Verbefferung und Vervollkommnung 
der Vf. feit der erften Ausgabe («803), mit raftlofein 
Fleifse arbeitet; und der Mathematik des Hn. Profef- 
for Larki. (Derfelbe Vf. gab als Lehrer der höheren 
Mathematik zu Krakau: eine Darfteilung der fatumt- 
lichen Theile der Mathematik, welche während des 
dreyiährigen Curfus auf der Universität Krakau vorge- 
tragen werden. IgOt. 4. heraus.) — Darauf verlas Hr. 
Oß/tski, Secretair der Gefellfcbaft, die Abhandlung des 
Hn. Dr. Arnold: Von der Frcygebigkeit der polnifchen 
Könige und der Achtung der Magnaten, die fie der Me- 
c3icin und den Aerzten bewiefen. Diele Abhandlung 
zeigte eine fahr ausgebreitete Belefenheit in der polni- 
fchen Gefcbichte, erftreckte Geh aber nur bis zum To- 
de Sigismund I. — Der hochverdiente Abbe Stastic 
las die Fortfetzung feiner geologißhen Unterfuchttnge» 
in den Karpatken , die grandliches F01 feben und vielen 



in Rom, oder au« der Menge polnifober Bücher in 
Upfala, gefohöpft hat. Zum Befchlufs der Sitzung ver- 
las der Domherr tVoronicz den zweyten Gefang feiner 
Leckiai, dem er in einer ihm gewohnten blühenden 
Sprache , einige treffende Bemerkungen über den Na- 
Toranfchickte. 



Am 14. Jun. hielt die akadem. Sozietät zu Parti eine 
öffentl. Sitzung unter dem Verfitze Hn. Bexons. Diefer er- 
öffnete fie mit einer kurzen Rede über das Intereffe, das 
Perfonen, welche fich aus Liebbaberey oder Beruf der 
Beförderung der Wiflenfchaft gewidmet haben, yi Hin- 
ficht auf ihre Talente und die zu beilegenden Schwie- 
rigkeiten einfiöfsen muffen. Hierauf erftattete der Ge« 
neralfecretatr Hr. le Maznrier Beriebt über die befon- 
dern Arbeiten der Gefellfcbaft feit der letzten öffentl. 
Verfammlung und den verfebiedenen Werken ihrer Mit- 
glieder, z. B. des Senators Vernier , des Staatsrath* Mo- 
reau de St. Mery u. a., und las dann eine Epiftel anScar- 
ron. Der Privatfecretair der Gefellfcbaft Hr. Ruphu 
las eine Lobfchrift auf die feit kurzen verftorbnen Mit- 
glieder Bäumt, le Begut, Martin de Bußy , Caßiut , Cal- 
vet m. a. Hr. Coffin Rosny verlas einen Auffatz über 
Liebe und Ehe; Conßant du Bot zwey Idyllen; Hr. Mit- 
tot Betrachtungen über die morälifcht Erziehung; Hr. 
Legtand eine Ode über das Schone; Hr. Paßittot eine 
Abb. über die nachahmende Harmonie, worin er die fran- 
zöfifche Sprache gegen CondiUtc o. a. vertheidigte; Hr 
Ponce einen Auffatz über die Ruhmbegierde. 



Schar ffinn verriet he n. 



Bifchof Albertrandi las ei:-en 



Auszug aus dem Privatleben det polnifchen Konigt Sigis- 
mund Anguß t wobey er eine Menge unbekannter Noti- 
zen mittheilte, die t wahrfcheinlich aus den hand- 
TohrifUicben Sammlungen , während feine« Aufenthalte« 



Am 15. May hielt die Gefollfclufi der Wiff. nfchafiem 
und Künßc zuMontaubtu eine öffentliche Sitzung. Nach 
einer Eröffungsrede des Directors Hn. St. Cur Poncet 
Dtlfuck d. J. und den von den Secretairen verlefenen 
Berichten über die Arbeiten der Gefellfcbaft feit ihrer 
letzten öffentl. Sitzung wurde Beriebt über die Pieife 
eiftattet. Der Preis auf eine Abhandlung über die 
Verhältnis zmfthtn der ElektricitSt, dem Magnetismus 
und Galvjnitmut und die Hauptrolle det tVinneß. ff} (, eu 
den daraus ßAgcndtjt Erfcheinungen konnte »iebr ver- 
theilt werden. Der Preis aof die Frage: wie fthädlick 
bittere Kritiken den Fortßhritteu der Talente find wurde 
Hn. Vigf« in Pari« zuerkannt ; eine andere beyfeilswur. 
(3) S 
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dige Abhandlung war die Ton Hn. Hund Durtnt ^ Saus- 
chef des Bureaus derKünfte imMinifteritim de« Innern. 
Darauf las Hr. AilJaud, Lehrer. der fchäuen Wiffenfcbaf- 
itn an der Secondajrfchule.» .ein -Fragment aus feiner 
Afgyptiade's oder Loti aparte Expedition in Aegypten, 
Hr. Advocat Iutrd einige kleine Gedichte, Hr. Vialttet 
de Martaritu, Maire yon Moniauban feine Antrittsrede 
und einig« andere Mitglieder lafen verfchiedune Gedieh 
te ror. — Als Preisfrage für das J. igo3 wird auf^er 
jener er ften, noch nicht genügend beantworteten, Frage 
aufgegeben: Beweis der Nützlichkeit der gelebnen nid 
bei etriflifchen Gefelifebaften und Beftimmung des Ver- 
hältniffes , das zwifebsn ihnen und der Hegierung zur 
Beförderung des Staatiwobls ftaat finden follte. Auch 
auf ein Gedicht über den Rubin ift ein Preis gefetzt. 

IT. Bibliotheken. 

Das eng 1 . Parlament hat den Auffebem des hi-itti- 
fchen Mufeumt in London erlaubt, die Sammlung von 
>Tanufcripten , welche der veiftorbene Marquis von 
Landsdowne reranftaltet bat, für 4925 Pfd. Sterl. zu 
kaufen. 



Herr v. Chtttaubritnt hat der Kaiferlichen Biblio- 
thek zu Paris die arabtfehe Kosmogr.iphie des Ebn-al 
Ua?dy« die er als Manufcript in Tunis gekauft hat, ge- 
fchenkt. 

III. Todesfälle. 

Im April 1807 ftarb zu St. Jakob bey Zürich Joh. 
J.:k. Ihlitulb, geboren den so.} Nor. 1720. Er war 
ehemals Apotheker gewefen-, neben feinem Berufe wid- 
mete er uch der Literatur, insbefondere der Genealo- 
gie «nd der Gefchichte der Eidsgenoffenfobaft. Von 
ihr» find im Drucke erfchienen : Supplement tu dem aH- 
gemtintn hjrtvttifchen Lexieon des Zürcturjcken Burgermei- 
ßtrs Joh. Jjk. Leu. Zug I786 — 1795. VI. Bde in 4. 
sind der Rtgitrungsctat zu den helvenjlken Kalendern von 
1780 — 1798. Er hinterließ fehr viele Handfchriften 
zur Fortftttung der Supplemente jenes Ltxicont ^ welche, 
gedruckt, vielleicht wieder 6 Fände ausmachen wür- 
den; allein der Gedanke , daf, der Ertrag der bereits 
gedruckten 6 Binde dem fcl Holzkalt kaum die U« ko- 
f en des Drucks abwarf, wird vermutblicb den künfti- 
gen Bellt zer diefer Handfchriften von der Herausgabe 
abhalten. 

Am 20. Jun. ftarb zu Groslay der durch feine daf» 
{jfchen Werke über dieUhren berühmte Ferd. hUrtkouA y 
Obermechaniker bey der franz Marine, Mitglied de« 
Ka i nalinTtituts und der F.hrenegion. I:'r war zu Plan- 
ceinom in der Graffeln!* NenFchatel 1727 im März ge- 
hören, lebte aber Teit I"47 in Paris. 

Am 21. Jun. ftarb Karl trirdr Tmfl,, König'. Preu- 
fcifcber Krie^vra^h «>nd g»beim«r exr» dii ender Secre- 
tair bey dem ehern ligcn Obertrie '<co e^um zu Berlin, 
in «11. ein Alter vwu 68 Jahien. AU Schril ftd.er ifi er 



vernimlich durch viele aua dem Frartzöfifcben o^c« .'> 
nen Namen rerfertigte Ueberfetzungen bekannt. 

Am 7. Jul.- ftarb zu Nordbämfen der durck m* 
ökonoiuifchen , tecbnol«gifeh*n •■ und merkantil de 
Schriften bekannte Herzogl. Sächf. Weimar, undt-u 
nach. Commerzienrath K. Ch. Adolph Ncueuktie, .V: 
glied der ökonom. Societät zu St. Petersburg, Leip:, 
Celle , Potsdam u. f. w. im öaftea Jahre feines Al;ir 
Inden letz ern Jahren lieferte er mehrere Beytrif«;. 
untrer A. L. Z. 

Am 1$. Jul. ftarb zu Berlin der Preufs. Giaml 
lieutenant G. F. von Tempelkoff ', Chef des driien Artii 
lerie • Regiment« , Director der Artillerie- Ataden«- 
und Rifer des Konrgl. rothen Adler- Orden«, teiLst 
durch feine Bearbeitung der LoytVß heu Gefdaieke «s 
fieiirnjiliri^en Kriegs und andere ititfit. utd miiieoii 
Werke, im 7 tfien Jahre feine* Lebens, la hihen 
J ihren hat er zu der A.b. Z fch.V zbare Beytrige im;* 
che der Krieg>vviffenfcbafien geliefert. 

IV. Beförderungen und Ehrenbezei$tEfc»!7. 

An die Stelle des verdorbenen de La'iwle iü Hr. 
Detambrt als Profeffur der Aftronomie im Cole^e de 
France angeftellt, und beym L'ingen - Bureau \h Äes 
VerHorbenen erledigte Stelle durch de/fea Neffen, i 
Hn. Lt/rancois de Ltianie wieder befetzt worden. 



Der durch feine phyfialo^fchrn und cWrar^Schei\ 
Schriften bekannte A. Rieht rtnl, buheT »Ayingn-te* 
Chirurgns am Hofpita) St. Ludwig und derPanferGardf, 
ift .in Laffus Stelle zum Profeffor der chirargitchen P: 
thologie an der medicinifchen Schule zu Paris 
worden. 



Der bisherige RegierungsreferendariusMft"* 
Bendthe , Verfuffer der DifTertation : de f»- 
loiici (Breslau 1806), und eines polnifeb • den t& ^ic 
zölifchen, und franzöfifch - polnifch - deutfehen Vönff- 
buchs, ift z im Affeffor bey dem AppelUnioiupnu^ 
in Warfchau ernannt. Seine auf höheren Befehl b ft' 
nifcher Sprache gefchriebene Abhandlang : • r fr|lirbs\ 
d s preufrifehen Crimintlrechtt mit dem pt>tnifck<t, 
auf öffentliche Koftea nächftens im Drucke erfchuac 

V. Vermifchte Nachrichten. 

An Stlomo Grfsntr'r Monumente auf der grof'«:- 
Promenade zu Zürich ift die vor zwey Jahren. »1> d 
b fchädigt worden war, neu angefetzte, aber fehr s «■ 
gerathene, Hand m t d r Schale wieder abgenem.w" 
und an deren St.i t fi ie nme viel 1>ejfer ge!or^< ' 
die der Bildhauer Lk'.ßcn von Stanz verlertigte, K4- 
fetzt worden. Bey dtefer Bef auration zeigte ei£c v . 
daf» der Marmor a,i dein Haj-r^ief fr hon anfa gt 
he zu werden, und daf «tiefe fchö e Arbeit des 
ewig-'cn Triprel in wenigen Ja r«n Gt r ^r h»h ■■ 
Grunde zugehen, falls fie der To oft nalfen Wit *' 
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diele« bergicbten'1?rdi*mcb« langer ausgereist bleibt. 
Man glaubt defs wegen, dafs, den Katbe Sachverftändi- 
ger gemäfs, das ßas-relief in das nahe bey dem Monu- 
mente Gehende Pavillon werde gefetzt und To für die 
Nachwelt werde gerettet werden. 



Im Juniuj d. J. ift Lavattrt Bruftbild in Marmor, 
von Daueggitr, eRdlich ans der Wohnung des Diakon« 
zu St. Pcier nach der burgtrbibliotluk gebracht, und 
dafelbft in einem Zimmer, in welchem man mehrere 
Bildniffe und Büftcn berühmter Zürcher aufbewahrt , 
aufgeteilt worden. Schade, dafs der Marmor an Lava- 
ter's Büfte durch die Feuchtigkeit des Orts, wo man fie 
bis dahin zeigte , fchon hie und da Flrtktn bekommen: 
bat. Auch noch jetzt ift diefs Bild nicht ganz aufge- 
hellt, wie es follte; es fteht »nltftfiigt auf einem höl- 
zernen Pic.iefial und dürfte bey einer Harken Erschüt- 
terung herunterfallen. Da aber der zu einem iMonu- 
nteute gefamuielte Foudt, dunh das, was die Büfte ge- 
k oft et hat, noch keineswegs eifchüpft ift, fo fteht zu 
h offen, werde endlich auch ein angemefsneres Pit- 
ei<flal anfeh äffen nnd das Bild Ccherer f teilen. Diefs 
liiUt fich auch Tclion defswegen erwarten, weil den 
Subfcribenten bis dahin noch keine Uechnung ül>er die 
Verwaltung der eingegangenen Gelder abgelegt wor- 
den ift. 



Beytrtg zur Gefckiekte der Religs'entverehiguHg. 
(Aus Briefen.) 

Nach dem wohlbegründeien Urtheile des Recen- 
fenten der diefen Gegenfiand betreffenden Schriften in 



den ErganzungsblÄtteim der A. t, Z. ift allein von den 
durch Zeit und Umftände gemilderten Geßnmtngen zu 
erwarten , was manche jetzt nach ihren Vereinigung*, 
vorfehlagen nur. durch höhere Einwirkung, alfo nicht 
ohne Widerftaiid , ausrichten zu können glauben. Ei- 
nen angenehmen Beleg dazu gibt die Aufteilung eines 
lutherifchen Predigers , des Candid. Rem aus Memmin- 
gen, bey der reformirten Gemeinde in dem Koni gl. 
Bayerifchen Landgerichtsort Gr9*enback in Schwaben. 
In diefem ehemas Stiftkemptifchen Marktflecken wur- 
de von Philipp von Pappenktim, einem feiner frühern 
BeGtzer, fchon zu Anfang der.zweyten Hälfte des 
fechszebnten Jahrhunderts die reformine Religion ein- 
geführt und von den Einwohnern auch , da fie gegen 
das Ende des achtzehnten an den Fürft- Abt zu Kemp- 
ten (Rupert von Bodmaun) verkauft und unter diefer 
Regierung oft fehr gedrückt wurden, bis je'.zt beyhe- 
hühen. Da fie lieh" vorzüglich an die helveiifcbe Con- 
fefiion hielten, fo pflegte der Kanton Zürich immer 
die Prediger aus feinen (Kandidaten bey dem Abte von 
Kempten vorzuschlagen und ihren fonft geringen Ge- 
halt durch eine Ge dznlage zu vei beffern. Gewifs w<^r- 
de die weife und vorzüglich die Retigionsfreyheit in al- 
len ihren Staaten begünftigendc Bayerifche Regierung 
bierin keinen Eingriff gethan haben, wenn die Gemein- 
de, die unter den manhiebfahigeu Veränderungen der 
letzten Zeit weder einen Prediger, noch den gewöhn- 
lichen Befoldungszufchufs von Zürich erhielt , es Geh 
nicht gern hatte geta'ien laffen^ von dem proteftanti- 
fxhen Confiftorium zu Ulm einen Prediger A*g<I>ur.gi- 
fcher ConfefGon zu erhalten, der nun fchon über ein 
Jahr fein Amt zur völligen Zufriedenheit feiner Gemein- 
de verwaltet. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Neue perioelifche Schriften. 

Im Verlage des Buchhändlers J. G. Beygang in 
Lei pzig »ft vom i. July 1807 an erfchienen, eine Pe- 
rior!:fche Sehrift unter dem Titel: 

Ldp'i^- £'» Tageblatt für Eiakemifcke vmd Auswar- 
t'nt in 4. D r Preis de« ganzen Jahrgangs ift 
4 ilthlr. Siqjififch. 
T,ii; ich (Jen Sonntag aufgenommen) erfcheint hier- 
von e'.r. S ück von einem h.iKu-n bogen. Auswärtige, 
^ .■ c!te diefp« Blatt wöchentlich oder monatlich haben 
wenden lieh entweder an die ihnen zunäebft 
> - >>ilonen Poftämter, welche es durch die bieGge Kö- 
1 SftcbnT. Zei-ungs - Exp*di ton beziehen können, 
r,(» r a ch an jede ihnen nahegelegene folide Buch 
b jml ii g- 

Wa* das Herz erfreut , den Verftand befehlt , die 
Pinh Idungskraft a- gen.:' ui unterhalt, das macht den 

t dieNk Blaues aus. Leipzig ha <ür jeden gel<ü. 
d«ten Menfehen Int ereile, weit es der M.aelpunkt de« 



Handels und der Literatur in DrvrjikUad ift. Sein Ein- 
lieft ift eben fo weit uinfaffend als mannichfaliig. Sei- 
ne Meffen ziehen Fremde von allen Orten Europtng 
herbey, und der Ausfall derfelben hingt mit dem 
Glucke Taufender von Menfehen zulammen. Seine 
UniverGtät ift berühmt, und wirkt durch ihre gefebick- 
ten und gelehrten Manner auf die Ausbildung eines gre- 
isen Thei e» der Menfehen und auf die Cultur der Wif- 
fonfebaf en kraftig ein. 

Unfer Blatt wählt Leipzig , fein Thun und Trei- 
ben zu feinem Inhalte, doch nicht au»fch1ief>end , fon- 
dern nimmt alles dts auf, was deutfehe Sitte, demfebe 
Denkart und deutfehen Gemeingeift nährt und ftärkt. 
Die grof.en We.tereigtiiffe , die um uns herum vorge- 
ben, imerefGrcn-Alle, haben auf Alle mehr oder weni- 
ger Einflufs, und wir werden nicht veraSfaumen , Bli- 
ckedaraufs» thun, Bemerkungen darüber mit zui hei- 
len und Refuhate aus dem Ganzen zu ziehen. Waf 
Me ifehen betrifft, das ift uns nicht fremd ; was die Na- 
tur Be wunder ns werth es hat, das baicbalugi unfern 

Fleü»; 
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Fleifs ; und es wird von unterer Seit« alles getbon wer- 
den , was unter den jetzigen Umftätiden möglich , und 
in der jetzigen Lage der Dinge rathjara ift, um zu ver- 
gnügen, zu belehren und im Guten zu ftärken. 

Die Hereulgeber. 

II. Ankündigungen neuer Bücher. 



Zu Anlange des Angiitis erfcheint bey uns in i 
miHion folgende äufserft intereffante Schrift, in einer 
deutfehen und franzöCfchen Ausgabe: 

Operation • Plan der Preuftifch ■ Süchfifchen Armtt im 
Jahr 1806. Schlackt v$n Auerßätit and Rückzug 
bis Lübeck , -nebfl Beilagen , einer Operations ■ Karte 
und Plan der Schlacht von Auerftädt. 
Plan d' Operation de /' Armee Saxa - Prußiennt , V Au 
1806; la Baraitle £ AuerjMdt et U Rttraite l Lü- 
beck etc. 

Die Lefar werden finden , dafs fie eine Meifterband 
verr&tb, und dafs der Verf, im Stande war t einen fo 
wichtigen Beriebt zu erftatten und Aufklärungen Ton 
diefer groben Weltkegebenheit zu geben, die man bis- 
her noch nicht hatte , und mit Verlangen erwartete. 
Weimer, den 16. Jul. 1807, 

F. S. privil. Landes - Induftrie- 
Coraptoir. 

Neue Verlagsbäcber zur Leipziger Juhil. McITe 1807 
- von Peter Waldeck in MBnfter. 
Eifetrmann't, J. A., Verfuch pfychologifcher Ohara kte- 
riftiken des Menfchen in feinen verfchiedenen Le- 
bensperioden, verfchiedener Nationen und Stände. 
8. 16 Gr. 

v. Halenes, G. A,, Schriften. 5ter Band. Gedichte. 8. 

l Rthlr. 16 gr. 

Auch unter dem Titel : 

Gedichte. Itter Band. Lyrifcbe Gedichte. 

I Rthlr. 16 gr. 

(Der 4te Band der Schriften erfcheint zur Michaelis - 
' Meffe db»fes Jahres.) 

SaUnft's Werke, lateinifch und deutfeh, von /. C. Schlü- 
ter. 2ter Bd. Jugurtha. 8- 1 Rthlr. 

Schmitt, B. y Gedichte. 8- (In Commiffion.) 20 Gr. 

Zwey vom König). Kammergericht zu Berlin abgefafste 
Sentenzen in Sa dien di eyer Munfterifcben Domher- 
ren gegen einige Herrn Officiere. 8 Gr. 

Schuitroff'i , Jon., Predigten, gr. 8. I Rthlr. 12 Gr. 

Starke' 1 , G. W. C. , Portrait , geftochen von Bote. 8 Gr. 

Toulonpout, F. E., Gefcbichte von Frankreich, feit 
der Revolution von 1789- Aus zeitverwandten Utv 
künden und Hanarchriften der Civil - und Militär - 
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Archire, Deutfeh herausgegeben tob P. A. Pctri. 
3ter Band. gr. 8- 2 Rlhlr. 8 Gr. 

(Der 4te Band erfcheint kommende Michaelis MelTe.) 
(Auch wird jetzt der ri'ick bind ige , in Kupfer mit 2 
Vignetten geftochene, Tirel zum 3ten Bande Petets 
des Gräften von G. A. HjJcm ausgegeben.) 
Vorige Heruftmefle ift bey mir erfebienen: 
Journal für Gefcbichte, StatiTtik und SraauwiCtenfchaf», 
herausgegeben von ,G. A. Key/er. ifter u. 2ier Band. 

3 Rthlr. 

Reinhard'/, JE., Polyamhea; ein Tafchenkuch auf das 
Jahr 18O7. 

— — Mufenalmanach oder Blumenlefe auf das J./S07. 
Rafsmonn's, Fr., Kalüope; eine Sammlung !yr. Gedieh. 

te. (In Coiiiinifßon ) 1 RJi' r . 

Obertkür's, Fr., biblifche Anthropologie. irBd. iev. 

2e Hälfte, gr. 8- 1 Rthlr. 20 gr. 

Stebtnbtrgen'r Ideen zu einer Methodik der Medie n. 

«• 8 Gr. 



In untenftehender Buchhandlung ift zu haben : 
Tableau des rerolutions de 1 Europa depuis ie bo«k • 
verfeinernde 1' Empire romain enoccident, jusijci 
nos jours; precede d'uue iutröduetion für l'hifioire, 
et orne de cartes geographujues , de tables ginealogi- 
ques et chronologique> par Koch, memure du tribu- 
tut et de la le*gion d'honneur etc. 3 Volume* in ». 

7 Rthir. 3/ gr. 

Tablettes chronologiques des revolutions de/'£urope t 
edition corrigee et augmentee par le m*ioe. 18 Gr. 

Lerrault in Straft bürg. 



Von 

John Sinclair'/ Bart. Coda 0/ health and longnity 
vol. 1—4. Edinburgh 1807. 
veranftahet gegenwärtig Hr. Prof. Sprengel in Haue«, 
nen deutfehen Auszug, welcher in zwey Binden« 
Amfterdam beym Kunft • und lnduftric- 
Coraptoir ' 



III. Vermifchte Anzeigen. 

Auf die häufigen Fragen nach der Fort fetzung der 
Platonifchen Republik (ed. gr. et lat. c. an'unadv. 9s mz- 
manni) dient zur Antwort: dafs nur aberhäufte Gc- 
febafte des Herausgebers diefe Arheit gegen feinen 
Willen unterbrachen, dafs der erfte Tbeil aber noch 
in diefem Herbfte zuverläffig ganz geliefert wird. Bis 
dahin bittet man alfo die Beützer der erfreu Lieferunc 
noch gütige Nachficht zu haben. 

Die Verlagshandleng. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Neue periodifche Schriften. 

Bey uns ift erfchienen und in allen Buchbandlungen 
zu haben . 

Neuet Kordifchet Archiv für Naturkunde, Artneuwif 
fenfchaft und Chirurgie. Vtrfaftt von eintr Gefell- 
fcJufi nordifcher Gelehrten, herausgegeben vom Prof. 
Pf äff in Kiel, Doctor Seheel in Kopenhagen und 
Prof Rudolf hi in Greiftualde. ir Band. II u. 
as Stück. 8- Preis I Rthlr. 4 gr. 
Die Namen der in der gelehrten Welt rühmlichft 
bekannten Herrn Herausgeber diefes Journals geben 
ihm eine Empfehlung , durah we che wir uns überho- 
ben finden , den reichhaltigen Inhalt diefer beiden er« 
ften Stücke hier anzuführen. Ueber den nahem Plan 
und den Zweck des Journals findet Geh eine ausführli- 
ch« Anzeige in diefer Zeitung im July des vorigen Jah- 
res. Die Zeitumftände , unter welchen die beiden er- 
sten Stücke gedruckt wurden , verzögerten das frühe- 
re Erfcheinen derfelben, die Fortfetzung hoffen wir 
aber nun unausgafetzt verbrechen zu können. 
Prankfurt a. d. O., im July 1807. 

1 Akademifche Buchhandlung. 



Es iTt erfchianan und an alle: Akonenten verfandt 
worden : 

Die Zeiten , oder Archiv für die neuefie Staatengtfchich. 

tt und Politik, von C. J. V oft. April 1807. 
Inhalt. I. Nekrolog der merkwürdigften , im Jabre 
1806 geworbenen, Regenten, Staatsmänner und Krieger. 
1. Karl Wilhelm Ferdinand, regierender Herzog zu 
Braunfchweig u. f. w. IL Krieg zwifchen Frankreich 
und PreuEsen. B. Wirkungen des Kriegs. III. Wie- 
derhergeftellte engere Verbindung zwifchen Frankreich 
und der Pforte. IV. Urkundliche, durchaus unpar- 
teifche Darfteilung und Prüfung der Lage und des Ver- 
haltens Schwedens , wahrend der politifeben Verwick- 
lung in der neueften Zeit. (Fortfetzung.) V. UeberGcht 
der Haupt- Moment« der Gefchichte des Tages. Hey la- 
gen. I. Urkunden- Buch Nr. II. IL Politifch - literari- 
scher Anzeiger Nr. II. I. Auszug aus Arnould Hiftoi- 
re generale des Finances de la France, a. Ueberblick 
des fchwedifchen Finanz . Zuftandes. 



May 1807. I. Diplomat i Wies Tableau der neue- 
ften Staats- und Kriegs - Verhältniffe. Erflt Abtheilung. 
DiplouiaiifchesTaoleau der ferneren kriegerifchen Ent- 
würfe und Verhältniffe feit der Unterzeichnung des 
nicht ratificirten Waffenftillftandes zwifchen Frankreich 
und Preufsen. II. Ueberficht der Hof- und Staatsrer- 
faffung des franzöufchen Reichs. (Fortfetzung.) III. Se- 
lm der Dritte, entfetzter Beherrfcher des türkifchen 
Reichs. IV. Hoffnungen und Befürchtungen. V. Ue- 
fiebt der Haupt - Momente der Gefchichte des Tt 
Beylnge. Urkunden -Buch Nr. III. 



Tages, 



Inhalt 

det 

Allgemeinen 
Kirnen!-, Oekonomie - , Forß- und Technologie ■ Corre* 
fpondenttn vom und für Deutfchland. 
78A' Stück. NB. Neue Original - Abhandlungen 
über Steuer - Rectification. Erfter Bericht des 
Herausgebers des K. K. an die aüerhöchßen General - Lan- 
det- CoUegien in ganz Deutfchland, über ein neues Sy- 
ft«m der Univerfal - Steuer - Rectification nach 
rechtlichen, nationalökonomißifchen und fiuantieUen Grund- 
farben. CScblufs.) — Literarifche Notiz. — Unirerfal- 
Karaera) - Verk. — J^ftet Stück. Kuhpockenim- 
pfung. Sendfehreiben des Herausgeberl des IC K. an 
den berühmten und hochverdienten Herrn Hufrath Dr. 
Bremer, beftallten Impfarzt zu Berlin. — Aufmunte- 
rung zur Kultur des türkifehen Waizens auf dem freyen 
Felde. Von Hn. Domainen- Affeffor Mauer. — /t m 

weife Finanz- Min iß er. — Von dem Herausgeber. 

Kamerai - Chronik. — Poftfcript. — Unirerfal . Ka- 
merai - Verkündiger. — %oßes Stück. Kameraliftifche 
Literatur. Meine neuefte Reife zu Waffer und 
Land oder ein Bruchftück aus der Gefchichte meines 
Leb«ns. Von Dr. Johann Chrißian Fick. — Kamerai - 
Chronik. — Neue Entdeckung. — Unirerfal - Kamerai - 
Verkündiger. — $\ßet Stück. NB. Original- Abhand- 
lungen über Gemeinheitt - Thciluug. Meine Ideen 
über das einzig wahre Princip der Gameinbeits- Tbei- 
lungen. Von Herrn 00« Schturl, König]. Bayer. Pfleger 
zu Reicbeneck. — Beförderung. — Unirerfal - Kame- 
rai - Verkündiger. — Ehrenbezeugung. — Softer Stück. 
Original - Abhandlungen über Gemeinheit/ - T/ieilun^. 
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Meine Ideen über das einzig wahre Princip der Gemein- 
beits ■ Theilungan. (Schiufs.) — Literarifche Notizen. 
— Miscellen. — Autfoderung. — * • Poftfcript. — Uni- 
verfal- Kamerai -Verkündiger. — 83/?« Stück. Kame- 
raÜftifche Literatur. Bemerkungen über den Brannte- 
wein , in poüüfcher, technologischer und medicitnfcher 
HinGcht, mit Beziehung auf die vier neuen Rhein- De- 
partement«. Von Dr. Ferdinand fVurier. — Neue Ver- 
ordnungen: I. Kirchliche Conftitution d es Grof* herzog- 
tbums baden, 2. die Tragung der Koben Ton Gr an z Be- 
richtigungen betreffend. — Literarifche Notiz. — Ra- 
meral • Chronik. — Universal Kamerai- Verkündiger. — 
Üjßrt Stück. NB. Neue Original- Abhandlungen über 
S t e u c r - R ec t ifi c at ion. i. Zweyter Bericht des 
Herausgebers de« K. K. an die allerhöchften General - 
Landes - Co lepien in ganz Demfchlartd , über ein neues 
Syftem der Univerfal - Steuer - Recttf ication 
nach rechtlichen, nattoualokouomifcken und ßnantitUen 
Grundfätzen. 2. Ueber da* Syftem einer Steuer- Recti 
fication nach rechtlichen Grundfätzen. — S$flcr Stück. 
Ayoßrofh. — .Ueber das Syftem einer Steuer Recnfi- 
catiun nach rechtlichen Grundfätzen. (Fortf.) — Eh* 
renmelduug. — Poftfcript. — Beyl. XXI. Ueber das Sy- 
ftem einer u. f. w. (Fortf.) — Univerfaf - K.imera! - Ver- 
kündiger. — %(>flet Stück. Aufforderung. — Ue'»er 
das Syftem einer Steuer Hectification nach rechtlichen 
Grundfätzen. (Schiufs.) — Polizey Rüge. — Kamrral- 
Chronik. — 87/?« Stück. KameraÜftifche Liieratur. 
Neuerer Zuftand der Pferdezucht, Reitkunft und 
Tlnerarzneykunde. Beobachtet auf einer Reife durch 
Deutfchland, Preufsen, Dänemark und England, in 
den Jahren 1^04 und 1805. (Von Hn. L. vom Hochßtt- 
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ttr. 



Konial. Würtcmb. Stailmeifter.) 



Mi*cellen. — 



Uniretfai - Kamerai Vei kündiger. — %%ßci Stück. Ver- 
fucb einer ßeuriheilung der in Tyrol wegen Herabfet- 
zung der Banko - Zettel entftandenen Streitigkeiten. 
Von Herrn Stadtgerichts ■ Affeffor Etnßtdtl. — Gefett' 
gtbungtwijfeufchaft. — Künigl. Bayer. Publicandum, die 
Befiechung der Staatstwamten betreffend. — 89/«' 
Stück. Die Verheerungen einer Wafferfluth. Von Hn. 
Dr. Goldfufs. — Neue Verordnung , das Eintreten in 
ausländifche Klöfter betreffend. — Kamerai - Chronik. 
— Literarifche Notizen. — Anzeige. — Miscellen. — - 
Poftfcript. — Univerfal - Kamerai - Verkündiger. — 
Cfoflts Stück. KameraÜftifche Literatur. Rechtliches Gut- 
achten über die F.ntffheidung der durch die Herabwür- 
digung der Banko -Zettel in Tyrol entftandenen Rechts- 
ftreitigkeiten. Von Dr. G. Hufeland. 



Kriegt- Seemen 
feitdem lOteu 0 c t o b e r 1806. 
ZweytesHeft 
Fortfetttung der Belagerun gs gefekichtt 
von Gl o gan 



von 



C. F. Benkowitt. 
Leipzig bey Heinrich Gräff, 
brochirt. Preii 6 Gr. 
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Von der: 

rVocktnfchrift für Mtnfthtuhil&mng 



v o n 



Peftalozzi und feinem Freunden^ 
ift das lue und 2te Stück erfchienen und in allen Buch- 
handlungen für 4 Gr. zu bekommen. Von 14 Tagen 
zu 14 Tagen erfcheinen 2 Stücke. Um Niemanden zu 
geniren , follen immer 2 und 2 Stücke für den Preis von 
4 Gr. zu haben feyn. 

Leipzig im July I807. 

Heinrich Griff. 



N * u e FeuerbrSndt. 
Marginalien 

t,u der Schrift: 
Vertraute Briefe 
über die innern Vtrkältniffe am Prrußifchen Hofe fti: 
dem Jode triedrichs II. 
Von demftlbeu Vtrfafftr 
herauf gegeben. 
Drittet Heft 
Mit einem Kupfer 
In einem faubem allegorifcben Umfchlagt, gr. g. 
gute Ausgabe 16 Gr. , ord. Ausgabe 12 Gr. 

Inhalt. 

Erklärung des Titelkupfers. 

Berichtigung zweyer Stellen im zweyten Theil der rer- 

trauten Briefe u. f. w. 
Correfpondenz - Nachrichten. 

Ein paar Briefe über Dtefs und Jenes in der preislichen 
Armee , befoaders über das Feld Verpflegung* wefen. 
Berlin 1806. 

Der Zankapfel unter den Völkern, oder: was fchui und 
unterhält den Ertglifch - Franzüüfchen Krieg ? und. 
wie kann er beendet werden? 

Rückzug und Gefangennehmung des Bilaifchea Corpt. 

Dienfttreue. 

lntereff-nie Kleinigkeiten. 

Ueber die Tendenz der Schrift: Vertraute Briefe Sbtr 
die innern Verhaltnijfe am freufsfehen Hofe u. f. w. - 
und des Journals : Neue Feutrbründe. 

Erklärung des Verfaffers der vertrauten Brief« Über die 
innern Verhaltniffe am preufsifchen Hofe u. f. w. , 
das fchwarze Regifter im zweyten Hefte" der Neuen 
Feuerbrlnde betreffend. ' 

Antwort auf ein anonymes Schreiben des Verfertigen 
des febwarzen Regifters. 

• . • 

Mit diefrin Hefte wird der Erfte Band gefchTefren. 
Jeder Band wird aus 3 Heften beftehen , und mit dem 
letzten Hefte wird dei Haupttitel und 1 Kupfer ausge- 
geben werden. 

Daj> 4te und 5te Heft, oder des Zweyten Bandes 
is und 2s Heft, erfcheinen, womöglich, zu gleicher 
Zeir, wer der intereffanten Auffitze fo viel vnrrttbig 
find, daf> die Redaction nieht weif*, welche fie »uerft 
aufnehmen tolll 
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Der Zweyte Band wird ein intereffantes Kupfer 
m Beften geben. Eine gewiffe Klaffe von Menfchen 
nn daraus lernen, wie He Ccb vor Erkältung zu 
hern habe, wenn der Wind aus allen Löcbern pfeift. 

Die Uinfchläge zu jedem Hefte geben Stoff zum 
einlenken. 



In der Realfcbulbuchhandlung in Berlin 
erfchienen und in allen Buchbandiungen zu hahen: 
Der Gtßüfchaft naturforfthender Freunde zu Berlin 
Magazin für die neucßen Entdeckungen in der ge- 
fammttn Saturkunde. Stet Quartal das ißen Jahrg. 
Mit I Kupfert. 4. 

Inhalt des zweutcu Heftes: 
Befcbreibung Tier affenartiger Tbiere aus Braunen; 
vom Grafen v. Ho ff mannst gg. 

Ueber die Chiuawälder in Südamerika. Zweyter 
\bfchnitt. Von Alex. v. Humboldt. 
Ueber die Gatung Penaea; vom Ritter Thunberg. 
II unden jäi rige rneteoro ogifche Beobachtungen der 
kVitteruug in Berlin, von 1701 — 1800; ton Gronau. 
Einige Hetnerkungen üUer die Pflanzen der Klaffe 
Syngeneüa; »on C. L. fViUdtnow. 

Monographie der t aiereuunt leuchtenden Flecken u. 
". \v ; von Karl llligrr. 

(Jeher das Lrnchie i der Fulgoren, als Nachtrag zur 
orftehen«/eri A' l'Tidlung vom Graf v. Hoffmanitiegg. 
Seue Cha'akterifiik der iil:»ergarrur}g : Hornetz, al>- 
ri heilt in 4 Arten, von Gußav Karßtn. 

Der ganze Jahrgang, aus vier Quartal - Heften be- 
■ end, kofiet 5 Rtblr. 

1 

II. Ankündigungen neuer Bücher. 

juide dts voyagturs en Eurove par Mr. Reit ha r iL 
Cinauiime Edition originale I. IL III. Vol. a: ec un 
Arbs Itiniraire. 8 Weimar au Bureau d'Indußrie. 
»807. 

Der Guide des Voyageurs en Europe des Hn. R. Rei- 
dt wurde, wegen feiner hohen Brauchbarkeit , von 
fenderi alier Nationen benutzt und wohl aufgenom- 
1. Drey fcbne'l genug auf einander folgende Aus- 
«n geben nicht nur hiervon, fondern auch von dem 
neben des Verfaffers und der Verlagshandlung, 
s nützliche Werk immer mehr zu vervollkommnen, 
ihrer Verg'eichung de-i deutlichften Beweis. 
Wir liefern jetzt die fünfte Ausgabe davon, da die 
e ohne Einwilligung der Verlag« handlung, in Paris 
I.angloi* veranftaltet worden ift. Diefe vierte 
>abe, welche weiter nicht«, als ein höchff verftüm- 
f r und im 2 Bände zufaimnengedrängter Nachdruck 
rer 3 Hände der 3 en Ausgabe ift, nöthigie a'fo 
Herrn VerfaXfer und uns zu diefer neuen und 5ten 
a e. 

Die fünfte Original - Aus gäbe unferr Guide des Vo- 
rn- in 3 l.rofchir eii Üctav Händen, mit einem be- 
ern Atlas Itineraire, nnterfcheidet fich von den 
;ren nicht aHein durch die zahlreichPen Vertief- 
igen in Bezug auf poliüfche Geographie« Befcnrci- 



bang der Städte, und gröfiere Vollftändigkeit der Poft- 
Curfe und Reife- Routen, fondern auch durch eine grö- 
fsere Vollftändigkeit in Rücklicht der Karten, welche 
dem Keifenden die Wege zeigen. Früher enthielt er 
die Poft- Karten von Europa und Dtutfchland von Hn. 
Güfftftld, dann eine Karte der Schweiz nach -Coxe; alle 
drey Karten in 2 H'ättern. Bey der neuen Ausgabe find 
zu diefen noch fo'gende awey, näm'ich : 

Die ueueße Poßkarte durch Frankreith , und die Foß- 
karte durch Italien und Dalmanen 
hinzugekommen. Beyde empfehlen lieh für den Zweck 
diefes Werkes, hauptfächlich durch genaue Angabe der 
neuen Stuften üb«*r den Mont Cenis und der Strafse 
über die öftreichifche und italiäriifche Gränze, durch 
das ehemalige Geriet der Republik Venedig. Außer- 
dem find die 13 Panoramas des Curiofites der Haupt- 
ftädte geblieben. 

Diefe fünfte Original - Ausgabe des Guide des Vau*- 
geurs, kofiet 9 Rihlr. Sachf. oder 15 Fl. Reichs Gm. 
Der Atlas Itineraire aber ohne das Werk, 3 Rth"r. oder 
5 Fl. und ift in allen foliden Buch - und Kunfthandlun- 
gen in und aufser Deutfchland zu haben. 
Weimar, den 24. M*y 1806. 

F. S. privil. Landes - Induftrie- 
Comptoir. 



Dichter • Garten. 
Erßer Gang. — Violen. — Herausgegeben von Kös- 
torf, fc. brorchirt 3 Fl. 36 kr. auf Schweizerpa- 
pier — auf Velin 4 Fl. 30 kr. Rlieinifch. 
Ift erfchienen bey Jofeph Stahel in Wdrzburg. 

Von einer poetifchen Blumenlefe erwarten die 
Freunde des Schönen mit Recht Mannichfaltigkeit, ge- 
fällige Klarheit , vor Allen aber eine ftrenge Auswahl 
des Edelften und Beften. — Die gegenwärtige Samm- 
lung darf hoffen diefer Forderung zu entfprechen; doch 
muffen darüber nur diejenigen entfeheiden , welche ei- 
nem edlen Streben gern eine edle Theilnahme fchen- 
ken. — Gewifs wird aber Keiner die Bemühung der 
Dichter verkennen, dieLeferaus dem unruhvollen Trei- 
ben diefer Weit in ein fchünes Fyland bimmlifcher Be- 
geiferung zu verfetzen. Auch finden fie gewifs ver- 
wandte Gemüther, die- fich aus diefer wilden Zeit gern 
in das Zwielicht des grauen herrlichen Ältertbutns flüch- 
ten , und den unlichern, fchwankenden Boden des ir- 
difeben Lebens gegen die lieblichen Wohnungen der 
Poefie vertaufchen , in deren köftlichen Gärten Lüfte 
des Friedens, und der unvergängüchften Ahndungen 
die von den Mulifeligkeiten der Welt ermattete Bruft 
freundlich erquicken — Die Arbeiter find Sophie B. 
geborne Ii**, Friedrich Schlegel, Sylvtßer und Rostorf. 



G e 0 grap hifc he Anzeige. 
Da die geographische binthe<lung von Deutfchland 
in feine Kteife zugleich mit dem Deut fchen Reiche auf« 
gehört, und der Tiiliter Friede vom 9. July d. J. mehre- 
re grofee Haupt Veränderungen darin bewirkt hat, fo 
erfordern fowohl die geographifchen Lehrbucher, eis 

aucn 



die fich darauf beziehenden Karten eine gänzliche 
Umarbeitung und Berichtigung. Wir haben es utu aber 
fcbon längft zur Pflicht gemacht, dem Publicum ftets ei- 
ne helle und richtige Ueberfich: aller neuen geographi- 
fchen Veränderungen zu erhalten, und werden daher 
unverzüglich nicht allein die neuen Geh auf den Tilfiter 
Frieden beziehenden Karten, fondern auch die beiden 
Curfus des Gafvarifchen Lehrbucht mit dem dazu gehö- 
rigen Schul- Atlas durchaus berichtigt, liefern, fo dafs 
fowehl bey dem geographifchen Schulunterricht«, als 
auch bey dem Pr'iTatgebrauche der Liebhaber und Zei-. 
tnngslefer gar keine Stockung entftehen kann. Das 
Nähere davon werden wir bey der Lieferung diefer 
Neuigkeiten felbft anzeigen. 
Weimar, den 34. Jul. 1807. 

Das Geographifche Inftitut. 



Anzeigt für Lehrer und Lernende der 
franzöfifchen Sprache. 
Frtmzößfchet Ltfcbnch für Anfänger und die 

Schulkiajfen , von A. de Beauclair , Gr off her- 
zogt. Heft. Hofrath und Lehrer am Gymnaf zu Darm- 
fladt. 8. 1807. Preis 6 Gr. oder 27 Kr. 
Der Hr. Verf. vermifste bey m Unterricht feiner zahl- 
reichen Schüler, unter der Menge franzef. Lefebücher, 
ein Werkeben diefer Art , das ganz für den Anfänger 
geeignet, und fo in anziehendem intereffantem Inhalt, 
todi ganz Leichten zum Schweren überginge. Man 
wird finden, dafs er durch diefs Büchlein, diefem Be- 
dürfnis auf die befriedigendfte Weife abgeholfen hat. 
Die Sammlung ift gewählt ; es ift auf Sehärfung des 
Verftandes und des Willens auf Sprach - und Sachkennt- 
nis gleiche Rücklicht genommen worden, und das bey- 
gefügte Wörterbuch wird feine Brauchbarkeit in Schu- 
len und bey m Privatunterricht fehr erhöhen. Lehrer 
können es aas meinen beiden Handlungen mit Vergnü- 
gen zur eigenen Einficht erhalten, und wenn man da- 
von ganze Partieen auf einmal beziehen wird , fo wer- 
de ich gegen baare Zahlung, einen noch billigeren 
Preis Statt finden laffen. 
Gicfsen, im Jul y 1807. 

Georg Friedrich Heyer, 



Neu, 

Virlags-Büchir 
der 

Keilfchen Buchhandlung in Magdeburg. 
Oftermeffe I807. 
Ackermannt , G. CA. M. , Kabinetspredigten. Ein Stoff 

Oeift und Herz edel zu nähren, für gebildete Chri- 

ftcnthumsfieunde. gr. 8* » Rthlr. ta Gr. 
Baumgtrtens , /. L. F., kleiner Brieffteller für Mäd- 

chenfchulen. 8« 6 Gr. 



I 

Kortumt, R. C. G. , zweckmäßige Sprüche und Lieder- 
verfe über den Katechismus Lutheri, nebft einer kur- 
zen Anzeige des Inhalts diefes Katechismus für Land- 
fchulen. 8- 3 Gr. 

Henke, Dr. P. K. , Muleutn für Religionswiffenfchaftcn 
in ihrem ganzen Umfange. 31er Bend. 3tes Stück, 
gr. 8. 16 Gr. 

Nicolai, C. A. , Vorfchriften zur Erlernung einer leich- 
ten und einfachen Gefchäftsliand 4. 2« Heft. I Rthlr. 

Rtbbeck's, C. G. , und Hinßein's, G. A. L , Magazin 
neuer Feft- und Cafualpredigten, Tauf- und Traure- 
den, Beichtermahnungenund anderer kleinerer Anns- 
Vorträge, Qr Bd. gr. %. I Rthlr. 8 gr. 

Rösgcr's, G. S., neues Jahrbuch dos Pädagogiums zu 
lieben Frauen zu Magdeburg für I807. 41 es Stuck, 
gr. 8- 6 Gr. 

mßermeier'x, F. B. , Predigten und Reden bey feiner 
Amtsveränderung, gr. 8- 6 Gr. 

Im Commiffiom. 

Brarent , H. , Syftem der nraktifohen Steuermannskun- 
de mit den nöthigen Tafeln zum Lehr- und Handba- 
che zweckmäfsig eingerichtet und geordnet. Kl 
Kupfertafeln, ate neu umgearbeitete Auflage. 4. 
4 Rthlr. 

Deffen Syftem der praktifchen Schifferkunie. 8- 

III. Neue Landkarten. 

Europa, nach feinen politifch- geographiji&en FerSn- 
eUrungen feit Ausbruche der Franzöfifchen Revolu- 
tion , dargeßeOt in Karten und flatißifchen Tabeäeu. 
Erfte Lieferung von 5 Karten und l ßstt- 
ßifchen Tabelle, für die Zeit von der erflem Hilfie des 
Jahres 1789 bis zum September igo6- Weimer, 
I807. im Verlage des Geographifchen InCütuu, 
JAojal Fol. in einen Umfchlagtigeheftet. I üih.r. 
12 gr. Sächf. od. 2 Fl. 42 kr. Rhein. 
Diefes intereffante Werk , das , wie ein Dä\dalifdut 
Leitfaden in dem grofsen Franzöfifchen Revolution*- 
Labyrinthe gewifs Allen , denen unfre fo höchft wichti- 
ge Zeitgefchichte nicht ganz] gleichgültig ift , fehr will- 
kommen feyn wird , ift fo eben in unfrem Verlage er- 
schienen , und wir glauben dafs fchon die blofse An- 
gabe des Titels hinreichen könne, die Liebhaber aof 
diefs neue Product aufmerkfam zu machen. Eine aus- 
führlichere Anzeige davon findet man in unferm und 
des hiefigen Landes- Induftrie- Coroploirs gewöhnlichen 
Monats - Berichte vom July d. J., der in allen Buchhand- 
lungen gratis zu haben ift. Sollte dem Frieden Ton 
Tilfit bald, wie Gott gebe, der allgemeine Friede von 
Europa folgen , fo wird aueh die ate Lieferunj 
Europa ungefiumt erfcheinen. 

den 20. July 1807. 
Das Geographifche Inftitut. 
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INTELLIGENZBLATT 53» 

der 

ALLGEM. LITERATUR - ZEITUNG 

N u nt 60. 



Mittwochs den 19 

f, 



ten 



Auguft 1807. 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



I. Lebranftalten. 

Nachricht über die Errichtung det Ftrßlthrinftiturt 
tu Afckafftnburg. 

T~Ve allgemeine Sorgfalt, mit welcher Se. des Farft 
~^ Prima* Hoheit die aefammte Landes - Cultur in 
nöchft Ihren Staaten zu befördern geruhen, bat zugleich 
auf die Verbeflerung der Forfunfialten in den beträcht- 
lichen Waldungen den gunftigften und ▼ortheilhafteften 
'EinAufs gehabt. 

Mit wetteifernder Tbätigkeit wird in allen Forften 
den weifen Verfügungen nachgearbeitet, um die Wal- 
dungen in ihrer Vollkommenheit zu erhalten , oder üe 
zu verbeffern. 

Nur fehlte es bisher noch an einer Forftlehran- 
ftalt, um junge thätige Forftminner nachzuziehen, 
welche, durch Eifer für ihre Wiffenfchaft belebt, ihre 
ausgebreitete Kenntniffe zum freien Nutzen und.Vor- 
tivevle der Waldungen verwenden möchten. 

Die Nachbarschaft der fchönften Waldungen des 
Speffarts und ihre mannicbfaltigfte Bewirthfcbaftung, 
die Nähe der reichften Sammlung fremder Holzarten im 
Schönbufch, und andere günftige Verhältniffe, wozu 
die übrigen Mengen öffentlichen Lehranftalten gehören, 
beCtitnmte Se. Hoheit , da« zu errichtende Forfrlehrin- 
rritut nach ACchafFenburg zu verlegen, und daffelbe da- 
durch zu einem öffentlichen Inftitut zu erheben, an 
welchem auch fremde und auswärtige Zöglinge Antheil 
nehmen können. 

Mit dem erften November diefes Jahrs nehmen die 
Vorlefungen bey diefem neuen Forftlehrinftitut ihren 
Anfang; deffen Lehrgegenfunde , welche in halbjähri- 
gen Curfen vorgetragen werden , lind : 

1) Mathematik. - - 

Arithmetik, Geometrie, Trigonometrie, Stereo- 
tnetrie, Algebra, Berechnung ur.d Ueberfohläge 
zur Benutzung des Holzes für Gebäude. 

2, Forftnaturgefcbicbte nach allen ihren Theilcn. 

3. Eigentliche Forftwiffenfchaft — Holzeucht — 
Forftfchutz — Praktifche Befchäfügitug in Baum - 
und Samenfchulen — I'orfmützung — Forftdi- 
rection — Uebung in allen Tbeilen des Oefchsfts- 
ftil* vom Forftdepartement — r Taxation der Wäl- 
der — Forft und Jagdrecht — Forfit eclmologte. 



4. Phyfik und Experimentalphyfik. 

5. Planzeichnung und praktifche Feldmerskunft. 

6. Chemie. 

7. Encyklopidie der ICameralwiflenfcheften. 

B emerkuurcu. 

I. Zugleich ift hier alle Gelegenheit *ur kleinen und 
grofien Jagd, zum Unterrieht in Sprachen, M u - 

nommen. * 6 

3. Die billigen Preife der Lebensmittel und Wohnun 
gen erfeichtern den Aufenthalt der Studierenden. 
Afcha.'lenburg, am igien July 1807. 

Defsloch. 

Furft-Primatifeber Forftmeifter i m Spe^ert, und 
Director des ForrtlehrinXdtatj. 

IT. Gelehrte Gefellichaften and Preife. 



3 7 . Jul.us gefchah d.e feyeriiehe Erneuerun* 
der Kön,gl, c hen Akadtmu <Ur Wiff^fun zu Mul 

t'th lh ; en / PrJffid ^»'". «J^kfligl. geheimen 

Rath, Herrn Jucalu, ror e.ner zahlreichen Verfamm- 
lang von freunden der WilTenfchaften. Nachdem 
durch den General - Secretair der Akademie Hn r» 
SckuchrtgroH, die königl ConAitmion,. Urkunde 7er" 
Akadem.e vorgelefen worden , welche die Pflegerin A„ 

L 0 n e wir: ifr r rc 5 aft, L ch r ^ 

feyn wird I d:e durch königliche Munifioenz damifin 

TZr a • r 8 ^\' ml % worden ' wi « ß« "«eh kei- 
ne Akademie der Welt befaf,, wurden die Mitglieder 
derfelben verpfhthtet, und es e,fol R ,e die Au n hl 
mehrerer unferer verdienteren SuatLUe^l En e„ ' 
mtrgheder m d,efen durch feinen hohen Zweck ehr. 
wurden Bund. - HicrauHas der Prifident J ne A £ 
handlung über gelehrte GefeUrchaften , ihren Geift 
und Zweck ror. An threm wichtigen Inhal, , Tol , ' £ 
fen Sntnes ,,«d e.nd.mgcpden Wahrheiten. e,ka„m. 
man den, Mann den Demfchland l ä „gf t ^"Jg ■ 
ner fchairfinmgften und e.leirten Denker fchätzt. 
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Eine fSdigogifck* Pr«it . Auf gab«. 

Seit der Zeit, da der edle Domherr vom Rockotc 
die Verteuerung feiner Landfchulen zu Rtkakn begann, 
und to« da aus die, Ton ihm Teraufialteten , Verbeffe- 
rungen fich weiter verbreitetet!, wurden unier andern 
aueb in alten, nach Ilochow(cher Manier verbeiferten , 
»iedern deutfehen Volksfchulen fogenannte Vtrßandtt- 
Übungen oder Denkübunge*-, als bejonder* Ltctitmt* ein- 
geführt. Die Anficht bwy der Einführung diefer Denk- 
übungen ging keineswegs dabin, den Kindern vernünf- 
tige Begriff» J>to)-aul»rwsg«n : dazu bedarf et keiner be- 
fondern Leciioi en , indem jede andere Lecüon dazu 
VeranJaffut.g und Gelegenheit genug darbietet. Viel- 
mehr fblke durch diele Denkübungen den Kindern 
blofs Etwa» zu denken gegeben, ihre Art und Weile, 
«u denken geregelt und derfeiben der rechte Charakter 
ertheilt werden. Man will durch diefe Hebungen zu 
einem beftiirmten, richtigen oud gründlichen Denken 
anleiten, uod fucht dcfthalb auf eine i egelinäung« ur.d 
planmäßige Art das Krkenntnifsverinögen der Kinder 
zu jiilden, oder ihre, fämmthehen intcllectuellen Krafie 
zu wecken, und den Aeuherungen derfeiben die gehö- 
rige Richtung zu geben. 

Unftreitig haben diefe, als befondere Lection ein- 
geführten, Denkübungen auf die Verbefferung de» Eie- 
memarfchulw-efens im Ganzen einen betlfaroen Eititlufs 
gehabt. Sie haben fchon häufig und nicht wenig dazu 
i<iwt;eiragen , die Kinder, vorzüglich die veiTaAsunteren 
Kmcer vom Laude und aus den unterften Volksklaffcn 
in den Städten, aus ihrem Geifteifchlummer aufzuwe- 
cken, ihre Aufmerksamkeit zu beleben, ihr .Nach- 
denken anzuregen, ihre Begrüfe zu beltiminen, ihr 
Sprech vermögen zu bilden und ihre Sprache zu vervoll- 
kommnen. In denjenigen Schulen, worin fo'cbeDeuk- 
Übungen unter den Lehrgegenftanden einen flehenden 
Attikel ausmachen, und auf eine, nicht ganz fcblechte, 
Manier angeheilt werden , hört und hebt man den heil- 
famen Einflufs derfeiben fogleich bey'in erhen Anblick. 
Iwan liebt die geweckte Aufmerkta.nkeit in den Augen 
der Schüler; man hört fie mit Verftand fprechen und 
lefen; man erhält, wenn man fie frlgt , nicht allein 
Antwort, fondern auch eine überlegte Antwort; ihr 
ganzes Benehmen zeigt, data der Geift nicht mehr in 
ihnen fchlummere, fondem lebe und wirke. Dumpfes 
Hinbraten, gedankenleres GeplXrr, ftumpffinnige Nach- 
beterey und mafchinenmähiges Getreibe, wodurch die 



bekannten Sch 



der fchlechtern Art wahre Verbil« 



dutigsan halten für den Geift der Jugend werden, fin- 
det man da nicht mehr, oder doch in einem weit gerin- 
gem Grade. Die -Schulen unfers weftphälifchen Vater- 
landes hahen auch in diefer llückficbt Urfache, in der 
dankbaren Anerkennung der Verdiente des edlen von 
Bochow mit den Schule» aller andern deutfehen Länder 
'9U wetteifern. 

Aber eben fo wahr ift es, daf* in diefen eingeführ- 
ten Denkübungen noch gar zu häufig b inde Wiilkür 
und darum Planlofigkeit tu d Oberflächlichkeit voiherr- 
fche. Wenn in den Schuh n der fchlechtern Are die 
Lehrer gar keine Begriffe von folchen Dcnküunagen 



haben , To gibt ei in andern Schulen Lehrer, welche 
mit ihren Denkübungen im grofsen Felde der Wahrneh- 
mungen und Begriffe, de* Wege« unkundig, • nnftatt 
und flüchtig herumirren, nirgends hehimime und fiebe- 
re Tritte thun, Abwege von dem rechten Wege gar 
nicht zu unterfoheiden wiffen, und von dem Gange, 
den he nehmen oder nicht nehmen , weder höh noch 
Andern Uechenfchaft zu geben vermögen. Sie laffen 
ihre Schüler Gegenhände Tergleichen und unterfchei 
den , Merkmale auflachen , Urtbeile fallen , Schlaffe 
machen , irrige Ursheile und fehlerhafte Schluß«, be- 
richtigen u. f. w. ; aber bey diefen Uebungen hegt kein 
Pljn zum Grunde; es wird dabey nicht Ton Gruodfat- 
sen , fondern Ton Einfüllen ausgegangen; et wird kei- 
ne Stufenfolge beobachtet ; man bemerkt darin keine 
Ordnung upd keinen bündigen Zufamuaenhang ; man 
hört heute mit den nämiiehen Schülern die nämlichen 
Uebungen anheilen, die man Tor einem halben oder 
ganzen Jahre auch fchon gehört hat, und weife daher 
nicht , ob man vorwärts oder rückwärts gebe. Gewiü 
bef tehen die Denkübungen in vielen Schulen faft rar 
in regellofen katechetifchen Entwicklungen zonTüg 
vorkommender Begriffe , oder wohl gar m einem fa- 
den Gefell wälze über Dinge, die bald über, baid unter 
" dem Kreife der Kinderwelt liegen. , 

Es würde für unfere deotlchen ElementarfchuJeft 1 
und die, daraut hervorgehende, Bildung ein üh/tratts 
grufser Gewinn feyn , wenn in denfelben oWchgaxxgtg 
die genannten Denkübungen nicht blofs als eine beton- ' 
dere Lection eingeführt, fondern auch — ur.d diefs ift 
das Wichligfte — einem giünd'ichen Ptme, ein*t te- 
ßimmten Regel und Norm unterworfen würden. Solche 
planmafsig geordnete und melhodifch angeheilte Denk- 
übungen würden die gewöhnlichen MSx-gel der zufkl.i r 
gen Verhande>btldung , wie fie von der Natur und aus 
dem Haufe der Aeltern ausgeht , ergänzen, das BegeA 
lofe regeln, die Lücken ausfüllen, das Unbeftimam 
befiimmen. Sie würden nicht blofs die Summe felbh- 
erworbener, richtiger Begriffe in dem Verft aride der 
Kinder fortfehreitend vermehren, ihre Sprache berei- 
chern und bilden, fie im guien und geläufigen mündb- 
eben Ausdruck und in der Wohlredenheit des gemei- 
nen Lebens üben, zum fchriftlicben Gedankenautdrrck 
aufs Grüudhcbhe vorbereiten ; fondern, was jeden an- 
dern, davon zu entartenden , Vortheil überwiegt, fie 
würden auf die beftimin efte Ar t einen reichen Gewinn 
für die intenfive Geif esbüdung der -Jugend bringen. 

In- unfern Tagen hat der Schweizer Btflnlaxzi das, 
in diefem Puncte obwaltende, Bedurfuifj durch f ine 
Schriften und durch feini» Schulen Tor allen Andern 
laut und kräf ig au*g» ff.) rochen. Die, ungeachtet man- 
cher guten Ve rar' ei» eu , in der p^Hn^ogifchen Litera- 
tur noch vorbildliche, Lücke ift dad-.ich defto merkba- 
rer gewoiden. L*em giö. r :-en Tbeile d*r Klemenrar- 
CchoDehrer , auch der. Dei<kerden und Gebilde» ern un- 
ter ihnen, ih es ein fiarkgrfül.ltes HetiVfuifs, Für de, 
zum Belnif der formalen Ge-ifiesbild .:ng aitzuftel'endrn, 
Denkübungen ein yi^miüj.i^ anntUgu-? vni. nutkodiü* 
•msgctrhimtt r r e ktifilv, fhgdbuiazm haben. 

J>ie{s 



Diefs veranlagt einige Schallehrer und Schulfreun- 
s , die Ausarbeitung eines folchen Buchs zum Gegen- 
ande einer fulchcn Preisaufgabe zu machen. Von dem 
sher Gefaxten a . «gehend, machen fie an ein folches 
jeh vornehm'icli folgende Forderungen : 

1. Vorläufig rauf* in demfelben das Wefen and die 
'ichtigkeit der genannten Denkübungen einleuchtend 
»macht werden. (Diefes ift befonders um derjenigen 
ehrer willen uöthig, welche fo?che Denkübungen, aus 
.angel an hinlänglicher Kenntmfs derselben, nicht zu 
ürUigen wifren.) 

2. Dann find die Grandlatze anzugeben , von wel- 
)n i bey diefen Denkübungen, in Hinficht der Me- 
trie und in Hinficht der Form , ausgegangen werden 
iuls. 

3. Hiemichft ift das etgent-iebe Repertorium für 
las Materiale der Denkübungen nach feinen Fächern 
•tamniifsi* geordnet, alfo du wahre Buch der Mütter, 
as Bach der Kiemente oder das Lexicon der Kinder- 
relt aufzuteilen und 

4. dabey über den Typus und die Norm der, den 
-erfehiedenen Denkübungen zu gebenden, Form das 
So.hige zu beftimmen. 

5. Da die Denkübungen zugleich auch Uebangen 
im Sprechen feyn und Sprecbübungen als eine vorberei- 
ende Anleitung zu einem guten mündlichen Vortrage 
tut jenen Denkübungen ganz zweckmäßig in Verbin- 
Jung gefetzt wei den Können : To ift auch in diefer Hin- 
hcbi anzugehen, fowohl im Allgemeinen, was der Leh- 
rer thun und wie er verfahren müfre, um den Wortton 
jnd A.'cer.t feiner Schüler zu bilden, — als auch insbe- 
sondere, worauf er feine Anfraerkfamkeit richten muf- 
fe , um die Denkübungen fo zu modificiren , dafs die 
Sprachorgane feiner Schüler dadurch geübt werden und 
lie die Fertigkeit erlangen, fich richtig, angenehm und 
mit Leichtigkeit im Hocbdeatfchen auszudrücken. 

6. Da ßch ferner an diefe Denk - und Sprechübun- 
gen ganz natürlich auch Uebnngen im fehriftiiehen Aus- 
druck anicbliefsen laffen , und letztere Uebnngen, ih- 
rer fiatur nach, einen ähnlichen Gang, wie erftere, 
nehmen muffen: fo ift auch in Betreff diefer Schreib- 
«»Hingen eine richtige, natürliche und bündige Stufen- 
folge anzugehen, und darauf RückGcht zo nehmen, wie 
und auf welche Weife diefe Uebungen an jene Dcnk- 
und Sprecbübungen am zweckuiäfsigften angefchloffeo 
werden können, und wie, wenn aufserdem noch ei» 
gene Ue»«nngen zum fehriftiiehen Aufdruck erforder- 
lich feyn füllten, auch diefe am ftigVichften mit jenen 
Uebungen in ein richtige? Verbältnifs zu fetzen feyen. 

7. Das Praktifche der Me'hode muß» durch eioge- 
fueuete Beyfpiele erläutert oder in einem Anhange Ton 
meibodif.-ben Beyfpielen anfchauüch gemacht werden. 

9. D>e Kinder, auf deren ünterweifungdiefe Denk- 
ib it^cn tn Hinficht der Materie nnd der Form Anwen- 
dung haben follen, find die Schüler in niedern deut- 
fchen Schulen, di^fe mtfgrn <inen oder mehrere Lt-hrer 
haben, alfo Kinder von fet-hsten bis zum vierzehnten 
Jahre.' Unter diefen find drey Klaffen anzunehmen 



nnd danach auch drey hefondere Curfus zn den Denk- 
Übungen aufzuhellen. ' 

9. Weil diefes Handbach nicht fowohl .für Jen wif- 
. fenfehaftlich gebildeten pbilofophirchen Pädagogen, als 

vielmehr (jedoch unhefchadet der Gründlichkeit) für 
praktifche Elementai iehullebrer und zwar für Schul- 
lehrer, fo wie fie find , und. nicht für Schullehrer, fo 
wie fie feyn follteo, beftimmt ift j fo mufs e» auch "mei- 
ner, für Diefe leichtfafslichen , Sprache und Manier ab- 
gefaßt werden, fo dafs alle, nicht ganz unfähige Schul- 
icbrer fich diefes Handbuchs nicht blofs als eines wohl- 
geordneten Kepertoriums, fondem anch als eines beque- 
men Leitfadens bey ihrem Unterrichte bedienen könn» 
ten. Der Grad der Verbindlichkeit und Brauchbarkeit 
des Handbuchs rar diefe Schullehrer wird bey derBeur- 
theilung deffelben vorzüglich berückficht iget werden. 

10. Uebrigens verficht es fieb von felbft, dafs bey 
der Bearbeitung der, durch diefe Aufgabe gewünfeh- 
ten, Schrift auf die fchon vorhandenen Vorarbeiten 
Ton Doh, Funke, Hahn, Hermann, Hinrichfen, Hnff- 
mann, Klinger, LöAr , Aibütr , Niemctftr, Overberg, 
Fihlmann, Riemann t Rift, von Rtehotv, ückaütr , TiU 
lieh, Viüaume, Weift, Wolke, Zerrenntr u. L w. und 
insbesondere auch auf Das, was-die Ptßalotzifche Schu- 
le in diefem Fache« bereits geleiftet bat, verftändige 
Rücklicht genommen , und auf diefen Vorarbeiten , fo- 
wie es die, in diefer Aufgabe vorgezeichneten Erfor- 
derniCfe verlangen, weiter fortgebä'iet werde. 

Die Schulfreunde, in deren Namen und mit de» 
nen die Unterzeichneten diefes fchreiben, fetzen auf 
die hefte Bearbeitung eines folchen, planinifsig ange- 
legten and methodifch durchgeführten prnktifeben 
Handbuchs, wie hier befebrieben worden, eine Prä- 
mie von 125 (hundert und fünf und zwanzig) Thalern 
Berliner Courant, oder 150 (hundert und fünfzig) Tha- 
lern hiefige«' Geld , und erbieten ßch zugleich, unter 
billigen Bedingungen den Verlag der gekrönte» Preis- 
fchrift zu besorgen. 

Ueber die Zuerkennimg der Prämie werden vier 
fachkundige und unparteyifche Männer entscheiden und 
ihre Entfeheid ungsgründe angeben. 

Diejenigen, welche bey -diefer Preisangabe con- 
curriren wollen, werden erf'tcht, ihre ausgearbeiteten 
Schriften im einer lautlichen Htudjchriß vor dem erflem 
December 1808 an einen der Unterzeichneten ehizufen- 
den. Entferntere Cuncurrenten können ßch der Ad- 
d reffe : An die b'niverfitäifhuchkandlung Badecker und 
Comp, in Duisburg durch Herrn Samuel fffj«- 
fint, Buchhändlerin Leipzig, bedienen- 

Die, nicht mit den Namen ihrer Verfaffer unter- 
zeichne: pn , Schriften r.iäffen durch ein Motto, oder 
durch irgend ein ander« Zeichen , kenntlich gemacht 
werden. 

Gevelsberg und Effen, im Jnlios 1^07. 

F. Hafenklever, 
Prediger zu Gevelsberg in der Graffchaft Mark. 
B. C. L. Natorp. 
Prediger zu EfXen ün Fürftenihum Ellen. 

■ 
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, I. Ankündigungen neuer Bücher; 

In uoferm Verlage wird nlchftens erfchcincn : 

Veber die Biidtr des Alterthunti, infonderheit der alte* 
Römer, ihren Verfall und die Notkwendigkeit » fie 
allgemein wieder einzuführen. Ein Betitrag zur n9- 
t hieß eti Reformation der jirahifchen Mediän — von, 
Dr. Engelb. fVic hei kaufen. 
■uf welche* höchft intere flaute Werk jede Buchhand- 
long BcrtelluHgen annimmt. 

Zugleich find wir von jenem berühmten Herrn 
Verfaffer beauftragt, auf die fo häufigen und fchmei- 
chelhaften Anfragen wegen der Herausgabe des 2ten 
TbeiU Ton feinem Werke : Ve ber die Erktnntuifs , Ver- 
hütung und Heilung der fchleimigen Lungtnfucht, das 
geehrte Publicum zu verfiebern , dafs er lehr thätig dar- 
an arbeitet, um ihn, wo möglich, zur Ofteruieffe igog 
erfcheinen zu laffen. 

Mannheim, den 13. July 1807. 

Sehwan und Götz. 



Kritik der Ifraeliiifcben Gefcbichte. tr Theil (mofai- 
fche Gefcbichte) tou Dr. Af. L. de Wette, Prof. der 
Theologie in Heidelberg. 8. I Rthlr. 8 gr. 

ßcytrage zur Einleitung in du A. Teftament. 2r TheP. 
g. t Rthlr. 8 gr. 

find fo eben fertig geworden und in allen Buchhandlun- 

Schimmelpf ennig und Comp. 



Vtbtr Jtinquartirungtn und deren gleichförmige Vcr- 
tktilung mit Beziehung auf neu angelegte MAitair- 
ßraften, von /. P. Hofmann, KarameraffefTor 
in Friedberg. 2 Bogen Text und 2 grobe Bogen 
Tabellen. Preis 6 Gr. oder 27 Kr. 
Di« Erfahrung und die zahllofen Klogen beftStigen ' 
es mehr als hinreichend, wie wichtig der hier abge-. 
bandelte Gegenftand in feinen Wirkungen auf das 
Wohl und Wehe einzelner Familien fowohl als gan- 
zer Corporationen geworden ift. Man wird daher 
in diefer kleinen, aber gehaltreichen, fehr anzie- 
hend gefebriebenen Schrift ein wahres Wort zu fei-, 
«er Zeit geCprochen, und die Anwendung der Vor- 



fchläge ihres Verfaffers mit fichtbarem Nutzen beglei- 
tet finden. Giefcen, im April 1807. 

Georg Friedrich Heyer. 

II. Hcrabgefetzte Bücherpreife. 

V 

Die unterzeichnete Buchhandlung ift erbulig eine 
Anzahl Exemplare der Zeil fchr ift: 

Gefcbichte und Politik 
herausgegeben 
von 

K. L. fVoltmann 
▼on welcher 6 Jahrgänge erfcliicuen find , die im La- 
denpreife 30 Rtblr. koften, um den Terminderten Preis 
von dtey Friedrichsd'or bis zur künftigen Oftermeffe 
I808 zu erlaffen, und vetfprickt denjenigen , die lieh 
unmittelbar an fie feMt wenden , portöfreye Zofen- 
dung. Nach dem Verlauf diefes Termins tritt der La- 
denpreis ron 5 Rthlr. wieder ein. 15ii dahin aher foJ. 
len auch einzelne Jahrgange um 4 Rthlr. erlaflea 
werden. 

Realfchulbuchhandlung in Berlin. 



Folgende wichtige Werke find um die beygefetzten 
Preife, bey uns in Commiffion zu haben: 
t. Die Prachtausgabe von fVieland't Werken, mit allen 
Kupfern rollfti.idig und ganz neu; brofehitt v -w te üe 
Tom Verleger kam. 18 Carolin. 

2. Roujftau Oeuvres Collection complete. T. I — XIL 
Genere 1782. in 4:0 Halb Engiifcb gebunden. 6 Ca- 
rolin. 

3. La Gallerie du Palais de Luxemburg peinte par Ru- 
bens Par. 1710 Fol. Halber Franzband. 3 Carolin, 

4. Rckbcrg Drawings copied frdm Nature (of La%lyh> 
milton.) I794 f. brofebirt. — 4 Rthlr. 

5. Vancouxer Voyage to the pacific Ocean and round tha 
World. Vol. I — III. Lond. 1794. 4. und ein daza 
gehöriger Atta«. Pappbftnde. 3 Carolin. 

6. Voltaire Oeuvres completes. Basle 1791. 100 Voll, m 
8. brofehirt. 4 Carolin. 

7. Enoyclopedie T. I — XLII. Supplement T. I — VT. 
Planche* T. I — X. Yrerdon. 1770 — 76. 4. Halb 
Englifehe Bände. 10 Carolin. 

Weimar, den 30. Junius 1807. 

F. S. privil. Landes • Induftrie- 
Comptoir. 



Da wir zufdltift vernehmen, dafs man die im Nr. 184. u. 1S5. der A. L. Z. befindliche Recenfion von Webers und 
Möhrs Archiv und ßeyträgeu Hn. Prof. Sprengel allhier hat zufchreiben wollen: fo erklären wir hierdurch, dafs 
Hr. Prof Sprengel nicht den mindeßen Antheil an jener Recenfion habe. 

Die Herausgeber der A.L.Z. 
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der 

ALLGEE LITERATUR - ZEITUNG 

N u wu 07. 



Sonnabends den 22 ,en Auguft 1807. 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



I. Nekrolog. 

Georg Friedrick vn Tmnuor». 

Giorg Friedrick von Ttntftlhvff wurde am loten März 
1 7i7 I'«« vn P ö 1,1 der Mn«el:i:a.k (unweit Neufiadt- 



tueiswaldc) £ci»oron. 



Sein Vatei , der im Jahre 1740 



das Künigl. Doinauien- Amt Coffeublatt gepachtet hat- 
te, fparte keiu«s Koftea, um feinen vier Söhnen ei- 
ne wiffenfchaftliche Erziehung zu geben, und unCer 
Tcmpclkoff benutzte den Unterricht feines Hotineifters 
fo gut, dafs er fchon in feinem vierzehnten Jahre 
die heften lateinifvhen Schriftfteller verftand. Da» 
FranzöGfcbe erlernte er vou dem Prediger des Orts, 
Namens Sdülling. Seine vorzügliche Neigung und Fä- 
higkeit zu den inaihematifchen Wiffenfchaüen aber (von 
welchen fein Hofmeif.er gar nichts verband) äuf.erte 
fich, als er mit einigen Feldmeffern bekanntward, 
welche die in dortiger Gegend bey detn Dorfe Schadow 
vorhandenen Forften vermeffen in ifsten. Durch diele 
\ernte er den Gebrauch des Aftrolabiums und der Bouf- 
fole kennen, wie auch zeichnen; «ber weiter konnten 
auch diefe Lehrmeifter ihn in der Geometrie nicht brin- 
gen. Defto gröfser war feine Freude, als er unter den 
B .ichern feines Grofsvaters, der Prediger zu Bukow 
bey Ziefar gewefen war, die Elemente des Eucüdes 
fand, (es war die lateinifche Ausgabe des Cbviu>). Von 
nun an lebte er nur in der Geometrie. Mit Eintritt fei- 
nes fünfzehnten Jihres , brachte ihn fein Vater nach 
Frankfurt in die Schule. Hier fetzte er feine Studien 
mit fo gutem Erfolge fort, dafs er bereits zwey Jahre 
darauf als Student mmiatriculirt ward. Im Jahr 1755 
ging er von Frankfurt nach Halle, wo er heb , unter 
dem berühmten Seiner, damals einem der erften Gco- 
ineter t on Dentfch and , ganz feinem Hange zur Ma- 
thematik überlief« und groTse Fortfchritte machte. 

Alt im Jahr 1756 der Gebenjahrige Kri<»g aufbrach, 
entfchlofi er Geh, die bürgerlichen Wiffeafchaften?mh 
den 'müitarifcf'en zu verrauchen; durch gute theore- 
tifche Kenntnirfc vou der BereHigungskunft und durch 
feine üSri"ea Konntniffe vorbereitet, huflfte er fein 
G>ück zu machen. Nachdem die fachGfche Armee bey 
Pirna zu Gefangenen gemacht worden war, und die 
Unterofliciere und Gemeinen dem Könige Fi je ) rieh 
dem Zweyten von Preufsen gefchworen hauen, wurde 



von diefem ein Regiment nach Halle in die Winterquar- 
tiere gelegt , und dort in ein preuf ifche< Regiment um- 
gefhafTen, welches den General Wrrthersheim zum 
Chef e< hielt. Diefer bewog dl« ü jungen Tempelhoff, 
Dieiifte zu nehmen, und Hellte ihn a.s Freycorporal 
an. Bey diefem Regimente mark:e er im Jihre 1757 
den Feldzug in Böhmen mit. Als nach der Schlacht 
bey Collin die noch übrigen fad hieben Regimenter 
unter die preufwfcben Regimenter, welche in der 
Schlacht bey Collin gröfstentheils zu Grunde gerichtet 
waren, untergefleckt wurden, die dabey befindlichen 4 
Freycorporals aber vom Könige die Erlaubnifs erhielten, 
Geh die Regimenter, bey welchen Ge angeheilt feyn 
wollten, felhft zu wählen , trat Ttmjatlkoff 'in die Ar/U. 
Urie ein. (t. September 1757O Er machte die Feldzu- 
ge von 1757 bis zum Frieden 1763 mit, und wehnte 
den fünf grofsen Schlachten bey Breilau , bey Leuthen, 
Hochkirch , Cunersdorf und Torgau , und den bedeu- 
tenden Gefechten von Korbitz , Strehlen, Wittenberg 
und Reichenbach , desgleichen den Belagerungen von 
Breslau , üllmütz , Dresden und Schweidnitz bey. Zu 
Ende feines zweyten Feldzuges , (nach der Schlecht 
bey Kunersdorf) ward er Lieutenant. Ein aufmerkfa» 
wer Beobachter alles defTen'-wai um ihn her vorging, 
war er, ungewöhnlich thätig, Geb von allen Theilen 
der Kriegikunft genaue Kenuinif» zu verfcha/Fen. In 
den Winterquartieren ftudierte er, neben der Madie- 
inatik, Turpin's Art de la guerre und Villeneuve's Be- 
fefiigur.gskunft , und im Feide furfebte er, in Feftun- 
gan und in Lagern, durch eigenes Umliei fchauen, nach 
der Anwendung deffen, was er in jenen Lehrbüchern 
theotetifch et lernt hatte. Schon als Unterofficier 
zeichneteer, zu feinein Unterricht , in jedem Lager, 
die Stellung der Armee, und als er OfKcier ward, be- 
ritt er gewöhnlich die ganze Gegend, und nahm G« 
nadi dem Augenmaße auf. Gleichen Beobachtung! 
geift und gleiches Forfchen bewies er auf dem Marfche 
fo wie bey dem Angriffe und der Vertheidigu^g eines 
jeden einzelnen Poften. Bey Richer Aufmerkfamkeit 
auf das Ganze der Kriegskunft genügten ihm feine ei- 
gentlichen Die!iftbe,fcliafrig'iT:gen als Subaltern keines- 
weges. Narh dem Hübet t«burger Flieden überlief» er 
ficli ilulier ^arv/ icli feiner Neig-tng zum Studium der 
tn 11) • in uif. b.-ii -"n^swiffenfchaften, u.id hierzu ward 
ihm Aufeniha't m Utilin, wo er feit dem Jahr 1764 
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in Garnifen , ftand , ganz befondcrs behilflich. Er 
machte nämlich hier mit Euler , Lambert, Suiter und 
La Crange Bekarmtfchaft , brachte ganze Nichte mit 
dem Studium dec hohem Calcnls zu, mid gelangte dt>rin 
zu fulcher Fertigkeit, dafs man ihn den heften Geome- 
tern gleich fetzen konnte. Auch die aftronomifcben 
Wiffenfcbaften hatten für ihn befondern Keiz , und 
dafs er lieh mit ihnen genau bekannt machte , beweifet 
feine gedruckte „Anleitung zu Berechnung der Sonnen- 
finfterniffe." Vorzüglich laudierte er jedoch die Mathe- 
matik , um durch die Anwendung derselben auf die 
Theorie der Ki iegskunfr , diefer letztern ein« höhere 
Vollkommenheit zugehen.' 2u die fem Zweck verlauea- 
te er nicht leicht irgend eines der Manöver, die jährlich 
zur Uebung der Uerlinifcben Garnifon von dem Gouver- 
neur v. MüBtndorff' häufig vorgenommen zu werden 
pflegten ; noch viel weniger verfäumte er je eins von 
den Herbft • Manövres in Pott dam. Faft alle Jahre mach 
te er auf dem Excrcierplatze der Artillerie beym Ge 
fu'ndbrunnen Verfnche mit dem Wurlgefcbutz und flieh- 
te dar Bombenwerfen und das Werfen der Granaten aus 
Haubitzen auf baffere Grundfatze zu bringen (weiches 
auch in feinem „Bombardier pruflien" mit krtolg ge- 
fchehen ift). Eben fo untersuchte er das Terrain um 
Berlin mehrere Meilen weit in mititairifcher Hinücht, 
machte darauf Entwürfe, und prüfte diefe bey ruhigen 
Stunden in feinem Cabinette. Dadurch erwarb er lieh 
unter andern eine befondere Starke in dem miiüairi- 
Ichen Augenmafse. So durch Theorie und durch Er- 
fahrung ausgelüftet, fammebe und ordnete er die bey 
der preufsifchen Infanterie eingeführten, und grofsten- 
theüs von Friedrich II. felbft erfindenen laktifchen 
Bewegungen, welche bey den Revuen und bey den 
Hetbftmatiövren gemacht wurden, um die Truppen zu 
den grofsen Evolutionen im Kriege auszubilden, und 
überfsndte diefe Elementar • Taktik für die Infanterie im 
J. 1775 dem Könige, mit der Bitte um die Erlaubnis, fie 
drucken laden zu dürfen. Diefe fehlug ihm der König 
»war ab , jedoch auf eine äufserft gnädige Weife , und 
•1s er im Wimer von 1775 — 1776 zum Carneval nach 
Berlin kam , lieft er Ttmptlkoff zu fieb kommen , und 
unterhielt lieh mit ihm über alle Theile der militairi- 
fehen, der mathematifchen , ja auch andrer Wiffen- 
fcbaften. Er war nach diefer Unterhaltung mit ihm fo 
wohl zufrieden, dafs er ihn zum Schlufs derfelben ver- 
fieberte, „Er wolle weher für ihn fergen." Als Jach 
der -Bayerfcbe Erbfo'gekrieg fo fchnell endigte, dofs 
die jungen Ofhciere der Armee nicht Gelegenheit fan- 
den, praktifche militairifche Erfahrungen zu machen, 
febien der König diefen Mangel durch einen methodi 
fchen Unterricht in der Theorie der Kriegs • Kunft ei- 
nigermaßen erfetzen zu wollen , und wählte dazu den 
Capiiain Timpelhoff. Er übertrug ihm, die fabigften 
Ofliciere von der Berlinifcben und Markifchen Infpec- 
tion , fowohl von der Infanterie alt von der Cavallerie , 
su unterrichten, zu welchem Zweck er ihm auch den 
Capitain Gtier vom Ingenieur Corps zu Hülfe gab. 
Wenn der König zum Carneval kim, lief» er ihn und 
den Cipitain Geier, nebft ihren ZÖ£ ingen , (deren ge- 
meiniglich etliche drcyfj ig waren) zu lieh berufen, teC$ 



lieh ihre Arbeiten vorlegen, und unterhielt lieh mit 
ihnen darüber. Durch diefe Unterredungen ward er 
von der feltenen Brauchbarkeit Tem'ptlhoff't bald fo 
überzeugt, d*fs er ihn am 2. May 17g! aus eigener Be- 
wegung vom jengften Capitain zun jüngfien Staabs- 
Ülfici. r , zum Major and Commendeur eines Bataillon« 
Ar. iiier te machte, welches er neu errichtete. Im Jahr 
17K4 hat TtmpeUmff den König umErtleilung des Adels. 
Friedrich 11. feblug es ab, jedoch auf eine für Tempil- 
hiß fclnneichelbafte Weife» und bald nachher eriheibe 
er ihm den Adel unaufgefordert. Friedrich Wilhelm II. 
bewies dem Major von Temptlkoff gleich nach feinem 
Begseiuugsantiitt fein Zutrauen dadurch, difs er e* 
ihm übertrug, feine beiden iilteften Prinzen in den vniU- 
tairilchen und tnathcmaiifchen Wirfenfchaften zu un- 
terrichten. Im J*hre 1787 gab Tempelhöf, der lieh an- 
abllilig mit Veibelferui.g des Anil'er'iiwefens befchäf. 
tigte, Munjtionswagen von neuer Confiruction an, die 
mit geringerer Befpanuung leichter als die bisherigen 
zu labren waren, mithin, nächft einer beträchtliche« 
Geuerfp arnifs, auch den Marfch der Armee erleichtem 
mulsien. Auf des Königs Befehl wurde von jeder Art, 
nämlich ein Cattouche- und ein Patror.enwagen für die 
Infanterie, desg eichen ein fjebtnpfund'.ger und ein 
zehn pfundiger Granatenwagen zur Probe angefer:igt: i 
allein ungeachtet lie durchaus zweckmäßig befunden I 
wurden, und durch Berechnung erwiefeu ward, dafs ' 
bey allgemeiner Einführung derlei! en bey der Art/'c- 
rie allein zwölfhundert Pferde wer iger gebraudh, mit- 
hin an Fourage, Brod , iUomirung für die Knecht« vmd 
an Gerchirr jährlich wenl-fiens hundertiaufend Thaler 
crlpart werden würden ; fo ward der Vorfchlag doch 
durch daj nichtig© Vo: geben, dafs zuerft die allen vor- 
rüthigen Wagen verbraucht werden müfsren , rückgan- 
gig gemocht! — In eben diefera Jahre 1787 ward der 
iHajurv. Ttntpelkoff Obriftheutnam , ward zum Mitgue- 
de der Akademie der Wiffenfcbaften ernannt, uiwf 
mußte noch im Herbft diefes und der folgenden Jak. 
re, fo wie er et auch zu Friedrichs II. Zeiten hatte 
thun muffen, zum Unterricht der Prinzen und zur Ue- 
bung der Berliner Garnifon in der Gegend des Gefund- 
brunnensFef:ungf werke auf werfen laffen, bey welchen 
alle Arbeiten, die bey einer Belagerung vorkommen, 
prakiifeb gezeigt, nlünlieh die Laufgraben ordentlich 
eröff.iet, die erfte, zweyte und dritte Parallele gezo- 
gen, alle bey einer wirklichen Belagerung vorkommen- 
de Hatterien gehörig angelegt , Sappen geführt, der An- 
griff mit Minen gezeigt , Tranfchee • Cavaliere angelegt , 
auch alles gezeigt, und nach Tempelksjfs Di poGtio- 
nen ausgeführt ward, was durch die Infanterie der Be- 
lagerer und der Belagerten vorgenommen werden kann. 
Ah im Jahr 1790 der Krieg gegen üeftreich auszubre- 
iten drohete, fiand Tempelhoff bey der Armee des 
Herzog, von Bra- nfchweig in Schießen ; der Friede zu 
Rekheiibach kam dem Ausbruch dieTes Krieges zuror, 
und Tempt Ikoff ward auf dem Uürluiiarfche in Breslau 
zum Oherften ernannt. Bey den Feim'ß- rgkeren. di« 
im Jahre fOl gegen Kufsland ftatf finden füllten, war 
7Y«/>W/tojf ilazu ernannt , die Rr'j^, nng von Riga za 
dii^iren; indefs ward auch uVß F« hde g tlich beyge 
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legt- In eben die fem Jdire nsufste Temjaelhoff einen 
Plan zu einer Akademie für das Artillerie - Corpt ent- 
werfen; der König genehmigte ihn, wies die Fonds da- 
zu an, und ernannte ihn zum Dircctor derfelben. Ein 
befondeies Attribut des Direciors war es, dafs durch 
eine von ihm ernann'eCommiffton, die aus dreyStaabs- 
ofliciei en , 2 Capiraini und einem Feuerwerksmeifter 
beftand, alle diejenigen Unterofficiers, welche zu Of- 
fioiers befordert werden füllten, exaoiniit werden, 
und dafs ohne a'le Rücklicht auf den Adel, durchaus 
nur derjenige, weicher die gründlichfien Kenmniffe 
und die befte Aufführung für lieb haue, zum Oftieier 
gewählt werden füllte. Bey Ausbruch des Krieges Zwi- 
lchen Oefireich , Preufsen und Frankreich im Jabre 
I792 ward der Obrift v. Ttnrpellioff zum Comraandeur 
der gefammten Artillerie in diefcin Feldzuge ernannt. 
Im Jahr 1795 erhielt er das dritte Regiment der Artil- 
lerie, und, vorn Könige FiieJrich Wilhelm dem Drit- 
ten, der ihn im Jibr 1802 zum Generallieutenant er- 
nannte, den ro:hen Adler -Orden. Kr ward auch der 
Lehrer der beiden jüngern Brüder des Königs. Arn 



xa. September des Jahrs \%0$ erhielt er den großen 
fch warzen Adler- Orden, und ward, feiner im Jahr 
1804 eingetretenen Schwäche wegen, durch- ein' eigen« 
bändige« Scbreilien Königs von der tbätigeu Tbeil« 
nähme' au dem Feldztge dispenfirt- — Sein voreüg- 
Jichfies Werk ift unftreitig die Gafcbichte des lieben- 
jährigen Krieges in feehs Quartbänden , von welchen 
die beiden eilten eine berichtigte Ueberfetzung von 
Lloyds Gcfcbicbte jenes denkwürdigen Krieges lind ; in 
den letzten vier Binden erzählt Ttmytlhoff dieGefchich- 
tedeffclben vom Jahr 1758 an, nach feinen eignen hand- 
schriftlichen Hü!f*snitteln. (A. d. Berl. Spener. Zeit. 
I807. Nr. 94.) 

II. Beförderung. 

Hr. Jth. Fried. Wilh. Bernhardt % ehemaliger Mitar- 
beiter am Collegio Fridericiano und Mitglied des ColJe- 
gü Scholaftici zu Königsberg, ift als Prediger zu Mrip- 
pow und Siracbrain bey Cöslin in Pommern angeftellt 
worden. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Neue periodiiehe Schriften. 

S" 
o eben find erfchienen und verfandt worden: 

Das 8rt Stück vor t Journal des Luxux und der Moden. 

— Hte Sräck der AUgtrn. do^r. Ephemer idm. 

— Ute Stück der Ntn.flen Lander, und Kölker - Kunde. 
^ Die ausfuhrlichen Inhalte fr eben in unferm Monats- 

Berichte, der in allen Buchhandlungen, Poftamu« und 
Zehangs • Expeditionen gratis zu haben ift. 
, im Aug. ift 1807. 
F. S. privil. Landet • Induftrie- 
Comptoir. 



In der Cnrt f chen Buchhandlung zu Halle find 
«rfchienen: 

J. C. Reil'/ und J. C. Hoffbauer's Beitrage zur 
Beförderung einer Kurmethode auf jsfychifchem fVt- 
ge. ißen Bandet ifler und 2tes Stuck. Ladenpreia 
jedes Stuck 18 Gr. 
Inhalt, b Stück. 1. Ueber den Zweck diefer Zeit- 
fchrift mit Bitten an Aerzte und Pfycbologen , von den 
Herau»ge!<ern. 3. F.inige Parallelen zwifchen Seele und 
Leib, foroatifchen und pneumaifchen Kopfe,' Gehirn 
undUeiikveruiö^n, Rcbu's der Diagnoüs der Afthenie 
des letztern von» Prof. Reil. 3. Bourbters fcbweruiüthi- 
gfMVjhnwMz, hefonders nach feiner glücklichen und 
m:gl>tck1ich.»n Behandlung betfachtet , vom Prof. Hoff- 
lauer. 4, Ki a- kheti-g« fchichte des Chevalier de Q. . . 
e;iem.i'tgcn Span. Gefandten m D. ., vom Hn. Ür. Gre* 
g n >tni. 5. H. in »k'it'gen über die Gefrhicbte des Che- 
valier de Q. , voin Prof. Hoffhauer. 6. Uel>er die pfy- 
'«hologifdun Au. drücke in der J>p.--c:.c, mit Bemer- 



kungen Über die nfychologifche Benutzung der Spra- 
chen, vom Prof. Hofft aner. 7. Anzeigen. 8- Nach« 
fchrift der Herausgeber. 

Iis Stück. 1. Ueber den Begriff der Medicin und 
ihre Verzweigungen, befonders in Beziehung auf die Be- 
richtigung der Topik der Pfychiaterie , vom Prof. Reih 
3. Ueber den Wahnwitz, feinen Unterfchied vom 
Wahnsinn , der Dummheit und dem Blödünn und fei- 
nen Zutammenhang mit dem Wabnfinn, vom Prof. Hoff' 
teuer. 3. Ueber die fcheinbäre Manie, nebft einigen 
Bemerkungen über die Behandlung der wahren Manie , 
vom Prof. Hiffhuuer. 

Desgleichen ift dafelbft erfchienen: 

Reil und Anten r ieth' s Archiv für die PhyfioUgie. 
ften Bund s ißci und 2tct Stück mit a Kuptern. 
Jedes fielt 18 Gr. 
InLa't. it Htft. 1. Bemerkungen über die Ver« 
fchiedenbeit beider Gefcblecbter und ihrer Zeugungs- 
organe, eis Beytrag zu einer Theorie der Anatomie, 
vom Prof. Autenrietk. 1. Das Atbraen ift eine willkür- 
liche Action , durch einige Tnatfachen erwiefen von 
M. A. Caldani und vom Dr. tVeigel eaitgetheilt. 3. Am> 
tenrittk und Pflciderer Diff. inaug. de Difphagia lufo- 
ria. 1806. 

Iis Heft. 1. Uaber die Eigenfcbeften des Gan- 
glien Syftems und fein Verhältiif-» zum Cerebral - Sy* 
fiem vom Prof. Reil. fl. Uatcrftichung ausgearteter 
Eyerftöcke in phyfiologifcher Hir.ficbt von Dr. Anten» 
ri.th. 3. Ueber die eigentliche Lige der innern weib« 
lieben Gcfcblecbtstheüe von De»»fe'ben. 4. Ueber die 
befcfinitten- geborhen Jndenkinder, von Demfelben. 
5. Ueber die Rindenfulfianz dei Leber, von Demfel- 
ben. 



ben. 6. Dfl itä etil, über die verfclredenen Formen der 
äufserften Phalangen bey den Siugetbieren , Tom Ha. 
Prpf. Harltt. 7. Anzeige. 

If. Ankündigungen neuer Bücher. 

Tableaudet rfvolutiom de l'Eurtpe tLtyuit Je btulevtrfe- 
ment de l'emjsirc romain tu Occident jusqu'i not jourt ; 
■ -prtctii d'unt introduetion für l'kifioire, tt ornf de 
Citrttt geograpkiqutt , de table t ginialogiquts et ckro- 
nologiques , yar M. Ä'ocÄ, mtmlrrc du tribunal tt 
de la Mgion d'kottneur, corrtfyondant dt l'Inßnut. 
3 VoU in 8- Paris cbez F. Schoell, rue de« 
Marons - Sorbonne Kr, 19. (Leipzig bey Re- 
il I a in. ) 

Dietes Werk mufs nicht mit einem andern deffel- 
ben Verf. verweehfelt werden, das vor 16 Jahren un- 
ter dem Titel : Tableau de« revolutions du moyen age 
erfchien und nur bis ins Ute Jahrhundert reicht. Bey- 
de Werke lind nach einem verschiedenen PUn entwor- 
fen , und aus einem verfehiedenen Gefichtspunct aus» 

!>efühn. Doch ift das frühere ganz in das fpätere Ter- 
chmoizen und würde dadurch entbehrlich, wenn nicht 
der Ve> f. Orb in jenem in hifiorifehe Uottrfuchungen 
eingelaffen hätte , deren Refulrate bey dem zweyten 
als anerkannt vorausgefeizt werden konnten. Diafes 
ift bis auf die franzofifche Revplution fortgeführt, wel- 
cher ein eigenes Werk gewidmet ift, das erfcheinen 
wird , wenn Zeit und Uinftände es erlauben. 

Um einen Begriff von der Wichtigkeit und dem 
Interrffe gegenwärtigen Werks zu geben, wird es hin- 
reichend fpyn, den Inhalt deffelben anzuzeigen. 

I. Einleitung aber das Studium der G«f entehre und 
ihre ^ 'e! tn ; hifiorifehe Kritik ; Hülftwirfeiifchaften ; 
Schwierigbe en der Chronologie ; Eintheilung der Ge- 
f< hu-hte ; Skizze der alten Gefchichte bis auf die Vol- 
ke wanderut'g. 

II. ChronMgifcht Tabellen von der Sündflutb, nach 
dar gewöhnliches Angabe, bis zum 31. Dec. 1806. In 
den 2 letzten Jahrhunderten find nicht blofs die Jahre, 
for dern auch die Tage angegeben. Alle merkwürdige 
Vorfalle der franzüfif.'hen Revolution und der Kriege, 
die Wc veranlagt hat, findrt man hier aufgezeichnet, 
ob fie «leich aufter dim Plane des Werks liegen. 

III. hünf ' fken geflochent Landkarten , nebft einer 
tabe arifchen Erklärung derfelben. Sie ftellen Kuropa 
vor 1. kurz vor dem U mit =irz des tümifch • abendJändi- 
fchrn K trhs ; -. z«i FnJe fies 5t«sn Jahrhunderts ; 3. un- 
tP" Knrl den (■Srofrcn , eine Karte, wc'che in gegen- 
war 1 ige 11 '/ei et; beton der* imereffam ift; 4- nach der 
Thfilm g des kan^ingifchen Boichs; 5. g*gen F.nde des 
e'tlften J.ih« hundem , 7.11 der Zeit, da das deutfehe 
Ke'n.-h diu Konigreiuiif Lothringen, Burgund und Ita- 
lien in Pich f.tfste , und I'olen feine Obei herrfebaft ari- 
erka m**. 

IV. Das JVtrk ftlbß in acht Perioden. 1. Von der 
Revolution des 5t en Jahrhunderts bis auf Karl den Gro- 
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Csen ; . a. von diefera bis auf Otto den Grobes; 3. Ten 
dlefem bis aufGregorius VII. ; 4. bis auf Bonifaciu* VIII.; 
5. bis auf die Eroberung Cönftaminopels durch die Os-' 
manan; 6. bis auf den weftpbälifchen Frieden; 7. bis 
auf den Utrechter ; fl. bis auf unkre Zeiten. In jeder 
Periode wird eine Hauptbegel>enheit, welche auf ganz 
Europa oder einen grofren Tbeil deltelben EinfluDs hat 
te, en Detail erzählt, und ihre Folgen entwiokelr 
Hierauf wirft der Vf. einen Blick auf die übrigen Staa- 
ten, und zeigt die Freigniffe an, welche nur für jeden 
insbefondere von Wichtigkeit waren. 

V. Zu: tu und ntuntig gtntalogißke Tafeln der re 
gierenden H^ufer feit dem 5ten Jahrhundert. D/efe 
find aus einem gröfsern Werke gezogen , an welchejn 
Hr. Kock feit 30 Jahren arbeitet , und wozu ihm Ma-e- 
riaüen aus den meiften Archiren von Europa geliefert 
vrorden find. 

VI. Ein Vtrttuhnift der in dem Werkt angeführte* 
SthriftßtUer. Endlich 

VII. Ein genanet Sack ■ und Nmenre gißer in leo 
enggedruckien Saiten, welches das Werk befanden 
brauchbar macht. 

Um unnöthigen Speculationen zuvor zu kommen , 
zeigt man zugleich an , dafs eine von dem Verf. fcMt 
heforgte deutfehe Ausgabe ihrer Zeit erfebeinen wird. 



Die zu des nunmehrigen Rufsifch - K.üfer)iche>n 
Herren Hofraths Dreuftig Handwörterbuch der med\- 
oinifeben Klinik oder der praktischen Arsaeykvmde u. 
f. w. 2n Bds. ir Thl. gehörigen Receyte, werden zu 
dem, nichfte Meffe erfcheinenden, 2nThl.de« anRdt. 
mit abgedruckt, welches ich 'den Belitzern diefcs Werks 
einttweilen zufichem wollen, da fie in meinen H^ndea 
find, indefs der Hr. Verfaffer feine Reife nach 
bewerkftelliget. Erfurt, den 1. Jul. 1807. 

G. A. Key Ten. 



III. Neue Kupferfdche. 

Napoleons l. Portrait. 
Der Käufer tu Pferde in Begleitung feiner Generale Clor kr 
und Huhn, uebß einem Tkril feiner Snitt, in Qmerftlip, 

Diefes Blatt zeichnet fich befonders dadurch ans, 
dafs fowoh! Napoleon als Clnrkt und Hulin fo getroffen 
liitd , dafs, wer fie kennt, auf den erften Blick die 
beiden Letzteren erkennt. Von Navoleon ift nicht er fr. 
die Frage. Aufser diefen dreyen find noch fieben Fi- 
guren Geht bar. 

Die fr Blatt ift mit vielem Fleifse gearbeitet, und 
fowohl illuminirt als fchwarz verdient es den Liebha- 
bern fchöner Kupferf-iche empfohlen zu werden. Der 
Preis eines illuminirten Exemplare« ift 1 Rthlr. . — 
fchwarz 8 Gr. 

Heinrich Griff. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



I. 



Univerfitäten. 
R i n t § l n. 



r\ie faiefiga Umveriiiät gehört zu den wenigen, wel- 
che während des letzten traurigen Krieg*jahres 
verhäitnifsuiifsig nur febr wenig gelitten haben, ßlofs 
zur Zeit der kurzen Belagerung der nur einige Meten 
von hier entfernten Feftung Hameln und in den erften 
Wochen nach der Einnahme derfelben litt He von Tiar- 
en Truppendurchmä fcheo. Seit dtefer Zeit aber ift 
iie von den Lauen der 5 inq-iartirung faft gäaziich ver- 
fchont gebliehen. Diefer glücklichen Hube, fo wie 
dem Uwifrande, dafs die zum Theil fehl lange er'e ligt 
g«wefenen Lehrftellen gegenwärtig beyn.ibe alle wieder 
befeizt find, und dafs befonders durch die liberalen Ver- 
fügungen de« Herrn Intendanten Sicard alle Gehalte, 
Stipendien und Gelder für den Freytifch aus dem Uni- 
verfitätsfbnd regelmäßig ausgezahlt find , ilt es wohl 
vorzüglich zuzufcbreiben , dafs die Zahl der Studiren- 
den fich in dem letzten halben Jahre über alles Erwar- 
ten anfehnlich Ter mehrt hat. 

Der fehr beträchtliche , bisjetzt nur zum Tkeil für 
die Univerfitlt verwandte Fond und die günftige Lag« 
derfetben, als der einzigen höheren Bildungsanftalt in 
den eigentlich Weftphllifchen Provinzen des neuen 
Königreichs, dem lie zugethei't ift, gibt dem Gerüch- 
te , dafs fie durch Vereinigung mit einer andern Lan- 
decuniverfität eilten neuen Flor erhalten folle, viel 
Wahrfcheinüchkeit. Wenige Untrer Träten möchten in 
Kückficht der Gegend , die bekanntlich zu den fchön- 
fien in Deutfchland gehört, der wohlfeilen Preife un- 
? ntbebrlicher LebensbedürfnifJe und anderer Vortheil« 
für den unbemittelten Studirendcn ihr dann den Vor. 
zug ftreitig ■oachen. Auch dürfte der im Ganzen berr- 
feilende gut« Ton unter den Studirentfeh urtfl die Viel- 
fache Gelegenheit, welche jeder, der Och durch fein 
Keeregen empfiehlt, hier findet, in gebildeten Zirkeln 
Zutritt zu erlangen, auch jetzt fchon eine ehrenvolle 
; verdienen. 



U p / a t er. 

Andenken des unfrerblicben x-nrwrr , 
len 24. May 17C7 geboren ift, wurde hier «01 35. May 
(807 das neue Orangeriehaus feyerlich einge weihet. 



Der Rector der Akademie, Prof. Akrelin/, hatte mit 
einem Programme zu diefer Feyerlichkeit eingeladen 
welche Morgens g Uhr durch den Kanonendonner und 
das Geläute mit dergrofren Stadtg'ocke verkündfct wur- 
de. Lue zahlreich Eingeladenen erhielten , nebfr dem 
Programm, eine auf ftuften der SmaJändtfcJua Studiren- 
den in Upfala in Kupfer geftochene Vorftelluna von d*r 
Büfte des Ritters Lira/r. Die Proceffion «in«: über die 
Schlofawllle durch den königl. botanifeben Garten nach 
dem neuen Orangeriehaufe. Beym Eintritt in de» Lehr 
faal, wo LiWr/Büfte ftand, wurde eine voUtändie«* 
I ftrumentamuhk aufgeführt. Unnit, würdiger Schü- 
ler und Nachlolger, der Prof. und Hilter TLunbtrg hielt 
«ine Rede, worin er zeigte, „wie vieles die Waffen, 
fdtaften und die Akademie den Ich wedifchen Köuin«» 
beider* G^v^*, GuftavIII., und t^ali 
pn Könige zu verdanken hätten, und wovon der Hör 
faal, die Orangerieen, der Verfammlungsfaal u f w 
wozu Guf.av III vor 20 Jahren den Grundftein gele« 
habe, ein vortrefflicher Beweis wären." Am SchluTf« 

Yl rdt ?-i u"'« S J Cba,le VOn 120 K «non«nfchüffen. 
fcWedtfche Volksheder abgefur, ge „. Djinn fc J 

Thnnherg feine Rede fort und entwickelte Linnitc un- 

fterbhehe Verd.enfre am a :ie 3 Naturreiche. Hierauf 

hegah fieb die Proceffion in das Scblofs. Mittags g a er t 

«he Glieder der Akademte auf eigne K 0 r,en ein Mahl" 

wozu unter andern lW,, Verwandte eingeladen wa. 

ren. Man fpeifte hier unter dem Schatten von Cvnref 

fen • und Palmbätimen. Da die Mahlzeit zu Ende war ' 

gingen d.e Gäfte in die Stadt zurück, um die Dank™ 

de zu hören, welche der Leibmedieus Htdim in 

fVixtitr G/mnafium dem Unnit z u Ehren hielt. 

II. T ö d e s f ä 1 1 e. 

Am 28. May d. J. ftarb zu Nürnberg M Lnmt^j 
Ä/edrr,. Schaffer (Pfarrer) an der Hau?, . und Pfa. r 
kirch« zu St. Lorenz, aa Altersen, kräftung. Er Zll 
im J. | 7 a 7 am «. Februar zu Mögeldorf be/ KümbT^ 
geboren, wo fem Vater, ein fehr gelehrter Mann, <> e ? 

Mt Altdorh, vertheidigte im J. 1751 unter dem Vorfitz* 
Mg* ein« felbft verfertigt. Disputation „de I . 
u, trac«' um die Magifterwürde zu «rbalten , Vfo 7 . 

genden 



genden Jahre aber als Präfes feine Disputation „de p\a- 
citis quibusdam recentioiis Philofophiae novitate falfo 
fufpectis," mit welcher er üch die ErlaubniCs erwarb, 
philofophifche und philologifche Collegien zu eröffnen, 
die er auch Tier Jahre fleifsig hielt. Mit dem Anfang 
des J. 1757 zog er nach Nürnberg. Hier erhielt er die 
Frühpredigerftelle bey Si.Walpurg auf der Vefte, 1761 
das Diaconat an der Spitalkirche zum heil. Geift, 1767 
wurde er Diaconus an der Haupt- und Pfarrkirche zu 
St. Lorenz, 1774 Senior feines Kapitels und zugleich 
Auffeher Uber die dem Caphulo Laurentiano zugehö- 
rige Feairterifcke Bibliothek, von deren Verzeichnifs 
er 1776 eine zweyte und vermehrte Auflage in Octav 
herausgab (die erfte Ausgabe war in Quart). Im May 
1?83 wurde er endlich Schaffer an der Lorenzerkirche. 
Im J. igOl feyerte er fein Magifter- Jubiläum. (S. Jf 'ill's 
JNürnb. Gel. Lex. und die „ Diptycha Eccltüarum No- 
rimbergenfium continuata.") 

Am 16. Jul. ftarb in dem Dorfe Potyczy bey War- 
fchau der durch feine math. , phyf. und ökonom. Schrif- 
ten rQbmlichft bekannte Johann Micliacl flubt, geboren 
au Thorn 1737 den I. October. Er legte den Grund 
der Wiffenfchaftcn auf dem daßgen Gymnafio, ftudier- 
te dann zu Leipzig und Göttingen neben der Rechts- 
wiffenfchaft vorzüglich Phylik, Mathematik und Oeko- 
nomie , wurde Hofmeifter eines jungen Hrn. v. Münch- 
haufen zu Moringen bey Gütringen und kam 1761- im 
Auguft in feine Vaterftadt zurück. Er wurde nun öf- 
ters bey Länder - Vermcrfungen und öffentlichen Bau- 
ten gebraucht, erhielt den Zutritt in die Kanzelley 
■und wurde im J. 1765 Raths - Secretair. Als er 1778 
in Stadt - Angelegenheiten verfehickt, fich zu Warfchau 
befand, ward er dem Könige ron Po'en durch deffen 
Bruder, den Präfidenten der Erziehung* ■ Commifüon , 
(für welche er vetfchiedene Schriften verfertigt hatte) 
bekannt gemacht. Der König verlangte ihn hierauf zu 
Iprechen, und bey diefer Audienz übergab ihm der Kö- 
nig felbft eigenhändig das Diplom, worin er ihn zum 
König!. Hof - Secretair ernannte. Im Jahr 1780 legte 
er die Raths • Secretair- Stelle nieder, und gingt -83 als 
Direclor und ProfeObr der PhyGk und b öhern Mathe- 
matik am Königl. adeligen Kadettencorps, mit einem 
anfehnlichen Gehalt, nach Warfchau. Nach der durch 
die poJnifche Revolution erfolgten A-iflöfung diele« Ir> 
ftituw widmete er fich ganz der Landwirthfchaft und 



gelehrten Mufse, lebte anfangs alt Pachter zu Rolod- 

ziac im öft reich ifchen Antheile von Polen und zuletzt 
zu Potyczy,- einem SüdpreuGsifcben Domainen- Amte 
bey Warfchau. Seine gelehrten Schriften find von Meu- 
fel verzeichnet. 

Am 21. Jul. ftarb in Nancy der als Botaniker vor- 
teilhaft bekannte Remy WiUtmtt. 

Am 23. Jul. ftarb zu St. Petersburg der Freyherr 
Georg v. Afck, Ruff. Kaiferl. wirkl. Etatsraih und. er- 
fter Medicus der Kaiferl. Armee, wie auch Ritter des 
Wladimirordens u.f;w. , bekannt als Schrififteller durch 
mehrere im gelehrten Deutfchland verzeichnete Schrif- 
ten und die freygebige Bereicherung der Bibliothek 
und de; Mufeums der Univerfität zu Güttingen.. Er 
war zu St. Petersburg 1729 gel-oren. 

In Genf furb kürzlich der Gelehrte /. P. Btrtngtr 
im ö^Tie» Jahre feines Le!>enr. Er ift Verfaffer eir«;r 
Gefchichte von Genf in 6 Händen; einer Apologie /. 
J. Rouffeau't; einer Umarbeitung von Büfthikg's Geo- 
graphie in 12 Binden, und eines Auszuges aus allen 
Keifen um die Welt , in 9 Bänden. 

III. Vermifchte Nachrichten. 

Die Närnbtrgifihe Gefellfchaft zur Beförderung 
vaterländifcher Iuduftrie hat ihren ununterbrochenen 
Fortgang, wenn fie gleich in diefem Jahre (1807) kein 
öffentliches Feft hielt, welches nur der gegenwirr^eji 
Verbältniffe wegen unterblieb. Uebrigens httren die 
gefellfchaftlichen Gefcbäfte ihren gewöhnlichen Oarng. 
Im May wurden, wie alle Jahre, ihre Beamten ge- 
wählt , welche das Directorium ausmachen , nämlich 
vier Directoren, ein Gefellfchafts • und ein Corre- 
fpondenz - Secretair, ein Kafürer, Archivar, Biblio- 
thekar und Lector. Zur Erleichterung diefer Beanien- 
wahl wird jahrlich das Verzeithnift der fsiinntueV.en 
Mitjlitdcr gedruckt und ausgetheilt. Nach dem V«r- 
zeichniffe diefes Jahres befteht die Gefellfchaft gegen- 
wärtig, aufser den IO .Mitgliedern des Directoriutr*, 
aus 10 einbeimifchen und drey auswältigen Ehrenmit- 
gliedern und aus 82 ordentlichen Mitgliedern. Die 
beiden von der Gefellfchaft geftifteten Iniuftric - Schmitt 
für Knaben und Mädchen haben gleichfalls ihren Fort- 
gang, fo wie andere damit verbundene wohltbätige 
Anftalten. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Ankünfligungen neuer Bücher. 

Bey H. Martini in Leipzig find folgende Bü- 
,' eher *u haben : 

Beattrutk, Fr. % Neue Vefta. Kleine Schriften znr 
PhÜofophie des Lehens und zur Beförderung d<»r 
häiukcUeo Humanität. 9 Bde. Schreibpap R. 1R03. 

9 AUh.r. 8 gr. 



Bmterwek, Fr., Neues Mufeum der Philofcphi« nnd 
Literatur. 3 Bde. gr. 8. broch. 3 >>:h 1. so gr. 

Cicero*! , M. T. , Reden zur Venhei -'ignng de» 1 Rich- 
ters A. Licin. Arrhias ; T. Ann. Mii'os und Q. Liga- 
rius «lierfetzt, nebft bfygedruckvetn vfrbeffertert ?a- 
teinifchen Text, kritifchen Anmerkungen, «»1 klä- 
rendem Oommenrar, erUuterr»m»>, nt«! ^ennhri'en- 
den Sachbemerkungen, von JUrl GoitL Erhellt. 3 B-»r. 
gl. 8. 4 R'blr. 4 c. 

FiJ.kt- 



Fifchtri, C. T., Promtuarium iuris Feudali«. III Tom. 

gr. 8. 3 Rthlr. 

Gut jähr, Dr. X. Tis. , Entwurf des Naturrechtt, zum Be- 
bufc akademifcher Voriefungen. gr. g. I799 16 Gr. 
Defftn Strafe und Beftrafung. gr. 8* l80O. l Kthl. 8gr. 
Jdifftw populaire Darftellung des Staatsrechts, mit Le- 
londerer Rückßcht auf das gegenteilige Verhältnifs 
des Regenten und der Bürger, ts Bdchen. 8- Schreib- 
papier. 18OI. (Gefell fchafts- Recht.) 31 Gr. 
ILydenreich , Prof. K. H., pbilofoph. Tafchenbuch für 
denkende Gottesverehrer nach Grundritzen der Ver- 
nunft. 4 Jahrgänge, comp). , heruntergefetzter Preis 

1 fUblr. 18 gr- 
Gebunden in Futteral 2 Rthlr. 4 gr. 

In Atlas gebunden. 3 Rthlr. 
Dtjfttt Briefe über den Atheismus, 8- Schrpap. 1796. 

18 Gr. 

Druckpap. 16 Gr. 

Dcfftu Mann und Weib, ein Beytrag zur Pkilofünhle 
ü'.ier die Gefcblecbter. 8- Schrpap. 1797. 16 Gr. 

Drjftn Vefta; kleine Schriften zur Pbüofophie des Le- 
bens , befonders des häuslichen. 5 Bände. Schreib- 
papier. 8> 4 Rthlr. 9 gr. 

Jj<jTtn Privaterzieher in Familien. Entwürfe, Vor- 
schläge, Wünfche, in Hinficht der rogenannten Hof- 
raeifter. Ne'>ft einigen' Vorlefungen über die Vor- 
theile, welche künftige Religion« ehrer au der frü- 
hen und gewilTeij haften Bildung der Jugend ziehen 
"können. Ir Thl. 8- Schrpap. igoo. I Rthlr. 

Zweyter Theii. Igol. I Rthlr. 20 Gr. 

Deßen Maximen für den gefelligen Umgang. Mit einem 
fntir. Titelkpfr. von H. Rumke rg und Böhm. 8 ' ro- 
chirt lg Gr. 

gebunden in Futteral mit colnr. Kpfr. 21 Gr. 

IUxihcI, R. , Die Verdienfte der Kurfiirften von Sach- 
Ten um die deutfobe Reichs verfaffung. Franz. Poftpap. 
8. i8°2. 8 Gr. 

Heiatii, Q. F. t de arte poetica über. Ed. Car. Gottl. 
Schelle, ptaemirfaclispiHat.de coniilio, quod Horat. 
in condendo poemate fuo fecutus fit. Cum notis cri- 
ticis et exegeticis. 8 o>aj. 21 Gr. 

Jahrhundert, das neunzehnte, als Keim in J. J. Rouffe'au's 
Geifte. 8- «799 16 Gr. 

Jvßvh, ein Gericht des Herrn Bitaube in 6 Gefangen; 
fi'ry bearheitiv. , und mit einer Abhandlung über den 
afthetifebest Gehalt dcffclben begleitet von K. //. Hey- 
dem eich. Nebft einem hiftor. TiteBipfr. von 'chnorr 
v. Böhm. gr. 8- i ng'. Druckpap. 1800. 2 Kthl. 12 gr. 



Auf hoüäi d. Papier J Rthlr. 



»2 t?r. 



JiJiut's Widerlegung der Bücher Aug uftin's : U.-her den 
Fl efiand »nd dtF» [.v.tt. Fin Beytrag z ir Dogm.-Mge 
fchichte; in einem deutfrhen Auszüge von 0. H. K. 
Rüf, Hinüber, nebfi einer Vorrede von Dr. Joh. Gf*rg 
RefinrnuiUr. 8- '1796. » R'h'r. 4 gr- 

Julie Wo/nur. Ein Bild de* Weibe«, wie. es fich der 
Weife denltt und dir Mann von Grift und Herz 
träum». Ab 5?eitenft'i<«k z>ir Stfihre, dem !'i ; ^e edler 
JiinBf- : in ; iebkrii. V.i- dem Portrait -der Jn'ie vnn fV. 
Arndt. Schtpir. H- broch. IgOJ. 1 RthJr. \2 Gr. 



Umbcrt, Marouiferon, rimmtliche Schriften zur BiU 
düng junger Frauenzimmer. Fnsy bearbeitet und mit 
Anmerkungen verfeben von K. H. Hetjdtnreich Mit 
einem Titelkpfr. von SJiaorr und Schutt. Sebrpap. 8- 

»798- 11 Gr - 

Daffelbe auf geglättetes Velin- Papier brochirt 

l Rtb). 8 gr. 

Lukas, /. G. , der neue fächfjfche Bienenmeifter. hin« 
Zeitfchrift. ir Bd. ts Heft. ; IO gr. 

Mutin, der, von Welt, eingeweiht in die Gebeimniffo 
der Lebensklugheit, tin nach Ba'thdf. Graciun Frey 
bearbeitetes vollftändig nachgelaffenes Manufcript von 
• Prof. K. H. Heydenreuh. Dr uckpap., 8- I8<>3- 1 Kthln 

Auf Sebreibpap. 1 Rthlr 8 gr. 
Misceüaneen über berühmte Männer und Frauen, die 
bey froher Laune geftorben find. Nach dem Fran- 
zoüfchen des Deslandes ; mit Anmerkungen und Ab- 
handlungen über Tod, Seelengröfse im Tode und 
Sclbfiuaord, von Prof. K. U. flujdenreich, 8- 1797« 

10 Gr. 

Obfervations faites dans jm voyage entrepris dans les 
gouvernements mvridionaux de l'Fmpire de Ruffie, 
dans les annees 1793 et 94. Parf. S.PMJet. Tom. Ier; 
oeai de planches enlum. gr. 4. 1799. 20 Rthlr. 

Sur papier veltn lifTe. 27 Rthlr. 
Tom. H. IKOI. 24R«hlr. 
Sur papier velin liffe. 3 2 R,h,r - 
Taüat, P S. t Bemerkungen auf ei' er Keife in die lud- 
liclien Provir.zen des Rufiifchen Reichs, in den Jah- 
ren 1793 und 94. ir Bd. mit 40 col. Kupfern, Vig- 
netten und Karten, gr. 4. auf Eng 1 . Druckpapier. 
1799. 20 Rthlr. 

Auf geglättet Velin Papier broch. 27 Rthlr. 
Zweyter Band. 180t. 24 Rthlr. 

Auf geglätt. Velin Papier broch. 3* Rlh,r - 
Wohlfeile Ausgabe in 2 üctavbänden mit weniger Ku- 
pfern in A<|ua tinta 9 Rthhr 

Species Afitagulorum, defertptae et iconibus co- 

loratis iduftratae. Cum Appendice. FafciculuS I — 
XIII. Fol. maj. Charta be!g. 53 Rthlr. 

— — Muftrationes plantarum imperfecte vel nondum 
cognitarum, cum centuria iconum. IV Fatc. fol. maj» 
Charta beiß. 34 Rthlr. 12 gr. 

(Wird fortgefetzt.) 

Portrait nach Gcifsler Ton W. Arndt, gr. 4.^ 

12 Gr. 

Richter, G. L , biographifches Lexicon alter und neuer 

gciftlieher Und« rdirhrer. gr. y, l Rthlr. 20 gr. 

Sclteüe, K. G. , Welche alte klaffifcbe Autoren, wie, 
in weither Folge und Verbindung mit andern S'.udien 
foll man fie auf Schulen lefen ? — Als ein/ig mögli- 
ch «m- Weg das Studium der klaff. Literatnr und klaff. 
Culiur zu befördern. Srhrp. 8. 2 Thle. 3 Kthl. >2gr. " 

Dcfn Chtrakier ftik K. H. Hiydtureitk 's , a*s Menfchen 
und als Schrif f ellers. Mit deffen Portrait tisch 
Schnorr von holt. g. 1802. 1 Rthlr. 16 gr. 

Diflen, die Spatziergänge, oder die Kunft fpai/i >cn 
zugehen. 8- Scbreibpap igOi. t R blr. 

Setivr, .V errichten Über die Vcrf.Be i« Polen 1794» 
celift einam A-.rha ge von G(dich:en. Mit einem Ti' 
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MUupEer- Igp.lftröm'« Tod, nach Schnorr von Kohl. 

Scb.p .p 8 1796. l « Gr - 

Seumt, Ubolen, (enthaltend philanthrop. Rhapfodieen, 
Anekdo'en, Bemerkungen und Gedichte); mit ei- 
nen Titelkpfr, ts Bändchen 1796. 8- 15 Gr. 
Zweytes Bändchen (enthält Gedichte und Rhapfo- 
dieen. Die Belagerung und Zerftörung von Platte, 
•us de» Griten, des Thucidides. hin W ort an Schau* 
Ipteler und diejenigen, die es noch werden wollen.) 
1798- 8- 14 Gr. 

aus RoutTeau's Emil. Ein Bild (ebener Weib- 
Uobkeit, mit dem Portrait der Sophie von Sinzenich 
und Mangot. 8- broeb. Schrpap. 1797. 10 Gr. 

Ytrfchit'örungy die, der Gracchen. Mit den Bildniffen 
livi Tin. und Caj- Gracchus als Vignette. 8. Schrpap. 
1*03. 12 Gr. 

Weift, M. CA., Fragmente über Seyn, Werden und 
Handeln. Nel»fr einigen Beyla^en. 8- '797« »6 Gr. 
fVeiße, Prof. Dr. CA. E. , diploinaiifehe Bey träge zur 
Säcbfifchen Gefchicbre und Siaatskende. gr.8 1799- 

SO Gr. 

treffen Zufstze und Berichtigungen zu Sohreber's au». 
Jährlichen Nachrichten von den Kurfürftl. Land- 
und Ausfchui\tägen ; nelift einigen wichtigen Land- 
tagjverhande'.unßen. gr. 8- 1799- •© Gr. 

Wemtburg, Dr. /. C. f., «rfte allgemeine Repbenleb- 
re für und nach jeglicher Tiengen Eintheilung ver- 
mittelft der Dekadik. Allen angehenden Civil <ind 
Bergbaukundigen empfohlen. Ein Bey und Nach- 
trag zu jedem matheuiat. Lehrbucbe. 4. Schreibpa- 
pier. 3 Rihlr. 

Winkler, Karl An g. v. , Syftem des kuiTl^hf. Kriegs-, 
recht«. 3 Th,p - % r 8 - 3 iWhlr. ao-gr. 

Winkler, Dr. Gott fr. Ludtv , Handbuch des fachüfehen 
peinlichen Proceffe*. gr. 8. 1802. 1 Rthlr. 12 Gr. 

Wortt einer edlen Mutter an den Geift und das Harz 
ihrer Tochter. Nebft Worten des Danks einer gu- 
ten Tochter an ihre Mutter bey der Feyer ihre» Ge- 
burtitags , Ton Prof. K. H. Heydenrtich. 2'* durchaus 
verhelf, und vermehrte Aufl. , .mit einem col. Titelko. 

pfer. broch. 8- 1799; la Gr « 

Gebunden in Futteral. 16 Gr. 

Auf geglättet Velin - Papier in Seide gebun- 
den I Rthlr. g gr. 

Romane. 

Anton SehaBtr au« Frlau. Vom Verf. d. Brockenmäd- 
chen. 2 Thle, Mit Kpfr. Schreibpap. 8- St Rthlr. 

fitttckent 50 Franken. Nach dem Fran?.. des Ducray- 
ljuininil. Mit einem Titeikupfer. Schreibpapier. 8> 

1 Rthlr. 8 gf. 

tauni , Fr. , Romaneshen aus Langermanns Pulte. Mit 
Titelkpfr. Scbrpap. g. I Rthlr. 4 gr. 

Ramiro't Tagebuch. Ah« alten Papieren eines Freun- 
des des Grafen Donamar. Mit einem Titeikupfer. 
Schreibpap. 8- l R\htr. 8 gf. 



Georg Hertmann. Eine wahre Gefchicht« von Dr. I 
8. Schreibpapier. s Rthlr. 12 fer 



Liter arifekr Anzeige für Kamcraltedite, , 
Verfuch einer Anleitung tu dem praktifeken Ktntr. 
Rechnungtttefm, haHptfäcklich für Unter. Rn 
nungtbeamte, von G. H Ebhardt, Herzog. \. 
ßuißkem Rcckunugt- Rcvifor. 410. Gieben au 
Darmftadt 1807. Preis t Rthlr. oder 1 Fl. 4g Kr 
Der Verf. hat das Werk in 9 Abfchnitte ptleih 
Der L von dem Begriffe der Rechnung überhitpf ar.i 
von Kameralrechnung imbefondere; IL toi da ur 
febiedenen Gattungen derKaiueralrechnniigen- QLwi 
den Pflichten u. Eigenfchaften eines Rechners; IV.*-» 
Rechnungsanfcblage ; V. von der Führung der Rai. 
nuog und den erforderlichen Hülfsbücbern ; VI. »a 
der Form und den Erfordern iffen einer Recbccu 
VII. von der Stellung der Rechnung; VIII. Ton derRe- 
vifion; IX. Ton der Juftlfication der Rechnungen, Aid 
Sehl uff e eine Mufte<rechnung, eine Nachfe'nrifc vi 
ein vollffändiges Regifter. Uiifer Herr ProfefTor tti- 
tker äufsert fich über den Werth diefes Buchs auf k 
gende Weife: „Et iß ein übtratu unterrichtender ffd 
cke'n, von einem fachkundigen Verfafftr , der dit Kvjt 
tvoU vetftekt, mit Wenigem reckt viel zufagen; hfidm 
ttntzlickfür Unter - Rcchnungtbtamre." u. f. w. 
1, im May 1807. 

Georg Friedrich Hey// 



Es hat fo eben die Preffe verlaffen und ift otnbtr 
gefetzten Preis bey Endesbenannten und durch alle f. 
le Buchhandlungen zu bekommen; 

Die Politik der Rechtspflege dargefleUt in ihren ?>• 
hältniffen zum allgemeinen Privatrechte, ißer b. 
gr. 8. a I RthJr. 16. gr. 
Leipzig, im Auguft 1807. 

Job. Gottl. Beygang, Buchhändler. 

II. Neue LancUcarten. 

In unferrn Verlage ift £9 eben nea erschienen: 
Karte vom Königreiche Preufseu, dem Her 
zogthumt Warfchau und dem neuen Dsmzx 
ger Gebiete; nach dem zu Ttffit vom 9 /*/. Ig 
gefchloffenen Frieden; von D. F. Sotzmann 
kerautgegeben im Auguft 1807. — Auf ord. Pap 
8 Gr. od. 36 Kr., auf Obfant - Papier 13 Gr. Säe 
oder 54 Kr. Rheinl. 
Die umgefchaft cnen, und nach dem Tüfiter Frti % 
neuberiebtigten Karten, der vormaligen Deutfchen Raiefol 
kreife werden wir in kurzem liefern, und eben fo 
die neue Karr* von Deutfchland, fobald die 
der neuen Länder feubeftimmt find. 

, den 14. Aug. 1807. 
Das Geogrephifche Inftitut. 



Digitized by Google 



ist INT E L L IGE N Z B L A T T 55«. 

der 

ALLGEM. LITERATUR - ZEITUNG 

N u m. 69. 



Sonnabends den 29 ten Auguft 1807. 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



I. Gelehrte Gefellfchaften und Preife. 

Am 6. Aug. hi*lt die Aludmit der JVifftnfekafitn zu Ber- 
ti* eine öffentlich« Versammlung , weiche Hr. L>i- 
recior v. Caßili:n, bey der jetzigen Vacanz des beftän- 
digen Secrelairs, dusch eilte kurze Ar.rtde <i öffnete. 
Er zeigte hierauf an, dafs die plii.olopbifi he Klaffe . 
die für da* laufende Jabreine Preisfrage; „üker die tu- 
ntre Waki uekmUMg" bekannt gemacht, der Abhandlung 
trnt der Dcviie; V*ruin index fui , deren Vi'. Hr. p. 
Tktod, Aug. Suj'-cdijfcn zu Lübeck ift , den Preis ton 50 
Uucaten ; einer anderen 1 ranzoüCcb gcfchricLenen Ab- 
handlung aber, die aus dem mittäglichen Frankreich, 
jedoch ohn« Devife und ohne irgend ein anderes Merk- 
zeichen eingegangen , das AccefJit zuerkannt habe. — 
Für das Jahr 1809 hat die pbilokpbifche Klaffe eine 
Preisfrage iibcr"die philofophifche Analyfe aufgegeben, 
deren genauere Beftimmung in dem nächftens zu dru- 
cktuden Programme wird angegeben werden. 

Hr. Prof. liurjj las hierauf eine kurze Nachricht 
iw den Verfuchen , die er feit mehreren Jahren über 
den Widerftand der Luft gemacht hat. Hr. Geh. i'xath 
Klein las eine Abhandlung : über den Werth oder Un- 
werth der National - Vorurtheüe. Hr. Kamwerherr von 
Humboldt las eine Abhandlung über die groben Wülfer- 
fälle des Orinoco. Zugleich überreichte er der Akade- 
mie in feinem und feines Freundes, Hrn. Oltmannj Na- 
men die 280 geographifche Orthebimmungen , weiche 
das Refultat der von Hrn. v. Humboldt auf feiner fünf- 
jährigen Expedition angeheilten und von Hn. Oltmanut 
nach den neueften Tafeln berechneten aftronoinifchen 
Beobachtungen find. Hr. Prof. Spaltiiug las eine Ab- 
handlung: über die deutfebe Sprache, und endlich 
fchlofs Hr. Prof. Autlüou die Verfammlung mit Vorle- 
einer Abhandlung : was ift Philofopbie des Lbarak, 
bey den Gefcbichtfchreibern ? 



Die Akaitmit der Wijft»fchaftt* zu Stockham hat 
in» vorigen Jahre 8 verfchiedene Beantwortungen aus- 
eefe»«ter Preisfragen erhalten. Auf die Frage: welche 
etnländifcbe , oder in Schweden leicht fortkommende 
Oewächfe werden bey engeftelhen Verfuchen dienlich 
bt fanden, um davon eine fo fchöne und dauerhafte 
blaue Farbe auf Wolle, Seide, Baumwolle und Linuen 



zu bereiten, dafs üe in der Güte dem Indigo gleich 
kommt, und die man in folcher Menge und für fo bil- 
ligen Preis erhalten kann , dafs die fchwedifchen Fabri- 
ken damit verfehen werden können? — ift nur eine 
Abhandlung eingekommen , welche zwar wegen ihrer 
Unvo"bdndigkeit mein den auegefetzten Preis , aber 
doch die gtofse Alberne Medaille von der Gelellfchaft 
erhielt. — Diefe.be Auszeichnung widerfuhr der Auf- 
löbing der Aufgabe: ü^er eine le:chte und den Eegrif- 
fen des Aufgeklärten unter dein Volke artgemeffene Art, 
durch cheinifche und phyüfche Unterbvchung die ror- 
nehmften Befiandi heile verfchiedener Erdarten zu ent- 
decken und dadurch mit aller der WahrfcheinUchkeit, 
welche der jetzige Zuband der Wiffenfcbaften und der 
Ir-abning erlaubt, ihre relative Fruchtbarkeit u::d die 
tiraae ihres Werthes zu beftimmen. — Siecen Abhand- 
lungen lind a's Beantwortungen folgender Preisangaben 
eii-.y g ingen : Haben die Fieber und andere Krankhei- 
ten in diu letzten 100 Jahren ihre fiefebaffenheit geän- 
dert ? Sird feit der Zeit einige vetfchwuiiden? und 
'welche? Sind andere neue Krankheiten entbanden? 
und wekhe? und zu welchen Veränderungen in der 
Heilmethode haben fie Anlafs gegeben? — Da man 
den .Mangel an Muttermilch als eine Haupturfache der 
grofseb Sterblichkeit unter I bis 2]ährig«n Kindern an« 
lieht , To wird gefragt : welche Nahrungsmittel find die 
dienlichben und wohlfeidxen zuua Erfatz der Mutter- 
milch, bnvohl im Kinderhaufe, ajs fonft auf dem 
Lande uod in Städten? durch welche Mittel kann der- 
gleichen Krankheiten bey Säuglingen vorgebeugt wer- 
den ? — Was verurfacht , dafs fo viele von der arbei- 
tenden Klaffe, fowohl Männer, als Weiber, von Bein- 
feh ade n geplagt werden ? wie kann roandemUebel vor- 
beugen? welches find die einfachften und anwendbar- 
ften Heilmittel dagegen? — Wie kann der ringwurtn- 
artige und ausgeartete venerifebe Ausfchlag, der in den 
letzten Zeiten bey der ärmeren Vo'kaklaffe fo «llge» 
mein geworden , am facherben und wohlfeilften geheilt 
werden? — Nur zwey Abhandlungen, die über die 
Ke'uifobäden und die ül;er die Muttermilch, wurden 
u:i> der groben Silberme daille gf krönt. — Neue Preis- 
a>ifgal>en ffir diefs Jahr fird : 100 Dticatea für die Lehe 
Abhandlung, welche detaillirie und voliftändige Gegen - 
einanderftellungender gegenieitigen Vortheile und Nach- 
tbeile enthiU, die mit der propot tionellen Verkeilung 
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der Ländereyen in grSftere und kleinere Güter, fowohl 
in Abficht auf die Verbefferung diefer Güter, al« in 
Abficht auf das allgemeine Befte und die Beförderung 
der Volksmenge, verbunden find. — 50 Ducaten für 
die befte Abhandlung, welche eine vollftandige Analy- 
I« der gebogenen Flüchen im Allgemeinen, und der 
Sphäre infonderheit , nebft davon gegebenen Darfleh 
hingen aef einer Planfläche, enthalt. — Bey allen 
Preisaufgahen ift zugleich eine geringere Belohnung von 
25 Ducaten für die Schrift, die ihrer würdig befunden 
wird , von der Gefeltfchaft ausgefetzt. 

Die Direction des Trolhätta ■ Schleufsenwerks bat 
Geh genütbigt gefehn, die Zeit zur Einliefcrung von 
Zeichnungen für Fahrzeuge, welche zur Trolhftttenka- 
nalfabrt dienlich find, bis zum 33. Jun. 1808 zu »er- 
länge 



Das von Limit t verdorbenen Wutwe d er könig!. Ge- 
fell Ich. der Wiffenfchaften zu Stockholm übergeliene Ca- 
pital zu Prämienfonds für Abhandlungen in derNaturge- 
fehiebte wurde bey Gelegenheit der Feyer von Linnitt 
hundertjährigem Geburtstag von den drey verheyrathe- 
ten Töchtern deflelben verdoppelt. Auf Veranlaffung 
eben diefer Feyerlicbkeit wurde zu Upfala von dem Dr. 
Adam AfztUut eine Gefellfchaft unter dem Namen : In- 
ftitutum Linnaeaum, geftiftet worden. — Der Saal, 
worin Limit feine Vorlefungen zu halten pflegte , war 
am Secularfefte als ein Tempel der Flora aosgefchmückt 
und auf demfelben Catheder, deffen er Geh fonft be- 
diente , ftand in deffen Hintergrunde Linnitt woh'ge- 
iroHenes Portrait v'-rdeckf. Dr. Afielius ging in feiner 
Bede die Schickfale der Naturgefchichte von den ä'te- 
ften Zeiten bis zu den neueften durch , und befchrieb 
die Finfternifs, worin alle 3 Naturreiche aut Mangel 
an einer richtigen Metbode lagen, bis Linnie ein neues 
Licht darüber verbreitete und fie alle in eine fyfteroaii- 
fche Ordnung brachte. In dem Augenblicke, wo die 
Bede auf Limits grobe Vcrdienfte kam, wurde der 
Teppich, der deffen Portrait bedeckte, weggezogen. 
Dann kam der Bedner auf feine eigne Umerrichtsan- 
ftalt , deren Zweck ift , junge Naturforfcher nach Lin- 
nitt Grundfätzen zu bilden. — Bey diefer Gelegen- 
heit wurde eine auf LimU gefchlagene Denkmünze aus- 
gefeilt, welche auf der einen Seite Linnitt Bruübild 
zeigt und auf der andern die Infchrift hat : 
Natalium Memoriae Saecularis 
d. XXIV. Maji MDCXCVU. 
Liftitutum Linnaeaum Upfalienfe. 



Die kaiferl. Akadtmit der fVifftnfchafttn in St. Fl- 
ttr'sburg hat den 37. Jun. von Sr. Erlaucht, dem Herrn 
Minifter des Innern, Grafen Victor Pattlowitßh Kot- 
fckubti, einen heynahe vier Pud (160 Pfand) fchweren, 
im Jjchnowfchen Kreife des Smrlenskifcben Gouver- 
nements herunter gefallenen Mttcor/Itin nebft kurzer 
Befchreibung- der feinen Fall begleitenden Fifcbeinun- 
gen erhalten. Die Akademie der Wirfer. fehafen wird 
diefen Meteorftein mit al!er der A-fmcrkfainkeit , die 
diefer wichtige Gegenfiand verdient, umerfueben. 



II. Bibliotheken und Kunfifammlungen. 

Hr. Prof. Kijtrttp zu Koftnlugat bat auf der Uni- 
verutatsbibliothek dafeloft mit einer Sammlung von da- 
nifchen Antiquitäten den Anfang gemacht, welcher 
den heften Fortgang verfpricht. tinige Freunde vatt er- 
länüifchcr Alterthüuner haben ihm ichon fchätzbare 
Stücke zogefebi^kt, z.B. Hellebarden, Opfermeffer, 
Donnerkeile, Wurffpiefse, Bauchgefafse u. f. w. — 
Der Landrichter Sier/ttd in Kingfltd auf Seeland theilte 
bey Ueberfendung folcher Antiquitäten folgende Nach- 
richten mit : „ Das eine Stück von Kupfer war verznoth- 
lieh ein Dolch. Es lag bey einer Urne in ei ner Anhü- 
be auf dem Ringftädter Felde, wurde aber beym Gra- 
ben zerbrochen. Das Meffer aus Steiu war ohne Zwei- 
fel ein Opfertneffer. . Ich unterfuchte mehrere Hügel 
bey Kingficd und fand in einem nahe an der Uber Räche 
viele Urnen, deren Afche ich unterfuchte; in jeder 
Urne befanden Geh vermiedene Figuren von einetley 
Metall. Sie ftanden auf einem Sandboden, waren mit 
einem flachen Steine bedeckt, in der Bande eines nied- 
lichen Gewölbes von Feldfteinen , welche wie eise 
Mauer zufarninengefügt waren. Die Urnen ftanden et- 
wa zwey Ellen von einander. Sie waren auswendig 
roih und fo mürbe, d;tfs Ge nicht ganz herausgebracht 1 
werden konnten." Intcreffant ift auch die in einem j 
andern Briefe Hn. Sitrfltdt enthaltene Nachricht von 1 
der Entdeckung eines von 7 Steinen c'irgetchfo/frjien 
Platzes , deffen Boden mir ÜacLen kleinen JOe/nen bei- 
legt gewefen war. Diefe waren etwa 2$ TA\e hocV». 1 
Die hintet fien Steine nach Norden hin waren auf der 
innern Seite vollkommen flach. Der eirigprch'ofTene 
Baum ift 2 Lilen weit und von Norden nach Süden 3 
Ellen lacg. Nahe vor dem Linr a-g find man cinOpfer- 
meffer und zwey aufgeholte SchfcilTreine. Die klei- 
nen Steine befanden mesft aus Flintcnfteinen, we'che 
alle die Kennzeichen, d.ifs fie dem Feuer axngtfeiit 
gewefen, an Geh hatten. Bemerk enswerth aberiSh, 
dafs das OpfermefTer keine Spur von der Wirkung Ott 
Feuers hatte: diefes lag ober auch außen g'eichfam 
am Thürtritte. — Ueberbanpt gibt es dort eine gro- 
be Menge von Altcrthümern von fehr verfchiedenem 
Anfehen u. f. w. » 



Ueber des Conful fVtflt Sammlung von Gemälden, 
Handzeichnungen, Kupferftiohen u. f. w. ift ein räfon- 
nirender Catalog, nebft einer Einleitung von 75 Seiten, 
von dem Eigenthümer herausgegeben worden. Es ist 
ein wichtiger Beytra^ zum artiftifchen Theile der dä- 
nifeben Literatur und kann a'i ein wirkliches Handbuch 
für Freunde der Kunft angefehn werden. Der CaLalog 
ift eingetheüt in die hoUiindiftke , franöfifche und itmlit- 
tiifthe Schute. Bey jeder Schule ift die chronologifche 
Ordnung befolgt, fo weit es die fpeciellen Schulen zn- 
liefsen. Die, Charakte« ifiik eines jeden Meiftera ift 
nach den heften Verfaffevn aufgehest. Die Stücke 
fe '.ft find mit EinGcbt, Gefchn.ick und Siro^icitftt er- 
klärt. Ihre Anzahl heläaft Geh auf 166, worunter man 
die Arbei; eil eines Rubtot, Cerrtggiai , van Dyks, T5- 
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tiani findet. — Dal Buch iß fo toII roh originellen 
Zi'igen und fcharffinnigen Bemerkungen , welche mit 
grufsem Fleifse aus den felteften und koftbaiften Wer- 
ken gefammelt find , dafs es felbft Ton dem , der nicht 
in die Kunft eingeweihet iß , mit grofsem Interefl'c ge- 
lefen werden wird. 



III. Beförderungen und Belohnungen. 

An die Stelle des als Prof. der Philofophle mit 
dem Charakter eines Königl. Baycifchen Hofraths nach 
Landshut abgegangenen Hn. Dr. Köyyeu hat die Gemein- 
de zu St. Ansgarii zu Barnten, den ehinaligen König]. 
Schwedifchen Gefandfchaftsptediger zu Pari*. Herrn 
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Gambs , zu ihrem, lutktrifcktn Prediger gewählt , und 
deifelbe hat auch, dem Vernehmen nach, den deshalb 
an ihn ergangenen Ruf angenommen. — Die Geroein-, 
de zu St. Mariini hat diren Predigern Ton freyen Stö- 
cken eine Bcfoldungszulage zuerkannt. 



In London bewilligte (am 29. Jul.) das Unterhans 
dem berühmten Doctor Jenner, auf den Bericht des 
medicinifchen Callegiums, über den grofsen Nutzen 
der Kuhpocken- Impfung, zu dem ihm fchon ertheil- 
ten Gefchenk von 10000 Pfund., noch eine neue Be- 
lohnung von 20000 Pfund. Es waren 47 Stimmen 1 , wel- 
che die Belohnung nur auf 10000 fetzen wellten, aber 
60 Stimmen für 20000 Pfund. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Ankündigungen neuer Bücher. 

Code Napoleon. 

Das Cirilgefetzbuch der Franzofen ift durch die 
Conftitutions- Acte vom 22ficn Julius 1807 im Herzog- 
thum H'arfcbau eingeführt worden. 

Allem Anfcbeine nach wei den die übrigen Länder, 
die unter dem Schul ze Frankreichs fieben, diefelbe 
Civil- Gefetzgel'ung annehmen-, das Napoleonifche Ge- 
fetzbuch wird a'.fo für verfchiedene Gegenden Deutsch- 
lands ein unentbehrliches Werk. Der rühmüchft be- 
kannte Rechtsgelehite Hr. Daniels, welcher dermalen 
die ehrenvolle Stel'e eines Subftituten des Kaiferlichen 
General- Procurators bey dem Caffations- Hofo in Paris 
bekleidet, hat den Code Napoleon in die deutfehe Spra- 
che ilberfelzt. Die kritifchen Blätter Deutfchlands und 
hefonders die Jenaer allgemeine Literatur- Zeitung (Ja- 
nuar 1807) haben von diefer Ueberfetzung das Unheil 
gefallt, dafs fie dem Urlexte durchaus getreu und mit 
mehr Sachkenntnis als die Uebrigen bisjetzt eifchiene- 
uen Ueberfetznngen abgefaßt fey. 

Unterzeichnete Buchhandlung hat von diefem Wer- 
ke zwey Ausgaben in gr. 8. auf Schreibpapier veranftal- 
tet ; die eine von 66 Bogen enthält den franz. Text mit 
der gegenüber gedruckten deutfehen Ueberfetzung und 
kofet 4Bthlr. , die zweyte von 36 Bogen enthält blofs 
die deutfehe Ueberfetzung und koftet 2 Rthlr. Beide 
Aasgaben find bey allen fuliden Buchhandlungen zu ha- 
ben. Privatperfonen und Buchhändler, welche bey 
der Verlag hundlung ein Dutzend auf einmal nehmen, 
erhalten das 13'e Exemp'ar gratis. 

Den Code de procedure civilt (die Civil Gerichts- 
ordnung) hat Hr. Danith gleichfalls in die deutfehe 
Sprache überfetzt , und hievon find bey unterzeichne- 
ter Buchhandlung drey Au • gaben erfchien»n ; jene mit 
dem franz. Texte und der deutfehen Ueberfetzung ko- 
ftet a Rthlr. 30 gr. Die blofs deutfehe Ausgabe I Rtllr. 
iq gr. Die bloß franzöfifche 1 Rthlr. 10 gr. 



Das Handlung* - Gefetzhuch wird von demfelben 
Gelehrten überfetzt erfcheinen,' worüber das Publicum' 
feiner Zeit nähere Nachricht erhalten wird. 

Cölln, den 8* Auguft 1807. 

Keilifche Buchhandlung. 



Robinfon t k i V » u » g e r. 
bu Mr. Campe. 
translaud front tke german , rtviftd and correeted, to 

uliicli is added* t gtmun txpUmution of tht werdt. 

Stcond tdition 1 Rthlr. 8 gr. oder 2 Fl. 24 kr. 
Der Carnpefche Robinfon ift noch immer für das- 
jenige jugendliche Alter, für deffen Belehrung der wür- 
dige Veteran in der Erziehungskunft ihn beftimmte, 
die anziebendfte Leetüre. Die Ueberfetzung diefes 
vortrefflichen Buchs in faft alle Europäifche Sprachen 
bürgt für die allgemein anerkannte Brauchbarkeit def- 
felben. Gegenwärtige engüfxbe Ueberfetzung, bey 
welcher die erfte Ue bertrag ung diefes Buchs in jene 
Sprache zum Grunde liegt, ift bey diefer neuen 
Auflage fo bedeutend verbeffert worden, dafs der 
Herausgeber, Herr Profeffor Mertens in Bremen, viel- 
leicht die gänzliche Umarbeitung derfetben unterneh- 
men können , wenn er nicht den Ton der Urfchrift 
einige nua Isen beybehalten wollen, um diefes Werk 
in feiner ganzen Originalität wieder zu geben. Die 
zablreichcn Druckfehler, die die erfte Ausgabe ent- 
fr eilten, find forgfähig verbeffert, das Wörterbuch 
ift mit den fehlenden Artikeln vermehrt und mit Ac- 
centen verfehn worden , wodurch daffelbe an Brauch- 
barkeit nicht minder gewonnen hat, als die ganze 
neue Ausgabe Geh durch fchönen Druck und befle- 
res Papier im äufsern fchon empfiehlt. 
Frankfurt a. M.> im July 1807. 

Friedrich. WilmiDt. 
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II, Bücher, fo zu verkaufen. 



Bcy dem Unter zeichneten find folgende naturhißori- 

J'the, öktrnomif k; , antiquarfche und artifltfke Bü- 
cher entweder Itir b aar et (.»eld in Preufi. Cour, 
oder fiir Hüchcr und Handtchrilt *u in Sajifciier 
( Plattdeut f her) Sprache zu haben: 

Folio. 

j. Weinmanni Phytanthoza Jc'»nographia oder Pflanzen - 
und Blumen- Werk, mit Hitlers Vorrede. Re g ens- 
burg 737 — 4«- Vier Bände cor.p'., mit 1035 Tauber 
ausgemalten Kupferblättern, auf 



Uber 4000 

Abbildungen mit Linneifcben Benennungen. Marmb. 
und febr wohl erhalten. (Ladenpreis lio lUhir.) 

35 K«blr. 

3. TUnii Gefchicbte der Natur, deutfoh durch Jo. 
Heyden von Dhaun. Frankf. a. M. 560. fine tit. mit 
247 Holzfchnhten. Marmb. 4 Hthlr. 

3. Pet. de Crtfcentiis von Natur, Art und Nutzbarkeit 
■Her Gewächfe, aus dem Latein, durch Bruder /Vni»- 
eis cm. Strasb. 518' Mit 249 Holzfchnitten, welche 
zum Theil illumhvirt find. Ppbd. (Hin Blau ift de- 
fect.) 2 Rih'.r. 

4. a) Vitruvius, von der Archirectur, durch Günthtf 
Rivius. Baf. 575. Mit 146 KoIxfeHnitten. b) Hr-ii 
Baukunft. Baf. 582. Mit ,108 Hol.zfcjiaiucn. S-:bwlb. 

3 Uthir. 

5. Alb. Düren vier Böchcr von menfchUcher Propor- 
tion. Nürnb, 528. Mit I45 Abbildungen roenfclili- 
cber Gehalten und vielen matheiuarilciicn F'gcren. 
Prgbd. 14 l'vth'r. 

6. Hans Lencker's Unterricht in der Perfpectiv. Nurub. 
571. Geb. Mit }l Kupfern. i \ Hihir. 

7. Itilltri Befchreibung und Contrefeitung des König- 
reiebi Frankreich. Frankfurt 655. Drtyzehn Theil« 
complet, mit 327 grofsen Kupfern. Von M.uth Mfi- 
rifla. Prgbd. 6 Rthlr. 

8. Mtrian'i Topographie der Schweiz, GraubUlulteni 
und des Wallifer -Landes. 643. Prgbd. Mit to6 Ku- 
pfertafeln. 2 Hthlr. 

9. Dejft» Topographie des F.lfaffet. 634. Nebft einem 
Anhange vom J. 1654, mit 45 Kupf. 2 Bände com- 
plet. , 1 Rthlr. 

10. Dtfftu Topographie von -Mainz, Trier und Kö'ln. 
646. Prgb. Mit 43 Kupfern. I Rthlr. 

11. Dtfftn Topographie von Schwaben und Baden. 643. 
Hnlbfrzb. Mit 62 Kupfertafeln. 3 J Rthlr. 

12. Dejfeu Topographie von Böhmen, Mähren und 
Schienen. 650. Prob. Mit 40 Kupfertafeln, \{ Kilur. 

13. Dtfftn Topegraphie von Hcffen, Naffau und den 
benachbarten Landen, nebft einem Anhange. 1655. 
Prgb. Mit 122 Kupfern. 24 Uthlr. 

14. Defftn Topographie der Unter- Pfalr. am Rhein, 
nebft zwey Anhingen, den Oberrheinifchen Kreis 
angebend. 645. Prgb. Mit 67 Kupferlafeln. 2 Rthlr. 

15. treffen Topographie des Burgundifchen Kreifes. 659. 
Prgb. Mit 166 Kupfern. 3 Rthlr. 



j6. Mtrian\ Topographi? von WeftpViilc n , nutjKi 
pfern. 2 \\ ■ 

17. Deffen Topographie Niederlachrens mit :6 K l 

2 R-_: 

18. Deffen Topographie Oberfachfen* , Thüringers s 
4er La ofitz. 650. Pppb. Mit 63 Kupf. 3 Kit 

Quart 0. 

l. v. Blekendorfs Aiszrg feiner Oeconomia forri 
Berlin 788- 3 Bande complet. Pppbd. (valig st. 

3 fid \ 

2- r. Podtwils Wirtbfchafrs - Erfahrungen. Berta ix:. 
— 1803, drey Bände. Hlbfrzb. Mit I Ute. Jfov 

i',Ritlr 

3. Beroiu's Polizey-und Kamera] - Magazin. Fraciiiit 
767 — 74. Neun Bände coiüpl. Geh. (Lider™ i 
1 6 Rthlr.) ^Riür 

4. Beckmanns Sammlung auserlefener Lanitspieiit , 
welche die Po izey und das Kaneralwefen jrjff.r.-- 
Fraukf. 783 — Stf. Sech* Theile. Gehefir. (LsJ«np- 
10 Rthir.) 2 J Ritur 

5. Gerriten, Codex diplomaticus Brande.nbu.-pfcx. ju.':«r 
769. Acht Baude comp. Geh. (Ladenpreis 14 sbtb ') 

4 tUttr. 

6- Buchhetz, Gffcbichte der Kurmark Emdenhur: 
Berl. 765. 6 Bände compl. Pppb. (Ladenpr. v5R.i1 

jRtL 

7. Renverfement de la Morale Chrerienne^ar Jet de>v 
dres du Monachiiroe, nhr.e }*brz*hi usjd Uruckot t. 2 
Theiie compf. Frzb. Mit 5 1 C»u <ri\ Caüruxhen 
(Diefe» durch Confiscation feten gewordene Wer» 
ging ehemals in Auctionen für 50 rüh r.) 61 Rtblf. 

8- Ovidii Verwand Jungen, mit 2:6 Kupfern , von/: 
L7r. Kr aufs. Ftzb. " 3 Iii. - 

9. L-bensberchreibung der EinGedler und EtnEed!«'-'- 
nen. 725 — 36. 2 Theile comp]., mit 214 faul« 
Kupfern, von Mich. Rente, und /. dt Memti^/r. Pip. 

5 fiiifc 

Octavo. 

1 . Tlinr'j EinleitHng zur Kenntnifs der F!ng\ Laodw'« 1 '^ 
febaft. HannoT. 801 — 4. Vier Binde compl H*i 
franzb. (völlig neu.) 2 Ki.- 

2. v. Btnckendorfs Getetzbuch der Natur für den la» 
mann. Halle 786. Drey Bände cimpl. Hlbfrzb. - 
Hg neu.) , » Riitr 

3. Weifen' s ökonomifche Technologie. Erf. ^03. Zr<! 
Bände. Pppb. Mit 8 grofsen Kupfertafeln. 20 u 

4. v. Blankensee, praktifches Handbuch für Landwirt« 
Perl. 804. 3 Tbeiie, mit Kupf. Pppb. ljRtiir 

5. MarfhaWt Befchreibung der Landwirthfchafi in N« 
folk und Yorkfhire. Berl. 797 — 80t. Vier limit 
compl. Geh. , « i\ ti , f 

6. Berliner Beyträge zur Landwirthfchaftswiirenfcb^ 
Berl. 774 — 92. Pppb. io Bande complet. Mit K» 
P«nr- 4 Rtkc, 

Berlin, den 10. Aug. 1807. 

Dr. Erdnin Julius Koch. 
Zweyter Prediger der Marien- Kirchr 
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I. Verzdchnifc der in der Allgem. Lit. Zeit, und den Ergänznngsblättera 

Die erfte Ziffer zeigt die Nsncr, die zweyte die Seite es. Der Beyfeti EB. bezeichnet die 



ABC Syllabir- und Lefebuch, neues, nach Weifse, 

Funke und Löhr. 247. 
Ahrahatnfon, Meyer, Unterfuchung über die grofse 

Sterblichkeit unter Schwängern. 199, 351. 
An weifung die englifche Sprache auf die leichtefte 

'und kürzefte Art zu erlernen, igg, 261. 
Afega-Buch, ein ahfriefifches Gefetzbuch d. Rüftria- 

ger, herausg. u. überf. von T. D. Wiarda. ij6, 244. 

Bttden, J., X. Propertius. 

Bauer , S. , Predigtem würfe über die ganze chriftliche 
Moral, 1 — 3 ßd. EB. 103, 821. 

Bautfch, J. , ausführliche. Beschreibung der Lobgärbe- 
rey. EB. 97, 774. 

Bellermann , J. J. , f. Cicero et Ovidius. 

Bleutand, J. , oratio de fahrica et funetionibus corpo- 
ris h um ani. EB. 93, 743. 

Bode, A., Bajazet. 107, 415. 

Böhmer, O. L. , prineipia juris feudal is. EB. 104, $19. 
Bonneau, C. , inftruetion complcte für le calcui deci- 

inal et la conrerfion des poids et mefures anciens 

et noureaux. 195, 319. 
Borkhaafen , deuifche Ornithologie, 13 u. 14 Heft. EB. 

101, 813- 

Brauer, J. N. F., Beyträge zu einem allgemeinen Staats- 
recht der rheinilchen Bundes- Staaten. 191, 289. 

Brorfon, C. , Wünfcho und Vorfcbläge zur Verminde- 
rung der Selbftmörder. 190, 279. 

Bund, der rheinifche, 5 — 7 Heft. EB. 100, 793. 

Burfay t Aurore, Mme, defeription du bouclier d'Achil- 
le. 1S9, 271. 

c. ; ' 

Chefter/auld, Ed., untrügliche Geheimniffe, in Zeit von 
einer Stunde ohne Lehrer das Reiten zu erlernen. 
206, 407. 

Cu eronit, M. T. , in L. Catilinam oratio fecunda, 
überf. r. Dr» J. T. G. Holzapfel, 206, 401. 



Cieeronh, M. T., oretione« XII felectae cura J. J. Bei- 
lermanni. 206» 403. 

Curtii Ruß de rebus geftis Alexandri M. libri, her- 
ausgegeben v. A. C Ateinccke, 2 Binde. ao6, 403. 

- D. 

Dictionnaire , noureau, poitatif Franrois- Polonoij et 
Allemand. 203, 384. 1 

Diemer , A. L. , de re paedagogica in fcbolas academi- 
cas rerocanda. EB. 96, 767. 

Difpofitionen über moralifche Wahrheiten. EB. 92, 
71*' 

Dobnwsky , J. , Slawin , oder Bey träge «nr Kenntnifs 
der Slawifchen Literatur nach allen Mundarten, ir 
Bd. «67, 409. - 

Glagolitica, ein Anhang zum Slawin, «07,411. 

Ddllinger, J., Grundrifs der Naturlehre des nienfeh- 
lichen Organisntus. 19/, 329. 

E. 

Eickholt , J. H. , Euphrofyne oder Schönheit and Wür- 
de des weiblichen Gefchlechts. 197, 2$;. 
Entdeckungen, die neueften, Uber das Seifenfieden. 
EB. 06, 767. 



Entwurf eines neuen Rituals von einer Gefellfchaft 

kathol. Geiftlichen des Bis th. Con franz. 19^ ,3$. 
Epiftcln. 205, 399. 

Erncfii, J. H. M. , encyclopäd. Handbuch einer allge- 
meinen Gefchicbte der Philofophie und ihrer Litera- 
tur. 1981 J37- 

Ej\henmayer , H. , Anleitung zu einer fyftemat. Ein- 
richtung des Staatsrecht ungswefens, t u. 2r Bd. 
196, 317. 

Europa nach feinen politifch • geogi aphifchen Verin- 
dernngen. 204, 38J. 

r 

F. 

Fingerlos, M.', Wozu find Geiftliche da? a Theile. 
191, »83. 

Freudentheil, W. N. , Gedichte. 190« 179. 

G. 



Gc. Hardt, H. B. B., kurzgefafste An weifung zur Be- 
rechnung der Zinfert. KB. n>3, 

— rahcllar. Tafchenbuch zu Berechnung des 

Goldes u. Silbers. F.B. 103, 8«7- 

Githe's Werke, 1 — 4r Bd.. aoo, 353. 

— Mahomet nach Voltaire, 'aoo, 353* 

— Tancred nach Voltaire. 300, 353. 

Griife, C. F., de noüone et cur* angiectafeos labio- 
' rum etc. 191, 1R7. 

v. Griesheim, L W. , Aufruf eines praktifchen Forft- 
mannes an feine Kameraden , 5rAbfchn. EB. 96, 

Guidberg, F. H. , Tale paa Kronprindfens Födfeisdag. 

— — — Rede am Geburtstage des Kronpr. überf. von 
J. M. Schulz. x|3, 223. 

H. 

Hagen, K.G , Lehrbuch der Apothekerktinft, 3 Thle. 
EB. 95, 7jr. 

Hanf/ein, Predigt zum Gedächtnif» de« rerftorb. Rein- 
beck. F.B. 97, 775. 

— n. Ribbeck, Predigten b. d. Einfuhrung u dem Am«, 
antritte des Prohftes Rihbeck. EB. 97, 775. 

v. Haß/er, HeUnina, Leben und Kunft in Paris feit 

Napoleon L, a Tlxile 207, 413. 
Hau/wier, F. W., gründliche Unterweifung in der 

englifchen Sprache, tgg, a6i. 
Hecker, A. F., Therapia generali«. EB. 104, »30. 
Hmnenn, M W. G. , Anleitung zu Uriierredungen mit 

Kindern über Förfters Lehrbuch der chriftl. Religion. 

Hindu - Gefetzbuch ins Englifche ub«f. v. iVill. Jones , 
mit Anm. v. J. C Hiittner. EB. 93, 737- 

Holzapfel, Dr. J. T. G., f. Cicero. 

Hdlzt, J. P., poetifche Verfucbe. 190, ago. 

Horazeiu ppetii'che Kuuft. 194, 3* 1 * 

Hvrftel, Dr. L , Leben, Thaten und Meinungen merk- 
würdiger Männer aus dem Alterthutne ,1 — 3r Bd- 

20*, 393. '' 
Hü/tner, J. C, f. Hindu -Geretzbuch. 

Hymnus auf Gott: lg 8, 163. 

L 

Jahn , Dr. F. , Ober den Keichhuften. 197, 33«. 
kling, K. C, Comptoir- Nachrichten für Kaafleute. 

EB. 94, 751. " 
Jane,, Will., f. Hindu - Geretzbuch. 

K. 

Käftngr , Ahr. G. , zum Theil noch nngedruckte Sinn- 
gedichte und Einfalle, 1 u. jte Samml. EB. 93, 
740. 

Körtum, K. A., Befchreibung einer neuentdeckten al- 
ten germanifchen Grabftatt«. aoj, 397. 



iLachmann, C. L. F. , .Leitfaden zum cbriftl. Rrii^i"^ 

Unterricht für Confirmanden. 196, 3*7- 
Leuchs, J. M. , Syriern de« Handels, Bd. EB. u, 
816. 

Link , Dr. H. F., Grundlehren der Anatomie uadPb; 
iiologie der Pfiaiuen. 199, 345. 

M. 

Magens , an Inquiry into the real difFerextce betwea 

actual IMoney and Paper -Muney. 104., 391. 
Manuel des negocians et marchand«. 195, 319- 
Marienburg, L. J., kleine Siebenbargifcbe Gefdädat. 

1 141. 

Matth iß'on , F., lyrifche Anthologie der D>eut£eheo, ij 

u. jor Th. EB. 01, 7ay. 
Meinerke, A. C, f Curtius. 

Mercy, W. , über den Entwurf eines neuen (luüioL) 

Rituals. 19:, tgrf. 
Meujel, J. G., Literatur der Statifük, 2 r Bd. ES. 9fl 

78 

Meyer, G. W. , neue Sammlung chriftl Relijoonot- 

träge. EB. 94, 7J3. 
v. Moll , C. K. Frhr., Annalen der Berg, and Hauen- 

künde, 1 — jr Bd. igg, 257. 
Moral, chriftliche, für den KanzelgebraucA, jr Bd , 

ate Al»rh., 4 u. 5r Bd. F.B. 9^, ?sj. 
Mrongooius, C. C, poJnifcheSfracaiehre f. Deutfche. 

306, 406. 

Müller, F. X. , Aufgaben zu zweckmitügen Uebungen 
in der lateinifchen Sprache. xg6, 247. 

Naturfreund, der kleine, ein WcihnachtJjpW*** 

für Kinder, igj, 240. 
Netto, J. F., Tafchenbuch der Strick - nndNibuje.- 

ten, f. d. J. 1804 u. 1 807. FB. 100, 799. 
Nevf/er , Gedichte. ig$, 33g. 

Kietneyer, G. E. , über den EinfluCs de« Handelst 
National -Glück u. Unglück. 196, 325. 

Nothwendigfte, das, und NützlicbTtc aus der Hl* 
mels-, Erd-, Natur- und Menfcbcnkuxide. ijl* 
344- 

* 

O. 

Ontyd, C. G. , difT. acad. de cajffa abforptionis pc 

▼afa lymphatica. EB. 104, 829. 
Ovidii, Nalonis, Methamorpbofe« cura J. J. BeUerme* 

**. ao6, 403. m 

P. 

Partfut, J. L. . Materialien zu KatechiTationen. iof> 

. Pickltr, 
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Pichter, Carol., geb. v. Grerntr, Leonore, ein Gemälde 
aus der grofsen Weh, i — a Th. 187» 249. 

— Eduard u. Malvina. ig/, 249. , , 

Popp«, J. H. M. , Encyclopadie des gefammten Ma- 
fchinenwefens , jr Th. EB. 99, 790. 

P racher , Ber?a, Send/ehr. an den Verf. der Sehr.: über 
d. Entwurf eine$ neuen katbnl. Rituals. .191. 2g6. 

Predigten nach Grundfätzen der heiligen und heili- 
genden Kirche. EB. 981 783- 

Predigtentwarfe über die Moral , f. Bauer. 

Propertii, Sex. Aur. , libros 1Y. ed. J. Baden. io6, 

4*5- 



R. 

Fang - Reglement, königl. Wirtemoergifchet. 197» 

335- 

Becueil de tables pour faciHtcr la comparaifon des 
poids et mefure» du nouveau fyftime u. f. w. i?J> 

Ruih, C. F., Auswahl Ton Predigten, 2 Hälfte. EB. 
V4« 74»- 

Mofenmüller u. Tilrfiut , Befchreibung merkwürdiger 

Hölifen, irBd. EB. 9s, 7i\. 
Jloufjcau, J. J. , les confeffions, T. I — IV. 207, 414. 



Salier, J. M., (der) Geift der akademifchen Gefetze. 
i*5» **9- 

Sattufts Werke herausg. v. J. C. Schlüter , ir Bd. aoa", 
401. 

Sammlung verfchiedener Gedichte und profaifchen Auf- 
fitze, ijj, 114. 

de SeUdzer , C , prineipes elementaires d'Economie 
pniitique, P I. Eft. ^7, 774. 

Scklü'er > J. C. , f. Sailuft. 

Schmidt, H. , Neu - Rümmond , ein Gedicht. 187, 2ff. 
Schmitfon, A, über Anatomie und anatomifche De- 

roonfiration. 208, 413. 
Schulz, 3. , hamlmrgifcbe Blumenlefe aufigo5. 192, 

296. 

Schulthe/s, J. G., Hoanilien über die Offenbarung St. 

Johannis. EB. 101, 807." 
Schultz, J. M,, f. Galdberg. 

Schulze, C. F., Fla vi u& Stilicho, ein Wallenftein der 

Vorwelt. 183, »22. 
Schwabe, HEG., ron dem Nichtrecht der Hypo- 

thekenveräufserung d. Schuldners u. f. w. 184, 2)1. 
— _ — die förmlich wiederholte Verklagung des 

neuen Hvpothekcnhelitzers. I84, 231. 
Skrifter af det fkandinaviske Liter aturfeltkabs, 1 — »r 

Bd. «89, 269. 
ir. Sode*, J. Graf, die National - Oekonomie , ir Bd. 

EB. 96* 761. 



T - ' 7 ; , 

Tafchenatlas von 14 Karten. 204, 389* 
Tafchenbuch, Weener, für Soldaten u. ihre Freunde. 
193, 304. 

ihnrnhecke, K., Gedichte, tr Bd. »87» *S3' 
T-ttmann, J. A. H., Lelirbuch d. Homiletik. 20), 417* 
Treibbaus, das, ir — 'jr Th. 208» 4»>- 
Tzfchtrner, 14. H. G. , Leben und Ende merkwürdiger 
Selbftmürder. 198, 342. 

V. 

Voigt, Dr. F. S., Darftellung des natürlichen PHan- 
zenfyftems. 185, 236. 



M: 



Mafs-, Gewicht- und Wech- 



Wagner, And 
felkunde. EB. 94. 750. 

tabellar. Handbuch für Banquiers und Kaufleute- 

EB. ioj, 8i7- " 

— — Hulfsbuch f. Mefskaufleute. EB. 103, 817- 

— — der neue Reebenknecht f. das gemeine Leben. 
EB. 10;, 8 17. 

nützliche Reductionstabellen. EB. 103,817- 

< — — analytifche Unterfuchungen über die kaufmän- 
nilohe RechenUunft. EB. 103, 8>7v 

— — Rechenbuch f. d. gemeine Leben. EB. 103, 
Tollftandige Anleitung der gefammten Wecbfct- 

rechnung. EB. 103, 8 • 8- 
- Specialregel o zur Berechnung des Disconto für 

Kaufleute. EB. 103, 81 8- 
Wähler, J. J. F., Grundrifs der Eifenhüttenkunde. 

»83» »17- ' 
Weber, Dr. F. u. Mohr, Dr. D. M. H., Archiv f. die 

fyftem. Naturgefchichte, ir Bd. is St. 1*4, 225. 

— — — Bey trage zur Naturkunde, irBd. 184, 22J. 
Wegfcheider , J. A. L., Verfuch einer vollftandig. Ein- 
leitung in das Evangelium des Johannes. 190, 273. 

Weife, F. C, die Grundwiffenfchaft des Rechts. EB. 

9<» 7*9- 
Wiarda, T. D. , f. Afe«abuch. 

v. Wildungen, L. C. E. H F., Tafchenbuch f. d. Forft- 
und Jagdfreunde 1 8os — 1807. EB. of, 777. 



Z. 

• - i\ 

Zachariae, Dr. C. S. , jus publicum civitatum, quae fpe- 
deri rhgftano adferiptae funt. 192, 289. 

v. Zimmermann, E. A. W. , Tafchenbuch der Reifen, 
*r. Jahrg. EB. 102, 8»4- 

Zintel,'J. , Entwurf eines Staatsrechts für den rheim- 
f eben Bund. 192, 289» 



(Die Summe aller angezeigten Schriften ift xjs.) 



D. Verzeichnis der im Intelligenzblaue enthaltenen Nachrichten. 



Ankündigungen von Antorea. 

Engelhardt in Dresden 6», 494. Vofs in Halle 65, 
511. 

Ankündigungen yon Buchhändlern.' 

r 

Akad. Buchh. in Frankfurt a. d. Od. 61, 491. 493. 
63, 511- 5 X> * ^5» J zl * Akad. Buchh. in Jena 63, 
511. Anonyme Verleger 61, 4159. 493. 503. «4, 
jjo. 65,51»- 5*4- in Leipzig 61, 491. Bey- 

gang in Leipzig 64, 517. 61, 551. Bureau lür Lit. in 
Hamburg 61, 490- Canye in Nürnberg 61, 494- Curt 
in Halle 67, 54»-. pitttrick in Göttingen 61, 497. 
fteifckerd. j. in Leipzig 61, 49s. 494. 61,501. 503. 
63, 511- S* 1 ' Oeogr. Inftitut in Weimar 62, 504. 

'68, $5»- Gri\ff\n Leipzig 6j, 523. 524. 
Hammer in Cölln 6t, 493. Hennings in Er- 
495. Weyer in Giefsen 65, 5*7. 66, 535. 
Hinrichs in Leipzig 62, 50J. Keil in Cölln 
Keil in Magdeburg 6j, 587. Kiffer in Erfurt 
Hunte u. Induftriecoraptoir in Amfterdam 
64, 520. Landesinduftriecomploir in Wei- 
489- 5 11 - 5'9- 65,525. 66,536. 

Levrault in Strasburg 64, 5 a*. Martini in 
61, 498« *8, 547- Matzdorf in Berlin 61, 
503. IUalfchulbuchhandl. in Berlin 65, 525. 6«, 536. 
Schimmelpfennig u. Comp, in Halle 66, 535. Schalt in 
Paris 67, 543. Schulze in Oldenburg 61, 503. &Au.'n* 
u. (Jöte in Mannheim 66, 535. Sociptats- Buch - und 
Kuufthandl., neue, in Halle 61, 489- Stehet in Würz- 
burg 65, 5»6< Waifenhaus - Buchhand), in Halle 61, 
490. flatdei k in Münfter 64, 519. Wtlmuns in Frank- 
furt a. M. 69, 558- 

Beförderungen und Ehrenbezeugungen. 

Bundtke in Warfchau 64, 516. Bernkar di in Künigs- 
bei • 6^, 54a- Delnmbre in Paris 64, 516. G<i»nfc/ in 
l'jns 69, 557- MoA in Halle 63, 520. /ewter in Lon- 
don 69, 5 54- rfe l alande in Pari« 64, 516. 
Hamburg 63, 51c 



65, 5* Ä * 

*7- 544- 
furt 61, 

68, 55»- 

69, 557* 
67, 544- 
62, 501. 
mar 61, 

67, 5* 1, 
Leipzig 



Todesfälle. 

Aransfon in Berlin 63, 510. v. Afch in St. Petersburg 
68» 548« Bereitger in Genf 68, 548- Bernhart hi Mans- 
chen 63, 510. $erthoud iu Groslay 64, 515. Cordes 
in München 63 , 510. Holzhalb zu St. Jakob b. Zürich 
64, 515. Hube in Potyczy b. Warfchau C>%, 547. Ja. 
cobi in Crannichfeld 63, 509. Jafperfon in Flensburg 
63, 510- t». Maß'on in Coblenz 63, 509. Hettenhain in 
Nordhaufen 64, 516. Nürnberger in Dortmund 63, 
<oy. Rinder in 
Berlin 64, 516. 67, 537. 
milemct in Nancy »8,54?. 



Nürnberg 68, 546. v. Tempelhoff in 
Troß in Berlin 64, 515.- 



UniverBtäten > Akad. u. and. gel. Anitalten. 

Afchnffenburg , Errichtung des Forftlebr -Inftitats fj, 
505. 66, 529. Berlin, Akad. der Wiffenfch. , Preue> 
69» 553- Ejf en i Preife 66, 53t. Göttingen, König). 
SocieUt d. Wiffenfch., Preife 63, 506. Hartem, Ge- 
fellfebaft d. Wiffenfch., Preife 63, 507. Kopenhagen, 
Bibliothek 69, 556. Montaubon, Gefellfeh d. Wiffen- 
fchaften und Kfinfte 64, 514. -Müncken, kuriigl. Akad. 
d. Wiffenfchaften 66, 530- Paris, Akad. Soes'eue 
514. St. Petersburg, kaiferl. Akad. d. WiflWch. 4^, 
555. Rinteln, Univ. 68, 545- Stockholm, kk&A. der 
Wiffenfchaften, Preife 69, 553. Turin, Mufeum der 
Sculptur 63, 508- Vpfata, Univ. 6g, 545. Warfchau , 
Gefellfch. der Freunde d. Wiflenfch. 64, 513. Zürich, 
Gemälde - Ausftellung 63, 507- 



Vermifchte Nachrichten und Anzeigen. 



lalande in Paris 
Riäherand in Paris 64, 516. 



Lötz in 



Bücherkauf in Leipzig 6», 504. Böcherrerkanf \» 
Berlin 69, 559. Nürnberg, die Gefellfch. zur Beförde- 
rung vaterländ. Induftrie hat ihren Fortgang 68* 549* 
Religionsvereinigung, Bey trag zur Gefchichte derfel- 
ben 64, 5 »7- Zürich, Gef&ners Monument , Heftaur» 
tion ilef Felben 64, 516. I.avaters Bruftbild ift in die 
3üigerbibliothek gebracht worden 64, $17. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



I. Lehranftalten. 

Mührichs über die Errichtung der Forßlthriußitutt 
tu Afcktffttburg. 

*T\ie allgeoMin« Sorgfalt , mit welcher Se. des Fürft 
Primat Hoheit die gefaminte lindes • Cultur in 
höcbft Ihren Staaten zu befördern geruhen, hat zugleich 
auf die Verbefferung der Forftanfia'ten in den bei rächt- 
liehen Waldungen den gunltigften und vortbeilhafteuen 
KinAub gehabt. 

Mit wetteifernder Thätigkeit wird in allen Forften 
den weifen Verfügungen nachgearbeitet , um die Wal- 
dungen in ihrer Vollkommenheit zu erhalten , oder fie 
zu »er Uedem. 

Nur fehlte es bisher noch an einer Forfriehran- 
ftalt, um junge thätige Forftminner nachzuziehen, 
welche, durch Eifer für ihre Wiffenfcbaft belebt, ihre 
ausgebreitete Kenutniffe zum fielen Nutzen und Vor- 
üieile der Waldungen verwenden möchten. 

Die Nachbarschaft der fchönften Waldungen des 
Spefibattj und ihre mannichfahigfte Bewirthfcbaftung, 
die Nahe der reiohfien Sammlung fremder Holzarten im 
Schönbufch, und andere günftige VerhihnifXe , wozu 
die übrigen hieügen öffentlichen Lebranft ah en gehören, 
beftimmte Se. Hoheit, das zu errichtende Forftlehrin- 
ftitut nach Afuhaffenburg zu verlegen, und daffelbe da- 
durch «u einem öffentlichen Infütut z« erbeben, an 
welchem auch fremde und auswärtige Zöglinge Aniheil 
nehmen können. 

Mit dem erften November cuXes Jahrs nehmen die 
Vorlefungen bey diefem neuen Forftlehrinftüut ihren 
Anfang; deffen Lehrgegenftände , welche in halbjähri- 
gen Curfen vorgetragen werden , find: 
l. Mathematik. 
Arithmetik, Geometrie, Trigonometrie, Stereo- 
metrie, Algebra, Berechnung und Ueberfcblage 
zur Benutzung des Holzes für Gebäude, 
z. Forftnaturgefohichte nach allen ihren Theilen. 
3. Eigentliche ForCtwifrenfchaft — H°lzzocht — 
Forftfchutz — Praküfche Befchäftigung in Baum- 
und Samenfchulen — Forftnutzung — Forftdi- 
rection — Uebung in allen Theilen des Gefchäfts. 
ftils vom Forftdepartement — Taxation der Wäl- 
der — Forft und Jagdrecbt — • Forfttecbnologie. 



4. Phyfik und Esnperimentafphyfik. 

5. Planzeichnung und praktiXche Feldmelskunft. 

4. Chemie. 

7. Encyklopädie der Kameralwiffenfchaften. 

■ j 

B emerkuugeu. 

. Zugleich ift hier alle Gelegenheit zur kleinen und 
groben Jagd, zum Unterriebt in Sprachen, Mu- 

lik u. f. w. 

Wohlgebildete junge Minner werden hier in öffent- 
liche und Privat • GefeiUchatten mit Achtung aufge- 
nommen. 

. Die billigen Preife der Lebensmittel' und Wohnun- 
gen erleichtern den Aufenthalt der Studierenden. 
Aichaffenburg , am 1 8 teil July 1807. 

Deftloch. 

Fürft- Primati Geher Forftmeifrer im Spefshart, und 
Director des Forft sehrinititots. 



Aus einem Berichte von der königL Commiffion 
zur beffern Einrichtung der daniCchen Schulen erhellt , 
dafs die Semina riften , welche im Seminarium auf dem 
blauen Hofe bey Kopenhagen unterrichtet werden, 
nicht unter 18 und nicht über 26 Jahr alt Heyn dürfen. 
Ihr Unterhalt wird drey Jahre lang mit 60 lUhlr. jähr- 
lich bezahlt. Die vorhin fefigefetzte Anzahl derfeiben 
ift von 40 bis zu 45 vermehrt worden und fie find nun 
in ClafXen eingetbeilt. Ihr eigentlicher Unterricht 
dauert nur 2 Jahre , im dritten nehmen fie nur Tbeü 
an den Lehrftunden« welche neuankommenden ertbeilt 
werden. Im Sommer zwischen 6 und 7 des Abends 
werden fie im Gartenbau unterrichtet , und im Winter 
wird wöchentlich zw« y mal über den praktifchen Land- 
bau gelefen. In den Freyftunden üben Tie Geh in aller- 
ley Handarbeiten. Jährlich werden aus diefem Semi- 
nario 15 Schullehrer entlaffen; gegenwärtig befinden 
lieh deren 60 in Seeland , und in ganz Dänemark und 
Norwegen fchon 127. — Von dem Prof. Ström (der 
bey Ftßmlotzi war) wird einigen Seminariften Anlei- 
tung gagchen, nach der Peftalozzifchen Methode zu 
unterrichten. Unabhängig hiervon ift die Peftalozzi- 
febe Probefchule, welche Hr. TW/i« hält, und wo- 
von du Publicum nächftens ausführlicher« Nach rieh- 
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ten zu erwarten hat. Auch im Inftitute E/terßaegt 
wird Ton dielcin nach Pefialozzifchen Grundfatzen uu- 
4 terricbtet. 

II. Akademieen und gelehrte Gefell fthafteh. 

Die StiftungHirk'unde , welche den Zweck und die 
Verfaffung der neuen Akademie der Wiflenfchaften in 
München entwickelt, ward bey der Eröffnung der Aka- 
demie am 27. Jul. dutth den General- Secretair, Herrn 
Schiicktt groü vorgelefen, und ift im Wefentlichen folgen- 
den Inhal«: „1. Die Akademie der Wiffcnfcbaften ge- 
hört alt eine Ceutralanftalt dem Gefammtftaate an, und 
hat ihren Sitz in der Haupt - and Refidcnzftadt. lf. Ihr 
nächfier Zweck foli feyn, durch Nachdenken, Erfor- 
fchungen, fortgefelzte Beobachtungen und andere Be- 
mühungen 'entweder neue Kefuliatc im Gebiete der 
Wiffenfcharten zu liefern , oder die alten ergiebiger zu 
machen, und fowohl jenem als diefem zur Verbreitung 
des Wahren, Nützlichen und Schonen, Anwendung 
im Reiche zu verfchafFen. Zu diefem Zwecke foll eine 
Anzahl ge'ehrter und einßchuvoller Minner ihr Leben 
vnsfcldiefsend den wiffenfcbafrlichen Forfchungen wid- 
men — in eine Gefellfcbaft an einem Orte verbunden, 
einander lieh mittheilen , unterftützen , gegenteilig fich 
erregen, damit im Reiche der Wahrheit und der Kennt 
niffe heryorgebracht werde , was einzelne Kräfte, neh- 
mne man jede derfdben auch als die möglich größte an , 
nie vermögen würden. III. Se. Majeftät wollen hierbey 
dem Forfcbungsgeifte durch beftimmte Weitungen kei- 
ne Schranken fetzen, nnd überhaupt den Zweck der 
Akademie nicht .durch unmittelbare Anwendbarkeit der 
wiffenfehaftlichen Unterfuchungen bedingen ; jedoch 
ifr diefe da?on keineswegs ausgefchloffen , und es follen 
deshalb diejenigen Mitglieder , welche ihr Nachdenken 
mehr auf praktifche Gegenftände als auf theoretifebe 
Unterfuchungen gerichtet bähen, ihre Kräfte und ih- 
ren Fleifs vorzüglich dem Vaterlande widmen, und die- 
jenigen unter ihnen werden den grüfsten Dank verdie- 
nen, welche die angemeffenften Mittel, belonders zur 
Verbefferung der Agricultur, zur Belebung der lndu- 
ftrie , und Tor allem zur Tilgung der noch herrfchen- 
den, dem Kunftfleifse nachtheiligen Vorurtheile vor- 
schlagen , und ihnen Eingang zu verfchafFen trachten 
werden. TV. Die wefentlichen Gegenfiände der Aka- 
demie find: t. Philologie, alte und neue Literatur, Phi- 
loCophie im allgemeinen und höchften Verftande , wo fie 
die Frforfchung der Principien überall, und nach allen 
Seiten her zum Gegenftande hat, fbiglich Anfang, ."Mit- 
tel und Knde aller wiffenfcliaft'ichen Bildung, wie der 
theoretifchen , fb der praktifchen , ja aller Geiftescul 
tur überhaupt if>- — 2. Mathematik und fjminüche 
Natnrwifffnfchaften in der weiteften Ausdehnung. — 
3. Die CJefchichte in ihrem ganzen' Umfange mit ihren 
Hülfswirfcnrchaften. V. Nach diefen Hiuptgegenftän- 
den theilt Geh die Akademie in 3 Klaffen. Die • rft« 
Klaffe wird nicht in befondere Sectionen abgetheilt, 
weil die 'darunter begriffenen FrkenntiiifTe Geh gegen- 
fei'ig vorausfetzen und bedingen; — die zwey andern 
Klaffen hingegen werden es zuträglich finde», fich wei- 



ter in Sectionen nach den Zweigen der liier mehr aus- 
einander liegenden Wiffenfchaften abzutheilen. Oer 
hiftorifchen Klaffe liegt vorzüglich ob, die- vaterläVndi- 
fche Gefchiclite, Geographie, Statiftik, Archäologie 
u. f. f. zum befonderen Gegenftande ihrer Nachfor- 
fchungen und Arbeiten zu machen. Sie foll fich vor- 
nehmlich damit befchäftigen , dafs fie alle darauf Bezug 
habende Denkmaler und Bey träge mit Fleifs und Kri- 
tik fammlc, und aus denfelben a) die Berichtigung und 
Ergänzung der monumentorum boteorum , b) ein vo'l- 
ftlndiges geographifch • bjftorifcbes Lexicon von Bayern, 
nebft andern hiftorifchen Sammlungen und Etytrigen 
zu Stande bringe. Die Klaffe der Mathematik und Na- 
turwiffenfehaften, wird fich vorzüglich befchäftigen mit 
der Unterfucbung der gefammten inländifchen Pro- 
duetion und Indufuie und mit der Ve.rvo'J'iommnung 
derfelben. VI. Die Akademie ab eine blots gclehr:« 
Corporation hat auf die |Kegierung?gefchäfte keinen 
unmittelbar leitenden oder unmittelbar einwirkenden 
Einflufs. Sie wird jedoch dadurch in Verbindung tri: 
der Staatsverwaltung gefetzt: a) dafs fie verpflichtet///, 
der Regierung jede neue Entdeckuni» initzutbeilen, die 
entweder eines ihrer Mitglieder , oder irgend ein ae(- 1 
wärtiger Gelehrter gemacht hat , fobald fie glaubt, dafi 1 
die praktifche Anwendung d^rfelbpn zu irgend einem j 
gemeinnützigen Zwecke beiörderlich feyn könne; 1 

b) dafs die Regierung feibft üher wilfenCchaftliche G* 1 
genftände ihr Gutachten , fo oft Jie es angeroe/fc/t fin- 
det, abfordert. VII. Die Akademie fetzt Lei nicht mar 
mit den Akademieen und gelehrten Infiitmen des Aus- 
landes , fondern auch mit den vorhandenen gekehrten 
Anftalten in den kö.iigl. Frbfiaaten in eine umfaffer:de 
literarifche Verbindung. VIII. Die Refultate ihrer For- 
fchungen hat die Akademie in fortlaufenden Jahrbü- 
chern dem Publicum vorzulegen. Aufgeldern kann fie 
andere Ausarbeitungen nach eigenem Guibefinden io 
feibft gewählten periodifchen Schriften oder beionefo- 
ren Sammlungen unter ihrem Namen crfcheinenkeles- 
Auch wird fie jährlich durch ein Programm die GeVeht- 
ten aller Länder zu Beantwortung aufzugebender Preis- 
fragen einladen. 

Die Mitglieder der Akademie haben eine fehr gf- 
fchmackvolle Uniform erhalten. • 

Das vom Könige unterm I. May ernannte Perfoiu- 
le ift folgendes: PrSfid<.nt: der Königl. Geheimeren) 
Friedrich Heinrich Jacobi. General ■ Secretair : der Her- 
zogt. Sachfen- Gothaifche Ruth, Bibliothekar und D'f 
rector des Münz- Cabinets Friedrich Schlichte groü. St- 
cretair für a) die erfle Klafft: der Oberhof lioliotbekar 
Chrifloph Fnyherr von Arttin , b) die teteyte Klafft: 
der Geheime - Rath Karl Fhrtnbert Freiherr vom Mall, 

c) für die dritte Klaffe : der geiftüche Rath Loren 
IVtfltnricdtr. Ordentliche refiiirende Mitglieder für di« 
erfle Klaffe find: Oberhiblioth»>kar ^hrißofh Freukirr 
von Arttin, Hoftheater- Intendant Jofepk Marin r Bei«, 
Ober- Bergineifter und Landes • 1 'irectionsrath Front 
Xaver Baader, Untet hil^iothekar Jgnat% Hardt, Profef- 
for Wilhelm Jofeyh Schellin g, Rector Cresas fVeiller. 
Zweyte Klaffe: Landes • Directionsrath Jofc-pk Baader, 
Profeffor Anfelm EBingtr, .Canotvioat Maximut Imkc§, 
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Geheimer- Rath Karl Ekrtubtrt Frtyhtrr v. Moll, Di- 
recror .Matthias Flurl, Lindes - Directionsrath Georg 
Gründer gcr , Medicinal • Rath Jö/taun Melchior Giitfit , 
Commentbur Jofeph Petzl , Olwfter Adrian v. Riedl, 
Profeiror Johann Wilhelm Ritttr t Profeffor Ulrich Schieß 
Hofrath Karl Felix Stiffitr, Geheimer • Rath Samuel The- 
mas Sommer in g, Geheimer- Rath Karl Friedrich Web- 
ling. Dritte Klaffe: Hofrath Karl Wilhelm Friedrich 
Breuer, Geheimer Staats- Archivar Vinzenz v. Pallkau- 
ftn , Gebeimer Legatinns - Rath Johann Ludnig Rhein- 
«ev/d, Direotor Ignatz Streber , GeiTtlicher Rath Lorenz 
Wtßtnrieder und Profeffor Ptttr Philipp Wolff. 

III. Beförderungen und Ehrenbezeugungen. 

Der König Ton Bayern hat unter andern feit kur- 
zem befördert: den Stadtpfleger zu Augsbovg Paul von 
Stetten zum Geheimen • Uath, den ehemaligen Augs- 
burgCchen Comitial - Gefandien Heinrich von SckeUluis 
zum wirklichen Rath bey der oberften Juftizfielle in 
Ulm, den bisherigen Künigl. Preufj. Kriegs- und Do- 
niainen-Rath Kurl Htinr'r.h Lang zu Ansbach zum Di- 
rector des poü ifchen Theils der Etats - Curatel für Ans- 
bach, den bisberiijfn König', preuf*. Reglet irigs* Rath 
in Atisbach Dr. Jthian Heinrich Litbeskind u.i'l d*n 
Hofgerichts- Ra'.h Jofeph Stürztr zu Oberften Juf.iz- 
Kathen in Bais»hcr<i und den eheinaii^an Senator zji 
A^g'burg Hn. Melchior Hofcher zum Stadtgerichts- Rath 
«laCeMt. 

Der König Ton Würtemberg hat dem , in der juri- 
ftifeben und in der afironomifchen Literatur gleich vor- 
theilhaft bekannten, Staats - und Judiz - Mrnilter v. En- 
eLe das Grofskreuz des Königl. Ordens für das Civil - 
Verdienft verliehen und den vormaligen 1\ eich» kam- 
mergeriebts- Affeffor, nunmehrigen Königl. Wörtern- 
bergifchen Vice - Präsidenten des Ober- Jufciz- Collegii 
erfien Senats zu Ehlingen Jofeph Franz Ignaz Frey- 
kerrn von Lindtn (vergl. Meufel'i gelehrtes Deutfchland) 
zugleich zum Präsidenten desKetholifchen ConGf.oriums 
in Stuttgart ernannt. Ferner hat der König von Wür- 
temberg den wirklichen Geheimen Rathen v. Fifchtr , 
«. Lang und v. Spittler den Charakter Königl. Mmifter 
beigelegt und feinem Gefandien zu Frankfurt am Mayn, 
dem Geheimen Legations • Rath Johann Friedrich v. Plitt 
das kleine Kreoz des Civil- Verdienft- Ordens ertbeüt. 

Der Herzog von .Mecklenburg . Schwerin bat fei- 
nen bisherigen Geheimen - Rath und Reichstags - Ge- 
tan dt en , Kammerherrn Leopold Hartwig von Piefftn, 
Vf. mehrerer fchl-zbarer ftaatswiffenfcbaftlicber Wer- 
ke, zum wirklichen Geheimen - Rath und Minifter mit 
Sitz und Stimme im Geheimen Minifteriam ernannt. 

Der Fiirft von Hobenzoliern- Siegmaringen bat fei- 
nen Hofrath und Leibarzt Dr. Franz Xaver Metzler, 
auch als Prafes der vaterlandifchen Gefellfchaft der . 
Aerzte und Natnrforfcber bekannt, und gegenwartig 
mit der Einrichtung einer Privat -Schule für bürgerli- 
che Madeben itu KJo&er Habethal befchlftigt , zum Ge- 
heimen Me-Itcinal- Rath ernannt. 

Zu Wirzburg find kürzlich Hr. Oberftaahsars* 
Briinainghaufn und Hr. Pewi, Leibchirurg des Grob- 
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herzogt , zn Mcdicinalräthen ernannt worden. 
Profeffor Hrfftlhich hat von der dafigen 
Facultat das Doctordiplom erhallen. 

IV. Verraifchte Nachrichten. 

Literarifche Notizen und Berichtigungen. 

In den Artikeln : ,, Friedrich Ewald" und „ E, Ch. 
v. Kltiß" in Juden: „Lexicon deutfeber Dichter und 
Profaiften," ifier und 2?er Band, ift einiges zu bereui- 
gen, anderes zu berichtigen: 

ad Tk. I. 5 1 . 489. Ewald lebte im fünften (nicht im 
fechsten) Decennio des igten Jahrhunderts zu 
Potsdam (nicht zu Berlin.) y 
S. 490. Bey der hier angeführten „neueften Aus- 
gabe" von „Ewalds Sinngedichten und Liedern," 
Berlin I79I, ift zu bemerken, dafs darin vitr un- 
echte Stucke aufgenommen find , welche fiuimilich 
E. Chr. v. Kltiß gehören, 'nämlich: „Hirpin;'* 
„ Grab/ehr ift des Markelph" „ VetuUa" und „die 
Nachtiosü." — Letzteres fteht auch nicht in der 
Ausgabe von 1757 der Ewaldfchen Sinngedichte. 
— Es bat urfprünglich den Titel: „die fehweizeri- 
/che Nachtigall '* und gehört zu den rächenden Epi- 
grammen gegen die Schweizer, deren in Kltiß's 
Le^en von mir, S. 63., gedacht wird*, mhr fehlen 
es dort zur Aufnahme zu ftumpf und fchwerfaHig. 
ad Th. 2. S. 641. Es werdeu einige verfchiedene 
Lefearten über E. C. v. Kltiß's Geburtstag ange- 
führt. Die meinige , dafs KJeiß am ?ten März ge- 
boren fey, ift nach einer eigenhändigen Angabe 
von KUß felbft. 
& 657. „Der Frühling" in meiner Ausgabe der r 
Kieißfcken Werke, ilt nach einem durebfehoffe- 
nen Exemplare des erfien Abdrucks von 1749» 
mit vielen über- und neben- gefebriebenen Acn- 
derungen, davon die letzten in derMufse der Win- 
terquartiere von 1758 — 1759 eingetragen wor- 
den waren. — Auf derfelban Seite heifst es : 
„Ein Paar von den Gedichten der Körtefcbcn 
Ausgabe , welche in der Ramlerfchen fehlen , ge- 
hören Kleiß nicht zu." — Nach S. 684 und 689 
find diefs die beiden Sinngedichte: „auf die gc- 
fchminkte Vetulla" und „Pundolf — Zum Be- 
weife wird getagt: „das erftere ftebe nicht in den 
Ramlerfchen Ausgaben von Klei fi 's Werken" und: 
„das letztere ßche in Ewalds Sinngedichten." Bei- 
des beweift nicht*. Dafs jene beiden Sinrgedich- 
te wirklich K'eiften gehören, be weift folgende 
Stelle in Kleift's Briefe vom soften Arguft 1 755 : 
„Ich habe wohl auf 30 Sinngedichte gemacht, al- 
lem die meiften habe ich wieder verworfen. — 
Corrigiren Sie mir doch beykommende zwey Bei- 
gen, das ift wohl alles; was ich feit einem Jahre 
gute« gemacht habe." Und diete beiden Bogen 
enthalten unter andern jene Sinngedichte. Es ift 
schlimm, in einem' Lexicou einer Ausgabe folche 
Hauptfehler, ohne viel kritilche Sorgfalt und Be- 
mühung, aufzuheften. 
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ad S.661. „Das Landleben,'" ift, Bach einer 

Klc'iftifcben Handfchrift, in ^ Genint der Ztit % " 

- Auguft 1799, vS. 459 — 462- abgedruckt, mit ei- 
nem Vorwort von Johann Heinrich Vafs , dafs Dol- 
ches gefebehen zur Belehrung Ober Ramler 's Aen- 
derungen. 

gd S. 6g 1 • Di* hier angeführte Probe einer Engli- 
feben Ueberfetzung des Frühlings ift von Fr. Ni* 
ttlüi nach des ehrwürdigen Greife« eigner Aus» 

ad S. 69a. „ Das Kind auf dem Weihnachtsmarkt ift 

nipht von Kleifl , und hat Keine Spur von ihm. 
td S. 69$- Unter den Gedichten auf Kltiflls Tod , ift 
unter andern die hübfehe Grabfcbrift: „ Elogium , 
Kleifiü" in C. C. S. (Schilling'«) Carmintun libri 
duo. Lip&ae 176t. g. überfeben. — Das ange- 
führte Gedicht: „Ihr Freunde des Geich macks 
beweint dam edlen Kleiftf " ift nicht 
von »Weifst, 



Ich kenn übrigem nicht ««hin , die 
in den Artikeln: Gleim, Karfchin, Kleifl und Ewald zu 
rühmen. ^— Um fo mehr ift za bedauern, dafs der 
Lezicographifcben Form fogar nicht genug gethan ift, 
und dafs z. B. Herr Jirdent in ein paar Stellen feine 
ganz eigenen Urtheile mit den , aus kritifchen Zeittehrif- 
ten Ton ihm zufammengefieltten Urtbeilen, RecenJio- 
nen und Cbarakteriftiken vermifcht hat, ohne zu be- 
denken, dafs ihm, alt Lexicogrofhem , Lob und Tadel 
einzig nur hiftorifck ee verzeichnen obliegt. — Bcr 
nicht ganz ausnehmenden Kräften kritifcher Schar/ficht 
und philcCophifcher Einficht ift «in Campilator immer 
mehr als tadelnswerth , wenn er zu ernftem rühmli- 
chere Fleifs und grofser Arbeit leichtfinnig den RVzel 
und die Gefahr eigner Entfcbeidung fügt. -— Menjd 
bleibt auch hier in feinem Fache ein noch lange 
genug erkanntes Mufter. 

Halber&adt, Au*;uft 1807. 

Wilhelm Körte. 



LITERARISCH? ANZEIGEN. 



I. Ankündigungen neuer Bücher,. 

Htndbnch der chrifl liehen Kirchen gefchiehte von Dr. Joh. 
Ernfi Chr iß. Schmidt, Su-perint. und Profefi- 
for der ThtoL in Gießen. l80f — t*o6. jfter bis 
4terBd. gr. 8- Giefsen uridDarmftadt bey 
Georg Friedr. Hey er. Preis 5 Hthlr. apgr. 
•der 19 Fl. 30 Kr. 
Diefc Von allen die es kenne» , oder recenfirt ha- 
ben als ein klaffifcbes Buch anerkannte Werk , fchrei- 
tet zwar langfem,, aber in gleichem Werth, feiner 
Beendigung entgegen. Schon ift der 410 Band erfebi*. 
nen welcher die Gefchichte der Kirche von Bonifa- 
cius'dem Apoftel der Deutfchen und dem Anlange des 
lUlderftreiw, bi» euf Gregor VJI. begreift. Da diefe 
nei ehrte Arbeit zu den literarifchen Lieblingsbefcbafti- 
pnngendes berühmten Herrn Verfaffers gehört, fo darf 



ich hoffen , dem Publicum bald eine abermalige Fort- 
fetzung und gewifTe Vollendung des Ganzen anzukün- 
digen. Gie&en, im Jun. '8P7- 
6 Go.org Friedrich Heyer. 



In meinem Verlage ift erfchienen : 
Kritty Fr., Lehrbuch der Phuftk für gelehrte Sehn- 

len. 8- I R thlr - 4 8 r - 
Es unterfcheidet fieh vor allen ähnlichen Compen- 
dien vorzüglich: durch lichtvolle Ordnung, Deutlich- 
keit Gründlichkeit und häufig auch durch eigne glück- 
liche Anhebten der • abgehandelten .Gegenftande. Der 
Druck ift deutlich , rein und correct, das Papier gut , 
und die im Texte eingedruckten Holzfchniue entfpre- 



chen gewifs bey einem Schnlhuche ihrem Zweck mehr 
als hiuten angebundene Kupferiafeln. So wird diefi 
Buchj durob feinen innern Werth, gewifs bald in sl- 
)en den Schulen eingeführt werden, in denen eine wiC- 
fenfebaftliche Bildung und Kenntnifs der Matntmatik 
roraufgefetzt werden kenn. Auch der billige Preis wird 
dazu beytragen , und um die Einführung an meinem 
Theil noch mehr zu erleichtern, erbiete ich uiioh al- 
len denen Schulmännern, die fieb mit portofreier Em- 
fendung des Geldes in Lauhthaler a 38 Gr. an mich ßrtty 
wenden: 12 Exemplare für 11 Rtblr. oder 19 Fl. tu 
überleffen, Jena, im September 1807. 

Friedrich Frommann. 



IJ, Auctionen. 

Die auf den 21. Sept. diefes Jahre* angefetzte Bü- 
cher - Auction zu Halle , wovon da* Verzeicbnifs in 
Nr. 60. diefet Intell. Blatts von diefem Jahre zu finden 
ift, wird an dem /eftgefetzten Tage 
nehmen. 



Zu Leipzig foll de« verdorbenen Herrn FrUdru-k 
fVeijgonds Buchhandlung im Monat October diefea Jah- 
res 1 im Ganten und gegen fofortige haare Zahlung öf- 
fentlich an die Meiftbietendea verkauft werden. Djs 
Verzeicbnifs der in diefer Buchhandlung vorrÄthigeri 
Werke ift in Herrn Karl Franz Köhlers Buchbaudlung 
dafelbft gedruckt unentgeldlich z 

Leipzig , im Auguft 1807. 
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der 

ALLGEM. LITERATUR - ZEITUNG 

* 

N u m 71. 

Sonnabends den 5* en September 1807. 

LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Nene periodifche Schriften. 

So eben ift erfcbienen, rerfendet und bey L W. 
Witt ich in Berlin, fo wie in allen Buchhand- 
lungen zu haben: 

L>r. C. tV. Hufeland , Journal der jtraktifcheu Heil- 
künde. XXVI. Bandes 2«; Stück. g. I.807. Preis 
ia Gr. 

Inhalt. 

1. Fingerzeig zu dem bomöopathifchen Gebrauch 
der Arzrtieyen in der bisherigen Praxis, vom Dr. Sa- 
muel Hih.ntm.iHH. II. Gedanken über das KindbeitHe- 
Jic , vom Dr. C. E. Fifcher . vormal. Herzoßl. Weimar. 

mar *• 

riot-ratne und Piofeffor za Jena, III. Verfuch über die 
"Naiur der innern Blutaderknoten , als eine der trorzng- 
lichften Krankheiten de« Bliuaderfydemi , vom Dr. 
Dürr in lVgjii. IV. Heilmethode dot Keichhuftens 
nach eigenen Erfahrungen, rom Dr. Immanuel Göttlich 
Knebel , praktifchein Arzt zu Görlitz. V. Bruchftücke 
der Behandlung einer chronifchen Schlt-im - Lungen- 
fehwindfuebt , vom Dr. G. P. Jördens , Stadtphyucus 
zu Hof. VI. Einige BcmnrkiiTigeo über da* herrfebeu- 
de Nerrenfieber, Tom Hn. Hofiaih fVidmann zu Eich- 
ftädt. VII. Bemerkungen über das Zahnen der Kin- 
der, Tom Dr. Myltur, Fürfüichen Rath zu Lahr im 
Breitgau. 

ftlit diefem Stocke det Journale wird ausgegeben: 
Bibliothek dir praktifihen Haiku* dt. XIXten Bandet 
%tet Stuck. 

Karl Himlu't und Joh. Ad. Schmiit't Ophthalmie 
piche Bibliothek. Erfien Bandet erftes und zweytes 
Heft. 18C2. 



In le'.zter Jubilate - Meffe ift ausgegeben worden: 
Himltfy Dr. K . , und Schmidt, Dr. /. A. , Ophthalmo- 
logie Bibliothek. III. Bd. 3s St. mit 1 Kupfer. 
8- geh. 20 Gr. 
Inhalt: I. Vier Abhandlungen Ton Troxler, Kefs- 
ler, Kiefer. IL Drey Kritiken. III. Mifcellen, No- 
n u. f. w. in Acht Niimern. 
Jena , im September 1 807. 

Friedrich Frommann. 



Von Louis hiftarifck palitifcken Anmalt* 
ift das Üebente, achte und neunte Heft erfchienen und 
enthalt folgende - Auffitze*. 

Copß antinopel iu den Händen einet EuropSifcheu Volks + 
Bevölkerungstafel und litertrifche Notiten. 
Den Beleb luf* macht die höcbft wichtige diplomatifchtt 
Schüft des Herautgeber*: 

d-ie Umwandlungen Europas 
in ihrem V er k'ältnifs 
xu dem allgemeinen ßeften. 
36 bogen ftark. 

Die zahlreichen Lefer diefts hochtt intereffante« 
Journals werden es hoffentlich dem Herrn VerfaOer 
Dank wiffen, daf* er die letzten Hefte feines. Journals 
zu diefer wichtigen Abhandlung auffparte, um fo zum 
Schiuffe dem Publicum ein großer umfaffendtt Zeitge- 
mälde von bleibendem fVerthe zu lielern, da die zeitheri- 
ga Gaürung und Zerrüttung in den poü ifchen Syftemen 
Europas nur fehr befchränkten S'.off zo eit zeinen, nicht 
ins Ganze eingreifenden, Partien würde dargeboten ha. 
ben. Was lieh ungefähr das Publicum Ton diefer 
Seht ift zu Terfprecben habe, die u oft reit ig die gelun« 
genfte des Verladers ift und alle feine zeitherigen Ar- 
beiten bey weitem übertrifft, können die Lefer aus fol- 
gender Stelle feiner Ankündigung er f eben, die dem 
neunten Hefte feiner Annalen beygefügt ift : Bey dem 
Beyfall , den das Publikum mir zu febenken fo gütig 
war, fühleich einen gewiffen Beruf, den Lefern mei- 
ner politifehen Schriften über die Umwandtungen, wel- 
che Europa in den letzten Jahren erhalten hat, ein Ge- 
milde Torzalegeii, das ihr VerhaltniEs zu dem a Igemei* 
nen Wohl oder Wehe den Bewohnern unfers Welt- 
tbeüs erläutert; die Beziehungen andeutet, die fie bey 
ihrer weitern Entfalteng auf das Intereffe der Menfch- 
heit wahrfcheinlich haben werden, oder bey einer ge- 
wiffen Behandlung, bey diefer oder jener Modificirung 
haben können, das alte «uropSifche Staatengebilde mit 
dem neuen zuCarovneobält und das Gute und Ueble — 
beides vermifebt Geh ja in allen incnfch'ichen Einrich- 
tungen und , man kann es wohl ohne Vermeffenheit 
fagen , felbft in den Werken der Gottheit — weichet 
ich in demeinen oder andern finde, gegen einander 
abwiegt u. f. w. " — Da der Raum diefer Anzeige zu 
fehr befcbrlnkt ift, um mehrere Stellen diefet energi- 
Cohen Auffatzes auszuheben; fe glauben wir uns um fo 
(4) B »ehr 
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mehr auf den vollbändigen Abdruck deffelben bezie- 
ben zu können , da er Geh bey Aasgabe diefer Zeilen 
unfirehig Icbon in den Hlnden der Tbeilnehmer die. 
Izs Journals befindet : — wir bemerken nur noch, dab 
Ion ohl diereals die bald darauf folgenden Hefte 10*, i is 
u. 12* als Rtfl unentgtldlich an die Käufer diefes Journals 
abgeliefert werden und daher in jeder guten Buchhand- 
lung zu haben find; die wenigen Handlungen aufge- 
nommen, die fich einCiefcbaft daraus zu machen febei- 
neu , uns um die Zahlung und das Publicum um die 
fchuldig gebliebenen Hefte zu betrugen. 

c Die Verlagshandlung. 



Neue Feuerbraude. 
Marginalien 

zu dtr Schrift: 
Virtraute Briefe 
übtr die inner* Vetkähniffe am' Preufsifchen Hofe feit 
dem "Toti* Friedricks 11. 
Fe * demfelb e* Verfaffer 
heraus gegeben. 
Viertes Heft. 
In einem faubern allegorifohen Umfchlage, gr. g. 
gute Ausgabe t6 Gr., ord. Ausgabe ia Gr. 
Inhalt: 

FrWlrung des Umfcblag« zu diefem Hefte. 

Correfpondcnz - Kachrickren. — Fortfetzung der Brie- 
fe über das Verpflegungswefen bey der preufsifchen 
Armee. / 

Fehlerhaftes Betragen der preufsifchen Febungscom- 
mandanten , während der grofsen Krlegsereigniffe im 
Jahf I806. 

Afhtrismen über den JVeltgeiß der neuern Zeit. Paral- 
Jele zwifchen der Reformation und der franzöfifeben 
Revolution. 

Die Fein Je im preufsifchen Staat. 

Fortfetzung der Gefchichte des Angriffs, der BTocki- 
rung und Uobergabe von Glogau, Ton Kurl Friedrich 
Benkowirz. (Befchlufs.) 

Ueber die Bildung eines Staats mit Hinficht auf das po- 
litifche Syfrem Preubens und Folgen deffelben. 

Was hatten die Preuben nach den Begebenheiten bey 
Saalfeld und der Schlacht bey Jen» zu thun, um den 
Kriegsfchauplatz von der Oder zu entfernen? 

II. Ankündigungen neuer Bücher. 

Anzeige für F orftbedi euten. 
Vtrfitck tines Lckrbuckt der Forßwifftnfchaft , vortüg- 
Ii. k für au: übende Förfier , van Friedr. Heinr. 
Georg Freijkerrn v. Drais, Grofskcrzogl. Ba- 
difchem ülnrfhrßmtifter und Director des Forßlckr- 
inßUuts zu Schuetzingen ». f. w. Erfler Baad. 
«r. 8- Giefsen und Darnstedt 1807. bey 
Georg Friedr. Heyer. Preis 1 Rthlr. ia gr. 
oder 3 Fl. 45 kr. 
Unter den fchon vorhandenen, zum Theil trefflichen, 
Lehrbüchern vermiete der würdige Herr Vetfaifer ein 



Werk diefer Art» dafs Torzfi glich für praktifeke 
Förfter ganz Terftändlich und geeignet wire. Es 
galt ihm nicht darum, ganz neue Anlichten zu erfin- 
den, oder mit einem neuen gelehrten Sybem aufzutre- 
ten ; -eher aus den zahlreichen fchützbaren Forftfcbrif- 
ten , verbunden mit eigener 25jäbriger forltmänttifcher 
Erfahrung und lOjährigero Lehrauite, wollteer, in na 
tiirlicher Ordnung, dem prahifeken Forfinunnc ein Werk 
in die Hände liefern, das ihm durchaus verbindlich 
und unterrichtend fey. Diefer Erbe Band enthält: 
I. Kurze Gefchichte, Begriff und Endzweck des Forft- 
wefens. II. Nöthige Vorkenntniffe und Hülftwiffen- 
fchaften. III. PhyGologie der HolzpfUnzen. IV. An- 
fichten der Holzzucht. V. Ausgedehnte Forftbotanik. 
Der Zweyte Band wird enthalten: Ausgedehnte Holz- 
zucht, Forftfchutz, Forftficherung , Taxation, Tech- 
nologie und Benutzung, und ein Anhang von der Jagd- 
wiflenfehaft wird das Werk befcblieben. 



Anzeige für Aehern und Lehrer , die ein nützliches Ltjt. 
buch für junge Mädchen wuufchtu. 
Sit sealehre in Beiffpitltn. Ein Lefcbuck für Mädchen- 
fckulen. Ganz umgearbeitet von Joh. Ferdinand 
Scklez % Infpector zu Schlitz. 8- Giefsen und 
Dar mf tadt 1807. Mit einem Titelkupfer. Preis 
auf Druckpap. 2a Gr. oder l Fl. 40 kr. und auf 
Schreibpap. I Rthlr. tagr. oder a Fl. 45 kr. 
Die erbe Auflage diefer gerdiichtüch eingekleide- 
ten Sittenlehren für Töchterfchulen erfchje» im Jahr 
180t, und wurde mit verdientem Beyfall apfg»nou\meo. 
Herr IV vjland^ ihr erber Sammler und Veifaffer , er- 
lebte e* nicht, die verbeffernde Hand an die zweyte 
Auflage felbft zu legen. Um fo erw:infchter war es 
mir, den Herrn Infpector Seilitz , def.en Verdienfie 
als Volks - und Jugendfchriftbeller fo altgemein aner- 
kannt find , hierzu bereit zu finden. Seine Bemühun- 
gen um die Lefcftücke in eine gewiffe natürliche Fc'ee 
zubringen, zu andern, wegzulaffen und hinzu te fü- 
gen wo e? nöthig fehlen , wird man durch da» gante 
Büchlein verbreitet finden, und fo hat das Publica», 
was dreib behauptet werden kann , damit ein Ltfebnik 
für Töchter erhalten , das den Beben an die Seite ge- 
fetzt zu werden verdient , welche wir für Jkng'.inge be- 
reits früher in ziemlicher Anzahl befitzen. Ae/tem, 
die einen Werth darauf legen, das fittliche Gefühl ih- 
rer heranwach fenden Töchter zu veredeln, das Her« 
für alles Gute zu ftimmen und den Sinn für det Schöne 
zu bilden, werden ihnen kein zweckmäßigeres Hülfs- 
mittel dazu in die Hände geben können. Das Ganze 
ib fehr anfiindig gedruckt, und der Preis dennoch auf 
fchöntm Druckpapiere pr. Bogen nur zu 3 Kr. berech- 
net. Für bemittelte Aelteru , die damit ein Geburts- 
tags- oder Weihnachtsgcfchenk machen wollen, find 
Exemplare auf Schreibpapier, mit fchönem Titel und 
Titelkupfer veift-ben, abgezogen, welche 4 t Rthlr. 
1 1 gr. oder 1 Fl. 45 kr. koben. 
Giefsen, im Jun. 1807. 

Georg Friedrich Heyer. 

Neue 
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Neue VerTagsbucher , welche bey S. L. Crqfius in 
Leipzig in der Jubil. Meffe 1807 erfchienen, 
und in allen Buchhandlungen für beygcTe^tzte 
Preifc zu haben lind. 
Apothekerbuch, neues deutfehes, nach der letzten 
Ausgabe der preufsifchen Pharmecopot'a , zum ge- 
meinnützigen Gebrauche bearbeitet von A. S. L. Dorf- 
fürt, an Bandes Jte AbtheiUing. gr. 8. 4 Rthlr, 

Beckßein , I. M. , gemeinnützige Naturgefcbichte 
Deutfohlands nach allen drey Reicher. Ein Hand- 
buch zdr deutschem und vollf Ändigern Selbftbe leh- 
rung, befonders für Forftmäoner, Jugendlehrer und 
Oekonomen. ye Band. Auch unter dem Titel : Na- 
I urgefchichte der Vögel , ar Band , welcher die Sper- 
1 iuris artigen, Sing- und Schwilbenartigen Vögel, die 
Tauben - und Hubneranigen Vögel Deutfcblauds ent- 
hält, Zweyte Tercnehrte und verbefi. Auflage, gr. g. 

mit illuminirten Kupfern. IO Rthlr. I3gr. 
mit fchwarzen Kupfern. 6 Kihlr. ia gr. 
Br'iitr, C. G. , kleine lateinifche Grammatik, mit leich- 
ten Lectionen für Anfinge/. 6te Auflage, gr. 8- 8 Gr. 
Cictfbnit, Af. T, Tufculanorum disputationum libri V. 
ex recenlinne Fr. A. fVolfii Secundis curis emenda« 
tiore accedit direrfitas Lectiones Erneftianae. 8- 

Druckpapier. 16 Gr. 

FranzöGTch Poftpapier. I Rthlr. 4 gr. 
FabriztUfy M. F. D. t Anleitung zur Vorbereitung der 
Confirmanden. 8- a Gr. 

Handbuch, exegetifches , des neuen Teftaments, 15s 
Stück, enthält den Brief Jacobi. ate vermehrte Auf- 
lage, gr. 8- 8 Gr. 
Handbuch, exegetifches, des neuen Teftamems , 16s 
Stück, enthalt den ifteu und aten Brief Petri, ate 
verm. Auflage, gr. 8 »4 Gr. 
Löfchcr , C.I, richtige Beftimmung der doppelten 
Krnmmzapfen in Hinficht ihrer Lage bey Waffergö- 
pelm, fowohl in gerader als gebrochener Geftänglinie. 
Mit 5 Kupfertafc;n. 9- 20 Gr. 
Macthiä, Aug., ausführliche griecbiCche Grammatik. 

gr. 8- 2 Rlh,r - 8 8 r ' 

Melae , Pomp. , de Situ Orbis libri tres, ad pluritnos Co- 
dices Mffptos vel denuo vel primum coufultoi aliorum 
que Editiones recenßti, cum Nutis criticis et exege- 
ticis, fei integris vel fe'ecti*. Hermolai Barbari, 
Joach. Vadiane, Petri Jo. Olirarii, Fredenandi Nonii, 
Pinüani, Petri Ciacconii , Andr. Schotti , Jo. Opori- 
n \ f p e tri Jo. Nunneßi , If. Voffii , Jac. et Abr. Grono- 
riorum, et Jac. Perizonii, nec non Mfftis Jo. Georg 
Graevii, Jac Gronovii , et Petri Burmanni, conlectis 
praeterea et ad pofitis doctornro riroruui Auiin*drer- 
fionibus additis fuis a C. H. Ttfckmkio. VII Volumin» 
cao I Tabula aenea. 8 maj. 

m charta impreTf. 30 Rtblr. 

in charta membranacea. 35 Rthlr. 
MaUtr* J. G. P., deuifch fchwedifch und fchwedifoh- 
det»«rcbe» Lexicon, 3ter Band , fehwedifeb- deuifch. 
3te verheuerte und vermehrte Auflage. 4. 4 Rthlr. 
iofcot, rVilh., Lehen und Regierung Papfw Leo des 
Zehnten. Aus dem Engl- von A. F. G. Ghfer, mit 
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Vorrede und Anmerkungen von H. PS. K Menke. 2r 
Band. gr. 8- « R'hlr. 18 gr. 

Schüler , Fr. von , Gedichte , tr Bind mit 1 Kupfer. 3te 
verbefferte Auflage. 8- Druckpapier. 1 Rthlr. 4 gr. 

Schreibpapier. I Rth!r. 8 gr. 
Velinpapier. t Rthlr. 16 gr. 
SckoUmtytr ) J. G., Jefus und feitie Jünger. Ein Lehr - 
und Lefebuch für Stadt- und Landfchulen alier chrift- 
liehen Confeffionen. 8 10 Gr. 

Sinttitis, Chr. Fr., der Menfcb im UmkreiTe feiner 
PJiichten, an Bds. 3to Abthei!., der Familienmenfch 
5r Band. gr. 8- Druckpapier. 3 R'hV. 

Schreibpapier. 3 Rthlr. 8 gr. 
Velinpapier. 3 IUhlr. 

Auch unter dem Titel: 
Das grüfsere Buch für Familien, ar Band. 
Trommsdorff, Dr. /. B,, Joun.al der Pharmacie für 
Aerzte, Apotheker und Chemiften , 151 :'an<! ; Has 
Regi&er über die erften 14 Bände enthaltend. 8- 

I Rth.'r. 16 gr. 
Deffelben Buche« 1 61 en Bandes iftes Stück. «. 

' t Kthlt-r 4 gr. 

Vvtr , J. S. t hebräifche Sprachlehre. Erfter Cnrfus 
für den Anfang ihrer Erlernung. Zweyte verbefferte 
und vermehrte Auß.ige. gr. 8- ia Gr. 

Deffelben Buches 3r Curfus für obere Schulklaffen und 
akademifche Vorlefungcn. Zweyte durchaus verbef- 
ferte und vermehrte A-.flage. gr. 8- <8 Gr. 

Vtlthuftn , J. C. , merklicher Einflufs portugieüfeher * 
und fpanifcher Juden, Chaldiier und Hebräer in Be- 
gleitung phönizifcher Seefahrer, auf den Hiberniens 
und des langen Strichs der fchottifchen Matrofenin- 
feln auf die feinere Bildung des Barden Offian, und 
auf die ähefte, urfprünglich febr fromme, echt- 
fchottifche Freymaurerey. 8- C"» Commiffion.) 

t Rthlr. 4 gr. 

— — Stufenfolge einiger auf einander fleh beziehender 
Lehrbücher zur Beförderung eines natürlich geordne- 
ten Unterrichts in der chriftlichen Religion für Kin- 
der und junge Leute von 6 — 8, 8 — 10 und 10 — 
1 a Jahren, g. (in Commiffion.) 16 Gr. 

Werden auch einzeln unter folgenden Titeln, jedoch 
nicht unter ia Exempl. verkauft: 

— — neues ABC Buch für diejenigen Kinder welche 
gern recht gute Kinder werden wollen und auch 
gleich alles verftehen lernen mochten , was fie lefen , 
für Kinder von fechs Jahren zur Vorbereitung auf das 
Buchrtabenfpiel. 8 ia Exempl. 8 Gr, 

da« BuchfiabenTpiel, ein \Wihnach:sgefchenk 

für gute Kinder, die .gern verftttndig werden wol- 
len , für Kinder von fiVhen Jahren zur Vorbereitung 
auf das kleine Spruchbncb. 8- 12 Exempl. 12 Gr. 

kleines Spruchbuch für Kinder unter 8 Jahren , 

zum Gebrauch chriftlicher Mütter hey dem erften 
häuslichen Unterricht. 16. 1 3 Exempl. 4 Gr. 

Spruchbuch für Kinder unter 10 Jahren. 8. 



12 Ex« 



»J. 8 Gr. 



— — erfte Grundlage des Unterrichts ha der Religion 
für Kinder unter 13 Jahren. 8. 13 Exempl. I Rthlr. 
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Veithufen, J.C., Llederrerfe odet Tafchengefangbuch 
fflr Hirten in freyem Felde und junge Seefahrende. 

Weifte, Chr. Felix, Lieder und Fabeln für Kinder und 
junge Leute. NachTeinein Wunfc ie gefammelt u. her» 
autgegeben von M. S. G. Frifck , mi; l Kpfr. 8- l6 Gr. 

fVilken, Fr., Gefchichie der Krcuzzüge, nacb morgen- 
lindifchen und abendländischen Berichten. Ir Band, 
gr. 8. * Rthlr. 18 gr. 

Zobel, J. L. H., Einleitung in die biblifcben Bücher 
des alten und neuen Tcftaraent» für Lehrer in nie* 
' dem Schulen- gr. 8- I Rthlr. 

Auch unter dem Titel : 

Handbuch zur Vorbereitung auf das rerftSndige Lefen 
der biblifchen Bücher des alten und neuen Tefta- 
menta für jeden Bibelfreund überhaupt, und für 
Schullehrer insbeCondere. 
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In der Hanifcb'fchen Buchhandlung zu Hild- 
burghaufe» ift erfchienen : 

Rofenmuller' r, Dr. /. G., trßtr Unterricht im dtr 
Religion für Kinder. Siebente yerbefferte und t er- 
fahrt« Auflage. 8- 1807- 4 Gr. oder 18 Kr. 
Lehrer oder Vorfteher von Schulen , d ; e lieh directe 
an oben genannte Handlung wenden und die Zahlung 
fo 'leich P01 tofrey einfenden , erhaben too Extmplare 
für 8 Wxhh. 8 gr. Sächf. a*i<i 15 FL Rheinl.; 50 Exem- 
plare um 5 Uthlr. 13 gr. Sächf. oder 9 Fl. 58 kr. n ' 



Von den in meinem Verlage gedruckten Schulbü- 
chern, die wegen ihre* iiinern Gewalt« fatt allgemein 
in alle Schulen Deutfcblands eingeführt worden, fiud 
Teit Januar folgende neue Auflagen erfchienen und in al- 
len Toliden Buchhandlung«*« zu haben. Schulmänner 
die eine bedeutende Anzahl brauchen und ßch mit poft. 
freyer Einfendung des Betrag«, an mich felbft wenden 
' wo -en, geniefsen die bemerkten Vortheile: 

Döring, F. IV., Anleitung tum Uebct fetzen ans dem 
Dentfthen int Lattinifche. ifter Theil oder ir und 
2r Curfus, nebft einer Beylage für die erften An- 
fänger. Vierte verbefferte und vermehrte Anfin- 
gt, f>, 1 8 Gr. od. I FJ. 20 kr. 

12 Exemplare 7 Uthlr. od. 12 FJ. 12 kr. 
Schulte, Chr. Fr. , Vorübungen zum V eher fetzen tut 
dem Deutjehen int Lateinifchc. Dritte Terbeff. und 
*erm Auflage. 8- 4 Gr. od. 18 Kr. 

Jacobt, Fr., Elcmcntarhuch der grieebifchen Spra- 
che für Anfänger und Geübtere. Ifter Thcil oder 
Ir und Hr Cuifu«. Zweite durch* -ji verliefferte 
und renn. Ausgabe. 8- j8Gr. od. 1 Fl. 20 kr. 

12 Exemplare 7 Rihlr. od. 12 Fl. 12 kr. 
Ueher die Vorzüge die Ter 2ten Autgabe verweife ich 
am heften auf die Vorrede des Hn. Verf. Correcterer 
Druck, Entfernung des minder Zweckmäßigen, Ver. 
nifihruTig branchbarer Materialien, bequemere Anord- 
nung d«l Gefainmekcn, Nachweifung der Quellen, 
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möchten die Hauprptmcte Teyn', durch die Geh die ge- 
. genwärtige Ausgabe loa der erften unter febeidet. Die 
fchnelle Einführung in mehretn Schulen hat die -Ver- 
dienftliebkeit der ganzen Unternehmung am heften he- 
wiefen. L>er 3te Theil oder 3ten Curfus ifte Hälfte 
ift im Augitft vorigen Jahres erfchienen und der 3te 
und letzte Theil, oder 3ten Curfus 3te Hälfte folgt bu 
Ende diefes Jahrs. 

Juft, K. G ., tieuet kurzgefaßtes und leichte t Lehr-, 
Lern • uud Lefebvch für die Durfjugend uttd zum 
Gebrauch ut Dorffehulen. Dritte ganz urogear'-ei- 
tete und vaibetf. Aufgabe. %. 5 Gr. od. 22 kr. 

50 Exerapi. 6 Rthir. 6 gr. oder 1 1 Ff. 
25 Exempl. 3 Rthlr. 3 gr. oder 5 FL 30 kr. 
Jena, im September 1807. 

Friedrich Frommann. 



Ueber gelehrte Geß llßhaßen , ihren Geiß und Zvetb. 
Eine Abhandlung vor g. lefen bey der fy^rlickem Er- 
neuung <Lr König!, stkuiemie der Wtjfcnfchafxeu « 
München von dem Prb'ßcLnten der Akademie Fried, 
lleinr. Jacobi. Mu Rupf. 10 Bogen in 410 1807. 
Auf fchönes Papier I Rthlr., auf ordinäres Papnr 
18 Gr. 

Diefe fo eben bey mir erfchienene und an alle foli- 
de Puchhai:dlungt»n verfandte Schi ift t edarf keiner An. 
preifung. Der Name des würdigen Verfallen des WoU 
demar ift der fleherfte JSürge ron dem inneren Gehahe 
derfelben, und ihre Erfcheinu&g mufa dem Freunde 
der Literatur um fo erfreulicher feyn , je tehner waVw- 
haft klafüfche Erxeugniffe jetzt unferm raterlind\£chen 
Boden entkeimen. 

München, im Augutt 1807. 

E. A. Fleifchmann, Buchhändler. 



Michael KovAtr Martimj aus Ungarn arbeitet an ei- 
ner Sammlung von Bey trägen zur Ungrifchen GeCcbkA- 
te und Literatur, deren erfter Theil mit Anfange«» 
künftigen Jahres unter dem Titel : 

Fragmenta literaria rerum Hungaricarum, ex endicilt: 
Mff. nec non rariorii us quUmjcUm libris, bMiotheu- 
mm exoticarum, erutj; 
erfdieinen wird ; er enthält : 

1. Eine Befchreibnng ron rerfchiedenen Handfchrif- 
ten, welche aus der Corviuifchen Bibliothek her- 
ftammen, deren Inhalt mebrentheiU in Werken 
klalüfcher Autoren befteht. 

2. Beytr.lge zur Gefchichte und Literatur ron Un- 
garn aus Handfchriften. 

3. Acten des jadifchen Conciliums , welches im Jahr 
1650 den 22 October in der Ebene von Nagy- Ida 
gehalten wurde. 

4. Einen Auszug aus der zu London 1683 b «7 Henry 
Rodet unter dem Titel : The prefent State of Hun- 
gary and Hiftory of the Wars thero to thia D*j , 
erfchienenen Schrift. 
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ALLG EM. LITERATUR - ZEITUNG 

Num 72. 

» * » 

Mittwochs den 9«» September 1807. 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



I» Univerfitäten. 

Erlangen, 

Am 2. Julius ertheiite diephilofuphifcheFacult2t dem 

Hn. rkiU-pj) Karbach, ans dem Badilcbeu, Predi- 
ger -der hidigen deutich- reformirten Gemeinde, die 
Magifter - und Doctorwürde. Daffdbe gefchah nin 
23. Jntius in Anfebung des Hn. Jugendlehrers Julius 
If<rnhard Engehr.ann zu Frankfurt am JMayn, der lieh 
auch Icbon als Schriflftdler rühmlich bekannt dachte. 

Am 16. Julius wurde die rora 25. Mav datirie Inau- 
guraldifputatian-de« Hn. Johann Gottheb Riminn , Prall- 
«iejs der Arzney- und Hebktuvdc zu Hirfchberg, von 
Schleibiiz in ScMeüen gebürtig, vcitheilt, womit er 
Jjch die mediemifche Dodorwjjrde erwarb. Sie ift be- 
titelt: De haemorrkagia uteri fofl furtum faift letüii. 
(a| Octav bogen). 

Vom 25. Julius ift das Diplom datirt, durch wei- 
chet der vielfach verdiente Magifter der Phüofophie , 
ConJiftorialrath , erfter Profeffor und Scholarch des 
GymnaJjnms zu Bayreuth , Hr. Jofuttn Friedrieh Degen % 
mit der theologifchen Doctorwürde beehrt wurde. 

Am 1 1. Auguft wurde die vom Hn Hofrath Har. 
lefs im Namen des Senats verfertigte Memoria Joannit 
Guiltelmt Rau, Theologiae D. et P. P. O. etc. (t^ Bogen 
in 4.) veribeilr. Vorher febon ward die von Hn. Con- 
GJtorialrath Ammtn, als Univerfitätspredige r , zu Eh- 
ren de Helten Gelehrten gehaltene Gedachte ifspredigt 
abgedruckt , unter dem Titel : Die Unvoäkcttm.nkdt 
mtnfchlicher Kcnmnijfe , eine Quelle freudiger Hoffnungen 
im Tode, übtr (den von dem Verficrbenen felbft ge- 
wallten Ttxt) 1 Korinth. Xlll, 9«. to. 

Das Fürfienthunt Bayreuth, folg'ich auch die Uni- 
verfiiät zu Fr'angen , fteht noch zur Zeit unter franzö- 
lifcher Herrfchaft. Die Univerfit.lt feyerte demnach 
cLis auf den 15. Auguft gefallene Napoleonsfeft durch 
eine f.atcinifcbe Rede, die Hr. Holrath Hnr\tfs % als 
Profeffor der Beredtfaoikeit , hielt. 



H. Akademieen und Preife. 

F.in Programm der Ruffifch- Kaiferlicfacn Akade- 
mie der Wille nfchaften gibt eine Nachricht von der 



Prei«- 



letzten Preigvei theilung und enthalt die 
aufgaben. 

Die erfte Frage, über die chemifehen Eigenfchaften 
des Lichts, war durch fechs Abhandlungen beantwor- 
tet worden, zwey rufüfehe, eine lateinifehe, eine fran- 
zbüfehe und zwey deutfehe. Die drey erften entfpra- 
eben dein Zweck der Akademie nicht, die vierte ift 
nidu ohne Verdienfr, aber ohne alle neue Verfuche, die- 
beiden letzten hingegen fchienen aller Aufmerkfjmkdt 
der Akademie würdig. Die Menge von neuen Verfu- 
eben, die genaue Zufammenftellung fchon bekannter, 
aber wiederholter, Verfuche, der gut angelegte Plan 
vermochten die Akademie den Preis unter beide zo 
theilen wenn fie gleich nicht alles untertreibt , was 
die Verfaffer behaupteten. Bey der ErblTnung der Zet- 
tel fand man die Namen : H. F. Link , Profeffor zu Ho- 
ftock, und Phcidus Heinrich, Profeffor zu JAegensburg. 

Die neue Frage, für welche die Zeit der Einfendung 
bis zum Ifien Julius 1808 offen bleibt, ift: Man ver- 
langt eine leichte Metbode zu wiffen, wie ein jeder oh- 
ne botanifebe Kenntnifl'e, in kurzer Zeit, mit wenig 
Unkoften und ohne Ungewifsbeit, die gütigen Pflanzen 



III. Tode 1 fälle. 

Am 2. Juny ftarb zu Stuttgart der Geheime - Rath, 
Confirioria! - Vice • Director und Commandeur des Ci- 
vil • Verdienftorden. Friedrich Chrißoph von ft achter, 
alt 75 Jahre. 

Am 13. July ftarb zu Köpenick der durch feine ma- 
theroat. und geographifchen Werke bekannte Director 
der mathemn. Klaffe der Akademie der Wiffeufcbaf- 
ten zu Berlin, Johann Brrttoulli, an den Folcen einer 
FrkäJtung. Er war feit dein Jahre 1770 Mitglied, feit 
dem Jahre 1790 Dil cetor der mathematifchen Klaffe. 

Am 10 Auguft frarb zu Berlin der Obermedicinal - 
Aficffor und priv:!.;g'..te Apotheker V<il. Rofe, einer 
der gt ündüchfren Chemiker und ein fehr gefebätzter 
Bied ermann, ein Lob, das ihn um fo mehr ehrte, da 
er alles, wat er als Gelehrter und Menfch war, feiner 
eignen Bildung verdankte. In frühem Jahren war er 
Mitarbeiter an unfxer A. L. Z. 



(4) C 



Am 



Am 13. AuguCt ftarb in Göttingen der Veteran der 
Deutfcben Staatsrechtslehre, , der geheime Juftizratb 
Johann Stephan Putrer, in feinem 83ften Lebensjahre an 
einer Altersfchwäche , die ihn fchon verXchiedne Jahre 
her aufser Thätigkeit letzte. - 
t » 

IV. Beförderungen. 

I ■ r- « 

Bey einer im Jun. Torgegangenen Veränderung des 
Minifteriums des Iunem im Königreich Wirtemberg 
wurden mehrere als Scbriftftdler bekannte Gefcbäfts- 
mUnner befördert. An der Spitze derfelbcn blieb der 
verdiente Minifter Ph. Ch. Fr. Graf von Normann Ehren- 
jds , und unter ihm fteht ein General- Directorium des 
Innern , zu detfen Mitgliedern der bisherige geheime 
Legations - und vortragende Rath beym Kabinets-Mi- 
nifterium, /. A. v.Rtufs , Herausg. der deutfehen Staats- 
kai:z.ley u. f. w. als Director und der bisherige geheime 
^O'oerregierungs und erfte referirende Rath im Ober- 
polizeydepartement K, Eb. ff achter gehören. — Zum 
Medjcinaldepartement gehören der Hof - und Finanz- 
i n Ii J. F. O. fVciffer, bekannt als Vf. über Handwerks- 
fchtilen, die Leibmedici Ch. F. Fifchtr, Ch. KUin u. a. — 
An der Spitze des Juftizdepartements fteht der als aftro- 
nomifcherund juriftifcher Schriftfteller bekannte Staats - 
und Juftizininifter Ferd. Adolph Freyherr v. Ende ; zum 
Ober- Appellationsgerichts- Tribunal zu Tübingen find 
ernannt der erfte Prof. und geheime Rath Jul. Jac. 
Aap/, als Director, ferner Hr. A. F. Batz, K. F. El- 
fäffer u. a. Bey dem Tutelarrath wurde der ehemalige 
Reichs- Kammergerichts - Affeffor, nachherige wür- 
tembergifche geheime Rath K. G. v. Riedefel, Frey- 
herr v. Eifenback zum Präsidenten; bey dem Obercorfi- 
ftorium wurden die Prälaten G. F. Griefinger % E. A. Kel- 
Itr, der Oberhofprediger F. G. Süßkini und Hr. A. F. 
Durttnkofir als geiftliohe Käthe angeheilt. Zum w'ukK 
Mitglied« des geiftl. katbol. Raths wurde Hr. B. M. 
tVerhmeifter , ehemals Hofprediger zu Stuttgart und 
nachher Pfarrer zu Sterabach ernannt. Einige andere 
find fchon früher erwähnt. — Außerdem bat der Kö- 



nig Ton Würtemherg den Hn. Prälaten Beeck za Ti»:. 
gen zum Generalfuperintendenten zu Babeaka^ 
den bisherigen Profeffor Wurnt za Blaubetrea. va 
Profeffor in Stuttgart ernannt, und Hrn. Dr. K. U 
Kitlmann zu Stuttgart, zur Bezeugung feiner Zufriti» 
heit über ein eingefandtes chemifche» Werk du Gr> 
'Verdienfikreuz überf enden laffen. 



Bey der Befetznng des durch ein früheres Ec : i 
organifinen Grofsherzogllch- Badenfcben Staat-».».;!« 
riums wurden auch mehrere als Schriftfteller beJtar.irt 
Gefchäftsmänner in daffelbo ernannt, unter aattrnn'c. 
geheime Rath Braver, als diiigirender luinifter ta?> 
lizeydepartements und Hr. geheime Rath CkrißM f *i 
van Bcruei- Sternau , als Supplttanr. Auch erhielt «•> 
rer nachher noch des Curatorium der Uni Verität /*> 
delberg. 

V. Verrnifchte Nachrichten. 

Vom ai. bis zum 31. Julius hat Hr. Dr. GJ feine 
Schädel- oder Gehirnorgans- Lehre zu Zürich in «w» 
Saale der phyfikalifchen Gefellfchaft vorgetras«. Da 
Auditorium beftand meifiens aus Aerzten und VTuxiA- 
ärzten. Auch waren mehrere Mitglieder des Senats und 
Obergerichts, nebft fünf Frauenzimmern gegenwirt'g 
In allein hatte er etwa 60 Zuhörer. Von Zirui reift» 
er über Zug und t L»zern nach Bert. 



Der Dichter Baggefeu macht abermals eine Reife 
nach Frankreich. Seine Parthenais wird von Bilitris/k 
in das Holländifche überfetzt. Auch hat man nächltew 
eine Ueberfetzung diefes Gedichtes ins FranzöSüche tt 
erwarten , mit einer Einleitung über die darin befolgt! 
Dichtungsart und einer Vergleichung zwifebea kt/iei 
Louife, Göthe'f Hermann und Dorothee und B»|t'/'»' / 
Parthenais. — Noch hört man aber nicht, tau** 
diefem Producte eines dänifchen Dichters auch ein* ** 
nifekt Ueberfetzung zu hoffen wäre. 



LITERARISC1 

I. Ankündigungen neuer Bücher. 

Neue S c h r i / t $ n 
des 

Imduftrie - C 0 m p $ 0 i r s 
in Leipzig. 
Öfter . Meffe 1807. 
Befchreibung von Conßantinopel. Herausgegeben von /. 
A. Bergk., Nebft einem Profpect und einem Grund- 
rifs diefer Stadt und einer Karte von den Dardanel- 
len, in 4'.o. 12 Gr. 
Grift- und Erbauung/buch für katholifche Chriften. (Ver- 
lebt vom Hrn. Pater Schneider t Sr. Maj. des Königs 



B ANZEIGEN. 

▼on Sachren Beichtvater in Dresden.) 8. mit Th«l- 

kupfer und Vignette. Scbreibp. 1 Rthlr. Druckpjp- 

20 Gr. (in Commifüon.) 
Magazin fckreckticker Ereigniffc und fürchterlicher Ge- 

fchichten. 2a Bds. 3s Stück. Mit Kupfern. 8- to* 

fchirt. 12 Gr. 
Moden- Zeitung, allgemeine. Mit illum. und fchwartttt 

Kupfern, und natürlichen Waarenmuftern ; für lgoj- 

in 410. Jahrgang 6 Rthlr. 
Schilderung und Abbildung der merk wir digßen Rufißhe* 

VSlkerfckaftcn , welche in dem jetzigen Krieg gegen 

Frankreich käinpfen. Oder: dieKofaken, Tataren, 

Kalmücke», Kirgifen und Bafchkiren nach ihren Sit- 




ten; Gebräuchen und Waffen, ilirer Lebensart , ih- 
ren Befchilftigungen und ihrer Art Krieg - zu- fuhren, 
dargeftellt von /. A. Bergk und C. G. H. Geiftler. Mit 
4 illuin. Kupfern, die diefe Völker in ihrer National, 
tracht zeigen, in 4. brochirt. 18 Cr. 

Deffen ate Lieferung mit 4 Ulum. Kupfern; in 4. bro- 
fchirt. 18 Gr. 

Unterricht zum Gebrauch des Seitengewehrs für die Ca- 
vallerie; zunächft für Unterofhciers und Gemeiniv 
Herauf geg. Ton einem Such Alchen (Kavallerie - Officier^ 
der feine Escadron darnach exerciert und fich mit 
ihr in dem jetzigen Kriege rühnilichft aufgezeichnet 
hat. Mit 6 Kupfern, welche die verfebiedenen Hie- 
be darftellen. 8- brofehirt. 12 Gr. 

Vorfchriften für Sc hrt ibef c küler. 

Den t/che s Schreibebuch , oder Anleitung ohne Lehrer ei- 
ne deutliche und feböne dautfehe Hand fchreiben zu 
Jemen. In 4to, auf weifses ftarkes Papier gedruckt. 
Zwey Curfus, jeden 12 Gr. 

Dcutfclu VorlegeHStter , zur Uebung im Schönfohrei- 
ben, von Rudolph Müller in Leipzig. Ir Curfus IO 
Gr., 3 r Curfus 12 Gr. 
Deurfcht grofsc V orfekriften, von Rudolph Mütter in Leip- 
zig. Beftehend aus Current - , Kanzley ■ und Frak- 
turvorfchriften. Vermehrte Auflage gr. 410. 1 lltblr. 
1 2 Gr. 

Engli/ihes Sehreibebuch, oder Anleitung ohne Lehrer ei- 
ne deutliche und fc'<one englifche Hand fchreiben zu 
lernen. In4to, auf ftarket P >pi«r. Preis 12 Gr. 

Englifche Vorlegeblatter , zur Uebung im Schönfchrei- 
ben, von Rudolph Müller. Zvrey Curfus, jeder 
12 Gr. 

Ferner find dafelbft zu haben: 
Die B ildn i fft 
jetzt rtgiertuder Monarchen und berühmter Generale. 

Als: Kapoletu I.; Alexander I. ; Friedrich IVilhtlm UL; 
Friedrich Anguß , der Gerechte; Gußav Adolph IV.; 
Erzherzog Karl; der HufT. General Freyherr v. Ben- 
nigjen; die Preuf*if<hen Ge nerale Graf von Kalkreuth, 
ton Leßocq , von Blücher uti 1 von SchiU*. — Stimmt- 
liehe Bi'dnitfe find in ganz »r Figur, zu Pferde, theils 
nach echte« Origina'geraiMen , theils nach dem Le- 
ben gezeichnet und gebrochen von dem bekannten 
KünWer Hrn. Geifsler zu Leipzig. Jedes derfelben 
auf Velinpapier, illuminirt, in Folio, 12 Gr. 

ngl eichen das Brvffbild der KronprinzefQn von Eng- 
land, Karoline Charl. Auguße : en Medaillon , gr. 4. 
Ve'inp. 6 Gr.; das Bniftoild der Prinzeflin von Sach- 
fen, Amalie Auguße : en Med. gr. 4. Velinp. 8 r Jr.; 
nebft dem Bildnik des jetzigen türkifchen Kaifers 
Muftapht IV. , in ganzer Figur, nach einem Engl. 
Originalgemälde gezeichnet und geftochen. gr. 4. Ve- 
linp. iHumiuirt. 8 Gr. 

In der Micha*lismeffe 1 806 waren unter andern neu : 
«ßhenk für Kinder, oder neuefies ABC, mit 30 il- 
luti». Blauem, in mffifeber, franzöfifcher und deut- 
scher Spreche, in »8^ geb. 2 Rthlr. 



Jouj'oitfür Kinder, Ein kleines ABCbuch, mit 24 kolor. 
Blättern von M. 4- Friedrich Marx, Prediger in Lie- 
bertwolkwitz und Großpösna bey, Leipzig. Gebun- 
den I Rthlr. 8 gr. 



Sijftematifchct Handbuch der Geburt shülfe, nach neuem 
Anficht en bearbeitet von Dr. J. C. G. J'irg. Mit Ku- 
pfern, gr. 8. 1807. Leipzig bey Hinrichs. 
l Rthlr. 16 gr. 
Die Geburtshilfe ift in diefem Buche nach einem 
ganz neuen Plane und in einer zweckmäßigem Ord- 
nung, als bisher, vorgetragen, und hat daher die Ge- 
Xtalt einer einpirifchen Wilfeufcbaft angenommen. 
Kachft diefem find darin die Grenzten derfelben fchlr- 
fer als je bezeichnet, und weil noch manches nioht 
in die Geburtshülfe gehörige weggelaffen worden ift, 
hat das Ganze eine angenehme, aber nicht undeutli- 
che Kürze erhalten , die vorzüglich praktifchen Aerz- 
ten und Geburtshelfern angenehm feyn wird. Alle» 
Polemifche ift fo viel als möglich vermieden"; doch find 
die neuern Entdeckungen in der Geburt jhrtlfe forgfäl- 
tig einyefchaltct und durch mehrere neue Ideen de* 
Verfaffers bereichert worden. Ein vo'lftandiges Sach- 
regifter und geringer Preis gehören endlich noch mit zu 
den beflern Eigenfcbaften diefes Werkes. 



Anzeigt einer höchft n ichtigen ikonomi- 
fchen Schrift, 
welche eben erfchienen und unter folgendem Titel in 
allen guten Buchhandlungen zu haben ift : 

Karl Ludwig Müller' s geprüfte Anweifung • zu 
der Kunfl mit weit weniger Aufwand ah bisher , ein 
ur it vorzüglicheres Bier zu brauen. Nach Anleitung 
chtmifcher GrundjHtze. Mit einer einleitenden Vor- 
rede begleitet vain Hrn. Profeffor Walther in Gie- 
fsen. Mit 4 Kupfertafeln. 8- 1 Kthhr. 8 gr. 

oder 2 Fl. 24 kr. 
Aehnliche Bücher erfchienen fchon früher in Men- 
ge, fie wurden verfiegelt und unrerfiegelt , als Arcana 
um hohe Preife verkauft , und das gutmüthige Pubicum 
fah fich um fein gutes Geld — betrogen. Was der 
Verfaffer diefes Werks leifiet, Und unter Gewährlei- 
ftung eines lo geachteten Gelehrten wie des Hn. Pro- 
feffors PValther, a!s Kefultat iSjahriger Verfucbe dem 
Pubicum öffentlich bekannt macht, ift geprüft, und 
man bat von der richtigen Anwendung derfelben fol- 
gende Haupfvortheile zu liehen : 

1. Man erfpart gegen die bisherigen Methoden, an 
den nö higen Braumaterialien, an jedem Gebräu« 
von t2 Ohm, 12 Fl. 

2. Man erhält , ftatt zehngrtiigen , jetzt zwauziggr* 
diget Bier ; alfo ein Product , das gerade noch ein- 
mal To feark ift. 

3. Man gewinnt an guter Bierhefe, das Mafs zu X FJ. 
gerechnet , an jedem Gebräue von obiger Quanti« 
tlt, das Doppeltem Hefe, alfo 12 Fl. 

4. Man erfpan die Hälfte der bisher darauf verwand- 
ten Zeit und Mühe. 

« $. Das 
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5. Das Product," welchel min nach diefem reinen 
Procefs erhält, wird nie, auch in den heifseften 
Sommertagen nicht, fauer. 
Mehr ift wohl nicht nöthtg, um obrigkeitliche Per- 
fonen, denen die Polizey übertragen ift, nicht weni- 
ger, als denkende Oekonomen, und -alle Freunde ei* 
nei gefunden wohlfchmeckenden Biers, auf diel« höchft 
wichtige Werk aufmerkfain zu wachen. War Geh mit 
Behebungen» die nicht unter 10 lixempl. betragen, in 
frankirten Briefen an mich dii cct wendet, dem werde 
ich noch einen Yerbahnifsmäfsigen Nachlafs am Laden« 
pre'üe geftatteu. Giesen, im Jun. 1807. 

Georg Friedrich Heyer. 



Im Verlage der Hei wingf eben Hofbuchband- 
1 u n g in Hannover ift erfchienen ; 

Meiners, C. , allgemeine kritifohe Gefchichte der Reli- 
gionen. 2r und letzter Band. gr. g. 3 llthlr. 4 gr. 

Poppe , /. H. M. , die Mechanik des achtzehnten Jahr- 
hunderts und der erften Jahre des neunzehnten. 8. 
12 Gr. 

Sack» /• J-\ der hohe Gttliche Werth des Glaubens an 
Jefum nach dem Sinne der heiligen Schrift. Eine 
Predigt, welcher am Jten Aoguft ltfo6 von der theo- 
logifchen Facultät zu Gtuirigen der Preis zuerkannt 
wurde, gr. 8. 4 Gr. 



So eben ift in unterm Verlage erfchienen und an 
alle Buchhandlungen verfanut : 

L i l a r und R o f n i d t. 

Ein 

romantijckes Gedickt 
in X X Gefangen 
von 

K. II e in t. L e 0 p. R e i * k * r d. 
Mit I Vignette, 
gr. 8- «807. Druckpap. 16 gr. fein Druckpap. 20 Gr. 
Velinpapier I Rthlr. 
In der vergangenen Öfter • Mcffe ift bereits ausge- 
geben worden : 

Des Q. Horazius Ftakkus ff'trke metrifch über- 
fttzt, und ausführlich erklärt von E. F. Freies. 
3r Bd. gr. 8- -ü°7- Ordin. Au.g^be auf Druck- 
papier 2 Rthlr., feines Druckpapier 3 Rthlr., Ve- 
linpapier 3 Rthlr. 18 gr. 
De« )etzt fchon anerkannten Werth diefes treffli- 
eben, klafüfcben Werkes, welches in einer Reihe von 
etwa 10 Bänden Wgen foll , und der Vollendung des 
Druckes um fo geschwinder entgegen lieht , befum- 
mln zwey rühmliche KeccnGonen, uhne diejenigen, 
-welche uns noch nicht zur Hand gekommen lind: die 
Line in den kritifchen Nachrichte» Torben Jahres; die 
A"dcre in dem Decemher- Stück des Freymüthigen von 
IÜ05. Si« brechen zu laut für die Brauchbarkeit und 
den Nutzen diefes Werkes, aU dafs es hier noch einer 
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Anpreifnng bedürfte ; wir wiederkVeil darauf nur noch 
kürz „daß es für Aas Stlbßßudium fonoiii als für Schv. 
len fekr wichtig iß." Um das Anfchaflen.deffeiben zu er- 
leichtern, da. die Zeit der Subfcription fchon längft tcr- 
Hofren, wellen wir es doch noch um den Pränumera- 
tion« -Preis ablafien: diefer ift für die etilen 3 Bär.cl?, 
gr. 8-, 108J. Bogen fiark, auf Druckpap. 4 Rthlr. 12 ijr. 
Älinetforte 6 Rthlr. 18 gr. Velinpapier 9 Rthlr. • 



Comptoir für Literatur 
in Leipzig. 



St urm's , K. Ch. Xr. , Grundlinien einer Etcxjk'of Seite 
der Ktmtralicijftnfikttfie*. Zu VorUfunge* iutu.or~ 
fen. gr. 8. 1 ttibir. 8 gr. 
Feint es uns gleich nicht an Werken ähnlicher Art, 
fo möchte doch das vorliegende besonders in d iefer Zeit, 
welche fo dringend zu eriif:hafterer Behandlung der 
Kamerai- Wii'fenfehafien auffordert, ein fehr erwünftä- 
tes Gefchenk für das kameral.fiifche Publicum feyn. 
Es zeichnet Geh durch Ordnung, Deutlichkeit, 
ftimmtheit des Vortrags, durch neue ur.d piakiifcie 
AnGcluenaus, und verrith durchaus den Mann, der das 
wis er voiträgt, Geh feihft angceigr.et hat. Als Lehr- 
buch zu hal b jähr igen Voriefüngen gewährt es befonders 
einen Uebci blick im Al'gemeinen; eigentlichen Käme 
raliften aber dient es zu einer Einleitung in ihr S'c 
diinu und zu einer UeherGcht des ganzen {Ja&huig* Jtl« 
felben. Jena, im September Ijo?. 

Friedrieb Froasiinn. 



II. Neue Landkarten. 

Fey Hinrichs in Leipzig ift etfehienen: 
Nonveüe grande Carte d /l'nmagne, odtr r.cuer Aüt 
von Diutßhland und den an^ränzendtn Staaten, m 
genjucr Angabe aller Grämen , Städte t 'chlifer, 
Poßtecge, Poßrouttn und Pxßflattontn u. J.v. vtm 
Ingenieur Champion, in 30 i). um. Karten. Fol. 
Der Werth diefes neuen Atlaffei , welchem bb'jem 
kein ähnlicher an die Seite gefetzt werden kann; ift 
nun längft faufam erwiefen. Die Einrichtung desGas- 
zen nach dem Frieden von TiiGt, der reine und faul» 
re Stich, die VoDftlndigkeU, die Illumination , kart 
alles entfpriebt den Zcitucdürfniffcn und dem Ge- 
fchroack vollkommen. Als ein Tableau , auf Leinwand 
und mit Rollen hat die Karte 54 Zoll Hübe und 8 Zoll 
Breite zum Aufhängen in Comptoirs und k oft et 3 Du- 
caten; als Atlas in einzelnen Blättern, gehef et 2 Da- 
caten und im Tafchenformat en Etuis 7 Rthlr. oder auf 
Leinwand gezogen IO Rthlr. Dem Rt-tfenden, und 
dem üfficier im Felde befonders, kann nicht« volifran- 
digeres und bequemeres anempfohlen werden , da Flüf 
fe, Straften, Beige (in Rück bebt miütairifcher Pofitio- 
nen), überhaupt alles genau angegeben und durch bey 
gefugte franzöüfche und deutfehe Erklärungi 
N unser n erläutert worden ift. 
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Sonnabends den 12»«» September 1807, 



LITERARISCHE 

I. Unlvcrntaten und andere Lehranftalten. 

M ü r k it r g. 

Vorlejuu gen auf der hiefigem Uuiuerfität 
im Winter 1807 — \%0%. 

~i) Hedegetifchc Anwtifnng z'im zweckmäßigen Gebrau- 
che der Unwerütm-Jibre, öffentlich Mom. l — 2 Ubr, 
Coofiftorialrath W achter. 

2) Philologie. — Aufang«2;rände der hebrüifcheu 
Spr icht , 1 1 — ta U- ; der arabischen Sprache, IO — I f . ; 
.ibuljeda Befchreiüung Kordafrika's erläutert, Oll", misch 
i — 2., Prof. Hortmann. — Tkeopkraß Charaktere, 
ne'tft gramoiTtilVhen .Mebenrorlefungen , 4 — 5., Prof, 

Rommel. — Pbton Euthyphron, öffentlich Dionft. 
I — 2. i Prof. Tennemann. — Homert Oiytdb, II 

— 12., Prof. Crede. — Cäfajr Comm»nari«n über 
den gallifchen und Jen Borger • Krieg, nehfi Ausarhet- 
tungen in lateinifcher Sprache, X - J. , Prof. Rom- 
utel. — Cicero von der Natur der Gotter, 2 — 3., 
tfrof. Tennemann. — Horn Oden, 11 — 12., Prot 

Crede. — Zu Privatifiiuns über grieebifche und la- 
teimfehe Sprache find Prof. Crede und Rommel er- 
bötig. — Anfangsgrunde der franz'ofifchen Sprache, 
mit Benutzung feiner Anthologie, öffentl. 1—2.; franz. 
Brieffti) und Uebung im Ueberfetzen aus dem Deut- 
lichen in das FranzöUTche, 10 — lt.; Erklärung der 
Satiren Boileau't mit Bemerkungen über die franzöf. 
Dichtkunft, 2 — 3., Prof. de Beauclair. — Fraa- 

zafi fche Privat Kunden , Leetor Senault, Remy u- a. 

— Italianifch und EngUfch , Prof. de Beauclair. 

3) Gtfchichte. — Neuere Gefcbichte Europa' 1, 
nach feinem Grundriffe, 4 — 5«; Gefcbichte Frank- 
reich'* , 3 — 4- ; Gefcbichte TcutjfeUant 's , nach Man. 
wert, IO — II. , Conliftorialrath Wächter; diefelbe, öf- 
fentlich Sonnab. 11 — 12., Pro?". Rommel. — Aelte- 
re Kirchengefcliicbte, nach feinem Lehrbuche, 3 — 4., 
ConGftorialrath Münfchtr. — ^ Einleitung zum Stu- 
dium der G«fcbichte der allgemeinen literarifchen Cul- 
<nr , öffentl. Dienft. und Freyt. I — 2. ; Gefohichte der 
lir. Cultur der älteren und mittleren 'Aeit , nach feinem 
! landbuche, II — 12., ConfiftorUlrath Wächter. — 
Gefchichte der Phitofophie der alteren und mittleren Zeit, 
nach Socker, 11 — 13., Prof. Teunemann. — CArc- 



NACHRICHTEN. 



uologie^ öffentl. 1 — 2, Prof. Halt ff. — EreL* , 
in frauzüuCcher Sprache, Prof d e Beauclair.-—: Phtf- 
fifehe Geographie, 3 — 4., Prof. Hauff. — Archäo- 
logie, als litorarifche Einleitung in das Studium der al- 
ten Kunft werke , 10 — 11., Prof. Komm ei. 

4) Philo/ophie. — Erfahrung!. Seeleulehre, nach 
Dictaten, II — 12 U., Prüf. Cr* uz er. — Logik, 
nach Kicfiitctter , Prof. Beriug und Teunemann 4 
nach Kant , neblt einer Ei deituni in das Studiinn der \ 
Pi ilofuphie überbauet, Prof. Creuzer^ 9 — 10.; Exa- 
minator tum über die Logik, öffentlich Sonnab. 9— 10., 
Prof. Bering und Creuzer — Metaphyfik , nach 
l>ictat<*n, 8 — 9, Prof. Bering. Etlitk, 4 — 5., 
Prof. Bering und Crtuzer. — Natur reckt, nach 
feinem \ -hi buche, IO — 1 1., Prof. Baue r. — Aeflhe- 
tilt od*r Theorie der Cchönen Kunde, II — \a. , Prof. 
Rommel. — Pädagogik, 9 — IO., Prof. de Beau- 
clair. — Difputatorium, öffentlich Sonnab. 8 — 9., 
Prof. Bering. 

5) Mathematik. — Reine Elementar Mathematik, 
10 — 11 U.; Anal yeif che Trigonometrie, Ii — ia.; 
Algebra, 2 — 3., Prof. Haujf. 

6j Naturkunde. — Al'geroeine Natur gefchkhtt und 
Gefcbichte der Tbiere, nach Cuvier, 1 — 2 Ubr» 
Hofrath Merrem. — Natur gtfehichu du Meufchen, 
öffentl. Mi-.tw. und Sonnab. 11 — 12., Prof. Bufch. — 
Mineralogie, 10 — ll.; über den Urfpruug der Gebir- 
gt und der in ihnen vorhandenen tnetaliifchea Lager- 
stätte, öffentl., Prof. Vilmann der altere. — The», 
retifche und Exp er, mental ■ Chemie, a — 3.; Populäre 
Chemie, na ah feinem Handbuche, 4 — 5.; Gerichtliche . 



C*cm 
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4. , Hofratb Wn rzer. 



7) Staatneiffenfchaft. — Encyklopädie der 
ralwijfenfchaftcn , öffentl. Mittw. und Sonnab. 8 — 9 U., 
Hofrath Merrem; Technologie nach Röffi*, viermal 
8 — 9., derfelbe. — Bergbau, 8 — 9.; Probir. 
kurß, 2 — 3., Prof. V Ilmann d. alt. — Poltzeuwif- 
fcufcltaft, n — t2., Hofrath Merrem. — Gericht- 
liche Arzutywiffewfchaft , Oberhofrath Mich aelit. 

8) Theologie. -— Exogstifcbe Vorlefungen Ober 
das A. T. , 2 — 3 U. ; Geneüt, Prof. Hartmauu; 
Jefaus , Superint. Jnfti, welcher öffentl. I — 2.» den 
Naliutn erklärt ; Salomou Sittenfnrücbe und das Predi- 
gerbueb, oder die Pfalme, Prot. Aruoldi, welcher 
öffentl. Sonnab. ein Examinatorium darüber hält. — 

(4) D Exege- 
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Exegetifche Vorlefungtn über da« N. T., io — Ii.-, 
kleine Briefe Pauli, mit einem Exatumatorium darüber, 
Prof. Arnoldi; katho'ifche Briefe« Prof. 7. an tu er- 
mann und Superlnt. Jufxi. — Glaubenslehre, mit I'xj. 
sninatorium darüber, 9 — - lO. und 11 — 12., Cor.fi f 10. 
rialratb Miinfchtr. — Sittenihrt , mit Examinato- 
rium darüber, 8 — 9-t Prof- Zimmermann. — Ho~ 
witttik, mit Ausarbeitungen , 4 — 5 , Derftlbe. 

9) Jurisprudenz. — Allgemeine Lifiltitung in die 
Rcchtsuijfenfchxft , iiubefoi.dere F.ncyklopldie, Weiho- 
dologie und Quellenkennt nifs , g — 9 Uhr, Profeffor 
Bauer. — Gefchichte dtt römifchen Rechts, nach Bouf- 
fean's Entwürfe , II — 12 , Dr. Bucha. — Infli- 
tutionen des röm. Rechts, nach h'elieck, tt — 12., 
Prof. Bauer; Examini. torium darüber, zweyana] IO 
«—It., Derftlbe. — Exegetijche Ucbur.ttn über den 
Text der lnftitutionen, privanfli.ne, Dr. Bucher. — 
Pandekten , nach Böhmer, 9 — to. und 2 — 3 , Ptof. 
Weil. — Die Grnndfätze Ton der prärorifchen und 
Inteftat Civil - Erbfolge , Öffentlich Dienft. und Freyr., 
1 — 2., Derftlbe. — Von den Legaten und einzel- 
nen Fideicommiffen , öffentlich, Dr. Buchtr. — Fxa- 
/minatorium über das römifche Recht, privatifGme, 
Prof. fVtit. — Kirchenrecht, nach Böhmer, ir — 
12., Vice - Canzler Erxleben. — Katholifches Kir- 
thtnrttht, nach Sefunkl, II — 12., Prof. Müller. — 
Ehtrecht, Offen tl. 1 — 2., V. C. Erxleben. — Da« 
den if che Staatsrecht, nach Fütter , 3 — 4., Prof. Ko- 
ter f. — Da« deutsche Privatrecht, nach Runde, it — 
12., Prof. Barcer r; 8 — 9. uivl 1 — 2-, Dr. - 'ric h; 
Handlang« - und Wecbfelrecht , üfientl. Prof. Buchtr 
und Dr. Ulrich. — - Die Abweichungen des frauto- 
fifthtu Ton dem römifch- deotfehen Privatreehte, öf- 
fenuieb Sonnab. 1 -—2.» Prof. Bauer. — Erklärung 
des Code Napoleon, IO — Ii., Dr. Bucher. — Lehn- 
rtehr, nach Böhmer, 10 — 11., Prof. Buchtr und Dr. 
Ulrich. — Theorie des bürgt rlic hen Proetffet , 5 — 
6.; tlie Lehre von den gerichtlichen Klagen, nach Bbh- 
»r, 10 — II., Prof. Robert. — Practicum, Mont., 
it.i w. t>:.U Freyt. 4^—5-, Derfelhe. — Fxaroitia- 
n: ii n über die gaaze Rtchtswifftnfckaft , privatiffime, 
Prof ßautr. 

\o) Medieiu. — Erklärung auserlefener Stellen 
des Iii? gratet und Celfus , offen tl. Sonnab. 2— -3U., 



Prof. Conradi. — »_ Anatomische Dcmonftretioner 

lt — 1 2.; Unterricht im Zergliedern, 8 II , 

Uilinann d. )üng. — Allgemeine und befondert f. 
tkologie, 4 — 5*» Prof. Conradi. — AB^rmtiut K 
thtAogit und Therapie, IO — 12.; SpecieBe Patkvr 
und Therapie der Reprodactionskrankheiten , 3 — ■ 
Hofrath Sternberg. — Fortfetzung der Ciürnrp- 
— 10.; Gefchichte üer Chirurgie und der «Jfcirur°i. r i v c 
Inlirumentc, Obeihofrath Michaelis; KxasnioafwL- 
nlier die Chirurgie, Prof. Uli mann der )ürig. — u- 
lurtshulfe , IO — 12. ; Leitung der Uebungen üb El 
bindung-. häufe, Prof. Stein; die Lehre voao Ktjjtr- 
fchnitte, öffentl. Mittw, ond Sonnab. to rr, Der- 
ftlbt. — Enibindttngfkunft, Prof. Rufe h. — \kbei 
die zun» Gebrauche f»ir die Armenpraxis vorts^e» 

geeigneten Arzneyen, öffenil. Sonnab. 4 $.; Ani 

tung zur Prüfung der Reinheit und Unverfsüfcbtheh iu 
Arzneyen, öffentlich Mit tw. 4 — 5., Hufrath War . 
ztr. — Da« mt die inj f che Klinikum, öffentL I — 3. 
Hofrath Sternberg. — Das ehirurgifthe BiaJam, 
öffentlich Mittw. und Sonnab. 10 — II., Oberbofr.ik 
Michaelis. — Theoretifcbe und prakribhe Tver. 
heilkunde, mit Uehungen im Zergliedern der Tbiere, 
3 — 5-, Prof. Bufch. 

R o f t o c k. 

Das Naturalien - Kabinet unfrer Unirerfitit ü < 
ven dem H . Licentiat Nemnich mit rer/ebiedtsen U> 
tenen Minerjiien bereichert, weiche derftlbe ran ü;~ 
ner Reife durch England mitgebracht bat. 

II. K ü n f t e. 

Eine Gefeilfcbaft von Kunft freunden in der Schirr: 
hat, um die helvetifcben Künftler aufzumuntern, «a 
ihren Arbeiten zur jährlichen KunßausßeBuwg nach l 
rieh zu fenden , durch Actien von zu.ru Ltnkhiier* e r 
ne Summe «efammelt , au« welcher Stücke der dir/j/.'i- 
rigen Ausfüllung gekauft wurden. Die WaM •«$*»• 
cl;e, welche gekauft werden Tollten , ward /aa/l^» , ?• 
freunden, die nicht felbft Künftler find, übertraf«!!, 
und die angekauften Stücke wurden nachher anter i* 
Actionnärs durch öffentliche Verloofung vertkeih. * 
dem nJchfteo Jahre foll diels wieder gefchehen. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Ankündigungen neuer Bücher. 

Neut Bücher 
der 

Baumgartner ifchen Buchhandlung 
in Leipzig. 
Ofter-Merfe 1 R07. 
Afi tirches .Vogazin, herausgegeben von Dr. J.A. Bergk, 
I . tüini'd und t. G. Baumgartner. Mit illum. Kupfern, 
j. V,uu> • Papisr. in Bd*. 4s Stück. 1 Rthlr. 12 gr. 



Darftellung, kurze hiftorifche, de« Feldzogs N*p> 
leons I. in Deutfch'and im Jahr 1805. Mit 2{J iUum. 
Planen. 4. 2 Rthlr. 

Gallerte berühmter Minner in Bi'dniffen und Biogra- 
phien, aus dem Franz. Mit 72 Portraits. 8 2r Baus*. 
4 Ktblr. (In Commiffion.) 

Magazin aller ntuen Frfindungen u. f. w. vom G*hr« 
Rath Htrmhßndt, Dr. Kühn und F. G. BaumgirW 
Mit Kupfern. 4. 7n Bd*. 4» oder 40* Heft. 
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Magazin, unterhalt ertoVs, zur Verbreitung der Natur • 
und WeUWr-ninifs u. f. w. M'a fchwaraen und illuui. 
Kirpfern. 8- an Eds. is oder 5« Heft. Ig 1 Gr. 
Mufcuin des Wundervollen, eder tMagazin des Aufrer- 
ordentlichen o, f. w. Ton Dr. J. A. ßtrgk und F. O. 
RjtmgartUcr. Mit illum. und febwarzen Kupfern. 4. 
6« Bds. i« und 3« oder 3f und 35« Stück, i 18 GV. 
Piecis h-rtorirjue de )a can pagnfe de Napoleon I. eh Al- 

]«iragne en 1805- evec 28 p!a;:s. 4. a Ktblr. 
Recueil de plana de bataiile gagnees par Napo'eon I. 
Tom«' fupplementaire contemnt toute ia campagne 
d'Allemagne en 1805. avee 28 p'atu 4. ä Ilthlr. 
Sammlung von Anekdoten und den hitereffatiieftertCha- 
rakrerzügen aus den beiden Kriegen in Slid - und 
Nord • Deutfcbland in den Jahren 1805 -j- tSoy. 8« 
is Heft, broebirt 12 Gr. (Das ate Heft erfebeint im 
September d. .1 ) 

NB. Hierbey wiederholen wir zugleich unfere Auf- 
forderung und Biue an die Herren Prediger, Beamten 
und Gelehrten befandet? in denjenigen Gegenden 
Deutschlands , wo-der Kriegsfehauplatz war ,- uns fer- 
nerhin mit Beyträgen zu diefer Sao.mlung zu unterftüt- 
zen. Merkwürdige Auftritte, fpecielte Facia, hervor- 
fiechende Cbarakterzüge, Anekdoten u f. w. die noch 
nicht öffentlich erzahlt und aus verborgten (Quellen ge- 
fchöpft find , werden wir an händig honorirer.. Ano- 
nyme Zufebriften aber werden wir nicht benutzen ; da- 
gegen können die Herren Einfender der heiligften Ver- 
[cbwiegeobeit ihres Namen« von uns verfiel) er t feyn. 

Baumgärtnerfebe Buchhandlung 
zu Leipzigs 



Die Ton mir (che« längft verfprochenen zwejT 
Schriften: 

Handbuch der Geographie uuvh dm ueueftem Anficht* 
für die gebildeten Stände , Gytnmafien und Schulen. 

Geograyhifrhet Hantüexicou. Für GtfthSfuleutt aller 
Art u. f. w. 8- 
werden unfehlbar in der nächsten Leipziger Michael' 
meffe erfcheinen. Beide richten lieh treu nach den 
Veränderungen der Friedensfchiüffe von Presburg und 
Tilfit und nach der Bheinbundesaete, wodurch fie, wie 
ich Tagen zu dürfen glaube, den Freunden der Erdkun- 
de eben To nützlich als nothwendig feyn werden. Im 
letzten befanders werden fieh Geschäftsleute aller Art, 
Zeitungsief er und Studirender faglekh orientiren r und 
die neuefte geographifche Befiimroung der Orte finden 
können. Einen eigentümlichen Vorzug fallen fie auch 
noch dadurch erhalten , dafs der Verleger , Hr. Buch- 
bändler Hinrichs in Leipzig, dem Haudbuche ei- 
ne grofse colorirte Karte von Europa, und dem Lexi- 
son eine ahnliche von Deut fehlend, beide nach den 
leueften Beft**mmungcn aufs zweckmär» igfte autge- 
: ührt, hinzufügen wird. Zur Erleichterung der An- 
'chafFung fallen obige Scbriften einen äufserft mafiigen 
3 rei% erhaben, keines aher 2 Rihlr. ohne Karlen , wel- 
:he man, fa wie die Bücher, auch einzeln haben kann. 
-Viil man jedoch unmittelbar bey Hrn. Hinrichs auf 



jedes Werk mit 'S RtVilr. pränumeriren; fa erhält mm 
die Karten zugleich noch unentgeltlich. 

/ ür. CG. D. Stein, 

Prof. atnBe>I. KtHln. Gymnafium. 



Liter arifche Anzeige^ zuuRchJt für Ju- 
gtndlchrtr. 
t, Eutrovii brtviarium hiß e ritt Romanac. AcaH.it Vit» 
Ctctronit a liadtno conjeripta. 8- Daimfiadii et GiT- 
fae. 1807. 8 C»r. oder 36 Kr< 
2. tkaedri Aug. Lib. fubuhe Aifopue. Accti. affltn- 
dix ftbuUr. * rtctnt. Apol. Auttr. Ctmyofuarum. g. 
Ibidem. 1807. 9 Gr. oder 40 Kr. 
Der Hcraiugeber diefer Schulaufgaben ift ein fehr 
geachteter Lehrer an dem grofsherzogl. Gymnafium zu 
Darmf;adt , wofelbft fnlcbe auch faglcich eingeführt 
worden lind. Keiner, 4t:f erft eorrceter Tcxtahdruck, 
Weglaffung falcber Stellen r die das fiuU.be Gtsf-ihl- der 
Jugend beleidigen körrnteiiy Beyfagung des in echt ktaf- 
fifahem Latein gefchriebenen Levens des Cicero von Ba- 
den zum Eutrop, und einer bedeutenden Anzahl fchö- 
ner nioralifcher Fabeln von neueren lateinifchen Fabel- 
dichtern zum Phaedrni ; das ünd die hauptfäehücbfien 
Vorzüge,' wodurch fich diele, auch fehr febön gedruck- 
ten Ausgaben auszeichnen. Lehrer an auswärtigen Schu- 
len , die fich derfelben bedienen, und in Betreff einer 
größeren Anzahl Ezemplarien an mich dir est wenden 
wollen , können auf einen noch billigem Preis rechnen, 
Gfe&en, im April 1807. 

Georg Friedrich Heyer, 



In letzter* Öfter - Meffe ift erfchienen : 
Statu, Dr. J. /., hiflorifeke Predigten. Zweyteu 
Theih , zncyte Abtkeilung. Paulus , von Tarfut im 
CHiciem. gr. 8. 20 Gr. 
mit welcher diele Sammlung gefvhloffen. Diefe Ab- 
theilung enthalt der Predigten über Paulus 19 — 33, 
und einen Anhang von & fchon im Sommer 1 802 gehal- 
tener Predigten r die hier zwar nur zufällig au» dem 
Grunde mit abgedruckt .wurden, um diefe Abtheilung 
in der Bogenzahl der frühern gleich z«r machen • die 
abergewifs eine fehr erfreuliche Zugabe find. Ihr In- 
halt ift : t. über die Vernunft und die Recht« der Ver- 
nunft; 2. über die Moralprediger; 3. Uber die Gleich- 
gültigkeit gegen äußere Religionsübungen ; 4. über dar 
Bücherlefen ; 5. über die Theilnehmung an politifchen 
Veränderungen ; 6. über die Geringfehätzung blofs zu- 
fälliger bürgerlicher Vorzüge. 

Nach dem Urtheil der Kenner eignen fich diefe. 
Predigten ganz eigentlich zu einer Lecture für alle Stän- 
de ; jeder Gebildete wird fie mit grofsem Intereffe lefen 
und für die Herren Prediger wird ihr Studium in mehr 
als einer Hinficht nutzbar und erfreulich feyn. 

Jeder der beiden Theile in zw*y Ahtheilungen ko- 
ftet I Rthlr. 16 gr. 

Jena, im September 1807. 

Friedrich Frommann. 

Stfem 
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Stfjttm ier HafkimAe naehitr Erregan gt .Theorie , von 
Dr. J. H. MüUer, yer Band, gr. 8. Leipzig 
bey Hinric-hl. I Ktlilr. 12 gr. 

, Auch unter dem Lelondern Titel : 

Stjßemttißhcf Handbuch der Lehn*, und AruuymintU 
lehre u. f. w. 

Der erfte Theil dieses anerkannt fchltzbarea Werks 
^enthält die Phyfiologie, der 2:* die Pathologie. Diefer 
*te umfafst die Lebens • und Arzneimittellehre. Wirk- 
lich kann man Tagen umfafst, — infofern der Vcrfaf- 
fer nichts, was zum WefentlLohnu diefer Wiffenfcbaft 
gehurt, übergangen bat. /Ocftent liehe Blätter fowcb' , 
als das roedicinifche Publicum überhaupt, geben den 
«rfusn Theilen den verdienten Bey (all; wie konnte er 
daher diefem Theile entgehen, da auch er mit £b aus- 
zeichnender, auf lange Erfahrung Hob gründender 
KenntniCs und Unf>arteylicbkeit das anerkannt Wahr« 
der ältern und neuern Schulen dem praktifchen Arzte 
•ufftellt? Als ein für fich begehendes Ganze, wel- 
ches in einer angenehmen und faßlichen Sprache vor- 
getragen ift , werden Apotheker und Andere aus den 
gebildeten Standen mit Nutzen Belehrungen aus djeten 
Bande febopfen können. 



ActenXtilske nebft Anmerkungen zur Bewthei'.ung 
feine» Streites mit Herrn Geheimen Math und ProfefCor 
tYolf. Dem unp-Hteyuchen Publicum vorgelegt von T„ 
G. Voigtei, Proleffor der Gefchichte in Hall», gr.8- ge- 
heftet. Berlin, in allen Buchüaiitllungen zn haoen für 
6 Gr, 

II. Aiictionen, 

Die auf den 21. Sept. dirfes Jahres engefetzte Bü- 
cher - Auetiurt zu Halle, wovon das Verzeichnis in 
Nr. 60. diefes Intel). Blatts yon diefem Jahre zu finden 
Kt, wird an dem feftgefetzten. Tage ihren Anfang 
nehmen. 

III. Vermifchtc Anzeigen, 

Mineralien, 
Dafs bey der akademifchen Mineralien - Kicderla- 
ge zu Freybeig mehrerley Arten von Mineralien -Samm- 
lungen z« haben find , ift dem Publicum fchon längft 
bekannt. Die Samrolimgen find theils in AnCehung der 
GröTse, theils in Anfehung der Zahl der Stücke ver- 
fchieden. Was die Gröfie betrifft , fo find, die Stücke 
entweder von kleinem oder von mittlerem, oder von ge- 
wöhn: ichem* Handformate. Die erften haben \\ bis 2 
auch 25 Zoll, die aweyien 3 bis, J J Zoll und die dritten 
4 und mehrere Zoll im Quadrate. Von jedem diefer 
Pormate kann man Sammlungen zu lOO, 200 und über, 
haupt fo vielen hundert Stucken erhalten, als man 
wünfeht. Je zahlreicher die Sammlung ift, deftoroebr 
emhä't fie Gattungen, Arten und Abänderungen. 
Da aber die fehueren Gattungen hoher im Pfeife fte- 



ben , fo fteigt auch der Preis des Hunderts bey znh: 
reichern Sammlungen verbaltnifsmäfsig um etwas. Die 
zu den Sammlungen gehörenden Cataloge enthalten au- 
£ser der lehr genauen Befchreibutig der einzelnen Stu- 
cke, auch noch zugleich eine kurze Charakteriftik der 
ganzen Gattung oder Art, und vertreten folglich die 
Stelle eines Handbuchs der Mineralogie, wobey fteti 
anf die neueften Beftimuuingen des Herrn Bergra hi 
Werner, und auf deffen jeweilige Veränderungen im 
Syltem Ilückficht genommen wied. 

Die Preife diefer verfchiedenen Sasnmlimgen find 
folgende: i. Urikiognoftifch - geogToftilche Sammlun- 
gen, i. in kleinem Formate, a) von l OO S.ück mit V'er- 
zeiebnifs 2 Louisd'or; b) von 200 Stück mit ausfuhr Ji- 
chem (Katalog 4 Louisd'or; c) von 300 Stück mit aus- 
führlichem C atalog 7 Louisd'or; 4) von 400 Stück 10 
Louisd'or ; und fo nach VerhälmiGt weiter. 2. Samm- 
lungen in mittlerem Formate, koften das doppelt« von 
jenen und 3. Sammlungen in großem oder dem gewöhn- 
lichen Handfbrmata das dreifache. Ii. GeognoXrifclie 
Sammlungen, l. in kleinem Formate« 0) von 100 Stuck 
2 Louisd'or ; b) von 2CO Stück 4 Louisd'or. 2 Samm- 
lungen in mittlerem und Handforcnate das doppelte. 

Um aber auch fo leben , denen jene Preife noch iso- 
mer zn hoch l'eyn dürften, die Anfckartu-;g einer Samm- 
lung zu erleichtern, und fo das Studium der Mineralo- 
gie nach Krähen zu befördern, ift die Einrieb' ung ge- J 
troffen , dafs künftig auch noch wohlfeilere SammJua- ' 
gen von I und 300 Stück abgelaffen werden können. 
Bey diefen werden die Stücke zwar meifxm klein und 
ohne ein beftimmtes Format , indefs doch immer voll- 
kommtn deutlich und ausgezeichnet , und mit eineia 
zwar etwas kilrzem, aber doch auch genauen Caialog 
verfehen feyn. Das Hundert von diefen kostet 1 
Louisd'or. 

Aufser den im vorhergehenden angegebnen ganzes 
fyfiemaiifchen Sammlungen find dey der akadenüfciien 
Mineralien • Niederlage auch einzelne Mineralien, vor- 
züglich von den jetzt noch im fachfifeben Erzgebirge 
brechenden , iu Stücken von jeder beliebigen Gräbt , 
mehrere von ihnen, z. B. der reine weifse Scbw-erfpita 
für die Officinen, auch in gröfseren Quantitäten zu ha- 
ben. — Von ausländ iCcben Mineralien befitzt die Nif 
derlage jetzt aafser Bleyvitriol von Anglelea, fafnges 
Prehnit aus Schottland, blättrigem Eifenglanz ans 
Schweden u. f. w. auch noch einen kleinen Vorrath tob 
dem noch fehr feltnen Spodumen aus Schweden, ia 
Stücken zu 16 Gr. bis 5 JAtblr. 

Mit den Beft eilungen hat man fich an denlnfpector 
Hefmann, dem die Adminiftration der akademifebee 
Mineralien- Niederlage zugleich mit übertragen ift, ia 
portofreyen Briefen zu wenden, wobey jedoch zugleich 
bemerkt wird, dafs ohne vorgängige Bezahlung oder 
wenigftens fichere Anweifung an ein Handelshans in 
Leipzig oder Dresden nichts von der Niederlag« verab- 
folgt werden kann. 

Freyberg, im Monat July igQf . 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



Univerfitäten und andere Lehranftaken. 

H t i i t l b t r g. 

Vtrteickmiß der nfder hiefigtn Unherfität für das Win- 
terhalbjahr 1807 — *« haltenden forlejungen. 

D«r Anfang derfrlban wird unfehlbar am ai.October feyn. 

I. Tbeologifche Facultat. 

Kirchenrath Danb, Prof. ord., Dogmengefchichte 
rwch Angnßi, 5 St. wöchentlich. Kritik der Of- 
fenbarurg und der Beweile fiir's Dafeyn Gottes, 2Sr. 
öffent'. t hriftliche Sittenlehre nadi SräudUu, 6 St. 
■^Archerrath Schwarz , P. X). , Erklärung der Johao- 
neifchen Schriften , 6 St. Chriftliche Dngmatik und 
Examinatoriuin, 6 St. Darftellung des Urchriften- 
thums nach feinem Lehrbuche, 3 St. Lehrkunft nach 
feinem Lehrbuche, 2 St. öffentlich. 
Kircbenratb Erc«/d, P. O., Theo'ogifche Encyklopä- 
die und Methodologie mit der Gefchicbte der theo'o- 
gifchen Wiffenfcheuen nach Tkym, 4 St. Homiletik 
nach Niemeyer, 4 St. Katecbetik nach Gräfe, a'St. 
Uebungen im äußerlichen Vortrage , St St. öffentlich. 
Markeincc\e > P. E. , der Kirchengefcbichte 2r Thl., 
8 St. Gefchicbte der Reformation , 2 St. öffen'ücK 
Gefchicbte der Hierarchie, der Kircheiiverfaffimg 
nod des kanonifchea Rechts Sär Juriften nach PLnk , 

5 St. Dogmengefchichte nach Augufti, 5 St. Ho- 
miletik nach feinem Grundwfj, 4 St. 

de fVette, P.E., Erklärung des Jefa'uu, 5 St. Ein- 
leitung ins N. T. nach feinem Lehr buche, 4 St. Ar- 
chaeologie des N. T., 2 St. öffentlich. Erklärung 
der 3 erftert Evangelien, 6 St. Anfangsgründe der 
hebräifchen, fyrifchen u. chaldlifchen Sprache, 6 Sn 

Dr. Lauter, Priratl., zweyte Hälfte der Grieshack- 
fohen SynopGs , 4 St. Erklärung der kleinen paul. 
Briefe, 2 St. öffentlich. 

Confiftorialrath Hu f t ig, Privat 1. , Hermeneutik nach 
eignem Grundrifa, 4 St. Liturgik und Paftoraltheolo. 
gie »ach Gräfe , 2 St. Katecbetik nach Daub, 2 St. 

II. Juriftifche Facoltät. 

Geheime Referendair Kliber, P. O. , Staatsrecht, 

6 St. Deutfehes Priratrecht nach Selchow, 6 St. Ca- 
fuiftik, 3 St. öffentlich. 



Grtftliche Rath Kübel, P. 0., Gefchicbte des kauf, 
nifeben Rechts, 4 St. Katholifches Kirchenrecht, 
6 .St. .Ueber das gefchichtlicbe und rechtliche Ver* 
hlltnifs der Staats, und Kirchengevralt, 3 St. üffentl. 

vOberhofgericbtsrath Gambsjäger, P.O., Gefchicbte 
«es röroifchen Rechts, 3 St. Hypotheken - u. Pfand, 
recht , 3 St. öffentlich. Examuiatorium aber die Pan- 
dekten. Kirchenrecbt nach Böhmer, 6 St. 

Gebeime Hofrath friede kirn d, P.O., Natur. , allge- 
meines Staats - und Völkerrecht nach Kant't metaphy. 
fifchen Anfangsgründen der Recbulehre, 5 St. Ge- 
Xchicbte Deutfchlands im i8ten Jahrhundert , 5 St. 

Hofrath Thilaut, P.O., Pandekten, 18 St. fJeber 
die fehwierigftenGeCetzc des tömtf eben Rechts, 3 St. 
öffentlich. 

Hofratb Zachariä, P. O. , Philofophifch - bürgerli- 
che« Rocht oder Naturrecht in Hinficbi auf die Preu- 
fsifche und Franzößfcbe Gefetzgebung , 4 St. Philo- 
Xophie des poüiiven Rechts, 2 St. öffentlich. LehrK 
recht, 5 St. Crkninalproctfs, .a St. Juriftifchei 
LHfputatnrium, 2 Sc. 
.Juftizratb Martin, P.O., Crrorinalrecht nach Fener- 
bonh , 5 St. Procefspraxis 5 St. Referirkunft. 

•Heife, P. O. , Infittutionen nach Hugo, 6 St. Von 
Vermach troffen und FideirominiCfen, 3 St. öffentlich. 
Das gefameate Kirchenrecbt beider Reltgtonstheile^ 
.6 Stunden. 

HJ. Medicinifche Facultät. 

;Geheimerath Mai, P. 0., Cafuiftik und Examineto. 
ritim über .die Gehurtsbülfe , 2 St. Specielle The- 
rapie, g St. Anleitung wie Seelforger und Volks- " 
▼orfteber die medicanifeben Polizeyronfcbriften zu 
benutzen beben , an Sonn • und Feyertagen. Ge- 
fundheits • und Kranken wärt erlebre, äffend. 

Geheim« Hofrath 2-uccarini , t.0. t Allgemeine Pa- 
thologie 4«it de« Gl undfUtzen der airgemeinen Tbera. 
pie nach Hildebrand., 6 St. 

Geheime Hofrath Ach t r mann , P.O., Anatomie, 11 
Stund. Patbologifche Anatomie, 3 St. öffenU. Soc 
cielle Chirurgie, 6 St. * . 

Mofer, P. G , Allgemeine und fpecielle Chirurgie mit 
Ioftrumenten und Bandagenlehre, 4 St. öffentl. Ge- 
burtshülfe nach Röderer, 4 St. Ueber das Rentings- 
▼erfahren bey Scheintodten , 2 St. 
(4> E Zipf, 
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Zip/, P. O., Diätetik für Qefunde, 2 St. öffcnilicK 
Staatsarzneykur.ft, 3 St. Comparative medicinifcba 
Praxis nach feinem Lebrbucbe der Krankheit der 
Tbiere und befand ei • der Pferde. Mannh. • 4Sr. 

Schelver, P. O., Phynalocjie des Menfahcn , '3 St. 6f- 
fendicb. Syftem der wiffei:fcbaf«! ; chen Meditin nach 
feiner Pbilofopbie der Medicin. Frank f. 1S07. 1 2 St. 
Pbllofaphie der Katar und des Geilte s nach Dicta- 
ten, 6 St. 

Hai der iüng. , P. F., fpecielle Naturgefahicbte der 
gebräuchlichen Heilmittel , 6 St., nach Hermlfiadt. 
ArzneymiueHehre , 6 St. 

Lcot, P. E. , Oefchichie der roedicinifchen Literatur 
nacb Biimtnl'aeh'f biitor. lir. med. Throretifebe und 
praktifcbe Arzneymittellehre nach Mönch und eignen 
Heften, 4 St. Recepiirkimü , 2 St. 

Heger, P. E., Encyklopädie der Atzneywiffenrchaft 
tmch BurcUck, 3 St. Med'icinifehe Cuhor und Lite- 
ratürgefabichte , 6 St. Therapie nach /. G. Atter*. 
Inith. therap. gen., 6 St. Mediciua forcxu". nach Ro- 
ftamülUr, 4 St. 

IV. Stistl wirtbfohaft. 



P. O. , F.xperimenralphy- 
Mineralogie nach feinem 



Ceheime Hofrath S»ckou> , 

hk nach Mayer, 6 St. 

Lehrbuche, 5 St. 

Vaters Lehr buche , 6 St. 
Oberforftrath Gatter er, P.O., Forftwiffanfcbtft und 

Forftbotanik , 6 St. Technologie nach Beckmann, 

6 St. Dipfamatik nach feines Vaters Lehi buche, 3 

Stunden. 

Hofkammerrath Seme r, P. O., Nationalökonomie nach 
Strien* f y 4 St. 

Meinhard, P. O., Finattzwiffanfabart nach tigne* Hef- 
ten, 5 St. Ponzeywiflenfabaft nach eignen Heften, 
5 Standen. 

Sttger, P.E., Enzyklopädie der Wirihfabaftslehre, 
5 St. Landvrirthfcbaftilehre , 6 St. Fncyklopädie 
der Politik, 5 St. Staat jwirthfcbaftslebre, 6 Stund. 
StaaUwirthfahaftliche Gefchiclnslehre , 6 St. 

Graf v 0 n Sponeck, P. E., Forftentomologie , 3 St. 
Praktifcbe Forftwiffenfehaft nach eignen Heften, 9 St. 
Theorie der Jagdwiffenfcbaft nach eignen Heften, 
3 St, Fr i vat 1 flima In t er I eh led en e n TheÜen de» Forft- 
wifTenfahaft. 

Xfchenmayer , P. E., Forft • und Jagdrecht nach 
Pietäten, 3 St. Catneralrecht nach eignen Syftem, 
4 St. Oeconomia Ihrer f , 4 St. Staatsrechnungs. 
wefen nach feinem Lebrbucbe. Heidelb. 1807. 4 St. 

V. Philofophifche Pecnltit. 

Sar, P. O., U eher franaßfihe Literatur, 3 St. Frklä- 
rung auserlefener Satiren von Koileau, 4 St. Ueber 
läufig vorkommende Fehlergegen denGeift der fran- 
zöufchen Sprache, 1 St. 

Ceheime Hofrath Langtdorf, P. O., Arithmetik und 
Geometrie , 5 St. Höhere Geometrie , 3 St. Trigo- 
nometrie, 3 Sr. öffentl. Statik, Mechanik und Hy- 

s dravlik nach eignen Heften , 4 St. Privaüfuao* über 
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Al^obra und «echanifahe Wiffanfahafcen für Geüb- 
tere. 

Hofrath Creuzer, P.O., Römifche A' terl humsknn. 
de nach Okerlin, 3 St. Gefchicbte der griechifefven 
Literatur nach feinen Epochen der griechifchen Lite- 
raturgefebichte. Marb. ig02. 3 St. Dupiitatoriuin und 
Fxaminatoriuuo im pbilo'ogifcben Seminar, 1 Stunde 
Allgemeine Hiftorie der Staaten des Altertbums nach 
Hitbicts Tabelle, 5 St. 

Weife, P. O., Allgemeine Encyklopadie? der Witfen- 
fabelten nach feinem gedruckten Plan , 3 St. äffend. 
Natur-, allgemeines Staate- und Volker recht, nach 
Gr 9t, 4 Sr. 

Frier, F. O. , Gefchicbte der Philofaphie , 5 St. Lo- 
gik und allgemeine Einleitung in d.u Studium derPhi 
lofophie nach Oictatrn, 5 St. Analyfis, 4 St. 

Schreiber, P.O., Rechtsphilofaphi'e nach Sehmah, 
4 St. Theorie der Potfie und bildenden Künftc nach 
Dir taten, mit Benutzung feiner Kupferfticbfamir: 
lar.g, 3 St. Gefchicbte der Kupferfieeberkunft, I 
Stunde öffentlich. Theorie des deutfehen Gefchäfts- 
f.ilc mit praktifaben TJebungen, 2 St. Politik, 4 • 
Ki ifocollegium privatiflime. 

fVilken, P.O., Anfangsgründe der arabifohen Sprache 
naoh Rofenmn&ers arabifahem l lementarbuche, 3 St. 
Allgemeine Hiftorie des Mittelalters nach feinem 
Grurdrifs, 4 St. Europäische Staatengefchichto nach 
Spinltr, 6 St. Gefahichre Ton Deat fehlend nach fei- 
nem wahrend der Voriefungen erfcbeiuetxfen Leiifa- 
den, 6 St. Erklärung von Tatiii Gerui., a St. 

fVundt, P. E., GefahicbtedesGrofsheizogthums Ba- 
den nach Dictaten, 2 St. 

Kaftner, P. E. , PhÜofapbie der Natur naeh Dictater, 
3 St. Ueber das Studium der Natur, 1 St. öffentlich. 
Allgemeine Fxperimenta'pb) ßk nach Dictaten , 6 St. 
Allgemeine Fxpet imentalchcmie nacb feinem Grund- 
riffe und feinen ßeyträgen fid. LH., 6 St. Veber 
die Natur der Sinne , 3 St. PhyGologie der onjsui- 
fchen Natur und Geognofe, 3 St. - 

V oft , P. E. , Erklärung des Julius Clfar im propädeut. 
Cyclus, 3 Sr. Erklärung von Sophokles Ajax, Elek- 
tra und Philoktetet, 4 Sr. Metrik mit Uebunge», 
3 St. Erklärung des Heüodus im philologischen Se- 
minar, 2 St. 

Geheime Cabinetsrath Kaff, Privatlehrer, Diploma- 
tü; nach von Schmidt Phifcldeck. , mit eignen Abände- 
rungen und Zufätzen , 5 St. 

ConGftorialrath Horftig, Privat!., Ueber deutfehe 
Sprache und deutfehen Ausdruck iheoretifch und 
praktisch , 4 St. 

Dr. Kay f er, Privat!. , Erklärung zweck mäßiger Stel- 
len des Livius nacb feiner Cbreftom. im propäd. Cy- 
clus mit Stil:<bun^en, 3 St. Erklärung von Jacobs 
Attic. mit fchrifilichen Uebungert, 4 St. Erklärung 
von ausgew. lyrifahen Gedichten der Griechen aus 
Harles Antho'. gr. poet. , 2 St. Privatiffima im Grie- 
chifchen und Lateinifahen. 

Dr. Zimmermann, Privad., Praktifche Geometrie 
nach Meinen, 4 St. Mathematifche Chronologie nach 
Käflaer, 1 St. öffentlich. EncykJopädie Und Alcibor? 

Digittzed by Goo^jft: 
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der Naturwrffehfcnaft navh Dieteren , 3* St. ITXinere- 
logie nach feiner Abhandlung von dei 
künde. Heidelberg 1807. 5 St. 

C irr et, (Prof. an der Secondairfehole zo Cobler.z), 
Priratl. , Pfychologie mich feinem Gruiidrifs der An- 

v thropologte, 4 St. Aefcheiik nach fernen Aphoris- 
men (Iber die Kunfr r 4 St, Speculattve Phyfik nach 
Dictaten, 4 St. Die Lehrer von der Erhaltung des 
ergaoifchra Gleichgewicht* (Diätetik) oder Hygiei- 
tir , 3 St, 

Dr. Saalfeld, Priratl., Oefehichte der drey letzten 
Jahrhunderte, 6 Stund. Statifiik und fpecielle Suti- 
f;ik der wichtigsten Eurepäifchen Staat«:), 6 Stund. 
Staiifiikdes Grofsherzogthums Baien , I St. öffentr. 
Völkerrecht, 4 St, Diplomatifche Praktik in franz. 
Sprache , 2 St. ' 

Dr. ßäckhy Priratl,, Torem» Andr. und Ad. , 3 St. 
Piatons Gorgiaz, Apol, Charmid. und d. gröfs. Hipp, 
nach den Htimd. Ausg. , 4 St. Oefehichte der röini« 
feben Literatur nach Wolft Al>i ift , 3 St. Erklärung 
tob Eoripide», Iphig. in Auhj int phxlo'.ogifehen Se- 
minariam, 2 St, 

Claft, Priratl., Arithmetik, Algebra, Logarithmik 
und höhere Gleichungen nach rega'r 1. Band, 6Sf. 
Geometrie und Trigon. nach Vegas 1. Dand , 3 St. 

L>ümgt y Priratl,, Allgemeine Literaturgefchiebte nach 
Brmnt, 6 St, Literaturgefchiebte dei Mittelabert und 
der Retiode »om Wicderauflaben der Wiffenfch&ften 
bis auf die Reformation nach Drrrtaten, 4 St. Schrift - 
und Biieberkunde uivi nferarifche Oekcnomie nach 
Dictaten, a-Sr. Gefchichie der Deutfcben «ach dem 
JKraufefciien Lehrbucltc, hei ausgegeben von Voigtei, 
4 Stunden, 

* * • 
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In der fiamofifchen Sprach geben die Sprach* 
fier Hafmeißer und Michaelis Unterricht. Letzterer er- 
bietet Geh zu Vorlegungen über die Grammatik und Li- 
teratur der franzölifchen , fo wie auch zu einem in 
franzöfifcher Sprache zu haltenden Court de hv Litte- 
rat, frane. 

In der haUanifckew Sprotk* tmd Literatur geben die 
Spracbmeifter Ho/meißer und Brucoiaß Unierweifung. 

In der englifclten Sprache Diefelben. Der Letaler« 
ertheilt auch im S^tniftkeu Anleitung. 



In der Reitkunft wird von den StallmeiTter» Wip- 
perminif und Lamme , in der Fcchtkunft rpn dem Fecht- 
weifter JOßrop, und im Tanzen ton Fretmd Unterriebt 
eilheilt. 

Die allgemeine Unirerfitättbibliotheh wird Mon- 
tag?, Dienftags, Donnerftagt und Freytags von 11 — 
JJU,, Mittwochs ron 9 — lajund a — 4 Uhr, Sonn- 
al ends ron a — 4 Uhr geöffnet. Die Sammlungen ron 
Naturalien und piiyfikeli fetten Apparaten, die im Sehlofi- 
ganen angelegten Forfl- und landvtirthßlitftlkhtn Ptam* 
tagen und die pr^ktifiktn MeaHtbial ■ Anßaiten , die bei- 
den botavifchtn Gärte*, das anatomifeke Ikeater und das 
Enrbmdxnitiißitat werden bey den Vorlefungen benutzt. 
Die polikunifeke mecUcinifch - ekirtrrgifcka Anßatt tmter 
Direeuou des Geheim. Hofr. Acker man* und m« Theil- 
nabine der Profefforen Sekdver und Low gibt zu Ue- 
bongen in medlcinlfcher Praxis Gelegenheit, 

Ueber das fittliche Betragen und den Fleif» der 
Akademiker fetzt das Epkortt heb mit Aeltera und Vor- 
' 1 Correfpondenz» 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Ankündigungen neuer Bücher, 

Neueft* V e r l a g t hü c h e r 

Itr Bmthkanrllun g ctet ffatfenkanfet in Haifa. 
Jubilate • Meffe 1807. 

Der Biograph, oder Darfteilung merkwürdiger Mettf- 
feben u. f. w, 6ier Fand, gr. g. r Rth'r. r6 gr. 

Ernefit, J. A., Fraefrionet et Notar ad M. T. Cicero- 
Iiis Operum omniura Editionem majorem. Editio- 
nis Ernefttanae minoris Supplement um. Pars II. g. 
t Rtbir- 13 gr. 

Gr<»V, F. A. C. , fyftemMifcbes Handbuch der Che- 
mie. Drkte Autgabe. Umgearbeitet ron M. IL Klaf- 
roth. Dritter TheH , mit Regrfter ober ftmmtlicb« 
Thcile. gr. 8- a Rthlr, 12 gr. 

Knapp t^ t Dr. G. C. , neuere Grfehichte der MifSon in 
Oftindian. 63^9 »töck. 4. g Gr. 

Schulbuch, neues franzöCfches r für die erften AnfiQ' 
ger. Vierte Autgabe. 8- 10 Gr, 



Leipzig. In der Dyk' feben Bncbhandlurig nt 
erfchienen die längft gewunfehto Fort fetzung von 
Allufiu und Theodor, 
Ei» Lefebuch für Kinder, ar *. jr TseiL Heramtgt ge- 
ben vom Herrn Profi far Fr. Jacobt im Gotha. 
Preis I Rthlr. 6 gr. 
Der tfie Theil, zweyte Auflage, mit einem Kupfer 
von PenzeJ, koftet 14 Gr.; alle 3 TheUe 1 Rthlr. 20 gr. 



In berorfiehender Leipziger Mlcbaelisreeffe 
nen naebftehende Sachen in meinem Verlage. 
^ Erzählungen , Fabem und Lieder, h'auptfächlich zur er- 
ften Uebnng des GedSchtniffes , fo wie zur erften 
Entwicklung Ältlicher Begriffe , ron S. 8> Hall«. 
Journal für Prediger, sjfterBand iftet und ates Stück, 
oder neues Journal, jjtttt Band iftes und ates Stück, 
gr. 8- 

Noffelt, Friedrick, Uebungen zum Ueberfetzen aus dem 
Deutfchen mt Lateinifche , für die obem Waffen go- 

iehrfee 



ldu-ter Scbukn. Ettfter Curfj; , die Gefchicbte der 
FeJdzüge de* fieoenjäbi igen Krieges enthaltend- 8. 
»alle. 

Sammlung der im Deutfcben vorkommenden fremden 
Wörter., nebft drfiren Verdeutfchung, welche Theik 
«rft vorgelehlagen, Theils fcbon gebräuchlich gewor- 
den lind; als ein Anhang zu dem bcy Kümmel in 
Halle 1 804 herausgekommenen Handwürterbu,cbe der 
deutfcben Sprache, gr. Halle. 

Sprtngtl, C , Mantitfa prima Floiae HalenC* addiia no- 
rarum plantarum cemuria. 8- HJae. Schreibpapier 
6 Gr. , Druckpapier 5 Gr. 
ü*lle, den 3. Sept. l8 o 7 . 

C A. Kumma. 



Ken es allgemein fraktifchet fVbrttrbuch der Forßwiffeu. 
fchaft. Für Forfhnänntr , Jäger und Jagdl\el<habcr y 
ingltickeu für Qutibtfitt.tr , Fttrfl ■ und Jagdbertch- 
tigtt «. f. w. Nach tigentr Erfahrung btÄib.ittf 
von K..A. H.v.Boft. Herausgegeben, berichtiget 
und vervollkommnet vom Prof. f. G. Leon Hardt. 
Mit erläuternden Kupfern, gr. 8- Leipzig bejr 
Hinrichs. I Rtblr. t6 gr. 
Ein Buch diefer Art fehhe noch. Mithin ift die 
Erfcheinung diefe« Forft- Lexicons für die ron großer 
Wichtigkeit , .weiebe mit wenig Koben das praktisch 
Anwendbarfte, Gründliche und Nützlichfte im For r t- 
und Jagdwefen beyfammen finden wollen. Aufser die- 
fe* Vorzügen enthält es zugleich, hefnuders für För- 
fter, Jäger und Gutsbefitzer, die auf ihr Fac'n lieh be- 
ziehenden Gefetze : fo d..k man aifo in aller Hinficht 
fich vollkommen zu belehren im Stande ift. Bcy dem 
bochft ökonomifchea Drucke hat die Verbgshamllung, 
den möglichCt billigen Preis gefetzt •, wer lieh indeffen di- 
rect und franjeo an fie wendet, erhält es um 1 llrhJr. 8 gr. 

• • • - - 

H. Vermilchte Anzeigen. 

Wenn die Herren Verfa^er der beiden Anzeigen 
*on Gren'i fyfiematifch,em Haudlttcke der gejamrnic« Che- 
au«, dritte Auflage , HaBe 1806. — im % JCntCn Stocke, 
der Neuen Leif*» Lit. Zeitung 1806, und in Num. ga. 
der ErgMntungt - Blatter dar HaUifchen AUgem. Litt. Zä- 
tung ib'07 — den in der Vorrede zu diefer neuen Auf- 
lage angezeigten Plan, welcher bey Durchficht und 
Umarbeitung dieCes Werks zu Grunde gelegen , näher 
im Äuge behalten hätten, fo würden fie bemerkt ha- 
ben , dafs diefe neue Auflage das Grenfche tVtrk bat 
bleiben, nicht aber ein neues chemifche* Lehrbuch, 
dergleichen wir fcbon im Ueberflufs haben, werden 
follen. Gren's Anflehten, Theorien, Definitionen M. 
f. w. TolHen daher nWht gänzlieh verwifcht, nur abge- 
kürzt, und wo es nötbig war, berichtiget werden. 
Auch konnte es dem Zweck eines Handbuch nicht an- 
gemeffen feyn , l.ey den Einfcbeluingen neuerer Erfah- 
rungen und Vorfchriften , all* feit der letztern Ausgabe 



rorgefcblagenen , sehr oder minder bewährten , Bern 
tungsarten u. f. w. aufzuführen. Dem angebenden Cht- 
miker, der in einem Handbuche U -urrichi fuebt, gt- 
nun: eine fichere und beftummte Vorfchrifr. Weimer 
z B. zur Zerlegung -des Scbwerfpaibs (wie $. 408 sd 
.409.) zwey gute Vorfchriften findet, fo ift die unter 
laffene Aufzählung noch mehrerer Methoden, w:o 
dar rom Ree. erwähnte Schmelzen des Schwerfpscs 
niit Koohfaiz und KuhlenpuLver gehört , liier kein we- 
fentlicber Mangel. — Wegen der Büge : dafs die Utes 
und Anflehten atrtkollcti ü bei die chemifche Verwirft 
fchaft der Körper, nicht fo ausführlich angedeutet wor- 
den , als fie es verdienten., «find beide Ree. zu «tfdu/- 
digen; da fie nicht voraus wiffen konnten , dab W«s 
in einer befondetn Knr&tu Uebet ficht eUr Tonnt t i 
den chemifchen Vertvandtfchafttn , fo wie bcy der forigea 
Auflage« als Anbang des dritten Theils gefcheW wir, 
de. — Anlangend die neuere Befchrankung der Be- 
nennung Salt blofs auf Verbindung der Säuren mit .Al- 
kalien, Erden und Meialloxyden, fo verlauten doch 
noch Stimmen für die fernere Beybehalrung de* Hiera 
Sprachgebrauchs , nach welchem auch die Alkalien uud 
Säuren mit dem Namen Satze belegt werden. Warum 
wollen wir auch die alte Kimheilung in einfache und 
Zttfauimengefetzte Salze, .ohne Noth .aufgeben t Ste- 
hen z. B. kohlenfam.es Kali, koh'enfaures Natrum, im. 
ter den Salzen, fo ift es doch nur eine Wiifaür, nicht 
auch das reine Kali und Natrum darunter begreifen xu 
wollen. — Die Rüge, wegen ttiebt g^fchetener %t- 
wäbnung von Htrjckd't nlbem ErSahTuwgtn über in 
Licht, würde bey einer A-' zeige eines Lehtbucbs d«rr 
Phyfik am rechten Orte feyn. — Bey Erwähnung dtr 
hyporoxygeuiCchen fulzfauren Salze bäfe der Ree. fck> 
r.e Gelegenheit gehabt, feine Kenntniffe zu seiger., 
durch Rügung, fowohl des Irrthums (§ 868-)'- dalt &3 
mit Kali bereitete Neutralfalz auf Pflinzenfarhen noci 
ehen die zerftörende Kraft zeige, als die oxjgev'"* 
Salzfäure felbft; als auch, der unterlafsnen An:«.-;'. •• 
Prüfungsmittels der Reinheit diefes Neuiralfalzes, ^ 
nam'ich deffen Ereyfeyn vom gemeinen falzfauren 
fich dadurch zu erkennen gibt, dafs es in der falptfff- 
fauren AuPloTung des Silbers weder Fällung , noch 
bong verurfaebt. Unwichtiger wenigftens würde <£** 
Rüge nicht gewefen feyn , - als die der unterlab&ti 
Erwähnung der Verfuche über die Zerlegung der B-> 
raxfäure; indem diefe erft noch einer weitem Bebitv 
gung zu bedürfen fchehten. — Von den beiden, Jt 
auffallend und Irrthiimer veranlagend verfcTirieenen, 
Druckfehlern, kann das erfte : fkweftlfaura Nentni- 
und Mittelfalze, nnlutt fthwtflichtfaurt , keinem eigert 
liehen Irrthum reranlaffen, da er nicht im Texte felW', 
fondern blofs in der Ueberfchrift des 576.^. enthaltn 
ift. Der zweyte Druckfehler S. 380. : Nenet aüff» 
Journä , anftatt AUgten. Journal — ja der ift freyltr» 
ganz unverzeihlich und mub is den Corrigendit 
voll abgebeten werden. 

K l u y> r 0 1 h. 
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LITERARISCHE 

Univerfitäten und andere Lehranftalten. 

C 0 b l e n t. 

: e o l t f T iei»U de Droit de C o b l e n t. 

trogramme des Court qui Jerone dornet feudtnt Vtnnee 
I807 et 1808. 

roit romain , Mr. Le-plai. 
Droit civil francais elementaire, Mr. Laffaulx. 
Droit civil fraiwjis approlondi, Ire Partie (Lir. I. et II. 

et tit. 1 et 2. du Li». III. du code civil), Mr. Brcu~ 

ning. 

Z>roit civil Francis approfondi, Ile Partie (Lir. III. 

tit. 3. jusqu'ä la fin du code civil), Mr. Arndld. 
Legislation criminelle, procedure civile et criminelle, 

Mr.. Gü nth^- 
Droit public mmcais , Mr. Br e «ning. 
Droit civil dans fes rapports avec l'adminiftration publi- 

que, Mr. Arn 61 d. 

Court extraordiaairet -publict et gratuits. 
Court iotrodueüf de Jurisprudence , Mr. Arndld. 
Droit eomuaerciat, Mr. Laffaulx, 

Les inferiptions devront ctre prifes les quinze pre- 
miers jours de cbaque trimeftre; ce delai «ft de ri- 
gueur. Les candidats devront eire munis de leur acte 
de naiflance pnur conftater qu'ils Pont ag<>s de feize am 
aecomplis, et d'un certifteat conftatant qu'ils joignent a 
de bonues inoeurs les connaiffances preliminaires requi- 
fes pour l'etude du droit. Le prämier trimefire com- 
mence au lr novembre, le fecond au 15. janvier, le 
troiüime aa Ir avril et le quatriime au 15. juin, de cha- 
que annre. 

II fera donn/: en outre par Mrs. le« profeffems fup- 
p!ear.$ Schwur z «t Tkrumb des couri de repetition für 
le droit romain et lo procedure civile. 
Fait aCobleaz lc'29. aoüt 1807. 

Le Secrttaire- gentral de l'Ecole fp fetale de droit, 

Demeuri. 

II. Todesfälle. 

Am 17. April ftarb zu Goldberg im Herzogthum 
Mecklenburg- Schwerin U. L, G.S. Steffel , ausübender 



NACHRICHTEN. 

Arzt dafelbft, Herzogl. Mecklenburg. Hof-Medicus und 1 
Mitglied der Sydenhamfcben Gefellfchaft zu Halle, wie 
euch feit 1802 ordentliches Mitglied der Furftl. Hef- 
ten - KaCCeirchen correfpond. Gef. der Pbarmacte und 
ärztlichen Natuikonde , im 33fien Jahre feines Alters. 
Nachdenket* auf der Schule zu Parchim unter Hn. Weh» 
nert in Sprachen und fenönem Wiffcnfchaftan den 
Grund gelegt hatte, fo ftudierte er 3 Jahre hindurch 
Medicin zu Roftock, und ging alsdann nach Halle, wo 
er feine Studien vollendete und am 8. December 1798, 
nachdem er feine felbft verfertigte Differtation de fungo 
artieulorum ohne PräXes veri heidigt hatte, Doctor würde. 
Dafs er mit vielen Talenten einen unermüdeten Fleifs 
verbunden, erfteht man daraus, dafs er nicht nur fehr 
zeitig eine ziemlich ausgebreitete Praxis und wirklichen 
Ruf erhielt, fondern auch in wenig Jahren und bey fei* 
nen übrigen Gefchaften eine beträchtliche 3Ienge Ue» 
berfei zungen aus dem Franzüfifchen ins Deutfche ver- 
fertigte. Diefe find fo'gende: I. Schwediauer von der , 
Luft -Seuche u. f. w. , mit einer Vorrede des berühmten 
Curt Sprengel begleitet. 2. Louife Wüfeld in 2 Thei- 
len. 3. Die Siegfrieds - Kirche in 3 Binden. 4. Ne- 
ckers Charakter und Privatleben, von deffen Tochter 
herausgegeben in 2 Binden. 5. Der Cid ; eine Tragö. 
die in 5 Aufzügen , an deren Spitze ein kleines Ge- 
dicht, unter dem Titel : An meine MuJj>e , fteht, wel- 
ches ihn felbft zum Urheber hat. 

Am 21. Jul. ftarb zu Wittenberg Traug. K.A. Vogt % 
Profeffor der Anatomie und PhyColc^ie und Wittenber- 
gifeber Kreisphyücus , im 45f»en Jahre feines Alters. 

Am 31. Aug. ftarb zu Pari« der berühmte lyrifch« 
Dichter Le Brun, Mitglied des N.vional- Inftituts uud 
der Ehrenlegion, in einem hohen Alter. 

III. Beförderungen. 

Der bisherige Königl. Bnyerfche Bevollmächtigte 
bey dein Reichskaiuin erger icht, der Geheime Baih 
Franz Xaver von Zivaclrk, bekannt durch mehrere, von 
Meufcl verzeichnete, Schriften, U't von feinem Hofe 
zum Gefandten und bevollmächtigten Minifter an de» 
Naffauifchen Hufen ernannt worden. 

Der König von Warteinberg hat den bisherigen Af- 
feffov des Ober- Jitfiizcollegiurns Karl Immanuel Gottlieb 
Ffittr und den bisherigen Reichskaramergerichu- Ad- 
(4) F , Tocater 



vocaten und Procurator, auch Fürftl. Primatifchen Ju- 
ftizrath beym WeziaiTchen Juftiz • Senat , Hofrath Dr. 
Friedrich Wilhelm von Hofmann, durch verfchieder.e Al- 
Bandlungen über den Heicbikammergerichtlichen Pro- 
cets rühmlich bekannt, zu Ober - juftisräthen beym 
zweyten Senat des Ober - Juftizoollegiums in Stuttgart 
ernannt. 

Hr. FriedrichJofefk Kltinmauu, Affocie des Banquier - 
Hanfes de NenfvtHe, Mertens et Bernard in Frankfurt 
am Mayn, Verfaffer der Abhandlung: über das Münz» 



===== fc .• fc, 

i 

wefen (Frankf. 1802) »nd über Wecnfeldup'kete fu 
felbft 1807) ift zum AffefTor der Merkantil - Seen« 
des, in Frankfurt aui Mayn errichte:«] i, Stadt- u. 
Landgerichts hefielit worden. 

Der berühmte Mathemitiker und Afrroncun Kt 
Dr. K. F. Gmu/s , ift zum ordentl. ProfeXCor der PhilcL 
plne auf der Univerutät zu Guttingen ernannt und vz 
zugleich die ProXefTur der Aftronouaie und dUDtrecnc 
der Sternwarte, letztere gemeinfcbeftlich mit dem kt 
Prof. Harding übertragen worden. 



LITERARISCH 
I. Neue periodifche Schriften. 

Von dem 

Journal 

Gefetzkunde und R e e ht s gel e hrfamkeit , 
herausgegeben 
von F. Luffa mix, 
•rdentlicken Profejfor tn der hohem Schult der Rechst 

zu CoHenz 
und J. Birnbaum, 
Richter am AffcUation.'hoff in Trier, 
welches der Ausbreitung einer allgemeinen KenntnTs 
der franz. Gefetzgebung gewidmet ift, erfebeint oio- 
naJich ein Heft. Man findet darin Abhandlungen üt'er 
die neue Gefetzgebung mit Hhificht auf das geme.r.e 
Recht, den Text der richtigem , iv« erfcheinendeu 
Verordnungen, Skizzen merkwürdiger Civil - undCri- 
•cinal - Proceffe , Läuterungen triftiger Hechufrageti , 
Miscellen u. dergl. 

Mit ßeftelluügen wendet man (ich an die La f. 
faulx'fche Bucbhandjting in toblenz, 



Inhaltsverteichnifs 

des 

1 Allgemeinen 

Kimerd-, Otkouomie , Forfl- und Technologie ■ Corre- 
fpondenten von und für Diutfchland. 
Tom Mo 11 01 Ait' 6 ufi !8<>7- 
9»/? t>t Stück. LV.njr p.b'.ig«; Ge^enftände , die ins 
Bau- !' . i/.e> - Wefen e' t -.f< gen. Von Hn. Friedri.k 
F.ck, i' •» • ?: ili';f« kern Kreis tir.vductenr. — Neue Vor- 
«•rdnu::;;. (Vdi JichtsvotTihrifteii gegen das Findringen 
cer Viel ., che. — Ramer.d - Chronik. — Neue Preis- 
f ^^en. — Pi e'serJhcÜong. — Liscraiifche Notiz. — 
L'ni.erfal • Kanieral • Verkündiger. — ejiß et Stück. Von 
dtn Kturcuten in Ttjrol , als lieansxiortung der in der 
Kto. 75. des JCtmeräl- Con efptndentcn ihthalteuen Auf 
f -rderv.ng , die leichtefte, cinfachfte, fcbnellfte und 
wrn-Jtt kofifpieliorie Weife anzuzeigen, wie Stöcke 
+u.< den Waldungen ausgerottet und der Boden zu Ae- 
ekern und Wielen verwendet werden könne? Von 
Herrn" KncÜ von Dornhof, Mitglied der Königl. Bayer. 



I 

E ANZEIGEN. 

Ackerbaugefellfchaft in Tyrol. — LiterarifcbeNati- 
Univerfa! • Kamerai - Verkdndiger. — 93/« Stki. Ii 
es beffer , daCs die Landes - Polizey eine» obere Kirne- 
ral • Behörde oder einem Juftiz - Collegium iDrerfriat 
werde? Von dem Herrn Finanz -Rath Etmwrmm* iu 
Fulda. — 94ftes Stück. Die Verheerungen einer W*X- 
ferflutb. Von Hn. Dr. Goldfufs. Fortgef« 'It TOS. Ha. 
Kreis • Bau - Conducteur Friedrich Fick in Frvr^eu. — 
Aufforderung. — Unterredung des Herausgeben de» 
Kamerai • Correfpondenten mit einem Landwirtbe zu 
Haufen, unweit Baiersdorf, über die Austrocknaog oder 
Urbarmachurg der Weiber. — Uterarifche AWz. -— 
National - und ftaatsukonomifche Aphorismen. Aus Ii- 
fern und neuern Schriften gef-inmen. Von VVa. Uegje- 
rnng< Advocat Kremmer in Aleinir^en. Vmverfal- 
Kamera] • Verkündiger. ■ — 9$ß'* iiisefcVorlchUg zw 
riefinmiung der GröTse der Skalen , oder rerjütifies 
MjfJtäbe hey gvometrifchen Planen, Bauribtn u. f. v. 
Von Hn. Hauptmann Tu IIa. — Univerfal Kamersl-Vfr- 
k intltgcr. — 96/f// Stick. Ueber die Vermehrst»? Set 
Volknuei gft durch kunft.it/ie Mittel. Von Her« Heft- 
rungs - AJvocat Kremmer in Meiningen. — CfjmStxl. 
Ueler Kriegs-, Co-itributions und Kriegs'aftta^"- 
theilung. Von Hn. Karl Freukcrrn v.. Rickshof* m. — 
tiunal- und ftaaisökonomifciie Aphorismen. Aus iiu* 
und neuern Schriften gefammelt. Von Hn. Regiert«?- 
Advocat Kremmer in Meiningen. — Beförderung- — ^ 
vet Tal- Kämet al Verkündiger.— 98/P/r Stuck. IV« 
Kriegs-, Contribittions- un«l Kriegrlaften Vertheili"? 
Von Hn. Karl Frajhitrn v. Richtkofen. (Fonfetzrrg-)- 
Unive-nV - Kanierdi - Verkündige*-. — tjcßts Stück. IV 
tcr Rc h:\iclkeit und ZiceckrttHfsigkeit der h tn*9&-0y- 
rat ton en. Von dein Herausgeber. — Ueber Krieg' t 
( or-irii>utions - utul Krieg»lafien • Vertheüung. Von H; 1 
Kerl Frttjherru v. Richtkofen. (Schlufi.) — I.:merail"' 
febe Literatur: Nacht Linen zur altern und neuen (»*• 
febichte der freyen P.eichsliadt Nürnberg. Ein Her- 
trag zur Gefchichte der Reich'ft.idte in Deotfchl-^ 
Bearbeitet und herausgegeben Ton Johann Kurl Sief**' 1 
Kief kaber. Dritter und letzter Band. (Dritten Baodei 
zweytes Heft . — vom Juiins 1805 bis zum 13. Septem- 
ber 1806.) — Berich'igung. — Univerfa' Katnerd- 
Verkündiger. • — lOOtts Stück. Vom König'. Nsiurt 
lien- Kabinette zu Bamberg. — Ueber die Vertheiiorg 

. [ <k' 



der Gemeinheiten. Von Herrn Johann Georg Chriflian 
KXjrpel, Knudidtten der Rechte aus dem Bamberg. — 
Anfragt. — Kamerai - Chronik. — Literarische Noti- 
zen. — Erklärung. — Ne.ie Entdeckung. — Poft- 
Tcripf. — lOlfle/ Stuck. Vom König). Naturalien- Ka- 
binet zu Bamberg. (Schiurs.) — \02tet Stück. Uebcr 
Neureute. Ein Betrag zu der in Nrb<: 92. des K. K. 
(1807.) befindliche« Abhandlung. Von Herrn Knott 
1 an Dörnhof, Mitglied der Königl. Bayer. Ackerba»ge- 
Tet febaft in Tyrol. — - Schreiben an* Tyrol vom i7ten 
Av/guft 1807. — Kamera! - Chronik. — 103/« Stück. 
Vorfchlag zu einer ohne große Koßtn in ganz Dtutfckland 
Uickt autzufuhr enden Verbefferung dtr Jußiz ■ Pflege. \'vn 
Herrn Advocaten und Landkirchcnverwalter Mit zu 
Schlitz. — Kamerai - Chronik. 



Vom den ,» neuen homiletifck-kritifchen Bütten, her- 
amt gegeben vom Prüf ß Häuf tt in" ift das 2te Quar- 
talheft für 1807 erfchienen und in allen Buchhand- 
lungen für 12 Gr. zu haben. 

Inhalt. 

Reccufienrn von Predigten von C. F. Dietzfch — J. 
A. Küpper — F. E. Winzer — J. G. A. Hacker — 
G. H. Lang — J. E. Blübdorn — J. J. Stolz — J. R. 
C Beyer — J. John — R. Eylert d. j. — J. L, \V. 
Schercr — G. A. L. Hanf t ein — C. B. Gockel — E. 
F. Pöge — J. L. Fliedner — J. J. Sack — C. Q. Rib- 
Deck. — 

Abkand'uag. Ideen über die Cafualreden bey Trauun- 
gen, Taufen und Einfegnungen der Wöchnerinnen. 

Vom Predige» Schütze in Cotbus. — Todesfälle. 

Beförderungen und Ehrenbezeugungen. 
Stendal, im Auguft I807. 

Franzen und Grofse. * 

II. Ankündigungen neuer Bücher. 

Anzeigt tiner nützlichen V olkt fchr ift. 

Anleitung zuieckm'dßigt Krankheitsbtrichte zu verferti- 

fen für denkende Nichtürzte, von Dr. G. M. W. 
..Ran, Phyficut zu Schlitz. R. Giefsen lgO"', 
bey Georg Friedrioh Heyer. Preis 8 Gr. 
oder 36 Kr. 

Zu den Vorzügen des S.sdtlebers grhört unftreing 
auch die Gegenwart- der Acrzte, um jede Stunde und 
mit geringeren Kofien lieh ihrer Hlute bedienen zu 
können. Aber nicht fo kann es a,uf dem Lande feyn , 
wo in den roeiften Fällen dem Arzt ein febriftlicber Be- 
richt eingefandt werden mufs. Wie feiten drefe Be- 
richte, auch oft von fonft wiffenfehaftlich gebildeten 
Pet fönen, den Arzt getreu davon unterrichten, was 
und wo ei dem Patienten fehlt, davon hat gewifs jeder 
Arzt Beyfpiele in Händen. Sehr oft mufs er den Zu- 
ftand des Kranken nur errathen, und ein Glück, wenn 
er keinen Irrthum begeht. Indefs mufs den fo leicht 
rr>(>3 uheii Inthnin der Leidende dann oft mit einem 
verlängerten Krankenlager, nicht feiten fogar mit fei- 

_ 



nern Leben bezahlen u. f. w. Um" fo wiHkomtn=ner 
" mufs daher dem un unterrichteten Publicum diefe fchön 
gefebriebene Abhandlung feyn, deren Lefung und Ver- 
breitung auch felbft dein Arzte empfahlen zu werden 
verdient. 



Einige der neueften Verlagsbücher der Gebrüder 
Mallinckrodt in Dortmund. 

Zur Üftermeffe 1 807. 
Declamatorifchet hefebuch frir mittlere und obere Schul- 

klaffen, von M. /. H. P. Seidenftücker. 8. 18 Gr. 
DerMcnfch und feine Verhältnifre , eine Zeichnung, 

kein Gemälde. 12. 8 pr. 

Daulnotf , J. B. , vollfiändiger Curfus zur Erlernung der 

franzdüfehen Sprache , 3r Th. ate u. 3te Abth. gr. 8. " 

3te Aufl. 16 Gr. 

Eigenbredt's , Regier. Raths, Bemerkungen über die 

Ausmittelung des reinen Ertrags der Aecker, zum 

Behuf der Steuerkatafter. 4. 6 Gr. 

Benzenberg 's, Prof. /. F., Briefe, gefohrieben auf einer 

Reife nach Pari». 8- »r and ar Theil. Mit Kupfern., 

3 Rihlr. 8 Gr. 

Eulcrt's Betrachtungen Über die lehrreichen und troft- 
vollen Wabrheiten'der Chriftcnthutns , bey der letz- 
ten Trennung von den Unfi igen. Sie verbefferte Auf- 
lage. I iUhlr. 8 Gr. 

Die Johfiade, ein komifches Heldengediclit in dreyThei- 
len Ton Dr. C. A. K. 1 lUhlr. ig gr. 



Bey Herold und Wah Iftabin Lüneburg ift 
erfchienen, die mit lebhaftem B-yfall geborte und zum 
Druck verlangte: Predigt, nach dtr von Sr. Königl. 
Preuft. Majtßät an die Hew-ihner der diefftüigeu Provin- 
zen ergangenen Entladung ihrer Unterthaneu- Pflichten, 
am XM. Trinitaiis - Sonnrage , den 16. Auguß 1807 , gt- 
halten von F. B. IV eftcruteitr, ztoeuttm Dontjartdiger 
in Magdeburg, 3a Seiten gr. 8«, ift in den biebgen Buch- 
handlungen geheftet für 4 Gr. zu haben. 



Lehrbuch dtr ntatkematifchen Wiffmßliaften für den öf- 
fentlichen und Privat - Unterricht auf Gelehrten - 
und Bürger fehulen ; fo wie zur titnen Btlekrung ein 
gerichtet, von M. J. G. Schmidt. $r Theil, mit 
9 fvi'pfei tafeln, gr. 8- Leipzig b**y Hinr\chs. 
I r^lhlr. 12 gr. NB. Di*ferHaud mr.öbt auch un- 
ter dem t.efondern T.tel: Lehrbuch der Mecha- 
nik u. f. \v. ein vobf andiges Gaiize au:. 
Dem Verfaffer gelang es, wie es di« erften Bande 
hinlinglich l<e weifen, die matbeirutifcbe,n Wiffejifcbaf- 
ten, vermöge feiner Bemühungen, den Fähigkeiten 
des Jünglings auf eine eben fo lehrreiche als höcaft fafs- 
liche Weife anzupaffen. Einen befriedigenden Beweis 
gibt hiervon der 3ie Theil, welcher die Mechanik, vor- 
züglich die Statik fefter Körper mit der grM&ten Ge- 
nauigkeit und Deutlichkeit auseinander fetzt, in wie- 
fern fich die übrigen Wiffenfcbaften der Mechanik auf 
die Statik befonderc gründen. Wem die Verdienfte des 

würdi- 
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wüi digen Verfaffert , all fo lange geftandnen Lehrer« 

der Mathematik an der König». Säcbüfchcn Scbulpforte, 
nUht füu.n bekannt find, wird fie hier in vollem Lich- 
te kennen lernen. 

Zu keiner" andern Zeit kann wohl eine Schrift, wie 
folgende, ein allgemeineres Ir.tareffe haben, als in der 
jetzigen : 

Kurze, belehrende Cef. kickte 
der Lehren und Msinungt* 
vom 

tauftudjäkrigtn Reiche 
neb/t 

den merku/firdigften dahin gtkirigen Ereig nijfen und 
Schickftlen ihrer Bekenner und Lehrer, und einer 
bisher neck ungedr achten , merkwürdigen, im Klo. 
fter E. in Fr. gefundenen Vifian 
des 

Pater Ildefons. 
Jtfit den Profhezeihnngen J. Greulich*, Draht- 
litis u.A. t und etc. etc. einer Abbildung des 
ffigen Thiers , nach der Adam Coburgerfchen Bibel 
vom Jahr 1468- 
Diefe Schrift ift in 8™ , hrocbirt , für 8 Gr. bey 
uns und in allen Buchhandlungen zu haben. 

Induftrie - Comptoir zu Leipzig, 

Bey uns find erfchienen und in allen Bupbbandlun. 
gen zu haben : 
Bericht über das Gefecht bey Saalfeld am xo. Octbr. 
igoö. Mit einer vollftändigcn Situatiorukarte in Fol 
1 o ^5 ^* 

Die wahrfcheinlichen Haupiui fachen der Unglilckf Ta'le 
bey den deuifchen Waffen im Jahr 1806. A.is den 
Bemerkungen eines Augenzeugen, brofeb. 8 Gr. 
Dresden, den 20. Aug. 1807. 

Arnoldifcbe Buchhandlung. 

IIT. "Antikritik. 

Dank für guten Rath. 




feben und poimicnen inmeaur » *.u " c 
fert Nachrichten von Rnligionsfecten , Tom Sdsuhvefen 
des Auslandes , Tagebücher von Pelageninj-ui , Erzäh- 
lungen von Schlachten , Plünderungen u. dergl., und, 
ie nachdem es Noth th.it, auch wohl zuweilen em paar 
F-eyiriWe zur Literatur der Zeit- (uud Kriegs-; Ge- 
fehient«/' Wie fieb doch heut zu Tag« die Grazien 
mit dem Mars vermählen Wten! 

Dos Feld der erwähnten Literatur aber bearbeitet 
' 1 rLrrr ^** B ( der » u r <e,,3en1 durch feine trefflichen 
H ll fcblaferung»niutel — Verfc genannt — berühmt 



ift)- Er lifst fich's dahey faner werben ; out etfii^ti 
chem Fleifs harkt er die zerftreuten Aefaren zufamiea 
um feinen Aerntekranz zur Arfcbauung zu bring« 
wenn es ihm auch bisweilen paflirt , ein GerfterVx.-a 
für ein Haitiekorn anzufeben! So mochte es ihm deti 
wohl auch (in Nro. 1 34, der Zeitung f. d. eleg. W.} Ixt 
der ,,Saniu»Un s von Anekdoten und Charakteni^e-. 



den 



beiden merkwürdigen 



Kriegen 



in Süd • rxA 

Koiddeutfchland in d. J. 1805 — 1S07. Leipzig, bei 
Baumgartner ' ergangen feyn. Diefe Sammlung, deren 



Zweck ibm nicht einleuchten will , ift leider gar ßit>.r 
nach feinem Gcfchmack: manche Anekdoten {mm 
Glück; die heften) darin find (Ihm) fchon beuatt — 
manche fehr alltäglich — andern merkt er es an, iü 
£e erdichtet wären — wieder andere find (feinen «t> 
dünken nach) nicht fo erzählt, wie iie erzählt werira 
muffen u. L w. 

Daher will auch Hr. Kuhn den geneigten Lefrm 
der eleganten Zeitung nichts daraus mittheilen ; oigfa'di 
er fonft fo undienftfertig nicht ift, ihnen grobe, lange 
Fragmente aus andern Büchern zum Befteu zugebtn. 
Wir unferes Theils vergeben ihm diefe klein« Rxke, 
da dennoch die erfte Auflage diefer ärgerlichen Änekdo- 
tenfammlung iftes Heft, bereits vergriffen ift und n&ch- 
fter Tage die zttetfte Auflage davon erfchemen wird. 
Dagegen können wir ihm zu feiner Beruhigung im Ver- 
trauen eröffnen: dafs wir zn wiederho/ren Malen in 
'öffentlichen Blattern , bey Gelegeni>e/f der Anzeige die- 
Ter Anekdotenfammlung, um Bevfrigc zu derfetben ge- 
beten hüben ; dafs unTere Aulfoidttw.j -nicht wev^üV.t 
geMieben ift, und dafs mehrere achtungswcrihe Milt- 
ner zum Theil Augenzeugen: Prediger, Beamte und 
fe'-ft boheMilitärpeiToncn uns damit unterftützt habts, 
v.-ic Hr. Kuhn aus deren Zufchriften, wenn es ihm be- 
liebt, erfehen kann: und dafs endlich »« ™»#*>>i 



es nicM wtr 



„un%efchickt" ift, einem Mann, der durch mehren 
k'affifche Werke feinen Beruf zum Erzählen und Der- 



fiei'en feit langen Jahren beurkundet hat 



dn „ 



iJr^'iche Gefchick zu einem Unternehmen " a»i^tt- 
eben, das feinem Zweck und feiner Entftehungtuü, 
ni bt anders feyn kann, ars es ift! — Freyhck k« 
ßoh der Verfailer, aus leicht begreiflichen UrLlf 
nichr 6:Fenüich genannt; dafs es aber doch ein deni-'- 
der Kr.pf feyn muffe, hat fchon Jeder der nicht, 
Hr. K: hn , fchielt oder blödfichtig ift , aus der Vorrc« 
erkannt. 

lndeffen danken wir dem guten Mann für fein« 
uns gegebenen Rath, und werden ihn benutzen, fohi'a 
ei uns einfallen follte, anftatt einer Sammlung fattrfch« 
Scenen und Charakterzüge , ein Vademeram von Fi- 
vuuak - und Wachtftuben - Gcfcbichtcben berau^z^f 
ben. — Bis jetzt aber find wir immer noch ohne den 
Rath fertig worden. 

Der Corrector 
der Sammlung der Anekdoten und Charakter»* 
ge u. f. w. , im Namen des Herausgebers and 
der Veilagshaudlung. 
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.der 

ALL GEM. LITERATUR - ZEITUNG 

N u m. 70. 



Mittwochs den 23*«« September 1807. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Ankündigungen neuer Bucher. 

Neue gto grayhifcht Anztige. 

Zur Beantwortung mehrerer, durch unfere geografhi- 
fche Anzeige iom 24. Julius d. J. wegen der Gafpari- 
fchtn zwey Lehrbücher der Erd efchreibung, veranlafsten 
Anfragen, erk aren wir hierdurch früher, als wir an- 
fangs Willens waren, vorläufig Folgendes : 

1. Vom trflenCuriu* des Gafpar i/Jitn Lehrbuch der 
Erdbefchreihung erfcheint noch zur Michaelismefle d. J. 
eine nach den neueften Friedensfchluffen und deren 
Folgen bearbeitete neunte nach den ntueflen Veratide- 
r ungern verbefferte Ausgabe, mit dem dazu gehörigen be- 
richtigten Scüutattas. — ■ Dagegen werden 

2. Zu dem zumuten Curfui des Gufparifchtn Lehr- 
buchs dir Erdbcfckrubung voi läufig nur einige Bogen 
„ Btrickiigun gen der /eckst en Ausgabe," enthaltend 
die neueften, durch die Fi iejenslchlulle von Fresburg 
und Titfit und deren Tilgen he rvoi gebrachten Verände- 
rn! gen, zur JVlichaelismelfe 1807, den Bcfitzern die/er 
Ausgabe auf ihr Verlangen unenrgeidUch geliefert, um 
ihnen , fo wie den neuen Käufern , diefelbe noeji fer- 
ner, ohne Koften für Ge, brauchbar zu erhalten. 

3. Was aber Gafpari's, in jener Anzeige nicht er- 
wähntes, voüßändiges Handbuch der mueßen Erdbcfchrei- 
bung, betrifft, wovon bisher der erße und zwtyu Bend, 
aufser der allgemeinen Einleitung den gröbten Tbeil der 
Befchreibung von Deutfchland lieferte : fo follen auch für 
die Beiiizer diefer beiden Theile , um ihren Gebrauch 
noch ferner zu (ichern , unent geldlich einige Bogen Be- 
richtigungen zugleich mit der Ankündigung des nech 
rückftärtdigen dritten Bandes geliefert werden. Diefer 
foll , wie wir hier nur vorlaufig bemerken, aufser der 
Befchreibung der Lander des ehemaligen Rheinifelua 
Kreifes und des fVtjlfhiUfchtn Kreifes eine allgemeine 
LJeberficht der neueßen Veränderungen und der neueßen 
Einsheiluug aller in den drey Bänden befchri ebenen Lander 
enthalten -, mit Riickweifung auf die darin dargeft eilten 
einzelnen Beftandtheile der mehr oder weniger verän- 
derten altern und der neuern Staaten innerhalb des bis- 
herigen Gebiets des deutfehen Reichs, fo dafs z. B. un- 
ter der Rubrik des Königreichs Bayern auf Tyrol u. 
f. w. mit Angabe von Band und Seitenzahl yerwiefen 
wird , der. Beützer der bisherigen Ausgabe folglich die 
ältere und ncuereXage jedes bisherigen deutfehen Staa- 



tes mit Einem Blicke Überrehen kenn. Ueberdieft wird 
ein alphabttißhes Regißer, da» die Seitenzahl der alten 
und neuen Stelle der Länder und Oerter in allen drey 
Bänden nachweist , und das zugleich beysn Zeitung* 
lefen die Stelle eines Lezicons vertreten kann, felbft 
in fchwierigern Fällen aushelfen. — Neben diefen Ar- 
Leiten zur Vollendung und Berichtigung der bisherigen 
Ausgabe des Handbuchs wird en einer nach den neueften 
Friedensrcblüffen und deren Folgen völlig umgeänder- 
ten und nach den neueften Hülfsmitteln verbefferetn Ans 
Rentier drey, das bisherige- DeutfihLmd betreffenden, 
iande des Handbuchs gearbeitet , in welcher die Staaten 
de« buhengen deutfehen Reichs (natürlich nicht wehr 
nach der aufgehobenen Eimheilung in K reife, fondern) 
nach der Ordnung ihrer jetzigen VerhältnifTe befchrie- 
beo werden. — Zugleich werden die zu diefeut Hand- 
buche gehörigen Karten de« großen Handatlases , welche 
die deutfehen Länder betreffen, ganz neu entworfen Ge- 
liefert. Vor der Hand dienen dazu unfere jetzt erfchie. 
nenen berichtigten Interims .Karten dt ehemaligen deut- 
Ichen Reichs • Kreife. 

Auf diefe Art hoffen wir fowohl fiir die Befitzer 
der bisherigen zwey erften Bände diefes , was Deutfch- 
land betrifft, durch einen dritten Band zu vollendenden 
Handbuchs, als auch f tir andere Liebhaber der Geogra- 
phie, die lieh *Werft e in vollftändiges Handbuch 
der neueften Erdbefcbreibtmg anfehaffen wollen aufs 
zweckmafsigfte zu forge». — Was die übrigen 'iheile 
dtt Handbuchs betrifft : fo werden dem vor Kurzem er 
fchienenen t-«rre« Bande, der Ftrtmgnl, S T anien und 
Frankreich enthält, nach und nach mehrere andere 
fchon zum Druck bereit liegende Bande, fowohl 
Europäische , als Aufser- europäifche Länder, 
Weimar, den 30. Auguft 1807. • 

©a« Geographica Uftitub 



Dr 'Ä£ R ' ft r n eTV L l , er ' S t FHrnrgi&k. anatomi/che 
Abbildungen. 1IL Thl. welcher die Iheüt des Bttuckt 

und die Bauchglieder enthält; iße Lieftr Rojl 

Fol. 3 Rthlr. !2 gr. SächL od. 6 Fl. Ig kr. Reichs- 
geld. 

Der würdige Hr.Verfaffer fängt nach dem Wunfche 
mehrerer Wundärzte und Geburtshelfer, den für die- 
E " hi ***"&*''># *> ä^erft lehrreich« und imerefTa». 

W G "., , ten 



»en ITT. Tlicü feines wichtigen Werks hiermit an.' Er 
entwickelt feine Ideen und Zwecke dabey in dem kur- 
<ssen Vorberichte feJbft au gut» als dafs vir lie hier »icht 
mntheüen sollten. 

„Wienothwendig", To Tagt er, „dem Geburtshel- 
fer fowobl, alt dem Wundärzte, die genaue Kenntnifs 
Ton der Lage derjenigen Theile ift, welche in der Be- 
ekenhöhle ued an dein Becken fich. beÜndeu, das be- 
darf kaum eines Eeweifes- Verfchiedene Arten von Brü- 
chen, der Stemfchnür, die Krankheiten des Meftdar- 
mes A die Suhenkelpulsadergefcbwulft, die VorfäUa der 
Scheid« und des I'ruehtbälters, die krankhaften Zuftän- 
de des letzteren, und die vielfachen Hinderniffe der 
natürlichen Geburt, erfordern fehr oft die Hfllfleiftung 
des Heilkünfüers, und die Anwendung dcrfelben ift 
fehr »fit mh Gefahr, »der wenigftens mit vielen Schwie- 
rigkeiten verbunden. Um fo mehr ift es zu bewundern, 
dafs im Ganzen genommen bisher fo wenig für folche 
Darfteltungen der angeführten Theile geforgt worden 
Ift, die dazu gefchickt fern können , dem operirenden 
Wundarzte oder Geburtshelfer bey ihren Gefchäften 
eher manche wichtige Gegenßände Licht zu geben. 
Usd diefe Lücke einigerinafsen auszufüllen, wird es 
notb wendig fern, die Darftellungen der zum Becken 
gehörigen Theile zu vervielfältigen, und ganz neue An- 
sichten derfelben durch verfchiedene Dorehfcbnitte zu 
verfertigen. Dieter Heft wird hoffentlich einen Beweis 
davon geben r dar* durch veränderte Anhebten Man- 
ches für die genauere Kenntnis* der Theile geleiftet 
werden kann." 

„ Freylich wird für den Ungeübteren die DarfteL 
hing der Theile in ungewöhnlichen Anfichten nicht auf 
den erfien Anblick vollkommene Deutlichkeit haben; 
um fo mehr verdienen he eher eine genaue Prüfung, 
die doch gewifs zu riehtigeren Vor ft eil linken führen 
wird, und deshalb unmöglich verwerflich feyn kenn, 
weil iie urrbe<juerö i£t." 

„ Die fämmtliehen Abbildungen des dritten Tbeils 
diele» Werkes find von der Art, dafs ich nöthig habe , 
dabey die Billigkeit derBeurtheiler mAnfprueh zu neh- 
men. Manches wird in diefen Abbildungen nicht na- 
turgemäfe r oder gar ei»» Hellt fcheinen r was man den- 
noch nicht fo finden wird , wenn man fich die Mühe 
nehmen will T die Natur zu vergleichen. Manche Thei- 
le erfebeinen zu wenig diftinet , aber fie zeigten fich fi» 
in der Natur und konnten , ohne den Znfatmnenhang 
zu fehr zu- verletzen , nicht anders dargeftellt werden. 
Vorzüglich die Lage, in welcher z. B. die in dem Be- 
cken im Durchfchni« auf der erften Tafel dargeftellten 
Theile erfebeinen, und die Lage einzelner Theile» 
z. B. des Mafidarmes auf der dritten Tafel, möchten 
aof de« er&en AnMick zu manehen tadelnden Anmer- 
kungen Veranlaffun^ gelten. Es ift aber fo fch-iierig T 
durebfehnittene und todre Theile in eine folrhe Lage 
zu bringen, in welcher ihr ganzer ZufamuienKarg deut " 
fich und r'<< htiggrzeichnet werden kann, dafs iru> hier 
entwehr »ine k'eine Ui»vollkomtnenbeit überfehen, 
o<r.v nach de: Phamafie die Theile lebend dj Trufte' 
» u Tuchen >r 's i. welches letzter» icli «air rfciu e: • 

rr: ; i.:.t'.. 



„Billige Beurtheiler werden einfeuern , dcli m ä 
fem Hefte wenigftens die an dem Bauch ringe be-T-. 
eben, für den Wundarzt befonders wichtigen Tttu 
bey beyden Gefchleehtetrn, und die Stellen, an *»> 
chen häufiger Brüche vorkommen , auf eine dtviha 
und vorlier nicht vei fnchte Weife dargeftel't werde 
find , und diefe wichtigen Gegenftünde werden in 7r 
fein des folgenden Heftes noch mehr erläutert werdr 
die mit den hier folgenden in genauem Bezüge freau. 

In jeder Meffe erfcheint lieber eine oder 2 Luit- 
rungen diefe« wichtigen Werks, und Liebhaber säoau 
' jede Abheilung davon befonders bey ans bebe» 

Weimar, den I.Aug. 1807. 

F. S. privil. Landes • Induftrit 
Comptoir. 



Chfäbeth , oder die Verbanntem im Sibiriern. Keä Md 
Cottin y für Deut fcht bearbeitet vom Virftft «Vr 
Hcliodora. 2 Bande mit Kupf. g.. Leipu/J*/ 
Hinrichs. I Rthlr. 6 gr. 
Kein Roman alltäglicher Liebe'. In Efifibrtk biet 
der Lefer ein Wefen höherer Art, in dem die rrinht 
himmlifche Liebe thront t wodurch fie einem, venTu- 
f enden bewunderten, Mädchen von Orleans gleich irirA 
Man nähme dem Lefer den fchönften Geoots, wenn 
man ihm vorausfagte, was EHfabete für ihre Aehern 
that , und wie? Doch diefs darf nicht versoffen \r»t- 
den, dafs hier nicht Dichtung, fondem "W ihrheit z«» 
Grunde liegt, dafs das grofiberzig» fcHene Madch« 
Elizabeth noch lebt, bewundert von allen, die Qe ken- 
nen, und dafs die Scenen der Wirklichkeit durch eh« 
Cotiin und durch den detufehen Bearbeiter nur ia eine 
äftbetilche Verbindung gefetzt wurden. 



A. Müller' 7 Vo lefungen über deutfehe W^lffetlchdi«d 
Literatur, 2 e vermehrte Aufl. gr. 8. 1 UrhVt. 

v. Kltjft'r Ampbitryon nachMoliere, hereuseepeKH itf 
A. Müller. 20 Gr. 

Gloffen über einige Städte und Gegenden des ma- 
chen Deutfchlands im Jahr 1806. t Rtidr. 
Dresden, den 32. Auguft 1807. 

Arnoldifche Buchhandlung. 



Anzeige für Aerzte mmd Geburtshelfer. 

Handbuch für Htbommctt, zur Seibftbeltkrwug, ****■■ 
Leitfaden bepn Unterrithte, e»e> Dr. G. M. ff. L 
Ran, Phtfficut zu Schlitz.. Mit I Kupfertafe; 8- 
Giefsen und Darmftadt »807, bey 9- f- 
Hey er. Pre'r. »Gr. oder 36 Kr. 
Der VerfafTer vermiete beyra Unterricht feiaerHeh- , 
ammen einen L«-kfaden, der allgemein gültige R^k : 
feftfetzte, den Fähigkeiten .Jerfelben aegemtffen, '** 1 
der 7ti weitläiiftig noch zu kurz, und nicht m«* Kucfi 
v Htern ausgeftat let wäre, die fie nicht verfiel«». 
Ferner, pin L -lirbuch , das diefe Me-frhcnk'iffe rith 
mit A ; r. > y „,h ei u bekannt mache, wodurch fehr hi«»^ 



•ine fahr nachtheilige Quackfalbcrey befördert, und der 
Hauptzweck einer guten Hebamme rerfehlt wird. 

Unterrichtende Geburtshelfer , die mit ydem Verf. 
ein gleiches Bedürfnifs fühlen , werden lieh diefes Leit- 
fadens gewiss mit» Nutzen bedienen, der Ccb auch 
durch oorrectea Druck und einen lehr billigen Preis 
auszeichnet. , 



Inder Dyk'foben Buchhandlung in Leipz ig find 
folgende neue Bücher ei febienen : 
Augußi, Job. Chriß. h'ilk. , Grundrifs einer biOoi ifch • 
kritifche* Einleitung ins Ahe Tefiainent. gr. 8- . 

] l'.tblr. 4 gr. 

Bion't und MofcKut Idyllen, iiberfetzt und erläutert 
von J. C. F. Man/» t gr. g. Druckpapier I Rthlr. 4gr. 

Schreibpapier I Rihlr. 12 gr. 
Burdack's, Dr. Karl Fr. , Syftem der Arzneymittellebre. 

ifter Band. gr. 8. 2 llthlr. 

Pttri'ti Friedr. Er im. , Leb i buch der ftsVltifJ-ten Ge- 
werbskunde für Gelehrten- und Mittel- Schulen. 8- 

20 Gr. 

JDijfen kleine Schriftkärzungslehre. Eine Bcy.'age zu 

vielen deutfohen Scbreiblebren. 8« 6 Gr. 
Seffern Magazin der pädagogifchen Literaturgefchicbte. 

2te Sammlung, gr. 8« '2 Gr. 

Himiohrs , F. fV.'B- vom, der Aufenthalt am Gariglia- 
»o; oder , die vier weiblichen Syfteroe über Ghick- 
feligkeit; nebtt einer Erzählung: Üdourdo und feine 



Tochter. 8. l 



ir. 



SaxHUiung auserlefener Abhandlungen Z'im Gebrauch 
für praküfebe Aente, 34ftea Bandes ifte» und 3te» 
Siück. gr. 8. 20 Gr. 



Es befindet Geh unier derPrefle ond wird in Com- 
niffion bey uns zu haben feyn : 

Verfmth einer fyjlenatifckew DarfteJiintg ttet Ju/Hmiani- 
fcki* Privatrerfues vom Dr. Karl Franz EerdLi- 
n 4 n d Buche r y Privatlehrer cCcr Rechte tm Mar- 
hufg. 

Das Exemplar auf Druckpap- heftet 12 , auf Schreib- 
papier 14 Gr. 

Krieger'fehe Bttcbkandfung. 

1 

II, Vernrifehte Anzeigen, 

Er wiederutrg 
auf eine Erklärung dV/ Hv. Dr. Degmarn im litt. Bt. 
der Jtnatr Lir. Zeitung. 
Es bat dam Hr. Dr. JDryaw« in Auafterdam gefal- 
len von einigen* wobl flüchtigen, aber mit unbefange- 
nem Wahrheiisßnne niedergefohriebenen im Int. Bl der 
J«»*ef Lit. Zeit- befindlichen Bemerkungen über zwey 
hiefiae literarifche fnfmnte Notiz zu nehmen und fol- 

nicht etwa einer Beurtheilung und Berichtigung 

«ü- würdigen, fondem Ge »um Vorwaode zu gebrau- 
chen den Referenten derfe'ben, den er n;ch der Sit 
-te fcblecbter Autoren, die auch immer ikse böfen IW 
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Cenfenten wtjllen ausgewittert haben» »o trrathengtirube, 
dem Publicum perfönlich verdächtig zu machen und ihn) 
mit Injurien zu überladen. , 

' Je weniger der Referent Jener Nachrichten mit ir» 
end einem der gedachten Inftitute, noch mit den Vor- 
tehern derfelbcn in Verbindung ftebt r noch je geftan- 
den hat, — defto mehr hält er es für feine PHicbt dem 
übet m&thigen Pb.*rifäer- Tone d« Hn. D. entgegen zu 
treten. Es itt Zeit , dafs der Geift des literarifcben 
Scbrecker.f) fteuw, welchen man, wie es f«bemt r in un- 
frer Literatur einführen möchte, und der wie zu He* 
btrts und Cotlotr Zeiten im Poliüfchen, hier im litera- 
rischen nur wenige Rechtgläubige anerkennt und alle 
Andere , die nicht zum heiligen Kreife der Auserwähl- 
ten gehören , oder die nicht, wie man fordere, fchwei- 
gen oder loben, für Verdächtige oder lar Unberufene 
erklärt — es ift Zeit , dafs diefer Geift wenigftens ge- 
kannt und genannt werde. 

Hr. D. gehört auch zu diefen literarifchen Schre- 
eketumännern ; und kann er dem feiner Einbildungs- 
kraft vorfchwebenden fkeptifchen Referenten nicht wie 
jene politifchen Schreckensmanner den phjfircliei- k$- 
bensiaden trennen ; fo verfocht er es doch u»-y ihre r 
ganz in ihrem Syfteme, mit dem geifiig-^ ' "J n.-'Jio» 
lifchetf. Wie beb diefes nun mit den I.»-!ir»«n dtr Phi». 
lofophie, ru deren erftera Anoftel Hr. D. heh unter 
uns erklärt bat, »ertrage, weifs Ref. nicht recht > und. 
er will lieber glauben, dafs Hr. D. auch diefe, wie fi» 
vieles Andere r nur oberflächlich kenne, und er in den 
wahren Geift derferoen noch weniger eingedrungen, 
fey , als er ihr Moraiprmcip wenigftens hier nicht anf 
das wirkliebe Leben anwendere. . , 

ReferenV würde durch die Netfmntg feine» Namen» 
eilen Zweifel Uber die falfche lnfpiration des Hn. D. be- 
ben können; allem das Recht der Anonymität ift in 
ganz Europa bey literarifchen Beurthedungen und Nach-' 
richten fänetionirt r und Ref. findet freh desfails nicht 
berufen, fich diefes Recht?, des Hn. D. wegen,- zu be- 
geben, oder feiner veralteten von den Cotint und Pro* 
Aon; aller Zeiten gebrauchten Taktik darin zu weichen. 
Referent liebfauch feine Ruhe zu sehr und Boileau?/ 
Geift ruft ihm zu : 

-Rta fm*mt e» eourromr 
Qne de rssmrr U«tTf* Pen »out fondre für »on». 
Von» le* verrez bi#nt<Jt, feconds en iwtptfturt» 
Amtfftr contra vmn itt volutnes d'mjmei, 
Ttaiitr *n vos ecriu charjue v*r« ttuitutu, 
lx d un mtt inntetm Uxre n» trimt d'*$*>t 
Referent bleibt alfu anonym. 

Hn. D. ünd jene beide Inftitute (in deren eineet , 
von Referenten mit einem leichten Tadel gedachten, 
feit ehiem Jahre, wie Ref. nicht jewuftt hat, Hr. D7 
priiidirt) die alle» rortreflflicbften Einrichtungen in un- 
ferm Lande ; fie emfprechen vollkommen ihrem Zwe- 
eke; nicht Wofs dieVorfteher und Adminiftratoren der- 
felben, fondern alle und jede Mitglieder find die «rh- 
tungswertheften r TortreflFlichften Menfrhen, und du fe 
ünd mit Jenen ohne Aufnahme in Allem, was gefehieb« 

u .und enn er- 
sten- 



ftanden. — Alles ift gor, YOrtrefflicb , »ellkomnjen^ 

zweckmässig, g*"ofs # der Gipfel ift erreicht , und die- 
Te Inftitute haben fchon im Kindelalter die Reife und 
SUrke der hfichften Ausbildung; die Mitglieder erhal- 
ten alle — nur mit einer einzigen Ausnahme — vou 
Hn. D-, der (ich darauf verbellt, das Diplouna der Tu- 
gend und ReohtfchalYenheit. — Es ift die hefte Welt, 
von der man bisher nur noch geträumt bat, hier alfo 
in der Wirklichkeit, wenn auch im kleinen, doppelt 
ja vorhanden, und es ift deshalb mit Recht um fo mehr 
zu bedauern, dafs doch ein böfer Qeift, der weder fr- 
big ift , die Gröfse der Meifter und Gelellen zu ahn- 
den, noch werth das Kreuz der Tugend- Legion zu er- 
halten, Geh — der Meynung des Hn. D. nach — über 
die Gränzen gefchlichen hau 

Dieter böfe Geift ift zufolge der Verficherung des 
Hn. D. kein anderer als der böfe Referent in der Jen. 
Lit. Zeit. Mitglied der Inftitute , hat der fcharffinnige 
und fcharffchliefsende Hr. D. herausgebracht , mufs es 
feyn , und nur Verftocktheit und perfönlicher Hader , 
Eigennutz, Egoismus, Jmmoralitiit kann ein Mitglied 
derfelben verleitet haben, an der Seraphim - Voll- 
kommenheit der beiden Geliebten des Herrn £>. zu 

zweie^ zwt y (j e fellf obaften i zu deren Vertbeidiger 
Heb der Hr. D. unberufen aufgeworfen , könnten hier 
auch wohl ausrufen.: der Hunmel bewahre uns ver un- 
fern Freunden , mit unfern Feinden wollen -wir wohl 
fertig werden. Gehörte Ref. zu diefen , wo aber Gott 
▼or feyn wolle, fo würde die lächerliche und unge- 
fchickte Verteidigung des Hn. D. ihm die hefte Veran- 
laffung geben , dem gaffenden Publicum die fchwachen 
Seiten der beiden gedachten Inftitute erft recht aufzu- 
decken und wäre er hämifch und nur um ein Zehntel 
fo bösartig als Hr. ß. ihn erklärt, fo wird man ihm 
woirt aufs Wort glauben, dafs Geh hin und wieder fchon 
etwas würde zeige» laffen , was an den t ieliebten des 
Hn. D. recht garftig wäre, und deffen Gemälde 
«wältig contraftiren möchte. — Allein Referent hat 
einen guten Humor, und Hv, D. ilt nicht der Mann, 
«ler ihn aus demfelbeu und in einen böfen bringen könn- 
te Ref wird lieh eben- fo wenig hewegen laffen, Geh auf 
nähere, reinen Tadel beweifende , Details einzuladen, 
da folche vielen ihm werthen Perfnnen fehr pemlich 
feyn würden , (wie diefen die jetzige Discuffion fchon 
peinlich ift,) da folche Mehreren von ihnen gar wehe 
Thun müfsten, und Ge den Inftituten felbft jetzt doch 
nicht frommen könnten, t- Referent bat auch zu gute 
Keeriffe von demGeifte der Unterrichtetem und vorur- 
theilfreyeren Vorüber und vieler Mitglieder , um *mht 
cewifs zu feyn, dafs die craffen AnGchten des Hn. 
D. , detfen Unbekanntfchaft mit dem ZuHande der jet- 
z.ßen wirtenCcbaftlichenCuUur in Europa und der neue- 
ften Literatur üch auch hier beurkundet , billigen könn- 
ten und dafs kein Unbefangener unter ihnen dem Re- 
ferenten wud widerfpreeben wollen , wenn er bebaup- 



tet, dafs, fo wie alle menfchlichen Einrieb tungra V 
ihrem Entfteben, fo auch diefe noch einer gr-oüsen \. 
vollkommung fähig feyen, dafs öffentliche uisd frejr 
thige Urtheil« und UeurtheiluHgen dazu den bei.« 
Weg bahnen, dafs nur Gbfcuranten oder ildche Jb'goir» 
in folchen Beurtheilungen gleich bämifche Tendctc^ 
finden, oder iie fchadlicb und überflüflüg erklären La 
nen ; dafs, wenn von gelehrten und literarische Z\re<.^ 
habenden Inftituten die Rede ift, die rnora'ifche Ldü 
vidualität der Mitglieder wie der Vorfteher nicht in 
tracht komme , und weder ihr Lob noch ihr Tadel 
das Publicum gehöre; dafs der Charakter gelehrter 
literarifcher Inftitute üch allem durch ihre Früchte 
Werke uud duich die confequente Erfüllung 
lieb gedachten Zweckes aussprechen. 

Das ift wenigftens die Anficht de« Referran 
Wenn Hr. D. ihm nun aber auch fogar das Keck- <> 
fprechen will , darüber jemals eine Stimme hibtr. j; 
dürfen , fo fetzt er wie jener i 
fein reicher Nachbar und Rival 
in en f uchte, auf fein Schild; 

help God met Genade» 
hier woord ,ook Zeep {ezaden ; 
und wenn der grofse Hr. D. es dem kleinen Refereu*r 
niebt übel nehmen will, fo gibt er ibm noch den Rie 
dafs , wemi er wieder an .Jemanden zum Ritter aöchii 



cm 



werden wollen, er Geh nicht wie jener bervka-.te Rh 



\ 



, der Windmühlen ftatt Riefen und eine HtetdeÄ«.. 
rinos ftatt des Heers der Sarazenen bekimpUe, — froü 
feiner Würde und feine» Muthes erinnern vro'te, (■ rä- 
dern auch der Wahrheit der Sache, feiner S.aike end 
feiner Waffen, und dafs es fünft weit gera ibener fej, 
fein zu Haufe zu bleiben und ruhig — Kcal i 
pflanzen. 



Erklärung. 

Sowohl dem humanen Recenfenten meinet Gfr 
fchichte der Schrifterklärung in der A. L. Z. Nom- I* 
und *77- diefes Jahres, dem ich für fein« Erinnerte 
recht fehr verbunden bin, als dem Publicum, glitt *b 
die Nachricht fchuldig zu feyn, dafs nicht [ow oh. Ire 
meine jetzige Entfernung von der reichen Götiingu-'? 
Bibliothek, welche freylich die Fortfetzung Uterina 
Werke nicht wenig erfchwert, eis vorzüglich dort: 
meine überhäuften Arbeiten, welche die Verhälttufr 
eines doppelten Amts mit Geb bringen , die Beendig 
des gedachten Werks bis jetzt verhindert ift ; dafi >- 5 
jedoph endlich mit dem letzten Rande fo weit gediehe 
bin, dafs ich noch immer glaube , die Erfcheinung it\ 
felben auf Oftern künftigen Jahrs gewifs verfprecht: 
zu dürfen. 

Alidorf, im Auguft 1807. 

Dr. Gcttlnb H'ilktlm Meyer 
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onnabends den 26t«» September 1807. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Neue periodifche Schriften. 

S 
o efcen find erschienen and verfandt worden : 

Das 9rr Stück vom Journal des Luxus und der Moden. 

— Itt u. 8" St. vom sitigtm. Teutfchen Gortcnnu^azin. 

— 9« Stück von ßVitlandt Neuem Ttutfchtn Merkur. 
— ' Cfte Stück der siügtm. (Jeogr. Epkcmerideu. 
Die ausführlichen Iiüiihe flohen ia unfenn I 

Berichte, der in a'len Buchhandlungen, PoftaintS' 
Zenungs-F.xpcdi: innen gratis a?t Italien ift. 
Weimar, im Sep'ember 1 807 

F. S. privil. La 11 de.« Induftrie- 
Comptoir. 



So ehen ift erschienen und vcrfondt worden: 
Da* 5« Stück von Londvn und Pjris 1807.^ 
Der ausfuhr icbe Inhalt davon fleht in dein [Monats- Be- 
richt des F.S. pr. Landes-lndnftii^-Cooiptoirs zu Weimar. 
Halle, im Septem l>er 1807. 

Neue Societäts- Buch- und Kunft- 
Handlung. 



N e u t FtutrbrSmdt. 
Marginalien 

tu der Schrift: 
Vertraute Brief» 
über die intern Verhältniffe am Preufsifchen Hofe Jett 
dem Tode Friedrichs IL 
- Van dem fe Iben V er f äff er 
herausgegeben. 
Fünftes Heft. 
In einem faubern allegorifcben Umfchlege, gr. f* 
gute Aufgabe 16 Gr. , ord. Ausgabe 13 Gr. 

Inhalt: 

Berichtigung. 

ErUlrang des Umfcblags zu diefem Hefte. 
Correfpondenz. Fortfetznng der Briefe aas Jena und 
Weimar. Dritter Brief. 
Vierter Brief. 

Drejr Originalbriefe der Minifter« Herzberg anTriedrich 
Wilhelm U. und die Antwort des Königs (im Jahr 
1 794.) Aus dem Frans, nberfetzr. 



Schreiben des Minifters Herzberg aus der Unterweh an 

den König von Preufsen nach- dem Frieden zu Tilfit. 
Der Friede zu Tilfit. Auszug aus dei 

der vertrauten Briefe n. f. w. 
Etwas zur Beurtheilung des fogenennten 

gifters. Seite 65. der N. F. 2s Heft. 
Notizen aus Schießen. 

Bemerkungen auf einer Reife im Riefengebirge im Ju. 
ny 1807. 

Dank -Gebet feey der fp frohen Nachricht, dafs Gott 
auch Schießens Bewohnern nicht nur Waffenftill- 
Itand, fondet n auch den go'dncn Frieden und ihren 
gelie'uen Kö^ig wieder fchenken wolle. Gehaben 
und nieder^eft bl ieben von einem Chritien in Breslau 
im Juny 1807. 

Beytrag zur Siuengefcliichte Berlins im Jahr 1807. 
(Nur — reine Wahrheit.) 

Die Kntftehung und der Zweck de« Berliner Journals: 
Der Telcgi .iph. (Actenmäkige Darftellung.) (Wört- 
liche Ahfchrift.) 

Das Refultat der gemachten Erfahrungen während des 
letzten für Preufsen fo beyfpiellos unglücklichen 
Krieges lauft dahio aus: dafs nur Furcht vör immer 
ftrenggerechten Regenten den Dienfteifer belebt, 
und gegen Verrätherey im allgemeinen Jichert. Ano- 
nym eingefandt. 

Berichtigung der Belagerongsgefchicbte von Glogau im 
aweyten Bande der vertrauten Briefe. Eingefandt 
an die Verlagshandlang. 

Antwort der niederftchfifch- weftphälifch- preufsifchen 
Unterthanen auf das Abfchiedsfcbreiben ihres Königs 
in plattdeutfcber Sprache , nebft einer freyen Uebar- . 
feizung. 

An den Verleger der neuen Feuerbrände , das fchwar 
ze Regißer betreffend. 

II. Ankündigringen neuer Bücher. 

Paris mit feinen ferneren Umgebungen, vier Lienet ia 

die Runde. — Mit einer Karte I807. 
Die Ter , von einem deutfehen Gelehrten, der lange 
Jahre in Paris lebt , abgefatste kleine Wegweifer enthalt 
«ine genaue Angabe, wie der Fremde auf «inigen Wan- 
derungen alle in der Nähe von Paris merkwürdigen 
Schlöffer, Gärten und Gegenden fehen kenne; und 
(4) H 



wird 



wiri denen, die nach Par/V reiten, fe wie Jen Da* 
gewefenen, die das Gjnze in der Rückcrinnerung 
noch einmal überfebsuen wollen, gewifs fehr argenehm 
iejn. — Diefer Auffatz, den der Verfafkr fiüher in 
der Zeitfcbrift Lotion und Pari/ m'ntlieilte , er Ich eint 
hier, nach dem Wuufche mehrerer Helfende», b« fon- 
ders gedruckt. 

Weimar - , im Auguft 1807. 1 

F. S. privil. Landes • Induftrie. 
Comptoir. 



Tertfttzung ciet affgemeinen Repertariumt der Literatur 
III. Quitttjutnuium für die Jahre J796 bis 1800. 
Von dem aUgcm. Kepertorium der Literatur III. 
Quh :q. 1796 bis Ijfoo ift fo eben die drittt Lieferung er- 
schienen» welche den Schlufs des iften und den An- 
fang des II. Pandes oder das jte bis l-ue Fach enthä't. 
Das ganze Werk kofiet 7 Utblr. 12 Gr. Säcbf. oder 13 
Fl. 30 kr. Rhein, und ift in allen Buchhandlungen »oll- 
ftändig und auch in einzelnen Fächern zu haben. Fol- 
gende find bis jetzt davon fertig : 

I. u. II. Stffttmtifclus Vcrztichnifc , aller in der (Vif- 
fenfkaftskunde und pkilelogifchen Literatur in den 
Jahren 1796 bis 180O herausgekommenen deut- 
schen und au sländifchen Schriften, gr. 4. I Rthlr. 
oder I Fl. 48 kr. 

III. — aller in der thtologifchcn Literatur in den Jah- 
ren 1796 bis IgOO herausgekommenen deutschen 
und ausländischen Schriften, gr. 4. I Rthlr. 20 gr. 
oder 3 Fi. »8 kr. 

IV. — aller in der jurißifcheu Literatur in d«n Jah« 
ren 1796 bis I800 herausgekommenen Schriften, 
gr. 4. 1 Rthlr. oder 1 Fl. 48 kr. 

V. — aller in der meditinifeken Literatur m den Jah- 
ren 1796 bis 1800 herausgekommenen Schriften. 
gr.4. 1 Rthlr. 4 gr. ottr 2 Fl. 6 kr. 

VI. — aller in der pkilofophifcktu Literatur in den 
Jahren 1796 bis l8co herausgekommenen Scbrif 
ten. gr. 4. 15 Gr. oder I Fl. 8 kr. 

VII. — aller in der pädagogifcfieu Literatur in den 
Jahren J796 bis 1800 herausgekommenen Schrif- 
ten, gr. 4. 12 Gr. oder 54 Kr. 

VIII. IX. — all«» 1 in der Staatswiffenfckaftl. und Kriegs- 
ttißeufckaftl. Literatur in den Jahren 1796 bis 1800 
herausgekommenen Schriften- gr. 4. 18 Gr. oder 
I Fl. 21 kr. 

X. XL u. XII. — aller in der pkußkaliftk , uaturki- 
ßortftken ^ gtwerbtwißenfchaftiichen und matkenuti- 
fchen Literatur in den Jahren 1796 Ijis 1 800 heraus- 
gekommenen Schriften, gr. 4. * 2 Rthlr. oder 3 FI. 
36 kr. 

D.e IV. Lieferung, welche den Rcft drs IL Bandes 
edrr d* l^e bis l6re Fach enthalt, und womit fodatm 
da) HL ymnnuenniui» beendigt ift, ericheint bald nach 

liichaeli*. 

Weimar, hn September 1807. 

F. S. pri»il. Landes 1- Induftrie- 
Comptoir. 



Im Verlage der Gehrüder Hahn a^m Hannott 
Und naebftebende Schulbücher in lateinischer und Uc 
zefifefaer Spraehe erfebienen, auf ds*,' wegen 
fchou vielfach anerkutnrtu Zweckmässigkeit nndBruc 
Laikeit, die Lehrer hiemit noch befonders aufmerki» 
gemacht werden. 

1. Ck. G. Bride r^s Flaricnttrißhes Lefebu.-i i? 
lateinifcken Sprache t für die unter n Klaffen, du o 
fängiuke Erlernung die/er Sp rocke, fo leicht ah 
Uk zm maekeu, Em Pendant zur kleinem lateuy^ 
Grammatik. Ii Bogen. 8. g(Jc. 

2. A. IV. Hagemann' t Anleitung zum Ueberfenna. 

dem Deutschen int Latciuifcke^ für die etjb ö- 
finge r, je einer Veberfetzuug ölet Brödrhn 
elemtntarifekeu Lefebvchs für die untern Khfn u 
Bugen in 8- $ > 

Deffe getreue, und vollftändige Ueberfetzim? feau 
neuen Bröderfchen Lefebucbs , kann be» den tthn 
Uebungen der Schüler im Lattinfchreibeu not loges»- 
nem Nutzen zum Grunde gelegt werden. Beide 
eher fchliefsen fich an die kleine Brölerfche uVtawa- 
tik genau an , und der Name ihres Vertäfle» 
hinlänglich ihren emfehiedenen Werth. 

3. Fr. Ckr. fVittkugtrs loteinifche Foheltft, tu 
alten und neuen Fabeldichtern gefjuutelr mnd wut n- 
uem vettßändigen IVartregißer für Schulen herauf 
geben. 14} flogen. 8- 10 Gr 

Dicfs ift eine, in gehöriger Orinnng and mir rvhm. 
lichem F eifse veranstaltete , ftkr re,ci.A.i'<ige Samm- 
lung von Fabeln in :cehn Luchem, m* \(> *Ve ^\ .ne. 
neuem Sehnt tLellern , um al«wechkld mit dem hat- er 
üti.ichen, e'n zigen Fabeldichters Phädius, — in etn 
Schulrn als Lcfeouch eingeführt zu werden. Die tot- 
gewühlten Fal»e n zeichnen lieh durch eine lticbte j*- 
fällige D'.ction , eine glückliche Erfindung »nd reia 
praUiifch« Moral aus. In den philolo^ifcbeQ Anner- 
krnigen ift g!etchfa!ls auf die Regeln der bew/ea Br6- 
derfeben Grammatiken verwiefen und das mfduwtt 
fVorterhuck ergänzt fowob) die übrigen nöihiptliW 
terungen, als es in Hinficht feiner VollPändig^it od 
Brauchbarkeit ganz den Forderungen der Kritik stt- 
fprichr. 

4. J. F. Sek äffe r 1 / frauzofifeke Sprachlehre ui » 
ner neuen praktifeken Metkode bearbeitet für Urt 
und Lernende. 35 Bogen, gr. 8. I^O« 

Das vorziiglichfte Neue und Fr!etchternde i t'f 
Sprachlehre befteht in der fynthelifchen Methode, Wf 
welcher der Lernende niemah etwas vorfindet, vr'kbe 
ihm , wegen des Tchon Vorgetragenen , noch unbekao« 
fern konnte. - Durch die bef tändige lehrreiche ond ei- 
gen eli ine Anwendung jedor Regel, und durch du »» 
gehängte! trerTiche Wörterbuch erhält -diefes Lehrt>>ci 



eine vorzügliche Brauchbarkeit , von weichet fich \edet 
Lehrer durch die fehr leiern wert he Vorrede aberztJ« 
en wirrJ. 

5. Dejfclhen Verfaffcrt erße Anfangt gründe der fitn»- 
Jifchtu Sprache, btfaudert für Kader. 10 Bf es* 
a< 8- 6U 
<. D:ffelhen Aufgaben zum Uelerfttzeu aus dem Div 
ftkeu im Franzafifcke. 7$ ö^gen. gr. 81 J 1 

"d by CjOO* 



-. J. F. Schaff er' s franz'ßßkcs Ltftbnehfür Anfän- 
ger , mit analogifchcn Hintteijungen und einem voll- 
ßändigin fVorurbnclu. \+\ Bogen, gr. g. 10 Gr. 
Eutbält neut Erzählungen aus den heften Werken 
gefammeW, mit erläuternden graimnatifchen Noten und 
einer angehängten T«ifel , auf welcher die fch werften 
Ausdrücke und Wendungen der Sprache zufammenge- 
fteüt find , und auf welche im Texte bey ähnlichen 
Stellen, hiugewiefen ift. Dazu kommt, wie bey der 
grölsern Grammatik, ein äufserft zweckmäfs'ges Wör- 
Urbach, weichet der Leier nie vergebens zu Halbe zie- 
hen wird. 

8. Kinder - Gefpracke , dentfek und franzöfifek. 2te 
Auflage. 13 Bogen. 8- IO Gr. 

Für diejenigen Schulen , worin bisher ähnliche an- 
dere Bücher fchon fo elt durchgelefen And, dafs üe die 
Schüler bey na he auswendig wiffen, können diufe ange- 
zeigten Schriften zu einer eben fo angenehmen, alt 
xweekmi&igen Abwechfelung dienen. 



Anzeigt für Rtligionsltkrtr. 
Unlfsbnck bey dem Gebrauche meinet Unter rühr im-rti- 
nen Chriflinthumc für diejenigen % dt eine Erläute- 
rung deßelben wünßhen , oder ihrer bedürfen , von 
K. H. Raff mann, Pfarrer in Ailar. g. Giefsen 
1807, bey G. F. Heyer. Preis 18 Gr. oder 
s FJ. 20 kr. 

Der Ti. ei dtefas gehaltreichen Werkrbens bezeich- 
jiet hinlänglich , wai man darin zu fad en hat. Da« 
LeutiwJi der Rriiy.-M Aiefet Verfajfirs, wovon kiirdick 
die «tevt/re verb<ff<.rte Ausgebe trjekienen iß, gebort zu 
den heileren die wir haben,'; diefs haben alle recenfiren- 
de Blauer davon getagt. Viele der Pie liger und Schul- 
lehrcr, we'che es in ihren Schulen zum Leitfaden det 
Unterrichts gebrauchen r forderten den Hn. Verfaffer 
auf, «liefen erläuternden Commentar darüber auszuar- 
beiten; es ift zu erwarten». da£s feine Bemühungen f«r 
einen geläuterten echt chriftltcben Religion« Unterricht 
nicht ohne Nutzen bleiben werden. 



So eben ift in meinem Verlage erfchienen : 
. Cmteckitmut der ckrißlicktn Lehrt in Gruuißtztn det 
Denkent und Handeini %nm Auswendiglernen für 
Kindir von 8 bit 14 JJiren, geordret in 50 Wochen- 
httioneu von K. F. Hoff mann , zttnjttm Prediger 
tu Schmiedeberg ix Schießen. 8 [Bogen. 12 Seiten 
Vorrede. 8- ^Preis 5 Gr. 
Plan,. Toi m und Tendenz weichen von den bisher 
erfchienenen Lehrbüchern der Religion gänzlich ab. 
J rbef'ebt: l) aus Semenzenahn'icheri, leicht behaltba- 
ren Aphorismen, Bibel fprüchen und lcichtveifißzirten 
Lrederverfen und kann ganz a «wendig gelernt wer 
den. Ob diefs zu einem fruchtbaren Religion*- Unter- 
richte nothwer.dig fey , davon enthält die Vorrede die 
Gründe. 2) Die Aphorismen, Sprüche tmd Lu»de>- 
verfe haften befondrr* den Zweek, außerdem Verflau- 
de und Ged&chtr.ifs .uch das Heiz and Gefühl der Kin- 
der in Anfpruch zu nehmen« 3} Die Aphorismen find 



in der Form eines Monologs abgefafst, aus Gründen, 
diu den ITycholc-gen einletichten werden, und den- 
felben kurze Hinweifungcn auf bibtifche Gefcbichten 
angehängt. Das Ganze ift in 50 Wochenlectionen 
geordnet. Ein völlig fehlerfreyer Druck und ein gutes 
weifses Papier dienen ihm zur äufsern Empfehlung, 
Ich ei fuohe diejenigen , welchen der frühere Jugend- 
Unterricht in d>:r Religion etwas wichtiges ift und" che 
ilm gerne für d.s Leben ihrer Zöglinge fruchtbar ma- 
chen möchten , fich die geringe Ausgabe nicht gereuen 
zu laffen um nachzufeilen: ob das Buch obigen Zwe- 
cken entfpreche und wirklich brauchbar fey. 
Hirfcbljcrg, am 4 September 1807. 

C. H. Thomas, Buchhändler. 



695 aurer lefent ckrißlich- religiöfc Lieder, nur Beför- 
derung der hSuilichtn und ifftntliclitu Erbauung, 
nthß Gebeten und Andachten , gefamnuit von einem 
yrottßantifthtn Prediger. 

Auch unter dem Titel : * 
Kettet Solms - hraunfhßhtr Gefanghuck u. f. w. %> 
Giefsen 1806, bey Georg Fried r. Heyer. 
Auf Druck- , Schreib- und Poftp.tpier. 
Die in den N. theolog. Annalen befindliche Recen- 
fion diefer Liedet faromlung erklärt folühe für eine- der 
voUßnndigfltn , und getraklteßtn , welche wir befitzen. 
Ich halte davon eine nicht unbedeutende Anzahl von 
Frenipfareti übrig liebelten, we'che ich unter abgeän- 
dertem Titel und billigen Bedingungen an Gemeinden 
die ein neutt gutes Gefangbuch fuehen, abgeben kann. 
Prediger und Gemeinde- Vorfteher belieben heb defs- 
wegen unmittelbar an mich zu wenden, 
Giefsen, im Jan. 1807. 

Georg Friedrich Heyer. 



In eilen Buchhandlungen ift zu heben : 
All gerne in e s 
Lnndrtckt 

für 

Ant Koni gr t ic k Sa c kft tt, 
tut den daßlbfl g.lttnien und in dem Lnndrtckt uv gege- 
benen Quellen geßhdpfr 
ion 

Dr. Karl Heinrick Pintktr, 
Gtridttt - Dirtctore der Gräflich Uoffken Garer, Ga- 
mig , Meufcliaa u. f. w. und Rtckts ■ Cuujuienttn zu 
Dresden. Erfler l'htil , erßer Band. Dresden 
und Leipzig <8<>7, hey Gerhard Fleifcher 
d Jingern. Ladenpreis a Rthlr. 16 gr. 
Der Zweek df«fes Werkes ift: die Einwohner det 
Königreichs Sachfcn mit den Vorfchrifien der pofitiven 
Gefetze, zwar kurz, »Str deutlich, zwar ohne weit- 
Täuftige Aufzählung der Gründe für und wider, aber 
mit beftindiger Hinweifung auf die Gefetze felbft , be- 
kannt zu machen, srnd ihnen da bey hubefondere, durch 
eine, in kurzen nach Nuuiern fort laufenden Sätzen, 
ebgefafste Schreibart theils nie mehr zu f»e' eM als auch 
der ungeübt« Vevftand sof einmal zu f« r fea fähig ift , 

theiU 



th.il« da« Aoffaffen der gefat»lieh«i Vorfcbrift Jelbft 
tor einen V>eftimroten vorkommenden Fall, durch cm- 
„'„ ftSex.de rumerirt. Sitze m*6hlicbft *u erleich. 

1 So pewif* ßch bey diefem Werk der Herr 
Verfetfer von felbft befcbeidet, durch feinen fernen 
allein die innere Vollkommenheit deÜelben noch kei- 
nes zu verbürgen ; fo dürfte dennoch d.0 elbe der 
Aufmerksamkeit des Publicu.ns «.cht unwert» d» 
es nach dem Muf.er des fo vortrieben preu&ifcfaen 
t\ndrecbts, iedoch unter den Modificationen. dte oie 
Königl. Säcbf.Landesgefetze, Obfemmzen, Statuten, 
Loc.li.aien ». f. w. mit beb. bringer > ausgearbeitet wor- 
den i fr Diefes Landrecbt wird feinem Mufter nach, 
f„ a Theilen eder 4 Bänden bitmen Jahres - Fr*, er. 
foh*inen und nicht blofs die Grundfitze der Bürger- 
„ebtn! fondern auch die des Lehn-, peinbeben- und 

»i^S um fo mehr der gunftigen 

. - , . Werks, da durch deffen Ausarbeitung 

- *" Bedurnuffes ge- 

fb» worden, welches da. Publicum gewu". fchon an- 
ge gefühlt bat: da» Bedürfnis ein« allgemeinen Ge- 
fetzbuchs. ^ 

Neuigkeiten der Ettingerfcben Bucbi^ndlnng i* 
Gotha zur Jubüate-Meffe 1807- 
CalU rrfi J G A. , Weltgefcbicbte zum Unterricht und 

Beitraee%ineralogifcbe, rorzügbeh ,n Ruckficht a«f 
B WirTmberg und den Schwarzwald, von H. v. St. 

i&HMto*-* Sicilien , Malta und die Liparifche« 
^lln. Mit Kunf 5^ JW^^SU^ 

«V«,..biere Amphibien, Fifche, Infekten und \\ ur- 
i* er g wekne m.J i« derStube belten kann. Als ar 
- • Band Tr Waturgefchicbt. der Stubenvögel. M.t U- 
ÄrtV» K»P^"- 8. Zweyu» «rmehrte und ver. 
belferte Auflage. I Riblr. 

M Erislurn/gdurck wenigere *&i<U* 
gen.) 8- iW Leipzig bey H»nr,chs. l6Gr. 
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bündigfte, fafslicbfte und in der fchÖnPttn Ordnung 
aufftellt. Die JichtvollftenBeyfpiele und Uebongifficke 
zur Anwendung jeder Regel find zugleich damit verbun- 
den, welche den Lehrling fo leicht in die Umgangsfpra- 
che und den Briefftil einführen; ein Gegenftano , der 
ihre günftige Aufnahme, nSchlt dem böchfr billigen 
Preife, fo febr befördert hat. 



In albin Buchhandlungen ift zu bekommen : 
Mond/leinwär/e von ZthedHut Kukuk dem Jüugerw % 
erfchiagtnem Feld&auvtmann der gtfcklagenen Reicks- 
ftodt kultnJuiuftn. im erfltn Jahre det ewigen Frie- 
dint, 8. 31- Gr. 
Dem laut verklagten Webr- und hartgeplagten Nähr- 
bind zugeeignet. Mit dem Motto: Das Glück der 
Schlechten ift das Unheil Gottes. 

III, Bücher, fo zu verkaufen. 

Folgende Werke find um beygefetzte geringe PreHe, 
bey Herrn Viear Hänfen in Cölln am Rhein, an den 
man lieh in fronkirten Briefen wendet, gfgen H»- 
re Bezahlung ju Franz. Kronthalern zu 1 Kihlr. 
57 St. zu bekommen. 
U Oberdeu fche a lg Lit. Zeit, von 1788 bis 180O und . 

von 1801 April bi* Dirbr. broTch. 30 Kthlr. I 

%. Erlangifche al!g. Lii. Zeit, von 1799 bis Jin. tHo2, ^ 
wo iie aufg'-hnrt hat. brofeb. 15 Kthlr. 

3. 00» Arcutnkoli Minerva vo-> ihrem Anfang, b'n F.nA« 
I-99. Für ileu halben Ladenpreis. 4° R*b!r. 

4. hiarnjnt Geographica! Magazine. London ISC2. 2 
Vol. 4. brofeb. Mit vielen Kupfern und Karten. 

18 R»hlr. 

Levln Hulfii Schulfahrten. Mit Kupfern und Karten 
Frankfurt und Oppenheim 1600 — 1626 , in 9 (a» 
bern Prgbd. welche die erften 19 SchiftTahrten ent- 
halten. uJJiÄir. 

6. Jofua Ulftktimert Reife nach Brafilxen n. f. w. Ba 
faulieres altes Manufcript. 5 Rthlr. 

7. Fetri Mjrtyr. Mediolax. de rebus oeeenieie et orhe 
novo decades tres Bafil. I533. fauber. 4 Rthlr. 

8- The Voyages of rhe Holftein Ambaffadors to tbt 
Grcat Duke of Mufcovie, by Oleariut. London 1 661 
Fin raubet es fzeropl. in Juchtenband mit vielen K.. 
pfern. IO Rth!r. 

9. Patrerfons Journey into the country of the Hotten- 
totts etc. Lond. 1789. gr. 4. Mit fauber aosgemalten 
Kupfern , ein Prachtexemplar. IO Rthlr. 

10. Knox y t Collect, of Voyages in 7 Vol. m. K. London 
1767 u. f. w. brofeh. 15 RthV. 

11. Iruint Adventures. London X277 n. C w. a Vol. 8 
brofeb. Mit Kupfern. IO Rthlr. 

12. Barrtw't Collect, of Voyages. 3 Vol. m. K. London 
1765. 8- fauber. 5 Rthlr. 
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ALLGEM. LITERATUR - ZEITUNG 
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Mittwochs den 30»««» September 1807. 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



Akademieen und PreiTe. 

freitfettung auf eine vottfiandige den tf che Sprachlehre. 

Die unterzeichnete Stelle bat von Sr. königl. Majeftlt . 
von Baierti untenn i4ten tiefes Monats folgenden, 
allerhöchften Auftrag erhalten; 

»Maximilian Jofeph, 
von Gottet Gnaden König von Baiern. 

Unfer Alinifteriuin des Innern hat Uns über das 
Bedürfnits eiaer Totalrevifion der deuifchen Sprach» 
lehre, vorzüglich zum Behuf eines für Utile re Schulen, 
xu verfertigenden verhefferten Lehrbuchs der de ulfchen 
Sprache, Vortrag erftanet, und Wir haben Uns da- 
durch bewogen gefunden , um eine allgemeine Thefl- 
nahme aller Spracbforfcher Deutfchlands an diefera Un- 
ternehmen zu veran 'äffen, auf die Verfertigung der 
vorzüglichtten neuen deutfeben Sprachlehre cinenPreit 
Ton zweihundert Carolins auszufetzen. 

In Folge deffen tragen Wir euch auf, die öffent- 
Jiche Ankündigung diefer Preisaufgabe unter folgenden 
näheren Beftimmungen zu veranftahen: 

I. Jeder Preiswerber hat nicht nur ein voll f tändiges, 
auf die Principien der allgemeinen philofophifchen 
Sprachlehre gegründetes, das ganze deutfebe 
Sprachgebäude in allen feinen Thetlen umfaffen- 
des Syftem der deutfeben Sprachgefetr.gehung auf- 
zuftellen, fondern zugleich auch • einen für den 
Scbulgebreuch bereebneten Auszug aus jenem 
gröfsern Werke beizufügen. 

II. Der Verfaffer der Preisfchrift hat der Regierang 
den vollftindig freyen Gebrauch derfelben für die 
Königl. Staaten zu überl äffen, wogegen ihm der 
fraye Gebrauch derfelben für alle andern Staaten 
unbefchränkt vorbehalten wird. 

-III. Der Concursterirrin bleibt bis zum iTten J inner 
1809 offen, um auch denjenigen Gelehrten, die in 
' ihren ltterarifchen Arbeiten durch Berufsgefchäfte 
befchrlnkt find , zur Mitbewerbung um den Preis 
Mufse zu laffen. 
IV. Sollten gleichwohl die gelehrtem deutfeben 
- Spracbforfcher abgehalten feyn, an der Preisbewer- 
bnng Tfaeil zu nehmen, und defsbalb vielleicht 
keine der einlaufenden Schriften des Freifes wür- 

* 1 •* x 



dig ausfallen, To ift auf dielen Fall dem Verfaffer 
derjenigen Abhandlung, welche den oben (un- 
ter I.) ausgekrochenen Zwecken am nächften 
. kommen, oder -vorzüglich -viel Brauchbares plr 
den praktifchen Jugendunterricht enthalten wird, 
eine angemef fene Remuneration von 50 bis 1 50 Du- 
katen zuzuGchern. 
Vor der Pubfication des zuerkannten Preifes , oder 
-der zu ertheilenden Belohnung, habt ihr die eingekom- 
«nenen Schriften uih der Beurtheilung derfelben dem 
Minifteriuuo des Innern vorzulegen. '» 
.München, den I4ten Auguft 4807." 

Max. Jofeph. 

Freyherr -von Montgelet, ' 

Auf k öniglichen alUrh öchßen Befehl. 
»•» Krtmpelhuher, 

Indem die königl. Akademie der WifTenfchaften 
diefe Aufforderung zur allgemeinen Kunde bringt, darf 

Tie vorausfetzen, dafs für diejenigen, die eingedenk 

des Verdienftes, nicht des Gewinns, — als Mit be wer- 
ber um diefen Preis aufzutreten wahrhaft fich berufen 
fühlen , «ine Erklärung über diefe wichtige Arbeit ent- 
behrlich fey. Sie findet fich jedoch veranlagt, um auch 
von ihrer Seite zu Höherer Erreichung der «dein , hier 
zum Grunde liegenden Abficht mitzuwirken, über den 
Gefichtspunkt, aus welchem die Aufgabe gefaist ift, 
Folgendes ihrer Einladung beyzufügen. 

Die Nothwendigkeit, in den Schulen der Baieri- 
fchen Monarchie immer mehr auf richtige Kenntnifs 
der deutfeben Sprache zu dringen, und eine gründ- 
lichere Erlernung derfelben gefetzlicb anzuordnen, 
machte es der königl. Baierifchen, fo eben nachdrück'- 
lieh mit Verbefferung des Schulwefens befchäftigten , 
Regierung zunaebft fühlbar, dafs uns ein Lehrbuch der 
deutfeben Sprache fehle, welche» jenem Zwecke mit 
voller Allgemeinheit und mit Anerkennung aller, hier 
ein Stimmrecht habenden, Deutfeben ganz entfpräcbe. 

Zuvörderft rermifst man in unfern Sprachlehre« 
ein Ttreng graminalikalifches Syfiem , darauf berechnet, 
zum Studium der allgemeinen Grammatik, der Element« 
und Grundgefetze der Sprache Uberhaupt, zu dienen. 
Diefs F.rfordernifs ift in einer drutfehen Grammatik fr>r 
die Schulen des Königreichs Baiern um fo unerlä&licher, 
•X4) 1 dl 



da. matt das Staidium der eben Sprachen , an welchen 
&nJj; die allgemeine Grammatik , wenn gleich neoh fo 
dürftig,, erlernt zu werden pflegte, blofs den gelehrten 
Schulen des Landen vorbehielt, wodurch ein Mehrtheil 
des- Nation diejenige zufainmenhäogende Kenntnifs des 
Sprech baue« entbehrte , die den Grad von Verbandes- 
Bildung > welcher jedem zu wünfohen ift, Co vorzüglich 
befördert. 

Zweytens find die zeitherigen Grammatiker über 
werentlicbe Puncte der deutfehen Orthographie« Ety- 
mologie, Conftructjon u. f. w. mit einander uneinig; 
eine Uneinigkeit , welche der alte Streit über das An- 
fehen der verfchiedenen Länder deutfoher Z inge in Ab- 
sicht auf Sprachgefetzgebung noch verwickelter macht , v 
nachdem fowohl der Süden, als der entferntere Norden 
von» Deutfchland , durch ihre Schriftfieller ein Recht 
xur Stimmgebung und nicht mehr abzuweifende An- 
brüche erlangt haben ( fich der pattiellen Gcfetzgebung 
eines Striches von Nord- Deutfchland zu entziehen. 
Welche unferer jetzigen deutfehen Sprachlehren man 
auch der Jugeud in die Hände gebe , erhalt fie mit der 
felben mannigfaltige Sprachbeftimmungen , die entwe- 
der provinziell find , oder fonft bedeutende Autoritäten 
-wider fich haben. 

Drittens hat unfere Sprache durch Forschungen 
eigentlicher Sprachtheoretiker , und durch Werke der 
geiftreichften Schriftfieller, während der letzten Jahr- 
zehente bedeutende Fortfehritte gemacht : — an Wort- 
vorrath, durch Wiedererweckung vergeffener, aber 
ech: dea tfeber Ausdrücke, und durch Einführung bey- 
£a Iis wert her Provinzialismen in die Schriftfpraclie ; an 
"Bau und Biegfamkeit, durch den verfchiedenen Geift 
der Schreibenden, und durch klaffifche Nachbildung 
der Mcifrerwerke älterer und neueret Sprachen. Jener 
unerwartete Reickshum des JVortvorr&lv hat unfere Wör- 
terbücher weit hinter fich gelaffen , und eben jetzt ift 
Fleif» und Subaruinn deaifcher Männer im Begriff, je- 
nea Ileichthum geordnet der Nation vor Augen zu hel- 
len ; noch weiter aber ift die erworbene jf'reyluit des 
Sprachbaues über die Gefetze unferer zeitherigen deut- 
fehen Grammatiken hinaus gegangen, und hat fie unzu« 
länglich gemacht. Adelung verdiente den ihm von fei- 
nem Zeitalter nicht vertagten Dank ; aber bey den ge- 
waltigen neueren Vorfchritten der Sprache, wird feine 
Gefetzgebung einfeitig und mangelhaft. Unfere deut- 
fehen Spraohtheoretiker haben an einzelnen Thei'.en 
feiner Sprachlehre Manches getadelt, Einiges gebelfert: 
•her keiner, an ausgebreiteter Kenntnifs der deutfehen 
Sprache ihm gleich, durch Tiefe phi'ofophifcher Kritik 
rhio überlegen , und frey zugleich von parteyifcher An- 
hänglichkeit an provinzielle Figenhci-en , unternahm 
•ine Totalrevifion der Sprache und ihrer Gefe:z«, wie 
fie durch jene Vorfchritte bereitet und nüihig gewor- 
den )ft. 

Es mangelt folglich an einer, das Richtige und 
Bleibende alles bisher Gewonnenen in fich faltenden 
deutfohem Grammatik, die man mit fvfter Ueberzeu- 
gun g / als de* aJ'^ßineiiicn Beyfalls, wüedig, aufftellen 
kointe.. 



So lange nun nicht eine gelehrte aBgemeitt ictr^ 
Sprachlehre, oder, mit anderem Nainen, eiu. Lekrgtbliv 
der deutfehen Sprache vorhanden ift, welch« dea> 
genwärtigenStande derfelben genügt , dea seither zo6 
unerfüllten Forderungen der Kenner «nd Forfcher cm 
fpricht; fo lange können wir auch eine durchging,; 
befriedigende deutfebe Schul gramnutik t als die fiAtp. 
gifche und eben darum fo viel möglich nur auf wiaikh 
Allgemeingültiges zu : gründende Anwendung jeur. 
nicht erwarten. 

Diefem zwiefachen Bedürfniffe abzusteifen , it i ; i 
Beftimmung der gedoppelten Aufgabe : — ein väfi»- 
diges Lehrgebäude der deutfehen Sprache , und zap«i 
einen fruchtbaren , den Bedünfniffen und Fihi<Ura 
der Jugend entfprechenden Auszug aur derfeiie* 0 
Schulgraminatik zu verfertigen r — auf deren feinet, 
gmde Lüfung unfere erhabene Regierung den oben an- 
gezeigten Preis ausfetzt. 

Möge diefe wahrhaft Königliche und im greisen 
Sinne vaterländifche Aufforderung die ausgezeidb:u:ia 
Kenner unferer reich eu und vielseitig gebildetes Spei- 
che zur Theilnahtne aufmuntern , und die e£e G*ua- 
nung, aas der fie entfprang, durch Ernfteboflg bt« 
Meifierwerks belohnt werden. 

Die Concurrenzfchriften mit den verfiegeJten Ka- 
men der Verfafferiind vor Ablauf des Jahrs f#of anter 
der Adreffe : „ An die königliche Akademie der WiÜen- 
fehaften zu München" — einzufinden. 

München, den 24ften Auguft 18G7. 

Königliche Akademie der IViffenJchcfttn zu Mäetk/a. 



Bericht über die Arbeiten der Claffe der Gefilütktt «i 

alten Literatur von Gingueni, 

in der allgemeinen Verfamtnlmi); de* Ration a »-In/rit«« 
an 7. Jui 1607. 

(Zum Theil aimngtsrtife übeiTetzt.) 

Gröfstenthcils haben diefe Arbeiten das tferrfr- 
dige Alterthum zum Gegenfunde, bey deffen Stoic" 
immer Lehren zu fchöpfen und Entdeckungen zu oacio 
find. Mit den Arbeiten der letztern Art , denen s* 
gewiffermafsen den Titel von Entdeckungen gw» 
kann , werde ich den Anfang machen. — Bey fein* 3 
Foifcbungcn im Fache der, Altertbümer fand Hr. 
Mongez , dafs das Wort creta von den heften Jateim- 
feben Schriftftellern in febr verschiedenem Sinne gt- 
braucht wird ; dafs einige Philologen ihm die Bei«- 
tang von Kreide, andere, und zwar die Mehrheit, die 
Bedeutung von Thon geben. In diefem Memoire zeigt 
er nun nach vorlaufigen mineralogifchen Bctnetkoo- 
gen über die verfchiedenen Gattungen von Erde, «• 
man mit dem Namen Thon , Kreide und Mergel 0** 
zeichnet : 1) dafs die römifche Argiün unfer gewSlm- 
lieber Thon ift , wie er aus mohrern Stellen vom Pliw« 1 
und Colame h beweifet ; a)dafc das Won Crtta am bit' 
figften als Synonym von ArgiOs gebraucht wurde, 
d-f Creta nicht war, was *ir Kreide, fondem was v« 
Vton nennen.. Aufm vwichieoeneft Be« eüfieUtn 
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a«« *den beiden genannten Airtoren und aus Giro de Stadt zu beantworten. Wahrfchemhch gehört diefsZrnro 



ujtica , beruft Heb der Verf. auch auf Virgil in den 
► rgiois, auf Plauens und auf Lucrez. Dann führt er 
ere Stellen an, in welchen das Wort Creta in einem 
liger beftimmten Sinne gebraucht wird , in welchem 
ber Achtbar eine zerreibliche Materie andeutet, wel- 
n.eht die charakteriftifchen Merkmale des Thons hat ; 

änderet wo es die Bedeutung von Mergel (lat. Mar- 
baben mu£s. Hieraus fchlicfst er nun , dafs die Rö- 
• cl urch das Wort Ar'gitta und feine Derivata unfern 
<n bezeichneten; dafs eben diefs mit Mar gm (Mer- 

der Fall ift , deffen Eigenschaften lie feit ihrer Be- 
mfchaft mit den Galliern kannten, und dafs das 
rt Crtta gewöhnlich durch Tkon , oft durch Mergel, 
, zuweilen, doch feltener, durch Kreide, in zwey. 
tigert Fällen aber durch den unbeftimmten;Ausdruck : 
fse Erde, zu überfetzen fey. 

Wenn übrigens bey den alten Autoren felbft ein- 
t\e Wörter nicht zu vernacblcriigcn lind: fo verdie- 
i wohl noch mehr einzelne Bruchftücke antiker Ge- 
lifchaften beachtet zu werden. Ein zweytes Mc- 
ire vom Wrn.Mcngez liefert davon einen auffallenden 
weis. Dem Anfcbeine nach war der Henke! cinei 

er Ruinen gefundenen alten zinnernen Napf et ein 
nig beachtenswertber Gegenft-and , und doch gab er 
ifTciilufs über einen bisher von den Chemikern noch- 
i»t geberig gelöfeten Zweifel in der Chemie. Nach 
ngen Vetlüchen im -vorigen Jahrhunderte an einer 



den Rötnern, man fetze es nun über das 4'.e Jahrhundert 
hinaus , in welchem die Stadt zum erftenmale zerliürt 
wurde, welches nach der Form der Arbeit und der Tiefe 
der Ruinen, aus welchen man das Zinn zog, wahrfehein- 
lieh ift, oder wenigfiens vor das Ende des 8ten Jahrb., 
wo diefe a)tc Stadt zum zweytenmale zerftört wurde.- 

Eine andere F.ntdeekung auf dem Irenäuskirch- 
hofe zu Lyon gab Hrn. Mongtz Veranlaffung zu einem 
drillen Memoire. Auf einem im Jahr 1778 von deoi' 
Pfarrer des Kirchfpiels aufgegrabenen, während der 
Revolution wieder ve'fchüttetcn , und dann nachmalt 
aufgegrabenen Leichenftein , war ein fehr wohl erhal- 
tene!, lateinifches Epitaphium eingegraben , das fich mit 
den Worten anfingt : Memariat atternte Exomni Pater- 
niani quandam Centurianit legionarii etc. In diofer Auf 
fchrift, deren wörtliche Erklärung einige Schwierigkeit 
hat, ift der Name wahrscheinlich : Exomnit Pater nianut ; 
fchwieriger ift aber die Erklärung des Tuch auf diefer,. 
fo wie auf einer audern Infcbrift. In It Btau'r Memoi- 
ren über die römifebe Legion, felbft im XVI., das 
falt ganz den Cemurionen gewidmet ift, findet lieh de« 
von nichts; Hr. M. erklärt fie aus dem Untcrfdiiede 
der Centurionen der Legionen und der liulktruppen,. 
Die fehr verfchiedone Verfaffung derfelben erklärt das 
Lntereffe, das die Familie eines Centurio haben konnte,, 
•uf feinem Grabe daran zu erinnern, dafs er den Grad, 
eines Cenrurio bey den Legionen hatte. Die I^gionen 



hüfeben Zinngrobe, die Arfenik enthielt, wurden beftanden nur aus Bürgern und Frcygebornen ; Auinah» 
Europa über den Gebranch des Zinns Befurgntffc 
■'breitet , welche nachherige Erfahrungen frauzöfi- 
:cr Chemiker zerftreut haben muffen, tndeffen war 
, werm nicht nützlich, doch intereffout, zu erfahren, 
• das Zinn der Alten Arfenik, Kupfer oder irgend 
ne andere metallifche 5ubftanz enthielt. Jener Napf- 
snkel — den Hr. Barailivn mit mehreren andern zin- 
«i-nen Gefcbirren in der ehemaligen römifchen Sta<lt 
tri« (Aquae neriat) gefunden hatte, und den roiuifche 
»ldaten gebraucht haben mögen, — wurde daher von 



inen waren wenigfiens vor dem gten und- 4'en Jahrhun- 
dert nicht fehr gewöhnlich. Dagegen beftanden die 
Hülfstruppen aus Völkern, die nach Sitten und 
Difciplin fehr verfchieden waren, und deren Zahl hieb* 
fo l>eftimmt war, als die der Soldaten der Legion. 
Endlich leifteten die AuxiJisrtruppen ihren Eid nur in- 
die Hände des.fie commandirenden Tribuns, da hinge* 
gen der General felbft den Fiel .der Legionen annahm.. 
Die Achtung alfo, welche die Üfßciere diefer beiden 
Arten von Truppen geneffen, war fehr verschieden, 



in General -Münzwardein/iw/n/f auf das gewiffenbaf- und die Eitelkeit, die bey der Abfaffung von I pita- 



rte unterfucht, und diefer fand, dafs das zu Neris ge 
ndene Zinn eine Mifcliun^ von Zinn und Bley zwi- 
hen einem Viertel oder Di ittel ausmacht. Die Römer 
iigen alfo kein Bedenken, zinnerne Kiieher.goräihe 
i brauchen, in welchen * 5 Bl« y waren. Hierauf geht 
r. M. zc» F-'rL-'äriin^ einer S e'ie imP!ir.i"s (L. XXXIV. 
48.) ii'Jrr, wo er fägty «lafs man zu feiner Zeit das 
■in auf zwey Arten verletzte, nämlfeb mit einem 
r'utel weifser Bronze (aet candidum), um daraus 
umbum album zu machen , oder mit der Hälfte von 
iey, woraus das von einigen Arbeitern fosenannto 
Umbum »gtntarium entftand. Er verglich dann diefe 
ifchnngen mit denen, die man jetzt mit dem Zinn 
ji nimmt, und glaubt in der erften, dem aet albutn 
3er ui candidum, das jetzt fogenannte Gelbkupfer oder 
lockenpnt zu erkennen , und vergleicht dann die bey 
«ris gefundenen Zinne mit dem Plumbum album der 
Omer., ^ie ihm viele Aehnlichkehen zu haben fchei- 
cn, — Di" Frage über die Zeit der Verferfignrg die- 
n Oefckirr* focht der Verf. aus der GefcLiohte der 



phien immer mehr oder weniger Einflufs bat, konnte 
(liefen Umftand in dem Epitaphium des Paiernianus 
nicht vergeffeiv — Ausserdem zeigt diefer Leichen- 
ftein noch einen bemerkenswerten Umftand.- Es- ift 
darauf eine Teffera , oder viereckige ländliche Tafel' ge- 
zeichnet, wdohe die lateinifche Infcbrift enthalt, und 
a» beiden Enden s-.vey Arten von Obren, in jedem 
zwey griechifche iugenaamenv der eine mit •entern- un- > 
Perm adieu entfprechenden Worte, der andere aber mit' 
einem unferm Salut , oder je vout falue, entfpreebendeu. 
Und eben diefen Umftand liudet man auf awev vndern- 
zu Lyon gefundenen Leichenfteinen. Diefer CoutraCt 
einer lateinifchen Infcbrift, die, fo zu fagen, -ron zwey 
griechifchen Infcbrift en flaiikirt wird , ift bisher noch 1 
nicht erklärt worden. Hr. M. glaubt, dafs die beiden 
griechifchen Ilifcbrifien fpäter eingegraben wurden,, 
und zwar von einigen griechifchen Chrifien Ah>ns, 
welche zuerft das Chriftenthum in Lyon einführten. 
Diefe Chriften mögen ihre Tothen in GrabPäiten, die 
Heiden gedient hauen, begraben, und neben folcheiv u 

Enu 



*3« 

Epitaphien, die nichts "ihrem Glauben widriges enthiel-, 
cten, den darunter' begrabenen Chriften ihre Wünfche 
nachgerufen haben. 

Hr. Petit Raitly der durch feine fortgefetzten Un- 
terf uchnngen über dw xyclopäifcJun G.Oäudt aut den Ur- 
fprung von Argos geleitet wurde, Zand fich zum zwey- 
tenmale im Widerfpruche -mit dem gelehrten Freret, wie 
auch mit Barthelemy. Freret behauptet die Gründung 
von Argos durch Phoronäui, lnachus Sobn, gebühre ei- 
ner agyptifchen Colonie , und von den Aegyptern hü- 
ten -die Griechen die erften Elemente der Künfte erhal- 
ten, welche das bürgerliche Leben ausmachen. Dage- 
gen glaabfHr.-P.il., die Stade fey von den Griechen 
gegründet worden , und die Colonie des Danaus , nach 
Freret <lie dritte, fey die einzige, die man mit Grunde 
als die erftc betrachten könne, die iieb aus Aegypten 
nach Europa begeben habe, und die Griechen hät- 
ten vor ihrem Verkehr mit den Aegyptern ihre ei- 
genen Künfte gehabt. Mit aller gebührenden Ehr- 
furcht für Freret zeigt er zuerft, dafs Freret zu unüber- 
legt die Wahrhaftigkeit -des Dionyfius von Halicarnafs 
angefochten habe, nach welchem 17 Generationen vor 
dem Trojanifcben Kriege eine griechifche Colanie 
fich zur See. nach Italien begeben habe; .eine von 
.allen geographifchen und hiftorifchen Denkmälern be- 
ftätigte Thatfache; da er hingegen noch unüberlegter 
behauptet, dafs die aegyptifche Colonie, die fich 
unter inachas in Meerbufen .von Argos niederlieft, 
eus Hirten befunden , -die von SeCoftris .aus Aegypten 
vertrieben, fich in Afrika längft der an Aegypten grän- 
zenden Küfte ausbreiteten , dann nach Creta , und von 
.dort nach dem Peloponnes gingen. Freret fchreibt 
demnach, nach blofsen Voraussetzungen, eine Schiff fahrt 
von 120 Lieues Aegyptern zu, die damals, nach feinem 
eigenen Gefrändniffe, nur mit einigen Kühnen über 
die Arme des Nils fuhren, und will dagegen, trotz der po- 
fitivften Autoritäten, nicht eine U eberfahrt von JO Lieues 
I33 Jahre fpäter annehmen. Ein anderer, nicht weni- 
ger fühlbarer, Widerfproch ift folgender: Ereret 
fchreibt der agyptifchen Colonie des lnachus die Ein- 
führung der zum Leben nothwendigften Künfte in Grie- 
chenland zu, und ftellt in demfelben Memoire die C Ure- 
ter, Telcbiner, oder Cyclopen , als die Verbreiter der 
erften Elemente jener Künfte in Griechenland dar. Zu 
derfelben Zeit alfo, da er zeigte, wie die Künfte ein- 
heimifch unter den Griechen waren , da er ihre Erfin- 
dung jenen urfprünglichen Racen ziriebreibtj die man 
Cyelopäer nennt , fehildert er die alten Griechen als 
. ganz unbekannt mit den Künften , bis auf den Augen- 
blick , da fie durch die Igyptifche Colonie zu ihnen ge- 
bracht wurden. — Auf daffelbe Refultat leitet ihn die 



Unterfuchung aller hiftorifchen Quellen , womit leV. 
von Anarchafis Reife den agyptifchen Urfprasc 
Iuachus und feiner Colonie beweifet , diefe* nfc 
dafs lnachus, der Stifter von Argos, kein Aegyp.e. 
fondern ein Gtieche war. — Von diefer negaürert ] 
terfuchuiig geht der Verf. zu den poütivea GrisioJ 
über, nach welchen er den Stifter von Argos als ew] 
urfprüoglicben Europäer betrachtet, und koaust diaaj 
von neuem auf das Refultat aller feiner Forfcfisb-e*. 
über diefen Gegeoftand. Er be trachtet nämlich nikd 
hiftorifche Heinifphäre als urfprünglach in zwev 2*1 
nen von fehr verschiedenen Monumenten; dir 2m» ' 
■der von ihm fogenanoten cyclopäifchen MovsuKt, 
nach dem ursprünglichen Syfteme der Künfte inL-»:, 
d.h. von Ungeheuern in regelmäßigen Polygonen gtaa 
ne Blöcken, die ohne Mörtel blofs durch die genäse Vo- 
hindung der Steine zufaromen hingest ; und dt« Zc« 
der Monumente nach dem Syfteme der in Afien eatbs- 
denen Künfte aus Steinen, die in mehrere Putikh- 
grammen gehauen waren. Er kennt bis jetzt, wie er 
fagt, kein Beyfpiel, das ihn nicht in diefen GeJjskta 
beftärkte. Diefs ift felbft der Fall mit der Mitch«^ 
vieler Bauarten in Italien und Griechenland , weil über- 
all die cyclopäifche Bauart zum Grunde hegt. A-.e 
Denkmäler von Argolis, Attica, Bootien fchliefsen ütfe. 
wie von Natur, an diefe Theorie. Ueberai/ find du 
urfprünglichen Baue cyclopäifcb, die tüitifcbea Bat» 
.aber wurden durch die ägypiifehe/j uod pböttici/cAe/t 
Colonien nach Griechenland gebracht , Co wie fie , dem 
Acifchein nach , durch pelasgifche ur»* tyrrhemlche Co- 
lonie en nach lulien gebracht wurden. 



Mit den romifcheu Amphitheattrw befchäftigte £ci 
Hr. Toutongetn von der uoorabfeken Seite, in fo fern fit 
ein auffallendes Gemifch von Skiavenfinn und Muti 
von Niederträchtigkeit und OnerfofarockenhnV dsrinV 
ten. Befonders verbreitete er Geh über das! 
Spoliarium,wo man kaltblütig die Gladiatoren,* 
Hoffnung zur Heilung gaben , tödtete ; über die 
nal- Wildheit, die den Veftalinnen das Recht äbeniek 
durch ein blofses Zeichen über Leben und Tod der B* 
fiegten zu entfebeiden; endlich über die fpäter» 
deutliche Gewohnheit, dafs junge Leute ans den trieft 
Pamilien Roms zur Beluftigung der Kai f er auf 4»» 
Kampfplatz traten. 

Aufserdem überreiohte Hr. T. der ClaCTe ein« ^ 
tiz uitr Cüftri Copmcnttritn t die als Einleitung « & 
ner neuen Ueberfetzeng derfelben benimmt ift 

(Der Btfckluft ftlit.) 
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1IT£AAR1SCH£ NACHRICHTEN. 



\. Öffentliche Anstalten. 

(Aui Briefen.) 

Laut einet allerhöchften Special - 'Befehls d. d. Mün- 
eben , vom 38- Aoguft I807. „-haben Seine Köuigl. 
Majeftät von Bayern, nach einem über die ■Bedürfniffe 
des Schulen- und Studtenwefens iallerhöchft Deufelben 
umftändlich gemachten Vortrag, Sich bewogen geTun- 
den , die Summe von Dntymal Hundert Taufend Gulden 
aU Aerarial- Beytrag für das Schulen- und Siudienwefen 
iin ganzen Königreiche für das laufende KtJts - Jahr 
I80J zu beftimmen , und nach ■dem Vcrhaltnifs der pro- 
vinziellen Bedui fuiffe vertheilen zu lallen. " — Die 
fehon früher erklärte allerhochfte Altiicht iTr, daf$ die 
ProfefCoren an den Mittettchulen (Lyceen und Gymna- 
sien) nicht unter 700 H. « die Eleuientar-Sch-.tilehrer auf 
dem Lande nicht unter 300 fl. , in Märkien undSiädten 
■bar 400 fl. bezieuen follen. Obiger königlicher Zu- 
fchufs ift P.eytrag zu diefem Zweck. Ohne Zweifel 
werden lieh die Gemeinden felbft, die Patrone und die 
im iiatilirrrn Herrfchaften , denen noch die nähere Lei- 
tung des Schul -.vefens von dem Souverain zugegeben 
ift, zu gleichem Zwecke bey den JLocal - Schuia;if«alten 
beizutragen (ich hierdurch aufgefordert fühlen., -da na- 
türlich ein beträchtlicher Theil des König!. ZufchufTes 
■uf die allgemeinen Anftahen und Bedürfniffe des Stu- 
dien -und Schulwefens verwendet werden mufs. 



Durch ein allerhöchftes Refcript -d. d. München, 
den 4ten Sept. I807- >f ( bekannt gemacht worden , daf» 
„•lerKo »tf von Bayern befchloffen habe, ditßimmilic/tcn 
rvangelifeken Kirchengemeinden, Xowohl der altern Staaten 
als der durch die «enern Friedenrfchlnffe dem König- 
reiche einverleibten Provinzen und Gebietstheile , zu 
Einer evtngelifchcn Gefammt gemeinde zu c nßitHh'en , und 
denfelben eine neue g^ •einfchaftlichc Kiichenverfaf- 
fung zu geben, welche fowohl dem gegenwärtigen Zu- 
frande der religiöfen Bildung überhaupt entfprechen, 
ai* auch das vörzüglicbfte aus den bisherigen verfchie- 
denen Verfaffungen und Gebräuchen der einzelnen 
evangeUfcben Gemeinden des Landes in fieb vereinigen 
folle. " ift defswegen von fämmtlichen Piovinzial- 
Coniiuorien eine umftlndliche , zur Grundlage der 
netten Kirchen- Qrgamiftnou geeignete Befcbre'tbung der 



Jämmthchen^evangelirchen Kirchen des König reiöhs and 
ihrer hergebrachten verfebiedenen kirchlichen und got- 
.tesdtenftlichen Formen bereits arerlangt, und dazu ein 
doppeltes Schema ,ausgefohrie*ben worden. Das Eine 
remua.t Prägen über die wesentlichen Puncte des eran- 
geÜfchenKirchenwefeus Überhaupt, und. zwar: i. vöna 
,bfenilichen Gultus. a) Zahl der öffentlichen Gouesdien- 
fte (kirchlichen Vetfammlungen), und der dazu ordent- 
lich und aufserordemlich beftimmten Tage ; b) Pre- 
digten; c) Katechifationen ; d) Betftunden; f) Bi- 
bhCche Leclionen (VorleTungen aus der Bibel) ; f) Tau* 
e '> g) ■Conhrmatiunen; hj Beichte; i) Cointnur.ion ; 
k) Trauung; Y) I.eicbervbeftartring ; mi) Liturgifche 
Gebraucht; n) Gebet; o) Kircher*gefang und Kirchen- 
mutik; p) Geliute ; <|) Verkündigungen und Vörie- 
Xmigen *on der Kanzel ; r) andere kirchliche Parerga, 
wie üpferftock etc ; 1. von iiturgüchen Formularen, 
Keltgions- und Andachubüchern ; 3. von kirchlicher 
Dü'ciplin und Poiizey.; 4. von Kirchenmatrikeln ; 
5. von Amts - und Standespflichten der Geiftlichen ; 
,6. von Kircheninfpection und Kirchenregierung. Das 
zweyte Schema betrifft die Belehret bung : a) jeder 
Pfarrey ; b) der perfönlichen VerhähnifTe der jetzt an- 
geseilten Geiftlichen. Nach de*- Grundlage der hier- 
auf erfolgenden bericbtliehen Beantwortungen follen 
dann die Coufiftorien „Uber die zweckmafsigften Ver- 
.befferunyen , die in dem Kircbenwefen der untergeord- 
neten Gemeinden nöthig oder anwendbar fcheinen, mit 
mögltcbfter Schonung des Ver'alteSr.n (Altherkömmli- 
chen), und reit icher Benutzung des Allgemeinbrauch- 
baren in den noch behebenden kirchlichen Verfaffun- 
gen derl'elben ihren gutachtlichen Bericht bey fugen." — 
Durch welche Gentrai behär de der König diefe neue Kir- 
chen • Organisation bearbeiten laffen werde, ift noch 
unbekannt. Das Fpifcopalrecht der hochften Staats- 
obrigkeit hat nämlich, wie bekannt, nach den Grund- 
f*tzen der proieftamifchen Kirche eine zweyfache fehr 
verfchiedene Beziebnng. Die negativen, oder das jus 
circa et in facra, kommt dein Staats- überhaupt als Po- 
lizeyfache zu, und befteht, deutlich gedacht, in dein 
notwendigen Veto, oder dein Recht, nichts Kirch- 
liches zuzugehen , was dem wahren Zwecke des Staats 
(Sicherheit gegründeter Rechte 'aller Art, befonders 
des F.igenthnms, im A'lgeroeinen und Befondt-rn,) ent- 
gegen feyn würde. Die -pqfitivtn Epifejmh eckte hin§ 



ywo gehe» auf das. )u( tacronrm, die Anordnung aller 
Lrei&chen Handlungen fei I.A. Diefe mufs den Zweck 
fcHL.be», den religitife» Ablichten der Kirchenmitgtiedea 
ihr« gottesdienfilieben Uebungen imd Gebräuche To viel 
möglich anzupalfen ; die Religionsbegriffe mit den An- 
da ebts Übungen, und diefe mit jenen in Harmonie zu 
bringen, beyde aber immer, nach dem Mafsftabe der. 
übrigen Eh. lichten und Herzensbedürfniffe der KLr- 
chentritglieder , ftufen-.veife zu Ycrbeffern und zu ver- 
edeln. Diefe peiitiven Eptfcopalrechte kann die Staats- 
•briekeit nur dadurch in Autübung fetzen, dafs fie 
Sachkundige aus der Kirche felbft aufficllt, durch wel- 
che, als durch Staatsdiener, auf der eineu Seite der 
Regent £cb felbft, auf der andern aber, als durch 
felhftiheilnehmende , die zur Vervollkommnung fort- 
fcl. reitenden ReltgiünjbegriHe und kirchlichen Er- 
bauungszwecke vüllig kundige Mitglieder der Kirche 
die Kirchengemeinfchaft, als eine privilegirte SocietSt 
Im Staate , repräfentiren und dirigiren läfsu 

If. Akademieen und gelehrte Gefellfchaffcen. 

Berich übtr die Arbeitern der Chjfe der Gefthichte und 
alten Literatur vtn Ginguene, 

in de* allgemeinen Verlimmlung de» Nacional-Lnf tituta 
am 7. Jul. »807. 
{ZnmTheil auszugsweise äberfetat.) 

(BcfchluCs.) 

Hr. Siivrßrt de Sacy erftattete Bericht über eine 
«richtige Sendung Mach Genua. Bey der Vereinigung Ge- 
nua'j mit dem franzülifchen Reiche hatte man dort bis- 
her verborgene Archire entdeckt , in welchen üch, wie 
man fagx«, eine gt olse Menge orientaüfeber MamiLcripte 
befanden. Hr. v. Sacy begab fich, .zufo'gu eines Be- 
fchlufsesderClaffeund eines Befehls der Regierung nach 
Genua. Seine Untcrfuchungen hatten aber nicht das 
Refultat, da» man hoffen durfte, wie fein in der öffent- 
lichen Sitzung vorgelefener Bericht zeigt. 

In derfelben Sitzung las Hr. Barbii du Boccage eine 
Notiz über einen hydrafkifclten Atlas aus der Bibliothek 
des Füifien von Beneveni, der im löten Jahrhunderte 
gezeichnet wurde; wobey er zeigt, dal* die geographi- 
fchen Handrchriften jener Zeit dieKüfte von Neuholland 
zeigen, die erft fpäter von den Hollandern und Englän- 
dem entdeckt worden feyn foll ; dafs diefe 1 rfin- 
dung in der That den Portugiefen gehört, und dafs die 
Kennuüfs davon für Portugal durch die Untreue eines 
Günft'iogs des Königs verloren ging, der alle Fapiere, 
worin die Entdeckungen der Portugiefen aufgezeichnet 
waren, entwendete. 

Hr. Pougrjh , der fich vorzüglich mit den nordi- 
tVien Altertümern befebäftigt, ftiffs bey feinen For- 
fchnngen auf die hisher wenig bekannte Göt in Ktha- 
Unnu, die vorzüglich im a:en Jahrhunderte ui-krer 
Zeitrechnung in Seeland verehrt Wurde. Vor dem 
rp-n Job himde« te kannte man nicht ei'tinil ünen Na 
men- r da die Denkmn'er, auf" welchen fxe vo.geftellt 
VKu>d* r und. die vexlchiedenea lulchriften auf ne > bey 



Dörnberg* erft am 5. Jannsr 1647 entdeckt mrin. 
Mehrere niederländifebe und engliiche Gelehrte kir* 
ben über dielen Gegenftand Abhandlungen, vronr. i> 
fich Ctbr verfehle den erklärten. Anf allen 
Denkmälern wird üe vorgeftellt mit einem langen;* 
che, zuweilen ftebend, öfters litzend , bey fich, «a 
faft immer auf ihren Knieen, einen Korb inhFrtchtc 
zu il»ren Füfeen liegt ein Hund; zuweilen ftützt Ii« 
mit einem Fufse an das Vordertbcil eine* ScbuTei; n 
weilen hat he die Figur eines Herkules Aligu-r _ 
öfterer die Figur Neptuns zur GefeUfchaft. Aai ix. 
ihren! Altären bemerkt man .Blumen , Früchte, «Jr^i 
Fruchtbörner, und — ein bemerkenswertic l'c- 
ftand — ihr Kopiputz ift überall dein KoplpBC'ü- 
lieh, den noch jetzt die Bäuerinnen tu NofjÜxwü 
tragen. Hr. Pougeiis, der die bisherigen F.rkiinqc 
des Namens diefer Göttin unrichtig oder unzaliag c 
findet, leitet ihn her: 1) ron einem Namen, dis c'x 
Nordifcben Völker den Nymphen oder Scaurzjsii«- 
ten der Gewaffer gaben, und den man in der JüoVatx 
findet; 2) von Hai, das in der nordifebeo Sptic»» 
Tempel, Pallaft, Saal, und überhaupt jeden tt-ikdu 
ten Ort bezeichnet; und fchlicfst aus einer großen 
Menge von Infchriften und Denkmälern, befolgt" 
aber aus dem Coftum diefer Göttin, das noch groL t to- 
theil s das Coftum der Einwohner von Nordho'^nd if:, 
dafs die Göttin Nebalennia eine loea.'e and eiiibe'ueifche 
Göttin bey den tiordifcken VöUurn ift; eine Htatföt- 
tin, die in Seeland die HandebtcW-ihu >«A **W- 
ders die öffentlichen M.ü-kte befchützte. 

Geht man von der altern Literatur und GefcWcVue 
znr Gefcbichte deä »Mittelalters über: fo findet man w£» 
nig fo denkwürdige Perioden, als die Period« 
Kreuzzrige. Jede Aufklärung über diefe, w*nn ff-iS 
will, fromme, immer aber verwüfiende uad bietet 
Expeditionen, denen man gern einigen EinlUi«^'* 
Furtfcliritte der Civilifaiion in Europa. 4ufcbr*i*^ & 
die Freunde der Menfchheit mit ihnen auszufotet^— 
mufs, auch den kleinften Utnftänden nach, einig« ^ 
tereffe eiuilofsen. Herr Brial ftellte daher übet ^ 
Epoche einer zu Chartres über die Kreuzzüge l* 
wigs d. j. gehaltenen Verfammtung UnterfechangesJ-" 
Die berühmteften Gelehrten fetzen he in das Jshr ltu 
Hr. B. fucht in feiner Abhandlung zu zeigen, dat»<i J * 
Verfammlung, der man den Titel eines Reichs- P»* 
ments gtebt, erft im Jahr 1150 gehalten wurde, 
der tiegenTtand ihrer Zufammenberufung v -t*:nie<!« 
von dein Gegcnftande der im Jahr 1 146 — 47 11 
Bourges, Vezelai und Etampe« gehaltenen, war: ^ r > 
man lieh in diefen Verfarrmlungen mit den Raftor?«* 
z»in Kreuzzug«; befcbafiijat ; da hi gegen in der \»t- 
famn.lun{< von Chartres nicht nur davon die Rede ^ r 
denChrifren des «e'ohten Landes Hülfe au leiften, 
gewöhniiehe Vorwaud zu diefen Feldzi'«s;er) t f«?n [: «' s 
auch die Unfälle zu rächen r welche die Kreuzfahrt! 
auf ihrem Zuge durch die tretfofe Poliiik der «rierhi 
fchen Kaifer erlhten hatten; dafs in diefe-r, ond "i^ 1 
in der Vcrfamiulmig von 1146, der heil. Ben »rd trf 
Andihrer ei es neuen Kreuzzijsjs ernannt wurde. 
auf Kofien der franzülifchen Geifdlchkeu umernoum n 



weiden, folne> da derKömg und die Herren- des Reich», 
d'ii kaum von der Expedition zurückgekehrt waren , an 
Ueld und Menfchen erfchöpft, keinen neuen zu unter- 
jiebiue:i im Stande waren.; dafs aber diefer neue Kreuz- 
*ug !a(t eben fo gefehwiod wieder aufgegeben alt be- 
fcl^ffcn wurde. 

- In einem andern Memoire facht Hr., Brial eine 
S'elle des Abb6 Suger, dl« fich auf die Cefchichtc v„n 
Berri bezieht , zu ei laulern. Suger fpricht kl den Le- 
tten Ludwig« des Dicken von einem Humband, Herrn 
von Stinte Severe, in Berri, den Ludwig in feinem 
Schlöffe zu Etampes belagert und zum Gefangenen ge- 
wacht hatte. Diefer Huixtbaud, der dem mit den Faiui- 
lien rot» Berri fo bekannten Gefchicbtfdhrciber la Tbau; 
xnafiicre unbekannt ift, ift vielleicht derfelbe Huuibaud, 
Herr v. Menü oder Mehun für Yevre , dßffen Genea- 
loge er liefert, und der anderwärts Hugo de Meuu 
lutTst 

Hr. MtntiUe lieferte einen hifiorifchen und fiatifti- 
fchen Verfuch über den Zuwichr und den Pcrlufl des 
mßruckifcktn Häufet feit der Tnronbefteig'jtig Rudolph» 
■von Habsburg, bis auf den Presburger Frieden,, worin 
die etfus lipoche das Jahr 1740, die zweyte das Iahr 

agc6 ift. 

Hr. Duyoiit de Nemours las in einigen Sitzungen ei- 
nige Capite» einer Geftkitkte der en^ifcke» Fnunzt«. 
JDas Finanzfyftem unter Alfred gab ihm Veran'affung zu 
einer befonderti Abhandlung über die DbnwtttM -Einrich- 
tung überhaupt. Die Gefchichte zeigt davon drey Ar- 
ten. D\e ältefte befteht in der Theilnahme an den Lan- 
d«r«yen , wie lle, nach Diodor von Sicilien, m Aegyp- 
ten, wo ein Dritbeil den Pharaonen und ein anderes 
Driuhci! den Frieftern zugethiilt wurde, wie auch bey 
mehrern andern Nationen befiand. Die zweyte Art 
beftand in der Thetinahi»:e an Fruchten , wie bey den 
Hebräern und Chinefern. Beide halten ihre Nach' 
tbeile. Die dritte ift die Theilnahme an den Finkünf- 
ten, wie die coiifiit uirende Vei&moilung Frankreichs 
lie, jüdeeb nur ein Jahr lang, veifuchte, nach deren De* 
crelo naa-licn die Lindereyen, nach vorläufigem Al>- 
zuge alier Culiurkoften, das Fünf th eil' der Einkünfte 
bezahlen feilten. 

Außerdem befrhäftigte ihn ein anderer Gegen- 
Eand, der zu den Gefchuiten der Gaffe gehört, und ei- 
nen Haupigegenfrand der ehemal^en Akademie derln- 
fcbrifien a'is.itachte. Nich einem Bviofe des .Minifter» 
de> lnne:n feilte die Clüue oVr llepernng Entwürfe zu 
Mtiluilica übei reichen , um die glorreichen Ereigniffe, 
iK-teii Zeugen wir lind, zu verewigen. Zwey wider- 
forechende Meinungen erbeben iich über die Art der 
l>ar Heilung diefer Ereigniffe. Einige .Mitglieder der 
ClafCe glaubten, man könne fich in der Art der Haud- 
1 nngen, der Pertoi cn v des Goftüoas und der materiellen 
Gcgenfiände der Wahrheit nlhern, fo dafi rran ohne 
Hülfe der F (Vhriften feben könne, für welche Nation 
und zu welcher Zeit diefe Medaille wäre gefchlagen 
worden; andere hielten lkh an die unter den Rünltiern 
iirrd K infi freunden hergebrachten Grundfä-ze , die in 
ler Oarftellung ai'er < -eg-nftär.de , welche die Nech- 
thuiung dr«r zeichnenden Küufte. behandelt v eine ent- 



blernatifche Manier 'der Darftelhing, ohne R-ückUchf 
auf Zeit, Ort und Perfonen autoriürt. Hr. Dt*penf f 
der lieh ftark Tür die erftere Meinung erklärt hatte, 
fetzte feine Gründe in zwey Memoiren aus einander. 
Die Medaillen, fagt er rn dem erften r waren anfangs 
Münzen, auf welehen die, die fie fchlagen lieben, an 
Kreigniffe erinnern wollten, deren Andenken lie zu 
erhalten nützlich und ehrenvoll fanden. Erft in neuem 
Zeiten wurden fio blofs biftoritebe Denkmaler. Sie 
muffen daher möglichft hiftoiiCch feyn, d.h. ohne irgend 
eine Zweideutigkeit eine Idee von dem Ereignitfe , anv 
das lie erinnern, der Zeit und des Otts, wo ße vorge- 
fallen und, und der Perfonen, deren Andenken mat> » 
verewigen will , geben. Demnach muffen r) die Le- 
genden und Exeigen der vorgefchlagenen Medaillen 
franaüüfch feyn; a) miiffen diefe Medaillen in ihren« 
Nebenwerken und Coftüroen eine denkm.Vartige Idee 
von uhfern Wiflenfcbaficn , unfern Künften, unfern 
Sitten geben. Er mifsbilligt daher, doU man darauf 
dreyrudrige Schilfe lieht, d» wir Fregatten unditriegs- ' 
fchiffe haben, die weit fchöner ßnd , und auf welchen» 
unfere Holden üeh wirklich befunden haben; und dafs 
antike Waffen an der Stelle unferer Canone»,- Gewehr« 
und Fahnen flehen, deren Wii künden ihm nicht weniger 
nialerifcb dünkt. Befonders fc.lieint ihm auch uivfer 
milit.irifcbes Coftütn, -das den Körper und die Glieder 
JeicJbfam rcodellirt, eben fo vortheilhaft und treu , a's 
er antike Cüras. Die Alten brachten auf ihren Me- 
daillen und Basreliefs eine Localwahrheit an , obr.e die 
wir LbreMöbilien, Kleidungen und Waffen-nicftf kennen 
würden. Eben fo follten Le dann auch, nach l!n. Du* 
poxt's Meinung, von imfern 7-ergenoffen und Njt.likon;- 
men ohne Anltrengung , ohne Commentar verli<;nden 
werden, und ihnen nicht wahre BäihPel feyn. Endlich 
fcheint ihm auch die Medaille mehr für die Gfcfcbichto 
und den Buhm der Nation und Fürften t als der Kii»ft- 
fer befiimmt zu feyn. — L">as zweyte Memoire war 
blof* die Anwendung diefer Theorie auf einige der vor- 
gefcblagenen Medevlen. 

Diefen Meinungen trat jedoch die Ca ff e nicht ber r 
und Hr. Quätremire dt Quinttj erläuterte die «r.tgegen- 
gefetzte Theorie in einem aust-ihrlichen Memoire, wo- 
von er einen Autzug in der öffentlichen Verfammlung; 
vorlas. Der Hauptinhalt ift folgender: Jede Kunft,. 
oder jede Gattung von Nachahmung ift nur das Refnltat 
einarArt, die Natur in einer ihrer Ar lichten oder unter 
einem ÜVer beTond-m Verbaltniff« zu beiraohten. 
% iefe verfcbiede;.-en Arten ßr.d T«hr zahlreich ; Ge thei- 
len Geh aber leiebt u.id deu:li :h in zwey Ha^ipt men, 
Die eine befteht darin, die Gegcnftande in ihren po- 
litiven und materiellen Verhäitniffe zu fehen ; die an- 
dere, fie in ihrem intellectncl'en oder moralifthem Ver. 
hältniffezu betrachten. Nach diefen beiden entgegen- 
geferzten Arten einen Gegenftand zu betrachten , er- 
kennen die Künftler vier Arten Von Stil in den KVift- 
werken : nämlich den trivialen, den natürlichen, den 
edlen , den poetifchen , und es gtebt keinen Grund end 
kein Mittel, irgend einen modernen oder nationalen Ge- 
genfamd von diefer Theorie auszuneh men. So weit der 
•rfte Tbeil diefe« Memoire v der hier und da mit Bey- 



Xpielen ausgeftattet ift. 'In dem zweyten entwickek .er 
-die abftracte Theorie der poetifchen Verfahrungsart , 
durch welche es der Nachahmung in -den zeichnenden 
Künften gelingt , die toii Künftlern behandelten Gegen- 
Jtände von der pofitiven Ordnung der Dinge in die 
ideale Ordnung zu bringen, die den poetifchen oder 
figürlichen Styl autprifirt oder vielmehr noth wendig 
macht. Diefer Stil kann nur durch eine Scheinbare 
Veränderung im Aeufseren und in der Form der Hand- 
lungen, der Dinge und Pcrfonen exiftiren. Die beiden 
poetifchen Verfahrungsarten, durch welche diefe Ver- 
änderung in den zeichnenden Künften bewirkt wird , 
befteht in der Handlung des Generalifirens und in 
.der Handlung des Verfetzens oder der Metapher. In 
dejn dritten Theile entwickelt er dann die poetifchen 
Mittel, durch welche der Künftler die metaphorifche 
Nachahmung bewirkt , und die Veränderungen,, die er 
anit den Gegenftanden vornimmt , und wendet diefe 
Begriffe befonders auf die Verfertigung der Medaillen 
und Kbrendenkmaler .an. in dem vierten Theile redet 
er von der Freybeit , welche die Griechen .und Römer 
in der Darftellung ihres Coftüms und ihrer hiftorifchen 
iGegenftande brauchten. Endlich #nalyürt er die Ver- 



fchiedenheit der antiken und moderne» Kleidung, und 
zeigr, dafs die eine für die Nachahmung eben fo vor- 



tbeilbaft war , als die 



ihr entgegen ift. 



, Nur noch kurz erwähnt diefer Bericht eintge-an- 
•dere Arbeiten der Mitglieder diefer Claffe, die nicht 
für die Memoiren beftimmt find, wie eine hiftoiifch- 
geographifche Abhandlung von Hn. la Port« du Tktil 
über die Infel Sälamitie, die einen Theil eines grofsern 
Werks ausmachen Toll ; einen andern Auffatz von Hn. 

Stt. »Cröv* über tUt Mauf oleum , der nur eine Unterab- 
theilung einer Abhandlung über die Chronologie derFür- 
ften von Carien ift; ferner v. Du-puii befonders ge- 
druckte Bemerkungen über den Thierkrrit von Tutnrij 
oder Dcndcra; fo wie feine neuen Erläuterung! n izt 
Thierkreifes ; Langlts't Forfchungen über den Urfpruug, 
die Gefchickte und literjtrifcken Arhdten der Mamtfchu- 
Tauren, und die altgemeine Einleitung zu dem erftea 
Theile einer neuen Literatur gefchichte de* Vf. diefes Be- 
richts, welche- die Schilderung des Untergang.« der Wif- 
Xenfchaften durch den Einfall der Barbaren m Italien, 
und ihre Schicktale •dafelbfr bis ins Ute Jahrhundert, 
der Epoche ihrer Wiederberftellung, enthalt. 



LITERARISCH 

■ 

I. Ankündigungen nener Bücker.. 

Bey C. J. G. Hartmann in Riga, .erscheint Ende 
tiefes Jahrs 1807. : 

A. von Kotze kue, Leontine, ein .Roman in <2 Tkei- 

len, mit Kupfern, g. 
<L Merkels <tr zahlende Stkriften, 3 Tktile. 8- 
v 

Aefthetik für gebildete Ufer. Von Profejor K. H. 
'L. Pölitz. Her Band. gr .8. Leipzig, bey Hin- 
richs. I Rthlr. i%Or. (Beide Bande 3 Kthlr.) 
Diefer zweyte praktifche Theil befchliefst ein Werk, 
das fo,.wie es ift, als einzig erfcheint, nicht fowohl 
feiner Reichhaltigkeit wegen , als viebuehr wegen der 
' fchwierigen und doch fo^ ganz gelungenen Verbindung 
der altern und neuern Syfteme der Aefthetik, von Sei. 
ten ihrer Haltbarkeit und brauchbaren Anwendbarkeit. 
Alfo ein vollendetes Ganze in der edelften Form. Die' 
zehn Kfmfte^ welche der Verfaffer annimmt, nämlich 
die Dichtkunft, Redekunft, Tonkunft, Malerey, Plaftik, 
Gartenkunft, Baukunft, Mimik, Tanzkunft und Schau- 



E ANZEIGEN. 

fpielerknnft , umfafst diefer Theil befonders . und fetzt 
Jie für jeden Gebildeten in ein durchaus anwendbare« 
Licht. 

II. Auctionen. 

An yten December und an den folgenden Tage« 
fo!l zu Hannover die zweyte Abtheilung der eva 
weil. Herrn Geheimen Juftiz - Rath , Dr. E. A.^Hti- 
ligtr, n-ichgelarfeuen reichhaltigen und fchatzbirea 
Binlioihek meiftbietend verkauft werden. Es bat die- 
fer Theil die Chronologie, Geographie ,^Statiftik, Ge- 
nealogie, Heraldik, Diptomatik, Numismatik, und fo- 
wohl die politifche , als kirchliohe Gefchich'e^ zum Ge- 
genftaude, befteht aus beynahe 2500 Bänden, und ent- 
hält ebenfalls manche rare und feltene " Werke. Der 
fyftematifch geordnete und mit bibliographifchen Noll- 
zen verfehene Catalog ift zu erhalten in Hannover bey 
Unteifcbriebenem , fo wie bey dem Schullehrer Eifem- 
Jurt, Commiffionnair Freudentkol , Antiquar GseUius und 
Antiquar Ehlers, welche in poftfreyen Briefen befüjrrm- 
te Auftrage anzunehmen etböthig find. 

H. Schädtler, Confiftorial - Auditor. 



Berichtigung. 
Im vorigen Stück Nr. 78. S. 631. 2. 9. von oben, lefe man: Phoroneu« flau Phoro««W. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Neue periodifche Schriften, 

S. 
o eben find erfchienen und rerCandt worden : 

Das 3« Stück Tom Journal für Kinder, Aettern und Er- 
zieher. igo6. 

— Orr Srifc* oder 4« Bolx 3/ &. der tieueften Länder- 

und Volker- Kunde. ItfOT. 
Die ausführlich«!! Inhalte flehen in unferm Monats. 
Berichte, der in allen Buclmandlungen., Poftamts- 
Zeitung« • Expeditionen gratis zu haben ift. 
Weimar, im September 1807. 

F.' S. privil. Landes Indaftrie- 
Comptoir. 



Es ift erfchienen und an all« Abonenten verfandt 
worden: >- 
Die Zeiten, oder Archiv der meueßeu Staaten . Gejckkhte 
und Politik. 

Julius. 

Inhalt. I. Ueberfichf der Hof- und Staats- Ver- 
faffung des ftanzöüTchen Reichs etc. (f 1. Hoher ka'rfer- 
Hoher Gerichts- Hof. 12. CafTations - Gerichts- Hof.) 
II. Fortfetzung des Kriegs zwifchen Frankreich, Preu- 
fsen und llufsland. 1. Anfrrengungen Frankreichs und 
Rußland*. III. OeffentEche Anklage des Fiirfien Ton 
Hohenlohe wnd des Obrifien Ton Maffenbach , wegen 
pflichtwidriger und egoiftifchen Verfahrens in dem jetzt 
beendigten Kriege (Refchlufs). IV. Nekrolog. Karl 
Wilhelm Ferdinand, regierender Herzog zu Braun- 
Xchweig etc. (Fort Teilung.) V. UebeiGcht der Land- 
und Seemacht Dänemarks und des Vertbeidigungs-Zu- 
Randes von Kopenhagen. VI. UeberOcht der Haupt- 
momente der Gefchichte des Tages. B e y I a g e n. Po- 
litifch -literaiifcher Anzeiger. Nr. III. Receniion der 
Feuerbrände etc. 

Auguft: 

Inhalt. Von dem Ver&cherungs -Gefchäfte in 
Hamburg, und insbefondere von dem gegenwärtigen 
Zuftande der Affecuranz-Compagnie dafelbft. II. Con. 
fidentielles Memoire über die Lage und das Verhalten 
Qtßrtieht während des letzten Krieges. III. Der Un- 
garifche Landtag. IV. Friedens vermittelung Oeftreichs, 
während de« letzten Kriegs. V. Der Tractat ron Tilfiu 



f. Urkunden. VI. Polens Untergang und Palingen efi<\ 
2. Polens Untergang. (Fortfetzung.) VII. Fluchtige 
Reflexionen über die gegenwärtige Lage Frankreichs 
und Englands. VIII. Ueberficht der Hauptmomeme 
der Gefchichte de« Tages. Reylage. Urkunde«, 
buch. Nr. IV. 

IL Ankündigungen neuer Bücher, , 

Am Schlurfe des September • Monats erscheint bey 
Tafch« und Müller in Gietsen und Wetzlar 
folgendes Werk: .. 

Literatur des Preufsifchen Rechts t vom Reichs - Kammer - 
gtrichtt- Affejfor und Konigl. Preufsifchtm Kammer- 
Herrn von Kamp et. Erßer Theil. 
Das Ganz« beliebt afcs drey Theilen, von welchen 
der erfte Tbeil das allgemeine Civil- und Lehn- Recht 4 
den Prcceft und das Criminal- Recht, der zweyte 
Theit das Provinziell- Privat- Recht , und der dritte 
Theil das Staats- Reckt enthält. — Es ift bekannt, dafs 
es an einem Werke der Art buher fehlte, und dafs 
der VerfaiTer, durch mehrere Schriften ohnehin be- 
kannt, die Literatur des Mecklenburgifcben Rechts fei» 
Umfange nach bearbeitet hat. 



t t 



0 u 



So eben ift verfendet worden: 
Codex N a v 0 
überfetu von 
F. Laffaulx 
trdcntl. Profejfor an der hohen Schule der Rechte 
in Coblenz- 

zmytCy nach dem Gefetz vom 3. September 1807 geordnete, 
mit allen , hü zu ditfem Tage erschienenen , ins Civil, 
reclu einfe klagenden, Gefetxtn und Verordnungen, 
vermehrte Au t gabt. 
(Preis a Thaler.) 
Der Schnelle Abfatz der erften Auflage hatte die 
Verlagshand linig bereits vor einem Jahre zur VeranftaJ» 
tung diefer zweyten bewogen, welche auch fchon ror 
einigen Monaten zur Verfendung bereit lag. AHein de 
man fchon damals die Veränderungen ankündigte, wel- 
che feitdem durch das Gefetz vom 3. September 1807 
wirklich erfolgt find: to hielt fie es für zweckmässig, 
diefe abzuwarten , und in die neue Auflage zu übertr?. 
(4) L ger . 
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gen. Sie Geht Heb dadurch im Stande, diefe nm fo Nadir Amida, König von Perfien. TraueiTpI 

mehr als die im gegenwärtigen Zuftande der Gefetzge- 6. Acten, vi»n J. S. Sugftied (Verfallet- »or, 

bang einzig brauchbare 'oiiz'nknndigen, da nicht allein und Galmortß. Mit einer Titelvignette nach S?;. 

wefeatliche Verfügtmgten des GeTetzbuchs wodiheirt von livtrm. gr. 8. Leipzig 1807. Auf VeJi: 

worden find, fondern auch ein Tbeil der Artikel feine 1 llthlr. Ig Gr., auf Druckpap. I Rtblr. 

ZifFerfolge verändert hat. Endlich ift diefe AuigaUe Die ausführliche und gründliche Beurtheilung r. 

die einzige, welche die vtUßäudige Sammlung der zahl- diihterifchen Kunftwerks in der Zeitung für die el. 

reichen, feit der Vet Kündigung des Gefetzbuch« er- H\it , hat bereits das Publicum damit bekannt geir, 

febienenen Gefetze, Btfchlülfe, Decrete und Gutach- Indeffen mö-e hier noch das kurze und treffen«« 

ten des Staatsraths enthält, wodurch der Vollzug uieh- theil eines comjxrtenten Richter« , dem es im Manu.', 

rerer gefatziiehea Verfügungen regulirt und andere in- raitgetheilt wurde, feinen Piatz finden: „ einiger , 

terpretirt worden find, fo wie euch die einfehlägigen nen Mängel ungeachtet, ift das Ganze von grofur, 

Artikel des Gefetzbuchs: über dat Verfahren im lüirger- gezeichneter Schönheit* und mehrere Scenen dürfen i 

licken Procefs, worauf fieb im Texte häufig bezogen getruft neben Sfiakfpeaitt Kimig Lear ftellen. Ich zu-» 

wird. nicht im Mindeficu, da Ts es, i:ach einigen noihxv-a 

In einem Anhang werden fogar diejenigen Gefetze, gen Abkürzungen, bey der Aufführung einen ücm 

Decrete und Verordnungen, weiche feit dem 3. Scp- erfebütternden Eindruck machen mülfe etc. '' 
teinber bis zumSchluffe der Sitzung des gefetzgehenden 
Körpers noch erfch einen werden (und zumTbeil bereits 

erfchienen find) , uncntgrldiicJi nachgeliefert. Bey Palm in Erlangen haben kürzlich i*i> 

Der Handlung! Codex ift unter der Preffe, und hende neue Schriften die Preffe verlaffeD. isf, 

erfebeint in Zeit von 4 Wochen unfehlbar. find bereits an alle Buchhandlungen Te-iv 

Koblenz, im September J807. worden: 

Laffaulxfcbe Buchhandlung. Ueber die Lehnberrlichkeit eines Souveräns des rtr 

fchen Bundes im Gebiete des andern; nach dex z .t 

_ griffe der Souveränität und- dem Geifte der Con.' - 

Tulpcu. Von Friedrick Kind. 2 tes Bändchen, mit rationsacte, vorzüglich zur Erläuterung des 34?tc 

1 Kupfer von Jury. 8. Leipzig, bey Hart- Artikels derfelben. 8- 4 Gr. oder ig kr. rbem. 

knoeb. I807. auf Velinpap. aRtblr. 18 Gr., auf Amman, Dr. Chr. Fr., \ o.n wahren \scbrsbm maes 

Schreihpap. iRthlr. l2Gr. evangelifchen Reli^iomlchrer?. Fir* GettVcv.üV J 

Der Gärtner, der diefe Blumen zog, ift bereits zu predigt auf den fei. Herrn G. K. R. Dr.O. F. S*tLr 

röbmUch bekannt, als dafs der Liebhaber einer geift- gr. 8. 3 Gr. oder 12 kr. 

voflen Unterhaltung nicht gern auch an diefem Beete — Die UnvoDkoinmenheit menfehiieher Kenntrür, 

Verweilen follte. — Das erfte Bändchen ift in aller eine Quelle freudiger Hoffnungen im Todr. Lu 

Ha? den; diefes zweyte enthält: V. Die Einliedler an Gerlächtnifspredigi auf den fei. Dr. J»h. i* 

der Twerza. VI. Das Morgenftundchen , eine drama- gr. 8- 3 Gr. oder 12 kr. 

rifchc. Bagatelle in einem Aufzuge (ift mit allgemeinem Rau, Dr. Juh. /Villi., letzte Predigt vor hxer Gr- 

Bey fall auf der Dresdner und Leipziger Bühne gegeben meinde gehalten. Nebft der Parentation r/u* 31 

worden). Vif. Die Todt entlocke. VIII. Der Abend- Grabe, von dem Herrn Diak. H. C. ScJurttt. f-V 

ftern. IX. Der ah* Hufar. X. Die Bluttröpfens -Nelke. 3 Gr. oder 13 kr. 

XI. Afpaua, genannt Miito. XII. Das Johannisfeft. Glück, C. F. , ausführliche Erläuterung der PanäfCfl 

Das dritte Bändchen, welches zur Michaelismeffe nach Httiftld^ ein Coinmentar, III. Bds 2te Asl** 

erfcheint, wird enthalten : XIII. Die Belagerung von Zueyte vtrm. Aufl. gr.8- l8Gr. oder 1 fl. 12» 

Sigetfa. XIV. Die fieben Proben oder die Wette, ein — dcfl'elben VIII. Bandes ift» und 2te Abtheil. f V 

Luftfpiel in 2 Acten. XV. Malchen Trofcbel. jede i ig Gr. oder 1 fl. 12 kr. 



Spitft, Vtrfuch. einer proußantifchenKirchenordnang 
nach den Bedürftigen vnft er Zeit. gr. 8- I Rtblr. 
16 Gr. 

Wir ledern hier dem Publicnm eine geiftreiche, 
originelle Bearbeitung eines für die ganze Menfchheit 
wichtiges -Gegenftandes: Sie wird nicht blofs Geift« 
liehen ur.d ihren Behörden, fondern auch allen, welche 
an der edlem Angelegenheit des Menfchen Theil neh- 
men, imereffent fVyn. 

Obiges intererfante Werk ift in allen Toliden Buch- 
handiaiigen zu haben. Duisburg, im Sept. IS07 

Bädeker et Comp. 



Ander Jens , A. , einet gtbornen' Danen , kitint f»^- 
Ri-i/t du r ck eiuen Tkeil von Seeland, aus dem Er^ 
ü!>erfeizt, 8. 12 Gr. Sächf. oder 54 kr. rhein. 
ift fo eben in unferm Verlage erfchienen, und au itt 
guie Buchbandlungen verfandt worden, da es wijjo 
des neuen Kriegstheaters auf Seeland eine fehr interer- 
fante und inftruetive Neuigkeit ift. 

Eben fo giebt auch der erft vor 2 Monaten ar.et- 
fange« >e IV. Band unferer nentßtn Länder- und VHh>- 
Kunde, deffen ls und 2S Heft die Karten von Däne- 
mark , Norwegen und Schweden , nnd den Flau r.n 
Kopenhagen enthalten, die befte und atijfVihrlitifif 
Uebei licht und Befchrcibung der Künigl. DiitiO^ 



■v.oit. Der Band von ÖStücken koftet 3 Rtblr. Sachf. 
er 5 fl. 24 kr.rktin. 

Weimar, den 10. Scp» erober if.07. 

F. S. privil. Lahdes - Induftrie- 
Coinptoir. 



l/ntenftehende Buchhandlung macht zur V<?r1iil- 
n:; der eiwaui^en Coticurrenz btkanut, daf$ lie eine 
lüfehe UeberlStzung vom ueuen Code d? cnmnurce dt 
'■'.wpive francait , oder Handlur.fs • Gefetzbuch f:ir 
onkreich veranftaltet , mit oder ohne die ton den Mit- 
edera des Tribunals und des «etat ziehenden Corps 
rr.ibcr gehaltenen Reden. Da der Druck mit aller 
hnelie betrieben wird, fo erbittet üe fich die liier- 
et zu machenden Auftrage. 

Levraultifche Buchhandlung , 
in Straf« bürg. 
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D<r Friede von Tilßt, zwifchen FrankrcicjwRufs- 
land und Preukeu , gefchloffcn den 7. »(«^9. Ju- 
lius I8O7. 4. nebfr dazu gehöriger ErViuterungt. 
Karte in Folio. 13 Gr. S.icTif. Ofler 54kr. rhein. 
Der Text von beiden ift Dentfch und Franzöfifch 
gegeniiberftehend , und die beiden Friedenstractaten 
find n.icli den iic'jtigftt;n Originalen abgedruckt. 
Weimar, dun 10. Sept. 1807. 

Das Geographifche Inftitut. 

IV. Neue Kupferfdche. 

S a l 0 m 0 11 Gefstttrs 
Gouafdigemülde und L'av i s ze ichnun gen 

rüilirt durch, C. rV. Kolbe. 



Vi, 



Cahiet 



Von den fo eben in Pari« angezeigten, und näch- 
ns erfebeinenden : 

Reift« nni Entdeckungen in den Shd'iindern etc. , heraus- 
^c%f!-cn Vun Perron; auf lief cht des franzififchen 
Kaifers unternommen in den Jahren* 180O bis 1&0\. 
1 Theile. 4. mit Karten und Kupf. 

rd von uns ein zweckmafsiger Auszug veranftaltet 

;rden, und eine Fortfetzurg d*s Magazint cUr Reifem 

• :T.iac.htn. 

Auch erfcheint hey uns, gleich nach der Organi- 

linn von Weftpbalen: 

Fabri, J. £., Handbuch der Geographie ro« IVefi- 
li'ulm <ic. 

Voffifcbe Buchhandlung 
in Berlin. 

III. Neue Landkarten. 

Polens Uwandtlungtn ton 177a — 1807; und das 
erTogchimi Watfcbai» errichtet und mit dem König- 
>ich S*ch£t.-n verbunden im Jahr I8O7 ; nebft argrän- 
L-nden Ländern, als Pommern, Schießen a. f. w. , fo 
ifs diefe Karte zugleich eine genane Dar fi eilung des 
isherigen Kriegsfchanplatzes giebt, ift fo eben bey, uns 
fTohicnen, und in allen üurigen Buchhandlungen, 
IQtir. , zn bekommen. 

Leipzig, den 10. September TflO-. 

Dykifcbe Buchhandlung. 



In unferm Verlage find fo eben folgende 3 Neurg- 
eiieu erfchienen, <md an alle gute Buch' und Kunft- 
and'anpen vetfindt worden: 
Veberficht der Operationen der KaiFer). FranzoX. und 

Kaif. Riiffifrhen Armeen vom ^ten Junios bin zum 

Wairenftiilftande von TüGt am 2iCten Jor.ius I8O7 ; 

nebft der Schlacht von Friedland; aus den Franz. 

und R11IT Offi lal- Berich reu. Zur Etlüntcrung 

der Karte divon. 4. rnh der Karte in Folio, I5Ür, 

Sicht oder I ß. 8 kr. rhevn. 



Der Inhalt diefes Cahiers ift foJgendcr: 
h i e A p/r liefe. 

Am Fufs eines alten mächtigen Apfelbaums fitze 
eine junge arkadifche Mutter in hohem Gras, und bilc 
einem, in ihrem Schofse lieh fchaukeluden , Knaben 
einen Aulel hin, nc. welchem der Klein* feine beiden- 
Aennchen in die Hohe hebt. Himer diefen lehnt ein 
Jüngling fich an den grauen moofigte« Stamm des Bau- 
mes , und b!äft die Panßö;e. Ein holde« ^ladchcn fieht 
ihm zur Seite , oder fehmiegt fich yielmchr an ihn, und 
hört feinem Spiele mit zärl'icher AufuaerUCamkeit zu. 
Ein zweytes Mädchen mit einem Fruchtkorbe am'Arro, 
fammelt Aepfcl vun den unterften Aeflen des hundert- 
jährigen Baumes. 

Den geHeiiren Platz fchliefst ringimn ein Wald 
ein, e is defTen Dunkel ein liach durch Schi f und mor» 
fclie Weidcnftöcke d^b^r gleitet. Am Ufer deffelben 
ruhet e'iBe Ueine Kerde Schafe im üppigen Gräfe; 
über derfe'ben blickt fchauerlich die fchwarze Nacht 
des Waldes zwifchen den gräulichten Srämmen hervor. 
Die Kronen der Bäume ei heben lieh ftolz in den tief 
b!.<tien Aetber , welchen nur fekene Wöikcbeu dnreh- 
f iieifen. 

Die G r 0 t 1 1. 

Ein Fels« der über die ganze Breite des Gemlldcs 
fich wegzieht, höhlt ir.-b links zu einer Grotte aus, 
die unterwärts von Krautern und Gebüfch, und höher 
hinauf von den mit Laub und Früchten dicht und reich 
befebwerten Ranken eir.es Weinftocks umC-dshuigcn 
wird. Recht; im Vorgrund erheben fich die Baume, 
deren einer feine Zweige weit nach der Grotte hinaus« 
ftreckt, und fich mit den Ranken des umkleidenden 
Weinftocks zu einem kühlen Schattendach verwebt. 
Weiterhin ötVnet fich zw^cben den Beun.ftäronien im 
Fclfen eine Kluft, aus der ein Berg firorn über abgerifsne 
Steinhlocke feine WaffermaCTe ftufenweife in ein Be- 
cken hinabgiefit , das rechisbin bis zum Rande des Bil- 
des reicht. Im Hintergrund, den Felfen entlang, 
fch.ief&t Bufchwerk die reizende Landfcbaft. 

Am kübien Eingang der Grotte, um einen mit Er- 
frifchungen befetzten Tifch , find zwey Mädchen a.if 
weichem Rafenpolfter gelagert. . Fins der feilten reicht 

einem Kinde, das da* andere auf dem Schofse hält 

Digdizea b^iOOgle 



eine Traube, diefie, lU et die Händchen ausf treckt, 
um fiatta greifen, ibm fcherzend entzieht, um Ccb am 
AnbliclTdes kindlichen Streben« zu ergeizen. Der Fels- 
kluft zuftächft nimmt ein Satyr die Doppelflöte , die er 
eben geblafen hatte, neugierig Iaufcheud aus demJMtra- 
de, und I'cheint mit Wohlgefallen dem unfehutdigen 
Spiele zuzufeben. — Weiterhin pflückt ein drittes 
Mädchen vom Weii.ftock Tranben in einen zierlich ge- 
flochtenen Korb, den ein Satyrknabe zu ihr hinauf- 
reicht. Tamburino und Horn und Klappererze liegen 
neben den Nymphen im Gräfe. 

Die Beleuchtung fällt über den WafTerfarll in das 
Gemälde ein , und faminelt lieh Auf die fröhliche Grup- 
pe am Eingang der Grotte, deren grüne Bekleidung ei- 
Theil des Lichts mit aufnimmt. 



Der Luftkain. 

Auf einem kühlbefchatteten Waldplatz, wo fich 
«in fchlankgawachfener Nuftbaum mit Buchen und ita- 
üänifchen Pappeln, von niedrigerm Gefträuch durch- 
fchluögen, in reizendem Gemifch malerifch verfchrän- 
ken , und mit ihren diebtverwebten Zweigen ein grünet 
Laubdach flachten, ruht im hohen kräuterdurchwirkten 
Gräfe ein Jüngling, die Syringe in der Hand, und ne- 
be» ihm ein Mädchen, des das Tamburino fchlägt. Ein 
zweytes Paar - — ein Satyr und eine Nymphe — ergetzt 
fich am Tanze beym Klang der Muflk. Der Satyr, den 
da* raufcliende Getön zu bacchantifchem Taumel be- 
eeiftert , hat das Mädchen im Schweben ergriffen , und 
fettwingt jetzt die willig fich hingebende Beule mit wil- 
der Freude hoch in die Luft empor. Der Gruppe ge- 
genüber fteht rechu am Fufse einer Pappel ejne Bild- 
Täule des Faunus, die, den Blick auf die Fröhlichen ge- 
wichtet, ihrem Spiel behaglich ztizufehen fcheint. 

Den Luftplatz durebftrömt im Mittelgrund ein kla- 
rer Bach, in Bäume, Gebüfch und Schilf halb verfteckt, 
'der die liebliehe Kühlung der Scene erhöht a und mit 
feinem fttfaen GefchwäJtz in die Mufik ineloditch ein- 
fällt. 

Den Hintergrund befcbliefst der immer dichter 
werdende Hain. 

ftechtiher durch die Oeffnung des Waldes fällt ein 
gedämpfter Ltchtftrahl , der die Bäume des Vorgrunds 
leicht berührt , und feinen vollen Schimmer Uber die 
fröhlich« Gruppe ergiefst. 

Per ßTM/ferfttt, 
Von einer nackten Felswand , die faft bis zur Höhe 
J e t Gemäldes hinaufreicht , ftürzt in zweyfachem Fr- 
aufs ein Bergftrom herab, der am Fufse des Felfens 
fchäumend zwifchen gethürmten Steinlaften zerftäubt, 
und fich dann in ein Becken fatnmelt, das hier bis zum 
Band des Bildes hinläuft, und dort fich hinter eine gias- 
bewachsne Felsmaffe verbiegt. Am reichbekräuterten 
Vorufer hebt fich links eine alterthütnlicbe Fache, die 
ihre halbverwitterten Zweige kühn durch das ganze 
Gemälde fchlägt , und den Wafferftrahl des Stroms im 
geöffneten Laube nur hier und da durchblinken läfst. 
Den ausgehöhlten Summ derfelben bat m reichem Ge- 



mifch , dler Epheo and die Winde und. der wilde Ho- 

{>fen uaofchlungen, deren verfebtinkte flanken in 
chwebenden Flechten bis hueb ins Gezweig fich hi na us- 
luinnen. Ein Knabe mit einer Flöte in der Hand , den 
die herabhängende Laubmaffe in Schatten ftellt, lehnt 
fich an den Baum ; und vor ihm liegen, auf dem Rafen 
ruhend, zwey .Mädchen und ein Jüngling , die, wie 
er» mit Mufik fich ergetzt hatten, aber nun Leyer und 
Tamburino ins Gras niederlegen, um in der wehenden 
Kühlung des Stroms fich heiterem Gefprich zu über- 

Das Ufer des WaCferbeekens befetzt üppvgftrorzen- 
der Kräuterwuchs t der den ganzen Vorrand des Ge- 
mäldes einnimmt. 

Die Hauptbeleuchmng trifft den Niederfturz des 
Bergftroms, über den das dichte Laub der Eiche in 
kräftiger Schattenmatfe fich autbreitet. 

Der Subfcriptionspreis für dasCahier von vier gro- 
ßen Fo'ioblättern, in den fchönften Abdrücken, von 
C. W\ Kolbe nach &,L Cefsner, ift 5 Rthlr. oder 
n fl. R. V. 

Die Subfcription für diefes vierte Heft, welches 
mit September diefes Jahrs erfcheint, bleibt bis zur 
Oftermeffe 1808 offen. 

Nach Verflufs diefes Termins ift der Preis des C* 
Jb'rers I Carolin. * 

Folgende Kunft - und Buchbandlungen Deutfch- 
lands be Paffen jich mit der Subfcription, und liefern die 
Exemplare ab: 

Bafel, in der Kunfthandlung von Haber und 

Falls (ihn. ' 
Berlin, bey Herrn Profeffor Friedhof. 
Bremen, bey Fr. Adolph Dreyer. 
Dresden, in Rittntrs Kunfilundlnng. 
Fran kf urt am Main, bey /oh. Georg Reit- 



— bey F. Efslinger , Buchhändler. 

Hamburg, bey F. Ftrthet. 
Leipzig , bey CC. H. Roft et Comp. 
Nürnberg, in der F/aaeuie/tiCchen Kunfthano 
lung. 

Weimar, im F. priv. Landes • Induftriecornptoü 
Wien, im Kunft und Induftrieconiptoir. 
'Zürich, beym Verleger und in der Fv/Wifcbea 
Kunfthandlung. 
Neben diefen benannten Kunft- und Buchhandlun- 
gen kann man auch durch alle foliden BucbhawdJurgeo 
Deutfcniands, und von endesunterzeichnetem Verleger 
felbft, oder meinem Commiffionär, Herrn Buchhändler 
£. G. Schmidt in Leipzig, unter obigen Bedingungen 
Exemplare beztehn. 

Das fünfte Heft ron vier Foliobliitern erfchetnt 
auf JubiVitemeffe 1808, auf das wir denn feiner Zeit 
wieder Subfcription eröffnen. 
Zürich, im Auguft 1807. 

In Kamen der Familie Solomon Qtfsnert , 
FL Gefsner, Buchhändler. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Ankündigungen neuer Bücher. 

Neue Verlags werke, 
Porträts und ändert Kupfer 

des 

Landes • Induftrit - Comptoirs zu Weimar. 
Leipziger Michaelis • JVleffe 1 807. 

nderfens, A., Fufsreife durch einen Theil von See- 
laud. Aus d- F.r gl. 'überfetzt, gr. g. 1 2 Gr. oder 54 kr. 
(Aus derBibl. der Heilen XXXIV. Bd. liefernder* ab- 
gedruckt.) 

ertuchs, F. J. , Bilderbuch für Kinder, uiit Deut- 
fclien, Franzoiifcben , Englifchen und Italtäuifchen 
Erklärungen, mit ausgemalten Kupferr. So. 97. 9g. 
99. IOO. gr. 4. 2 Rthlr. 16 gr. od. 4 fl. 4g kr. 

- sJaTfelbe mit fchwarzen Kapfern. gr. 4. 1 Rtblr. 8gr. 
od. 2 fl. 24 kr. 

(NB. Nro. 99, und IOO. werden gleich nach der 
Mette fertig.) 

Vertue hs, f./., Tafelm dtr attgem. Natur gefchuhte, 
nacli ikrtn 3 Reicktn , nebft voüfiAnd. fynopt Enume- 
ration aller bi» jetzt bekannten Naturkörper und ih- 
rer <!haracteriftik , neue ganz umgearbeitete Ausgabe, 
mit ausgemalten Kupfern. 

Mineralreich. 1. Hauptabteilung, Oruktognofit. 

II. Heft. er. 4. 2 Rthlr. oder 3 fl. 36 kr. 
GtitSchsreich. L Hauptabtheilung, V flauten ohne Luft' 



<i;te. 



II Heft. gr. 4. I Rlhir. oder 1 fl. 48 kr. 



lihliotkA der ntutßen und wichtig/hu Reifcbefchrtibungen 
zur Erweiterung der Erdkunde nach einem fyfteuia- 
tlfchen Plane bearbeitet, und in Verbindung mit eini- 
gen andern Gelehrten gefainmelt und herausgegeben 
von M. C. Spreu gel) fortgefetzt von T. F. Ehr- 
wann, mit Kupfern und Karten. XXXIV. Bd. enthält : 
1) Anderfeuf Fufsreife durch Seeland. 2) Depant 
Nachrichten von der General • Hauptinannfchaft Ca- 
racas oder dem üblichen Theile von Terrafirma etc. 
mit einer Karte- gr. g. 2 Kthlr. Iggr. od. 4 fl. 57 kr. 
Depo«/, G. , Hiftor. geogr. ftatiftifche Nachrichten 
Von der General- Hauptmannfcbaft Caracas oder dem 
ofr'icben Theile der fpanifchen Landfcbaft Terra tirrwa 
in Südamerika, gefaramelt auf einer Reife und wah- 
rend eines Aufenthalt« in diefem Land« in den Jah- 
ren igot ba J804. Auszugiwoife a, d. Ftaxiztf-. mit 



einer Einleitung von T. F. Ehr mann. Mit l Kart«. 

gr. g. 2 Kthlr. 6 gr. od. 3 Ih 51 kr. 

L h v m a n u s , Th. Fr., ncutße Kunde vom Rnffifcken R tick 
in Europa und Afieu , nach deffen gegenwärtigem Zu- 
ftande, aus Quellen dargef teilt, mit Karten und Ku- 
pfern, gr. 8- l*\th\r. od. $&. 24 kr. 

Epkemeriden, Allgem. Geograph., verfafst von einer 
GeXeJlfckafr von Gelehrten , und herausgegeben von 
F. J. Be'rtuch. X. Jahrg. 1807. 7« und folgende 
Stücke , mit Kupfern und Karten, gr. 8. Der Jahrg. 
von 12 Stücken g Rthlr. oder 14 fl. 24 kr. 

Funke, C. PL, ausführlicher Text zu Bertuchr Bil- 
de rhu che für Kinder. Fin Comnientar für Aeltera 
und Uhrer, welche fich jenes Werks beym Unter- 
rieht ihrer Kinder und Schüler bedienen wollen. 
No.97.98. 99. 100. gr g. 16 Gr. od. In. 36 kr. 

(NB. Nro. 99. und 100. werden gleich nach der 
Mefre fertig.) 

Gartenmagazin, Allgem. Deutfehes , oder gemeinnützige 
Boy träge für alle Theile des praeüfehen Gartenwe- 
feus. IV. Jahrg. 1807. 71 und folgende Stück«, mit' 
autgem. und fchw. Kupfern, gr. 4. der Jahrg. von 
12 Stücken 6 Rthlr. oder ro fl. 48 kr. 

Journal für Kinder , Aeltern und Erzieher, herausgege- 
ben von F. J. Bertuch und C. Ph. Funkt, in 2 Ab- 
theilungen , der Jugendfreund und Rathgeber, mit aus- 
gemalten und fchwarzen Kupf. ir Jahrg. 3^ bis 
9s Stück, gr. 8. Der Jahrgang von 12 Doppelheften 
6 Rthlr. 8 gr- oder 1 1 fl. 

Journal der Luxus und der Moden, herausgegeben vön 
C. ßtrtuck. XXII. Jahrg. 1807. 6s und folgende 
Stücke, mit ausgemalten und fchwarzen Kupf. g r . g. 
Der Jahrg. von 12 Stücken 5 Rthlr. oder 9 fl. 

Länder, und Völkerkunde, neueft«, ein geographifches 
LcfeJjuah für alle Stände; mit Karten und Kupfern. 
1 807. oder III. u. IV. Bd. gr. g. Der Band von 6 Stü- 
cken , 3 Rthlr. oder 5 34 kr. ( NB. 2 Bde machen 
einen Jahrg. von 12 Stücken, welcher 6 Rthlr. oder 
IO fl. 4g kr. koftet.) 

Operationsplan der 1'rcuCsifch. Sachlichen Arvee im 
Jahr 1806. Schlacht von Auerftädt und Rückzug 
bis Lübeck. Nebft Beylage, einer Operations- 
Karte und Plan der Schlacht bey Auerftädt, von 
C. v. fT. gr. g. x Rthlr. ia gr. oder a fl. 43 kr. (in 
Comroifüojj,). 

(4> M Pia, 



Thtu cf Oytratia» de l'Armee Sero Pro Kenne en lgo6. 

J4ataille d Auerfteedt le 14-Oct. et U retraite )usqu'a 

Lübeck. Avec des Supplements , ene Carte d'Upei e- 

tion, et un Plan de ia Bataille d'Auerftaedt , p. C. 

dt fV. gr. 8. X Kthlr. 12 gr. oa 3 B. 42 kr. (en 

CeamniCGon.) , 
Tarif mit feinen ferneren Umgebungen , vier Heues in 

die Hunde , mit einer Karle, gr. 8. 9-Gr. oder 40 kr. 
Rtpertorimn, allgemeines, der Literatur. Drittes <^uin- 

«jueonium für die Jahre 1796 bis IgpO. 2 Bände, gr. 4, 

jHtklr. I2gr. oder 13 fl. 30 kr. 

NB. Einzelne Fächer der Wijfenßliaften, du bis jetzt vom 
Reyertoriuto fertig find. 

Syßemarifihes Verzeichnis aller in der Wigeufehaftsknnde 
und fhilulcgifduu Literatur in den Jahren 1796 Ins 
J800 herausgekommenen de ut Cohen und auriandi- 
fchan Schriften, gr. 4. r Kthlr. oder 1 fl. 48 kr. 

— aller in der theol. Literatur in den J. 1796 bis »800 
heramgek. deutschen und auriändifchen Schriften, 
gr. 4. 1 Uthlr. 20 gr. oder 3 fl. 18 kr. 

— alier in der jvrißißhtu Literatur in den J. 1796 bis 
I800 heratugekouttneiien Schriften, gr. 4. 1 Kthlr. 
oder 1 fl. 4H kr. 

— aller in der Mcdithrifcken Literatur in den J.1796 bis 
1800 herausgekommenen Schriften, gr. 4. 1 Rthlr. 
4 gr. oder fl- fl. 6 kr. 

— aller in der fkiießypkißktn Literatur in den J. 1799 
bis I800 heraufgekommenen Schriften, gr. 4. 15 Mr. 
«der 1 fl. 8 kr. 

• — eHer in der fOdagegifcken Literatur in den J. 1796 
bis 1800 herausgekommenen Schriften, gr. 4. iatir. 
oder 54 kr. 

— aller in der ßaatt- und kriegrurijfenfchaftlichrn Litera- 
tur in den Jahren 1796 bis igoo heraufgekommenen 
Schriften, gr.4. 18 Gr. oder I fl. 21 kr. 

— - aller in der fhußkalißh-noturhißor. geteerhmiffen- 
ßhofii. u. muthenat. Literatur in den J. 1796 bis igoo 
herausgekommenen Schriften, gr. 4. ^2 Kthlr. oder 
2 fl. 36 kr. 

SLeßnmüller , D. J. C. , chirurg. enet. Abbildungen fär 
Aerzte und Wundärzte, III. Theil, welcher die 
Theile des Baucht und die Bauchglieder begreift, 
ifte Liefer. mit 5 Kupiert, gr. fol. 3 Rthlr. 12 gr. oder 
6 fl. 18 kr. 

fr*ielaad*s , C. M. , Neuer Dem f eher Merkur rom Jahr 
I8O7. 6t und folgende Stücke. Mit Kupf. Der Jahrg. 
von 12 Stucken 3 Kthlr. oder 5 fl. 24 kr. 

w » 

Kuyfcrftitke, Portrait t etc. 

Fortfetznng der Abbildungen aller Ob ft Torten aus dem 
T. Ü!>f'gärtner und A. T. Garten noagazin. Aeyfel. 
2:e Liefer. gr. 4. I Rthlr. 8 gr- eder fl fl. 24 kr. 

— derfelben. We anrauhen. 4t e Lief. gr.4. I Rthlr. ggr. 
oder 2 fl. 24 kr. 

Portrait / Hugo von Linßhoten. gr.8. 4 Gr. eder 18 kr. 

— Arne r ig» VaßpntaL gr. 8- 4 Gr. eder 18 kr. 

— C / F%. l<ard Mu'.grave. gr.8. 4 Gr. oder 18 kr. 

— Cesr. J. Hwuttr» gr.8. 4 Gr. oder 18 kr. 

— Job. Elan üeir. gr. 8- 4 Gr. oder ig kr. 



Port rate Mavt. vam Schwärt »er. gr. 8 . 4 Gr. oder I * u. 
— ron Anna Aaudia , verwittweien Herzogin ». &. tf t 

mar und Eifenacb. gemalt ron Kramt , gefiochuvr. 

C. Miüer. gr.8- .|Gr. oder ig kr. 

In C 9 mm iffion: 

Anficht ron Weimar« nach einer Zeicbrmng too C .1 
Knaus, geftoehen von C. MüBcr. »7 Zoll bock, j^i 
breit, cotarirt. 4 Rthlr. oder 78.13 kr. 

Büßt er , F., Verzierungen aus dem Alierdbw 
Ir — »2r Heft. 4. Berlin, in farbigem Dmlcbuti p 
heftet. I4l<thlr. oder 25 fl. 12 kr. 

(Diefe 12 Hefte werden nicht getrennt.) 



Kurzgefaßtes I litt dicört er buch der Mußk fir e/si.Vx 
Tonhitnßler und für Dilettanten , von H. C*.l* t 
gr. 8- Leipzig, bey Hertknoek igr 

2 Kthlr. 

Der, durch fein grofses mufikalifohes Lezicra, Ii 
wie durch mehrere Schriften in diefeai Face betrat 
r&hntlichft bekannte Verfaffer, wurde zu derBenbei- 
tung diefes Handwörterbuchs, durch einen ron irrmöer 
Hand angedrohten Auszug aus feinem grofsea Lexken, 
reranlafst. Ein folcher Auszug bitte nicht ander» als 
fehr mager und unbefriedigend ausfallen können, da 
jenem gröfsern' Werk , das hauptfachlich der 7*neoriii 
gewidmet ift, die in die yraktifckt.VuGä einCcbkgeaden 
Artikel fehr zufammengedrängt und. Der VezWSw 
entfchlofs Geh daher zur Herausgabe dietes rUndworier- 
bucht, in welchem er folgendes geleiltei hat : \) Sind 
alle Artikel , die den praktißhen Theü der Kunh tos 
Gegenftande haben, fo rollftändig ausgeführt, aU t\ 
der Umfang des Werks erlaubt; 2) find die Artüt 
die fich ael die Kuufigefchichte beziehen, *usf£kr!kbr 
bearbeitet, als diejenigen, weiche die Tecisii * M 
Gegenfunde haben ; 3) find alle in die TWw ekv 
Cchlagenden Artikel zwar kurz ausgeführt, toi 
da Ts unter den zu einem befendem Theile der Titwt 
gehörigen Artikeln, die Ueberficbt eines folchtoTWii 
nicht zerfrort worden ift; endlich find" 4) sek** 
zur Aefthetik gehörende Ausdrücke, die in denp 
fsern Werke fehlen, mit kurzen Erläuterungen tri* 
hen, aufgenommen worden. 



C. A. van Haie mt Sthriften , $r Bend. GeStut, 
Ir Band; Mttnfier, bey P. Waldeck. iJP. 
I Rthlr. 16 gr. 

■ Die gunfiige Aufnahme und der allgemeine Btjiiil. 
welchen die drey erften Bände diefer Samminpg «I« 
kleinen Schriften eines unferer Lieblings fchrififir^, 
deffen mannigfaltige Hterarifche Verdienfte Deutfeklifli I 
längft dankend anerkennt, her Lefern und Knnftridc- 
fern fanden , würde fchon an nch beweifen , wie j 
kommen ihnen eine Fortfetzong derfelben feyn 
wenn das Verlangen darnach auch nicbrfo laut vti tx- 
Itiaemt ausgefproeben worden wtre, als es feit Frfcb«* 
nong des letzten Bandes der Fall war. Nach efcnrr'i» 
gen Paule erhalten die Leier biermk eine Furtleti'^t 



)3 

»U-he die gefaramelten, zum Thoil noch ungedrukten, 
rifchen GedicLte des Verfaffers enthält. Der vierte 
in J , welcher profaifchen Inhalts ift T »nd den Scblufs 
r yrofaifchen Schriften macht« hätte zwar gegen wärti- 
m vorangehen follen, kann aber erft künftige Michae* 
- .Hefte erfcherinen. — Ein wegen Entfernung toid 
ruckorte verdatetes Druckfehler - Verzeichnifs belie- 
n die BeGtzer diefes 5ten Bandes ihrer Buchhandlung 
zufordern. 



IL Netio Landkarten, 



Nene Verlagsbücher der Gebauer'fchen Buchhand- 
lung zu Halle, in der Michaelis - Meffe I807. 
'Jchyli Tragoediae , miae fuperfunt ac deperdiiarum 
fraginenta- E rec. C. G. Schur*. Vol. III. Cboe- 
phorae. Euinenide«. SuppJiees. £d. nora auct. et 
einend. 8 m aj« 

tliws nnd Emilie y oder die jangen Gartenfreunde. Ein 
L'jfebuch für die wifsbegierige Jugend. 8- 
abtsllen der deutfcben Grammatik , zur Grundlage bey 
dem Unterricht in Schulen, und zur Sclbfibelehrnng 
nachdenkender Lefer entworfen von Jak. Sev. Ka- 
ter. Toi. 

•raicmaire abr4gee de la Langue AHemande an reglet 
•t exemples, par /. S. Vater, gr. in 8* 

.rutka - Grammatyka Niemiecka podtng ntylepszyeh' 
pomoenit-z) ch srzodk&w. w tabliaaeh zprawidl«tni 
i przykladaa» y Pohki Grammatyka podfjg w. X. 
kopczyriskiego lakoz w tablieach utozone pizez Jana 
Seit: Vater* a tiumaezone' przaz Ad. Sqnazego Za- 
belliwieza. 

>r r MiAchenfviegel , ein Lefebdch für Töohter in Stadt- 
und Lahdfchulen, von J. G. Reinhardt. Vierte 
verro. und verb. Aufl. 8- 

aurnalT, liturgifchef . Berau? gegeben von H.B. fVag» 

nitz. 7n Bd*. m nnd 2s Stück, o, 
7 .rmfl birkenhau» j Gefpräche mit feinen Kindern. 

Nebft Guftavs Briefen über f. Reife nach Töplitz. g> 
hilohphifch- mathematische Abhandlungen, von A. G. 

Käftmer ond G. & Kluge}, g. 



In trafen» Verlage ift fertig geworden •, 
Die Inßiiutione» des rämifchen Rechts , alt Grundlage 
tu VorUJungen darüber, van Dr. C. G. Konopah. 
gr. 8- 2 RtWr. 
Halle, den 29. Sept. 1807. 

Scbiromelpfennig et 



In allen guten Bachbandlungen wird : 

eben feyn : 

Gefchichte der durch Maihit» ho—t zm Venedig Um Jahr 
l%!0$ nfich ftlbß vollzogene» Kreuzigung, bekannt 
gemacht von Dr. Cä'far Rm giert, Profeffar der 
chirvrgifciven Klinik zu Venedig. Aas dem Fran- 
zöüfchen über fetzt , und mit Anmerkungen ver- 
leben von Dr. /. H. G. SchlegM in 7 
gr. 8. 3 Bogen nnd 3 Kupfer. |Gr. 



- 



Nene 

Karten und geo gr apkifcht' Wt rkt, 
tvelcke im Verlage det ' 
Gtagraphi/theu Inftituttzm fV t im kr 
zur Leifttgtr Mithattet - Meßt 1 807 
' • erfchiene* find. 

A. Gtogravhifche und militärische fVtrka 
und Karten. 

Europa, nach feinen politifch • geogr. Veränderungen 
feit Ausbroch der franzöfifeben Revolution darg«ftellt 
in Karten nnd ftatiftiCchen Tabellen. 1. lieferung 
von 5 Karten und einer ftatiftifeben Tabelle für diu 
Periode von der erften Hälfte det Jahres 1789 bis 
zum September IgOO. gr. fol. I Rthlr. 13 gr. oder 
3 fl 4a kr. 

Der Friede vom Tilfit zwischen Frankreich, Rufeland 
und Pretrsen, gelchloffen den 7ten und 9ten July 
1807, in deutfeher und • franzöfifcher Sprache. 4» 
Nebft dazu gehöriger Erläuterungskarte in fol. 12 Gr. 
©der 54 kr. < 

Gafpuri, A. Chr. , Lehrbuch. der Erdbefchreäbnng , zur 
Erläuterung des neuen taethodifeben Schul Atlaffes« 
Erfier Curfut. Notare, nach den neueften Veinmde- 
rungen bis zum September 1807 berichtigte, zum 
Tb<CiI ganz umgeänderte Ausgabe, gr. 8- »8 Gr, oder 
1 8. ai kr. 

Der dazu gehörige neue methodifche Schal -Atlas, 
entworfen von F. L. Güfseftl.1, in 15 Qmrt blät- 
tern , koftet r Rthlr. 4gr. oder 2 fl. 6 kr. 
— Deffen Lehrbuch der Erdbeschreibung, zur Kilän« 
terung des neuen raethodifchen Schul - At?*Tfes- 
zweyter Cur/m. Sechste r bis zum September »807 
berichtigte Ausgabe, gr. %. 1 Rthlr. 6 gr. oder 
3 fl. 15 kr. 

Der dazu gehörige neue merhodifehe ScfcuT- Atlas, 
entw. von F. L. Gäfrefeld, in 35 Quartblätern, 
koftet »Rthlr. i»gr. oder 4 fl. 20 kr. 

(Die Berichtigungen und Zufätze zum Lehrbuch* 
des zwtuttn Curfur, welche befonden gedruckt 
find , erhalten di« Befitzer der 6ten Ausgabe usv 
entgeldlich.) 

Ueterfitht der Operationen der Kaiferl. Franzöfifchen 
und Kaiferl. Ruffitchen Armee am 5. Juny bis zum 
WaffenfeiDftande von TÜßt am 31. Juwy 1807, nebfi 
der Schlacht von Friedland. Au» den Franzöfifehen 
«nd Ruffifchen OfFicial . Berichten zur Erläuterung 
der Karte daron in Franzöfiücber und Deutfeher 
Sprache. 4. mit der. Karte in fwtio t$ Gr. oder 
1 fl. 8 kr. 

Tepogra-phifch - militürifche Karte von Deutschland hs 
204 Blättern, 1. Lieferung , 4 Blatt enthaltend. roKo. 
Prinumerationspreis för die Abnehmer des Ganzen 
auf ord. Pap. l Rthlr. oder 1 fl. 48 kr., auf Velinp. 
1 Rthlr. 8 gr. oder * fl. 34 kr » » 

Einzeln koftet jeder Blatt »ui ord. Fap. 8 Gr., * 

B. Kt 



Vebnp, 10 Gr. 
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B. Käfttn i« grofftm Farnittt cu Gafpari 
All gem. Hand. Atlas gehörig. 

Karte von Europa, nach den vorzüglichften Hütfcmhteln 
neu entwerten und gezeichnet von Ftrd. Gütz*, 
berichtigt im Sept. {£07. Rojalfol. ord. Pap. 8 Gr. 
oder 36 kr. 

Diefelbe auf Olif. Papier T2 Gr. oder g4 kr. 

Karte des Erzherzogthums Oeßreick nebft den Herzog- 
tümern Steiermark , Salzburg, und Krain 11/it der 
Graffcbaft Görz und dem Litt orale , ingl. die König!. 
Bayerifch gefürftete Graffcbaft Tyrol, oder die untere 
Dornt* Torfteilend, nach dem Prefsburger Frieden 
am 26. Dec. 1805 berichtigt von Gifte. Rojalfol. 
ord. Papier 8 Gr. oder 36 kr. 

Diefelbe auf Olif. Pap. 19 Gr. oder 54 kr. 

Karte von den König!. Bayerischen altern Staaten und 
dem gröLten Tbeile der in Franken, Schwaben und 
am Inn acquirirten linder, oder die obere Donau. 
entw. Ton G, F. Freyh/rrn von Schmiedbar g % und 
nach dem Prefsburger Frieden und nachherigen Trac- 
taten berichtigt im Auguft 1807. Rojalfol. ord. Pap. 
8 Gr. oder 36 kr. 

Diefelbe auf Olif. Pap. 13 Gr. oder 54 kr. 

Karte vom Königreiche fVirtemberg, dein Grofsherzog- 
thume Raden % ünd den Königl. ßayerifeben AcquiuV 
tionen in Schwaben etc., oder der obere Rhein, nach 
dem pretsburger Frieden und der Rheinifcben Con» 
födeiationsacte Ton 1806 abgetheilt im Aug. J897. 
Rojalfol. ord. Pap. 8 Gr. oder 36 kr, 

Diefelbe auf Olif. Pap. Ii Gr. oder 54 kr. 

Karte von dem füdl. Theile dtt Königreichs fVrßphalin t 
dem Groftherzogthume Darinßadt, den Herzoglich 
' Kaffauifchen Landen, dem Fürßenthume A&hzffcn- 
bürg etc. , oder der mittlere Rhein , entworfen ron 
F. L. Gjifsefeld, und nach den oeueften poli.i- 
fchen Veränderungen abgetheilt im Auguft 18Q7- 
Rojalfol. ord. Pap. 8 Gr. oder 3* kr. 

Diefelbe auf Olif. Pap. 12 Gr. oder 54 kr. 

Karte von dem weftlichen Theile des Königreicht ffefi- 
phalen, dem Groftherzogthume Berg etc., oder der Nie- 
der -Rhein, nach den neueften trigonomettifeben 
JVleffungen und afironomifchenOrubeftimraungen des 
Königl. Preufs. Generalmajors von Lecoq, entworfen 
von D G. Reif mann. 1804. und nach den neueften* 
politifchen Veränderungen abgetheilt im Auguft JfcOJ. 
Rojalfol. ord P Pap. 8 Gr. oder 3.6 kr. 

Diefelbe auf Olif. Pap. 13 Gr. oder 54 kr. 

Karte Tom öftücben Theile des Königreichs Weßphalen , 
den Herzogthümtrn Mecklenburg. Hotißein und Lauen- 
burg, mgieichen den Hanfeftaclten Lübeck, Hamburg 
und Bremen, oder die fVeftr und Sieder. Elbe, entw. 
ron F. L. Güfsefeld 1804., berichtigt im Auguft 
»807- Rojalfol, ord. Pap. 8 Gr. oder 36 kr. 
Diefelbe »uf Olif. Pap. 1 2 Gr. »der 54 kr. 
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Karte der König). Preufs. Provinzen Branitubnrf xl 
Pommern, und der öft liehen Theile vom Hcntpvn 
Magdeburg, ingl. Schwedifch- Pommern mit Ki^.t. 
entworfen im Jahr 1799. , und dem dermal ige y poi- 
tifehen l>eftande gein*fs eingerichtet von F. L. G* ~ - 
feld'xva Auguft 1807. Rojalfol. ord. Pap. 8 Gr. odti 
36 kr. 

Diefelbe auf Olif. Pap. 12 Gr. oder 54 kr. 

Karte vom Königreiche Sachfen, nebft den Hersog!. SifiL 
Herzog!. Anhalt. Furftl. Schwarzburg, und F~u. 
Reulsifchen Landen, oder die obere Elbe, ent». *n 
F. L. Giftefeld, und berichtigt im Augufi iftj. 
Rojalfol. ord. Pap. 8 Gr. oder 36 kr. 

Diefelbe auf Olif. Pap. 12 Gr.' oder- 54 kr. 

Karte von dem weft. Theile des Königreichs Ärn, 
dem Groftherzogthume H'ürtburg^ dem Fürfunis- 
vatAfchafftuburg etc. , oder d. rALtyn. entworfen <vs 
F. H. Kr eybick, und nach der gegenwärtige!! pai 
tifehen Lage eingerichtet im Auguft 1807. ßo/iitf/ 
ord. Pap. 8 Gr. oder 36 kr. - 

Diefelbe auf Olif. Papier 12 Gr. oder 54 kr. 

Karte vom Königreiche Prcufen , dem HerzogtAnat/ftr- 
fchan und dem neuen Dat.ziger Gebiete. &ch dem 
zu Tiiüt am 9. Juli 1 807 gefchlofleneu Frieden. Ent- 
worfen von D. F. Sotzmann und berichtigt im Au- 
guft 1807. Rojalfol. ord. Pap. 8 Gr. oder j6 kr. 
Diefelbe auf Olif. Papier 12 Gr. oder 54 kr. 

Karte von Polen , nach dem Frieden zu Ti£' row o JaK 
1807 abgetheilt und entworfen von F. L. Göjtt|«l^ 
und berichtigt im Auguft 1807. Rop'loi. 01 A. Pap 
8 Gr. oder 36 kr. 

Diefelbe auf Olif. Papier II Gr. oder 36 kr. 

C. Plane und kleinere Karten. 

Karte von dem «Wichen Tbeile von Terra Ftrtu ode 
dem General - Capitanate von Caracas, nach P tifjt •• 
1807. föl. 6 Gr. oder 27 kr. 

— vom Laufe des Hualtaga und des Ucatjali uniwoder 
Pampa del Sacramento im Inneren von Peru- iVv 
gr. Fol. 6 Gr. oder 27 kr. 

— von den Orknetjs oder Orkadifchen Inftln. Ifc* 
kl. fol. 3 Gr. oder 15 kr. 

— von Neu- Georgien oder den ArfacidtUr Inftln, & 
werfen von F. V. A. Brat ring. 1807. id. fol. 3<*- 
oder 15 kr. 

— der Niederung der Lahn und ihrer Gegeothäler. 
kl. fol. 3 Gr. oder 15 kr. 

— von der Infel Helgoland, vor der Elbemünducg 11 
der Nordfee gelegen. Nach der von Reixle u'< 
Lang 1787 gemachten Aufnahme von derfelbt» 
1807. fol. 6 Gr. oder 27 kr. 

Plan von Copenhagen. 1807. kl. fol. 3 Gr. oder I5* r 
-*t- des. Holßeinifchen Gamals zwifchen Rendsburg «*i 

dem Kieler l'iord , nebft deflen Profil. JgO?. kl 

3 Gr. oder 15 kr. 
-r von Cronüadu 1807. kl. fol. 3 Gr. oder 15 kr. 
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LITERARISCHE WACHRICHTEN. 



f. Entdeckungen. 

Am 29. Sept. entdeckte Hr. Hofrath und Prof. ffntk 
zo Frankfurt an der Oder mit blofsem Auge einen 
beträchtlich grofsen Coineten im Sternbilde der Waage 
nahe am Horizonte m Wtften. Eben diefen Cometen 
beobachtete Hr. Höhrath Bode zu Berlin am I. Oct, auf 
der Berliner Sternwarte am Kreismikrometer; er ftand 
niedrig in der Waage , zeigte Heb im lebbafteften Lichte 
fehr deutlich mit bloßen Augen, und hatte einen Schweif 
Ton 3 bis 4 Graden. Aufser ihnen " 
dere Altronomen beobachtet. 



Bey Lyon hat man in einem Gerten } Fufs unter 
der Erde eine antike Mofaik ron 15} FuCs Länge und 
9f Faf» Breite aufgegraben. Vormalt hat etwa 20O 
Schritt davon ein Tempel des Augults geftanden. 

II. Todesfälle. 

Am 1. Sepu I806 ftarb »u Wienerifch - Neuftadt 
der dafelLi£t im Hube* und Penfions - Stand lebende Er- 



ur oieiior 



tut Hofmann, ein warnendes Beyfpiel für 
die, welche ihre Syfteme wie Kleider weehfeln, Gutes 
und Albernes zugleich in Schutz nehmen, felbft eiue 
gute Sache nicht rertheidigea können , ohne in Ueker- 
treibung und Uafinn zu fallen, und ihr Glück nicht an- 
ders zu befördern wifTen, als auf Anderer Koften. Erin- 
nert manfich andie Predigerkritiken unddieGeCcbichte 
der Papfte« die er unter Kaifer Jofepb IL f chrieb, und hak 
man damit feine Wiener Zeitschrift und feine fogenann- 
ten höchft wichtigen Erinnerungen zufammen: fo findet 
man Stoff genug zum Nachdenken über das Schwanken 
des nnenfchlichenGeifte« , den kein Anker einer gründ- 
lichen Ueberzeugung feuhält. Hofmann erlebte den 
Schwerz, fioh ton denen felbft zurückgefetzt zu feben, 
um deren Gunft es ihm zu thun war; feine fpäternVer» 
fuche , im Geifte der W. Zeitfchrift fortzufahren , und 
für fleh dadurch das Antoben, confequem zu feyn, zu 
behaupten, feheiterten an der IVläCgigung der Hofcen- 
fur ; das Gefühl , von keiner Partey geachtet zu feyn , 
verur fachte ihm tödlichen Gram. 

Am I.April 1807 ftarb der Piarift Nie.Revau Prof. 
der Ungr. Sprache und Literatur zu Peftb , deffen viel- 
facher Vcrdienfte am die Ungr. Literatur die A. L. 2. 



öfters gedacht hat (z. B. IÄ05. Nr. «f./ 1804. R n. 



_ — s- — — — — ^mmtim «tom nanaicnriir- 

licher Nachlaft, wenn er in die Hände eines kundigen 
Mannes kommt, die Fortsetzung und Vollendung bei- 
der Werke möglich machen. In den letzten Jahren 
fernes Lebens war er mit Franz Verftghi in eine et am. 
tnatifche Fehde gerathen, die von beiden TheiJen all- 
zu hitzig geführt wurde. 

Am 6. April 1807 furb zu Leutfchan Jok. Herr, 
mann , evangelUcher Prediger dafelbft , der erlte Kan- 
zel red ner roo ganz Ungarn, ein Afufter feines Stande« 
auch im Wandel und in der PaftoralMugheit, nachdem 
er 40 Jahre lang diefer Gemeinde gedient hatte. Nur 
2 Gelegenheitireden find ron ihm gedruckt; die ihm 
Befcheideaheit hielt ihn ab, mehrere bekannt 
Eine Auswahl aus feinen handfchriftlich 



hinterlatTenen Predigten wäre das hefte Denkmal, das 
ihm fem College oder Nachfolger fetzen könnte. ' 

Am aa. September ftarb zu Berlin der KönigL Kir. 
chenrath und erfte reformirte Prediger an der Jerufn- 
lems- und neuen Kirche, Dr. /oh. Georg Gebhard v 
im 64&en Jahre feines Alters. Nachdem er in den Jah! 
ren 1770 und 1771 die Stelle eines Hülfcpredigers an 
der Hof - und Garaifonkirche bekleidet hatte, machte 
er alsKönigl. Domcandidat eine literarifche Reife durch 
Deuifchlahd, Holland und England. Bald nach fetqer 
Zurückkunft 1774 ward er zweyter, 1790 er fter Pre- 
diger, und I80J Mitglied des reformirten Ktrchendirec 
toriuins. Er gehörte zu den gelebrteften , aufgeklärte- 
ften und durch Lehre und Beyfptel mufterhafteften 
Theologen der Hauptftadt, und zeichnete fich durch 
Hutnanitit, Befcheidenheit und eine freundliche Dicafr- 
fertigkeit au», 

III. Vermifchte Nachrichten. 

(Am Briefen ans Unfern.) 

Im erften Halbjahr i8ö? ftudirten an der Umrer- 
utlt zu Peflh 72 Theologen Xim Generalfeminario) , 200 
Juriften, 129 Medianer and Chirurgen, 258 Ph'ilofo- 
phen und Mathematiker. 

Als Se. Majeftät der Kaifer bey Ihrer Durchreife _ 
durch W un Aprtl , 8 o 7 das dorrige Gymadiu* £ 
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Gichten, fanden 5ie * einen ■Schüler ganx allein auf ei-» 
nem erböbteren Platze litzen. Se. Maj. "fragten : warum 
dieier fo allein ßtze? Die Antwort war : er ift ein jun- 
ger Graf. Se. Maj. erweedertcn hierauf: in der Kirch« 
«nd Sehale findet kein bürgerlicher Rang Statt. Der 
junge Graf fitze unter den übrigen Schülern , da wo ei 
die Ordnung mit fich bringt, der aufgezeichnete Platz 
gebührt dem jedesmalige» Eminenten. Diefer wurde 
nun Torgernfen, and nahm den Platz ein, wo der junge 
Graf gefeffelS hatte. (Hazei tudosi tasok. 1807. Nr. 38 ) 

Se. KaiCerl. Hoheit, der Erzherzog Carl , haben un- 
ter andern auch das reformirte Collegium zu Debreczim 
m AflgtrTTTcIiem genommen ; „ volui [videre futnc juventu- 
um infptm patriae olm exfurrtcturam" —r fo antwortete 
der Erzherzog auf die Anrede des Prof. Siilagyi. , 
Der Freyherr Ott von Batorkffs , k. k. Feldmar- 
3 - Hat -der Ünfrerfität zu Pefth eine 
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koftbare Sammlung von Gold - und Silberftoffen ablt- 
gäbe zu ihrer Mineralien -Sammlung verehrt. 

Se. Maj. der Reifer haben zu Ptßk auch die ghl 
Szechimyifcke Rttnikölarbiblietluk befucht, und fowoV, 
Ihr Wohlgefallen über diefes vom Hrn.- Grafen Sit- 
chcnyi dem Publicum gemachte Gefchenk f ah loci 
Ihre Bereitwilligkeit , für dielet Inftilut alles Erfprielt 
liehe zu thun, zuerkennen gegeben. 

Hr. Philipp Prtfdurn hat dem pbyüfcben Mofna 
der k. Akademie zu Agram 1500. fl- zur Aidchiffniig 
neuer pbyükal. Inftrumente gefebenkt. 

Durch ein Intimat der k. Statthalterey ift iaVa- 
grifcheu Couiitaten anempfohlen worden, von dctKat» 
des Hn. von Liptky von Ungern« Siebenbürgen, Cr» 
tien und Slavonien ein oder zwey Exemplare zasaa- 
lieben Gebrauche anzufchaffen. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Nene periodifche Schriften, 

Et bat eine Buchhandlung von Solvynt Kupferwerke 
«her Aßen, welches 200 Folioplatten enthält, und in 
Kalkutta erfchjenen ifi, eine Ueberfetzong angezeigt. 
Da ich nun das Werk felbft belhze , und in dem Maga- 
zin über Afien bereits mehrere Blatter daraus aufgenom- 
men habe , fo mache ich diefe Buchhandlung, um alle 
•oneurrenz zu vermeiden, darauf aufmerkfam. — 
Pas fünfte Heft genannten Magazins, beramgegebe« 
rmxJ.A. Btr^k txc. ift diefe Meffe mit 6 Kupfern er- 
fchienen, und höhet 1 Rthlr. 12 gr. 
Leipzig, im üctober 1807. 

F. G. Baumgärtner, Buchhändler. 



W « • 4 r i € k t 
u/t gen tlet 
Fortgangs des Journale 

für 

Kinder, A t 1 1 t r u «ad Erzieher. 

■ , alle Hinderniffe, welche im vorigen 

Jahre den Fortgang diefes Journals, zu unferm Leidvre- 
sen , bey dem dritten Monate unterbrachen , völlig ge- 
hoben und beseitiget lind , Xo können wir den Abon- 
nenten deCTelben nunmehr auch die fchnellfte und 
pünktlichfte Fort fetz ung zuBchern. Um die dadurch 
entftandene Lücke auszufüllen, würde es foivobl un- 
zweckmäßig als auch den Abonnenten felbft nicht an- 
genehm feyn, wenn wir den monatlichen Röckftand 
vom März 1806 an, jetzt nachholen, und üe auf ein- 
mal mit einer Menge Hefte» überfchwemmen wollten. 
Wir haben daher für zweckdienlicher geachtet, aus 
den beiden Jahrgängen für 1806 und 1807 des Journals 
nor ehern einzigen zu machen , (da es ja hier doch nur 
auf den Inhalt der Heftt, und nicht «nif d« Datam ihrer 
\ , wi« etwa bey einer politifcheu Zeitung an- 



kommt) , und die Hefte Ja». Febr. tmd Marz tob T806, 
dan April and folgende aber von J807 an za dcrirti, , 
welche* hoffentlich anfern Herren Abonnenten gut i 
angenehm feyn wird , da Sie durch diefe Einrichtung I 
«s Statt zwey Jahrgängen nur einen za bezahlen haben ; l 
zugleich wieder in den richtigen Gang des Journals 
kommen , und felbft für heaer noch eine teVcbe'tiUcV. 
lefe erhalten : denn wir hoffen , Ihnen bis Ende diefes 
Jahres alle noch von heuer rftokftändige Monatshefts 
toui May bis Dtcember d. J. richtig abzuliefern. 

Um indeffen auch unfer Verfprecben wegen des 
für jeden Jahrgang beftimmten fr'eiknacktsgtjcktvki ta 
erfüllen, und für entferntere nnd aus) ändjfcbe Abo» 
nenten damit nicht zu fpät zu kommen, habet) mrdta 
jetzigen Aprilhefie das für hener beflimmte Wahaaciti- 
gefekenk beygefügt. 

Der indeffen erfolgte Tod des Herrn En. 
Funke, als des einen der Herren Herausgeber «Wo 
Zettfchrift, wird keinen Einßufs auf ihrem riebtira 
Fortgang haben ; und wir werden uns darüber za Wr 
diefes Jahrgangs näher erklären. 

im September 1807. 
F. S. privil. Landes • Indaftric 
Comptoir. 



Litermrifche Anzeige, 
die Fortsetzung der Eurynome betrtfftti- 

Die 'Enrynome , welche wegen der Kriegsanrjht° 
feit demOctober v.J. nicht erfchien, wird nun hoffent- 
lich ohne anderweitige Unterbrechung fortgefeizt- 
Unter dem Titel : 

Euryuome Und Ntmtfit, 
erfcheint daher mit dem Anfange des Novembers & J- 
das Octoberheft 1807. — Diefs zur Nachricht auf dis ( 
mündlichen und fcliriftiicben Anfragen nnrner hiettf 
und auswärtigen Freunde, denen ich für die T££ 
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nähme, welch« ße diefer Zeitfchrift. fchenkten , hier- 

durch den rerbindhcbften Dank fage. 

Steuin, den 4. üctober 1807. 

Dr. Friedrich Koch. 

• • 
• 

Obige Zeitfchrift erfcbeint, wie bekannt, in mei- 
nem Verlage, und wird proint alle Monate verfandt. 
In Leipzig wenden fich die näher belegenen Orte an 
die Brud erfche Buchhandlung. 

Stettin, den 4. Getober 1807. / 

Johann Samuel Leich. 

II. Ankündigongeii neuer Bücher. 

So eben ift bey Unterzeichneter erfeirienen, nnd 
verfandt worden : 

Gemmen. Tafckenlmck für Schiütrs Fremde , auf dar 
Jahr 1808. Von dem Verfiffer der goldnen Kalbt r. 
Der Ladenpreis ift 1 Rthlr. fächf. oder In. 48 kr. rhein. 
in allen foliden Buchhandlungen. Die Hauptfpedition 
für Norddeutfchland bat die Steinackerifche Buchhand- 
lung in Leipzig, und für die Rhein - nnd Niederlande 
die Gebhard- und Körberifcke in Frankfurt am M. über- 
Karjsruhe, den 30. Auguft 1807. 

Macklot*i HofbucbhandluBg allda. 
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Ankündigung einer Ueberfetzung der NafoleonilchtM 
G t fetz buch s für dar nördliche DeutfchhncL 

Da das neue "Napoleonifche Gefetzbuch nunmehr 
auch für das nördliche DeutfchTand von großer Bedeu- 
tnng geworden ift , indem es bereits in einem anfebn- 
liehen Theile deffelben , dem Königreiche Weftphalen , 
gef etzliche Kraft erhalten hat, fohabe ich auf wieder- 
holte Veranlaffung eine Verdeutfcbung deffelben, und 
zwar nach der neuefien , mit roehrern ZuXatzen berei- 
cherten, Ausgabe von 1807, zo verfallen übernommen. 
E* iwird dlcfe Vcrdeutfchimg nicht nur das Ci-il-Ge- 
'etzbuch und Verfahren in bürgerlichen Rechtshändern, 
iondern äuaffe die erfcheinenden Commentere dazu, fo 
vre das Handelsgefetzbuch enthalten. Ich werde diele 
Arbeit mit der möglicbften Treue nnd Gewiffenbaftig- 
keit beforgen. Leipzig, deu 1. Oct. 1807. 

K. L. M. Müller, Advocat. 

* 

Obige Ueberfetzung des Napoleonifchen Gefetz- 
>ucbes wird in meinem Verlage erfebeinen; für gutes 
'apier und correcten Druck werde ich alle Sorge fre- 
ien ; auch darf fich das Publicum von diefer Arbeit ei- 
tes ab> geiftreichen Scfariftfiellers und tre/T.ichen Ue- 
erfetzers bekannten, und mit mannichfachen philofo- 
kifchen KenntniUen verfehenen, Juriften etwas Aus* 
ezeichnetes r er fp rechen. 

" Wer lieh unmittelbar bis Ende Norembers, wo es 
rfebeinert wird, pränumerando -an mich wendet, er« 
Ut das Civil - Ge fetz buch und Gesetzbuch des Verfab- 
ln s in bürgerlichen RecbtshSndeln , fo wie dos Hand- 
ngs - GeJetzbuch mit franzöfifebem Test zur Seit 



t," jeder um 2 Rthlr. — den franzöGfohen, 
fo wie den deutfehen Text, von jedem befoii- 
ders, . um a I Rthlr. 8 g«*« — der nachherige Preif» 
wird j mehr feyn. 

J. C. Hin rieh s, Buchhändler 
in Leipzig. ' 



Code de Commerce. 
Handlung*. Gefetzback. 

Diefes Gefetzbuch , welches von dem gefeizgeber- 
den Corps zu Paris in der diefsjihrigen Seflion decretirt 
worden ift, und in verfebiedeneu Ländern Deutfcb- 
lands eingeführt werden wird, 1 ift von Herrn Daniels , \ 
Subftituten des kaiferlicben General - Procurators bev 
dem CafXations • Hofe , dem berühmten Ueberferzer des 
Code Kajnleon (des Civil • Gefetzbuchs*) , und des Coda f 
de proeedure (der Civil- Gericbttordnung), in diodeot- 
fche Sprache überfetzt worden, und erfcbeint im Laufe 
des Monats October in unterzeichneter Buchhand-' 
long in drey Auflagen in gr. 8. Die er Tie enthält 
den franzölifchen und deutfehen Text einander gegen- 
über gedruckt, die zweyte blofs den deutlichen, und die 
dritte blofa den franzölifchen Text. 

Der Code de Commerce, fewie der Code Napoleon 
und der Code de procednre ctvile können durch alle 
folide Buchbandlungen I>eutfcblands in beiden Sprachen 
werden. Cöln, den 15. Sept. 1807. 

Keilifche Buchhandlung. 



Mit KönigL Sicht Privilegio ertchetnt in 
Verlage: 

N a j> 0 l e 0 n r L 
Kaifers der Franzofen , Kiinigs von halten und Protectors 
det Rheinbundes 
Civil-Gcf et z b n c k. 
Kack der neneften Ausgabe von I807. 

Napoleons 1? 
Koiftrs der Franzofen , 
Königt von Italien und Protenort der Rkanbuvdcr 

Gefetzbutk 
das Verfahren in bürgerlUktn RtckttkSnielm 
betreffend. 



N 



'ff* 
l e 



s I. 



Kat fers der Franzofen, 
Königs von hohen und Proteetorr des Rheinländer 
Handels. GefetzbncL 

Die Ueberfetzung diefer drey Bücher ift mehreren 
imfer er erften Rechtsgelehrten , die der Sprache durch- 
aus machtig find , anvertrauet ; an der Spitze derfelben 
fleht ein Mann , den das juriftifche Publicum ioi In- und 
Auslände verehrt und hochfebarzt, diefer wird das 
Ganze mit- kurzen Erläuterungen verfeben, und fich 
Titel nenne». 

Die 



Die Mittel , dem refp, Publicum diefe Gefetzbü. 
eher auf da* billigTte und promt in die Hände zu He* 
fem, Tollen von mir nächstens angezeigt werden. 
Leipzig, im September 1807. 

Georg Vof». 



Ma&tm de Genlis Weine Romane und Erzählungen , 
deutfeh bearbeitet Ton Theodor Hell, Gr Band, 
enthalt drey Erzählungen: 1) der Wunder- 
Saphir, a) die glückliche Heucheley, 3) die 
Famiiienfelte. 8. 1807. Leipzig, bey Hin- 
richs. 20 Gr. 
Es iCt genug , zu lagen , dafs too der Genlis durch 
Theodor Hell ein neues Bändchen Erzählungen da ift, 
um diu Publicum darnach begierig zu machen, weil 
man den Geift und die Darfiellungsgabe diefer Verfaf- 
ferin hinlänglich fchätzt, und weil die Manier, die 
Kraft und Anmuth des deutfehen Bearbeiters längft be- 
kannt genug ift. Der Preis der vorhergehenden 8 Bin- 
de ift 4lUhlr. aogr. 



Ausführliche Erläuterung der Pandecteu 
muh Hellfeld, 
tin Commcusar von Dr. Chrißia» Friedrich Gl Utk. 

Von diefem Buche hat fo eben die zweyte Abtheu 
lang des achten Theils die Preffe verladen. Jeder 
Thed befteht, wie bekannt, in zwey Abteilungen, 
nnd jedeAbtheilung koftet 18 Gr. oder I fl. 12 kr. rbein. 
Den Herren Continuanten diefes Werkes kann der Ver- 
leger die angenehme Verlicherung geben , dafs von nun 
an regelroäfsig im Laufe eines Jahrs Ein Theil, oder 
zwey Abtheilungen erscheinen werden. — In Kurzem 
wird auch die neue Ausgabe des dritten Theils fertig. 
Der Preis bleibt lRthlr. 12 Gr. oder 2 fl. 24 kr. rbein., 
ungeachtet diefe zweyte Ausgabe um vier Bogen ftlrlu>r 
geworden, auch Druck und Papier ungleich theurer ift. 
Ich thue diefes hauptfächlich, um den Belitzern der 
•rften Ausgabe den Ankauf diefer zweyten zu erleich- 
tern, indem ich wegen der Menge von bedeutenden 
Zufätzen, diefe nicht befbnders abdrucken laßen kann, 
wie ich es bey dem erftan and zweyten Theile getban 
habe. Erlangen , den ao. Auguft 1807. 

Johann Jacob Palm. 



ring; Beyfpiel von Heroinen«*. AneVdote axnCt -- 
Leben. Intereffanter Wahnünn. Prinz Tahnond D* 
Macht des Gewiffens, oder der Hundsfattler nnd da 
Weber. Beyfpiel einer faft unerhörten Verwilderc,- 
GioT. Battifta Lally. Anekdoten von Voltaire. K« 
Long, Kaifer von Sina. Beyfpiel e weiblicher Seele 
gröfse. Wallgrare. Metba von Zehren; einB«)^ 
von der Gerechtigkeitspflege im IJten Jahrhraj*'. 
Anekdoten au« der arabifchen und fpanuchea U 
febiebte. Der Cardinal Farnefe. Vanina Omans. Du 
gerechte Betrug. Der Graf von Vergönnet. Der Af- 
rikaner Bowle*. Einige Züge aus DeCaix't Leia 
Sombreuil. Adam Lux. Der Mörder und StSrj*> 
der Braune. Ein Beytrag zu dem Capitel von Abb» 
gen. König Auguft II. von Polen und fein Kanncett^ 
ner. Oktaeia, Scbwefter des Kaifers Auguftus. Jbn, 
die Gaftwit tbsdirue — und mehrere Anekdoten. 



Inttfeffante Anekdoten, Charakterzüge und merkwürdig* 
Begebenheiten aus dun Leben berühmter und berüch- 
tigter Menfchcn. 3 r Band. 

Auch unter dem Titel : 
Ihßorifcke Gemälde , in Erteilungen merkwürdiger Be. 
aelenke'tten out dem Leben berühmter und berichtig- 
ter Menfcken. I $r Bd. Mit l Kupf. von / « r n. 8- 
I807. t Riblr. 8 gr. 
Inhalt. B«rtrand du Guesclin. Xic. Friedr. 
v. Steh**« » gewefener Schultheis der Republik Bern. 
Zuge aus dem Charakter Ganganellis. Kilian Keftel- 



Die von uns vor Kurzem angekündigte iiumTt ift- 
tereffante Schrift : 

Operations - Plan der Prenfsifch Sitckßfcheu Amte tm 
Jahr 1806*. Schlacht bey Auerßii* aas* iith»i 
bis Lübeck. " Nebft Beylagen , einer Operation»- 
Karte und Plan der Schlacht von Aoerfödi, in i 
I Rthlr. 12 Gr. fächf. oder 2 fl. 42 kr. rbein. 
Plan ttOpfration de l'Armit Saxo ■ Pruffient ; X.\t\ 
I806; In Bataiüe d'Auerßadt <r It Rtfrtut J 1»' 
keck etc., inßvo. 1 Rtblr. Ufr. oder id. 
ift in beiden Ausgaben fertig worden , ttnl be} ut« in 
Commilüon, fo wie auch in allen gutenBucbhandW»«n 
zu haben. Die Lefer werden hier den treoeuen uni 
genausften Bericht, nebft Aufklärungen wn di^f 
grofsen WeJtbegebenheit rinden, die tnan noch niÄ 
hatte , und mit Verlangen erwartete. Wir nwTten \>t 
ten, bey den Beftellungen genau zu bemerken. 
man die deutfehe oder franzöfifche AtisgjW rerlmge, 
Liebhaber, die fich mit ihren Verfchreibungeaiw **• 
nigftens 5 Exemplaren direct au uns wenden, ni 4* 
Betrag baar einfehicken , erhalten das fünfte Exesp' 
freu oder 20 pro Cent Rabatt. m 
" Weimar, den 16. September 1807. 

F. S. privil. Landes - Induftr« 
Comptoir. 



Julius oder das Vaterhaus , frty nach D~it' : ' 
Dümtnil bearbeitet von K. L. M. MiU*' 
% Theile. mit Kupfern. 1807. Leipzig. btT 
Hinrichs. 2 Uthlr. 
Diefer, in dem edelften Geilte abgefaßte Ron** 
worin die Verirrungen einer edeln jugendlichen S** 
auf eine Weife dargcftellt find, dati ße wahrhaft 
read unterhalten, gehört unter die wenigen, welche i* 1 "-' 
Klaffe von Lefcrn befriedigen, muffen , da die Phjn;^ 
eine ftets abwecbfelnde Unterhaltung und der oe- 
reichen Stoff zum Nachdenken bekommt. Pneu» 4 ' 
wird ihn unbefriedigt aus des* Hand legen. 
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Sonnabends den i7 ten Oc tober 1807, 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I, Ungrifche Literatur. 

V tdrct , Ingenieur der k. Freyftadt Szegedin % 
lat in Ungr. Sprache ein Project zur Zufrandebringuig 
»ines Nationalfonds (Neuazeti jofzag, Szegedin 1807. 
i. bey Urban Grün. ) , drucken laffen. Hiezn Tollten 
ille Comitate, Stidte und Particuliers 25 Millionen als 
nn verzinsliches Anlehn auf 25 Jahre zufchiefsen ; aus 
den jahrlich anziehenden Intererren ervvucbfe dann 
binnen 25 Jahren ein Fond von 59,658,873 fl. , wovon 
die 25 Millionen zurückgezahlt, und das übrige als Fond 
tu National- Anfultan neftiannt bliebe. 

Frau« T*6t , Prof. am reform. Collegium zu Pipa 
hat eine Gefeiuchte und Biographie der Superintenden- 
ten Helv. Conf. , itn Bezirk jeufeits der Donau» ange- 
kündigt. ' - 

Mutfrhtütt Kennt niCs und Liebe des Schöpfers 
durch Betrachtung der Gefchöpfe hat der katbol. Piar- 
rer zu N. Baits, Anton Putz, ins Ungr. übertragen. 
Ueber die Freundfchaft — ron Zarin (Pefih, bey 
lerer. I807. 8. 154 S.) — ift eine neue Bearbei- 
tung diefes Thema in 1 lialogen. 

Das Peftber Comitat hat die Terminologie des Ungr. 
Gefchäfts- und Gerichts- Stils neu revidirt und ver- 
mehrt herausgeben laffen. I807. (bey Matth. Trattner.) 
Eben fo das Wefspriuer and das Szalader Comitat. 
( Wefprim, bey Sainmer. ) 

Der Doctor der Medicjn, Hr. Mick. Kovatt , hat 
-eine Chemie in Ungr. Sprache auf Pränumeration ange- 
kündigt. 

Von der Ungr. Flora, oder einem Ungr. Handbuch 
der gebunmten Botanik, das eine G«*fellfchaft reform. 
Prof. und Togaten zu Debreczin bearbeitet bat, ift der 
erfie Band — enthaltend die Einleitung in die Botanik 
«nd die XIII. erften Claffen des Linne — bereits ge- 
druckt 1807 zu Debreczin. 

Hr. Joß Benedikt Konde, Präfect d er Prtmatialgüter, 
gibt ökonomische Bemerkungen heraas , die nach dem 
Mufter von Thaers Annalen der tandwirtbfchafr, und 
IUen* ökom. Heften, die in Ungern angeheilten Ver- 
fucheundgefammelten Wahrnehmungen in derOekono- 
mie enthalten follen. Der erfte Band (Presburg, bey 
Belnar. 1807. 103 S. 8 ) enthält Erfahrungen über 
die fbbandbmg Sauffures „über die Entbehrlichkeit 
d« Milte) 



Von Herrn Aiayt Szektr, Feld - Geiftlichen de« 

Sp'(nyifchen Regiments, hat man nun ein Urigl «alw.rk 
, in Ungr. Sprache : „ Die Schlacht bey Mareng6 , und 
die vorhergegangenen EreignilTe. " Peftb , bey Kggen. 
berger. 1807. Ref. wird hierauf in einer eigenen An- 
zeige zurückkommen. 

Eben dtefer Feldkaplah hat aueb eine Ungr. Eis- 
leitung in die Militärwiffenfchaften, von einem unbe- 
kannt bleiben wollenden Ungi*. Officier in der Armee 
(Pefth, bey Hartleben. ,1807.) ans Licht geftellt. 

Der Verf. Ton Himfys trauernder Liehe (A. L. Z. 
1802. Nr. 189 ) » Hr. Alex. v. Kisfalüdi, einer der' claf- 
ATcben Schriftfteller in Ungr. Sprache ~ bat Sagen der 
Vngr. Vorzeit mit Gefchmack bearbeitet und herausge- 
geben. (Pefth, jjo cler Univ. Buchdruckerey 1807.) — 
Von eben demlflben ift unter der Preffe: „Die bc-- 
glückte Liebe," in eben dem Geichmacke, wie die 
trauernde Liebe, aufgeführt. 

Die zweifelnde oder wankende Liebe, oder der 
Sänger und Röschen» in 32 Liedern und 3 Epiftela 
(Presb. bey Weber. 1807. 12.) ift eine mittelraäfaig ge- 
rathene Nachahmung des Kisfaludifchen Gedichu. 

Franz togy« refonu. Prof. zu Sarospatak, gibt 
Ungr. Udeo im Sylbenmafse der Horazifahen heraus. 

Die Gleichniffe von Carolina Pidler find Ungr. über- 
fetzt worden von Batlara Ktlemen. (Pefth, b. Kis. 1807.) 

Da« Ungrifche Tempe von Clara Vdlyi (Waizen, 
bey Am. Gottlieb.) enthält (mittelmäßige) Gedichte 
ron der genannten Ungr. Dichterin. 

Von der Ungr. Flora enthält der zweyte Band den 
Roman : Rofalia (Pefth, b. Kis), und von der Ungr. Roma, 
nenf ammlung „Winter- u. Sommerbibiiothek" ifi bereit« 
das jte Stück erfchienen. (Pefth, bey Landerer. 1807.) 

Von Stephan Babotißi hat man ein Trauetfpiel in 4 
Aufzügen, betitelt: „ Michael Luftigmann " (Grofswar- 
dein 1807.). 

Während des Ungr. Reichstags fpielt die Szegedi- 
ner Theater • Gefellfchaft zu Pelih wöchentlich z wey- 
mal. Das erfte Stück, dasfiegab, war beutelt: „Da« 
Unglück, eine Probe der Togend. " 

F.in wohlhabender Ungr. Patriot bat fich anerboten, 
die Theater- Di rection in Ofen und Peftb dergeftalt zu 
abemehmen, dab er dafelbft eine bleibende Stätte rot; 
das Ungr. Theater emsnmle, und die ungr. GefeHIclr 
ab« echfelnd mit der deutXohen fpielen möge.. 
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II. Amtsveränderungen und Beförderungen. 

Oer Frey herr v» Garne» Sttfaneo, zeitber Ajo Sr. 
KarlerL Hoheit des Kronpcmzaii, ift nach Entladung 
t diefer Stelle , zumPrälecten der k. k. Höfbibiiotbek,. 
die Stell» des verstorbenen Freyh. v. Jtnißk, 



Noch kurz Tor dem Tode der Kaiferin hat der 
die Leitung der Erziehung Seiner fämrmlichen 
Söhne» rorzüglich aber dei Kronprinzen Errdieaed, 
dem Hrn. Demeter, v. Gorig , zeitber Erzieher des 
zweyten Prinzen Jofeph, übertragen. 

Unter der Direction des Hm. v. Girög Heben nun« 
mehr die einzelnen Lehrer «kL Erzieher der Prinzen, 
nämlich btym Kronprinzen der Hoffecretär Simon, 
beyra zweyten (indef* Terftörbenen) Prinzen Jofeph, Hr. 
Matter t beym dritten Prinzen Franz r Hr. Ricditr. Auch 
ift ihm die Wahl der einzelnen Lehrer der Prinzen in 
befondera Fächern und Sprachen ikberlafleH- 



Da nach der neuen Szerdahelecifcl 



Jen 



„Ratio Edu- 

eetionh per Regnum Hung." die k. Unhr. zu Pefth ih- 
rem eigenen PV&fe» ondOberdh-ectov ihr er Angelegenhei- 
ten erhalten foll : 1» haben Se. Mai. zu diefem Amte 
aus eigner Bewegung den jetzigen JudexCuriae (Reich*- 
Obemchrer) Jof. v. Urmtnyi ernannt. 

Hr. EmritH SafSr , Prof. der PoHzey und Cameral- 
wifTenfehaften zu Grofswardein , und fVolfg, Btke y 
Prof. derselben WifTenfchatten zu Kafchair, haben mit 
höherer Genehmigung den Wöhr» ■ und Lehrort rer- 
taufcht, fb» dafs erfterer nach KüTchaai, und letzterer 
nach Grofswardein gekommen ift. Beke hat Sonnen- 
feJt'ene Lehrbuch der Pofizey, Handlung«- und Fi- 
nanzwiffenfehaft lateinifeh uberfetzt. (Prctburg, bey 
Belnay 1807.) 

Hr. Klnitzüy fubftit. Vice - Gefpatm im TemelTer 
► , als rormaliger Prof. und als SchriftfteHer be- 
kannt, ift Cameralprafect zu Werfchez geworden. 
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Sann. Csrtter, rtupferftecher zu Wien, gebürtig 
aus Orofzhaza im Bekeffer Comitate , ift als Kupferftt- 
eher, hefonders im Fache der Naturgefchichte , zur 
UnireiTtta» von- Moskau mit einem Gehalte von 700 Ru- 
beln berufen worden, und ift im Jul. 1807 dahin 
gangen. 

Hr. Auron Ri&ltofi ift zum Prof. der ühgr. 
und Literatur beym Öftrer Archigymnafium befordeti 
worden. 

Der Verf. des Ztpfer Sachfen , Jacob Meitzer, Ut 



Hr. Carl Georg Rtmi, Conreetor zu Tefchen, ift 
xon daher nach Iglo, in feine Vaterftadt , als Rector be- 
rufen vrorden , und hat den Ruf angenommen. 

Hr. Jurtndt , Verf. mehrerer Abhandlur gen tm pa- 
triotifchen Tageblatte, ift ron der Gräfin ron Trtach- 
fefs Zeil zum Lehrer und Vorfteher einer Erziehurgs- 
auftalt zu Kunwzld in Mähren berufen und eogefteUt 
worden. 

Der Magiftrat ron Wien Bat dem Ho Trat he Jofejsk 
v. Sonnenfeit im 16. Jan. das Diplom über das ihm zur 
Anerkennung feiner Verdienfte ertheilte Wiener. Bur- 
gerrecht überreichen taffen. 

Se. Maj. haben dem im Studienbnreau bey der 
Böhm. O-ftr. Hofkanzley angeftel'rcn HofJecretär 
Debroir eine Gehaltszulage ron 500 ß. auf To long* 
willigt, bis derfelbe bey erfter Ge/egenheit s 
Hofrath ernannt werden wird. 

Hr. Scktt>aUHoj>vler , angeftellt beym fc. h. H*>f- 
Krirgsrathe im Fache der Juftiznormalien • Sammlung, 
Verf. des hifiorifeben Tafebenbuches mit befonderer 
Rück Geht auf die Oeftr. tanten, ift auf höehften Be- 
fehl durch ein be Tim de res HofiJecret wegen der rübro- 
liehen Verwendung feiner Nehenftunden auf die Ab- 
fafTung jenes nützlichen Werkes, defferl 
A. L. 1. gedacht hat , belobt worden. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



h Anliündigvmgen neuer Bucher. 

' Cowrr «V fe l an gut fr ankeife, oder praktifche Uebung 
in der franaofifchen Sprache durch Beyfpiele und 
Erzählungen mit untergelegten Phrafen, von 
7-tte Beamrtinr. g. Leipzig, bey Henrichs. 
12 Gr.; undEbendar. 
Ktuvtaa retueil de tontet ntonttx , oder nettes franzöji- 
fsker Leftback zur Unterhaltung und zum Scbolge- 
brauch, mit einem Wortregister rerfehen vorn 
Profeffor F. t. Kühn. S*. 16 Gr. 
Fey der erwiefenen Vollkommenheit der La Ccmbe 
»ne* Sethatfehew Grmmnire ftebeti obige zwey Anleitun- 
gen zur praktischen Sclbftübnng m der franzöfi/chen 
Sprache in genauer Beziehung auf üe. Wie fehr diefe 
Beyfpielfämmlung und kJafGfchen Erzah! upg an fe'bft 
dea ausgezeSchnetTteu Bej£aü 



daraus lichtbar, dafs folche aus den heften Schriftfttl- 
lern, aus Florian , Dtntonßierr, Berfuin , Martmomitl, 
Rauffeeu s Moliire, Majftlon und andern genornmen, 
1 genau auf jede Regel, fo wi» auis wirkliche Leben 



Anleitung zar Behandlung geringfügiger Reckrsfatktn 

nach dem König!. SathUfcben Rechte. Nebfi ei- 
nem Anhange auswärtiger, d»ren Gegenftand be- 
trefFender Gefetze ron Dr. CG. HeuboloL gr.J. 
I807. Leipzig, bey Hinrieb«. llUhlr. 4gr. 
Je h nibger die ProcelTe, befonders unter den 



dem Volksklafren zur Gattung, der fogenannteo gering- 
fügigen oder Bag^ellfachen gehören, und jeverwickel- 
te» oft dergleichen L^tvogen im Gegeofatze derjenigen 
find, welchen wegen ihrer grölsern Wichtigkau ein 



6> 

agclmöfsiger Gang vorgezeichnet i£» i defto willkomm- 
er ddifte den praktifcbenRechtagelebrten, vorzüglich 
.dvocaten und Gerichtsdirectoren , die Kr Ich ei im ng 
biger Schrift feyn, weiche fo eben diel'refle verlafEen 
at. Außerdem, was de» Titel verfpricht, findet man 
arin mehrere, aus ungedruckten Ouellen gefcböpfte, 
ieyträge zur Gefchichte der Gefetzgebimg über die- 
an «jrtgenfiand, und Formulare zur Entfcheidung der 
erfcbiedenen Fälle » welche in der gedachten Prucel»- 
attung vorkommen können. 

IL Bücher, fo zu verkaufen, 

Folgende ktßorifcht, antiqHarifchc und mtmiinuttifchr 
Werke lind bey dem Unterzeichnetem für die bey- 
gefetzten Preife in Preufc. Cour, oder gegen die 
unten bemerkten Bücher in Saßifcktr (Plattdeut, 
fcher) Sprache zu haben: 
Folio. 

I. Hartman* SchttUU Buch der Chronik. vnd GefchicBt 
von Anoeginn der Welt» Nürnb. 1493. Mh T<,2& 
Holzfebnitten Ton Mich. Wvlgcmnt und Wilh. P/ry- 
de nmmrf. Frzb. (ohne Titel.) 4 Rthlr. 

*. a) OrrffcrtheatruTOorbieterrarum.Antw.609-. Mh 
I2ti ülum. Kupferr. b) Geographiae veteris tabulae 
rb. eodv nebft 40 ii um. Kupf. und vielen Münzen, 
o) Nomenciator Ptolemaieus. ib. 603. Frzb. jRthlr. 

3, Kordbirgt Leben Karl* XII. 745. 3 Bande mh 
vielen Münzen und andern Kupfern. Hfrzb- aRthlr r 

4. Melchior Küßih rcönographia. Augsb. 6s^. 4 Ther- 
le. compl. aus 14fr grofsen Blätter» bestehend, geh, 
4 Rthlr. 

5, Les Metamorphofes d Üvide par Nie. Renouard. 
Par. 6 19'. Mit 1*42 Kupfern, von Masktus , J. ßriot, 
Mkk. Fauht und Firtut ; nebft 112 Vignetten, 
Frzb. 4 Rthlr. 

6. Trtutrr Gefcblechtsbiftorie der Herren von Manch' 
häufen, vom zwölften Jahrhunderte an. Gött 740, 
Mu 2( Kupfer», u. 1 5 Stammbäumen. Frzb. aRihlr. 

«r Lei Marques d'Honneor de la Maifen de Tafüs. Anv, 
' 645- Mit 34 Kupfer» ran Paul. Pomrus , Gaff« und 
Jodt. Prgb 4 Rthlr. 

8. Wigul HuwCt Bayrifches Stammbuch. Ingolft. 1598. 
2 T' eile. coi.^pJ. Frzb. »Rthlr. 

9. WutkeLhAimr Befchreitrang der Fttrftenthüroer Helfen 
und- Uersfeld. Bremen 711. yTheile mit vielen ade- 
ligen Wappen. Prgb. I Rthlr. 

10. Siegnt. Ftyrabtndt Gefchlechterbuch der Stadt Augs- 
burg. Frankf, a.M. 15 Ho. Mit l6l grofsen Holzfchnic- 
ten ton MF. Pph. a Rthlr. 

11. Herriog't E'fafüfclie Chronik. Strafsburg 159?. 
10 Tnti e. Compl. mit vielen adeligen Wappen, 
Schtvlbd. »Rthl». 

IS. 5ti*rn»«»»j Localgefchichte der Stadt Strafsburg. 

Strafsb 775. Mh 16 grofsen Kupfertafeln und meh- 

-rem Vignetten. 2§ IVthlr, 
13. Lrja/tf« hiftoirede la Province d'Alfäce depuis Ju- 

lei Cefar jusqi Lo<b XV. Strakb.727. jTblet comp]. 

mit 8 grofsen Kupfertafeln. Frzb, JiUhJ«, 
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14. Dluglofit. Lofiui hiLtoria Polonica. Lipfiee ftl* 
a Bände compl. 23 Alphabet. Frzb. 3J Rthlr. . 

15. Matth. Merians Topograr>b(e von Wirtemberg, Ban- 
den und des ganzen Schwäbifchen Kreifet. 643. Mit 
62 grofsen Kupfertafeln. Frzb. 3y fttblr. 

16. I>effen Topographie von Brandenburg , Pommern, 
Preufscn und Liefland. 652. Mh 96 grofsen Kupfer« 
tafeln. Frzb. 3f Rthlr. 

17. Deffen Topographie der Herzogthüifier Braun« 
fchweig und Lüneburg. 654. Mit 224, Kupfertefeln, 
Frzb. 4 Rthlr, 

18. DefTen Topographie des Frankenlandes. 648. Mh 
45 Kupiert. Frzb. af Rthlr. 

19. Deffen Topographie vonüber- und Nieder -Bayern, 
nebft der Oberpfalz. 644. Mit 6a Kopfertafeln. geh. 
fl Rthlr. 

20. Doktert* t Sainml ung Pommerifch > Rügifcher Landes - 
Urkunden, nebft dem Repertorium. Stralf-765 — 69*. 
4 Bande, compl, Ppb, (Ladenpreis 08 Rthlr.) $Rthlr f 

n. Ein leferlicbee Manufcript , die Correfpondenz des 
Geb. Käthes v, Miltitz mit dem KorfäcbL Hofe« über 
die Angelegenheiten de* dreykig jährigen Krieges r 
enthaltend aus den Ähren 1633; — 34 ' r JO Bogen 
ftark. 2 J Rthlr, , 

aa. SfMgenbtrgr Henmebergifche Chronik. Strafsb, 5 99V 
Prgb. l\ Rthlr. 

a3f. Brotuffs Cbrontk* des Stift» Marsburg. Leipzig 557- 
Mit vielen Wappen, geh. I Rthlr. 

24. Dimtri hiftoria Marth borgica r verdeutfciit durch. 
Geo. Hafm. Lpz. 606. Mit tiehn Porträts. Ppb. iBthf; 

35. fVtck'r Befohreibung der Stadt Dresden. . Nu rnb. 
680>. Mh 24 Kopfertafeln. Pppb. aj Rthlr. 

26, Sftmgtnbtrgt Sachufche Chronika, Frankf. 585. 
Prgb. % Rthlr, 

27. Carpztvr hiftorifcher Schauplatz der Stadt Zittau, 
7»6. Mit 6 Kupfertafeln. Frzb. I Rthlr. 

28- Deffen Ehrentempel der Ober Lauütz. aTheile, 
compl. Leipzig 719. Mit viele» adeligen Wappen. 
Frzb, I| Rthlr, 

Qtta r to. 

1. Allgemeine Literatur Zeitung. Jena 179O— 1804- 
incl, auf einander folgende Jahrgänge , nebft In- 
Idligenzbl., Re». und Suppleinenten. Pppb. (Laden- 
preis 120 Rtbb.) 25 Rthlr. 
a. Allgem. Repertorium der Literatur von 1785h» 1790, 
Jena 793. 3. Bände, comp), mh Kamt Büdniffe, von Lips. 
h. EngUj. (Schretopep^) 5 Rthlr. 
j. •Spir/rBrandeiiburgifcbe Münzbeluftigungen. Anfpacb 

76g, 2 Hände mit 159- Kopf, Mermb. l| Rthlr. 
4. Mökfens Befchreibnng einer Berlinifchen Medaillen- 
famrolung, Berlin 773. 3 Bände, compl. Frzb. (La- 
denpreis 11 Rthlr.) 3 Rthlr. 
g. Oirrmayr'f Nachricht von Bayrifcten Münzen des XI, 
nnd XI L Jahrhunderts. Kr kl. -63. Mit 10 Kopferta- 
feln. geh. 1 Rthlr. 
6 Joachims Münz- Cahinet. Nürnb. 761. 2 Binde mit 

85Knpfertafeln. geh. I Rthlr. 
7. Ahulpharagif ChreniconSyriacnm- v codd Bodl. edid. 
Bruns. Lpf. 789. a Bände, compl, Uhrzbv (Laden- 



g. Giik. Caper lettre* de Crifique et d'Hiftoire. Aroft. 
74a. Mii 13 Kupfertafeln. Englb. 2 Riblr. 

9. Joe. Lydii de re militari fyntagma. Dordr. 698» Mit 
1 2 Kupfertafeln. Frzb. 1 Ktblr. 

10. Nie. Gürtltri Originet populorum regnor. reruropbl. 
Amft. 708- Mit I Karle. Pergb. 5 Alph. l6Gr. 

11. Strv. Galiati differtaiiones de Sibyllis carumt|ue Ora- 
culis. Amft. 688- h. Englb. Mit * Kupfert. I \ Rthlr. 

ia. Dan. Mcißner'r Sciagraphia Cosmica , beftebend ix» 
tfOO Kupiertafeln, die .vornehmften Städte in allen 
TbeÜen der Welt darftellend. Nürnb. 678. 8 Theile. 

- compl. Pergb. 4 Rthlr. 

13. Abbildung und Befchreibung de« Turkifchen Hofes. 
Nfirnb. 719. 2 Theile. comp 1 , mit 121 Kupfertafeln, 
Ton Eph. IVeigtL Hlrzb. aj Kthlr. 

14. Jo. Ltgers GeCchichte der Waldenfer in den Thä- 
lern von Piemont. Bi-esl. 750. 3 Binde, compl. mit 
33 Kupfertafeln. Prgb. 1 4 Kthlr. 

15. Dtguignes Gefohichte der Hunnen. GreifW. 763. 
4 Bande, compl. Pppb. (Ladenpreis 12$ Rthlr.) 
4 Rthlr, 

öctavo. 

1. HSberlins deutliche Reichsgefchichte. Halle 774. 
20 Bände. Pppb. (Ladenpr. 20 Rthlr.) 4$ Rthlr. 

2. Lt ' Bean Gefohichte des raorgenländifcben Reifer- 
thuros. Ulm 765 — 83. 22 Bände, geh. (Ladenpreis 
16 Rthlr.) 3* Rthlr. 

3. Bredttzky Topographie des Königreiches Ungarn. 
2te verb. Auflage. Wien 805. 3 Bände mit 9 Kupfer- 
tafeln, geh. I Rthlr. 8 gr. 

4. Hinterlaffene Werke Friedrichs IL, Königs von 
Preufsen. Berlin 788^ 15 Bände. Compl. Hfrzb. 
35 Rthlr. 

5. Gir tanner' s biftorifche Nachrichten Ober die franzö- 
fifche Revolution. Berlin 792. 13 Bände. Compl. 

' Ppb. 3 Rtblr. 

6. Raynals Gefohichte der Europäifchen Handlung in 
beiden Indien. Kopenh. 774. 7 Theile. Compl. 
Ppb- (Ladenpreis 6 Rthlr. l6Gr.) lj Rthlr. 

7. ßriffot nouveau Voyage dans les Etats - Unis de l'Ame« 
rique. Paris 791. 3 Bande. Compl. Hfrzb. I, Rthlr. 

g. de la Cr oix Confti tut ions des Etats • Unis de l'Ameri- 
que Paris 791. 5 Bände. Compl. Ppb. 1 1 Rthlr. 

a. Büfclüngt Lebensgefcbichte denkwürdiger Perfonen. 
Halle 783. 6 Binde. Compl. Hfrzb. l\ Rthlr. 

10. Hamburgifches Magazin. Hainburg 748. 25 Bände. 
. h. Englb. 3"Rthlr. 

11. Abbandlungen der Akademie der Wiffenfchaften zu 
Paris, aus den gelehrten Sprachen und Altenlünne» n. 
Leipzig 749- H Binde. Compl. Mit gl Kupfertafeln. 
Frzb. (Ladenpreis 1 1 Rthlr.) 2$ Rthlr. 

IS. Müller Gerchichte der Scbweizerifchen Eidge- 

nofCenfcbaft. Leipzig 7S6 — 9S- 4 Bände. Comp!.' 

Ppb. (völlig netC) 3 Rthlr. 
13. Benkowuz Reife von Glogau nach Sorrent. Berl.803.. 

3 Hände. Compl. Mit Kupfern, geb. (völlig neu.) 

(Ladenpr. 4 Rthlr. 4gr.) I Rthlr. l6gr. 



14. Oeuvres Je St. Evrtmtnd. London 70g. 8 Bloh. 
Compl. Fi/b. I Rthlr. 8 gr. 

15. Oeuvres de Mahre Franc. Rabelais. Amsterdam 755. 
8 Bünde. Compl. geb. 2 Rthlr. 

16. El ineeniofo Hidalgo Den Qnixüe de la Marc« 
compaefto por Mfg. de Cervantes Saavedra, Berlin 804. 
6 Hände. Compl. Pppb. (völlig neu) (Ladenpreis 
12} Rthlr.) 4$ Rthlr. 

17. Hiftoire de Dun Qnixere. Paris 704. 5 Bände. Compl 
Mit 45 Kupferbl. Frzb. I Rthlr. 16 gr. 

18- Steinbrtnntrs Reife durch einige deutfehe , frwaJ- 
üfche und fchweizerifche Provinzen. Gött. 791 -0/. 
3 Theile. Comp!, geh. (Ladenpr. 3 Rthlr. Sgr.j 
I Rthlr. 

19. Gtorgi Befchreibung der Refidenz Petersaarg. 
Petersb. 790. 2 Theile. Compl. Mit einem ?Une 
und einer Karte in Folio. Hfr/b. (Ladenpr. 3 Rthlr.) 
Ii Rthlr. 

20. Meufel's gelehrtes Deutfchland. 4te Ausgabe. Lemgo 
784. 4 Bände. Pppb. 1} Aihlr. 

2t. Ltffingt und mtndelfakns Literatur • Briefe. }6f. 

24 Theile. Comp), geb. 3 Rthlr. 
22. Kappen' s Gefehichte der Buchdruckerkmft und 

Schriftgiefserey. Leipzig 740. 4 Bände. Compl. 

Mit 30 Bogen Kupfern, HildniCTe, Wappen und Ge- 

dächtnifsmunzen darfteilend. Ppb. (Ladenpr. 4 Rthlr. 

20 gr.) 2 Rtblr. 

Statt diefer, mir jetzt entbehrUcoeo , nfccher won« 
(che ich /.um Rehufa meiner Littrarifcken C«!ur C<- 
fc.'uckre dir Sjffm- Lattdit folgende W*iU>; zu et haken: 

1) tlattdtutfcke Gejangbücker ; vorzüglich des Hnn. ßs»- 
nus. Lübeck 545. und Parchiin 547. 12. Jo». Staten. 
Magdeh. 540. 8- Herrn. Vefpafint. Lübeck 57 1. 8- — 

2) Sprickieorter . Sammfungen in SafOfuher Sprache; vor- 
züglich Karl Tuynmann's Nederduitfcbe Spreekirowd*»- 
Middell). "26. 4. Flaumdfche und Franz. SprichwwWi 
Ant. 56g. H- Jo. Agritola's drihunderr Sprich««»*« 
Magdeb. 528. — 3) Afcetifclie Schriften in dieter 
Sprache ; vorzüg] ich iSiederfichfifche Pofiüle. Ma«dek 
484. fol. Thum. v. Kempir van der Navo'gingbe CJarifo- 
Magdeb. 501. 4. Jo. Tattleri Sermones. Halberft. 5:2. 
fol. — 4) Chroniken, Statuten , Kirchen - Ordnung*** 
welche das Saffen-Land angehen, vorzüglich,. 
fchriftlicbx. 

Dr. E, J. Koch. 
Berlin. BifcbofTtrafse Nr. 5* 



/. E. Lavaters pkyjiognom. Fragmente znr, Bejintf- 
rung der Menfentnktnntnifs nnd Alenftktdx*- 
4 Baude. Winterth. u. Leipz. 775 — 78. 40' 1 !- 
Von diefem prächtigen, inTeinerArt einzigem, Wer- 
ke, das längft im Buchhandel fehlt, be&ize ich ß*^ 
Exemplare, und zwar in alten fahr guten Druck."» 
Der Preis ift 90 Rtblr. i6gr. 
Leipzig, imOctober 1807. 

Prbclamator Weigcl 
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Mittwochs den »i teo Octpber 1807 



- - * 

I. Neue periodifche Schriften. 

Anekdote* und Charaktertäge 
den beiden »uei kwUrdigeu Kriegen in Süd - und 
Nord : Deutfchland in den Jahren 1805 bis 1807. — 
%w elftes Heft, in 8ve, Dfofchirt, 12 Gr., ift nun- 
mehr in allen Muchhand'ungen zu hnben. Diefei Heft 
ift 'nicht weniger hitereffant, et« das erfte, von dem 
fich die ganze Auflage in felir kurzer Zeit »ergriffen 
hat , und in wenigen Tagen die zweyte Auflage ersehe*, 
neu wird. 

Daumgart nerfche Buchhandlung 
zu Leipzig. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



A n k 



u n 



• n 



Mit dem Anfange des Jahres i Ho«t erfcheint an je- 
dem Sonntage itn Verlag« von Johann Samuel 
Leich in Stettin, unter dem Titel : 

Sonotsgtzeitung, 
ein neues Lejtblatt für aUe gebildete Stände , einen Bogen 
in gr. 4. ftark. 

Allgemeine AufJane über Wiffenfehaft und Ksinß ; kurze 
BeurtheiluHgtn über die neueßen Produkte in jedem reclu 
der Literatur; Bt richte aus dem Gebiete der Modtn ; 
Correfpondenznachricktcn über die vorzü$licnßen deut- 
fcken l'heMt>r und merkwürdigen Ereigniffe in RefiAen- 
er* und grofsen Städten ; ßüciutge Erzählungen , Anek- 
doten und Focfic» 
werden den Hauptinhalt diefet Blattes autmachen. 

Eine autgebreitete Correfpondenz wird die Heraus- 
geber in den S:and fetzen, interefCaute Notizen jeder 
Art zu liefein, und verfprechen , auch Kupfer und 
Muükbeylagen in ungebundenen Zeiträumen erfolgen 
zu hffen. Sie hoffen auf diele Weife eine Zeitung zu 
liefern, die fowoU fur die augenblickliche UntcrhaU 
tung, als auch J\ir Wiffenfehaft und Kuiffi Intereffe ha 
ben, und höhere Bildung desGeiftes und Hei zens wird 
erreichen helfen. — Jeden gebildeten Freund geiftrei- 
eher Lcctüre und gnmd icher KenutnifTe laden lie ein, 
fie mit zweck m äfsigen i'i yträgen zu unterftutzen, welche 

An die Rtductien der Sonntagszeitung zu Stettin 
pofifrey eingefandt, und wenn lle annehmbar gefunden, 
an bffian^ige Mitarbeiter mit »5 >\ hlr. PreuCs. Cour, 
für den gedruckten Bogen hononrt werden foilen. 



Dil" 



Was das Acufsere anbetrifft , fo versichern fie en3- 
lich , d^fs auch hierbey nichts ^ fpart werden foll, um 
dem Bünte AanehiuHchkeit zu verschaffen. 

Das bielige König). Grinz Pofuut hat die Ge- 
neral - Verfendung dieler Zeitung übernommen, wefs- 
hdlb man üch wegen Pränumeration, durch ganz 
Deutschland an die refpectiven Pobimter jedes Orts 
oder unmittelbar an die Verlagshandlung zu 
den hat. 

Der Preis des Jahrgangs, auf den man fich, 
halbjähriger Vorausbezahlung, ganz verpflichtet, Ift 
6, Rthlr. Preufs. Cour, oder u fl. Reichsgeld. Nach 
dem Erfcheinen des erften Stuckes mufs die Etnfendrfng 
der hal' jährigen Pränumerationsgelder unbedingt erfol- 

Sen; die Verzeichniffe davon aber bitten die Herausg-e- 
er ixhon mit dein Anfange des Deceinbers, und zwar 
gleich den Geldern 

'%%' An das König}. Graut - Poßmut zu Stettin 
einzufchicken, indem nur fu viel hjceuip are abj 
wer Jen follen, als bis dahin befietfi worden. 
Sietiin, den 3. October J807. 



Ankündigung 



etnet 



Journals d«r Reifen und Völkerkunde. 

Reifebefchreibungen und Werke zur Linder- und 
Völkerkunde gehören jetzt, und zwar mit Recht, zur 
Lieblingslecture der gebildeten Welt. Die hoben Preife 
und die leider oft fchlecht und ungeniefsbar gerathenea 
Uebcrretzungen diefer Schriften vergällen aber den« 
Publicum, mit ihren weitläufigen Schiffs- Wind- und 
Wetter ■ Kachricbien , ihren ermüdenden gelehrten Ab- 
Handlungen und trockenen Nomenclaturen von Oer- 
tern, Bergen, FlüfXen, und Gabi nettem etc. gewöhn- 
lich den Genuf«. 

Ohne Zweifel wird daher die unterzeichnete Buch- 
handlung f u h Dank und allgemeine Unterftutzung er- 
werbrn , dafs fie lieh zum Verlage einer Zeit fchr ift erst- 
fcblnffen lut, die, in monatlichen Lieferungen, den 
Geiß der jahrltck erscheinenden Reifibtfchreibuugeu und 
Werkt zur f olker ■ und Länderkunde, wie auch tnge. 
mejfinc kleine OrigineUuffatze , gefchmackvoil bearbeitet, 
dem gebildeten Publicum übergeben wird. 

(4) 1 7 DigitizedbyGcBgle. 



p 73 Jj 

Di« GegenftSnde werden^ unterhaltend dargeftellt, 
und alle blofs wiffenfchaftliche Notizen, die nur den 
Gelehrten, den Kdnftler, den Seefahrer u. f. w. interef- 
firen, weggelaffen werden, ohne dabey etwas zu über- 
leben, was wesentlich zur Kenntnifs eines Landes, ei- 
nes Volks und der Schickfale des Keifenden felbft dient. 
Der Titel diefer Z?itfchrift, deren Januarheft für 1808 
bereits gedruckt wird, ift: 

Journal flir die neueßen Land- und Seereift» , und das 
Imerejfunteße aus der Völkerbund Länderkunde; 
zur an genehmen Unterhaltung f ür gebildete Leftr im 
j aßen Ständen. 

Der Inhalt zerfällt in folgende Abtheilungen: 
I) Rcifebefchreibungen toH allen Ländern Europenr; 
vorzüglich aber den aufsereuropäifchen Erdtheilen. 
a) Intereffante VSlkergemälde , nach den verfchiedenen 
Suren, Gebräuchen, Meinungen, Begriffen und Ver- 
fettungen der Nationen» aus den heften Quellen ge- 
fcböpft. 3) Schilderungen reizender und erhabener Na- 
tnrgtgtndeu aus allen TbeiJen der Erde, die jeden in- 
terefüren muffen , der Sinn und Gefühl für Natur fchön- 
heiten hat. 4) Anflehten von merkwürdigen Altertkü- 
mem y Ruinen, Denkmälern und Kunßgtgenßänden älterer 
und neuerer Zeiten. 5) Einzelne charak.erifufche 
Züge, Skizzen und Anekdoten, zur Kenntnifs fremder 
Lander und Nationen. 

Landkarten und Zeichnungen von htmdfchaften , Vol. 
kertrachxen , and merkwürdigen Natur - und Kunßer- 
zt "&*'Jf t ' t > von»namhaften Künftlern gearbeitet, werden 
den Werth und Genufs der Darftellungen erhöhen, und, 
nach Mafsgabe des Theilnahme des Publicums , bey je- 
dem Heft geliefert. Die Landkarten werden fo einge- 
richtet , da£s ue mit der Zeit einen kleinen Handatlar%\\- 
den, und die Zeichnungen, dafs ihre Belitzer eine 
niedliche Gaüerit van Nationen, Lendfchafteu u. f. w. er- 
halten. 

Es wird monatlich ein Heft von 6 bis 7 Bogen in 
grofs Octav erfcheinen. Der Preit des halbtu Jahrgangs 
▼on 6 Heften, worauf man fich verbinden mufs, ift 
3 Rthlr. 6 gr. Man kann Geb in allen foliden Buchhand- 
lungen, auf allen Poftämtern, Zeitungs - und I.nelli- 
genzcomptoiren in und aufser Deutfehland darauf abön- 
niren. Subfcribentenfamrolern wird das 6te Exemplar 
freygegeben , wenn fie ßch direote an die Verlagshand, 
lung wenden. Berlin, im Oct. I807. 

JDie Buchhandlung von Fried r. Braunes. 



Inhalt tonzeigt 

von 

Vogts (N.) Eurovaifchen Staat <r cht iontn , gten Bandes 
3 es Heft , und Qten Bandes ls — 3t Heft. Frank- 
furt am M. t in der Andrelifchen Buchhand- 
long 

I. Der Feldzog toti 1807. Fortfetzung. 

II. Schlacht bey Friertland. 
III Der Friede rdn TüGt. 

IV. Gedanken über eine künftige Mediationsacte für 
den iheinifcben Bund. 

V. Polen» Wiedergeburt. 



< 

VI. Politifche Bemerkungen über die Geschieht« de 
Deutfchen. Fortfetzung. ... 

VII. Sonderbares Beyfpiel Ton Gefcbäftsgang. 

VIII. Das Syftem Friedriche IL und Napoleons,! 

IX. Hiftorifche Entwickelung de* europäifchen Volkes 
bundes. 

Neu* Feuerbraud-t. 
Marginalien 

zu der Schrift: 
Vertraute Briefe 
über die innern Verhältniffe am Preufsifchen Hoft jtc 
dem TotU , Friedrichs II. 
Vom demfelbtn V et f äff er 
herausgegeben. 
Sechstes Heft. 
Mit einem Kupfer. 
In einem Taubern allegorifchen Umfchlage, gr. f. 
gute Ausgabe 16 Gr., ord. Ausgabe 13 Cr. 

Inhalt: 
Erklärung des Umfcblags zu die fem Hefte. 
Erklärung des Kupfers zu demfelben. 
Relationen aus Berlin. 

lieber Politik nnd Strategie in Bezug auf die ueutm 

Zeitläufte. 

Welche Veränderungen find in der jtrtufiifcktn Staatrstr- 
fojfung und Vericaiiung nothweudtg ? 

1) llegnlirung der politifchen VerhiltailTe der 
Staatsbürger. 

2) Ueber die Organifaikm der Sta»merwÄwt»gi- 
bebörde. 

3) Bildung, Wahl und Befoldung der CWÜoE- 
ctanten. 

4) Ueber das Fmanzwefen. 
$) Lindesculturwefen. 

6) Ueber das Volksculturwefen. 
Eine Scene aus dem jetzigen Kriege. 
Ueber die bürgerliche Verbellerunavder Jaden, ^nSm- 
ders in den preuLifcben Staaten, nebft Vorbtnc» 
des B. d. F. 
Relationen aus Berlin. 

Nr. I. Bekanntmachung bey und nach der Vttiii 
der Berliner Bürgergarde den 24. Auguft 1807, » 
laffen von dem Übriften des Corps , Hrn. Jourdn 
Nr. 2. Cabinetsfcbreiben Sr. Maj. des Königs an ito 
IV^giftrat und die gegenwärtige Obrigkeit derSudt 
Berlin. 

Schreiben eines preufsifchen Kanzleydieners an des 
Verfaffer der vertrauten Briefe etc. und Herausgeb« 
der Neuen Feuerbrände. 

Dem Verfafler des fchwarzen Begütert. 

II. Ankündigungen neuer Bücher. 

Bey Mehr und Zimmer ift erfchienen und ■* 
allen Bnchhandh mgrn zu haben: 

Utber Gleims BrUfftmmlung und letzten Wtten. & 
fV trt von J. H. Vofs. gr. 8. geh. 6 gr. 
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Veriagtbücber, weleb* bey G. A. Keyfef h» Er- 
fürt in der. Ofjermetfe J807 Wansgeko«i»en> 

find. 

AJmanach der neueßeu Fortfehritte, Erfindungen und Ent- 
deckungen in den fpeculativeU und pafitiveu Wijjenfehaf- 
u», herausgegeben von J. J. Bellermann. Regi- 
Tt er band Über den in bi* 60 Jahrg. oder Band. 8- 
I Rthlr. 12 gr. 

Berger, C L. , der felbßlehrende fronzöfifche Sprach- 
tnetßer, oder kurzgefafste Anweifung, aui eine leichte 
Art , und ohne Beyhülfe eines Lehrers in kurzer Zeit 
die Haoptgrupdfäize der franzütifcben Sprachlehre 
zu erlernen. 8- 14 Gr. 

Klein* franz'ofifchi Phrafeolegie , oder Auswahl der ge- 

bräucblicbrit* und beCien Redensarten der franzöfi- 
fchen Umgangsrpracbe , nach den Hauptgegenftanden 
geordnet. 8- 14 Gr. 

Auch unter dem Titel : 

Kurzgefaßte/ mtthodifches Elcmcntarbttch für den crften 
Unterricht, ft» wie für den Selbftunterricht in der 
franzouCchen Sprache. lTtes und aies Bandcheii. 8. 
1 Rthlr. 4gr. 

Dreyfig, Dr. W. Fr., Handwörterbuch der mtdicini- 
fchen Klinik oder der praktifchen Artneykunde; nach 
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Neue LußfpitU, W» TA« 0 dar N H eti , enthalt: 
1) GiückswechXel. , 9) Er ift es felbft. 3} Die 
beiden Vater. 8. 1807^ Leipzig, Wey Hin- 
richs. 1 Rtblr. W gr. 
Das find doch wirkliche Lubfpiehs, an denen der 
Deut f che noch fo arm ift! Man bat den Verfeffer mit 
unferm verewigten Jünger in Rückfleht der Manier vee- 
glicben und verwandt gefunden *, diefer Vergleich nun 
wird dem Lefer aufs neue bey diefem Baude , und 
gewifs ganz zum Vortheil des Verfaffers , als gegründet 
kebtbar. Ihm gebührt Dank und Lob und unparteyi, 
feber- Beyfajl 1 .... 



neuem 



Grundfalzen und Erfahrun 



ng< 



bearbeitet , 



und mit den fchicklichften und einfachften Arznei- 
formeln verfehen. Zum Gebrauch ausübender Aerzte. 
2rBd. Ir Th. gr.8- 18 Gr. 
Fifcker, A., Lehrbuch der chrifllichett Religion , zu- 
nächft zum Unterricht für katholifche Schulen , dann 
für all.!, die eine richtige Kenntnifs der Lehre der 
katholifchen Kirche, und eine Uebeifijht derfelben 
brauchen und würfcht-n. 3'e verb. Aufl. 8- I Rthlr. 
Jahn , Dr. Fr. , Auswahl der tcirkfamßen einfachen und 
zufammengr fetzten Arzneimittel, oder froh if che Ma- 
ter ia Mtdica, nach den oeften medicinifchen Schrift- 
fiel lern und eigener Erfahrung bearbeitet. Neue 
rerb. und verm. Aufl. 3 Bde. gr 8- J Rthlr. 12 er. 
La übender , B. , theoretifch - praktifches Handbnck der 
Thier heilkunde, oder genaue Befchreibung aller Krank- 
heiten und Heilmethoden der fümmtlichen Hausthiere» 
nach den neuen medicinifchen Grundfatzen, für 
denkende Aerzte, Thierärzte und Oekonomen. 4r Bd. 
nebft Saehregifier über alle 4 Bünde. 8- I Rtbjr. iRgr. 
Nitfc h, P. F. A., Btfhreibung der häuslichen, u-ijfen- 
fchaftlichen , fit liehen, gottcsditnßlichen, politifclien und 
kriegtrifclien Znßanies der Rimer , nach den verfehle* 
denen Zeiuhera der Nation. Zum Schulgebrauch 
und Sei bft unterricln. irTh. JteAufr., herausgegeben 
Ton/. H. Af. Ernefti. 8- »Rthlr. 8 gr. 
„• — — lieber ficht der römifchen Lander; mit einer kur- 
zen Eroberung! gejcluchte der Römer, nach deffenTode 
herausgegeben von J. H. M. Ernefti, als Anhang 
zu deffen Befchreibung de» Zuftandes der Römer, für 
die Beützer der erfteren Ausgaben diefea Werke. 8* 
10 Gr. 

Su Izntuun, Chr. G., Krebsbuchlti« , oder Anweifung 
zu einer unvernünftigen Erziehung der Kinder. 
4te Aufl. 8- 13 Gr. 



Mit KönigL Sacht Privilegio «rfchemt in 
Verlage: 

N a p< 0 l e 0 n I. 
Kaifers der Franzofen , Königs von Italien und Pronctors 
des Rheinbundes, 
Civil-Gefet zb ,u c *. 
Nach der utueften Ausgabe von 1807. 

G t f e .t z b u c h , 
dar Verfahren der bürgerliehen Rechtthaudel 
betr effe n d. 

Htm d e l s - G e f e t z buch. 

1 ' . . • r 

Der Ober - Hofgarichts - Afbffor and Profeffor Er- 
hard zu Leipzig wird in GeteUkhalt mit mehrern. 
gründlichen Kechtsge lehrten und .Sprachkennern eine 
deutfehe Ueberfetznng des Code Napolfon, und zwar 
den Code civil f fo wie er vor Kurzem verändert erfchie. 
nes ift , den Code de procedure civil e und den Code dr 
commerce, heraufgehen. Die gröfstmöglichfte Treuer 
mit Klarheit wui Spracbrichtigkek zu vereinigen, wird 
dabey das Ziel feine.« Beftreben» in dem Grade feyn , in. 
welchem es die Wichtigkeit des Gegenftandes erfordert. 
Die bisherigen Ueberfetzungen enthalten fo manche 
deutfehe Ausdrücke, welche im GerichtsftDe des nörd- 
lichen Deutfchlands ganz ungewöhnlich, und daher, 
felbft für Recbugelehrte diefer Gegenden, nicht fe)\en 
ganz unverf tandlich find, oder, was noch fchliimner 
ift, zu Mißdeutung AnlaU geben. Man whrd d»fem 
Mangel dadurch abzuhelfen suchen, dafs man derglei- 
chen Kunft wort e eotwvrfer mit .illgemeiaverftändlichen, 
oder doch in unfent ( >egearlen üblichen , verwechfeh , 
nnd den im mktd^üclien oder weft ichen Dentfchland 
hergebrechten Ausdi uek (vlefleicht auch, wenn dieBe- 
Itimmtheie des Begri/Fs nicht anders lieber zu bezeich, 
nen ift , den Tateinifchen und franzoüfcben) in der Pa- 
renthefe hinzufetzt. 

Wo es unentbehrlich fchemt, wird der Hexavsg«- 
ber kurze Bemerkungen und Erläuterungen hinzufügen, 
die jedoch keine bedeutend« Vermehrung der Bogen- 
zahl veranlagen fallen. 

Zu diefer Anzeige habe ich nun als Verleger das 
Merkantüifcbe hinzu zu fügen. Meine herzlich gutge- 
meinte Abficht ift nämlich, dem refp. Publicum ditfe - 
^rey Gefetzbüeber, die in deutfeher Ausgabe, unter 
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obiger Vorforge , Vor jeder andern den Vorrang be- 
haupten müfTeh, Co wohlfeil als möglich in die Hände 
zu liefern, ohne dafs dabey im fohöneo Drück und 
hüi»fchen Papier etwas verfauim wird. : 

Es wrien davun drey Ausgaben in grofs Median- 
Ocfav gedruck: : 
< i. Eine auf fcböne* weifses Druckpapier, 

2. Eine auf feines Schreibpapier. 

3. Eine auf ganz fchöne« Velinpapier. 

Der Preis vom Ganzen fall , wie etf' von einem fol- 
chen Werke für ein £0 grofses Publicum zu erwarten 
ift, und lieh von felbft verfteht , billig arrangirt wer- 
den. Deffen ungeachtet hoffe ich es recht zu machen» 
den zu beftirotnenden Ladenpreis noch um den vierten 
Theil bey jtder Ausgabe für alle diejenigen zu verrin- 
gem, die 

auf die erfte 2 Rthlr. , oder 

auf die zweyte 3 Rthlr. , oder 

auf die dritte 4 Rthlr. 
▼on jetzt an bis Ende December vorausbezahlen. Ich 
glaube, dafs durch diefes vortheilhafte Anerbieten 
meine wohlgemeinte Abficht um defto eher erreicht t 
und dadurch das ehrenvolle Verhältnif«, in welchem 
ich durch meine buchhändlerifchen Unternehmungen 
mit dem Publicum ftehe, noch mehr befeftigt wer- 
den foll. 

Uni £0 beftimmter darf ich aber auch wohl erklä. 
ren , 'dafs der Pränumerations • Termin £ch mit dem 
letzten Tag des December* fcblielst, und jede fpi* 
ter eingehende Vorausbezahlung dem Erntender nur 
zu dem nachherigen Ladenpreife berechnet werden 
kann. 

Alle thitigen Buchhandlungen durch ganzDeutfch- 
.land nehmen darauf die oben beftimAte Vorausbezah- 
lung an, unej zwar 

gegen trn mir nntgeßeüte Scheine , 
womit fie Von heute an veifehen find. 
Leipzig, den 6- October I807. 

Georg Vof«. 



ihr gttnfrfg waren'; Apoftatan von der proteltimjWiM 
fcirche. VI. Charakter, Sitten, Grandützt, l<-, 
und Handlung! weife der 'Reformatoren. V1L Bene- 
men der Gegner der Reformation. VIII. BenAm^ta 
der Friedensffifier. IX. Von einigen der wichtig«! 
Folgen der Keformation. Die Anhinge zu beider. Tei- 
len enthalten höchft '.mcreiTante biüorifcbe EnJaten* 
gen , Anekdoten , Briefe etc. 



Den Beutzern des ift*n Höffes der beliebtes 
V 0 r f c fr.r t f t e n 
zur Erlernung tiner leichten und einfachen Gcfdiisni 

Carl Aug uf* N i i» / a i, 
zeigen wir hiermit an, dafs das 2te Heft, gttu V* 
fchriften enthaltend^ unllngft bey uns erfchiet.ee, ci 
für 1 RthJr. in allen guten Buchbaudlunsen zu bVc 
ift. Beyde Hefte machen einen vo! händigen Cstim 
aus, und koften 1 Rthlr. 12 gr. Das Ifta Htfu mv 
ches Buchftaben und Sythen enthält, ift auch noen ta- 
zelnfür 12 Gr. zu bekommen. 

Magdeburg, den 12. Auguft 1807. 

Keilfeh« Buchhandlung. 



Denkwürdigkeiten aus der Gefckickte der Reformation. 
Auch ein Beutrag zum Denkmal Luthert und feiner 
Mitarbeiter. Von Jok. Georg Müller» Brofeffor 
tu Schaffkaufen. 2 Tbeite. 

Auch unter dem Titel; 
Reliquien airer Zeiten , Sitten und Meinungen. $r und 
4r Theil. gr. g, Leipzig, bey Hartknoch. 
1806. 3 Rthlr. auf engl. Druckpap. 4 Rtblr. 
Inhalt. Allgemeine Bemerkungen über die Ge- 
fehichte der Reklination. I. Epochen der Reformation. 

II. Allgemeines BHüifnifs einer Kirchenverbefferung. 

III. Grundfaizc des Proteftantismus in Betreff der Lehre, 
der Kirchenverfaffnnp , der Kirchenguter. Scbickfal 
der letztem. IV. Methode der Reformation. V. Be- 
förderungsmittel der Reformation. Freude des Volks 
darüber ; Eifer des Adels und mehrerer Fürften für ihre 
Verbreitung *, Benehmen des Kaifers ; Katholiken , die 



Leanora von Miß Edgeteortk. Für Deutfcke lw- 
beim von» Verf affer oYr Htliedera. S Vir. ie. 8- 
I807. Leipzig, l>«y HinncA* i Rthlr. 
» Wäre die Verfafferin auch noch tvxV.t \»rA.»t, 
als fie es ift, fb würde fie es, wie das Msr^sWtf» neu- 
lieh richtig behauptete, durch diefes Werk werden. 
Ihr Gefühl ift eben fo zart und richtig, al* wohlitinj 
wirkend auf andere. Wer fällte fie daher niebt et 
Sehnfucbt lefen , fie,, die befmiders für du wetblic-e 
Gefchlecht fo belehrend ift , und davon hier <T;e top- 
ften Charaktere zur Nachahmung auffte 't? - übi! f r 
üir Werk im deutfehen Gewände dem Origin^l^"*!' 
wird dem niclu einfallen zu fragen, der det»\« t >'-" 
fei der Heliodora nach feinem entfehiedenea Wer* 
kennt. 

III. Herabgefetzte Bücherpreife. 

Von der im vorigen Jahre gefchloffeneo btidtf» 
Zeitfchrift: 

Irene, herauf gegeben von G. A. vtn Halt», 
habe ich von den beiden, in meinem Verlage et^hte» 
nen, Jahrgängen 1803 und 4 noch einige coro:-' * 
Exemplare vorräthig, welebe ich zum Beitco 
welche die folgenden Jahrgänge befitzen, und lW , 
pletirung ihrer Sammlung diefe beiden vorhei^eber«* 
zu haben wünfehten, beide zufammen für jKtb' r - '*•. 
abl äffen will. Der bisherige Prek war beUs** 01 '* 
4 Rthlr. für den Jahrgang. 

Münfter, im Auguft 1807. „ , 

P. V/alitc*- 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



I. Univerfitäten und andere Lehranftaiten. 

Heidelberg. 

Im May ertheilte Hie h<<fi ( ;e thro og:^ he Facnltät dein 
Hni, Kircaei.i -itl.t u d Pfofcflor F. H. L- 
die theologifche Doc O' w.irde. 

Am I7icn eben ditfo Monats ertheilte die hieüge 
philof-phifche Facultät Hrn. Aleyf. Schreiber y öffeutl. 
und ordeotl. Profeflor der A. f.hetik bey der Uniterfitat, 
und Hm. Chrißhm Z immer man t , Privat -Duoenieo der 
Mathematik bey deichen, dio philofophdcbe Doctor« 
würde. 

Am IJten Juny vertheidigte Hr. Fried. Joe Jof. 
Reibelt > au* Vlatv.heim, zur t rla'tgunx der medkin. 
Doctui wütdjs, Tkefet felcetat pkyfi'o medicj/ , zu wel- 
cher F«yerlichkeit der Hr. geheim« riotrath Acker- 
m*nn durch ein Programm: de orgunifmi kuauni legibus 
comicis ( I i S. 4. ) , einlud. 

Am lt.cn J' y ernannte die hiefige theologifche Fa- 
eultlt Hrn. Georg Wilktlm Blum, Heffan -CaffeliCcben 
Co lifcoria rath und evangelifch - lutherifchen Prediger 
z« Hanau , zum Doctor der Theo'ogie. 

Am Uten September difputirte Hr. Front. Gwfr. 
Schwarz, aus Leimersheim, zur F.rlaugitng der 
medic. Uoctorwürde , über Tkefet ex univerfa Mediana % 
und am 12teu September votheidigte zu eben die fem 
-Z vecke Hr. Jok. Dan. Nebel , aus Heidelberg, The/er 
feltcttt pky.Hco medices. 

Am l6'*n September erhielt von der hien^en tne 
dicinifcben Facultär Hr. Joe. Aloyf. Gözenberger die 
Doctorwürde in der Chirurgie, ui.d am 25ften Septem* 
ber Hr. Jofepk Hirfck, aus Bruchfal, das Diplom als 
Doctor der Medicin und Chirurgie. 

Am aoTren Sept. beehrte die jurif'iXcbe FacuU.it 
Hrn. Ferdinand Kämmerer, aus Güftrow im Mehlen* 
burgifchan, mit der jurifiifchen Doctor würde. 

K i t i. 

Die theologifche Facultär zu Kiel hat dem Haupt« 
prediger H. F. Rördßm zu Tkirßrup im Süft Aarhaus , 
nach Einfendung -!er Differtation : Docrrina morum, rt- 
ligiene negltcta t eß mznetque in vita comrnuni nullius 
— - .die theologifche Doctorwürde zu« 



Kopenhagen. 

Aaf Verenlaflu: g de Rectoraiiwechfels hielt der 
abgehende Hectot ui.giJii.u-, Piof. F. L. Heeg, den 
98 f en May «•!•-• Uedf iib-r die dwißkeit der nunjchXu 
ckeu Kenntnif t btjunders in der Rdigton und Med. ein. 
Der Pro«. N. TrejcMW wurde iür aas näcofte Join zum 
Rector iiiig" ihCt» proelam'irt. Das Programm, womit 
Prof. Tkorlaciui i.> di- fer Fey-'rlichkeit eingeladen hatte, 
handelt von trawittut PiuUiphut, e'v vm v» forma-or der 
WirfenCchalten im X5te>. Jährhundeu - t and Uelit ueffea 
VerdienXte um die Wiffenfchaften tut. 



Die höehften Würden in der Philofnphie erwarb 
fich am zgtten Jun. 1806 Hr. Georg Heur. Cerol. Kötf, 
durch öfFent.iche Verteidigung ■ feiner luauguraidiff. 
Sptcimen ekferuatioaum im Od« ff com criticarum ; eccedit 
ce nmentgtio de difcrepantus quit'Utdam inQi.iffia occurreu- 
tihui etc. Havniae, 1806 8« S. g. — Der Verfaffer 
befindet lieh (gegenwärtig - auf einer gelehrten Reife 
nach Griechenland, ran welcher min fich ri eile »cht 
noeh manche Fr icbt zur nahem Beleuchtung der Üdyf« 
fea verfprechen darf. 

Landshut 

Am loten Jun. vertheidigte Hr. /. G. Amt. Grieftl t 
aus Eslarn in der Oherpfalz, zur rrlangung der juruti. 
fchen Doctor würde in lateitüfeher Sprache. In (einer 
Inaugura'fchrift handelte er de iVew ckaracterifiicit Kot*' 
riorttm tum imptrialium tum neviorum , et mprimit de iMo- 
rvm tfualitase, fublate Germanomm imyerio* nachdem 
feiton vorher: Meditationtt queedmn dt mutationibus circa\ 
Notsriot publicot fublatt imperü gtmeuici forma ( Lands- 
hut, Hoyer. 1807. 8.) von ihm erfchienen waren. 
Der Promotor^ Hr. Hofrath und Director v. Moehaum 
hielt dabey eine Rede de emetidandaJuruprudcnri*. 

IC. Gelehrte GefeHfchaften nnd Preife. 

Die Akademie der Wigcuftkaften und Kinfle zu R >uen 
hat in ihrer öffentlichen Sitzung am testen Auguft lg07 
folgende Preisfragen aufgeftellt : 1) Die zweckmäßig, 
fien Mittet zu beftimroen, die Gefahren zu entfernen, 
die für die Sitten aus dem Zufammenfeyn beider -Q* 
(4) Q - fchh 



EhlccJster in den Werkftätten entftehen können. ,3) Welch* Hinderniffe habt» bisher vtrmrjuckx, iti 
2) lfr die Lungenfucht jetzt häufiger, als ehedem ? und der Landbau in Dänemark fr lamgfam fortfehrtutt , *t{ 
wenn die^ der Fall ift, lind »De oder blefs einige Arten wie werden ditft Hindtrnrfft am beflen gehoben? — Bet 
derlei ben häufigar geworden, and durch welche L'r- diefer Frage wird vorausgefetzt , iah der Aok,-rbe**e 
Liehen ? und durch welche Mittel huTeu lieh diefe Ur- Hauptnahrungsqntlle für Dänemark fey r und dal» zwa» 
lachen vernichten ? — Die Preife , jeder in einer gold- feit 20 Jahren viele ftaanökunomifehe Kindentifle lei- 
nen Medaille von JOO Franken begehend , werden in ne$ Fortfchreitens aus dem Wege gefchafft worden, die 
der öfentl Sitzung des J. lgo8 zugtfprochen. grüfsere Vervollkommnung deffelben aber fear langhin 

. von Statten gebe. Für die gründlichfte Beantwortung 

obiger Frage ift gleichfalls die erfto goldne Medtüb, 

In der öffentl. Sitzung der Akademie der Wiffen- oder IOO lltblr., ausgefetzt. 

,fth*fien und Künße zu Lyon am 26f:eji Auguft erftattete 3) Da man Ach in England davon überzeugt hit, 

der Präiident, Hr. Vttet , Bericht über die Arbeit der daf* von verfchiedenen Baumharzen (Lavarua, Ud>e- 

lelhen während des J. I8O7. Sein Bericht fchlofs üch nes) ein brauchbarer Gummi verfertigt werden bra, 

snit einigen Auszügen aus Hrn. Guerre's Lo ifcbr h auF der die Stelle des jetzt fo theuern an ifchen und fetvt- 

Bureaux de Puzy.- — Den Pieis für die Frage: durch galfchen Gummis erfetzen kann : fö wird ei*e Prämie 

Erfahrung die Verhaltniffe der willkürlichen Ausdün- von 50 Rtblr. auf die befte Abhandlung über n>'gmtfe 

ftung des Waffen mit dem Zuftande der Luft, wie man Gegenftände gefetzt: Durch Vergucke, uaek des Ltri 

fie durch das Thermometer , Barometer und Hygrome- Duudonaldt oder einer andern Art, %u teigeu x irr» 

»er kennt, zu befthnmen, erhielt der berühmte Aftro vhl Gummt vo» einer geuriffeu Menge Hut z (bar,/ vtn ii- 

Dom Flaugtrgues , Friedensrichter zu Vivien, der be- ntr beßimmten Art gewonnen wercLn kaum? — h nie 

reit* mehrere Preife erhalten , hat. — Eine neue Preis- fern diefrr tiummi durch. Verbuche eben fo breuikbtr h 

frage, wozu der Generalfecretar der Präfectnr, Hr. Catium und Zstzfabriktn befunden worden iß, alt itr 

de Ja Bauliniir* , den Fonds hergegeben, ift folgendem »rabißht oder fenegalfchc ? — Zu welchem Prufc ir , mit 

Welchen EiDÜufs hat ein partielles oder aligemeines Mo- Inbegriff d*t Ar bei slohnt , verkauft wndeu kenne? 

nopol auf das Wohl der Völker und de* Menfchenge- 4) Für die hefte Abhandlung, welch* «uf die vrak- I 

schlechte? — Den vom Erzkanzler geftifteten Auf. tifchfle und vOÜßHndigße Art d*n Landmann ihr dte vor- " 

munternngsprei» für K&nltler erhielten die Hrn. Fetinct theilhmfußt ßtnunung der Torfmoore in Dänemark be- 

und Colar, als Erfinder eines Weberliuhl», wovon Hr. k»brt — wird zur P.ämie die erfie fcoUn« AeoaÄt Ur 1 

Ejnard «ine Beschreibung vorlas. Gefellfcliaft aussetzt. 

Un:eim 17. Jim. d. J. hat die Mtviaaltevg'gr/tB- 

fchaft&em Bauer O/r Lvenßade fnr eine Aiihanölun* wbtl 

Dte fetriorifcho GefeVfchaft zu Stockholm hat dem die Anwendung der Molke tum uordtfeheu Khjt (Afti/rc/;. 

Hrn. PiofelTor Raw*rt zu Kopenhagen, ai> einen Be- ihre zweyte hibern.» Medaille ; deir Procurdtor Lkr. ijf 

weis ihrer Achtung*, eine goldne Medaille für eine von in Ribx f*.r eiue Ahhandl. über dos Kothen dzt Htriagaira. 

ihm cingefandte Abhandlung üherfchickt , deren Inhalt er/, die zweyte goldne Med.»ifte ; einem UngeUWöt**i 

Ift: Durch Mafci inene Knochen rein zu wafchen , fie für eiue Abb. über dit Anlegung tints g>ofsen Afit, mu 

fein zu fn Gen, in einem einfachen Topf mit angebrach- dritte goldne Medaille-, dein Ur" Pbil. Paftor Lotl* » 

lern doppe'tem Boden und einem künftlichen Deckt) , Kihelbw für eine Abb. über die wenig vortheilhafitVn- 

wodurch der Topf zu einem Tiegel wird, zu kochen, foffung der Landßädte , die erfte ülherne MedeiHe; IvU 

Jeder Topf, fo grofs oder fo klein er ift, kann fo. ein- Cand. Theol. Jac. Jacobfcufor ein Handbuih fhr Heutr», 

gerichtet werden Die Kochanftalt füll vortrefflich die erfle ülberne Medaille, nebft 30 Bthirn. , zuerksiuu. 

leyn. Zwey Töpfe werden durch Ein Feuer geheitzt , ' 

und durch daffelbe Feuer wird ein Ofen gewännt» 

worin Knochen nnd Knochenpulver getrocknet wird. In der Königl. Dän. GtfeÜfchaft dtr JViffcnßkoßt* 
Kartoffeln können durch diefelbe Mafchme rein gewa- find in den Monaten närz , Apri und May d. J v * ge- 
rchen nnd m dem Ofen getrocknet werden. — Nur lefen wo-de-i: vom Jufiitzraib Sckow eine Abhat>dlung: 
weil für eine Abhandlung von diefer Befchaffenheit kein in ivelch'm Herracht kann das Studium der gricchifhew nd 
Preis «njgefeTZt war, konnte auch die gewöhnliche, latttnifck tt Sji-«che btfonders tur Cultur der dshdßto* 
übrigens wohlverdiente, Prämie für diefe Abhandlung Sf rocht b ytragsn? — *«H»Cc.umu»ndeur LöwemÖru etw 
dem Prof. Keierrr nicht zuerkannt werden. Abh. ifcrr dte Anlegung nnd Linrichruni dtr Lttuhtefftt 

mm den Kuß tu ; - vom Audi. 01^ Sont'in die Bejehruhtl 
eines neuen Anemometers oder H'incb, ff 1 s , Ucrß ilfti 

Folgende neue Preisfragen find von der Landhaus. Zeichnung; — vom Dr. Herholdt p > fio.'ogifcbv l 1 -- 

halrungsgeßUßhafi zu Kopenhagen für da* J. 1807 aufge- trachiungen über die Frage: ob (Ur Mmfeh mur mit ti- 

genen worden : er» Auge y oder mit beiden zugleich ßehet ? 

l) Für die befte Abhendbing üher die Frage : tt-ir 

könmm dit Ländt reift n einer ifolirten Bauernhof s mt btßem 

oin^ttheilt mnd geharnt tmtrdtn? wird di,: erf « ^oldn- » e- In der Köniel. mtdirittif kern Gefeßfrkaft worden t« 

da»"- dar Gefeufchah , oder too Kthlr. , verfurochen, März usid AprÜ d. J. vot^t wleu : vom *iuf. ikrßU c««« 



Abhandlung -tsevr dit Natur der Khngfigureu; — vom 
ProfefTor. Becker eine Ahn. über dt Zinn , befandert mit 
Ritkfickt auf die Verxinnuug dtr gttedhulickeu Kiffer 

S'fäfir; — tob» Prof. fViborg einige Bemerkungen übtr 
<e Anftirtbarkeit des Kmvktri im Waffer, bewirkt /«wohl 
durch DefiiUiruug, als, durch die Behandlung mit Säurt ; 

Jacobjeu, 



In der Gefellfchaft der ftmdinmifcheu Literatur 
wurdet« im April und May d. J. vurgelefen : vom Prof. 
Romut eine Befchrtibung übtr tinigt Mutzen dtt Mittel- 
altert (worunter nur wenig dümfcbe Münzen waren), 
vftJtkt im Amte Hadtrtlebeu ausgegraben worden; — vom 
Prot. (Mfeu> ein Verf uch : ab dit alten Dickter in Profa , 
uutrifck oder gereimt zu übtrßtttn feutnf erläutert durch 
eine metrifche Ucuerfetzung von riorat. Epift. I, 18, 
von ihm felbft, und eine gereimte vom Etatsrath 
Olfen; — vom AfTeffor Qtrflädt eine Abhandlung :'i/f 
der Statt berechtigt r tur Beförderung d*r\ Religtoßtät 
GeJette s« geben t und bffcntikhe Vtraußaltuugeu tu 



Die Gefellfchaft zur Beförderung dtr fthbmtn Wif- 
fmfehafreu hat den Termin lur feinfendung von Grs/- 
fen/eldtt Lebtntbtfchreibtng, mit einer Uebtrficht übtr 
JJ.jnfmarki palhi/tht Lagt tu dtr Zeit, wen tr Übte 
wirkte , bis zum Ende de* Jahr» 1807 ausgefetzt. 



Mit königlich er Bewilligung iß unterm 5ten Jim. 
d. J. in Kopenhagen eine Gefellfchaft nur Beförderung 
der Veterinairbuude (Societas fautorum rei veterinanae) 
errichtet werden. Ihr Präfe* ift der Hofmarfchah 
Hauch. Sie hat zum Zwecke» die Kenntnis* von der 
Veredlung der Haustbiere auszubreiten. Jährlich wird 
eine Prämie von 100 Rthlr. oder eine goldne Medaille 
von demfelben, Warthe für die befte Beantwortung ei- 
ner dem Zweck der Gefellfchaft betreffenden Preisfrage 
ausgefetzt. Die Gefellfchaft hat in- und ausländifebe 
Mitglieder. Ihre Schriften werden die gekrönten Preis- 
schritten und andere ihrer Beftiramang sngemeffene Ab- 
handlungen entheben r and in danifcher, demlcher 
and frenzoufcher Sprache eifcheinen. Die jährlichen 
Ausgaben der Gefellfchaft werden aus der Sturerey 
nnd Vetertnaircaffe bef ritte«. Aus dem Fond ad ufu« 
pubJjcos Gnd 400 Ilthh-., um die Stätnpel zu ihren Me- 
daillen zu fehneiden, bewilligt worden. Die Medaille 
tragt de« Ar\ßottlet Brustbild. Die Preisfragen können 
in lateinifcher, dätiifcher, fchwedifcher , deutfeher, 
rranzöHCober und englischer Sprache 



nr r R e i 



f e 



Hr. Dr. Tan/eher ift »Ts Fntomologe von der RufE. 
eben Regierung in den Orient gef hiekr. Fr hält Geh 
;«j»en>v.jrrtiß l «n Orenburg auf, fiai wichtige Nachr ch«- 
en. ouer die Bufcuarey eingezogen, and es icheint nun 



nicht fb gar fchwer zu feyn, mit Karavanenbb Teafch- 
kant am Jazartes, oder bis Samarkand, oder gar bis 
Balkb vorzudringen. Zu einer folchen Reife ift der 
Plan entworfen, und dem Hrn. Pro! . Sprengel in Ha 1* 
aufgetragen worden t einen feiner Scbuler als Botaniker 
zu diefer Expedition vorzufchlagen. Die Gegenden 
zwifchen dem cafpifeben Meer und dem See Aval, 
Rhowarefchm, Mowara naher (der clafüfche Boden für 
arabifefae Botanik), der Imaus, ßaktrien-und Arraoho- 
Gen, vielleicht auch das köfthehe Iran, werden nun 
nicht mehr unbekannte Länder für den Naturforscher 
feyn, wenn diefe Reife einen glücklichen Fortgang hat. 

IV. Todesfä II e. 

Am 35. Augaft ftarb zu Königsberg, in Free Ifen Dr. 
Chrifiian Jacob Kraut, ordentl. Profeffor der Pbilofo- 
pbte, geboren zu Ofterode in Oftpieuften den 27. Jul. 
I 753> * m durch die feltenfte Vereinigung grosser und 
ausgebreiteter Gelehrfainkeit , e<nes geniaüfehen Scharf 
finns, mit der liebe tu würd igften Befcbeidenbeit nnd 
dem edelften Charakter ausgezeichneter Mann. Von 
leinen bewundernswürdigen Kngurfrifchen Kenntmffen ' 
kann allein fchon die trnfViiche RecenGon des Unirerfal- 
gloffarium» m unferer Allg. Lit. Zeitung Jahrgang 1787 
Nr, 235 — 337* zeugen. Ausserdem befafs er liefe im- 
Gcbten in der Mathematik ,inder speoolatiren rhiloCopb'r* 
und ihrer Gefchichte. Sein Lieblings hrcS war in der letz- 
ten Halft* feines Lebens die Stuatswirihfchaft ; und die 
Anmcrkungenzu feiner Ucberfetzung von Anh. Youngs 
polst lieber Arithmetik, die er Geh 011 in feinem 25b.cn 
Jahre herausgab, kündigten ihn als einen MeiCter in dre- 
fem Fache an. Gleichwohl war ihm wenig darum zu . 
tbun, als Schrift fiel! er zu glänzen; dageijen wurde er 
als Lehrer und Rathgeber der Universität nnd dem 
Staate defto nützlicher. Bey fernem feyertiehen Lei- 
chenbegängnifs am 27. Augufi legte man ihm dal Dank- 
feh reiben des König», für ein über einen ftaatswirth- 
febaft lieben Gegenstand eriherHes Gutachten auf den 
Sarg. Möge der vortreffliche Pi äGdent 9. Auerrnsatd, dem 
er fein* Handfchriften vermacht bat , wenigstens einen 
Tbeir davon heras»geban,und Geh dadurch eben To gro- 
ssen Dank bey dem literarifoben Publicum, al» Verdie->ft 
am den Nachruhm feine« eddn Freundes erwerben. 

Am <7ten Sept. d. .1. ftarb Jacob Elia/ Tra/ckel, 
Prediger und Archidiakontis an der S--, Petrikirche in 
Berlin. Er wurde am 9. Augaft 1735 zu Heiligenbeil 
m Preufien geboren , wo fem Vater damals als Oberpre- 
diger lebte. . Den elften Unterricht erhielt er in der 
Stadtfchule fern es Geburtsorte, bis fein Vater zum Pre- 
diget- an der Jerufala.ns- und Neuen Kirche in Berlin 
berufen w»rde. Hier onterwiefen ihn gefchrckte Haus- 
lehrer unter der Auflicht eines gelehrten Vater« , der 
Sin fei hu im Lateinifcften , Grieehifchen und Hehräi- 
fchen fo weit leitete, dafs er in die erfte C'affe de* 
Frierlricbwerderfchen (?ymnaG*Jms aufgenommen und 
dafelbfr den Unterricht de> («rühmten brandenburgi- 
fefien <;efchich(foi fchers Küßer und des geeinten Sa* 
mteti Afui fiurna beuntzen konnte. Von n HerbGe I753 tta 
isudirte et zu Hall* b«J>udm die Theoiogio. Di* ver- 

dieutet» 



Gottesgelehrten Siegmund Jacob Baumrartin und 

Semler hatten den erben unu-wrohugften Antheil an der 
Bildung de« jungen Mannes zu einem helldenkenden 
Theorogen. Unter letzteren vertheidigte er im J. 1757 
eine Dißertatio thtnlogica, fifleus detaonflrationem aeternte 
ffcutortm dimnasion'u fpteiatim ex feieutia Dci media, 
da Bitimgtrteu , defien Name als Präfei genannt war, 
wegen einer tödlichen Krankheit das Präüdium nicht 
führen konnte. Er verruchte darin zu beweifen, 
dafs die Ewigkeit der Höiienftrafen. ohne den Be- 
weit der ewigen Beharrlichkeit de» Verdammten in 
Sünden, nicht bewiefen werden könne. Noch ip 
diefem Jahre kehrte er nach Berlin zurück, und 
übte fich im Katechiurcn und Predigen. Per Beyfall, 
den feine Kanzelvorträge erhielten, veranlafste es, 
dafs die Luifenftädtfcbe Gemeinde, die vorher nur 
einen Prediger hatte, fich ihn zum zweyten Predi- 
ger erbat. Manche Umftande , befonders die Gegen- 
tor f teil ungen des bey der Kirche hebenden Predigers 
Reinbeck , verzögerten die Anfetzung Trofchels. Diefer 
übernahm daher 1761 das Gefcbäft, den alten tnfpec 
tor Kujtkoviut in Treuenbrietzen in feinen Berufsarbei- 
ten zu unterftützen, und erhielt zugleich die Auificht 
auf deCCen Nachfolge. Aber auch diefet wurde verei- 
telt. Trofchel kehrte daher wieder nach Berlin zurück, 
und half abermals feinem kranklichen Vater, bis end- 
lich der Stteisratb im December de* J. 1763 die An» 
Stellung Trofchels t und die Einnahmen für diefen zwey- 
ten Prediger feftfetzte. Die Gemeinde fchenkte ihae 
und feinen Vortragen allgemeinen Beyfall, der befon- 
ders in feinen erften Ambjahren vorzüglich ausgezeich- 
net war. Hf Jahr hindurch ftand er auf diefem Platz , 
bis er 1775 dem Rufe des BerliniCcben Alagifirats als 
GehnHsjirediger an der St. Petrikircbe folgte. Zivey 
Jahr fpäter rückte er in das zweyte piaconat, und HJ05 
in das erfte, nach dem Ableben feiner Vorgänger, ein. 
Er war zweymal verheirathet , aber feine beiden Gat- 
tinnen gingen ihm voran. Neun Kinder erfter Ehe 
und 1 1 fc.nkel trauern an fehlem Grabe. Sein Bildnifs 
ift vor der dritten Ausgabe feiner Schrift; Latarus vom, 
Bethanien, und auch in grofser Aehnlichkeit im tuen 
Bande des B a y e r Jenen Magazins fir Prediger. Unter 
feinen Schriften, welohe Mtufel und die Herausgeber 
des gelehrten Berlins Terzeichnet haben, nimmt unftrei- 
tig fein eben erwähnter Lazarus von Bethanien , welcher 
3 Auflagen erlebt hat, die erfte Stelle ein. Vieles Auf- 
fehen erregte eine andere Schrift. Die geiftlichc Im- 
roediat - 4£*ami«atiorocommtfuon hatte ihn hart ge- 
krankt, indem er auf ihren Antrag durch eine Ca- 
hmersordre vom Iaten April 1794 ftreng admonirt wer- 
den Colhe, nach der Pnvatbcichte der Ordinandorurn , 
(indem die Ezaraine und Ordinationen der anzubellen- 
den Prediger der Kurmark von ihm und feinen Gehül- 
fen gefchahen,) nichu wider die Lehre Jefu , wie bisher 
gefekehen, vorzubringen. In feiner Ehrenrettung, die 
er znß'eich auch unter feines Collegen Reinbeek Namen 
am 30ften Auguft d. J. herausgab, legt er die 



dem Publicum vor, »nd> berichtet in ein 
Nacbfchrift, wie und was er zweyenCandidatect tor«* 
halten habe. Er zeigt darin ferrer , dafs feine Aenf». 
rangen mit der Lehre Jefu ühereinfthnmen, und be!<ft 
jene mit bib:ifchen Bewei»ftellen etc. In feinen U 
ben und feinen häuslichen' Verhäl mitten erfuhr « 
manche Freuden, aber auch bittere Prüfungen, dies 
mit minnlicher Kraft bis an fein Ende ertrug. Ost 
Propft Hanftei* hielt ihm über die letzten Kanzel warte, 
mit welchen der Verftorbene vor feiner Gemeinde 1 ./• 
getreten war (Hörn. 14, 7-8 ), eine, auch im Druck 
erfchienene, wahrhaft erbauliche GedicbtaiDpreJ^t 
Die A. L. Z. verdankt ihm viele Beyträge. 

Am 2g. Sept. 1 $07 ftarb zu Berlin Johann Genhid 
Richter, Candidat der Rechte und PrivatgeWutcf , 
im 53ften Lebent jahre. Er ift als Dichter und Verfaf- 
fer enriger Schriften über die dtmtfche Sprache behi-nt. 
Auch ilt von ihm das B cb: Meinungen und Utkrut- 



tun gen, ans Nachdenken nnd Erfahrung gef*um4t; 1;$ 
Abhandlung über die ÜMufi, fich umansßeUiek u 



machen. Berlin IgOI. 8- 

V. Beförderungen und Ehrenbezeugungen. 

Der bisherige Adjunct bey der philofopbifcben Fi- 
cultäi zu Kiel t Hr. Dr. M. H. Mohr, ift zum jtdWror- 1 
dentlichen Profeffor der Philofopbie und oSeittl Leb- 
rer der Naiurwi ffenfehaften dafe/Wt ernannt worden. 

Hr. Krumm, welcher als Glied d«tG«Xe\\Wftah i»r 
Feredlnng du Handw rksftnndts , die Handwerker in den 
Anfangsgründen der Mathematik unterrichtete, ift aU 
Adjunct und Lehrer der Mathematik bey der Koprnba- 
gener lateinifchen CathetJralfchuie angeheilt wonltn. 

Der Doctor der Medicin , Hr. H J. Horn, br den 
Tite' eines Profeffors mit dem Bang in der 6 en C laffe 
Nr. 3. erbaltett , und wird 6 Jahre lang als rriftf>dar 
Arzt in den Stiftern Aggoshuus und ChrißunfaUn**- 
wegen arbeiten , um beb Haupt fachlich mit da 
herrfchenden Krankheit, Radefugen genannt, buMM* 
zu machen , und ihr entgegen zu wirken. 

Zum Vorfteher und erften Lehrer heytn Täubin» 
meninftitut in Kopenhagen ift der Dr. Medic Hr. f. 4 
Kaßberg ernannt worden. 

Der erfte Lehrer beym Schullebrerfeminarioni * 
dem blauen Hofe, Hr. /. Saxdtrph, bat den Rang ei * 
Profeffors mit dem Rang Nr. 13. in der 6ten Cm 
erhalten. 

Dem Ober-ConGftorialrath und General - Superm- 
teadent, Hm. Dr. Theo!. G. C. Adler m Schleswig, tf« ite 
Rang in der 2ten ClafXe Nr. 17. nach der Rangurdnaof 
vom 14. Oct. 1746 heygelegt worden. 

Hrn. Dr. Wilhelm filger, Ver/afTer der Abband 
über Berichtfehreiben , bisher Heffen - Homburgifcb* r R* 
gierungsratb., vorher Reichskammergerichts- Adnx«- 
ift vom Grofsherzoge von Heffen. Dann&adt ztunwi'* 
liehen Regierungtraih bey der Regierung zu, Ott"* 5 
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LITERARISCHE STACHRICHTEN. 
I. Lebrtnftalten. II. Vermifchte Nachrichte». 



Berlin. 

Du frtneAfißhe Gymnajum hielt am laten und I3ten 
October feine jährliche Prüfung, zu der Hr. Ge Ii. 
Rath Ermait, als Vorfteher deffelben, durch ein paar 
Blitter einlud, da ökonomifche Beweggründe die um. 
ftändlichere Mittheüüng genauerer Nachrichten üi>er 
das Innere der Anhalt verhinderten. Dennoch liefet 
man, dafs im Laufe des rerfloffenen Jahres noch eine 
neue ClaCfe angelegt ift, da lieh die Zahl der Zög- 
linge vermehrt hat. Das Gyimudium zahlte derfelben 
über 180. 

Eben fo hat die Rtatfckule und das mit demfelhen 
verbundene KurmSrkifche Landfclutllekrtr - und Käß<rfc 
miliar an denfelben Tagen die Pi ;i ,ng gehalten. Irin 
Coofpect führt die Ordnung bev derfelben auf, und es 
wird rlofFnung gemacht, dafs die di ff Anf allen he'rcf- 
(enden Notizen in dem näcbften Programm ertheilt 
werden follen. 

Darntftadt. 

Am I4^en und I5ten Sep'eintier feyerte das hiefige 
grofiherzogliche Gymnafium feine öffentlichen Prüfun- 
gen, und am löten September feinen Redeacius. Zu 
diefer Feyerlichkeit lud der Profeffor und Rector des 
JiyinnaJiums , Hr. Ja. Georg Zimmermann, durch ein 
Programm : obßrvationum quarundam in Taciti Germanum 
fptcimtn, (16 S. 4.) ein. # 

H t i d $ l b t r g. 

Am 3often September feyerte das biefige refor- 
mirte GymnaGum feioen gewöhnlichen halbjährigen 
Rede- und Promotions- Actus, wozu der Rector des 
Gymnafiums, Hr. l>r. Lauter, durch eine gedruckte 
Anzeige der Gttenßattdt , worüber im verflogenen Itaiben 
Jährt in dem Gymnafium Unterricht ertkeih wurde , ein- 
lud. Den Actus eröffnete der Kector mit einer auf die 
von einigen Gymnaßaften vorgetragenen Reden lieh be- 
ziehenden fcinleitungsrede. Die gefammte Zahl der 
Gytnne&aTten belief Geh auf 7a; zur Univerfität wur- 
den vier entiaffen. : 



Von den befon deren und gewöhnlichen Unter, 
ftutzungen, welche die franzöfifche Regierung gro&era 
wiffetifchaftlichen und Kunft- Unternehmungen wider- 
fahren lifst, geben die gedruckten Finanzer- ch.um. 
gen des Jahres IS06 folgende Nachrichten: Die nach 



Spanien, zur Untetfuchung des gelben Fit 



»ers 



abge- 



ordnete «nediciniCche OoromiGGon koftete 45000 Fran- 
ken; für die Bearbeitung des greften Werks üjjer 
Aegypten wurden im verflogenen Jahre ausgezahlt 
142000 Franken; zu Beförderung der Pracht werke, 
welch* die Regierung durch SubCcription auf eine 
gewiffe Anzahl bxeinp'are unterftützt, namentrich zu 
Redonte's Pflanzen - Abbildungen; zu den Knpfer- 
ftichen, welche die Monumente von Paris vorfielen 
und zu Pirattefis Kupferftich -O/Ficin zahlte der Seh uz 
zufamraen genomuoen 130,900 Franken; die Ver- 
feizung des National- 1 futu'.s aus dem Rönigl. Svhlofa 
nach feinem jetzigen Verfaramlungsorte koftete 141000 



Der gelehrte Däne, Hr. Profeffor Zo?ga t der Geh 
in Rom aufiult, hat vor mehrern Jahren den Anfang ei- 
ner Befchreibung aller für Kunft - und Alrertbiimsfor- 
fcher merkwürdigen Basreliefs in Rom und der dorti- 
gen Gegend gemacht. Das Werk erfebein* in PiranrG's 
Verlag vom Monat Jul. d. J. an Heftweife. Jedes Heft 
befteht aus 6 von Piroli geftochenen Platten, die einen 
ümpeln Umrifs enthalten , und mit einer italiänifcben 
Erläuterung vom Hn.Prof. Zoiga begleitet feyn werden. 

Unter dem saften Jun. d. J. ift eine königliche 
CommiCfion aus folgenden Herren ernannt worden: 
Oberhufmarfchall und Kammerherr, Ritter A. W. Hjuck\ 
Etatsrath P. J. Monrad, Artillerie Capitain fV. tl. F. 
Abrafutmfou, Dr. und Prof. Miinter, Prof. Birgt Thqrla'. 
eint, und Prof. Raimus Ntjernp, welche in der Abii<-ht 
Heb vereinigen follen, um die in Dänemark zerft reuten 
Denkmäler des Alterthums zu fammeln, aufzubewah- 
ren, und gegen die Zerftörung zu fchützen ; auch eine 
möglicbft vol)f;ändige ReviGon der noch e*ifirenden 
Antiquitäten zu yeranftalten. Ihre Gefcbifte wrr.Jen 
C4) R ' feyn: 



feyn: l) eine Inftrnction für Prediger auszuarbeiten, 
wonach diefe über die in ihren Kircfafprengeln Heb 
etwa vorfindender» Antiquitäten Bericht zu erftatten ha- 
ben; vj) mit dielen und den auswärtigen Mitgliedern 
derXoramiffioQ in allen Fällen, wo eine nähere Erläu- 
terung nöthig befunden wird, zu correfpondiren ; 

Antiquitäten und Zeichnongen , welche ihnen einge- 
fendet. werden , in Empfang zu nehmen.; 4) dafür 
*»"* Jorgen» daf« die geforderten Berichte aus allen 
Probfteyen und Stiftern wirklich einkoramen; und wenn 
all e» Erf orderliche eingefaiamelt worden, 5) aus dem 
Ganzen Refultate zu ziehen, und über folgende Haupt* 
punete Vorschläge zu thun : ,a) welche Denkmäler de* 
Alterthums, die in Feldern zerftreut und, und wegen 
ihrer Gröfse und Umfang nicht re» fendet werden kön- 
nen r durab ein Köhigsgebot der Nachwelt, aufbewahrt 
1 ; b) wie es veranftahet werden 



könne » dafs folebe Denkmäler de» Akerthumt md MI* 
telalters, welche fich in Kirchen und andern offen- 
lichen Gebäuden befinden, vor der Zerftörang bewdirt 
werden können ; c) wie man das Volk über denWtrtl 
der Antiquitäten , die zuweilen autgegraben ond 1:1 
Unwiffenheit zerftört werden, unterrichten käavt 
d) wie mit den geringfien Koftei ein Statu Mnftua 
für, alle in den dänifeben Staaten fich befindenden Anti- 
quitäten, in fo weit diefelben entweder febon in ktaig- 
licben Sammlungen find , oder künftig noch dabin kör- 
nten können , angelegt werden könne; und t) wie 
diefe« Mufeum zum öffentlichen Nutzen anatmend« 
fey. — .Dem Hrn, Prof. R. Nierny find •SeSeat- 
Itriatigefchäfte für diefe königl. Comraiffien Ertra- 
gen , und die damit verbundenen nöthwendigen V*- 
gaben Collen eoriäufig ans den Fond» ad ufij* peblw» 
beftritten weiden. 



LITERARISCHE ANZEIGEN, 



* U Ankündigungen nener Bücher, 

Ja. Schade rn/ft Prtdigun. gr. 8. Munfter, bey 
P- Waldeck. »807. 1 Kthlr. 12 gr. 
' Der .würdige Herr VerfafTer, einer unferer erften 
Karzelredner, hefchenkt hier die zahlreichen Verehrer 
feiner Schuften mit einer neuen Sammlung von Predig* 
ien, in denen man die rämliehen Vorzüge vereinigt 
wieder finden wird, die (eine frühem Schrrften fo fehr 
auszeichnen. Nicht allein für Kenzelredtier , fondern 
jeden gebildeten Menfchen find diefe Predigten ge- 
ichrieben , üi denen der VerfafTer in einer cdeln ein- 
dringenden Sprache ßch über wichtige Gegenfiande ei- 
ner geenterten Religion und Moral verbreitet, und 
Verband und Herz de» Lefrr» gleich ftark anfpricht. 
Auch halten ihnen die bis jeizt darüber erfchtenenen 
Kritiken in den Rintelfchen iheolog, Annalen u. a.a.O. 
bereit* volle Gerechtigkeit widerfahren laffen. 



Meine Eigenkeiten. Eim LtctSri für frtiipr , 
und die et wer dt* (raffe», *ea> F. E. A. Htnif- 
reich. 8- 1807. Leipz.,b. Hinrieir*. I tt:h!r. 
Der den Theologen rühmlich ft bekannte Verladet I 
macht hier den LeTer mit Gegenftäaden def wirk icbta\ 
Lebens auf eine eben fo angenehme */« lebrrtkhe Art 
.bekannt. Er zeigt dem prekt itcbin Theologe», w» tr 
fich bildete, was er am Mudiitilcb, im Amte, \m hin?- I 
liohen und gefeliigen Leben that, wie rr wirkte, wie it 
fich benahm. F.* ift kein leeres Lob, wenn man diefe 
Eigenkeiten einen Schätz von Lebensweisheit nennt, d'< 
den angehenden und altern Prediger befonden »0* . 
Nachdenken zum vorthei hafteften Handeln fahren,»«- 
züglich in unfern Tagen. 



XJehe rfe t zu n g-e . Ante ige. 
Um Collilionen zu vermeiden, zeigen wir hierdurch 
aai, daf» folgende» wichtige Wet k : 

hnprovementt in eJuc.twn , 4/ it reryiectt tke industriout 
clifser 0/ tke Community; ctaiainin^, amvng uiker 
N hnyortam yartictetar, , an oecount of tke tnßituti .n 
for il^ educaiirn "f wir tkimand nnor ckHdtrn (Bo- 

TOUnji Äflai, St» illCOrh) Jttd of tke III IC SlffltUI of 

tdu,'artou i t>n xvknii it it eonduttui. By Jofepk 
Laucaster. London 1806. 
gas dein I- npl-.fchen ins Dextfche iibeiT-*tzt, und mit- An- 
merkung- n begleitet von dem Hrn. Prediger B. C. L, 
Knr»rv. r-\ EflVr, in urTerm Verlage zur näebfien Otter- 
aneiü ig.:>8 etTche'.nen wird. 

Duuburg und Effen, im Sept. 1R07. 

Bädeker u. Comp. 



Nene VerTags Bucher von Heffenlend et C«w?-. 
Buchhändlerin Magdeburg rur Jubilate- 
1807. 

Kurzgefafs er aber yollftändiger Auszug aus der w- 

ebengefebichte. 8- 8 Gr. 
Mel/in, G. S. A. y Ailgemeine» Wötrerbuch der fW* 

pbie, zmnp Gebrauch f -r gebüde e Lefer, we'che H 

über einzelne (iegenftände der Philo fophie oDi tf- 

richten wollen. 2»- Tb. gr 8- I K:hlr. $pr. 
Mönch , der t oder die fiegende T-.gend. F5n Sitte» 

gemajde aus der Mitte des achtzehnten Jabrhoadi»" 

8. I Rthlr. 8 §r. 
Nedelr F. kV. r Neue Bemerk ungen über die DitmS* 

8. 6<\r. 

Zerrenner , ff. G. , Predigten für d'e heben Landl^' - 
2 Theile. Neue Au^g. gr g. 2 K hlr. 
~" I« der Juhiltte Mtffe 1806 trer we«: 

Baumgarten , / t. F., Biheff elfen o. li Laederverfe 
die vorzng ichften Lehren der cliriTrl. Beluh"'. 111 
Au'-wend'ijlemen f.r K'nd.r , erk'art durcrh k ; 
Kateohifaüonen und UmfcUreibungen. 8- I* Gr- j 
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E^enfadeo zum erfteo rnathematifchen Unterricht, ite 

Auflage. 8- 3 Gr. 
Mann , der, nach der Welt. Ein Roman mit Kupfer 

und Vignette. g. 9 Rthlr. 
MeHin t ,G. S. A. % Allgemeine* philofophifcbe* Wörter- 
buch , zum Gebrauch für jeden gebildeten Leier, der 
Jieh aber einzelne philofophifcbe Gegenftände unter- 
richten will, lr Tlieil. gr. 8- lllthlr %gr, 

Ntdtl, F. fV.y Vorfehlag einer neuen Verfahrungsarf r 
die Ruptur des Perinaei bey der Gehurt zu verhüten, 
und die erfolgte zu heften. & 9 Gr. 

Ruft, A. H., kurze Anleitung zum Kopfrechnen, nehft 

■ einer hinlänglichen Sammlung ron Aufgaben. 2xe) 
rerb. AuB. g. 8 Gr. 

Teve'nar , Anmerkungen über die Kunft , auf den Ge- 
richts , Acten zix referiren. Neue mit ZnLUzen vertn. 
Aull, von J. F. Jury. gr. 8. 8 Gr. 

yoUMhtgy /. C, kurze Ueberficht der Lehre ron» 
Accent und Ton, überhaupt vom Autdruck in viel- 

. fachen KühDen, XÖr Redner , Vorlefer und Schau- 
fpieier. 8. 8 Gr, 

Zerrenuer, H. G., kurzer Unterricht in der chriftlichett 
Religion nach der Bibel. 3te verb. Aufl. 8. 5 Gr. 



- In einer bekannten Buchhandlung erfcbeinen Jeut- 
fche Ueberfetzungen von folgenden Werken mit 
den fem tot liehen Kupfern des Originals. 
Voyage par la HbUande dans- l'Annte Igo6. avec 
J Voi. fig. 8- a Amfterdam. 

2) Lea Hintlout , oti Defcription de Ieur* Moeurs r Oou- 
tumes etc. Defün** d'apres Nature Anns !e Ben^a e 
et reprefentes en 252 Planchev, par F. Balthazer So- 

fei. w Paris. 

3) Voyaqe pittore rnie et hiftorique rfe ]'Espagne r par 
Alexandre de Laberde, fei. ä Paris, 



In der vergangenen OfermefTe ift in unferm Ver- 
lane er fchienen , und htr 1 Kihtr, 12 Gr. in alten gute» 
Buchhandlungen zu bekommen ; 

Kabinett? redigftw, 

Eim-Srnffi, Geiß un i Htrt tdtl tu nkkren, 
.für gebildete Ckr tfte nt kuuesfre und» 

von 

G. C h A c k t r « a m tr, 

Hopfired:£tr im Lu-itvigtluß. 
Für folche Lefer religi&ler H rnauung<fchri(ten , 
we'chen da» Chrifc thtni» nach feinen e<habenen 
Grundwahrheiten heilig und erprobt ift, die aher atch, 
bey höherer Cul'ur des V r erfundes und Gefchmacks, 
Bi.er die tvichttgften A We senheiten des Geiftes felhft 
nae« lenken, — fulgiic'i im den edlernTheil derLefer, 
di» recht en*»M ich gebildete tftentk*»isfrtu»dt ge 
nannt sverden künnev. , lind diefe Pt eHigien beftinmnf. 
Sie wiren zunäeöf: vor den» Hofe und einem gröfsren« 
thei ; « «je .! Irten A^h'ori 111 gehalten wurden« und der 
Verfafler konnte daher, uh-»e H» ängCtiich das Populäre 
aof'chen, fr»»y femr Ged-i'<k* r und Fmpfindut:g>»n d-r 
jedoiiMiigeii Stimmung getoafc, in dem vhin eigentlichen 



Ausdrucke ausfpTecheti. Wer alfo neben einem geord- 
neten Vortrage iirhehuijg ne> «-»«Uftes und trwinmr g 
des Herzens fucht, -wer den Werth der »enfehenhe- 
ftimmung würdig ehrt, und -!ie r. nun iterui^en imSue- 
ben naen dtefem grofaen Ziel wfini«>>«nswerih findet t 
der wird bey Lefung diefer Schrift feine volle Befriedi- 
gung Enden. 

Keiifche Buchhandlung 
in Magdeburg. 



Bey C. W. Leske in Darmftadt ift ei-fchienen 
amd in allen Buchhandlungen zu hauen : 

Ludwig, briedr., Anleitung ium Verm'ffen , V*r- 
xetcknen , ßtrechuu $«d Tkeiien djr Gittannen und 
Hofraitkcn. Zum Selbß unter rnkt beum Mangel 
äUer geometrifeht* Vtr kennt* iffe .flit 7 Ruplertj- 
fe:n. JJ- Preis a-if 01 diu. Ppr. 1 Rihlr. 14 gr. o.ler 
2- ft. 45 kr. rhein. a .f feine» Ppr. 1 Kthir. dO gr. 
oder 3 fl. 15 kr. rhein. < 



Bey Mohr und Zimmer in Heidelberg find 
in der Öfter- Meffe 1807 fe.gende Weike er- 

fchienen \ 

Berlehr, allgemeiner (rwifonnirender), von heuen Bü- 
chern unH Kuh ft fachen. Jahrgang tgOJ. Nr. r— 6, 
(erft-'hrint monatlich.) g. der Jthr^. geh. f idhlr. 

Brauer 1 J. N. F., Beytrage zu einem Staatsrecht der 
rheinilchen Bundes Si^afen. gr. 8. (itt Comtuifiion.) 
r Hthlr. 

Cnu-z.tr, G. F., das akadei.ifcl.e Sindiutn des .\lter- 
tj um», gr. 8- 12 Gr. 

Entweder w m j^i hjre Gefchiohta von dem Uhr-, 

mjeher, wie er zwar li-yf» das meuici.iirhe Letten« 
▼eriaffen, nun aiier doch in der bürgerliehen Schü» 
tzen Gefellfchaft a.ilg t jiormn«n zu werden iloff intg 
hat ; oder dt« n er dem l'.i'tr -ler B.tdifchen Worhenv 
fcl.r ft aistfetretcne Conzert - Atizeige. .'»iit l illum, 
Kt.ufer. icr.g. f>eh. 6 <Jr. 

Eftnenmtutr , H. D. , A;i enung zu einer fy ftematifcben 
Einrichtung dei ita-ns - fiecimungi - W'eferu. Mit 
eilen «.öth'gen Fiwni »'*»-tn. 3 Kinde, gr. g. 4Rthlr. 

Fr«r, / F., neue K'iiik der Vernunft, lr Ba<id. gr. 8- 
I Kthlr. 20 gr, 

Fries , J. F., un<l Sehfßingj nenefte Lehren von Gott 
und der Weh, '•. • »• hei.i. 8- h- 9'ir. 

Gaurn, Hufrath, p.iii: ifebe Anleitung zu vo'.lf UndigeO 
Armen Poti 2 ey f-titri« biunpen. 8. t Krhlr." 

Gmeliu , C. C, F'ora l ad« nßs Alf^tica corihnitim reRio» 
neu» ci* et tiütuiheuano planta» a locn Hodamico 1 
ostiue ad conftuentnn Mof-Haa et Klient fpontai 
rafrentes «-xinheus fec fyfe. fex. c. icott. ad nat. dd. 
2. Vo . 8. mal. (in Cotmniff) 6 R'h'r. 

Gmw»m, A- L. t Beife nach Goldau und Lauwerz , nach 
d'm Hergfa le. g. geh. 3 Gr. , 

Kaflntr, K. IV. G. , (irundrifs der Chemie, Ir Theil. 

gr.ß. f Hthlr. ggr. 
- — — KeyrrrtEje jiu Hegrrmdtmg einer wiffenfchaftlicben 
Chemie. 3r Th. gr. 8- 22Gr- 

.D Ungfr 
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LsMgfdorf, K: C , Handbucfc der gemeinen und höhe- 
ren Mechanik. , mit befouderer RückAcht auf Hydro- 
technik. Mit 7 Kupfertaleln. gr. g. 2 Rthlr. 16 gr. 

JLeo/ , /. /.-, Johanne» baptifta von He'mont. g. gGr. 

.ftAuxirs, F. // C. , 1 inrichtung de« pädagogischen Se- 
minariuinc auf der Uuiverfität zu Heidelberg, gr. g, 
geh. 2 Gr. 

Spcatk, Gr. r. , forftwiffenicbaftlicbe und botanifche 

Abhandlungen. trTb. .»in l illtim. Kupfer. 8. 20 Gr. 
fVimdtfchnumn , JC. /. , von der Selbftvermchtung der 

Zeit, und der Hoffnung zur Wiedergeburt, g. 

I Rthir. 13 Gr. 
Zachariae , C. <9. 4 jus publicum, civitatum , 

Rhenano adXcripUe Tum. g inaj. 9 Gr. 



Verteichnifi neuer BS Aer, dir vom Januar bit Jumy 
1807 wirklich trfekintn find, nebft Virlegern^ Prei- 
fen und einigt wiffenfchaftlichtu Repertorium , zu 
Jinden bey J. C. Hinricht in Leipzig, g. 
Preia g Gr. 

Eine Fortfetzung des fchon feit vielen Jahren mit 
gegründetem Bey fall aufgenommenen Verzr ichniftes , 
das Heb befand er s durch da« wiffenfchaftliche Rcper. 
torium nützlich, und dem Gelehrten, fo wie dem 
Freunde der Literatur überhaupt nothwendig gemacht 
hat, weil nur dadurch eine fchnelle, leichte und voll- 
ftändige Ueberficht aller wirklich erfchienenen Bücher 
möglich ib. 

1 

II. Auctioneri. 

Am 7ten Decemher unrl an den fo'genden Tagen 
foll zu Hannover die zweyte Abtheilung der von 
weil. Herrn Geheimen Juftiz - Rath, Dr. E. A. Hei- 
liger, nachgeladenen reichhaltigen und febätzbaren 
BiIjüo hek meiftbietrnd verkauft werden. Es bat die- 
fer Theil die Chronologie, Geographie, Statiftik, Ge- 
nealogie, Heraldik, Diplomat ik, Numismatik, und fo 
woM die politifrhe, ab kirchliche (»cf<hiehte zum üb- 
genftande, lief- ehr ans beynahe 2500 Binden, und ent- 
halt ebenfalls manche rjre und letene Werke. Der 
fyftemaifch geordnete »nd mit bihliographifchen Noti- 
zen vrrfehene Catalog ift zu erhaben in Hannover '«ey 
UiUerfchri* ,+ »e'»em, P> wie bey dem Sehulchrer Eifrn- 
Atfrr, Commiflionnair Irtudentbil, Antiquar Gsetiiut und 
Antiquar Ehler t , we'che in pofifreyen Briefen beftimm- 
te Auftrage anzunehmen erbötig find. 

H. Schadtier, ConfiftoriaJ . Auditor. 



uetem, an alle Luerarm freund* abzugebenden Cr^i, 
öIFl;. tlich v^iiUci^eit werden. Dieter 3» v Ciulog e.t- 
hält aufser der vortreif ichen Collect ioh, der Hie te- 
fainn ;e H ftor. liieurwin umfaff. uden Wteike, a c> cii 
Iii ihrer Art einzige der leono-jranhor. und mit die a 
die Coiieciioi.en tler F.pif ologra;>h. und Poetar. t j 
Anhang enthalt lehr vorzügliche uiediciniCc^e urd n> 
turhiftonl. he A'erke, und zugeien ein Hei harium, vi- 
che« über 1500 f> br fauber und nett getro< kti«e Ptun- 
Zen cnihait , welche zum Theil in Deutfchland urd »d 
den öftreichifchen, cärnthifchen und Cchweizerifrlxg 
Alpen gefrmmelt worden, zugleich mit tnehrern fei* 
nen exotifchen Arten, in 5 Foliobinden, nacb dem 
Syftem ricluig und genau befiimrot und geordnet. Ad 
trage übernimmt zur pimctlicbfien Beforgung 
Joh. Leonh. Sbxt. Lechner, 
Königl. Bücher ■ Auktionator und Buchhlafia 



Den igten Janoar igog fingt die Verfte%inr.if 
eines Theils der von J. A. fVagner t Conrector Jet 
Herfeb. Gymnaf. , hinterlaffenen Büchern an, wobej 
fich ein Auhang -vortrefflicher Kunft werke, phitologi- 
fcher und anderer Werke befindet. Der Ca:*Wg itt 
durch alle Ruchhandlungen, und bey Hrn. Procl. Wei- 
gel in Leipzig zu erhalten. 



Pen 4ten Januar ifiog und folgende Tage , wird in 
JJbr nix rg der 3»e Theil der I »r. und Schaffer Panzer- 
Jrki* RiHiotktk , zu Folge der in den Expeditionen der 
h. Hrfckeit, Jeneifck'ti^ Leiyziver und Obtrdtutf'kcn l it. 
Ztit. t des akgtm. Auttig. in Geiks und bey Vnurzeuk- 



Den iften Februar I808 anifolgtmie Ttgeküzn 
Berlin die von des woh.fel. Königl. Preuli. G«q«j\- 
Lieutenants, Hm. v. Tem-pclhoff" Exce'Aenz , V.'mtet'<aCene 
ungemein vorreff iche und wichtige Swpmrong von 
englifchen, maihematifchcn und phyßkalifcbeoilortro- 
menten, Landkarten, gricchifeben und röoiifd^i C"a'- 
fikern, antiqtiar. philo!og. hiftor. literar. wtttnriff. 
matheinat. militair. philofoph. potir. ökonoin. artiTt. 
belletrift. und vermochten Büchern, gegen gleidtiuirt 
Bezahlung in klingendem Courant, an den »leißMefeo- 
den verfteigert werden. Befonders zu empfd>Wa& 
diefe Collect ion durch die koftharften Inftruroeo« ^ 
erften Meifter ihrer Art, durch die heften und tau- 
ften Ausgaben alter römi fcher ScbriftfielJer, anddut^ 
viele grofse und nicht überall zu habende Werke, ^ 
z. B. die Hißoire de VAcmdemie rotjile der feiemes de Pv- 
welche hier in 1 17 Quart bänden vorkömmt. Das P 
druckte Verzeichnifs erhält man in Hamburg ia der Fi 
peditton des Correfpondenten ; in Halle in der Exp"*'* 
lion der Allgem. Literatnrzeiiung ; in Leipzig >« °f r 
/Mff/wrfchen Buchhandlung; in Frankfurt am Wii» 
der /itgfrfcben Bochhandlung; in Breslau beyn» Her« 
Canzleyd'irector Streie ; in Dar-zig boy Hm. Fritdr.Si* 
Gerhard; in Neu-Strelitz beym Buchbinder, Hrfl-V 
d/'ag, und in Berlin beym Unterzeichneten. 

Berlin, den Uten October 1807. 

Sonnin, 

Königl. 
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<s>7 IN'TELLIGENZBMTT 

* der 

ALL GEM. LITERATUR- ZEITUNG 

: Nua 87. 

■ ' ■' ■ , 

Sonnabend« den l» ten October i«o?. 



LITERARISCH 

I. Nene periodifche Schriften. 

luKalttntrntichnifi 

dt, 

All im m t in « • 
Kamtral-, Oekonmv-, tarft- nnd Technologie. Carrf 

fyudtuttm 
nm Monat September 
IS+ttt Stick. Ueber die Münlen Polizey oder die 
Mühltnfchau. Von Herrn Friedrich Fiek t Bajrrcutbi- 
fctiem Kreis - Condeeteur. — An die Freunde d«i Wei 
deganges and sn da« Feinde der Staltfütterung. — 
Kamera! • Oronik. — Liierarilche Notiz. — Pofx- 
feript. — 105»/ Stück. Bitte an Kameraiiften« eine 
Stelle in VoffSni Hörest betreffend. Von Radio f. — 
Neue Verordnung , die rechtlichen Grui:diiiz.f bey L.nt- 
fcheidimg der durch die Herabwürdigung der Banko- 
s Zettel inTyrol eniftandenenUechisfireitigkeiuen betref- 
fend, — Ehrenbezeugung und biographifche Skizze. — 
Po ft feript. — I06rr/ Stück. Finanz Phantajieeu. 
Von dem Herautgeber. — Beul Nr. XXIV. Schlnfs der 
Finanz - Phantafieen. — Anfrage. — Publicanda. — 
Beförderung. — Univerfal - Kamt ral • Vertiündiger. -— 
tobtet Stück. De* Herautgeher» VorJefungen üuer die 
Kamtral- Wiffenfchaften im nlchften Winterbai bjahr. — 
Kameraliftifche Literatur. 1) Vorläufige literarifch- 
kritifche Notiz ron den neueften end brauchbarften 
Schriften Uber Kriegslagen, Kriegsfcbäden und Kriegs- 
Einquartierungen, ingleichen auch über Indulte und 
Moratorien. Von Dr. Grntttnantr. 2) Der neue fäch- 
üfohe Bienenroeifter ; eine Zeitfcbrift, herausgegeben 
von Johann Gottfried Lukas , Scbultneifter in Nifohwitz 
bey Würzen. Ii Bandchen, is Stück. — Miszttlen. — 
Aphorismen.—- tobtet Stück. Aufmunterung zum An- 
bau der Luzerne. SchneckenkJee : medicago fativa Lin- 
nle. Von Herrn Qomainen • Affeflor Mayer. — An- 
frage an Menfohenireunde im Salzbnrgi tchen. • — Ka- 
meral • Chronik. — Aphorismen. — loaxet Stück. 
Uebergang der Juriften zum Kamera) -Fache. — Ueber 
Prüfungen angehender Staatsdiener. — Rusma , ein 
Mittel zum Wegbeitzen der Haare; für Barbierer, etc. — - 
Steinkohlen in Franken. — Aufforderung. — Aphoris- 
men. — — Univerfal- Kamerai -Verkündiger, — HOttr 
Stück. Welcher ift der entfehiedenfte Vortheil bejr 
der üekenomie, mehr Pferde oder Ockfen zu halten? 



E ANZEIO EH. 

Ven Hn. Domainen • Affeffor Mayer. — 
Uitet Stück. Scizzirte Darftellung des BayeriCchet» 
MautweCens. Von einem G^fckäfismantu. — Steinkoh- • 
len in Franken. (Sehlufs.) — «lf eilen. — Unirerfal- 
Katnerai Verküodiger. — littet Stück. Skizzirte Dar- 
ftellung des Bayerilohen Mautwefen*. Von einem Ge- 
fchäftimannt. ( Fortfetzung. ) — Wehlthltigkeits An- 
feilen. — Mifcellen. — Uni »eKal- Kamerai -Verkün- 
diger. — 1 ijtet Stück. Skizzirte Darfteilung des Baye- 
rifeben Mautwefen*. Von einem Gefchafttnotamt. (Fort- 
fetzung.) — MHooHen. — 114**/ Stack. Einige Ge- 
danken über Su;uer- Nachlafs- Verwringungen bey Wet- 
terfchaden und dergleichen Ungliicksfi len, in Verbin- 
dung mit der Frage von einer Cegenannteu Hagelfcba- 
den Affecuranz An&alt. — Skizzirte Darftelleng des 
Bayerneben Mautwefen*. Von einem Geschäftsmann». 
CSchlufa») — Preife Terfebiedener Lebensmittel in 
Bayern. — Mifcellen. — 115fr/ Stück. Einige Ge- 
danken über Steu r Nachlafs- Vereinigungen bey Wet- 
terfchaden und dergl eichen Unglücksfällen, in Verbin- 
dung mit der Frage ven einer fogenannten Hagelfcba- 
den Affecuranz Anstalt. (Schilift,? — Landes Organi- 
fation. — Literarifche iNoiiz. — Neue Erfindung. — 
whtet Stück. Von Anlegung nnd' Unterhaltung der 

Saamen- Magazine, Ven Herrn Forütmeifter Ziment. 

Einige Bemerkungen über die Nothwendigkeit der Ks> 
richiung einer kauieraüftifchen Facultät auf den Univer- 
fttäten. — K. Bayerifche Forft • Organifation. 

N. S. Merkwürdig und wichtig ift eine ausführ- 
liche in den erften October- Stücken de» Kanurai- 
Cwrefpoudeute* enthaltene Abhandlung über Sttmr. 
Rectipcatian , wovon in Bayern bereits ntne prokttfeht 
V<r juckt - 



Bücher. 



II. Ankündigungen 



Literarifche Anzeigt. 
Wir haben den Verlag eines voÜßändigen Lehrhncks 
der gtfammttn dentfehen Sprachunterricht von dem Hrn. 
Proteffor Theodor Heinfiut übernommen. Diefes 
aus /««/Banden btftekende Werk, wird das Gramma- 
tische der Sprache, thyoretifch und prahtifch, die Poe- 
tik und Declamatorik , eine Gefchicbte der deutfeben 
Sprachltterator urid eine Sammlung ron Aufgaben und 
Difpoütionen zu fchri&lichen Arbeiten enthalten. Der 
(aY .8. 
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erße Theil iß bereit! anter der PrefXe, und foll in .der 
Michaelis - Mette susgegeben werden. 

Indem wir das gelehrte Publicum , das den Herrn 
Verfaffer aus leinen früheren Schriften hinlänglich 
kennt, auf die Erfcheinung diefes Spraehwerk* im 
Voraus aufmerkfam .machen , bemerken wir nur noch , 
dafs zum Befien der Schulen , der Verkaufspreis Co ge- 
ring als möglich geftellt werden foll. 

Berlin, im September 1807. 

Die Buchhandlung von Friedr. Braunes. 



Bey Herfenland und Comp., Buchhändler in 
Magdehurg, ift erschienen : 

Aügtmtintt Wirterbuch der Philofofhit ; zu vi Gebrauch 
für gebUdttt JU/iry weicht fick über eiutelua Gr- 
gtnßande der Philnjo-phit unterrichten tt-oUtu , abge- 
Fafst Tun G. S. A. Melliu % Künigl. Prtmfs. Con- 
fiftorialrath , Infpector und erftem Prediger der 
deatfch refonoirten Gemeinde in Magdeburg. 
ErßerTluil. 1 806. 405 Seiten, gr.g. iRtblr. 8 gr* 
Zweyttr TkeiL 1807. 386 S. gr.8. iRthlr. ggr. 
Biete» Wörterbuch foll in Anfehung der Begriffe 
nnd Lehrfalze der Philpfopbie, jedoch mit Ausfchlufs 
des Hiftorif eben und Literarjfchen , für unfere Zeit das 
werden , was das jetzt ganz veraltete Walchfcbe Wör- 
terbuch für jene Zeiten feyn folite. Es umfaßt die 
> _ Logik und Metaphyfik in ihrem ganzen Umfange, folg- 
lich auch die reine TugendJebr« und Recbtslebre , die 
Vernunftreligion, die reine Nattirlehre , die Kritik des 
Geich mack» , die TeJeologie, die Meupbyfik der Ale- 
tbematik und die allgemeine Grammatik. Sogar die 
empir febe Pfychologie und die rationelle Pädagogik 
find nicht davon ausgcfcbloffen. Des VerfafTers Zweck 
. ift, nur begründet« Wahrheit vorzutragen, f© weit er 
diefe erkennt, ohne in den Be weifen derbdben bis jetzt 
einen Fehler entdeckt zu haben. Mit Vermeidung aller 
directer Polemik bemüht er beb , die Begriffe and die 
dazu gehörigen Sätze in zwar beftimiaten, aber doch 
fafslichen und ausführlichen Erklärungen vorzutragen, 
be mit Beyfpielen zu erläutern , zu zeigen , wie fie ent- 
fpringen, wie weit fie richtig und gültig find, und zu 
welcher Wiffenfchaft üe im Syftein der Philofbphie ge« 
hören. In vielen Artikeln hat er jedoch auch eigne 
und neue AnGchten gegeben , und nicht auf die Auffüh- 
rung eines neuen Syftems , aber wohl auf die wirkliche 
Erweiterung der Wiffenfchaft hingearbeitet, and hofft 
daher, d4fs aufser dem populären, euch ein wiffen- 
fchaftlicber Gebrauch diefes Wörterbuchs möglich fey. 



Anficht tn out dem Mar gt halt , gezeichnet vom Hofmaler 
Kunz.) reazt von G. Primate fi und beßkrieben 
vom Fro/cffor Schrtibtr. Heidelberg, bey 
JVJ o h r und Zimmer. Querfolio, febwarz 4 fl. 
48 kr.* colorirt Q,fi. 
Wa« inan- von Anflehten der fchönen Natur in der 
Nachbildung derKnnfi zu erwarten berechtigt ift, »reite 
*?icb nuns ihres -eigenthürnltchen Charakters und 
•olle t*cbnifcbe Behandlung, d;«fj werden die 
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Freunde der Kunft in den Yorftehenden Blattern mit 
Vergnügen vereinigt finden. Die Partieen find Ter- 
ftändig gewählt, und nirgends zeigt fich in der Ausfüh- 
rung die Beschränktheit der Manier , fondern übersU 
das rreyö zzi ZüT**xA\i SpiiI iii nun£t , die felbft djs> 
Malerifchen nur eine untergeordnete Herrfcbaft zogt- 
fteht, wo des Gemüth durch etwas Höheres in den For- 
men angefprochen wird. Das Murgibal gehört zu dea 
fchönften Gegenden Deutfchlands , und fchon das w- 
terlänJifche Intereffe mufs diefe Blarter dem de mit« 



In anferm Verlage bat fo eben diePreffe verbfln 
Handbuch, dtr Einleitung in du Studium der krnettp 
mißhfu Gtttjathfe. Praktifcker Tktti. Eißt Akt. 
Deut/chlandt Filictt , Mufci frondofi et arten«. 
Von Friedr. Weber nnd D. M. H. Mehr. Sit 
12 Kupfern. Mit illam. Kupf. 4fUhbr. I2gr. Mit 
feb warzen Kupf. J Rrhlr. 

Auch unter dem Titel : 
Boten ift hes Tafchenbuek auf der Jehr 1807 o. f. vr. 
Diefs Werk , worauf das Publicum fe lange begie- 
rig war, wird zwar für fieb ein felbfiftkadiges Ganzes 
ausmachen, doch fchliefst es fich auch getun an die 
Hefmannßktn botauifikeu Tafckenbieher auf die Jahre 
1791, 1795, 1 80O und H04, indem es, fe tn'o Hoff- 
mann's beide letztem Jahrgänge eine neue Ausgab« dt« 
erftem liefern , felbft als eine verbetterte Ausgabe des 
Jahrgang« 1795 von Hoffmann anznfehen ift. — Die 
12 Kupier, die die Charaktere alter 57 in iiejtm Bande 
enthaltenen Genera darftellen , find , fo wie der Druck , 
ausgefallen. 
Akedemifche Bu chhandlang 
in Kiel. 



Tafikenbuth für SchiSerr Frees*, «J 
das Jehr 18O8. Vom Vtrfajfer des goldnee Ukr. 
l Rthlr. 
ift zu haben bey 

B. F. Steinecker in Leipzig- 



Leipzig, bey J.A. Barth: Dr. Chr. Tk. Kuiectl 
Commenterius in libror Nov. Teßem. ht/tc-riw- 
Vol. im. Evang. Mattbaei. 8 maj. 1807. aibi^ 
16 gr. 

In diefem grammatifch • hiftorifchen Commentar be- 
zweckt der gelehrte Hr. Verfaffer l) eine genaue Er- 
läuterung der Sprache, der einzelnen Worte fowobl, 
als ganzer Redensarten; 2) nimmt er mit Pinfnnf 
Rückficbt auf die Bemerkungen , befonders der neuer» 
Ausleger; *3) find die hiftorifeben; philofopbilcbeo 
und Sacberkl&rungen mit Befolgung der bekannten rich- 
tigen InierpretationsgruiidCiUze mit Gründen trod Ii** 
gengründen aufgeftellt, oder mit des Verf. Uttbeil ufr 
terftützt , dafs der Ausleger alle« ohne Weitfcbweiff 
keit bey fammen findet. Förden geübtem Ausleert, 
wie für den Stodircnden, kann< die Au#h»hrong «« ffl 
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Werks nicht» andere, als ein notwendiges: Hälhtmit>el 
werden, .das fchwierige Studium der Aus!, zu erleich- 
tern. . Die Kritik hat aber die grofse Nützlicbkeit def- 
Telbeo fchon entfehieden, und befandet« gerahmt, dafs 
der V-»f. , oh2? felbft Partey zu nebmeäf all* Gründe 
und Gegengründe rur diele und jene Meinung, zweck- 
mälkig abwog. N-ächfte JubiUte-Meffe wird das Erang. 
Marci und Liieae 
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Gm diu, C. C, J-Iere Badenfis Alfiticg et confinium 
regiouum Cis- et Trans rhemnnn yUatat a Ucu Bvdamico 
wqUtad confluenttm Mo/tUae •» ÄaIcb» ff ante nefetn- 
tes exhibens {et. fyß.fe». c. ky«. z Vol. CarUruuae. 
(Mohr und Zimmer, in Commi ff.) 6Rthlr- 
Bin« Flora von Deutfohland, welches bey feinen 
tnanniebfachen kUmatifehen Abftufungen alle Arten der 
Vegetation begünftigt, wird nur dadurch möglich, daft 
die Producte einzelner Gegenden ton kundigen Man- 
aem ermrfcht und beCßhrieben werden. Das Werk- 
le» Herrn Prot, Gmtliu ift hierzu ein fehatzbarer Bey- 
rag. Ausgerüftet mit umfallenden RenninifTen y und 
mterftützt ton Zahlreichen Freunden der Botanik, 
'ammelt er feit fünf and zwanzig Jahren, was das Pflan- 
zenreich auf den Gebirgen des Schwarzwaldes und im. 
blühenden Rheinthale zu beiden Seiten des Stroms, von 
3a fei an bis zum Ausflyffe des Neckar» und der Nohe, 
n üppiger' Fülle hervorbringt j euch die dem Haufe Ba- 
ien ama zugefallenen Gegenden am Bodenfee und night 
übergangen. Den Befehreibungen Und jedesmal Be- 
merkungen über die Gegenden beygefugt , wo die auf- 
geführten Pflanzen einheimifch find , mit Hinwcifung 
»uf ihren Gebrauch, und auf die Werke, welche Ab- 
bildungen derfelben enthalten« Dadurch empfiehlt fich 
das Werk eben fowohl dem Botaniker als dem Geolo- 
gen und dem Oekonomen, und ift ein neues febö- 
nes Denkmal deutfehen Fleifse» und deutfefaer Gelehr* 
fimkeit. 



F. E. Toulougeam'f (Mitglied der National - In- 
ftituts) Gefchichte von Frankreich feit dtr Revolu- 
tion von 1789. Aus zeitverwandten Urkunden und 
H*nif<hriften der Civil- mnd Militair - Archive. 
Dtutfch htraurgegeben von P. A. Petri. Jrüand. 
gr. 8. iMünfter, bey Peter Waldeck. 1807. 
a Rib r. 8 gr. 
Wenn irgend ein Scbrtfifreller zum Gefchicntfchrei- 
cr diefer merkwürdigen Epoche feine» Vaterlandes be- 
ufen war, fo ift es Herr Taulougeon. Sem foften, 
t-i ;ie Verhältniffe und Verbindungen öffneten und ver- 
cl> äfften ihm fo mannichfaitrge Quellen und Gelegen- 
eren , alle Data jener grofsen Begebenheiten zu faro- 
ieln , zu vergleichen, und das Wahre vom Falfchen zu 
mdern, dafs bey feinem bekannten Beo^achtungageifte 
nd Srharffinn, ferner ftrengen Wahrheitsliebe, Unpar- 
-ylichkeit und feiner Darftellungspabe ein rollend et es 
Janze hervorgehen mufste. Dafs diefes gefchehen ift, da 
on p<*l>en die 'i< jetzt erfchienenen Bünde ferne» Werk», 
nd die beyfaJligo Aufnahme, die es allgemein fand, den 



vollgültigsten Beweis. Sein Werk ift langft als da« vor- . 

züglicbfte, und als klaha'ch lowohl in Frankreich als 
in Deutschland anerkaunt, un4 Herr Dr. Petri hat fich 
daher durch die Verpflanzung deffefben auf deutfehen 
Boden ein um fo gi öfteres Vci lienft erworben, de 
feine Ueberfetzung , wie die" 'A .ge'ui. D''Ebuliuih3» v 
die Ifallifche und Jenaer Literatur -Zeitung, die Zeit, 
für die eleg. Welt, der FreyinUthige tou Kotzebne und 
Merkel, das Morgenblau für gebildete Stande, die Au- 
rora u. a. n)y bezeugen, voriieif ich gerathen ift, ünd 
das Original eben fo treu alt feliün wiedergiebt. Beuna» 
de>e Umfiände hatten die hrfcbeintmg der FortXetaitng ' 
diefer Ueberfetzong bis -jeisf aufgehalten ; mit dielen* 
dritten Bande wird fie ober ohne Unterbrechung nach 
einander folgen, fo dafs.. fie immer kurze Zeit nach Es- 
fcheinung des Original» in den Händen der Lefer feyn 
wird/ Der Inhalt der Epochen und Beylegen diefies " 
dritten Baude* ift ; - . 

Sechste Epoche. .* . ' 

Vorerinnerung. Von den verfobtedenen Anflehten 
bey der Bearbeitung der Gefchichte, — • Der National; 
Conrent. — Frankreich wird für eine Bepublik er- 
klärt. — Eroberung Ton Sovoyan und Nizza. — 
Einnahme von, Maynz und Frankfurt- -.— >- Schlacht 
von Gemappe. — Eimnarlch in Belgien. — Ptocef» 
Ludwigs^ 

Siebente Epcrehr. 
Kriegs -Erklärung an England und die Republik 
Holland. — - Vorbereitungen« nnc Eiorfalle* 'm Holland.— 
Rückzug der Armee aus Belgien. — Aufhebung der -/ 
Belagerung von Maftricht. — Schlacht von Nied erfin- 
den. — Verhaftung der Bcvoi-iuachtigten des Con- 
vents. — ■ Abreife Öumouriet u. — hinuiarfch ia desl 
Gebiet der franzöüfchen Reptil ik. — Anklag«befcblufa 
g?gen Maret, — Der Vendee Krieg. — Der ji. May. 
Der 3. Junju«. 

Inhalt der Reulägen. 

Sechste Epoehe. I. Von dem Worte Borger. II. Brief 
des Contre- Admirals Truguet an den Minifter des See- 
wefens, III, Robespierre. IV. Maret. V. Auszug 
ttus dem Tjgeboebe über die Belagerung der Ciiadelle 
ecm Ahvers t angefangen aui 25ften November 1792, bn 
erften Jahre der franzofifeben Republik. — Auszug 
aus dem Tagebucbe des Angriff« auf Lille, vom 34ft«n 
September bis zum gien Ootober 179a, im erften Jahr« 
der franzofifchen Rep ililik, entworfen unter den An- 
gen des KriegsratlM. Vi. Mif o>r»fciie<- Bericht über das 
Unternehmen auf Trier, im Jahre i"93 ron dem Ge- 
nerale Labaroliere. VII- Anekdote bey Gelegenheit dfr 
Wiedereinnähme von Frankfurt durch die Preufsen und 
Heffan. VIII. Auszug aus dem Tagebuche der Ver- 
band) nrgen und des Rriefwecbfelt der Jjcobiner, 
IX. Auszug aus dem Tagebuuhe der Verhandiur.g der 
Gefellfcbaft der Jacobiner. X. Der eiferne Schrank. 
XL Verhör Ludwig« XVI. 

Siebewte Efothe. I. Bruchfu'tck ans den Denkschrif- 
ten des Generals V. . . II. Bruchftfi. ke aas den Denk- 
Cehiiften des Birrgers Camu« , Mitglieds und ßt-voll- . 
euAeLi »gt« n dea National Convents hey der Nord-Arme«* , 
befehhgt »on dem General Dumourier. III. Das Be» >- 

lut.ons- , 
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lurions-Tribnnal J. f. BrifTdt. IV. Der fcbwere Zorn 
Veter Ducbene« gegen den Stalikrfecbt lio'uchard , der, 
wie fein Herr Cüftine , dem Sa»>eulottutnjs abtrünnig 
geworden ift. Seme groke Freude, diefen Hans bald 
den Kopf durah* Penfter ft ecken zu fehea. Sein guter 
fleth an die tapfern republikanifcheu Soldaten, ihm alle 
Hund »otter anzuzeigen, die ficb nach der alten Regie- 
rung fehnen, und die Haber den Rock des Tyrannen 
tragen , als das Kleid freier Minner anziehen. V. Be- 
richt aa unfern Bevoll nichtiger. — Tagebuch der 
Nord -Armee. — Tageb ich der rereinigten Nord- und 
Belgifchen Armee. — Tagebuch der Mofel • Armee. — 
Tagebuch der Rhein -Armee unier dem Obergenerale 
Biroo. — ^ Tagebuch der Armee des Mittags etc. — Ta- 
gebuch der Italianilchen Armee. 

Der Preis der bis jetzt erschienen 3 Bande ttt 
6 Rthlr. 4 gr. Der 4*e Band ift unter der Prefle, 
und wird zur Michaelis • MeiTe fertig, und rerfaadt 



Ttfckeubuck 
für die gelammt 
Mineralogie, 
mit Himfickt auf die ueuefttn Eutdtck»ßgeu t 

kttiUtgegthtU 

vom 

C. C. Leonhard, 
llter Jahrgang Igog. 
Mit Kupfern undKtrnu. 

I. Abhendlungeu. 

I. Sammlung zur Kenntnis der Gebirge von und um 
Karlsbad, .angezeigt und erläutert vom Herrn Ge- 
heimerai h voa G'otke. 

J. Das Neuefte über Hauy's Mineral • Syftem. Ein 
Schreiben aus Paris an den Hexau-geber. 

j. Geognoftifche befchreibung des Hiebergrundes im 
Fürftenthume Hanau. Von H-r«n Bergmeifter 
Schmidt. Mit 1 Karte und I Kuj>fer. 

4. Beschreibung eines Celtenen Omitolithen. Von 
Hm. Üoetor Lavater. Mit I K pfer, 

5. Skizze des Fürltenthume Conrey in geognoftifcher 
Hinüoht. Von Hrn. Bergfecretar Sagt. 

6. Mineradogifcha Bemerkungen über die Umgebun- 
gen Karlsbads. Von Hrn. Legationsrath vom Strttvt. 



4. Beförderungen und Ehrenbezeugungen vee 3Ib> 
ralogen und Analytikern. 

5. Nekrolog. 

6. Li erat ur. 

7. Correfpondenz. 

Das U»:heil unferer engeren enften kritifchen Kit 
Ur und die TheilnaJune de% Publikums haben überiJ« 
Werth di<fec Tafchenbuchs entfohieden. Wir kfants 
her der Anzeige des zweyten Bandes die Freonde de 
Mineralogie rrrfichern, dafs der Hr. Hera «tfbn tjti 
auf iiieten wird , um diefes Report©» iuu» feine 
febaft fters gehaltreicher zu machen. 

Auf den aien Band kann mit l ß. 48 kr. 
bey unt pränumerirt werden. 

Frankfurt a. ~M. , Im Oetober IS07. 

J. G. Hermenafcbe Buchbaudl.if 



Zwty, vom König!. Ktntmergericht e« BtrltM dfrfifa. 
Seatencen im Steht* dreyer Mueßenjcktt Den 
kerren gtgeu einige Herrn Ofuure. MiuCter, 
bey P. Waldeck. 6 Gr. 
Ein merkwürdiges Actenltück, feinet Gegenfuo- 
für Nicht. ' 



III, Bücher , fo zu verkaufen. 

/. E. Ltvaters rkjjfi»g«om. Fragmente Brji'*- 
rumg der Menjthenktntttnift und MenJeknUtbt 
4 Kinde. Wintert», u. Leipz. 775 * in '! 
Von diefem prächtigen, in feiner Art einzigem,«" 
ke, das lingft im Buchhandel fehlt, beütze ichroci 
Fxemplare, und zwar in alten fehr guten Draew 
Der Preis ift 90 Rthlr. 16 gr. 
Leipzig, im Oetober 1807. 

-- Wetjtl 



7. Die Mineralien Sammlungen in Paris« hefchrie* 

ben von Hrn. Dr. Schneider. (Fortfatzung.) 
g. Hrn. Amtinanni fVefrpeu Nachricht von den merk» 
würdigften Verfeinerungen in feinem Kabineue. 
XL Uthcrfieht der neuen Entdeckungen **i Veränderungen 
in dir Mineralogie. 
t. Oryktognolie. — Geognofie. 
*. Chemische Zerlegung ton Mineralkdrpem, 
3. Jrlilcelien. 



IV. Vermifchte Anzeigen. 

Im' vergangenen Sommer habe ich dem Herraw 
helmen Hofrath ^c*rr«nr*e in Heidelberg eh» Ei« 
plar meiner Schrift : Kleine Auffitze etc. , ond up » 
guft diefes Jahres dem Herrn Medicinal - Director 
A«/in Butter g ein Exemplar meiner Schrift: n 
eitler Veberfetzung der An hör unten der H'V?***?"^ 
uberfandt, ohne bis jetzt eine Antwort von diefen 
den Herren erhalten zu haben. , Da es nun leicht »»5 
lieh ift, daf. durch die Statt gehabten bri«g' r,f ^ e '?^ 
eigniffe die genannten Sachen nicht aa Ort """y 
gelangt £hd : fo exnv:be ich hierdurch geborfs«.' 
Herrn Geheimen Hofrath Ackermann, fo W»« 7° 
Herrn Medicinal Director Markus^ mir übe* °^ 
Vorgang einige Auskunft gefftlligft zn «rtheüaB. 
Waldenburg in Niederfchle£en, den i+Oct. ibC 
* Dr. A. Hi»*«- 
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MON ATSREGIST ER 



vom 



OCTOBER 1807« 



I. VerzeichniC» der in der AUgem. Lit. Zeit, und den Ergänzungsblattern recenUrten Schriften. 

Di« irfw Ziffer stigt dit Nemtr, dit «rayte *i« 8«iM m. Der ßeyfiti EB. bezeichnet die Ergiazungiblicur. 



A. B. C. und Bilderbuch, kleines, ate Aufl. EB. 
130, 1040. 

Albanus, A., Predigten aber freye Texte, arBd. EB. 
«*3i 98J- 

Anweifung, gründl., zur Verfertigung t. Tabak. EB. 
•39, 10J2. 

« 

B. 

Becker, D. G. W. , der Bruchkranke. 345,713. 

die Kunft iieb febön u. jung zu erhalten. 151, 

77t. 

Bergk , J. A. , aGatifches Magazin, ir Bd. ajg, gi^. 
Bernhard, Job. G., Paffionsblumcn. EB, 126, toog. 
Bertele, G. A., Handbuch der Mineralogie. 356, got. 
Bertuch , F. J. , Tafeln der allg. Naturgefch. t Mineral., 

is Heft. 146, 711. 
Bcfchreibung des fcbrccklichen Naturereigniffes zu 



Code civil des Franrais, a. d. Fr. v, Daniels, t Bde. 
a 4 i, 681. 

a. d. Fr. v. P. F. Cremer. »41, fgi. 

— — a. d. Fr. v. F. Laßaulx. 341, 6g I. 
Cojtins, G., AmMvorrrige. EB. 12 g, 101 3. 
Cramer, f. Villers. 
Cremer , f. Code civil. 
.Crom*, G.W., Samml. deutfeb. Laubmoofe, i -jH. 
»46, 7aj. 

D. 

Daniels , f. Code civil. 

Dil(hey, C, Naturgefch. für Brirgerfcbulen , ir Bd. 

EB. 134, 99a. 
Difcuffions du Code civil, aVols 15t, 761. 
Dyk, C, Regentengefch. der kurfachf. Lande. aJ5 

gaa. 



Lowerz. 349,751. 
Biedermann, J. 

36t, 84* 



Cbarakteriftik M. G. Hublers. 



B/aß he , B. , der technologifcbe Jugendfreund , \r Tb. 

EB. 137, 101Ä. 
Blümm, J. J. , A4 Hydrothorace diff. 353, 783. 
Bode, J. E., aftronom. Jahrbuch für 1809. 255, 793. 
Baut erweck , Fr. , neues Mufeum d. Philofophie u. Li* 

teratnr, 3r Bd. as Heft. EB. 12g, 1017. 
v. Biiffon, Naturgefch. d. Vögel , a. d. Fr. von, B. Otto, 

?a r Bd. EB. taj, 99g. 
Buhle, C. A., Unterhaltungen aus dem Tbierreich, 

jte Liefer. EB. 130, 1040. 
Bund, der rheinifche, gs Hft. EB. 1^,937. 
Burja , A. , Lehrb. d. Aftronomie , 5r Bd. EB. lae", 
1 005* 

Burkardt, J. M. , Urgefetze des Staates, irTh. is Heft. 
«54» 78«* 



Eduard, der Zögling der Natur, ir Tb. EB. 110, 
960. 

Eickholt, H., neue Briefe über Italien, 1 — jr Bd. 
3581 8»9« 

Erzählungen, mytbologifche , für junge Leute. 33g, 
«64. 

— — unterhaltende, aus dar deutfeben Gefcbicht« 
245, 719. 

Efchke, E. A«, kleine Schriften. 339, 67a. 



F. 

Flade , Chr. G. , Nachrichten über Hüblers Leben end 

Schriften. 26t, 84<> 
Fleifch, K. B., Handbuch über die Krankheiten der 

Kinder, jrBd. EB. 134, 985. 



Corres** Fr., Elogio di G. L. Oderico 144, 711. 
Coda civil des Francais, <r Bd. 341, 617. 



G. 

Giftfckütt, C, chfiftlicbe Sittenlehre, ajy, 815. 
Gtock, N. V., fechs Faltcnreden. EB. 13 t, 104«. 

Grouvelle, 
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Growrtlle, Ph> G. , Memoire» bift. für les .Templiers. 
137, 649. 

Gutbier „' Fr. A. , Ktnrgifcbcs Handbuch für Prediger. 



250, 757- 



t 

Hanfner, Jac, Lot gefallen op eene Reize naar Cellon. 
249» 749- 

Hcbeile, C. C, das Mineralreich, »4/, 7*1. 
Hrderlin, Staatsarchiv, 9 — 141- Hd. KB. 111,961. 
Handbuch zur Kenntnifs der vornelunften P:la^^en. 
»51, 766. 

Hartman* , J. Melcb., Erdbefchreibung von Afrika. 
KB. 117, 1009. 

Hans;, Job. Chr., Epigrammen und vermifchte Ge- 
dichte, a Thle. »38, *< 7 . 

— — — — epigrnmmatifcbe Spiele. 13g, $57. 

v. Haugwits, K. , Gedichte. 160, «13t. 

Hcintel , Fr. , über die Abwebrung der Theurung. 
140, 679. 

Aufruf an feine Mitbürger. 240, 679. 

Hc,:d,el, Joh. Chr., Archiv für deutfcho Scbützengc- 

fellfchaften, 3r Bd. E3. 129, 1030. 
Hc 'j'fib.ich , Fr. C. , über den Urfprung der Lciftcn- 

brüche. 145, 713. 
Hnthe , J. C, Unrerfuchung iiher die niederlünflifehcn 

Onlor.ien in Niederdcutfchiand. KB. 1:7, 1013. 
ii„rfi»m»i, J. H. , Btdeuchttmg der Knnelfchen Kritik 

Uber die Verfaffung Wurzens. 24s, 1 717. 
Ih.her, L. F., funiimÜche Werke, ir Tb. 259, 830. 
Hygieue ou I'art de conferver la fante. 252, 769. 



lli^er, K., Magazin für InfeUtmliebhaber, jr Bd. 

KB. 124, yJ8- 
Jorg,}. G. , über Klumpfüfse und ihre Heilung. 251, 

767. ' 

Ldiio, jSic. , il raonte nero. 239, 669. 



y. Kmffamw, A., Verfuch einer flavifchcn Mythologie. 
256, 807- 

Kr! Irr , Ii., Vorftell. des LowcrzerthaJer Bcrgfalls. 
349, 751. 

Kilian, l). C. J., Diätetik der weiblichen Schönheit. 
252,771. . 

KirJ: , j.J\, Jcfus in feinem Leben. EB. 13 t, 1040. 

— — — ate Aufl. EB. .131, 1040. 

K/iri/et, P. , Top igrapbic des K. K. AntheiJs v. Schie- 
ßen. EB. 125, 99g. 



Landleben, das. *43> 703. 

La-;;, G. H. » Rcligionsvortr;igc, atc Samml. EB. 
i:8, 1024. 



Laffaulx , F., du neue Gefetebach der FranzoTe*. 

341, 6§i. v 
— — — Albano Giulctto, 1 — 2r Th. , 248, 741- 
Le Mang, G. F.,' Elementarunterricht in der franxöC- 

fchen Sprache. - 240, 674. 
Leben und Dichtungen der Tochter der ' Larfchia. z6i, 

845- 

v. Leyfftr, Fr. W. , Verzeichnis f. Mineralien, lrTi. 
244, 707 

Löfung des Sraatsprohlem's , oh der Begriff der Land- 
ftände mjt dem d. Souverainetät vereinbar ift. 235, 
639- 

Loreye, Jof., Gebetbuch f. Jünglinge. EB. 131, 104$. 



* M. 

1 

Magenau, Fr. II. , lyrifche Gedirbte. 260, J39. 
Airermann , J. ,, Berichten amtrent het Noorden van 

Europa, I — IV Vo). 247, 729. 
Mcllin , J., der Frauenziunucrarit. 259, 831. 
Meinoriae Proleffor. clai iff. Marburgenlium, Tli. I — IL 

»V» 5- 

Menken, Gottl'r. , Verfurh e. Anl. z. Unterricht in der 

hei). Schrift. 250, 7*7. 
Metifier, Ph. W. , m>>ralifches Exempelhuch d. N. T. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



I. Nekrolog. 

MURADGIA D'OHSSON. 

1 

Diefer berühmte V-rfaffer des Taklea» &<niral de fEm. 
■pire ottoma* wur^e zu Coi:fianiinopei aus einer ur- 
menUch- kaiholifrhen Familie geboren. Noch jung bey 
der dafi^jeu fchwedifchen Gefandtfcbaft angeheilt, ge- 
langt« er nach und nach durch reine Talente und Ver- 
die ifte zu den erften diplotnjriCcheu Stellen, Und flieg 
bald vom Chirge d'AJFjires , als welcher er zum Riuer 
vom \Vjfaoricn emamu Wirde, zum bevollmächtigten 
IVlinifter und a'jfserurdentlicheu Gefauiteu. 

Schon früh/.rit'tg entwarf er den Flau, der) er fein 
ganzes Leben hindurch befolgte , f >inc Zeit zwifchen 
(eine Bcrufcgefcliäfte und Studien zu thäiler. Im 
azften Jahre, da er bereits die vertchied^nen oiiemal. 
Dialecte inne hatte, und die Annalcn des ottomanni- 
fchen Reichs in ihrer Originalfprache las, fafste er den 
Fntfchlufs, die' Gefchic'ue der Regierung Selin.t H. zu 
fchreiben. Da er a>er bald eine gröbere Laufbahn be- 
trat , ent warf er den Plan zu einer allgemeinen Darftel- 
lung des ottomannifchen Reiths. Von jetzt an befebaf - 
tig;e er /ich ganz mit der Ausführung diefes Unterneh- 
mens, v*ou deffen Schwierigkeit man G>h leicht eiu% 
Idee machen Kann, wenn man bedenkt, wie feiten und 
zerfireut in jenem Lande die U» künden, wie fchwierig 
die ComrnunicAtionen Und, wie gefa'nüch fogar die 
Wißbegierde itr. Da ihm jedoch ba : d feiue Ta'ente 
für Gefchäfte , fein perfönliches Anfshen und feine Ge 
radheit die Achtung der maiften Beamten verschafften : 
lo fand er an ihnen eben fo fiele Freunde, die er zur 
Befordeiung feiner Arbeiten benutzte. Auf diefe Art 
gelangte er zu Gehern Kenntniffen über die Gebräuche, 
die Sitten, die innere Einrichtung des Serails, der Mo- 
fchee und de« Familienlebens, niefo grofsen Geheim- 
niffe aberpläuuifeher und eiferfAchtiger Volker, d.o 
bisher zum Theil nceh in Europa gemangelt hauen. 
Als er endlich im J. 1784 fo weit gekommen war, dats. 
er an Ort nnd Stelle keine Erkundigung n;ebr «iuzuzie- 
hen brauchte, ging er nach Paris, um fei im rek-hha'.i- 
g«n Materialien zu bearbeiten, und gab im J. -' eri 
erTten, im folgenden Jahre aber den zweyton Band fei- 
n*s TMeau vinirsl de t Empire otwnan in Folio heraus. 
I>« Werk wurde fehr ausgezeichnet; es befriedigte 



vollkommen die Erwartung, die es erregt bette. Der 

typo 3 *. apbifche Luxus, die Schönheit und Menge der 
Kupterfciche, erhöhte freylich deffen Preis fo Xehr, 
dafs der Abgang die Koften nicht gaex deckte; aber 
d'ükjfon's Vermögen war damals beirichtlicb , und das 
Wetk war feine Liebliugsleidenfcbait. , Er haue keine 
Opfer gefcheut, um feine gewiffenhafte Wahrheitsliebe 
bey feinen hiftorifeben Forfchungen zu befriedigen; 
jetzt machte er lieh ein Vergnügen daraus, daueJbe 
mit nützlichen Zierden auszuftatten. Glück. ich in dem 
Beyfidle den? Publicum* , zufrieden mit feiner Kage, und 
immer mehr eingenommen für den Aufenthalt in Paris, 
dan ihm die Achtung für feine literarifchen und pö'iti- 
fcbeti Dienfte angenehm macht«, wählte er lieh eine 
Fraozüfin zur Gattin. Nichts fehlte zu feinem Glücke; 
siber die Revolution brach aus, und in Ptris änderte 
alles feine Geftalt. Die Forifetzung einer groben und 
frieri ieheu Unternehmung vertrug fich nicht mit den 
S:ürmen , die Geb damals erhoben. Er floh daher nach 
Couftaniinopel, wo ihm von neuem die Leitung der 
ifhomattCchen Angelegenheiten Schweden» anvertraut 
werde. Seliro Iii. nahm den Verfaffer der allgemei- 
nen Darfteilung des Reichs, über das er herrfchte 
ehrenvoll auf. Er liefs lieh die beiden bisher erfchie- 
neaen Bände vorlegen, und fiatt über die Enthüllung 
einiger Geheimniffe zu er fchr ecken, befahl er, dem 
Forfcher alle Archive zu ölFnen. £Okjj'o% benutzte 
diefe feltene Begünstigung, wie man Geb leicht denken 
kann, z<i neuen Forfchungen. t'.r kam darauf, fo zu 
fagen , mit Beut« aus dem Orient beladen , zum zwey. 
tenmale nach Paris ; aber> jetzt machte diefe feinen ein- 
zigen Reichxhuio aus- Von feinem ganzen Vermögen 
fand er, bey feiner Rückkehr, kaum einige Spuren; 
das Revolutionsfeuer hatte fie verzehrt. Selhft die Vorl 
ritbe zu feiner prächtigen Ausgabe, die damals eine 
trefTriehe Hülfsquelle gewefen Ceyn würden, gedruckte 
Exemplare, Kupfer, Plätten, Zeichnungen und Gemälde 
waren gerau'.t worden oder verloren gegangen. In- 
deften hasta fein Plan dirch leine neoen Acquifitionen 
einen gröfsern Umfang gewonnen; er umfafste jetzt 
den ganzen Orient ; und er befafs in feinen reichen 
Sammlungen alles I rforderlirhe zur Ausführung deffel- 
hen. Kaum ab«r haue er im J. 1804 zwey Bände des 
TMeau hifloriqne de t Orient drucken bitten, als der 
Bruch mit Schweden ihm eine neue Verfe«une he. 
(4) T Lc' 
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fürchten lief». Jetzt fand er einen Zofluchtjoit zu 
liinvrc bey den Fiennden ftincr Gattin,, die, fo wie 
rhedtm Math: du fau , Thcit an feinen Arbeiten 
nahm, ohne daf» dadurch der Stil verlor. Dreyüahre 
verlebt»! er To auf dem Lande, befchaftigt milder Be- 
endigung einer 45jährigen Arbeit, die in drey Abthei- 
lungen ein voliftändiges Wetk über das ottomannif« he 
Reich ausmachen, nämlich: i) eine hiftorifche Dar- 
freüung des Orients, oder eine kurze Gefchichte aller 
VöiUer, über die lieh die ottoiriannifche Herrfchaft er- 
fi reckt ; a) eine allgemeine Darfteliung des ottoman- 
nifeben Reichst feiner (iefetzgebung und Religion, 
feiner Sitten, Civil-, Criminal- und mY.'m ir • Gefetzö; 
3) die Gefchichte des ottouiannifchen I lai:fes von Os- 
nun I. bis auf den im J. 1758 gcfiorbetien Sultan. So 
follte eine wichtige Lücke viifoer hiftorifchen Kennt- 
siffe ausgefüllt werden, und der Verlafler fah bereits 
froh der baldigen Bekanntmachung entgegen, als ihn 
der Tod am 27fkenAuguft hinraff te. Allgemein fchätzte 
man ihn als einen Mann, in welchem eine aufgeklarte 
Denkart und K-nntniffe- (ich mit Gefühl und Güte ver- 
einigten. (A u & dein Boniteur vom 20,ften Sept. 1U07.) 



Jtcq. Chr ift opke valmont di iouau. 

Die f er bekannte Naturforfcber wurde am ijteo* 
November 1731 zu Bönen geboren. Sein Vater, der 
bey dem doiti^en l'jjhiuein A lvcc.it war, Lefi'u: inte 
ihn ftir feinen Stand. Aber feine Se 1 1 flcidien fübrtcn 
ihn auf Artftoteles und Piiuim, und d.efe zum Studium 
der Natur. Ltcat zu Rotiert wurde fe'.n Lehrer in der 
Aiu.ti ii.ie, und außerdem ftudii'tc er dort die Pharrna- 
cie und Chemie. Im aof'en Jahre kam er nach Paris. 
Hier wurde er mit Bti/J'i» , d'AubcntoH, Riaumur , Mal- 
tet, R'OeBe , dlldbutk, <£ Ahmbert und Didet o/rte- 
Lärmt, die ihn aufmunterten, und in der Veifolgung 
feiner Lauf ahn unterftützten. Sehr ba'd kam er jetzt 
auf die Idee, Vorlefungen aber die Natui gefchichte zü 
bähen. Er thVilte fie Hrn. Vtwer d'Argenfon , damali- 
gem Kriegsininifter , mit, und reifete dann, im Namen 
der Regierung, zwölf Jahre lang, um die .Materialien 
zu feinen Vor.'efungen zu fainmeln, und fah die fchon- 
iien Cabinette Europa 's , die merkwürdigften Berg- 
werke und Metellf.tbri'uMi. Hierauf eröffnete er im 
J. 1756 feine 32 Jahre hindurch for:g<-F» Uten Vor'efnn- 
ger, , die den Gefohmack an der Nat irgelchh hie und an 
naturhii'uirifchen Helfen verbreiteten , und ^rolsen Ein- 
flufs auf die Fori Abritte diefer Wiffei fcbaft h.vten. Sehr 
ausgezeichnete «t inner verdanken ihm die erfieii 
' Schritte auf diefer La, fviahn. — Im J. las er in 

der Aitadcmie der WMTenfchaften ein Yietnoire über die 
MttahLuft und die ^ttriolifiiioa. — Im J. 1762 durch- 
reifet» er l5reu->£Tie, und enule.-Vte 7.1 Cha'el Audren 





in Holland gewöhnliche Kampher ■ Raffinerie. D - » 
Memoire wurde mit dem über die .Meiallkiefe in dt: 
Mauoiret dts Stvant errjagirrabgedruckt. — Iu; 
1764, da die Begierung oie ihm befthriiiiten Reife;^ 
der zi rückhielt , febiofs er mit einer OefelJVhah u 
Buchhändlern einen' Contra« über fein DictLei^i 
dlltßoire naturtlie , das b ot» eine alphabctifchgtv.it 
nete Sammlung feiner Hai.dfckriftAn und Vorlefur.^; 
war. Diets Werk machte lehr vieics Glück; es wäret 
in mehrere Sprachen überfetzt, und mehrmals, \-x&(, 
mit Vermehrungen und Verbefferungen des Verf., p- 
druckt; außerhalb Frankreich mit Erweiterungen u 
Haüer. Auch wurde er jetzt zum Mitglied u.«t.r^ 
gelehrten Gefelif«. haften aulgenommen. — Im J. i}s* = 
er in der Akademie der Wiffeufchaften «in Memoire ujb 
die Borax • Raffinerie , nach der hol'ändifchen MeuV.«. 
wie vorher über die Kampher- Raffinerie, und JiV/< 
es drucken, fo wie mehrere iniereflante Abhandlnr^a 
über verfchiedene Gegenftände der Phyfik und .Nj.;r- 
gefchichte, nnd die Ueberfetzung eines febr fehle- 
ren Catalogs von Minera ien, das der König vonSciw«- 
den für den Prinzen Coude hatte verfertigen Isfien. — 
Im J. I769 liels dtefer Priuz ihm die Direclion fe n« 
phyukanfchei» Naturaliencabinets und die Sie/le einti 
Lehrers der Naturkunde bey feinen Kindern antragen 



B uinare nahm den Antrag an, unter der Bedir 
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bey St. Brieux eine lilberi eiche 



ie , die lange mit 



F.rfj g geh,vit wurde. Diefe Fntdeckung brachte ihm 
aber blofs die Ehre ein, dafs die e> fte Grube Puitt- 
Bomirt genannt w trde. — Ln J. 1763(1761 — I762?) 
»ief er fe'mr MineraUgie drucken , tm<! ia« in i'er \ka- 
Wie der WiCfeiifchaften eine Abhandlung über die 



ohne Gehalt zu dienen, um feine Unabhängigkeit 
eihal et:, und ferne Studien und \'vi.'cfungnn toiifc:2i!t 
zu können. Jetzt brachte er das e,ed»c l .u* CaVvmtr , 
von mchrem Fmlien und aus ;»r.igeu Gelehrten bei tt- 
chert worden war , in die hefte Ordnung, or.d vet ii 
nigte das leinige d init, das auf di.de Art in der Uevo- 
lunun veroren ging. Doch ertrug er ciefcn In^ ' 
und das Elend, in welches auch ihn die Hevoluvct 
fnlrzte, mit dun giöf>'en .Vlmhe. Er hatte «b 1 t 
mentatwerk :il»er die Nafuryefchichte und d'-eB*^;, ^- 
bung feiuer Reifen au*ueai beiict ; als aber der \vi r<J 
eingetretene Terroii.-«ius bey ü ui die Beforgrittitt?*» 
dafs die darin angeführten Manner durch denDmc^ 1 
Gefahr kommen, und feine Correfpondenzen roi' ^ 
Auslande übel gedeu et werden könnten, verbw*-'* a 
in einem unglücklichen Augenblicke dieTe gerzeA''* 6, 
alle Teme akaJcinifchen Diplome, feine Anfteti-H»" 
patente, feine Correfpondenz mit Linni, RoujftM u.j * 
und behielt nur einen fchUzbaren Vo> ra^h bir >e '< 
Vorlef ingen und die;enig;n Briefe, worin Freun'f cr 
Intcreffe für ihn bezeugten. — Nach der FtricUi 1 ? 
des National- Inftituts wurde er zuerft zum Alfotie ^ 
Fache der Mineralogie, und bey der Frr ; cb:un{ <i« 
Centralfchu^en zum Profeffor der Na«urgefr.hicbie, fp 1 ' 
terhin aber vorn Kiifer zum Studien- Cenfor hty 
Lyoe« Charlemagr.e ernannt. i Er verrichiete feine 0<* 
f chatte mit dem gröfsten Eifer, und lehre jetz' ruli'gt ,: 
aber fein A ter unJ di.- L'- Ti le der Revolution br^ 
Teine Gefuuilheit gefchwicbt. <;icKtmaterie «oc & a 
allmihüch mehrmalige fch.vere Leiden zu. ^ e ^. rtr ,' 
Monate er rüg er die g»ö r < ften Schmerzen, l^ 1 ' 1 
aber die Heiierkeit feiner ^eele. v ein Fifer f«f ™ 

For f. hritte d. 1 Wiflenf 1 il" en miohte ihm pngr!.*^« 
lieb^ die üd» dem Studiren widmet-n. Faft ftfiN™ 
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liefser fich noch bey der letzten Pi tisaustheilung nach 
dorn Lycee Charlemagr.e bringen, um, wie er fagte, 
nochmals feine Kinder zn fehen. Kr ftarb mit der 
Knlie eines wohl zngehrachten Lebens, mit Hinter- 
laffung einer Wittwe, die ihm, ne?»ft einem Freunde, 
Af.r ihn nicht vcrliefs, die zärtlichftc Sorgfalt widmete. 
Kr IWh am 24&en Auguft (1^07). (S. Moniteur Tom 
23ften Sept. 1807.) 

II. Beförderungen und Ehrenbezeugungen. 

Oer König von Würtemberg hat den Prälaten, 
M. Sekt Hing, zum General »Superintendenten und Prä- 
laten in Mau'bronn , und den D. J. Auguß Hermann 
GmcliM , aus Tübingen, zum über- Tribunals- Ad voca- 
ten ernannt. 



1 - 
Der Grofsherzog von Baden hat die auf der ho^en 
Schule zu Frey bürg angeflehten Profefforen Jaco'-i , 
Echr, Menzinger und Sckinzingcr zu HolrJiheh 
ernannt. 

Der Grofsherzog von Darin ftadt hat den Oberhof- 
prediger, Hrn. Starck , mit dem Grofskreuz des grofs- 
herzogl. Ludwigs - Urdens beehrt. 

Der Hr. geheime Landes • Hegierungt • Rath Hart- 
leben in Coburg ift i.iit Beybebaltutig feiner bisherigen 
Stelle zum Director der Regierung als Kevifions - (ie- 
richts ernannt worden. 

Der Herzog von Mecklenburg. Schwerin ha» Hrn. 
Friedrich Ludwig Füller , Vorft'eher einer Erziehung*« 
anftali zu Schiff beck bey Hamburg, den Charakter eines 
Hofraths ertheilt. 



LITERARISCH 
I. Neue periodifche Schriften. 

Von nachftehenden Journalen find die dabey be- 
merkten Stücke eben fertig geworden, und an a'le Buch- 
handlungen, Poft-Aemter und Zeitung« - Expeditionen 
verfandi worden: 

t) Journal der Luxus und der Modin ^ 10/ St Sek. 

2) ABg. Geograph. Epketneridtn, IOj Stück. 

3) Journal für tiincLr, Aeltcrn und Lrziehtr, 4/ Stück t 
nei»ft dem verfprochenen Wnhnachtsgefchenk. 

4) fVielands Merkur, Qr Stück. 

Die ausführlichen Inhalte find in un ferro Monats* 
Berichte angezeigt. 

Weimar, den laten October 1807. 

F. S.. privil. Landes - Induftrie- 
Comptoir. 



e u e Feuer Brandt. 
Marginalien 

zu der Schrift: 
Vertraute Briefe 
über die inntrn Vtrh'iUmjft am Prrufrifcktn Hofe ftlt 
dem Tode liudticki 11. 
Von demfelbeu Verfafftr 
herausgegeben 
Siebentes Heft. 
In einem fauher>i al'egorifchen Umlch'age , er. g. 
gute Ausgabe 16 Gr., ord. Ausgabe 12 Gr. 

Inhalt: 
Erklärung def Umf. hlags zu diefem Hefte. 
Antwort dei Ven'affers der verirr ten Briefe an den 

Veif.ifrer des vertrauten Schreibens. 
Gefchichte der Belagerung und \ in- ahuie von Danzig. 
Dan zig hts zur preufxifchen Tie Gz rahme. 
Danzig 1R07 belagert und zerftört, unglücklich 
tuad hrey. 



E ANZEIGEN. 

Die Dienerfchaft. Eine Plaifanterie. 
A ifkdoten. 

Schreiben eines preuCtifchen Officiers an feinen Freund 

S.' * n in B * * n. 
Noch einige Worte über den Fall der preufsifchen 

Veftungen. 
Notiz ans Berlin. 

Schreiben aus Kopenhagen Tom igten September 1807. 
Anekdoten. 

General Wermr und der Mönch aus Löbau. 

Merkwürdiger Zug von Herzensgüte bey einen» 
Kofaken. 

Der Sachfe and der Preufse. 



Nene Anfluge 

der 

Hauituttgs-Zeitung. 
DerBeyfall, mit welchem die privil. allgemeine 
Handlung» -Zeitung feit vierzehn Jahren aufgenommen 
wird , »acht eine 

Dritte Auflage , 
des trften (von 1794.), 
und eine 
Z w e y t e Auflage 
des 

zweiten Jahrganges (von 1 795. ) t 
nothwendig, weil die frühern Jahrginge noch immer 
von uns verlangt werden. Um jedoch in diefen, für 
die Wiffenfchaften fo ungünfiigen Zeilen, für einen 
Theil des Aufwandes gedeckt zu werden, thun wir 
den Vorfchlag, dafs, wenn fich eine hinlängliche Anzahl • 
Subfcribenten finden ro'lie, wir die neue Auflage des 
Er/fen Jahrganges zu 14. Gr. fäcbf. oder 1 fl. rhnl, , 
die neue AitHaj;«» des 

Zueiften Jahrgänger zu 20 Gr. oder l| fl. 
erlaffen wollen; aüe dr.'ifsr in Jahrgänge der Handlung*. 
-1, von 1794 bis 1806 incl., mit 3 Titelkupfe^ 



zufammen aber um io Gulden oder 6 Reicasthaler facht, 
und mit den 10 Bänden des Neueften und Niitzüehften 
der Chemie, Fabrikwiffeufcbaft etc. mit 12 Kupfern 
-(1798 v bis I8O7., welche ein befonderes Werk ausma- 
chen, und eben nicht dazu erforderlich find,) zufam- 
mtn (alfu diefe und die Handlung*- Zeitung) zu 18 Gul- 
den oder 10 rtthlr. ficLd. 

D« wir -.u dietem Jtcc!'/i niedrigen Preife nur das 
Pavier bezahlt erhalten, isitlctn wir ein voüui'ndiges 
Werk von ungefähr taufend Bogen und fünfzehn Kupfern 
liefern, Reiches 75 Guiden kofiet: fo kann jener ge- 
ringe Preis ron 18 Culden auch nur für di^ Subfcriben- 
ttn Statt finden , tvelclie die neue Avfis^e kcjd.-.lern keifen, 
und nachher tritt der gewöhnliche iVeis wieder ein. 

Der Druck kann in eih paar iMovvn g<jündjji?t 
werden; daher srfuchen wir die Hcrrci Imereffenten, 
zur Erfparunj der Zeit und derKofien, u;^ Wy tr - 
Befteflung den Betrag miizofenden o.ler anzr. weifen. 
Da$ Ganze , bis auf die zwey nanbzcdruckenJe.i Jahr- 
gange, kann dann auch gleich abgeliefert wav !...>. 

Darch diof-; Werk erhält man ei-.-c '-leiue Hand»' 
lungs - Bibliothek, welche fiele bund-n Auffinde* 
Kechtsfalle und ihre Entfeheid un^en, Ki'iOiifche, fiati- 
ftifche, geograpbifebe Nachrichten und War.delsherich- 
te, Waarenpreife, Frachten, Aff«cur.inzen , Bücher. 
Uecenfionen, Erläuterungen über Banken, Geld-» 
Münz- und Wechfolwefen , und einen Umfar.3 von 
fahnkwiffetifchaftl^ben Kenntunfen enthält. 

Wer den diesjährigen halben JV.-rgaag der iland- 
Jung«- Zeitung (vom Januar bi» iuny) dazu zu habe« 
wünfeht, dem wollen wir denfcibm ebenfalls um sinen 
billigen Preis überiaffsn. Wir bitten , fich deCswegen 
direcM zu wenden an 

Die Expedition der priv. Handlungs- 
" »Zeitung und des Verkündige** in 
Nürnberg. 

II. Anl'.ü»digun*c^ neuer Hüchel*. 

Ckrifty J. L. , die Krankheiten , Vebel and Feinde 
der ObßbSnM.e und ihre Abhülfe etc. Nebfl Vorfchl'd- 
gern, die Obßcultur zu befördern, gr. g. Prei« 
I Hthlr. 

Der durch feine ö'^onoraiTcnfn und vorzüglich pomo- 
lopifchen Schriften rühmlickft beknnn;e Herr Verfiffer 
liefVrt in diefem W<?rhchaiv ti'u gnindlichfte Belehrung, 
nebft fieberften Mitteln g«?gen d'.e Krankheiten und 
Feinde dar O'.ftbaume. Es ift zwar über diefen Gegen- 
fund in mehreren Werken und Zeitfchriften vieles ab- 
gehandelt worden; allein diefes ift fo zerftreut , und 
das Nnchfch'agen zu hetch>verlich , vieles ift auch nicht 
hin X' ül>rh auf pr .k ifche Erfahrung gegründet, fo dafs 
ei" gewifs jedem Ptunolo^en angenehm feyn wird, in 
obigem Werke di»»Cen V«l»eln abgeholfen zu febn. 

In allen Buchhandlungen ift es um den beygefetZ' 
ten Prei« z<> haben. 

Frankfurt am Main, im Auguft 180*». 

P. rL Guilhauman. 



„ 'XSraamtare flimenuirt ftmr Jet tnftatt »vte iet Tuhe 
et der Contef leur portie accompagnli dt Ttt 
^ duetions iuterliue'aires, per Z. de Beauraius , dt: 
Hinrichs, Librai re. Prix 2 1 Gr. , reite l Rusr 
F>ans cer ouvrage, l'auteur s'eit efforce de fe c*i:n 
a !a portde des enfants; le petit nombre de reglet y.l 
a donnees, font dnac Ii grande facilti«- et d'uncicls 
concilim, i{>i'e?l«s peuvent etre faifiec par ceux qai ou 
le oiolns ci'cpiitude. A cet avantagc, la dite grimmirt 
r6unit celui, de contenir des tbÄunes et des conte$, l'ct 
pour l'lge le plus tendra, a»ee 1a traduciton interat. 
aire. (Juand. le mot frai.^ris ne fe trouve pas foui 4 
mot allcmand qui a la uiäme fignificetion , il ef: car- 
que du mÄine numSro. A l'aida de cette nou Teilt t"- 
thoda, l'ccolicr pct l fe paffer de dictiornaire, appn:- 
dre la lange franeoife en tres peu de temps, et sc Ii 
faire qu'un jeu d'une pareille etude. 



So eben ift bey mir erfebienen nnd aa alle Back- 
handlun^n verfindt wurden: 

Der Menfch, «der Dat fttüurtj aller Volker der kirn- 
ten Erde; ifrcr Band. 2s Heft. Velinpr. 2 lUilr. 
12 gr. Schön Dru^kpr. l Kthlr. Itf gr. 
nnd hat folgenden Inhalt : 

I. Schilderung der Ofier-Infulaner. 

II. Schilderung der Freund fehahe - Infuljner. 

III. Schilderung der Marquefas - Infula^r-, 
(Einer jeden ditfer Schilderung« ift ein übumiwr- 

y tes, die gefchilderten Infulancr nach aeni Woen 
abbildendes Kupfer beygelegi.) 

IV. Uebcr den gegenwärtigen Zuhand ton Oubeiti 
und den Sandwich - Infein. 

(Ein Nachtrag zum iften Hefte.) 
Crefeld , im October 1 807. 

Abr. ter Meer. 

III. Vermirchte Anzeigen. 

Antwort 
tu einen ungenannten Freund der Wskriiv 

Derjenige Freund dar fVahrktity welcher fich trr 
mal fchriülicb gemeldet bat, und auf deffen pf-> 
Schreiben auch durch den Reitluan^tiger fogleici <f 
antwortet ift , wird hindurch et fucht , entweder fei* 5 
Namen , Stand und Wohnort anzugeben , damit man tu 
von derLa°e der Sache, die ganz anders ift, »itüt* 
dan beiden Schreiben vorgefteMt wird , benachrichtig 
könne, oder, wenn er diefs bedenklich finden f»'t*' 
doch wenigftens einen fiebern Weg an7::*etgei», ^ 
welchem Uim diefe Nachricht eingehändigt \veti<* 
kann, w^il es für rin gedrucktes Blatt zu weitli.if'g ur ' 
zu kofibar feyn v.'ürde, die Gründe au« einander : 
fetzen, die zu dem Vergleiche gerat ben hd>en, ^ 
praevia canfae eognitione einer hohem Behörde, eir? f V'' 
gen ift- Aian erkennt übrigem djs Woh!uieir>eri ^t- 
Urhebers diefer Anzeige mit dem verbindjicbf«: 
Danke, 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



I. Gelehrte Gefellfchaften und Preife. 

Am aaften Auguft hielt die GeftUftkaft der fVijfeu- 
fchofttn und Kä»flt zu Soiffant ihre erfte öffentliche 
Sitzung. Nach einer Lröffnungvrede des Hn. Praüd eil- 
ten und des beftändigen SecreUrs, Hrn. Mtffa % über 
die Arbeiten der Gefellfchaft während desJ. 1807. wur- 
den vorgelefen: «in Memo re über den Urfprung, den 
Zweck und die Vonbei'e gelehrter G*fellfcbaften , von 
Hn. de Breuvery ; Nachrichten «bei die ökonomifcben Be- 
mühungen e iliger Landwirthe, von Hrn. /. ReuiUy ; 
eine .Ueberfetzung von Juvenals 3r Satire in Xrau/.öf. 
Verfen, von Hrn Mechitt ; eine AbSaudlung über du 
Gebiet von Soiffons, von Hrn. Duu ; ein hiftor. Me- 
moire über die A-tey St. Medard , von Hrn. f. PouiUu ; 
eine Fabel von Caraffe. — AH Preisfragen für das Jahr 
IgOg fetzt die Gefellfchaft aus : 1) Die Verhaltniffe 
zu befiimmen, welche zwifchen den fcbönen Kiiiiften 
beftehen, und was jede derfelhen der Einbildungskraft 
leiht oder abborgt; a) den Torf des Aine • Departe- 
ments zu analyliren. 



mponift und VerfafTer mehrerer theore- 

über die Mufik, mit Hinterlaflung 



|ter Schriften, 



Am 7ten Sept. hielt die Nncheiftrungt - und Land- 
tcirthftkufts • Geftllfckajt des Departements^!« zu Bourg 
ihre jährliche öffentl. Sitzung in dem phyfikal. Saale des 
Cullegiums, in welcheut die Bülte des aus Bourg ge- 
bürügen, vor Kurzem verftorbenen, Aftronomen Lalanic 
aufgeteilt war, die in der Sitzung eingevieibt wurde. 
Nach einem Berichte des adjungirten Secretärs AUiriat 
faber die Arbeiten diefer Gefellfchaft währenddes versof- 
fenen Jahrs , in welchem euchLalande erwähnt wurde, 
las zuerft Hr. Renand einen Auffatz über die Behand- 
lung der Fruchtbäume ; dann las Hr. Gauthier U Croi» 
Stanzen über die Entdeckungen der Reifenden; Hr. 
Michail et ein Memoire über die Beftimmung der Höhe 
der Stadt Bourg über die Meeresfllcbe ; und Hr. Moiriat 
ein Gedicht, Aefops ProceCs. Den Befchlufs machte 
eine Lobfohrift auf Lalande, der bch fein ganzes Leben 
hindurch befonders für leinen Geburtsort intereflirte*. 

II. Todesfälle. 

Am aoften Sept. ftarb so Parts Hr. F. A4. LoytgU, 
l Bibliothekar des muükaJ. Confervatoriumj, 



bekannt als C 
tifeben Werke 

mehrerer im Confervalorium niedei 
60 Jahre alt. 

Zu Ende Septembers ftarb zu Paris Hr. Blim de Saig. 
mor t% Bibliothekar beym Arfenale, Verf. mehrerer 
drajnatifchen und anderer dichterüch en Werke, und 
«iuer der Candidaten der gegenwärtig in der Acadetaie 
irancaife erledigten Stellen. 

III, Beförderungen. 

Dar reformirte Prediger Mttger bey der Charite- 
gemeinde zu Berlin ift als Holprediger nach Sto'pe in 
Pommern gegangen. Seine Aufchied- predigt von dw 
bisherigen Gemeinde ift im.Druck eijcbienen. 

Der Feldprediger des zu Berlin inGarnifon Dehrn- 
den Regiments Prinz »on Oranien, Friedrich Hühtlm 
Hitmncrlich, bekaimt durch feine Btvrtheilung des pro- 
ftßamißhtn Gottetdienfttt u. a. Schriften , ift zum Pre- 
diger zu Berlinchen in der Neumark Brandenbuig er- 
nannt worden. 

IV. Verjnifcbte Nachrichten. 

Ein junger denkender Pädagoge von der jndifchen 
Colonie zu Berlin , Hr. M. H. Bock , außerordentlicher 
Lehrer am Berlin. Köllnifcben Gymnafium , hat kürz- 
lich eine Lehr- und Bildungtanßult für Söhne jüdifcher 
Familien errichtet , von der heb , nach den Talenten 
und den Lehrgaben des Unternehmers zu fchliefsen 
-viel .erwarten läfst. Er ftrebt mit Emft und Sorgfalt' 
den Unterricht und die Erziehung der Jugend feiner 
Nation zu verbeffem. In der gedruckten Nachricht 
von der gedachten Anitalt liefert er eine kurze Ueber- 
ficht des Planes von der äufsern und innern Ein- 
irichtung Jeiner Schule. Von den Lehrgeget »fänden 
ünd für die franzöüfche Sprache die mebrefien Stun- 
denbeftimmt, welches für die muthmafsliche Beftim- 
mqng der Zöglinge fehr zweckmäfsig ift. — Hr. Bock 
haste fchon vorher in diefer Angelegenheit in der zu 
Deffau erfch einenden Zeitfchrift Snlamith (Jibr™. j. 
H. 8-) «ine Aufforderung an die jßdi feien Haasvater in 
Btrlin abdrucken laßen. . Er arbeitet jetzt an einet 

(4) u 



7-5 ,. — 

difchen Lehrbuch der Religion, deffen Entwurf er 
net.fi einem Aiuzuge Tor eiliger Zeit im Mfpt. nach 
Rotterdam an Adath Je ßhurun (die Gemeinde der Ge- 
reclitn ) fandte, und ii'r zur Prüfung Torlegte. Diefes 
l\eU^ioiiibuch enthalt 13 Gespräche nach den ton Mai 
mooidej fefigefetzten 13 Glaubensartikeln. Jene gab 
dem denkenden Vcrfaffcr ihren Revfall febrifilich zu 
erkennen ^fandte ihm zur Aufmunterung feebs boiländ. 
Dukaten, und fällte in ihren Blattern u. a. im königl. 
Courant im Haag über feine Arbeil die rühmlichften 
Uribeile. 



kugfl nach ihrer Erhöhung über dem Meeres -N!rf: 
dar. Man findet dabey die Form diefer (iebiret 
mögtiebfter Sorgfalt dargefttllt, die Schncelicie b« 
achtet u. f. w. Die Quellen find angegeben, \\t' .: 
das aJ'gemeine Niveau eines jeden Continents bt .v 
men, und den Beobachter in den Stand fetzen, c. 
Erhöhung der Gebirge über ihrer eigenen Bäks fo» 
als über dem Meere feftzufetzen. Das Ganze fielit 
zu dem intereffanteften Gema-de gruppirten Gf--. 



ftinc 



Eine, in Fufs abgetkeilte , Skala, auf ne- 



in England hat man ein Kunftwerk yoti ganz 
eigner Art bearbeitet. Es ift für die phyüknlifche Erd- 
.befchre) 1 ung Ton ungemein grofser Wichtigkeit. Ein 
•»cm RidJl gezeichneter und ton Mt'rigot aus Paris ge- 
ftochenes Blatt, ftellt alle Haupt. Gebirge unferer Erd- 



eber die Namen der correfpondirendexa Berghohes 
merkt find , erleichtert den GebraucH. Das ¥> k :.: 
4' 8" hoch. Es wird iiherdiefi »on einer, von M» . 
Jon entworfenen, phyUkalifch.- geogripbifcb • geor i- 
fchen Befchreibung in 3 Quart banden begleitet. U 
fo haben wir ein Pracht werk zu erwarten, vrtVn 
eine vollftandige Darfteilung aller geognoftifcheo /*• 
fchungen enthalten wird. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 
I. Neue periodifche Schriften. 



Inhalt der Verkündiget t. 
Der V er kUndiger oder die Zeitfehriß für die Fort' 
Jthrinc und niutfitn Hcobarhtun^tn , Lntdtikungcn , 



In der Michaelis - Mette ift an alle BucbhandJungei 
rerfandt worden : 

Dr. /. F. Chr. Löffle r's AUgnin für Predig 
Hin Bds 2s Stück, gr-fc*. 18 <»r. 
Inhalt; I. Abhandlungen. 1) Ueber ßnnhifdlkhe 
Darfiellung moralifcb religtofer 'Wthihei/eu, oder (~e 



und Erfindungen in den Küvjlen und WiJfetiftUaften, 

mit einitn IhtiUigenzbUtte J'iir 0< genjUinde der Lite- «remonieu, und die Notwendigkeit, &* Vä^hv «Y\r&\- 



ratur , Jnftiz, Talttcy und Gcticrbe , 
enthielt i»n September diefes Jahrs tobendes Detail: 

Ueber die Erzeugung der Erze; die ei.gliTcben 
Bekebrer m Deutfchland und ihre Sprache; über 
Cymnafien, L'niverütäten, und franzuti'Vlie Specialfchu- 
len; dur A v >fchwur des Galilei; lle igionsfeh warmer 
und Propheten unferer Zeit (Hofrath /tf»g); Hochzeit- 
fefte der alten Zeit; Reife In Lippand; Zöge aus 
dem Lehen eines verdienten < »efchähsin.inns (Oberforft- 
meifter G/it/cr); die ehemaligen Gebirge der Erde; 
über die Wunfchelruthe und andere neuefte Magie; 
ArbeitshSufer imd Gefängniffe in Frankreich : fonder- 
bares Strafgericht; über dcT» Urfprung d«?r edlen Ubft- 
forten ; Maler- S> hu'en ; über den Einfl ;fs des .Monds 
auf die Erde; Cbaialoeriftik einer febönen Nelke; 
Magnetismus der Krebfe; große Medaillen; medici- 
nifche Topographie »on London ; neue lnfe'n der Süd. 
fee; Aiiofto's Lehen; Neue allgemeine Theaterzei- 
tung; Sep'e>nNerfchr.oe in Tyrol; Fultont fchirtzer- 
ftcitenrie Mafchine; Nachricht von der G<asrnalerey 
de« Hrn. Frank in Nürnberg; über den Krieg; die 
Deutfchen hauen keine Barden und Druiden. 

Der Vcrl;ündiger wird wöchentlich zweymal di-rch 
alle Poftimter und Pofiamts • Zeitung* - Expeditionen, 
und monatlich durch die Buchhandlungen geliefert. 
Der Preis ii» Nürnberg ift 5 fl. der Jahrga ig. Für lgo8 
bitten wir die Hef »Hungen bald zu mach. n. 

Die Expedition der priril. Hand- 
lungs Zeitung und des Verkün- 
digers in Nürnberg. 



lieben Gottesdienft zu gebrauchen. Von W*rmAv>\'.. 
2) Ueber die Action des Kedncrs, »on Kirßin ; benie 
mit fehr imereffanten Zugaben des Het ausgehen. 
II. Dtey, difftrcal Torzüglich reichhaltige, Ar-cvt 
Tom Herausgeber. III. 14 Entwürfe zt Prtd'^« 
und Reden. 3 über Evangelien. 1 über die fpi.'tf- 
3 übrr freye Texte^ 4 Homilien über Pfjirer. 
3 cafnifiir» he Keder.^ ron Loffier , Khinßhmiit, 
Heydenreich, Stolz, Glan , Härttr. IV. ü»«»jii a 
Tier AutlUtzen. V. Vier ürdinationtlundian^t '« 
Zürich, Bremen, Müh.baufen und Gotha; tou 
König und Loffier. 

Diefs Stuck diefes, mit allgemeinem BeyfallM'^ 
nommenen und fo fehr vei breiteten , Journals tafi«' 
durch die Manutcbfaltigkett und den nmern tich»A '<i- 
nes Inhalts vorzügliche Aiifme» kfan keit. Ich 6*' » 
diefer Hiificht nicht nur auf die erfte und zweyfAa- 
theilung aufmerkfam machen, fondern in den »Jrey in- 
dem befonderv auch auf mehrere Auffatze, die gf"« 
in u id durch u ifere fo merkwürdige Zeit ein gjni fi- 
genes Intereffe erhalten; a. B. anf die Frieden spr«di p n 
und Aas. Fried ensgebet »on Lüffler ; auf die J\edeu an 
30 >en Nor. 1806 und oro Neujahrsroge I?07, ronSt*':. 
und auf da» K<rrheugebet und Schlufs einer Predigt 
I4ren Sept. Igo6, »on Hufnagel. Es kann nir-bt anlert 
als htu hft belehrend feyn , zu fehen , wie.Marner, vr* 
diefe, in u<i r erer Zeit, bey folchen Veranlaff • n .•cv . 
der Würfle ihres Berufs und der» Erwartungen wi« tLa 
Be^ irfnif» ihr<r (nruieinden entfprechen. 
, im Getober 1^07. • 

Friedrich Frommann. ^ 



* U. Ankündigungen neuer Bücher. 

Michaelis- Mefs - Verlag der Klügerifchen Buch- 
handlung in Arnftadt und Rudolftadt. 
"ramer % CG., 1'aroxisme» der Liebe, 2*Bdcbgu]'. mit 
Kupf. brocb. 8- 

. Auch unter dem Titel : 
damer, C. G. , Hafer eyen der Liebe, 2te verm. Aufl. 
mit Kupf. g. , 

JDer Hr. Verf. hat bcy der 2ten Auf!, jedem Eäud 
chcn z neue intereffame Erzählungen hinza 
gefugt. 

Gefcbichie der durch Mathitu Lenat zu Venedig im 
Jahr 1805 an fleh felbft vollzogenen Kreuzigung, be- 
kannt gemacht von C. Rugitri. Aus dcmFranzüf. von 
l>r. Schlegel \n Ilmenau, gr. 8- Mit 2 Kupf. 8 Gr. 

Kicolai % Li. J. C, das Merkwürdigfte aus der Ge- 
fcbichte der Medicin , ir Bd. gr. 8- 2Kthli\ 6 gr. 

Schwabe % H. E. G. , kiirzliche Haupttiherfichi der Lehre 
von der Occupation herrenlofer Sachen nach Roini- 
fchem Rechte. 4- 4 

Stolz und Edelfinn , ein Schau fpiel in 4 Aufzögen, Ton 
Eckart , Advocat in ETcbwege. 8- IO Gr. 

In Kurzem werde» vtrfchickt: 
Jahn, neues Syftem der Kinderkrankheiten, neue 

durchgehend« verb. Aufl. gr. 8 
Carr, Reife dtarch Dänemark, Schweden, Rußland 
und Preufien, ar Bd. 

Oftermefs ■ Artikel waren: 
Bundfehuhf Mannichfaltigkeiten aus der fränkifeben 
Krdbefchreibung und Gefchichte , 2s Bdchen. gr. 8. 
I Rthlr. 4 gr. 

liufch , G. B. , Almanach der Erfindungen und Fort- 
fehritte in Künfteu, WifTenfchaften , Manufaotureu , 
Fabriken. I2r Jahrg. 8- 1 ttiblr. 18 gr. 

Enthüllung der Hieroglyphen det i'.ienenrothtfchen 
ABC Buchs mit 24 ausgemalten Holzfchnitten. gr. 8. 
8 Gr. 

/ <<r, Gefch^hteFranhenlmds, 2rTh. 8 iRthlr. 8gr. 

SiiMd, D. B. , Sammlung fehner und a iserlefener Be- 
0bach.1ur.gen u"d chirurgifcher Erfahrungen , für 
Aerzte ui.d Wundärzte, 2r Bd. Mit 7 Kupf. gr. 8. 

3 'Vh'r. 

Zimmer, Dr., PhyfjoTngiMie Unterfuchurgen über 
Mißgeburten. iMit 5 Kupf. gr. 8. I ftthlr. 6 gr. 



Code Napoleon- 

oder 

Na-poleon't Gefetzbuch, 
Neue nach den zahlreichen Abänderung, n v rfi rti%te Attt- 
gabt ; mu der neuen officitUen franzoHfchen Aut<abe 
gleichlautend, und mit mehrern, befcnd.n für Au>lhn- 

dtr unentbehrlichen, Erläuterungen vtrjthtn. 

Das bürgerliche Gefetzbueh der Fianrofen hat ^«n 
3to.11 September I807 zahlreiche A«ä «denn ee^ erlitten, 
u. •> f tv*n unter dem Tuei Code Najm'eon , Kufilcnrf'j 
beftttbutks ni- ht allein in g-iua Frankreich e^iutirt, 
fcaäern auch geeignet und bcfiixnim , in mehreru Staa- 
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lenDeutfcblands eingeführt zu werden. Da durch die 
derri lirten Abänderungen " alle bisher erschienenen 
franzolifchen und deutfeben Auagaben unvollftündig ge- 
■ woi Jen , fo haben wir, in HinGcht auf das allgemeine 
Bedürfnifs dtefes Gefetzbuchs , zug'eich drey neue Ab- 
gaben unter die Prelle geyeben, welche durch einen 
rühmUchft bekannten Recht>gelehrtcn , Hrn. Spielmann, 
( kaifer liehen Proourator bey dem liieügen Civil - Ge- 
richtsbor,) beforgt lind , und mit dem Verdienfte einer 
treuen Ueherfetzung d<;s Griftes und Buchftahens der 
Gefetze, den Vorzug mehrerer, helunders für Auslän- 
der unentbehrlichen Erläuterungen-, verbinden werden. 
' Die eine Ausgabe .ganz franzöfifch , 

die andere Ausgabe ganz deutfeh, und 
eine dritte hat den fiaimiüfcben Text mit der 
deutschen Hebet L'etzung zur Seite. 
Diefe drey Ausgaben auf weifte« Druckpapier Tau- 
ber gedruckt, werden zugleich im L*ufe Novembers 
fertig, und um einen fehr inifsigen Preis ausgegeben 
werden. Strasburg, im Scptemher 1807. 

Treuttel und Würt*. 



Efchenmatftr , D. H. , Anleitung tu einer fuflentati' 
fetten Linn h: an % det Statt: sr. eknun^tir.fent , und 
zur Kenntuift der daMn einfcklagtndm iieclue. Mit 
allen nöthegtn tormuhren verßhen. 1 Theite.' 
gr. 8. Heidelberg, bey ülo hr und Zi n: in e r. 
4 Kihlr. X -e 

D^s »i iaisrechnungsw«ren macht einen hedentenden 
2we g d-.-r öffentlichen Verwaltung aus, und eine um- 
i itleiule, u bei all antvenduar e , Anleitung dazu ift tnn 
fo intiM tleil.irf'iifs, da der defsfalfige Unterricht in 
den med'teu Ländern nur durch lange und oft u lüchere 
Rutme in Schrriuftubeu erworben werden inufs, wo bey 
de. L •-brling feiten zu einer klaren Anfchatiung des fo 
vielfach zufuninen^efe'Zieu Ganzen gelangt. Diefetn 
Bedürfmffe begegnet dat, gegenwärtige Werk , indem es 
nicht nur p-aUtifcii die (JefcSlftsiührung eröi rtrt, fon- 
dern auch f->rgfairi die Rechtsgränzen zwifchen Rech- 
nung>!iean ten , I\evident.en und Juftificanten abfieckt , 
um «tf der einen Seite jede Betheiligung, und auf der 
andern jMe nniief ig:e Anfurderung zu verhüten. Für 
ahe Arten von IWchnungsbüc-hern, Megifterw, Nachwei- 
fungen etc. find {.;- n tue rormnlare beygefügt, und 1 der 
Hr. Vetfalfei* hat lieh überall angelegen feyn laffen, 
thells da> Bratirhbare aus h.ftfhenden Fintichrungen 
und Druckfehl ifien , theüs auch die Refulrate feiner 
eignen vormaligen Praxi« zu benutzen, um fein Werk 
fowohl für die Organilirung de< Rechnungswefens- Qber« 
haupl, als für den Gebrauch der Beamten, Huchhalter, 
Schreiber und lncipienten zweckmäßig zn 



Bey Peter Waldeck in Münft er find fo eben 

et fchie-i e.. ; . 

G.A. von Hai em t lurifche Gedichte. 8. I iUhlr. l6gr. 
Diefe lieblichen Pm lien «*i' e* als Dichter und Pro- 
faiker gleich ac'itungsw.irdigen uncr>vrrehrten Schrift« 
fteilcrs bedürfen keiner Einführung i>eym Publicum. 

\ nnte 
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unter welchem wenige Freunde der Poefie feyn dürften, 
denen die Mufe de» Herrn Verfaffers nicht fchon aus 
der Irene und aus andern Zeitfchrtfren bekannt und 
lieb geworden wäre. Die feltene Tiefe und Zartheit 
der Empfindung, die aus ihnen fjni ht, rhr hober lyri- 
fcoer Schwung, und ihre fcherzhafte muntere Laune 
muffen jedes für echte Dichtkunft empfängliche Ge- 
tnilth im Innerfen anfprechen und bewegen, und diefe 
Poefuen zur Liebltngslectbre machen. Diefe Samm- 
lung lyrifcher Gedi bte macht zugleich den fünften 
Band der verinifchteu kleinen Schriften des Herrn Ver- 
fafters am. Ein, wegen Entfernung vom üruckorie, zu 
fpat dazu gekommenes Druckfehler - Verzeichnift wer- 
den die Käufer von ihrer Buchhandlung nacberhahen. 



Bey P. G. Kummer in Leipzig find in der, 
MichaelismefCe 1807 erfohienen: 
v. Kettebue Almanach dramatifcber Spiele, zur gefelligen 
Unterhaltung auf das Jahr 1808- geh. 1 Rtblr. l6gr. 

derfelbe auf Schreibpapier in feidenen Einband 
aRthir. t3 gr. 

— derfelbe auf Scbreibpap, in Maroquin , jRthlr. 

— derfelbe aufyelinpap. in teilen. Einh., 3 Rtblr. l6gr. 

— derfelbe auf Veliapap in Maroq Tin. 4 Jtihlr. 

Fifchert, Dr. J. C. , Grundrifs der reinen höhern Ma- 
thematik, oder die allgemeine Rechenkunst, Algehra, 
Differenzial , Integral- und Variation<rect nu'ig, 
nebft ihrer Altwendung auf coiitinu<rliche Grotten , 
zum Selbftunterrichie , zr Band. Mit Rupf, gr- 8- 
3 ttibbr. 

Heinrich, E.G., O'fchich'e von England, e«i Hand- 
buch , zr Bd. gr. 8. 3 ivtnli . g gr. 

Orphol , W.E., die Jjg.-rfch I« , oder kurzgefafster, 
aber gründ icher Unierricb i'' aUrn Haupt-, Hulfi- 
und Nebenwiffet«fcbaften , >vo 1 t der J »ger nac'n den 
Erforderniffen der je' /irren Zeit bewandert fryn 
mufs. Ei 1 Handbach zur Sell-fibelehrung für J-tg-r 
und Eorftmänner , 3r und letzter Bend. gr. 8* 
I Rthir. 12 gr. 

Journal für die Zitz- } R »min oder Indiennen - Drucke- 
rey, die Seiden und Ze ig Druckerey , auch Wol- 
len-, Seiden-, Baumwollen und Leihen- Fat iteiey 
und Bleicherey , von J. G. Dingler , ar Bd. 4 Helte 
mit Rupf, gr 8- 3 R'hlr. 4 ar. 

F-rner in Commiffion: 

Berlinifcher biforif her • genea'ngifcher Calender auf 
das Jahr 1808. I Rlhlr. 8 gr. 

Berlinifcher Damen - Calender auf das Jahr 1808. 
I Rth'r. 8 gr. 

Etui • Calender auf das Jahr 1 308. Mit fechs Fabeln von 
Lafontaine, deutfch und fraazüfifch mit 13 dazu ge- 
hörigen Kupfern. 12 < »r. 

Kleiner Etui - Calender auf das J. 1808. Mit Kupf. 4 Gr. 

Die heiligen Schriften des-neuenTeftamems , uberfetzt 
von Carl von Eft und von Leander van Eft. gr. 8* 
6 Gr. Für Catkoliken. 
DaHelbe für Froußanten. gr. 8. 6 gr. 



In unterzei 
erfcheinen : 

Kruifekt Einltiruttg in dos Gefrtzhu-h Kay>«len; • 
deffcn Ahweirkunfen v.m römif tun , tfmtinit « .-. 
fcitn und preufiifckev Recht, vom Rtg. Rum Sekt-. 

H'auifch'fcbe Bochhai.dlco; 
in Hildburghaufen. 



Bey den Unterzt icr.net rn ift erfebienen, tue ; 
allen Buchhandlungen zu ha*>en: 

Einige Gedanken und Bemerkungen, durch den luv* 
Krieg VeranLßt ; alt Anhang tu der Schriß Ij<t 
den Efyrit de ceipt und dat Coup d'oeil msew. 
Pr.-i» 4 Gr. 
Stendal , im October 1807. 

Fransen und Groft«. 

III. Auctionen.. 

Am 7«en December und an den folgenden Tag* 
foll zu Hannjover die etrryre Abiheilung der rta 
weil. Herrn Geheimen Juftiz -Rath, Dr. E. A. Hei- 
liger, nachgelaflenen reichhaltigen und fchatzbir« 
Bibliothek meifrbietend verkauft werden. Es hat d'w- 
fer Theil die Chronologie, Geographie, Statiftik, G* 
pealogie, Heraldik, Diplotnatik, Numismatik, und fo 
wohl die politifche, als kirchliche Gefchicbre zetm Ge- 
ge fiande ; begeht aus bey nahe 2$0O Binden, und ent- 
b ilr ebenfalls manche rare und teuere "Werke. Der 
fy ttcma'ifch geordnete und mit bibliographifchen Noti- 
zen verfebene Catalog ift zu erhalten in Hannover \*i 
Ui>terfchriehenein , fo wie bey dem Schullehrer Etj<* 
kort, CommiDionnair Freudtnikoi, Am iquar Gttüint uri 
Antiquar Ekler t , welche in poftf rey en Briefen befumm 
te Aufträge anzunehmen erbölig lind. 

JH. Schädtler, Conüftorial - Anfter. 



Den l8ten Januar 1808 fängt die VerfwpruBg 
eines Theils der von /. A. Wagner, Conrector i« 
Met feit. Gymnaf , hinterlaffenen Bücher an, 
fich ein Anhang vort reff. icher Runft werke, pM< u -.' 
fcher und anderer Werke befindet. Der Cute 111 
durch alle Buchhandlungen, und bey Hrn. Procl. 
gel in Leipzig zu erhalten. 



Im Monat Februar 1808 wird in Nürnberg « 10 
fehr vorzügliches Herbarium, welches über 1500 g"^ - 
tenthe i,s in Deutfchland, und auf den 5/fr<K*Jy trt .' 
kSrntkiftktn,fchweizerifcken etc. Alpen gefammeke, «W 
mehrern feltentn exotifeken , fehr faufoer und oe« ?*' 
trocknete PHanzen, in 5 flnrken FalhlHudeu tvA^ 
öffentlich an die Merft bietenden verfteigert «vnMr 
Aufcer Unterzeichnetem, werden fich flmmtliche ß" c; 
handlungen in Nürnberg »u Auftragen hieao berf« 
finden lallen. 

Job. Leonh. Sixt. Le ebner, 
König!. Bucher- Auctionaior und Bacbbaad. 
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I. Neue neriodifcbe .Schriften. 

Inhalt 
' -der • 
allgemein*- n Handels ■ Zeitung 

im Monat btpitmker. 

Die allgemeine Handel* - Zeitung hatte im Monjk Sy- 
ttmbtr fü genden Inhalt : 

r-.ii iges zur Sutifiik von den < ng v ifch avtrpf'indi- 
fchen Inleln; die engiif<hen Kai.fltuie in RuLiand; 
franzöfifebe Douenei :ii»ie ion Cuxhaven bis Travemnn- 
de; königlich heirifche Verordnung Uber die Berech- 
nung der BankozesteHn Tyrol ; - Na«J u i :1 1 1 en .aus Eng- 
land; Nachrichten aus llo'land; ÄVcchfelcourfe ton 
.Amfterdam, Augs| )U rg, bei in , Frankfurt , Hamburg,, 
Kopenhagen, .Leipzig, -London, Nürnberg, Paris, Wien; 
die Hamburger CYinimercieti Deputation; .Urganifation 
der Schweie.rPofterv; Recenfion von Whiftlii:g.s Oel- , 
Spinn-, Weber-, Farbe-, Garbe- und .Fabrik Pflan- 
zen; freye Hande!*f'ädto in,Deutrch'and ; die preuf>i- 
fchen Treforfcbeine; Veränderungen der Trjefter Waa- 
renpreife; Nachrichten aus Italien; Hamburger Waa- 
renpreife; Frankreichs Kanffahrtey - Schifft ahrt ; über 
Hamburg; dje Berliner Fufs boten • Poft ; Hamburger 
Nachrichten; Nachrichten aus Trifft ; S'cigen des C*f. 
fees und Zuckers ete. in HolUnd; englü'cbe Verord- 
nung gegen neutrale SchifTfahrt ; Bankerotte ; Wechfel- 
Courfe ; Darftellung des franzöfifeben Fabrikwefens ; 
TrieXter Waaranpreisverlnderangen ; IVeuftent Salz- 
rnaneel; falfcbe frehftfehe Caffenhillets ; Nachrichten 
eus Amfterdam; Waarenpreisreränderungen in Ham- 
burg; Amfterdamer Waarenpreife ; das neue Handeis- 
Gefetzbuch in Frankreich; Reeeuficm vom Nürnberg!- 
fchen Handel ; Steigen des Zuckers und Kaffees zu Am- 
fterdam; Trierer Waarennreu- Vsründerungen; die 
Frankfurter Meffe; aufgefchobene WaarenHempelung 
in Oeftreioh; Bankerotte in Italien; Wechfejcoutle vpn 
den genannten eilf Städten; Frankreichs Handelsge- 
schäfte, Fabriken und Handekgefetze ; Bremens Han- 
delsTerbindung mit Amerika; Stand der «Hamburger 
W at renpreife ; Nachrichten aus «Venedig ; Nachrichten 
aus Trieft ; der Johaimisberger Wein ; confiscirte bergi- 
fche Anlehen ; kaiferTicbes Schreiben an die Kaufleute 
>re ; enghfehe Contrebande über Dänemark ; 



wegen der Scheidemünze 3n Bayern-, Flachtpreif* *■ 

Riga; über Lübecks Handel und Induftrte; über den 
Ursprung der oftin'f Tchen Shawls-, die beverifchen 
S.nfenarbeiter; Nachrichten aus Schleüen; Nachrich- 
ten aus Holland; Douenenbefeb) xu Hamburg; Kopen- 
hagen von den P.ngllndem eingenommen; Nachrichten 
ans Trieft,; fteigende Wa»renp»eife in Hamlmrg; Be- 
rechnungen Über den Hering* a g; Nachrichten es* 
•Frankreich ; Confisc-t'mn des engltfchen Eigenthums in 
Holland, Dänemark und Italien; die KanfmannSwaa- 
sren zu Kopenhagen ; englifcher Wairenretiteuf zu lian- 
«toyer; Nachrichten -aus Riga ; Aufföforg der BepulJik 
RfguCa; Auifübrung der Pferde in Ungarn; öf reichL 
-fohe Verordnung über die Siehzehn- und Sieben- Kreu- 
tzer ftücke; WearenpreisTerändeniqgenzu Trieft ; neue 
fch tfifche Piaiidbrie*e; Bankerotte; Kecenfion ron Au- 
guft Schumann/ Befchreibnng^on Bremen und Lübeck- 
Waarenpreisreranderungen .zu Hamhurg; falfches Geld 
in Norddeutfchland; Preußens Verfc'h 
England ; .Nachrichten .aus Kopenhagen ; Wechlel- 
Courfe etc. ' 

Der mit diefem Monate ausgegeben* ote Bogen des 
Neutßen und Kützlidtflen der £rfindi>ngem , Entdeckungen 
.und Beobachtungen, irefnnders dfr Engländer, Franzofen 
und Deutfcfun in der Chemie, F alr ikvr iff* nfc haft, 
Apitkekerkmnfl, Oekonomic und rVaarenkua- 
de, enthält: 

1) Angaben au bunten Farbbeizen auf Holz, 
vfl) Neue Verbefferimgen in der Saffianbereitung. 

Die al^emeioe Handels Zeitung ift wöchentlich 
durch die Paftäinter und Portamts -Zeitung« Fzpe iitfo- 
nen zweytnal zw bekommen , bey welchen man die Be- 
stellungen auf den Jahrgang i gpg bald zu machen bit- 
tet. Der Preis des Jahrgangs ift in Nürnberg 6 fl., in 
.entferntern Pofiämten 7H 



<Votn iourual für Prediger ift das erfle und ttreyte 
Stick des drey ußi/un/tig/hm fandet erfchtenen , u .d 
an alle-Buehaaudiuiigein verfandt, welchen beiden Stük- 
.ken das 31« und 4 e -bald nachfolgen wird. 

Der Inhalt dief er erften beiden Stückelte: 
l) Ueber formelle und ma eiiell« Bef^uunungygrriTide 
und deren Werth zur Beförderung der Siuiichkeit , 
vom Herrn Prediger Sim m. 

(4) X , . 2) Ueber 
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«) Ueber die neuere BibelerVarong und deren weil« 

Anwendung, vom Herrn Senior Htyd. »reich. 

3) Hiftftrifcbe Nachlichten, Todesfälle vom April und 
May 1807, Beförderungen , verwifchte Nachrichten. 

4) Nachrichten und Urtheile ron den neuelten Predig- 
ten und andern tbeologifcben Schriften: 

I. Enlcrt's Homihen über die Parabeln Jefu ; 2. Niy- 
fold's Predigten über Theurung — Deffen Beyträge 
zur Berichtigung des Unheils über die gewöhnlichen 
Uebel ; 3. Struvt in wiefern können und Collen die 
Geift liehen zur Verbreitung der Schutzpocken wir- 
ken? 

Dm zweyte Stück enthält: 

1) Den Befchlufc der Abhandlung des Herrn Senior 

Heijdenreich. 

2) Wie ift zu verhüten, da£* die Religion bey ihren 
Lehrern felbft nicht unwirkfam werde? Von» Herrn 
Prediger MuUer. 

3) Denkwürdigkeiten eines alten K>chenbucb« ron 
Ziliy. Eine ßeylage zum Pred.ger- Journal Band 5a 
Stück 4 

4) Paftoralcorrefpondenz : 1. Ueber das franzöfifche Pre- 
digen in Deutfchland ; 3. Wie könnten die für Lu- 
thers Denkmal gefammelten Gelder am bellen ver- 
wendet werden? 

5) Hifrorifehe Nachrichten : 1. Todesfälle im April, 
May und Juny 1807; 3. Beförderungen ; 3. vermifch- 
te Nachrichten , »011 Bochows Biographie. 

<) Nachrichten und Urtheile C I. Immanuel ; 2. meiae 
Eigenheiten, yen Hetfdenreich ; 3. Ideen und Vor- 
fchlige zur Verltefferung der Landlchurcn durch Pre- 
diger; 4, Krnnfe Predigten Tbeil 2 und 3; 5. Hjnßein 
chriftlicbe Lehre und cbrifil. Religion*, und Sitten- 
lehre, und Wolfram* Hartum und Fowdsky 
Sc brüten. 

II. Ankündigungen neuer Bücher. 



auf gefehen, föviel als möglich war, nur eckte i c 
febe Autdrücke zu wählen. Da es, tarn in die Ferst, 
einer Sprache einzudringen, befonder* nötbig ilt, e 
fyitonymen Wörter zu unterfcheiden fo bat er js 
diefs nicht verabfäumt. Endlich , um den Schüler a- 
f'eft in der Grammatik zu machen , fo ilt hier üben!, 
wo es nöthig fchien, auf die Grammatik rerwiefef, a-. 
zwar auf die IFenektche und Sröderfche , als auf die .: 
licliften. Wir hoffen alfo, dafs diefes Buch neSeocr 
Büchern ähnlicher Art einen eben fo nütztichec n 
rühmlichen Platz einnehmen werde. Der zweyte (s- 
fus, der die andern Feldzüge des fk benjährigen L.t 
ges enthält, wird zu feiner Zeit angezeigt 



So eben ift erfchienen und in allen guten M 
handlurrgen zu haben : 

Sammlun g von Kupf erß ichm , aus dem l'trk^ 
von Jon. Fr. Kuhn, 2 Hefte mit 21 Kupfern. *<>■ 
faaber gebunden. 3 Uthlr. g gr. 
Diefe liebliche Blumenlefe der zeichnenden Kao!i 
enthält intereffante Scenen und grofse .Momente tos dm 
fchönften Dichtungen deutfeher profaifcher und dxami. 
tifchcr Schriftfteller. Der jedem Kupfer heygefi^te 
Text ift gi iifstentheils aus deren Werken feJbft iu>g«ho 
bei», und giebt fo dem Ganzen einen rorzüglichcn Wenk 



Bey K. A. Kümmel in Halle ift 
an alle Buchhandlungen verfandt : 

l/etungen zum Vthtrfttutn tut dem Dtutfcktu int Latti- 
uifche für Hie ohtrn Chffen gelehrter Schulen, v<m 
Fr.Nvffolt etc. Erßtr Curfm, die Gefehichtt 
der Ftldzäge de/ fiebtnjährigen Krieges in d<n J&k- 
re» ij$6 — 1- 58 einhaltend. 8- 27 Mögen. Druck- 
papier 20 Gr. Schreibpapier l Rthir. 4 gr. 
Der Herr VerfaiTer hofft durch die Herausgabe die- 
fe* Buchs der Jugend nützlich au werden, und riet« 
leicht manchem Sc 1 ulmanne einen angenehmen üienft 
zu leiften. Er wählte zum Texte die Geschichte des 
f ebenjährigen Krieges von Herrn v. Archenhoiz, weil 
diefe Gefchicbte befonders für junge Le-ite fehr iuteref- 
fant ifr, und viel&ltifte Gelegenheit darbietet, die Schü- 
ler zu gewöhnen, Dinge, welche die Lateiner nicht 
kannten, laieinil'oh auszudrücken. Aus eben diefem 
Grunde hielt er es für nützlicher, der Jugend eine Ge- 
schichte unterer Zek zum Ueberfetzen in die Hände zu 
gebe», als Materialien ».9 der alten GefeHiehte. Er 
hat ßch hetuüht, wn deu> Leichtem zun» Sehwevern 
äiuexzugiehen, und hat ia den, lateinischen Koten dar. 



Grofse Steatsrerimderungen tieften m Urem Folgen 
grofse Veränderungen der Jufiiz**iw»\wK*£ orvi A«t C\- 
TilgefeUtjebung nach lieb. Ais mit der Ahlchlichiing 
des Parifer Vcr rages vom I S'.en Julius v. 1. die Aui.ü- 
fung des dcutfclien Reiches unterzeichnet wurde, wjr 
eine durchaus vei änderte Organtfatton der Gerichte und 
ein verändertes gerichtliches Verfahren Iti'.lfchweiünd 
beLchloffcn. Sie wird vielleicht bald in e'uietn 
von Norddeuifchland eintre.en, und die übrigen irr.- 
-fchen Staaten werden, ein üecennium f rfthet «der 
ter, »iem gegebenen Bcy(uiel K-il^e zu Kiftenwnr'i^ 
werden. — In diefeio Au^enb'ick ift eine Kcr«/ ! ' 
der GrundfÜrze des gerichtliche» Ktr/u 
rtns und der C ivilj ufiizge Je rs ge bun g De ■ f"' - 
lands wichiiger als jemaii. Jeder deutf.iie Geft** 1 "'' 
mann und Gefetzkundige ift in feinem Wirkung»* - 
feinem Vater and u:id der WeU den Beiveis fcS^t'-i 
dafs feit den Sanctio.ien des j 'tngften Reichsihfcfe .^1 
in Hi::ücht der Civi juftizgefeiz^ebung, Deuifc^-d 
keinem Staat des. civiliiirten Europas nachftanJ, & 
dafs avif diefe Baü., ohne.kataf:rupljenarMg.{ WniicnuwJ 
a!:er u d ehrwürdiger Fortnen, im gcäufchlofen 
der R.-form, di« vollende fte Juftizgeft! zgeHun*;, die* 
einem gebildeten und aufge&Mrten Volk 7u Theil «1'', 
gegründet wer en kann. Ich habe einen Theil * 
Grüi.de diefes tueines fef^n Glaubens in ein?m B ~ '■* 
niederzulegen gefacht, deffen erfter Band unter d«* 
Titel : 

Mera-phtjfik des Civilp roeeffet 

die Prelle verhffen hat. Die Tendenz 
die ••.Jlekende deutfehe JnfiizgeiV zgc'>"ng, ta ihr« ' 
>«tn, für die Forderungen der Vernunft 
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lenfchKcheA Natur eben fo wichtigen, *U f«r die prak- 
itcha Rechtspflege fruchtbaren Principien zu zerglie- 
ern , und den innigen ZuLunmenhang der Philofophie 
hve* Inhalts, mit dem thitigen Gefchafi sieben darzu- 
teilen. Diefes erhabene Problem ift — ich glaube «s 
»hne Unbefche'tdenheit behaupten zu dutfen — von 
len bisherigen Bearbeitern der Theorie des gerichtli- 
:hon Verfahrens, nur fehr unvetlkommtn gekift wor- 
len. Die altern Schriftsteller üuer den Civilprocefs , 
Ludovici, Eflor, CUprotk und andere, hatten lür das 
Problem felbft wenig Sinn ; mau kann zwar Gönner und 
Grolrmun als die Begründer der Pbilofophte des gericht- 
lichen Verfahrens betrachten ; allein Uro.inann halte in 
«inet», zum Leitfaden akademifeher Vorlefuogen be- 



genug, die be- 



ftimmten, Lehrbuch nicht Gelegenheit 
flehenden poütiven Gefetze in ihren Ittzun, voraBuch- 
ftaben nicht ausgefprochenen , Grundfaue aulzufaften 
und darzuftellen ; und fo reich auch Gönnen. Seht n:en 
an philofophuchen Blicken lin J , To war es doch nicht 
der beftimmte Zweck de» Hnndbucks des gemeine* Acut- 
fchen Proccfftt, überall aus dem, was nacu der Natur 
der Sache und nach den Forderungen der Vernunft gel- 
ten mußte, das wirklieb Gelteade zu einwickeln. Es 
/»erficht fieh übrigen» *on felbft, dels die MeiaphyJik 
des CWilproceffes keine andere aJs gemcinverßäniüi.ke , 
für Anwalde und Richter geradezu bt*uclib*rt apecula- 
tiouen enihalten foll. Die Bhilofopiue oes Kecuis bat 
keinen Werth , wenn fie nicht unmittelbar kl cWGe- 
fcbiftsleben einwirkt, und aus der» )iiriftifcbeii Muße 
tismttt find noch keine Lichtftrahleu iür Gefeiz^ebuug 
tmd Rechtspflege hervorgegangen. — Oer &w<yrj Baad 
wird mit Vorfohlägen über die Verbefferung der J -l'uz 
pflege Dar/fr Hungern der /rauzefi/rken G tickt >vet fußung 
verbinden. Hadamar, im Monat Augul. 1^07. 

v. Almendin gen , 
Herzoglich N4fauilcher Ouerappellalioosrath. 



Dve unterzeichnete Buchhandlung hat das oben an- 

gekündigre K ch verlegt. Der erfte Band deffelüen, 
we eher in allen Cbhden Buchhandlangen zu haben ift, 
euhätt folgende Abhandlungen: I. Ueber den prakii- 
Lhen Eutzen einer Vleupi.yük.lesCieilproceffe*. IL Ue> 
ber d"i3 letzten Grun :frxe dei> gerichtlichen Verfahrens 
'm: Ixirgerlicben Procef». 1H. Uebor die Natur und 
Wirkim^n des mikkannten Uuterfchiedws zwifchen 
dir wali! en Appellation u d de» Befchwetde gegen den 
K hier. IV. Ueber wür't iehe* und förmlichen Reclit 
a.n.1 .iber die Tendenz der Appellation, beide in Har- 
monie zu fe ien. V. U. b> r den Unte. fdued zwifchen 
A •ii ' at on und teuere! T nach rdmuchim und canoni- 
fciicui itecht. Bolum in irrigen des Kirchtnraihs zu Tri- 
d snt, .ler Kim;n«rgeiVctnsordnung vom Jahr T555 und 
des Ketrhsdeputaiiontabf hfede* vom- Jahr 1 600*. VI. lie- 
ber die U>i2er^r«finlicbkcit de> S')S|.etiÜTefteci> vpm De- 
vo) ; «iveffeet der Appel>a ; hi. VII. Uei>er das Recht des 
ne-i^n "Vorbringens in- der Appel'atiu.iNmftanz, oder 
u v#r die ZuIäOigketi der Appelhtie»v g^^.rv, Ur.tbci'e , 
vo-'chjnafli* d^0 Verne »an kein«: Aefchw"fis emhaien, 
gcgoQ Grolmaaa,' \Ulr Ueber di« Chimäre der Piinci. 
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pa'- und accefforireben Adhauon, oder über den recfnlT- 
ehen Grund der RecbUkrat . IX. üeber Jen Grmid 
und die Wirkungen der Ordinationen oder oberrichter- 
lichen Sachrarfügungen *uf eiitfeitigen Vortrag, gegen 
Gönner. X. Ueber den ol.erften l-rkennungsgrund und 
ül>er die Wirkungen eigenerer t»d< r unheilljarer pro- 
ceffualifcher Nichtigkeiten ^ ; >en Gönner und Grtdmae». 
Gieften , im Monat Sipo-" ber ^07. 

Talche und Müller» 
Univerb Bucbhauuler. 



SeÜnßt Werne y Lneinifcn. und Deutfck, von J. C 
Schlüter. 2r iiand, Jngurtnn, A* u n T t e r , bey 
P.Wal deck, l Rtlilr. 

(Preis beider Binde I Rthlr. 12 pr.) 
Der Werth dtefer Ueliei Cj'znng des d reo ähnliche 
Arbeiten febon berühmten Herrn VerfafCers ift Icbon 
hinlitiglich anerkannt. Alle darüber erfchienenen Kri- 
tiken ftimmen darin überein , dafi iie mufterhaft und 
clafhTch , und eben fo zweckinäfsig und brauchliar zi>m 
Schul - a'.s Privat -Georauöli fey. Der Text ift nach 
den heften und riefatigften Ausgaben mit Sorgfalt ge- 
druckt. 

Ein we^en Entfernung vom Üruekorte zu fpit da- 
zu gekommenes Druckfehler- Verzeichnifs werden die 
Käufer ron ihrer Bacimandlung necherbaUen. — Zum 
J3eft<»n der behüten wird bey P^ri-eenweifen direjeten 
Vei Ichreibungen vom Verleger felbft, der Preis um ein 
Anfehnliches geringer feyru 



Neue Verladt- Stkrifte* 
der Becket'fch en Buchhandlung in Gotha. . 
zur AUchaelif ■ Mefft 1807- 

1) Der fl in. rnt Guß. Eine Hiograpkit, was Verfeffer 
drt gaicUtn Knittt. Erß, r ßtni. «5 Boge» ». P»«»* 
t RlHr. fachf. (1 :1. 48 kr. rhem.) 

Dieferneue genrabfehe Werk des «reffend ften Sit- 
ten- fixiert df.r fogenannten grof- en Welt gleicht tiner 
Gailerie »on Pouraiis des geiftiieben und weltliche» 
Hof- und Regierimg.; -Perfomh eines hohen geißnehen 
Fürfren am Gingeibiind einer Favorhin, deren Originale 
dem Maler alle felbfr gefeflen zu haben fcheinen, und 
wnran ach die Deiitnng>kunft denv och umf'.nft verfo* 
oben wird. l>brig»r.v herrfcht durch da« ganze Werk 
di»- Telne Tendei:z, wrie im g. Kalte und den Lebentte* 
flern des VerfafTers , — den Menfchen über das tiefgev 
fimk-ne Zeitah«*r dtrrcfi echte Geiftexbildung und Er- 
weckun^ der ^;«>frft^nd'w|k*h zn »-rhehen. 

2) Anieitttnr zur Kennt tijt and Rt Handlung der Tacket* 
Viren für Vitren Bt Rn.tr und Vtrfirtigtr c.» J *• 
enhAwk. herzotf ßtkf lhfm<ckatm*s tu Wei- 
mar. Mit geht Kav/t'r tafeln. '30 Bogen ft. Prei» 

T l R»h •. 16 pr. fachX ü. rhein.) 

Di^fe S*.ir»ifi ^var Vjrfpri »^l'cb, unter dem Titel : 
TrfrkenUuck für Uhren Bifitzer etc. — ror Prim-e »tir 
die Thebrrlniwr einer 1804 Tom VerFafTer eetanTMire- 
ten.Kunf» Waaren ■ VWloofung bcftirwint, jtlfo blof» an) 
diefe abgegeben worden und nicht in den BucM * c\ 
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gekommen. Ihrer Gemeinnützigkeit wegen hat nun 
die unterzeichnete Buchhandlung «Jeu üurigen 'Vorraih 
won Fxemplarien, mit dem "Vertag» recht, gekault, und 
Jen Titel : Tafckt»bttck in jvorfrehenden,, .dem Inhalte 
angemefTenern ,• umzuändern hü* .gut gefunden, ütan 
lernt aus diefer, von einem berühmten jMeifter der 
Kunft Yerfafste», ^Anle die.Gelchichte der Jafchen- 
tUbren, den Bau ihrer verfchiedeuen Arten, iifV« Vor- 
züge und Mängel, und die ndthigen Voihchuregehi bey 
ihrem Gebrauche, «nitielft .der beteiligten Kupfer, 
aufs genauelte kennen ; Co dafs Xelbit Uhren ■ .Verferti- 
«er manches zur Vervollkommnung ihrer Jvunft daraus 
feböpfen werden. 

3) Tabvlae fpteialos Ahrrationii et Nutationit im afeen- 
Jioaem r et tarn et in dteliuitiittm ad jupvutando> \tel~ 
Urmm fix*' um pofitibuts , fiv*,upv*rtKtoj fivt ,venu , 
una tum rnfigniorum 494 ßtiiarum vodiat^itum Latm- 
iovo novo im jvecuia aßrouomic* Erntjlma ad imtutm 
uuui 1800 ca*Jir*cto\ cum aliis To utu eo fpeettati. 
*Jax, auctor.e Franc. Lih. E i r. de Za.fi». IrjA. I. 
H. 4. •Preis £0 Rthlr. lacnf. C rl. rbeiu. ) 

"T>ert ACn-onemen und Uibhotbekaren braucht ,diefa* 
arm ihnen längft erwanete Werk nicht treuer bekannt 
gemacht zu .werden., und Layen in der litinme.skuna« 
können es nicht brauchen. 

4) M(mtliche,C*rrtff)<tnienft,z»r ßef oraler um gjltr Eri- 
ßtudtfimmtlt-Kundty ktrautp getreu vmn rrrukerrn 
•Frees van Zar«, kertugt. fatkfeu gatfi^ktm 
iOmtr Hojmeifker. FumJ^euuiir haaal jC Lriie* Ha. o- 
|abr 18P7- >"rets 3 ^" r - 4 gr ) * 

Bekanntlich ift diefe ZriLfcbrilt als die Wed.erlage 
aller vosi Zeit .zu. Zeit gemachten neuen Entdeckungen 
ztnd For*fchritte der Altronomie und alig. Geographie 
und der damit .verwandten WifTenfchafien anzufeben, 
und .als Xolch« d*n Kennern und Meifu rn diefer Wif. 
fenfehafsen *men'- «Irlich. Auer auch uir Liebbauer 
derfulben . die n*clu ganz ins innere Heiii^thum derfel- 
ben «i.;zudrivg««n vr.rroögen, enthält diefer Band , fo 
w»e alle vorhergehende, mai»cbe.fehr mtereiTante Auf- 
tätze. -Dahin geSbren z.B. die »emerkunge-> des Frhrn. 
von Zack auf einer Keife in* lüdliche Frankreich im 
W inter 4804— -1805, und,darouter vorzüglich dieNach- 
ricb'.en von Avignon , Vaiic<ufe und dem Dichter Pe- 
trarca, von Carpentra- etc. — ein Auszug aus Idelert 
tr^tT'. 'hifior. »Untersuchungen über die aftron. Beobach- 
tungen der Ahen; — Beyträge zu einer Theorie merk* 
würdiger Winde, «Tom Hrn. Kammerr. von Lindenau; — 
des Hm. Dir. her an Ort und Stelle aufgenommene 
Nachrichten (vom Bft*gfallj der am 2. Sept. v. J. du 
Thal Z'vifuhe^ dem Lowerzer und Zuger See in HeK 
vetien verfchottet hat ; — die.cbarakteriftifchen Anek- 
doten ven drn Jefiiiter.-, — die biugraphie .von dem Mi« 
nor'uen Louis F> a/tYeV , als. lehrreiche .und .erhebende 
Leetüre für junge Freunde der .Wiftenfchaftea etc. 

5) AU feiner Anzeiger der Deurfdu*. fakrg..l$o?. 
Erper Rand, Ii6 Wogen 4. ;-Pr t « ^ Jftiblr. Ucbf. 
<3 fl 36 kr. rhetn ) 

D' fc die thatige Thei'-nahme des detrrfchen *ublu 
kums an diefemj sler Gemeinnützigkeit gev 
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■Unternehmen^nicbt abgenommen habe, .«rhellet ant 

betrachtlichen Anzahl gemeinnQteiger, n>«i[rens l.ir c« 
Zei^bedürfuif» berechneter — ohne ein Htworati c ;; 
verlangen — von Fre-mden des Üu «-n aus al eu i?. 
{eben L.nderti rm^efcf i< kter Auffa-ze , welche is, 



Fand enthält ; daher auch de« 



ungewö^ nich* Prtv 



.2 Rthlr. für U6 Bog en noch .immer »beyheba teo »-j. 
cet ka n, 

fi) National Zeitung der Dcutfckea. Jukrgani igrr 
Erfie Hälfte. 345 Bogen, Preis X Rihlr. 
Der Herausgeber diefe» , der Gefchichre unfrei \* 
tion, aus dem G üchfspunct der -Humankit betrat«^ 
gewidmeten Blatu fchm<ich«1t fich, auch dumh 0V9 
33fien Jahrgang delTelben 
faii ierner zu erhaltet). 



Jm Verlag der H a n i f c h'fchen Bnchhandlmf « 
rHildburg haufenhat (o eben die Preffe eerlafffo: 
\Ceduhte vom G. C. F. fim.mrich- %• lg Gr. 
Blühende Pbantafie und muntere Laune, HersKcb- 
.keit und hoher $imi für ReMgioGtit werden den Wando- 
rer durch .dielen Blumengarten erquicken. Man <Ud" 
säur einige diefer lieblichen Gedichte kennen, 001 den 
Werraffer und fein Buch lieb Cu gewinnen. 

fiefunglmch /Sr dü Ürchfoke und kiuslkke Andacht. » 
A° Gr. 

JVIan erwarte hier nicht I ek«en bJefsen Zobnmeo- 
,<reg aus andern GefangbuoHer«. ^»eben JkAre atbaima 
.«in Mann an diefem GejiangbucVi, dt«. i\n knnlA« 
Geift , fchöna Phantalie und .Correctbeit des Ausdruckt, 
.mit tiefem Gefühl .für Religion verbunden, gwx *« ei- 
ner Xolchen Arbeit beftünmt. J>er Herausgeber v«r 
.glich alle.bi* jetzt erfchienenen guten geiblicbcnliarltr- 
Sammlungen, .um die heften Geringe heraus zubc^n, 
.die dann fahr häufig feiner Feile noch unterworfen wer- 
den, um wo möglioh, den geringften Makel zu tntser- 
nen. Wo lieb kein gutes Lied für den Gegf^"^ 
fand, und bey gar nicht oder doch zu wenig btarbtiit 
(en Materien , wurden ganz neue oder nochiüdu i* 
.kannte fch$ne Lieder aufgenommen , wodurch diel» 
Sammlung wohl eine der Tollfrandigfien feyn iMcb>' 
fo wie fie dadurch allgemein brauchbar ift, dtW 
Menfchen von .verfchiadener Geiftesbildung Rucü* 1 
.genommen wurde. — Und um die tnSgHchfte Voito- 
dung zu erreichen, prüfte der HÄrausgelMsr, i» V«- 
bindung eines gefebickten M.djkers, die Mercdieto je- 
,n,au, um .-für jedes Lied die Teinem Gberakter am »^« , 
meffenfte zu wählen , und , .wo fich keine gu» ^< 
oder das Metrum eines neuen Liedes «s nothw 
.mtchte, eine neue fertigest zu laflen. 



Die Mtmeiret de fkußque tt de Ckhdt ieU^ 
jtArctßti, Paris , .1 807, wird die unterzeicboeie B"* 
handlang in einer guten Ueberfetz u n| 
Terftändigen Gelehrten, liefern. 

Berlin, den t l8- Öctober 1807. 

Sanders 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Ankündigungen neuer Bücher. 

Bey J. F. Kahn in Polen ift fo eben erfcbienen 
und in allen guten Buchhandlungen zu haben : 
Ka ulfuft, A., praktifche Anltitung'zu dm Qtfe haf- 
te» der J'rcijWiÜigtn öeri;kisl>atktit in den l'rtitjti- 
/cÄi» Suattu , für angehende Gfchafumäuner. gr. &. 
l i<th!r. 8 gr. 
Nur fe!»en haben Aufcultatoren und Referendarien 
in den Gefehalicn tler freywii.igcnGerichtsbatkeit fchon 
einige Ueb'ing. Unbekannt mit dem dabey ühltcben 
Verjähren worden ne Unterrieii-er, fol'en nun, oft ohne 
J»-ni.iiuk-n »im !\j:Ii frjgeti z 1 können, Iuftrimiente aller 
Art felbfr a.il iieuniL-n orfer confinnirru, die lie weh nie 
aufgenommen, ja \v;<h) r.iclu einmal «efehen haben. 
Das hier angezeigte Werk wird uVfi-in Mangel gänzlich 
abhelfen. Ei euihi-i nicht nnr für jedes Gefchaft die 
nütbigen Formulare, fondem za diefem auch die com- 
peieme Beweisftelie aus dem gefainir.ten Pieufs.Gcfetz- 
buch ; ferner hat man die in jeder Materie ergangenen 
hefondern Verordnungen ullegirt , und, wo es nötliig 
war, exoerpirt, und lür folc^e FaJi«, wo die "Gefetze 
nichts deutlich beflimmen, Anweifungen heyßefügt. 
Kurz, der angehende Gefchäftsmann wird hierüber al- 
les linden , was er nur wüufchen kirm. 

(Kine ausführliche Anzeige über dielYs Werk wird 
auf Verlangen in allen Buchhandlungen gratis ausge- 
geben.) « 



In der Key Fe riehen Buchhandlung in Er- 
furt ift erfcbienen : 

Berger, C. L. , kitine franz'öfifclu Phraftohgie. Oder 
Auswahl der gcbräuchlichfitn und Uflen Redensar. 
ttn der franzbjifchen Umgangs fp räche , nach den 
Hawptge-enfiänden geordnet. 8. roh 14 Gr. 
geb. 16 <rr. 

Das Bedürfnis einer franzößfchen Phrafeologle wur- 
de fchon llngft eingefehen. Durch das oben angezeigte 
Buch (vom Verfaffer des felhftlckrendtn franzüfijcUn 
SyraiKmcißcrs} ift nun diefeun Bedürfniffe abgeholfen, 
und diefs PhrafeoloRie hat infofern bedeutende Vorzüge 
vor jeder Art franzutifcher Gefpriche, daf* Ii« die man- 
niebfahigften und bef'en franzöiifchen Redensarten, 
nach den Hauptgegenftänden geordnet, enthält , die 



dann der Lernende den BedürfnifTen des Augenblicks 
anpaffen, und hieraus, Telbft Gefprttche bilden kann.- 
Kine Uebung, die Uhu eher zur baldigen Erlernung der 
franz. Umgangifpraehe bringt, als wenn er dich unn5- 
thigerweife mit dein Auswendiglernen franz. Gefpriche 
abgtebt. \ , 



Bey P. Walde* k in Münfter lind diefe Leipziger 
Michaelis • MefCe folgende neue Bücher erfcbienen, 
welche nicht im Wridmannfchen aHgem. Bücber- 
Verzeichnifs von diefer M&ffe fteben: 
J. A. vm HJems profaifch« Schriften. 4r Band. 8- 
I lhblr. Ifi ;jr.. 

Auch unter dem Tite'; 
— — — kleine hiftorilch« Schriften. 1 Rthlr. 16 gr. 
Fr. Ohrthiirr biljljfcbe Anthropologie, 2tef Band. er. 8. 
3 lithlr. 

B Schtfuts. Gedichte (in Commiflien) 8- 30 Gr. 

Zvvcy vom Kümigt. ' Kammer^ericbt in Berlin abge. 
falste Sentenzen in Sachen dreyer Manfterifchea 
Domherren gegen einige Herren Oibciere. Fol. 8 Gr. 



Um fo weniger unfre Zeit den thatigen Verleger 
zu foichen Verlags- Unternehmungen aufmuntert, die 
ihrer Natur nach nur einen langfamen Abfatz verfpre- 
chen , um fo mehr glaube ich auf den Dank des Puh.'U 
cum» Anspruch machen zu dürfen, dafs ich, im Ver- 
trauen auf tieften fortwährende und reichlichere Unter- 
ftutzung, den Druck der Suite italiänifcher Ciaffiker 
nicht unterbrochen. Ich habe nämlich in diefem Jahre 
g* liefert : 

La divina Cammedia di Dante Aligkiere, 
esatramtnre copiata dal/a ediznnt Remtna dti P. Lein. 
bariU. Suggiungono le varie leti*ni t le dichiarazioni 
neceffttrie e la Vi:a dell 'Autnre nuovamente Campen- 
di4ta da C. L. Fernotv. Tomi III. gr. 12. - 
oder unter dem allgemeinen TUel: 
Raccoha di autcri rfaßici italiani Paeri. Tom. 1 — III. 
gr. 1 2. BafeJer Velin Papier . 5 Tblr. 1 2 gr. 
Tr.inz. Schreib Papier . . 3 Tblr. 18 gr. 
Eine correote , mit hinlänglichen Erkldi-ungen Ter* 
fehene , Handausgabe der Divina Commcdia des Daut» 
W « bisher noch immer ein Bedürfuifs für die Freon 
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ier kaJtSmTcben TJterat'ir, um fb mehr. Ja- auch bis 
•jetzt lein« ira-lanifche Handausgabe vorhanden iTr, wel- 
-eiie dieter Forderung ganz etufprache. Dir Herausge- 
bet bat deshalb bay dar vorliegenden Autgabe derfelben 
jenes Bedürfnifs vornehmlich im Auge gehabt. Sie ent- 
hält,, dem Plane unterer Unternehmung getreu-, nicht 
nur den heften und eorter telien Text in einem treuen 
N Abdruckt ^ fondern auch in einem zweckmässigen , ge- 
drängten, aber nicht kargen, Auszüge da* Wcfentliche 
alles deffen, was die vorzüglichfien unteren und neue- 
ren Comraentatoren zur Erklärung diefer erhabenen 
mid.tieffninigeu Dichtung gegiftet buhen , in fo fern es 
zum Verfrehtn des Texte* notwendig ift. Aufser dem, 
was bereits der Titel ant-iebt,,. find dem zweyten und? 
v dritten Theile noch einige intereffatue , die Li erauir, 
4'k Gefchicbte und Enthebung <L*s Werks- betreffende, 
Nachrichten vorgefetzt. 

.Lena,, im October 1807. 

Friedrieb Frontm*no. 

If„ Antikritik. 

An dnr min er jl 0 gif che Publicum. 
Einige Bewertungen übtr die No>. 246; S. -22 ttc. d:r 
d. L. Z. befindliche Recenfiott des ifttn eryktogntfltjciun 
Heftes- des Comutentarei und der Taftln da 

Mineralreiches. 
Dfe S~ 72« der R<»cenfion getbane Aeufserunpen 
bevreifen z-.var die Zufriedenheit Jet Ree. in t dem *t< 
fentlichften Inhalte diefrs iften orykto^rtoftifchen Hef- 
ties, und mit detn darauf verwendeten Fteike ; welche 
Acufserungen für mich die belohnend fe Aufmumtrtmg 
zu fernerer Tbätigkeit find. Auch bin ich vollkommen 
überzeugt: dafs die Erinner tilgen des Ree. kvineswe- 
ges aus Tade)£ucht , fondern wirkUol; a"J individuellen 
Vorfiel Jungen und individuellen Fürwahilulren ent- 
sprungen, und überhaupt gut gemeym Ii« d. Da- je- 
doch mehrere derfelben,. fo wie fif da f-eben, fellift 
oegen Ablicht und Willen de< Ric. das Puh'tc.in irre 
leiten , und dem ganzen Unternehmen fchon im Hegin- 
nen den gröfsten Nacbtheil bringen könnten : fo glaube 
ich es der guten Sache mehr noch als mir Felbft fchuk 
dig zu feyn. gegen diefe irrigen Vorftellungen des Ree. 
das Nötbige zu erinnern. 

Die Abbildungen der Gtgenfiandedrs Mineralrer» 
eher find a Isrdings die fehwierigften in der gmZin 
bildlichen Naturfcliilderung-, und gilt es hier — befon- 
ders immer mehr in der Folge, denn a'ler Anfang ift 
fchwer — da* rühm i: he Wf>re!>en: um ?n verfuchen, 
was die Kunft in dir fem Fache auszuf ahren vermag. 
Alle ünd jedt Mimralitn a«:f den e»T*-n I'l'ck vollkom- 
men erkcwi ,ir darzuftri'en, vcrinüi; n Maler und Ku- 
prerfteeher eben fo wenig, ali nicht alte und jede men feh- 
lte he- Gelichter (wegen Marge! an ai;fF«l:e d hervor- 
fpring<M»r?en »oszeichnenfVn Zügen) Ipicht u?id he 
ftlminl erkennbar durch Malerey und Stich darftelll.ar 
fird. Aber bey wekotn die nteiften Mineraln-n erlau- 
ben ihrer BefehaflVnheit nach ei~e erkennbare üavftel- 
lung- durch G. abf'i '-n 1 r \r>/J T und P» ;fck Oerade 
dia rvu/jin.aXwjen t^olul uui„ oder Krvfulle ünd es ei- 



gentlich n'cbt, welche durch colorirte Bilder in den T; 
lein dargeftelll werden follen: denn für diefe Forme: 
geuügen blo&e Umr'rffe, und diefe machen die 0«g*a 
binde der Erlluterungstafe'n des oryktognoftifeiet 
Commeruares aus. Aber die kryftalünifch derben -rj 
die- dichten Mineralien, als bey weitem die häVotigfea 
diefe Ünd es vorzüg'icii, an welchen hier die Kunft tc 
vezfuchen foll ; und dabey rrrt. dann Ree. gaar feltr, weai 
er glaubt: dafs die bildliche Darftellung bey derJc ^ 
Wofs auf UmriC» und Farben befchrankt Tey. Denn di 
BefcbalVcnheit der Bruch- und Abfondevong»- Fläcbec, 
ob folche eben , unciien, fnufchlig, fputterig, faf^ ij, 
ftrahlig, erdartig, matt o ler g'änzetid lind, desg'eiehr 
die Fefchaffenheit der abgeänderten Stucke, (allet la 
wefentliche Merkmale) ünd, nebCt Umrtfs und Far(<: 
allerdings wirhlich daxCtelibarc VerlwÜmitfe V a4ter 
verfchiedenen Arten des Glanzes geboren zu in 
fchwierigeren Ausführungen, bey welchen hier unc h 
immer noch etwas zu wünfehen übrig bleibt. D eU: 
mitunter noibwendig eintretenden Unvoil komme: fax- 
ten kommt nun aber für die gemeinnützigen und a 
ofierften fich bndenden Fo£Qjien und Oebirgiarien ca 
kleine Mineraiienkabinet mit feinen rara Hieben Ei« 
plaren z-u Hülfe r und ergänzt jene unvollständigen \or 
ftebun^en. Wenn nun auch die Abbildungen der Ti- 
teln mciit durchaus alle darftellbare Merkmale der Jü- 
neralien aulTaHend zeigen, fo verdient doch gewlis def- 
halb nicht dav ganze Unternehmen nr.nütTr'ni oJrr 
genügheb genannt zi> werden; inaderu d« T/« 1 .^ 
JNiineralogie gewahren als ein nitrhrtycL*: b>2rLrh«r!: dem 
Ar.fingcr immer den Nuizen, daf> durch die.e Ahl-iJ- 
dongen feine Vorftellung von den L'irgen jr.t r.ci ii;e 
Oleifs hingelsitat wird, indem de den r.a-ür!k^tn Vei- 
hiitr.jfCtn fo r.*h wie möglich treten, wenn fie L>icl.< 
auch nieht durchaus vollkommen erreichen. Wi* -.vs* 
es hierin geora.ht werden kann, diefs darf njr erb :* 
der Folge, niebr aber |etzt fehea beym erften^" ^ 
beurtbeilt werden. Nicht jeder kann aüe Mitttiiien 
befitztnv f*br vie^e miiCfen Geh be^nugeifr , fokbe ciü- 
oder das at dercroal in fremden Minei aiienkabiertes gt- 
flehen zu haben ; diefer flochtige Eindruck «W da- 
nach einiger Zeit ziemlich wieder vergefTcn , ut^^» fl 
dienen Bilder dazu, die gehabten IJn drücke wxitri* 
wecken und die Vorftellurg zu leiten. AblHÖ-^y* 
können freylich nicht die Härte, die Schwere. <f:«^' r 
fprengbarkeit , Feftigkeif, Zerreiblichkcit , Scbo'cV 
barkeit etc. darfteüeH, diefe VerhaltnilT« darf tr-ja a 
aber auch bey Befichtigung fremder Mineralien kaliia<^ 
nicht erproben ; man maf< fich auch , wie bey den Tt- 
feln, mit der Anüchi "der Stücke begnügen. Mitun'« 
kann auch wohl eine Unvollkommenheit der Abbild«! 
in der Unvoiikommenheit des bey der Abbildung tut 
Grunde gelegten natürlichen Fxemp'ares liegen, da *b 
mich faft bloT» auf meine eigene Sammlung und diejeni- 
gen einiger meiner Freunde un.l B. kannten hefekrir 
ken mofs, und 'l.hoi die abzohildenden Stücke w& 
immer Prach f .ckv find, we'che alle rhaiak niftifcbe» 
Verhaltnilfe auffallend deutlich .zeigen.. Betitzer «0 
artfehnlich'"' Ai^neralienk :iltH»-ter. , welche aur i-V Jt 
derung, dietes Studium» uxwt* bejitagen wo4Un,^ f 
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i". imch rfaberzt3mIiüi;}irtenT>an*rerbrnd«n , wenn Ge 
m nun an, und vermöge diefer fcJTenilichen Bitte, den» 
irftl. Sicbf. privil. Landes- Induftrie- Comprtoire zu 
'e*;t»ar fehenere FoffiUen und Gebirgsarter» in fchönen 
arakteriftifchen Stücken auf einige Wochen zukoni. 
■en Marren- wollten, -«in folclie von gefchickler Hand 
>Jii'cK.n laffen zu 1« «innen. Für die vollkommen gute 
i-hsfltupg, auch baldige urd portefreye Zurückfendung 
er mitgeteilten Stücke, find der Hr. Legations -l'.ath 
e r:v it'i und ich felbft Bürge. Hey der fpecielien Le- 
;hreHatmg der Stücke in dem .'<nhatige zu den Talcln, 
•-»- riann jeJeMnnl angeführt werden, in wetten 
am ml v>ng drefe* fchCne Stuck fich bclindet, und durch 
.•efferi Güte es mitgetheilt wurden ift. — So wurde 
s uiir z.B. fehr angenehm feyai , gegenwärtig zur Ab- 
ildumg mitgetheih zu erhaben : ausgezeichnete Ezetn- 
>We Ytm orientalrfcktn Nephrit > und Südfee Beilftti» 
»der Pvnamn - Stttn. Von Umauir, oder Ssujfnri r, oder 
ogenannten mageren feh wei/.erifchen Nephrit oder 
lade. Von ghfigtm Ftldj] athe. Von Analc'tmt oder Cubicit. 
Von Mehlzeolirh, dichten Zcoliik, Croceiitk^ und tyro- 
er rothen Zeolitk Von Flenrteau's Mtüilit. Vtm Mtio 
irr; und Tafelfyatk oder $ckaalß,in. Von Ichtkyop >u,ud. 
nit oder Avpykyllitk ; und Laumoni t. Von Cnaf.ißn oder 
K iomboi<lMlitoUtk. Von Prtkmt; Dipyr ? Jftrantkiu oder 
SrapoJir/t. Von /ff rVcrtr oder /Jrmcir; ton EtuUft. Von 
Syodument. Von EpiAote oder Atantkhone und \ tiutllit ; 
Von Vtjuvian ; Alltckroit und Braunßcinkießel ; von Tapd- 
_ifir. Von Augit , blättrigen, fohiac^kigen , und Corco- 
/;;A; und Ton Hyytrßint oder Ubradortjcker Horableade. 
— Dafs in dem ifteo orykt. Hefte der Tafeln die Cba- 
rakteriftik des Saugfckitfcrs , eines neu aufgefteHten in- 
tereftaoten Foffils, enthalten fey, hatte nehenbey wolil 
bemerkt werden können. In der Recenfioa fleht übri- 
gens Zeile 4 von No. i an abwärts wohl nur durch ei- 
ri-n Druckfehler alkalißker dar t igen ftatt aJtalifciurda* ■- 

Wa» No. 2. die Recenfioa des iften Heftes des 
•ryUtognoftifehen Commenrares betrifft : Co überlaffe ich 
es erfahrnen Mineralogen , die eigenthümlichen Anlich- 
ten deffelben felbft aufzufinden, da Ree. dergleichen 
fp?cieU nicht erwähnt. — Auterdetn mu£t Zeile 9- der 
iVcenfion von No. 2. an- abwärts entweder das Wort 
a'Wifcken weßgeCtricben werden r da da« Gefegte fich 
aul die erdartigen Grundfioflfe Überhaupt bezieht - r oder 
Rtc. baue , wie S. « des Cnrom-ntares fteht , fegen fal- 
le n: für die ahaUfik erdar tigern, Ja wie für dir er dar Ilgen 
alkalißrenden ektmifch reinen Gmndß>fft etc. — Ferner, 
obgleich Ree. fast : difs der von mir auigefrellte Charak- 
ter der gemein oder akalifch- erdartigen Fofülien nur 
aus negativen Merkmalen bettelte : fo wird t'm jeder Lew 
fer von S. IT bi.« 20 des Cbmmentares vom Gegentheir 
hch überzeugen; aber vch die negativen Merkmile 
find hier enifcheidend , weil FoflTien anderer Gaffen 
dadurch geradezu von diefer erften Claffe ausgefch'of- 
fen werdet. Rtc. glaobt übrigens, dafs die Befchrei- 
b.mgen der Foffi'ien drs erften Hebet für ein Lehrbuch 
zu w»it'äuf ig entworfen f^yen ; und meym , (aber viel 
zu Tfuei'ig) „d»r* de» A <'a 1 « diefe'v Toinmenfare» ein 
Weikohae £ude erweti«» klfe^ und, dals die in de« • 
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FüT^e n«chwen«Jig werdenden TTacn*rage und £uf.u*et 
daa Nachfchlagen fo unbefjasm in «eben dürften r wie 
bey Reußens Mineralogie. " — Hierbey geht aberniaJ* 
TJfC. von Idlfcben Vorfiellungen aus. Der Cnintncmar 
ift kein Compeodiun, fondern IWftqtttHe für Lehrer 
(und zwar nicht blofs auf GyuniaficiO Eiläuterong! 
irgerd eines Compendinm's. l ir.CTi Leitfaden oder ei» 
Conjpendium für den Zuhörer und zur khnellcren Cber- - 
freht für Selbfilernende werde ich erft dam» geben, 
wenn mehrere, zur Zeit neth nicht hinlinglich er- 
fotfclue, Foffilitn diefer etfteri Haf'-'e durcl» erguueUn» 
terfuchungen und eigens veranlage chemifche Prufun- 
gen znvcrlafßj beftin uit fevn werdon; ir ztvifvhen uiag 
anau lieh eine* anderen kurscti (Jonipenf?'nJin v s al,< Leit- 
faden bedienen. Mein Gru dfatz ift: lnjf<r fcitir *lf 
unrtif jgtben. Dafs aber Ree. und auch das l'unücuu» 
von dein ineinaudergi eilenden Zufammenbang« de*- 
nenen Planes noch nicht hinUng ieh un;et riehtet ii id r 
hieram find biof» die Zeitutnftar.de febuid; bey aiige* 
mein wieder eingetretener F-ube und uugef«6« tei ei* 
Thcilnahme au wiffenfehaftüt-hen Unternehmungen 
wird erft der awführiicbe l^an des Ganzen dein Publi- 
cum vorgelegt, bis dabin aber nur 'apgkin vorgefchrit- 
ten werden. — Der Comv.entar d;s Mintralrei.ket ^to\Y 
allerdings da« werden, für was ihn Ree. (der Himmel 
weifs warum, denn befoudere Gründe fmd nich: a«i ge- 
geben) zur Zeit nicht anrefehen wiffen will ; niiaiieb» 
ein ve!if:ändtges und mit bmlänglicher Krhik bearbei- 
tetes Handbuch der FbniÜenlrunde und Gebitgfckgnd* 
(der üryktognofre und ürognofie); keineswegs abtjr 
der mineralogifeben Geographie und Geoguofie. Des- 
halb werden auch die folgenden Hefte die natürliche 
Gefcbichte (oder Hif:orrogia^ihie) der Foffilieo tuid Gc 
birgsmaffen enthalten ; eine Rubrik-, welche der Ärr- 
des Rtufsifthm Werkes «usdruckHch bey demfelben ah> 
vermiffet erklärt bat. Dctn Cummantare wird dann as> 
rweckmäCsiger Voliftändi^eit nichts abgelten : den» 
die matbematifche Anweifur.L* , .' die der Struetiw der 
Kryftallgcftalten zum Grunde liegenden Gefetze za be- 
rechnen y gehört nicht zu einer populären Schrift. F.iV 
ner meiner Freund«,, ein febr gefchätzter Naturfer- 
feber, wird jedoch in einem befonderen kleinen Werke 
in Kurzem d'refem Bedüifniffe cbgeho'fen haben; fi» 
«iafs ich hi diefer Hmfichr Freunde des mineralogifcbe» - 
Studiums, welehe 211 dergleichen Feiechnungen hio- 
l8ng ichv ina'heinatifuhe Vorkenninifre Inn* haben, nur 
auf dieCes Weik und auf das Haujfche zu verweifen no- 
thig haben werde: — Uebrigens fteht , um den Vor- 
wurf der Weitlau Aigkeit von mir abzulehnen , S. 99 de* 
Commentares ausdrücklich febon zum Voraus: M det 
„ nVr Zirkon Hat erfle krußaüißrte Fofil iß , ttehktr ick- 
„te bearbeiten kaue: fo habt ick taick al'JicktUeh bttf ErklS~ 
„ ri»»r «irr Vtrkoltniff' der Kri-ßif"ifitioHcn und der dazar 
ty nbtk*ge» Kunßubricr e'ttwr' l'ingtr verweilt; erc. Vom 
„nun an fetze ick cÜtfe Erk Srtingen ab bthannt voraus T 
„and werde weaigtr umßancti'uk zu- Werke grken." Ith. 
mufs mitiiin bedauern, dafs R-ec. diefe Stelle entweder 
aberfchlagen oder vergaffen hat. — Ferner find ja 
vielfach grüfere Werke, als der Commentar den Gran - 
i«n feines lohaiu nach gar nie weiden kau», & .ucl«,ich 
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xa Ende gebracht worden ; warum will Rtc «in» Vor- 
aus fchon an der Vollendung diefes Commentares zwei- 
feln? _ Auch fchatzt gerade das aümiiHge Erfcheinen 
des Cooim einer es in Heften gegen die Sonti nuvenueid- 
itcfaen Nachträge an neueren r ntd*i:kut»gen und Beob- 
achtungen fiir jeden Hand; die daraus enirjirii'.^eü'.ie 
Unbequetn'iohkeit im Gcttaich j kann nur Werke tre'-' 
jfen, welche auf einmal ganz er fei e'r.en. AU ei diele s 
hat Ree. nicht bedacht. — J\n die Kr j ftallifanons - Be- 
fchreibungen «ine (bey h'mUrtg'icbiY Genauigkeit den- 
noch zugVtab) einfachere und bündigere IWetnode aus- 
findig zu machen, dief» Vcrdicnft wni ich Ree. überiaf- 
fen : denn ich habe ein für allemal behhiolTen : bierbey 
«ach Werver <s allgemein in TeuifcUland geltender Me« 
thode zu verfahren. Hat ja dodi Kjrßcn feibft der Ue- 
berfetzung von Hauu % s Werke diefe Beleb reibungen dar 
Kryftallgeftaiten beyaufügen für nothig erachtet. Dafs 
man lieh aber nicht bis zum Kopffchinerz anzuftren- 
gen und bis zur Ungeduld zu ermüden brauche , wenn 
man im Commentare die ,Kryftallgefi(.hen ( eines Fofiüs , 
(z. B. des Zirkon's) irackfchlagen will, diefs wird man 
Jeicht begreifen , wenn man (was Ree. belthnmt anzu- 
führen vernachlatfigt hat) hiermit erfahrt, daft» famrot- 
Kche Kryftallgeftalten des Zirkon's und Hyazinth'« (und 
fo in der Folge auch der übrigen Fufülien) auf den Er- 
Jäuterungstaleln deutlich und voüftandig abgebildet und 
numerirt Und. Hat man -mithin ein in Frage befangenes 
' Fofbl nach Anleitung de$ Commentares der Claffe und 
Ordnung nach beftimmt.: fo braucht man keine* weges 
fämmtliche Kryftafibefchreibungen der verinutMichen 
Gattung des Fohils durcbzulefen., fondern man lieht bloCs 
die Kryftall-Abmldungen auf der 1 rl.iuteningstalel nach; 
jund hat man diejenige Kryfta'igeftali gefunden, welche 
dem in Händen habenden Fotfile eigen ift : fo vei weifet 
die Nummer der Abbild u« g .von feibft auf die auslühr- 
liche Befchreibung diefer *,.cTi-«lt im Commentare. l»ie- 
fer Weg ift gewifs der kmxefie, der ft.:h des Ken kif.t. 
Dafs Ree. den umgekehrten Weg eir.gcfch'agen ba:, da- 
für kann ich nicht , und ift es feine eigene Schuld. 
Auch hätte Ree (ab fthr we/evtlick ) überhaupt nicht 
vergeffen Tollen, dem Publicum hcmei kijch zu macheu, 
dafi man im Commentare a>.cb die Winkel, .we.cke die 
Kt y ftallifaiioniliachen eines jeden Kryhalls unter ein- 
ai !er bilden, nach Hauy J s und anderer Uerechnurg 
und Mcffung in Zahlen genau angegehen rinde. - 
Zeigt dann .das zu' unter Tuch ende kryftailiGrte Foffil 
eben .diefelben Winkel, und hat auch übrigens die 
Häne, die eigentümliche Schwere, die benimmt en 
Durchginge der BUtter, desgleichen den Glanz und 
da» Verhaltengegen Saunen und Löthrohrhitze , fo wie 
ir\ k diefes «ii-er gewiffen Gaumig zukömmt : fo ift die 
C'i lerfuchnng vollendet, das Fofhl beftimmf aufgefun- 
den, und gehen •für diefe n Fall dem Unter fuchs r alle 
die anderen im Commentare angeführten Kryftallyeftal- 
ten und Befchreibungen diefer Gattungen weiter nichts 
an, bindern und er müden keineswegs ; fondern dienen 



'in anderen fpeciellen Fallen ahf fiebere Wegwetfer n 
gewunl'chten Ziele. .Zur Zerfcreuung und Erbolus. 
wird aber \%q'ni fchwe r-ich Jemand BefchreibungKi i ■ 
Kryful gekalten der Foflilier. Stunden lang lefeu ' ( - 
Die Frtauier^r.g^ieb» des . Co itimware* und et ^ 
naue Angabe u'tr Wft.kcl d«r Kryfta'ie find gera.i* .. 
jea^c^ wn in d. ;fer befouüeren Hb: liehe dem Wct 
eigentümliche Vor züge und einen eben fo fieberen i- 
bequemen Gebrauch beftimmt zuficher/ , wie jeder : 
den wird, der den hier angezeigten und uiebt den r« 
kehrten Weg geht, welchen Ree. eingefchlagen tu z>- 
ben fcheint. Hatte ich fo was auch nur vermutis 
können: Xo würde ich im Vor berichte des Coromt'J 
res ins belondere darauf aufmerkfarn gemacht hi<a 
wie man *u Werke gehen fülle ; ich bin mithin (.; 
noch zu kurz a's zu umftändlich gevvefen. Uebrik'n 
find auch die wefentliclil'ten .Merkmale einer jeden 
tung und Art durch ein befonieret vrgeferites Z«;*n 
tutfallend angedeutet, und unter einer bcfondereii Ii: 
brik die Untericheid mgsmerki^ale zwifchen den <i> 
ander ähnelnden F<-lVmeu angegeben; alfo überka j. 
nichts Wefetulicbes übergangen. — Ree. hat üca :er 
nei aufsei ordentlich verfeben, wenn er fagt: „dafs^i. 
erfte Heb aulser der Ytter. und Zirkon Ordnung led^ 
lieh eine Ueberiicht oder Charak eriftik Jerjenig^n F»- 
milien der Kiefelordnung enthalte, welche die trhe 
AJnteralMheiinng diefer Ordnung' (nämlich die reineren 
und einfacheren Kirfcbofüiien ) aufmachen:" denn 
diefe erue Unterabtbeüung reicht mit imen II Gattun- 
gen blofs bis S. 132. ■ — Auf der S. \\\ >>t^'«mt a\wr 
(jrtiLi vi.rr ms: ^rtj'ier Sckrifx) die Ueberücht der z»ef 
ten Un;ei ..btheduiig der Kiefelordnung (näuükh <!ie 
der weniger rei: en und mehrfach gemifchteti Kiefetl i- 
blien) , welche noch weher in zwo'f verfchiedenen 'h- 
milien oder Gruj pen über 40 verfchiedene , vom Ärt- 
^anzlich mit Snilfchweigen übergangene, Gattui^ea 
timl'afst, und 11 it der Hornb ; ende endigt; an vettern 
Jich in der Folge in der dritten Unterabtheitaee, <ü« 
bitterer «;haltigen KiefclfofJi ien durch den, der Hort- 
blende zunachft verwandten, Strahlftein anfehü*'»« 1 
werden. — Ree. hat a Co nicht einmal dem PuVik « 
Toilfiandipen Beriebt von dem wahren Um Cangeü^ 
Hebe» errheilt. — 

Diefs find diejei.i^en Bemerkungen, welcfctv.r-, 
um fchiidliche Vorurtheile und notbweudig darsui « 
fprhigeude mercantiiifche "Nachtheile von der l^ lfr 
nebmuug abzuwenden , öffentlich jener Hecenlio« :u 
entgegnen durchaus für Pflicht habe. Die übiigen Fj- 
iunerungen der Becenfion will ich einftweüen pnr.rJ 
big auf mich nehmen, ob ich gleich noch manches» 1 ^ 
lehnen könnte: denn ich bin weit davon entfernt 1 
ibteh fehl eiben oder gelchrieben haben zu wolle«, ne ' 
ches weder Erinnerungen zuläfst* noch Verbeflcrtui^^ 
anzubringen gehaltet . 

Weimar, den aö.October 1807. 

C. C. H*ierle. 
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Mittwoch« den i8 ten November 180 7. 



LITERARISCHE NACHRICHTEN, 



I. Lehranstalten. 
Haltt. 

'n dem Hainichen Schulwefen Hat fich, feit der Abtre- 
L tung an das Königreich Weftphalen, noch nicht das 
eringfce geändert, und was hie u»^ da Ton Errichtung 
iner Militairfckml« verbreitet ift, ifc eben (b fehr ohne 
llen Orund, als die neuerlich in die Berliner Zeitung 
erbreitete Nachricht, dafs man feit der Rückkunft des 
In. Dr. Hitmtyer von Paris , dar bekanntlich in keinen 
fticieilen Auftragen dort «rar, alle Hoffnung zur Wie- 
terherftellung der Univerfitit aufgegeben habe. Es ift 
ueruber noch nicht das geringfte entfchieden. Die 
Directoren der Frankifcben Stiftungen, Hr. Dr. Sie- 
wt/er und Hr. Dr. Järepp, haben lieh übrigens durch 
'n* falfchen Geruchte veranlafst gefunden, folgendes 
ekannt zu machen. 

„Aus mehreren eingehenden Briefen erfehen wir, 
faf* min hie und da der Meynung ift , als ob theils die 
ir her ige Vtr/ajjun'^ % Lehr- med Erzithungtart in dem 
'jidagogium und der lateinifchtn Schult des Waifcnhanftt 
ine Veränderung erlitten oder zu erwarten bitte, theils 
tn prruffifcksM Urnttrshauen die Fortfetxuug ihrer Stu- 
ien in «liefen Anfüllen verlegt werden wurde. Beiden 
.«rüchten muffen wir als völlig ungegründet widerfpre- 
hen, und können gerade das Gegentbeil davon »er- 
ehern. m 

,, In Ab ficht des Pädagogium ifx von mehreren Ad- 
ern , deren vormaliger Wohlftand durch die Kriegtübel 
>efehr«nkt ift, der Wanfch gaaubert, dafs der vormall 
iier übliche ttttyu umd dritr* Penfitatfit/t wieder herge- 
teilt werden möchte, woher die Eleven zwar völlig 
{leichen Unterricht und Erziehung geniefcen, aber in 
inderer Hinficht frugaler als andere leben. So weit es 
tntfr, nur für eine beftimmte Anzahl bequemer, Raum 
;r'aubt , wird man anch diefen Wunfeh gern genügen , 
md Altern, die fieb deshalb an die Directum wenden, 
!ie näheren Bedingungen omibeilen, 

„Nur das ffaifenha*t fiebt fich genöthigt, leine 
Vohlthaten fo lange einzufchrjnken , als die von dem 
teuen Gouvernement zu hoffende* Unte* Kürzungen 
loch nicht befümmt find. IUoobte feine itztge be- 
dingte Lage den Geift der Wohlthitigheit wieder 
veclten, durch den es entfranden und fo lange erhal- 
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In Bezug auf die Cenfur dentfxber Sdiuirchriften 
königl. bayerifcher Staaten ift bereits am «4. März 
die Verordnung ergangen, dafs nur diejenigen Elemen- 
tar -SchuUchrihcn, welche die InXpectoren oder Lehrer 
in riuer oder in mehreren Schulen als Lehrbücher ein- 
führen, und den Schulern in die Hände geben wollen, 
such dem Drucke zur Prüfung und ßeurtheilung ihrer 
Zweckmäßigkeit der königl. Landesdirection, refpective 
dem betreifenden königl. Ober- Schal - Commifferiate 
vorgelegt, und vor erhaltener Genehmigung nicht als 
Lehrbücher gebraucht werden fallen. 

Die den geiftlicben Protefforen am Lyceum und 
Gymnafimn zu Ba-nberg zur F.ntfchidigang für das 
freye Quartier gnadigft zugedachten 100 fl. (C Intelli- 
genz latt 1806. N. 4f. Y find nun derselben auf den 
Vortrag der mit dem Minifterium des Innern «nlangft 
vereinigten Central Schul - u. Studien - Direcuon durch 
ein aller, öchftes könig'. Rcfcript vom H. Mars in der 
Art allergnadigü gewahrt worden, data fie nicht nur 
den Rückftand von ji\ Jahren haar vergüte» empfingen, 
fondern auch das Quartiert*#ld von 100 fl. bis zur Wie- 
dereinrauraung dar freye* Wohnung im Schulhaufa 
fortbeziehen. 

IL Preisangaben 

der 

Ktntglkk.Prtuftifchtn Akademie der JFfy 

Für die Jahre 1808, 1809, und tgu. 

Dia Königl. Akademie der WnTenfchaften hat in 
ihrer, bey Gelegenheit der Geburtsfeyer Sr. Maiefut 
des Königs, gehaltenen öffentlichen Sitzung, Donners- 
tag den 6ten Auguft I807, folgende Preisfrage 



Da auf die von der PbyfikaKfchen ClafTe aufrege- 
bene Preisfrage keine Abhandlung eingelaufen ift, und 
gedachte Frage gleichwohl eine der vorzüglicbften und 
wichtigften ift, die man beleuchten kann: fo ift die 
Claffe keinesweges der Meynnng, fie fahren zn iaffen, 
und giebt fie von neuem für das Jahr 181t auf, mit den» * 
B *U) E z*** ***** J * h . re ab o^"fane Pr 



mit dem vom Jahre i8ti aurzuiieuenden vereinigt wer- 
den Ibll, und folglich von nun an ein doj>j><litr Frei* 
airsgefetzt wird > welcher entweder ri*<r Abbandhmg 
zuerkannt, oder nach Befcfcaflwnbeh der Urafiande zwi» 
Jbhetr sttryr» getheilt weiden dürfte, Die ClaCTe hofft , 
«heil* wegen de« To weit hinausgefetzten ZeiiraaaiS, 
theila wegen des verdoppelten l 'reifes, dafs die Phyüker 
fich befreben werden, «ine die Wiffenfcbaft fo nah 
angebende -Frage zu bearbeiten. Sie wird hier noch 
einmal a"fgeftellt , damit Ixe zur allgemeinen KennuitC* 
de« Puhlicuins gelange. 

Da der Hauptzweck aller Naturkunde, in fo fern 
fie ErFahrunpswilT« nie halt ift, dahin gerichtet ttyn 
»ufs, den Zi.fatn oenhagg der Erfcbeimmgen z» ent- 
decken und fich zu allgemeinen Naturgefeuen zu erhe- 
ben, fo wünfcht die Kuirigiiah* Akademie der WiÜcA- 
Schäften die Unrerfuchungen der Phyliker auf 

du- EinuHtkung der EUktricAär fowohl , ah änderet 
rjim chtmißktn Vtrk'ditniff« , auf dir Ittttnß.t&t und 
Aiodtf cat tarnt » tL r nugneüfctun Kraft 
su Tei et». Sie witnfobt daher einen Theil folgender 
Fragen durch Verfuche beantwortet zu fehen : 

Zeigen diejenigen ntetallifchcn Stoffe , welch« in 
ihrer größten Reinheit magnetifche Kraft äufsern , Er- 
len, Nicke), Kohatt (und, wie einige Chemiker be- 
haupten, felbft Cbromium), blofs Verf ~hiedenheit in 
der Starke «1er Kraft? oder jew*hreu fi.; Erlcheinun- 
gen, welche auf andere Mo»liK»^ttonrn de« Magi.etis- 
mu*/in ihnen hindeuten? Finlet blofs der erftere Fall 
Statt; weiches ift da» VerbaJtnifs der Intenfiät magne. 
i lieber Kraft bey gJeicbcm (rewicht der genannten öS n 
«der vier Metalle: ein Verh.vin'.fs , we-ehes durch mag. 
netucke Schwingungen oder andere gleitb geniue mng- 
ü. i.m M-iklic Apparate in 'Zahlen, zu beCtimmen ift? 
We ehe auagezeichnete ma;;nr;tifehe EigenfchatTm be- 
ll, et da* (iemifch mehrerfr iles Magneti'iuus fähigen 
AieMl'e, wie es einigt* Meteorfteine darbieten, oder wie 
die K. nf et naehzuahmen verfochnn könnte? 
. Weiche« Verkehr kann durch fiebere, wohl be- 
. dingte und alfo bey Wiederholung gelingende Vei Tuche 
zwifchen elektrifchen ProcelTen und magnetischen Er- 
scheinungen erwtefeb werden? Keagiren überhaupt , 
and wie? «lektrifche und roagnetifche Polar i At auf ein- 
ander? Zeigen magnetißrte Metall« elekfiifohe Frfch i- 
r j 1 1 r j e f n oder Ein Wirkungen auf den Sonerf:off (und 
Stirkftoll"^ der Atanofpbäre» welch« diefelhen Unmagne- 
tifirten Metalle, unter *oJig glichen Bedingungen, 
h\ ht gewahren, und welche daher dem Magneiisam» 
» ! lein z xufebreiben find? Reegiren magneiifirte Me- 
talle in g^vanifebeu Kette» oder vohaifeben Säulen, in 
welchen die lebendige M .»k«J und Nerven fafer a's Ket- 
tenglied rorknmmt, auf ditTe Fafer ander.«, a's es die- 
felben ihre« M ignethmirt beraubten Metalle durch b!o- 
laen deki rifcrren» und Ocydarions Pnjref* tbua würden? 

Da Kohle, Schwef.-! und Phosphor, in gewiffen 
bertitnmt en Verhajtirifrei» dem E.ifen tngefetzt, d ifTeihe 
nicht blofs nicht unfähig machen, magnetifch zu wer- 
den, fondern fogar fcheinen, dem Kilen Hie Fähigkeit 
»u gelten, r!ie njagnetifche Kraft länger rmd •!«• erhif- 



«er zu inC»«rn: foi&zu 
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portion der Mifchtmg das Maximum dler Kraft h«z 
und was für magnetifche Erfcheinungen die künftV >. 
Mtfchung *on drey oder rier Stoffen, z- Schwelt! 
Phosphor , Kohle und Eilen gewahrt ? LHefe U«ted> 
chuug fuhrt ron feibft auf die Entfch«idui»g der Fti^« 
ob ci'te djefer MiTchungen in Hinficht auf Starke u i 
Ausdauer der Kraft, für die Künfte nätKÜch, and 
gar dem Stahl rorzuziehen fey? 

Karm Einwirkung maguetifcher PoV euf Kryrta' ifi- 
•tion , Verdaoiphing , Niederfchlage und: andere cheu». 
fche Procelle durch Verfuche erwieCen werdeni Ufr 
diefer und allen vorigen Fragen ift darauf Rücküci: u 
nehmen, ob t'r., Unterfchied in der WirktKg der*» 
den Pole lieh offenbare, und Worin derfeu'He beHebt- 

Da man längft einen E'mfiofs des ungleirJi ereir* 
ten und ungleich erleuchteten Erdkürper» auf das 5p el 
der Pündlichen magnetifchen Abweichungen rertuatid 
hat, f> wären ebenfalls genaue und mannichfaltig »a* 
ändernde Verfuche erwÜ^Ccbt Über ErnwirkuD| dei 
Lachrs und der Warme auf den Magnet , über Wie««- 
kehren der mtgneiifchen Eigenfchaften nach itot Fr- 
kalten, und über Durchleitung des Megnrfthnwi fach 
ftark oder* fchwach erwärinte Körper. 

Die Akademie der Wiffenfchaften erklärt »tstdrv k- 
lieh., dafs fie Verfuche verlangt, deren Bedingungen 
angegeben find, dafi die Verfuche de* Wiederholens fi- i 
big werden. F'.rzahlung blofs einmal beobaehferer Fr- j 
fcheinungen, theorettfehe Vermuthun/'M Aber die A vj- 
logie elektrifther und mignetifcher P*oc*Rt V^.tvtn 
nicht als Löfnng der aufgeft eilten Probleme geVen. YH 
keinesweges zu erwarten ift, dafs in einer I« Ich gieri- 
gen Materie auch nur der grössere Theil dt' ror^Vg 
ten Fragen beantwortet werden wird : fo ift die Vfr 't 
liehe Akademie der Wiffenfcharten entfch'olfen, der- 
jenigen Abhandlung den Preis- zuzuerkennen, mtc^t 
die meinen und wicbtiglten Verfuche enthalt , , eWk 
welche die tehre vom Magnet ismu« um einige Schrine 
wen er gebracht wird. Bey Verfucben, welche a*? 11 
reinen» Nickel, Kobalt oder gar mit Chromio» »t* 
ftellt worden find, wird «s nötbig feyn , eine kleine 
Quamitlt dieCer Metalle der eingefandten AbhardV'' 1 ! 
heyzdlegen , damit die Akademie fich nöthigefl Fi* 
feibft von dem eif«nfreyen Z iftande diefer Metalle 
zeugen könne. D«>cb bleibt den Phyfikem, wrV* 
diefe Schwierigkeit fürchten, «in weite s Fe!d derl's- 
terfuchtmg in den magnetifchen Erleheinungeo de» £> 
fens geöffnet. 



Die Philofephifil» OaOe har den FVe» «f die Fri. 
ge: „Giebt e» ehie anmitrelbare innere V^ ahrfehrrw"?" 
„.und worin ifr diefe von der innern Anfcheaeng t {C • 
„ veifchieden ?*' etc. etc. der Abhandlung mit der 0+ 
vife; Verum imiexfui, zuerkannt. Im en Segelten Hef- 
tel befand fi*-h .ier Nsme des Verfaffen, Herrn Ö*m 
Theodor Auvttß Surnkfüßem, Lehrer« an d-r Unterrvdi* 
Anftalt der relbrmirt- n Gemeiryle *n Lütreck- 

Eine z -cyte Abhandlung , ohne Devife, im Fei»- 
torrn*', aus- einer der mit- 1« kbe- PrOvinaen v«.nFr*n* 
reich ewiHeaandt, L-t da* AcceUst erhalten. D« 



deroie bedauert, dem VerfaOcr kein* zweyte Preisme- 
cbille anbieten z» können, und erfucht ihn, fich zur 
nennen und feine Abhandlung entweder felbft heraus- 
zugeben, oder die Akademie zur Herausgab» zu be- 
voll mächtigen. 

— ' ■ * 

Vor zwey Jahren hat die Philofbphifcbe Claffe ein» 
A'hamüung gekrönt, durch welche die Natur der Ana. 
lijft untci flieht und beftitntnt worden. Jetzt giei't 
zum außerordentlichen Preil'e für das Jahr tSc«, den 
lle dem Legate des Hirrn von Muozewski verdankt, 
nachfiehende Frage auf: 

Man Jblt dit Mittel mffuchtn nui angeben, die An- 
wendung dtr ■pktlojo-pktfehen Analuiii a» fic kern 
und tu erleichtern. Iß fefner die auf frlche Art be- 
ffimmte analytijcke Metkode in dem yrant.cn Gtbiet dtr 
Philofbpkie gluk anwendbar ? »dtr gnbt et einigt 
Tkeile die/er fVifftnfcktft , tterr» nur dit furnktt* 
fthe Verführen Statt hoben kann .? 



Die ClafTe de* fchönen Wifienfchaften wiederholt 
Ftir dat Jahr \%OfS, die fchon früher aufgegebene 
Preisfrage i 

Die Grenzlinie der Romifcken Herrfckafi in offen "Kei- 
len des alten Gtrmanuut , und die Zeit , wo ße auf' 
kört, nach den Autoren und Deahniltrn c# be~ 

Alle Gelehrte, die ordentlichen Mitglieder der Aka- 
demie ausgenommen, werden eingeladen, fivh mit der 
Beantwortung diefer Prekdregen au befaffen. Der Preis, 
welcher in einer goldnen Medaille, fünfzig Dukaten an 
Werth, «oder, wenn man diel* wünfeht , in dem Gelde 
le i ft beCtebt, wird der von der Akademie gekrönten 
Abhandlung zuerkannt. Die Abhandlungen müffen le- 
ferlich gefebrieben, dem beßündigtn Setreth'r der Akade- 
mie poftfrey zugefchickt werden. Diejenigen, die den 
Preis nicht erhalten, werden ihren Verfaffern nicht zu- 
rückgegeben , [bndern zur Nachweifung in dem Archiv 
der Äkademie aufbewahrt; weswegen man die Verfaffer 
erf«cht, eine Abfchrift davon zu behalten , und es fieb 
felWft zuzufchrethen , wenn ihre feineren Nachfragen 
»nbemtwortet bleiben dürften. 

Nur die bis zum arften May befaßter Jahre einge- 
laufenen Abhandlungen können a«if den Preis Anfpruch 
machen - r fpäterhin wird auf keine derselben Rücklicht 



HL Reife n r 

Hr, Sitter, den der Hr. Graf von Hoffnmntegf vor 
»ehrern Jah.ennach Rrafrien fchickre, um die iN.vur- 
produete diefes norh fo wenig bekannten und fo reich- 
haltigen- Landes fiir ihn zu f-unweln , ifi jetzt glücklich 
in Kuropa wieder eVtgett offen. Ungeachtet Umf iude 
ihn in die weniger ausgezeichnete Provinz- von Pare ge- 



führt, und, bif auf eine Werne Reife Ins Innre, (Tort 
reftg-halteir hatten, fo hat er doch riele vorher unbe- 
kannte Säugthiere , Vögel , rnfekten und Pflanzen ent- 
> deckt, und manche intereffente r.ajurgefchiebiilcbe Be- 
merkung geCammtlt, deren Bekanntmachung erfolgen 
kann, Tubald Jrtr. Sicher in Deutschland eingetroffen 
feyn wird. Die Fauna und Flora von Brasilien ver- 
fpriebt ein bedeutendes Werk zu werden, wenn nicht 
die jetzt fo häutigen Hindemlffe die Ausarbeitung def- 
felben» die wir von dem Hn. Grafen von Hoffmanstgg 
und dem Hn. Dr. Ittirer zu erwarten baten > uoinfe- 
lieb machen. * 

IV. Todcifälle, 

Am SR. Februar d. J, ftarb zu Paris der Jure» 
feine Theiinabme ad Brequignu'r Table chronoh des Di- 
flamer — tont. l'Hißoirt Ott France rttbmlicbft be- 
kannte Moutktty der auch an einer For fetzung d*s 
durch die Revolution unterbrochenen Giaffairt de fmt* 
rintnrr lattgue franpift arbeitete; er war zu Dameu? 
bey Bouen 1737 geooren. 

Am 20. Sept. ftarb zu Paris Dur ean de la MaSe r 
Mitglied der zten Claffe des National • Inftituts, Verf. ei- 
ner gefuhätzren Ueberfetrung det Tacitus, fo wie von 
noch handfebriftf. Uebeifetzungen des I.iviusund Salin Ct. 

Am 27. Oct. ftarb zu Eutritfcb in der Nsbe von 
Leipzig Fried, v. Oerul y Vf. mehrerer eigenen beüetrifti- 
fchen Arbeiten, und Ueberfetzer mehrerer Romane 
aus dem Englifchen und Franzölsfchen y allgemein we- 
lch ätzt Wegen feines edlen Charakters und feinet gebil- 
deten Geiftes , in tiefer Melancholie , 43 Jahre «4t. 

In der Nacht zum 5. Nov. ftarb zu Berlin Johann 
Friedrick rVtlkelm Herbß, Prediger an der. St. Marien- 
kirche, dirigirendes Mitglied der danken GeFeUCchaft 
naturforfchender Freunde , Mitglied der königK bayeri- 
fchen Akademie zu Burghaufen, der Hallifcben natur- 
forfchenden und Poudamfohen markt fchen ökonotow 
fchen GeJellfchaft ; geb. den 1. Nov. 174J zu Petersha- 
gen im- Mindtrrfchen. Er ftand zuefb eis lfcus!ehrer 
beymr Hofrath Wtitzil in Berlin, wurde daraof Feldpre- 
diger beym jetzigen v.Wmnitigfchen lnfanteriei^^menf 
in Berlin, dann Prediger an der dalägen Garnifonku-che 
und-hey den Cadetten, darauf Prediger zu Beppen Inder , 
Neormark ; und nachber driuer Prediger a« der St. Ma- 
rienkirche in Berlin, von welcher Stelle er ins Diaconat 
und zuletzt hu Archidioconat einrückte. Sein* Ver- 
diente am Naturgefchichte^ befonder» um Entologie, 
find allgemein bekanni. Zur Erweiterung feiner K- nnr- • 
ntffe fülurte er eine ausgebreitete Correfpondenr, felbft/ 
nach Oftindien bin. Sein Kabinet von Infekten ift gut ; 
oa* der Krabben und fcebfe vorzüglich- Er machte in 
na»urhiftorircb>r Hinfich; weite Reifen nach DlneflBMrk, 
der Schweiz, Frankreich und in* füdiehe De-nfcbland'. 
Auch war er ein Freund der Tonhunft, und fpiehedie 
Harfe mit ziemlicher Fertiekeir. Sem Kanre'vortrag 
zeichnete ßch durch Gedankenfü'le und gefunde Be- 
griffe >•><, und wurde von gebildeten Zuhörern gehör*' 
und gefebatzt. 

» •. •■ ' * • ' Digitized by Goo 
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LITERARISCHE ANZEIGEN, 



I. Neue periodifche Schriften. Sewing« 

* de mir diefes 

Stießt 
oder Fortfetzung des 
Journal/ für deutjcke Frauen 
herauf gegeben 
van Fr. Rochlit*. 
Den bisher erschienenen 9 Stücken diefes Jahr* 
gangs toigeo die übrigen 3 ununterbrochen. Die Lefer 
derlei ben werden dem Herrn Herausgeber und leinen 
Mitarbeitern die Gerechtigkeit widerfahren lallen, dafs 
Iis ihnen nicht» Gemeines gegeben haben ; dafs die Ab» 
ficht nicht verfehlt >ft, ihnen bey der Unruhe des Ta- 
ge« für einige fülle Stunden einen mannichfaliigen , 
nicht oberflächlichen , und heitern Genufs zu verschaf- 
fen. Und wenn gleich das Aeufsere bey einer Schrift 
vom inneren und bleibenden Gehalte nur Nebenfach e 
ift , fo gehen doch dem Freunde der Kunft die treffli- 
chen Kupfer des talentvollen Böhm vergnügte Augen- 
blicke , die er hch mehr als einmal zurückbringt. Die 
Ereignifte der Zeit feffeln die Aufmerksamkeit des Pu- 
blicum*; che Auffatze der Selene werden aber such 
noch lntereCTe und Werth behalten , wenn die Erzäh- 
lungen diefer Ereignifte veraltet und dahin find. Alle 
Anpreifungen kann lieh der Verleger um fo eher erfpa- 
ren, da ihm damit, ohae Ausnahme, *Ut Stimmen, die 
öffentlich darüber angegeben worden , zuvorgekommen 
find. Das Journal wird im künftigen Jahr fortgefetzt. 
Leipzig, imOctober 1807. 

* G. J. Göfchen. 



_ deffelben, und mit 
de mir diefes ehrenvolle Geichäft übertragen. Ich 
hiermit dem entomologifchen Publicum davon Nachrief 
mit der Verücberung , dafs ich weder Zeit, noch Mits 
fparen werde, um jede, Erwjrtung zu 
die ich zu beiriedigeu im Stande biu. 

Die Aufklärungen, welche indefCen über fo 



ches Zweifelhafte lieh ergaben, eine genaue Prahnf 
und Anfuhrung der bedeutenderen und neueren St-.«- 
n 7 men, machten eine gänzliche Umarbeitung dei Tor- 
tes durchaus noth wendig; doch foll diefe nicht lanj 
fallen, und mit möglichfter Kürze nur das Nöütjia 
behandeln. 

Das Ganze wird in einzelnen Lieferungen, va 
ehedem, erfcheinen, jedoch in einem ununterbroeW 
neu Zufammeubange nach der Ordnung der bereit, »or- 
bandenen Tafeln , denen die neueren bef gefugt wer- 
den. Am Ende eines jeden Bandes wird eine fyfttru- 
tifebe Ueberücht, nur mit iNacbweifung der Ta&ia uod 
Figuren aufgefteJlt. 

Eine bedeutende Anzahl neuer Gegenftinde, alt 
ich ausfcbliefsend befitze , oder meinen Freunden Ter- 
danke, fetzt mich in den Sund, den Intereffenten man- 
che angenehme Erfcbeinung verfpreeben zu können. 

Ferdinand Ockftuktimtr. 
Ueber die Zeit der Erfcheimmg, fo wie über die 
Art der Herausgabe diefes Werk* , wnrc\ demPabYicam 
das Ausführlichere nachftens vorgelegt werden. 
Am lex Sept. 1807. 

Vit fFeUuur'fcht Knnß. um 



Von der 

Bikliotktk. der redenden nud bildenden Kürße 
ift fo eben das Erlte Stück des Vieiten Bandes erfchie- 
aen. Man findet darin 1) einen Auffatz über denGeift 
der deutfehen Literatur feit der Milte des i8ten Jahr- 
hunderts; 3) das zweyte Schreiben über die Vorftellun» 
g^nder WeimarfcbenHofTcbaurpieler zu Leipzig ; 3) Ke- 
cenüonen : von Fernow*« Leben i'es Künftlers Karftens, 
der Corinne der Frau v. Stael , Palifot's Genie de Vol. 
U,i re etc. Dykifche Buchhandlung 

in Leipzig, 

II. Ankündigungen neuer Bücher. 

An das 

entomote gifche Publikum. 
Das Schmetteilingswerk des Herrn Profeffor E/prr 
hat fleh feit feiner erften Erfcheinung in einer langen 
Beihe von jähren in dem ungeteilten Beyfalle der Ken- 
ner erhalten, und dürft o auch ferner, ungeachtet man- 
cher Colüfinnen , die in neueren Zeiten etuftandeo, von 
feinem anerkannten Wertbc nichts verlieren. Gehäufte 
ßerufsgtfc'-ife verbieten dein ehrwürdigen Veteran un- 
ter Deutfchlands Neturiotlchern die Fortfetzung und 



Den witzigen, etwas leichtfertigen Roman: M f 
tm j'ai ßnvf ma ruft ( Julie, oder ich habe meint 
bebaken) liefert eine bekannte Buchhandlung leb» 
nach vier Wochen in einer guten Ucbersetcung- 



In der Michaelis -Melle wurde an alle B 
gen verfandt: 

Ltdovico Arioßo's rufen der Rolaui 
Ueker fetzt vob J.D.Grits. III. Tkeil. (24 — %$r Gtf«|> 
gr. g. auf Bafeler Velin Papr. geh. 3 Thlr. t«|r. 
auf Franz. Schreib Papr. 2 Thlr. 6 gr. auf Druck hf. 
t Thlr. 12 gr. 
Der Werth diefer Ueberfetzung ift entfduete; 
ich füge alfo blofs die Versicherung hinzu, dafs der;« 
und letzte Theil in oder gleich nach der nücbftenOfi« 
Meffe ausgegeben werden wird. Es ift daher jetzt kei- 
nem Zweifel mehr unterworfen, dafs wir Deedehra 
auch von diefem italünifchen Clafliker eine vollftand'fe 
Ueberfetzung haben werden, die verdient, dengeNa- 
ger.fcen an die Seite gefetzt zu werden, deren wir «u»t 
Jena, im October 1807. 

Friedrich Frommann 
i 
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en Vf. April hieb Hr. P10E. /. /f'nVmer , A.L.M. PhiL 
Dr., der zu fei "er bisherigen -Proftflur rier Orien- 
te!. Sprachen und Akerthämer am Athenaeutn iHuftre 
tsoch die der orientalifchen fbwobl poTrtifcben alt Lite- 
ratur • Gefcbichte erhalten hat, zum Antritt diefcr Stelle 
eine Rede : De Arabam merüit in Huris mtdia *eva in- 
fiuuraadis. 

Franeker. 

Am 15. Jon. wurde als Ci^raior Acadecniae Hr. F. 
G. A. Bodens van Lyndeu öffentlich eingesetzt Uhr «« i- 
tige Prorector, Hr. Prof. Aüardi, hielt d..r*uf eine Gra.Hla- 
tions- und Empfatlgsr.rde, welche rondem Hti.Cura*or 
gleichfalls in lateinifcher Sprache beantwortet wurd--. 
1 gleicht wurde den Ho. Prof./. P. Wolf« das Proteco 
rat übergehen, nachdem der abgehende Prorector ilftirvut 
in einer Rede: Dt vitst regimine nudit*, ftimo fanisasü 
tuend** pratfidia, feine Stelle niedergelegt hatte. 

Gromtogeu. 

Die höcbfte Wurde in der Jurisprudenz erhielten: 
ein 15. April Hr. F. Driefsin aus. Groningen, nach Ver- 
theidigung feiner Differtation: Dt vlanttiaat propria t 
tum jurif Rauanmi , tarn Omltmdki ; am 6. Alay Hr. L. H. 
Wyckgel aus Schild wolden, nach übergebenein Spec. : 
Quo anutetalttr Juris lata* ikmßrgtmr; und Hr. L. H. Site- 
■ fttma aus Neufcheemde, nach gegebenem Spec : Dt tj- 
/ectn tefiUmit afasfractas factat ertraute; tn 13. Hr. iL 
*?. vaa Eifiaga aus Friesland, deffen Spec.: Obfervaüa- 
att dt naaaaüis Juris Roman i tt Frißorum nutiqutflimi /a- 
eis enthielt ; am 10. Jon. Hr. D. Dnmbar aus Dementer, 
nach Verteidigung feiner DifE. : Dt vactoram aauuuytia- 
Uum umsatiaue , iuarmis ex Jurt Traufißdaasta. 

Die Doctorwdrde in der Medicin erhielten: am 
13. Majr Hr. T. F. A. Kiflemaker ron Oldenzal, deften 
Spec. inaug. enthielt: Dysvhagiam ß*e>ilaram % in Nofo' 
cmnte Acadtmica obftrvasam; am 4. Jui. Hr. C /. Nita- 
icenkuis aus Oldenzal, nach Vei theidigung feiner Diff. 
exbio. ; Qbftrvatiants qnasdzm dt mfm, iuprimif diaetettco t 
Muiuxiii fodac fett faiis tibarii ; und Mr. P. de Vr'ses Ton 
1-eu.rarue;, , nach Verthridign-.« feiner O'/r? monet 



NACHRICHTEN. 

amatdam dt Aeido vkorfkoric*^ am 10. Hr. /. S. Blomkef 

»01. Amfterdam, nach Verlheidigung feiner Qbftrvutia- 
mts anaedm dt vi nututoe medicusrice ; am 4. Aug. Hr. 
H. Wolters a\H ("rretvingen, nach Verteidigung feiner 
Di IT. exhiltens: Qnudam Qtfervamae* de natura tt nfn 
flautaram atrium , in ficrbuso MtHiam, 

H«rdtrw"yk. 

Hey Uebergabe des Prorectorars an den Hn. Prot 
Partum, and Ernei nung de« Hn. Prof. darife för da« 
Secretatiar, am l6.Jun., tni}» der angehende Prorectpr 
Hr »,of /. um Brink, die B<g4k.mktt*tm der Akademie im . 
verß.fineH Jaltrt vor, and feyeHe vorzüglich <Lh Anden, 
ken d*< »c>JU,hmtm flr«/. Foißta. Auch i*J t d«. p ro f. 
l*r. Njc Cetil- ac PubU ordieariua, Hr. C A. »an En- 
fckuit^ J. U. Dr., fein« Antrittsrede. ' De Juri tu rite 
ftudia, arfris temyaribus eoaaaendsada. Am 17. J u ,i. Y ^r- 
»heidigie Hr. G U. CrJasJubaea Teine DdTert. er«. theoL: 
Fra bvjiigtJU Joastati «utleniia; und H«. /. Fosmaer feine 
Diip. ehem.: De ad/} r its gentium natura. 

L # jr d e st. ^ 

Hier erhielten die Dootorwarde: am 9. May Hr 
A. S. vaa Rt/crna in der Jurisprudenz, nach Vertheidü 
gung feiner Dift tnaug. : Dt vratfusmiant doli in Delictis • 
am«. Jan. Hr. E. A. Borgtr in dei Theologie, nach Ver- 
the»digung feines Spec, h e rm*oeu».ineug. exhibeas- Je. 
terprtutiaatm eniflotae Pumli ad GaUtas. em 1«. Hr M 
Bäcker ans Amfterdam in der Jurisprudenz, nach Ver- 
teidigung feines Spee. contin.: Aliuuat abfervat^nts an 
tiauario.juriditat. J 

^/retHll.. •/ 

„ r B fT ^ Uebergabe des Proreererat« an «W H« 
Prof. J. T Raffun am 9 . April hielt der abgehend. Pr^ 

rc*tor, Hr.Frd \ P. fV. vaa Hemsdea , der für d« W 
mende Jahr da. S.cr.rariat erhielt, 2um Andenken des 

rerftorbenen Prof. Xaare eine Rede- £) e vi tt emcacl 
auam ad txcdtndos rutntiarts gtatu aatituae aabaeraLZ 
Uterae. ° ~ 

Die Dectorwurde in der Jurisaradeiix «rbUl»^. 

em 9. M,y _H«. ^l £t, w ron^,btn? n'Ä: 
he,d,gang W ,.er D.ff. .u.v g.; Df JTJ 



♦ 



i 



Ntttelharß am Geldern, «ach Venheidigung feiner y. Beförderungen und Ehrenbezeugung 

j". : De mnivtrßtatibm , nute vnlgo Alarkengenootfchap* 
mjm dk umtue ; um, 15. Hr. /. C. f. ran Rrem/dy* ans Haar- 
Jap», nach Ver!h«idig*n$ feiner I>itf.: De trbninc x quod 
uulga leeßt mnjeßatis in fptett dicitur. 

Zum Dr. Med. wurde creirt : am 12. Jim. Hr. L. C. 
Nttvwtnhuir von Utrecht, nach Verteidigung feiner 
I )iff. fifieni : Moment* qnaedam de furditttt per punciui am 



IL Bibliotheken 

Der franzöfifche Kalter hat der Na-ional-Bibliothek 
242 feltene, meiftens ortenultfcb« , Handfchr'tften ge- 
feiten kt t wie auch go fncunabeln , worunter üch ein 
hücb(t feltene». Exemplar von Bon er 's, Fabeln befindet. 
Ar. fserdem ift das Mute um mit vielen neuen Gemälden 
«nd Bild Fäulen, ond mit 6 — 7000 Medaille» in Bronze 
bereichert worden, mit deren ClaUdtication gegenwärtig 

Hr. Viitonti befchiftigt ift. 

»*•►'»■ 



Di« Bf atmfcrlpte der Lansdownefchen Bibliothek 
' zu London find «m den Preis von 4925 Pfund Stetling 
für das britifche Mufeum gekauft 



III. Entdeckungen. 

Di« «om Hn. Prof. Gnmfr zu Göttingen vorlioRg 
40s einigen Berliner Beobachtungen berechnete Bahn 
de* gegenwartig fiebtbersn Cometen ift folgende: 

Durchgang durch die Sonnennähe 1 807. Sept. ig. 

Berliner Zeit 17« 54' 20" 
AbCtand in der Sonnennähe . . 0,648^9 
Länge der Sonnennähe . . . 2-o* 41' 55" 
Lange des aufzeigenden Knoten • a66 19 7 
Neigung der Bahn . . - . 63 IJ II 
Bewegung: recbilSnfig. 
Der Comet ift rem allen bisher berechneten verschieden. 

• " » * 

IV. Todesfälle. 

Am 30. Ocuftarb zu Deffau E. Tillich, Vorfteher 
«nee Frziehungs-Inf.ttuts dafelbfu vorher zu Leip- 
zig," btiannf durch mehrere Schriften, in werben er 
fich als einen vorzüglichen praktifeben, in Pefialozzi's 
Oeift emgeweiblen, Pädagogen 2eigte, mit dem Kuhme 
eines eben Tu braven als tbatigen Mennes, im 2gftett 
febre f. A. Unfere A. L. Z. verliert an ihm einen 
feboizberen Mitarbeiter. 

Bald nach Dmrtnu de h MnBe (T. N. 92) bat Frank- 
reich einen andern berühmten Ueberfewer römireher 
CJnfüker verloren; D^tttviBt, der Ueberfetzer de» Sal- 
haft nndTaciru<, Affocit des National- luftilutl , ftarb 
1 Alter von 92 Jahren. 



Der Grofsberzog von Beeden hat den Verdi*.";« 
wnd euch ab Sfchriftfteller rubmücbft bekannten kv 
berigen Reicbikammergertchts • Affe f Cor Johann Fmt, 
rieh- Albert Conßamtim eee Neurath zum Hofrichter rad 
Prandenren des Hofgerichis zu Reftadt mit dem TiuJ 
und Rang eines wirkliehen Gebeimen Raibs von de 
erben Claffe , mitbin mit dem Präiicat der Exccllru, 
ernannt; fein Sohn, der Reichs - Kasnsnergericbts AI. 
feffor Conßautin Frau* von Neurath y ift bereits niie 
als Dtrector des zweyten Senats des Ober - Juftizc* « 
in Stuttgart in konig), würtctnbergifcb« Dieoffe pet- 
tcn. Von den ACfefforen des Reich skasnmergma 
find alfo gegenwärtig die Hn. ». Grubt», v. Letta. 
v. Lindem, v. Secktndcrff', v. Brauen, v. UUkeimtr, v. äks 
efel, von der Beeke, v. Neurath fem. , und v Niuratkpt,. 
mit ihrer bisherigen , zum Tbeil aber mit erhöbfttr, 
Befoldung in die Dienfte einzelner deatfeher Sottt- 
rain* getreten. 

Bey der aeuen Perlbnal-OrgeniCation des (Hm- 
Hofgerichis and der drey Hofgerichte im GroCtkenog 
tbum Baaden find mehrere Scbriftfteller befördert, Bt j 
dem Obsrbofgericht ift der bisherige Hofricbter zu fb> 
ftadt» der Geheime Rath Frees vom Draifi , zum Ober- 
Holrichter , der Geheime Rath und bisherige Vicekaoi- I 
ler Siegel zum Kanzler, fo wie der bisber^e Landrogt j 
Langsdirff zum Vicekanzler und die Ho. r. Hamann \ 
nnd fValz, nebft dem bisherigen fütM. leiatuejfcfceu 
Geheimen Rath und Kanzler LoMtVisri zu Gehemeo 
Juftizrathen, und die Hn. v. Vrregri, r.Tr«f«ai , SfkMit, 
TiBmatin , G<nt //, Volx. und Krif>p<udorf[ zu Obirholge 
richts- Rahen ernannt. Bcy d\m Hofraths- Co -Xtpom 
bat der als Schriflf'eller bekannte Geheime V\»:b sjd 
Wilhelm von MarfiiuU vom öik r/?. in die Prähoetwenfif^« 
niedergelegt ; darauf hat dtef» Co'legiam den Niin« 
eines Reglet nngs - Colles'iums und deir liuberip« Wof- 
raths-Director Ph lipv Rudolph Stöger zum Oetdor, 
nnd die Rä'he fi'hland, Wohnlich und hLtfUbrei»^ 
heitnen Hofraihen und mehrere Regierungtrt.be n^ 
ten, unter we'chen fioh auch der Medäcioat-n>fr rtrt 
Dr. Flachland und als geiftiieber Rath der Rath 
befinden. 

Der Grofsberzeg von HefTen bat den Abt frp 
zvra gvifilichen Gebeimen Rath and Ritter der ertit» 
ClafTe des hilrzlicS gefufteten Verdienfiorde. * eniasi* 

VI. Vermifchte Nachrichten. 

tterli». Da> Ta l ft. in-ren - Infsitiit d^s Hn. P'^ 
tfchke bleibt nun. in Beiliu, da der Körig von ?rr^* 
durch eine Kabinet -Or^re das Anfachen des Hn. L 
nebmigt hat. An der Anfca't arbeiten jetzt, 
Direcior, Hr. Graik ff und Hr. Hahr r maß. 



Hr. Prnf. Bernhardt fuhrt jetzt inteWrrif 'lcb & 
Directum des Friedrichs -Gynanafiuns» in HerHa- 
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LITERARISCHE ANZEIGEN, 



I. Neue perio<3ilche Schriften. 



Soeben find erfchienen and verfaridt worden : 
>as Itte Stück 10m Journal dtf Luxut und dir Moden I8^7- 

— tut Stück der AU gern, Geogr. Ephemeriden. 

— *)te Stück vom Alt gem. Tentjcktn Gertenmagazin t 

— ro/r u. l irr Sr. der Netteßen Lander- u. Volker- Knndr, 

— tote Stück von tVittnwds Ntmem Ttutfcken Merkitr. 
Die ausführlichen Inhalte flehen in unfenn Monats 

erichte , der h» allen Buchhandlungen , Poftamtt 
eitungs - Expeditionen gratis zu haben ift. 
tr, im November 1807- 

F. S. privil. Landes • Indultrie- 
Comptair. 



I> i e Z r i t t * t 

oder » " * 
Irektv dtr meutflen Staatew-Gefchiektt mnd 
-Politik, 
von CD. Vofs, Prof. in HaBt. 

September. • 

Inhalt: I. Diplomatifches Table«* der neueren 

ttaata- und Kriegs. Verhalt m ff e und Begebenheiten. 
Zwtytt Abtheihtng: Die diplomatischen VerhitltnifCe und 
^et handlangen ftufslands und England», bey und mit 
ler ottomannifchen Pforte «to. (Fort fetzung.) EL Hof- 
tnd Staat! • Verfaffung das franzöfifchen Reich« etc. 
Fortfetzung.) 13. Die Ehrenlegion. III. Der Tractat 
•on Tili»'. 7. Gefehichte. J Inhalt. IV. Öffentliche 
'ertheidigung des Generallieutenants eaa» Tluele, gegen 
inen lügenhaften und verlaumderitchen Angriff, in dem 
mus-Stftcke der Minerva. V. Uebetücht der Haupt- 
n > meist« der Gtfchichte des Tages. Btyhgen. Polnifcb- 
terarifch«*r Anzeiger N IV. Berichtigung einer Kritik 
las Feldzuge* de« Erzherzogs Karl, in Italien, im Jahre 
805. Hegifter des t'ijten BandeC 

October. 

Inhalt: L Diplomatifches Tableau etc. Drhte 
dbtkeitungT Friedens- Unteihandtunijen zwirnben Eng. 
tund und Frankreich rm Jahre tüo5, 1. Hiftorifcbe 
Kinleitnng. 3. Königliche Bothfcbafi au das Parlament. 
3 Antwort der franzöfifuhen Reg'umng. H. Urkund- 
liche, durchaus unparteyiCche, Darf.ellung und Prüfung 
iler Lage nnd VerbältnifTe Schwedens etc. (FortfetzungÖ 
MI. Der T-> ctäi von JVüi. 4. Betrachtungen. IV. De« 
&dmjra>s Dnckworths Heldemhaten, vor Konftantitio- 
3c\ von ihm Te uft befchrieben. V. Ueber das König!, 
yachüfebe Publieandum, die vurmaiigen preufsifchen 
itaat bedienten m dem nunmehrigen Hetiogibum War- 
'cbaj betreffend. VI. Auszug aus einen» Schreiben ei- 
st!« prerifs-fchen Officiers drr lvichten Caval'erie , über 
einige der wich-igkeifVo. falle des preufsifch rnfüfchen 
Fedzng« gegen Frankreich, im Jahre 1807. VII. Ue- 
»evlicht der Haujuasomeme der Gelchuihi« des Tags. 



Bc flauen. Urkunden- Buch N. V. Enthaltend die Ortgi» 
nal • Urkunden des Vertrags von Tüfit. 

Mit dem September ift bereits der regelm&Jt igt Gang 
diefer Zeitfchrift wiederherg«f:ellt ; und wird mr Ende 
jedtt Monats, jedes Monats- S*i»ch- fronte und ficher ver« 
fandt; auch wird diefelhe in dem /olgenden Jährt unatet» 
gefetzt fortgesetzt teer den ; weshalb tuan bittet , ia Zei- 
ten die Bekell ungen zu inachen. 



.Unter den Titel; Prometheus, wird zu Wien vo» 
Neujahr 1808 an regelmässig jeden Monat ein Stück ei- 
ser Zeitfohrift evfebeinen , welche ausfcbliefiend do* 
llthetifcben Bildung des Mctifchen gewidmet feyn. fc4L , 
Sie wird ücb in freyen Anflehten aber Peelie, bildende) 
Kunft und Theater verbreiten» über die Vergangenheit 
die Gefehichte, über die Zukunft die Pbilofopbi« befra- 
gen, insofern beide in jenes Geluvt eingreifen, lieh 
aber ein strenges Stillschweigen über die Begebenheite» 
•oXrer Tage, lo wie über die Verhaltniffe des Bürgers 
com Staat in rfcligiöfer und po it ireher Hii fwbt auflegen« 
Eine Oefelifcbait von Gelehrten aus allen de-utfeheat 
Staates», unter denen die Nation einige ihrer erften Zier« 
den verehrt, beben lieh zu die fem Zwecke- ver einig», 
and den Unterzeichneten die Herausgabe anvertraut. 

Jedes Heft wird 7 Bogen in Med. Oetav gutes 
- weifses Druckpapier ftark feyn , und bey dem Buch- 
händler Herrn Gtißinger zu Wien auf dem Kohlmarkte 
«rfebeinen. Wir verbinden damit di* Ausgabe eines 
Anzeigers für Literatur, Kunft und Theater, der ia 
kurzen Notizen alles Wiffenwflrdige des In - und A«** 
Lands in diefem Faelie mögüchft fchnell aufzähle«, und 
befonders Bey trage zu v*iner fortlaufenden kurzen Ge- 
fehichte d«r k. k. Hof- und pmilegirten TheateV ent- 
halten foll. Zur Bequemlichkeit der HauptftadC wird 
wöchentlich eine Numer eVCfelben ausgegebene Aus- 
wärtige erhalten fie monatsweife , den Heften des Jbur- 
ssals beygebunden. Von Zek za Zeit werden bedeu- 
tende Producte der bildenden KunCt durch den StfbB 
oder in UmrifTen miigetheilt, und intereffaiite m-ißka* 
Kfche Be) lagen gegeben werden. Der Preis für Joar- 
nel und Anzeiger ift g Rthlr. , den Lonisdo» a e Rthfr. 
Exemplare auf Schreib, oder Velinpapier mitffen bis 
Ende Nove-nbers befonders heDallt werden Man »bon- 
nirt Geh in den k. k. öftreichifchen Erhlanden bey dem 
Verleger Herrn Geißinger, und aofserhalb derfelben bey 
Herrn Knmrntr in Leipzig, an welchen auch fich alle 
Auswärtige mit Anfragen und MittheMimgen zu wende» 
haben. Wien, im Onrober 1807. 

Leo tr. Seckendorf. Jof. Ludw. Stell 

IL Ankündigungen nener Bitcncr. 

ffUeber die Bcrleatang dtr Knochen." Em Programm 
beym Antritt der Pro eU ir an der Gelammt • Univerfi» / 
tät z i Jena von Dr. Oken y c. M. d. k> S, 6. W. z- GV' 
Jeua 1807. Verlegt zu Bamberg und Würzburger 



J. A. Göbhardt, ift für 4 gGr. beyan Verleger zu ha- 
ben. Et wird darin gezeigt, dal» der Kopf nichts 'an- 
der!, als die Wiederholung dar Knochen de« Uunipfef 
t$y. Wird auf Verlangen dem dritten Hefte von (Acut 
vnd Kiefen Ber trägen xur vergl eichenden Zoologie, Ana- 
tomie und PhyGologie der Thicre und P/leozeo, wei- 
chst nach dana Neujahr erscheinen wird, beygclegt. 



etc. fich darbete«, tnSgfiefcft fich verlegen wSrtagen. h 

lafsr fich erwarten, da£t biergedachtes Werk m Kä- 
sern nicht nur in allen Lefebib'iotheken, Ccmdern tmck 
la |eder Priva.faminlung üoh beinden werde. 

( Eine ausführliche I ah al tunzeige des obige« Wr 
fce« wird auf Verlangen -fai 
emgeldnch ausgegeben. ) 



H • m t r i 0 d y // # 4 



ex rcctnnoHt 



Frid. Äug. fV*\fii. 
Di« fett zwölf Jahren erwartete kritifche Autgabe 
der Odyffee alt Vonendung der im Jahre 1804 in mei- 
nem Verlage herausgekommenen Hand- und Tafeben- 
Ausgabe dea ganzen Homert ift fertig. Dia Hymnen 
un r l übrigen kleinen Homerifchen Gedichte machen 
euch hier den Anhang der OdyfLoe. Sowohl die Aua- 
gabe auf geglättete« Velinpanier und fohooem Schreib- 
papier , alt auch die auf Druckpapier, find iaAnfehuug 
des Drucks, dei Papiers und der Kupfer den beiden 
Thetlen der flies gleich. So wird et künftig weder den 
Liebhabern an einer fchonen kleinen Autgabe , noeh 
den Schulen an einer vollf sandigen , wohlfeilen, an. 
händig und höohft correet gedruckten Autgahe dea er- 
sten griechifehen Dichten fehlen. Auch find die Flax- 
snannifeban Uroriffe cn dar Odyflae von Stknorr eopirt 
den t. Not. 1807. 
Georg Joachim Oöfcben. 



Kitidt rfckrifk. 
In allen guten Buchhandlungen ift zu beben. 
CUudtut, G. C, Nehrung ßr Grefe mmd Hm fy 
Kinder vre 5 air u> Jähren , mit 4 fchwart«! 
% gt oCsen ill um. Kupfern, fauber geb. I RtkLuy. 
Der Name det alt Freund und Rathgeber der lu^i 
febon rühmiichlt bekannten Verfaffees bürgt hkaafr 
lich für den innern Werth diefe» Werken; ohne F;r- 
teyUchkeit und mit völliger Ueberzeugung verdieat M- 
biget daher mit Recht allen Adlern und Lehren u 
ein lehr zweckmatkiges and belehrendes Weihaitiiv 
»efrhenk fiir ihr« Kinder und Zn^linee eemsfouea ~i 



Bef Job. Friedr. Kahn m Pofe« ift fo ehest 
erfchienen, und in eilen Bachhandlungen zu beben: 
Befckreiluug merkwürdiger Berge, reifen eed Vulkeme. 

Ein Beytrng aar pku/Uulifchen Gtfckickte der Erde. 

Hermutgegtlen nom Dr. CkrißU» Wilhelm Kit. 

ter, Verfuffer des HnkLtnwtrkt. ErfterTheiL Berge 

nmd Feifen. Mit 7 Kupfertafel o. (3 Rtblr. 8 gr.) 

Zweyter TbeiL Vnlkmtt. Mit 6 Kupferufeln. 

(a llrblr. ia gr.) 
Wer wollte nicht gern , wenn es ihm an Zeit, Kräf- 
ten and Vermögen fehlt, grobe Beilen zu machen, we- 
nigfiens auf dem Studierzimmer jene Wunder der Natur, 
die jeden Zuschauer mit heiligem Stauneu erfüllen, und 
ihn gleichfam in eine andre Welt entrücken, genauer 
kennen lernen, um ßch wenigftent doch einigermaßen 
für das au en tick ad igen , was er aus Mangel des eignen 
Anfchauens entbehren snufs? Und wie angenehm rnufs 
es dann fern, alle diefe ma)e haufchen Haupter der Erde 
hier bayfamman zu finden, und durch Hn. Bittiger 1 traue 
u"d wohlgelungene K pfer fich vor Augen zu {teilen! 
f igem liehe Naturforfcher fowohl alt blofte Naturfreunde 
werdan et alf«< dem Hm. Verfaffer vielen Dank wiffen, 
dafs er Ge auf einem angenehmen und leichten Wege a« 
das U'ifJVorwürdigfte hierüber erinnert, oder damit be- 
k >nnt in.-vht, und durch Hülfe derPhäntafie die febreck- 
haren fo wie die rejttenden FrfcheinungeU, welche den 
«u.k^e:» Lef t eigern eines Ataer^a.-, einet T^Wer-/. 



In allen guten Buchhandlungen itt zu haben, mi 
ab ein angenehmes und unterhabendes Weüscicii i^ 
iehenk mit Zu verficht zu empfehlen; 

Da/ Ornkel, »der: fVie er f erfeit sve* die 
Zukunft? Ein Unurkedtttmggfnia 'für ede St**eU\ 
dmrtk »ticket ssaa ttnf ein* jede, die Zakaafi kttre/- 
feude , Frage eins jHjftudt und itetcimäjägt a/ai r 
fcke und fetmzöfifthe Anttt nrt erkSit. Zic<y<( fitrk 
vtrntehru Auflage. Mit lt 'EnkettM. Polen nni 
Laipzig, bey Joh. Fried r. Kuhn. (l}Gt.) 
Wenn von eiser Schrift, wie hier dar Fatt St, ■ 
zwey Jahren 1500 hzemplare vergrin"en werden, i 
mub dielet wobl ein gutes Vorurtbeil dafür erweck». 
Diefe Kunft, künftige EreignifTe zu erforfeben, vti 
nur in vetfiegelten Couverts verkauft , nietbt aus sa* 
lern Gründen , fondern um nur zu gewöhnliche >1& 
briuebe zu verhüten. Möchte doch das Orakel jeaVa 
Frager nur erwänfehte Antworten eribetleei , »ni 
einen frohen Blick in dte dunkle Zukunft thun büTra 

III. Bücher, fo zu rerkanfen, 

4 Dütimmsrw %f tke engkuk Ungnnge S. Jekw'n. 
t Vol. tke fomrtk eiitinn repfrd hu tke emtknr. Fei. L*- 



dee, ein gut conditionirtes Exeoiplar in zwey Lei'*» 
banden, ift für ig Rthlr. faey Hemmerde und Sc+.t»etJ&% 
BucbMndler in Heilt, zu haben. 



IV. Neue Kupferfticbe. 

Stirle't Pnrtrtitj geßotktn vpn B«lt. 8 
Fin fehönet, ganz getreues, Bild dea eilen Fre>'n«i 
dea Schönen durch Leine Erzählungen uud Cedicku 

Stjrlu. 
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v LITERARISCH 
I. Ankündig ungen neuer Bücher. 

Tm Verlag« der Jof. Ant. Göbhardtfcben Buch- 
Handlungen zu Bamberg und Würzburg ift er- 
febienenund an alle gute Buchhandlungen verfdndt : 
G. fV. F. Hegel't Süßem der fVifftmf<kmft. 
Erßtr Band, die Pkanomeuologie det Gtißtt 
tntkalttnd. gr. 8. »{JO?- Preis 6 H. 
Diefer Band ftellt das werdende fVifftn dar. Di« 
Phänomenologie des Geiftes foll an die Stelle der pfy- 
cbologifcben Erklärungen, oder aacb der ahftractern 
Erörterungen über die Begründung des Willens treten. 
Sie betrachtet die Vorbertttmng zur WiffenCcbaft »os ei« 
nem Gclichlspuncte , wodurch üe eine neue, imeref- 
fame, und die erfte WiffenTchalt der Philofophie ift„ 
Sie fafst die verfchiedenen Geßalun det Gcifles als Sta- 
tionen des Weges in Tu Ii, durch welchen er reines Wif- 
Jen oder abfoluter Geift wird. Es wird daher in den 
Hauptabtheilungen diefer Witfenfctiaft , die wieder in 
mehrere zerfallen, das Bewufstfeyn, das Selbfthewufst- 
feyn, die beobachtende und handelnde Vernunft , der 
Geift felbft , als fittlicher , gebildeter und moralifcher 
Geift , und endlich als religiöfer in feinen unterschiede- 
denen Formen, betrachtet. Der, dem erften Blicke 
fich als Cbaos darbietende Reichthum der Erfchehiun- 
gen des Geiftes , üt in eine wiffenfehaftliche Ordnung 
gebracht, welche fie nach ihrer Notwendigkeit dar- 
f teilt , in der die Unvollkoraronen fich auflöfen und in 
Höhere fibergebn, welche ihre niebfte Wahrheit find. 
Die letzte Wahrheit Roden fie zunachft in der Religion, 
und dann in der Wiffenfcbaft, als dem Refuhate des 
Ganzen. 

In der Vorrede erklart fich der Verf. Ober das , was 
ihm Bedürfhif* der Philofophie auf ihrem itzigen Stand- 
puncto zu feyn fcheint; ferner über die Anmafsung 
und den Unfug der philofophifchen Formeln, der ge- 
genwärtig die Philofophie herabwürdigt, und über das, 
worauf et überhaupt bey ihr und ihrem Studium an- 
kommt. 

Ein zstfeyrer Band wird det Syftem der Logik alt 
fpeoulativor Philofophie, und der zwey übrigen Theile 
der Philofophie, die mffe*fth*fitB der Na/er und de« 
Geißet enthalten. 



E ANZEIGEN. 

• 

Nßckrickt vom der Schlacht vom Friedtoni, 
am lagern Jmniut 1807. Ttmtfrh mmd Framwfißk. 
Ztecyte /ehr vermehrte Amt gabt mit tiner 
Optrationt ■ Karte mmd dem PUm der Schlicht, brofeh. 
15 Gr. Säcbf. oder 1 Fl. 8 kr. Rhein. 
AI« wir die Erfte Angebe der Operationen etc. der 
Kaif. traut, und KaiJ. Ruß. Armee etc. nebft der Schlackt 
vom FrietUmmd lieterten, fehlte uns, wie wir auch darin 
anzeigten, noch eine genugthuende Privat- Relation, 
nebfx den Po fit tonen der beid er f eiligen Armeen am Tage 
der Schlacht. Da wir feitdetn fo glücklich gewefen 
find , unfere Hoffnung erfüllt zu fehen, und diefe aus 
aotkentifeker Quellt zu erhalten , fo liefern wir in diefer 
zweyten f*hr vermehrten Ausgabe, aufser den Franc. 
nnd Ruffißken oflicicllen Bulletins (A o. £)» eine out- 
führ ticke Relation der Schlacht von Friedland , ant dem 
Togebucke einet Offtckrt vom Gtueralßabe, der vermöge 
feines Poftens die Ereigniffe jenes merkwürdigen Tages 
genau beobachten konnte. Von ihm rührt dann auch 
der genau verzeichnete Scklachtplan , welcher der Rela- 
tion als Erläuterung dient, her. 

Weimar, im November 1807. 

Das geographifebe Inftilut. 



Erinnerungtbuch für i8°8- 
Mit einem Titelkupfer, 73 Vignetten und einer fckonen 
auf Velinpapier gedruckten und nach dem Verände- 
rungen det TUfiter Friedens ßrgfdltig iäaminirttn 
Kart* vom Damtfcklamd, Hollend, Frankreick 
mmd halten. Braunfchweig, bey Friedrich 
Vicweg. 

Diefes Tafebenbuch gehörte zu den feltenen Erfchei- 
nungen des vorigen Jähret, denn et wurde, trotz der 
unglücklichen Zeit, überall mk einem fo ausgezeichne- 
ten Bey fall aufgenommen, dafs es binnen vier Monaten 
Dreymal gedruckt werden mufste. Et verdiente diefe 
allgemeine Zufriedenheit, da et in jeder Hinficht für 
JtcUrmamm, weft Standet er aack fem, eim recht eigemtlick 
branchbar et unddabev bequemet Taßkenbmck ift. 

Das für 1808 ei fcheint nicht nur verbeffert und 
mit verfchiedenen Artikeln vermehrt, fondern auch für 
die Staaten det Rheirifchen Bundes eingerichtet, rei- 
cher verziert und eleganter. Et ift alfo diefsmal für 
CS) B alle 



aßt Grg nden gleich brauchbar und bedarf keiner wei- 
ter» 5 •. . ulung als daf- man es fehe. 

1 Rthlr. (l Gulden 48 Kreuzer Rh.) ift der äus- 
ftift tnafsige Preis, wofür es in allen foliden Bucbhand- 
Itmgen , fchön in Leder gebunden, zu haben ift. In 
den Städten, wo keine Buchhandlungen find, kann 
nun beb auch an die Löbl. Poft Ämter wenden, oder wol- 
len heb mehrere Freunde vereinigen und dem Verleger 
5 H.blr. (9 Gulden IIb.) ebbenden, fo erhalten tie d*> 
fcir 6 Exemplare. 



Nachtrag 

6ten October 1807. 



Kay oltont I. 
C i vit-Gtft t z b u c k 
nach dar ntutßtn officitBttr Ausgabt von 1807. 

G t f e t z b u c k 
dut Verfahren in bürgerlichen Ruktthandelu betreffend. 

H 1 n d t l $ • Gtftttrbmek, 



Mit König}. Sickf. Privile 
herausgegeben 



Dr. C kr ift tan Daniel Erhard, 

Kautg'uk Sächßjchem Ohrt kitf'gt rieht taff* ffor, ordtntlickem 
Pr<fj[»r der Reckte auf dtr Univtrjuat Leipzig, des Land- 

5rttch.it im Markgrj/ik. Ntederlaajiiz und dtr Leipziger 
urifltnfatultät beyfitzer, der Rujfißk- Kaiferl. Gtfttz.com- 
mißi:r. Carrtfpondenten , der Erfurter Akademie der fVif 
ftnf haften, tUr Warjchiutr und Obtrlaufitztr gelehrtem 
Gtfttfc haften und dtr Leipziger deutfeiuu GtftSfchaft 
Mitglitdt. 

7m der erften Anzeige diefes vor Kurzein- ran mir 
angekündigten Werks habe ich, der Verleger, nar 
noch Fo'gendes hinzu zu fügen i 

Der Druck des Werks ift bereits angefangen, und! 
die Fartfetzang des Ganzen wird mk Eiter und Scbnel- 

Sgkeit betrieben werden , soweit es mit dem Zwecke 
er höcbftmöglichen Vollendung und Genauigkeit ver- 
einbar ift. Defe Genauigkeit wird niebt nur in An Te- 
ilung der Treue, Klarheit und Spraehricbtigkeil, fon- 
dern auch in Anfehung der höcbfien Correctbeit des 
Drucks, beobachtet werden. Der mirdefte im Text 
oder Druck eingefchüchene Fehler Toll, fobabl er ent- 
deckt wird, durch Canons oder Umiruckung ganzer 
Bugen verbeffert werden. Der Herr Herausgeber fo- 
wob', als defren Mitarbeiter, baben bierbey nicht daran 
gedacht, ein Fabricat zur Begünftigung einer Buchhänd- 
ler fpecnlation zu Tage zu fördern, fordern fie baben e» 



heiligen National. Eigentbnms) mit ftrenger Gewiffen- 
baitigkeit cu wachen-, und ich fe bft bebe, im Ver- 
trauen zu der Einficht meiner deutfehen .Mitbörger, 
diefe forgfähige Arbeit einer blofs auf die Ichncllefte 
Befriedigung der Neugier berechneten übereilten Ver- 
undeutfebung vorgezogen. 

Auch glaube ich das Zutrauen der Sachkenner fchön 
deshalb zu verdienen, weil es mir gelungen ift, den 
Verfaffer der Kritik des preufsifchen Gefeeabuchs und 
der Betrachtungen Ober Leopolde Gesetzgebung in To- 
Ccana zur Uebernahme diefer Arbeit zu vermögen , der 
bey der Verdeutfobung des Paftoret *) und Algernon 
Sidney ") bereit« bewiefen bat, welche Vollendung rr 
einer Ueberfetzung diefer Art zu geben im Stande kr. 

Der Herr Herausgeber wird dafür beforgt fern, 
dafs vor allen Dingen die Ueberfetzung des Textet 
fei bft, mit einigen kurzen, hie und da hinzugefügten, 
unentbehrlichen Erläuterungen und den nöthigen höcbft 
Regiftern dem Publicum bald mbglickß in die 
le gegeben werde. 
Alles aber, was zum ausfuhr liehen Cotmnentar über 
diefc.be n dienen kann, wird er in gleichem Formate 
und in einem oder mehreren Suuplementbänden, tbei's 
au» den Arbeiten der berühmten Gefetzverfaffer felbft, 
tbeils nach eignen Anhebten , liefern. 

Unter diefen Verhaltniffen glaube icb, jeder Con- 
currenz ungeachtet , meine Unternehmung mit Erfolg 
fortfetzen zu kotinen. 

Nachft der Sorge für möglichft correcten und ele- 
ganten Druck habe icb durch Veranftaltung einer tebr 
bedeutenden Auflage mir auch die möglichfte BiV.igkeit 
des Preifes angelegen feyn laffen, bey welchem die Vor- 
ausbezahlung noch aberdiefs einen Gewinn von a$ pro 
Cent gewahrt. 

Diefe Vorausbezahlung betragt für die Ausgab« 
auf gutes weifses Median Druckpapier aThlr. 
auf weifses Schreibpapier . . 3 Tllr. 
auf Velinpapier .... «jTMr. 
und zwar für «ff« dneu Gcfetzbucktr zufammtn , weichet 
ich der Beftimiutheit wegen hiermit wiederhole. 
I. November 1807. 

Georg Vofl. 



für P 



hr 



gehalten , bey Verdeutfchung diefes wichti- 



gen Werks über die Reinheit unterer Sprache (diefes 
•) Paftoret Batra»hto«gen über die Strafgefetze, aus 

*•) AleernonSidney aber die Regienrngsformen, ans «ein Eoglifchen uberfetst und 

Ui f zi« 1793. 



Bey J. F. Unger in Berlin und in allen Buch- 
handlungen ift zu haben: 
Bruchftücke aus den Papieren des Türken HafXan. It 

Tbeil. 8- SO Gr. 
Corinna oder Italien. A. d. Franz. der Freu v. Stael , 
überf. und herausgegeben von -kriedrich StklegtL ar 
Band. 8- I Rthlr. 
Horn, Franz , Leben und WitTeufehaft, Kunft und Re- 
ligion. In Briefen und Fragmenten, g. I Rthlr. 
Der Nibelungen Lied, beramgegeben durch F. H. vom 
dtr Hagen. 8. 3 Rthlr. 



v. 



a.B. 8. 
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75? 

Für Schult tkrtr und Schulauffeher. 
\a alJen Buchhandlungen ift zu haben : 
r Winkt tur zweckmäßigen Benutzung des klebte* Kaie' 
ekimut Lutkeri tan Chr. Fr. Callifeu % Doctar 
der FhU , Probfi der Frobßeu Hutten und Faflor 
der Friedriehsberger Ottneine in Schleswig. Ahona, 
bey J. F. Htmmericb. 1807. 83 Bogen. 6 Gr. 
Dijftlben Winke tu einer angtuuffeutn Amtsführung für 
Landfckullehrer. $\ Bogen, g. bey demselben 1807*. 
4 Gr. 

Der Herr Verfaffer diefer beiden kleinen Schriften 
erwirbt fich durch diefelben neue Verdieufte um die" 
Lehrer und Schüler in den niedern Schulen. Sie zeich- 
nen fich rühmlich aus durch Befiimmtlieit der darin 
vorkommenden Begriffe, wie durch einen einfach ver- 
bindlichen Ausdruck. Enthalten fie, wie man dieft 
" denn auch fch wer lieh hier erwarten kann — des Neuen 
auch nicht viel ; fo enthalten fie des Wahren und Brauch- 
baren defto mehr. Wo Luthers kleiner Katechismus 
nun einmal noch als Leitfaden beym Religionsunterrichte 
dienen feil ur.d mnfs J de werden die Lehrer, we!cbe 
denfelben der Jugend zu erklären verbunden find, dem* 
Verfaffer fich hoch verpflichtet fühlen, dafs er ihnen 
bey diefem nicht leichten Gefchafte, durch feinen Com- 
snentar £b freundlich zur Hülfe kam, und für Lehrtr, 
welche Cch mit dem Umfange ihres wichtigen Berufs 
bekannt machen wollen , werden die Winke zu einer 
angemefrenen Amtsführung noch lange e'm angenehmes 
Gefcbenk bleiben , und fie werden die wenigen Gro- 
fchen , die fie auf den Ankauf beider Schriften verwen- 
den , nicht bereuen auch werden die Herren Pröbfte 
und Prediger durch Verbreitung derfelben fich ein 
Verdienft machen. Der Verleger ift, ungeachtet de* 
billigen Preifes, erböiig, bey gröüern Partiten fich ei- 
sen Rebbat gefallen zu laden. 



75* 

War fich portofrey an mich felbft wendet , erhält 
es noch gegen baare Zahlung um den PräuuiBeraüonc- 
is von a Rthlr. 16 gr. oder 4 Fl. Rhein. , 
Ansbach , im November I807- 

W, G. Gafsert, Buchhändler. 



D>urch alle Bachbandlungen ift zu haben : 
Gemeimnütziges Wörterbuch tur Erklärung und" Ver- 
demtfehung der hn gemeinen Leben v 01 kommende* 
fremden Ausdrücke. Ein tägliches Hilf buch für 
Beamte, Kauft, utt , Buehh iitiUtr , Kvnß!er> Hand- 
ujberier und GefchHfttmänner aus allen Hoffen t von 
Df\ E. F. Chr. Oertel. Zwey Dar.de. zweyte 
verb. und vermehrte Ausgabe, gr. 8- Ladenpreis 
4 Rthlr. oder 6 Fl. 
Die erfte Aufgabe diefes Wörterbuchs ift fenon aus 
dem guten Abgänge deffelben, dann a-jch aus den vor- 
theilhaften Becenüonen in der Halüfchen und J nai- 
rdien Lirerat urzeii ung^ allg. deu.fchen Bibliothek etc. 
bin länglich bekannt. 

A«;ch diefe zweyte, wirklich verbefTerte, Aufgabe 
lt berehs fehr günftig in der : 

„Jtuaiftheu Litererurzeithne 1807. No. 197. 
Pag. 366- 368." 
x»urtheilr worden, auf rj, e ich Jedpn verweife, den die- 
es nützliche Buch noch nicht hrtannt ift. IM rigens 
»«merk« ich noch, dafs die W<b ffernngen gehttrrgen 
)rts eingefchaltet r und noch gauz neue ZuLuze hin- 
ugeiügt worden find. 



Batguikerf und Gu r teul iebhtbertt 
machen wir bekannt, dafs der ftei>Jnd von das Dr. Dir* 
tricks voüßiindigtm Lexieotrder Gar tu. * itf und Botanik bey 
uns fertig geworden ift. Der Preis ift jRihr., oder für 
eile 7 Bände a< Rthlr. Wer aber bey uns (oiler bey 
einem anderen guten Buchhändler) «iuf den gten Band 
i Rtblr. 6 gr. pränuinerirt, foll die erLrn 7 Bände noch 
für 15 Rthlr. >8gr. erhalten. Der ^te l'and befchirefst 
den Buchftaben P., und Aer die Vollftindigkei» und 
hohe Brauchbarkeit diefes Werks findet man emfebei- 
dende Beurtheilungen in der Leipziger l>er*tur Zei- 
tung Igoa No. 47, 48; in den Erg.l z ingshlärtern der 
Allgemeinen Literatur - Zeitung i£,o6 No. 45; in der 
Jenaifchen Literatur- Zeitung 1803* No 236 und TV06 
No. 70 ; in der neuen deutfehen Bibliothek rOi Bd. 1 St. %> 
in Beckmenn's Bibliothek ar Bd. 4 St. etc^ 

Gebrüder GSdicke in Berlin- 
Ii. Vermifchte Anzeigen, 

Abgetbthigte Erklärung, 
Der Herr General- Chirurg»*, Dr. Murfirmt, fin- 
det in dem Jten Stück des aten Bandes feines Journal* 
für die Chirurgie, Arzneykunde und Geburtshilfe 
Seite 41a. um fo weniger nöthig, fich auf die F.tklä- 
rung der Urfacben, Kennzeichen und Folgen der Bein- 
brüche emzt'laffen , weil alles diefs in meiner Scbrifc 
ober Verrenkungen und Beinbrüche am vortügluhfltn ab- 
gehandelt worden fey. Diefer Lobfpruch meiner Schrift 
foftt Ikh fogieich in eine grobe Beleidigung auf, indem 
Hr. M. fich nicht entblödet, in fo'genden Worten — 
daß mir diefs um f» leichter geworden feu y du mein Salm 
ditfe Wtffeujthaft b*u ihm recht fit iß ig frudirt, und alles, 
teuer dar im gelehrt und in der Chariti angewandt t auf- 
gijektitbeu und feinem Herr* Vater nitgetkeitt habt — 
mich eines an ihm verübten Plagiat* zu hefchuldigen, 
wodurch denn alles Verdienft liehe meines Werks mir 
entzogen , und als Hrn. Murfinnas F.igenthum in An- 
fpruch genommen wird. 

Die Achtung, welche ich für Hrn. Murfiuuä't Wif- 
fenfchalt und Kunftgefchicklirhkeit immer gehegt habe, 
bewogmich, ibmamerm lo.Jan.d.J. privatim za fehrei- 
ben, reinen frrtbum zu berichtigen , und auf Wieder- 
ruf jener meine Ehre fo empfindlich kränkenden Aeu- 
fserung anzutragen. Stitt deffen erhielt ich von ihm 
nichts, als eine Antwort voM elender Winkelzüge. Er 
Jrhrieb mir, dafs er hi >enen Ausdrücken gar nicln* 
Beleidigendes finde — dafs raein Sohn nachge ich rieben 
habe, fey ihm von mehreren Studirenden verfiebert 
worden, und er felbft habe wenigf-ens gewif» g«fehen, 
dafs er zuweilen etwas in die Schreibtafel geschrieben 
(??!!) habe — dafs feine Lehrfttze überdiefs oft nach- ' 
gefchr»eben worden, in vielen Händen wäre», «nd afc 

Teich 



laicht erkalten werden könnten — und ob üe nun 
mündlich oder fclmkuich mitg'et heilt wären, fey blofs 
Vtrmutkung von ihm ('•). Da er nun in meinen« Buche 
/fie* CO Grundfätze aufgeführt gefunden, fo baue er , 

gelchl offen , dafs fie von ihm entlehnt wären. Dieb 
abe ihm weh gethan, weil er eben im Begriff geben- 
den, ein Buch aber Beinbrüche etc. herauszugeben (!! !) 
er et aber nun für unnöthig gefunden habe und zurück 
tun fey u. f. w. 

Vortrefflich! Erft Coli mir mein Sohn die Schätze 
^er Weisheit mitgetheilt, und ich £e ais mein Etgen- 
tbura verkauft haben. PieCt erzählt Hr. M. als noto 
riCcbe Thaifacbe. letzt foll mein Sohn nicht , wie es 
vorher hiefi , alles nachgefchrieben, fondern nur dann 
und wann etwas in feine Scbreibtaiel nptirt haben. 
Dafs er «mir mitgetheilt haftje , fey bJofs Vermutbung; 
und doch erzählte es Hr, M. als Factum, Zuletzt kann 
er fernen Aeeger uiobt bergen , dafs mein trüber ge- 
fcuriebenes Buch das feinige, was er erft schreiben 
wollte« überflüfüg gemacht bebe. 

Ob man nun wohl fchon hieraus deutlich lieht, 
woran es dem Hrn. Murfinnß, trotz feiner Gelehrfam- 
keit und Kunttkenntnifs , leide, fo will ich doch zum 
Ueberflufs folgende Thatfachen anfuhren. 

l) Ich habe in meinem ganzen Leben keinen ein- 
zigen Zuhörer des Hro. M- über öeflen Lehr- und 
Grundfätze und Behandlung bey Beinbrüchen befragt, 
noch weniger habe ich je einen einzigen Buchftaben 
von feinen Heften gefehen und gelefeti. In lena war 
es überhaupt nicht Mode, die Weisheit aus fremden 
Heften zu fchopfen, fondern man dachte und bandelte 
felbft, obgleich auch das Neue oder das, womit das 
Ahe befiitiget wird, gern mit D*nk angenommen 
wird. So bebe ich in nietner Schrü't bey Gelegmheit 
der fchon lange bekannten öfteren und inäfsi^; harken 
Ausdehnungen bey veralteten Verrenkungen i>. 40 — 
fodann beym Overbruch des Darm, eins S. 459 und 
bey der Ruptur der AchiUesfebne S. 619 — die Schrif- 
ten des Hm Murfinna allegirt, 

3) Schon zwey Inbre hinter einander hatte ich 
eben diefeiben Grundfätze , die üch in meiner Schrift 
befinden, in Vereinigung mit der Ibudagenlehre vor- 
getragen, und worüber ich alle meine damaligen Zu- 
borer als Zeugen aufftellen kann , ehe mir in Sinn körn, 
eine Monographie dsin; er herauszugeben. 

3) Vor Ottern 1^01 fprsch kh fchon put meinem 
nachherigen Herrn Verleger von diefem Vorhaben , den 
Contract darüber fchlofs ich mit ihm noch während des 
Si/mmers ab, wo mein gantet Mgnufeript fchon villig f er- 
tig war, der Druck begann nach der Michaelismeffe 
deifelhen lahres, und war vor Oftern igoa beendigt 
Die von dem Herrn Verleger darüber ausgefeilte Be- 
febefnigung mag hier flehen : 

„Da// eUi Hrn. D. Bernßein Werk über Verrenk**- 
„gen und Umbrächt im Himer von 1801 bit 1802 «- 
„druckt und vor Ofitr* 1803 fchon tmtgegtben ward**. 



„ dir Contract dariktr aber fekon vor Miekstlu i&oi » 
„ gtfrkiofftn wi'i cUn, bezeuge ich hiermit der Wahr htitftn: 
,,/ioa, den 5. Febr. igoo. Fr. Fr ommi*\- 

4) .nein Sohn war am aten Nov. lgot in Btf-'u 
eingetroffen, und ich traf denfellten au> erf'enü'.* 
tage, rärolich am igten April 18^2, auf feiner h u 
reife »or dem Thomas- Pförtchen in Leipzig, wom-ii 
Xjrnrotlichen für Freunde beftimmten } xemplare fc:uc 
bey dem Buchbinder in Jena in Arbeit gegeben mnex. 
und wovon ich bey meiner Retour, welche j Woc' 4 
nach Oftern erfolgte, eins an Hrn. Mnrfimu ip> 
febickt habe. 

5) Obfchon aus dem Gefagten die Unmö,')»»«; 
die Grundfätze eines auswärtigen groüen Prophet j 
meiner Schrift in Jena, wo fo etwas ganz Überfluß;;: 
und man keiner fremden Infpiration bedarf, benu;':u 
zu können oder, per ambages benutzt zu haben, m 
deutücbfie erbellt ; fo konnte doch vielleicht bey Ma- 
chera die Vermutbung übrig bleiben, ob nicht rieiledi 
mein Sohn das bey Hrn. M. Gehörte nach jedesnirig« 
Vonefung mir par Eftoffette zugefchickt, und ich hi- 
ebe* Blau für Blatt in die Druckerey abgegeben bäte. 
Darauf erwiedere ich , dafs alle diejenigen Siudirendrü, 
von welchen Hr. M. die Verhebe rung , dafs mein Sehn 
naebgefchrieben habe, angeblich erhaltenen, in n>et* 
Dem und meines Sohnes Namen für Lügner und die 
niedrigften Schurken erklärt werden, aus dem ganz 
einfachen Grunde, weil er nie etwas nachgetchriebett 
hat. Ja ich mochte dagegen alle WahrAeit Hebende Zur 
hörer des Hrn. M. zu der Erklärung »uKoiotra, o\» 
derfelbe diefe Lehre je fo voüftändig vorgetragen hi% 
alt es von mir in meiner Schrift gefchehen iti? Dem 
fey nun aber wie ihm wolle, fo erkläre ich hiermit de* 
Herrn General -Chiruigns, D. Afurfinna, Vorgel«" 
für eine abgefchmackte Lüge , und fein gantet Beneh- 
men dabey für eine eines Mannes von Ehre unwünke 
Geckerey. f 

Mochte doch der Hr. M. überhaupt bedenket,^ 
alle in meiner Schrift aufgehellten Grundfätte, Aafc* 
mit einer gefunden vernunfimäfsigen Theorie und«: 
geläuterter Erfahrung übereinftimmen , in Jen» eben ;a 
gut, als in Berlin, bekennt feyn können und cmUm 
Ehe ich nach Jena kam, habe ich manchen einbd^ 
und complicirten Beinbruch , und zwar ohne Kriff' 
zu machen, geheilt, mithin wird mir Niemand 
rung abfprechen. Freylich kann ich damit niebt re- 
nommiren, dafs ich 10 bit 13 Beinbrücbige auf ei»» 1 ' 
zugleich gehabt hätte; aber ich hatte aueb nie tb 
grofses Hofpita), wie die Berliner Charite ift, u«* 1 
meiner Aufftcht ; indefs kommt es ja auch bekanntlich 
nicht darauf an, sei* vir/, fondern wie man fifbt. So 
fagte mein mir unvergefslicher Freund und Lehrer fV- 
tut, deffen Hefte zum Glück noch immer ihren oün 
liehen Inhalt in den Berliner Vorlefungen verbreitt« 
mögen. Halle , den 16. Nov. 1807. 

Dr. /. G. Btrnfßtit. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Nene periodifche Schriften. 

All gemeine 
D e u t fch e Theater. Zeitung. 

Die unter diefem Titel im Verlage des Herrn C. A- 
Solbrig feit October diefes Jahres von mir her- 
ausgegebene Zeitung , unterfcheidet firh von den mei- 
ften öffentlichen Blättern schon daduicii, dafi fie ihrem 
Zwecke nach durchaus mit keiner andern Zeitfohrift 
Deutfchlandi colliöht, fondern ein Inftitut bildet, wie 
in diefem Augenblicke kein ähnliches vorhanden ift. 

In einer Zeit , wo das Tneater mehr als je faft all- 
gemeines Bedürli.ifi ift , wo man vor der Bubne lieh 
nicht blofs zerftreuen und bcluftigen, fondern wirklich 
erheben will — erheben bey dem Anblick einer idea- 
len beffern Wolt, da in der wirklichen die Aimofpblrc 
fo drückend fchwül ift — in einer (trieben Zei- mufs 
a-ich jedes iMiitel rur Veredln« g di«fer allgemeinen 
Volks - El bebung, nicht allein dem demfehen KUfißler, 
fondern jedem Deutfchen überhaupt willkommen feyn. 
Es kann liier nicht die Rede von magern Theater- Nach- 
richten feyn , wie man ße in guten und fchlechten Blät- 
tern zerftreut findet, fondern vielmehr von einem Ar- 
chive , in welches alles niedergelegt wird, was tlieore- 
tifch fowohl als praktifch einen Beytrag zur Veredlung 
deutscher dramatifeher Kunft abgeben snöc'iie, wo man 
von allem unterhaltend belehrt wird, was andere Na- 
tionen für das Fmpot kommen ihrer Bühnen gethan ha- 
ben , und noch thun, welches mit einem Worte, durch 
würdige Mitarbeiter unterfi ützt , zum hauptfächlirhften 
Zwecke haben wird, die Deutfcbe Bühne ihrer Wurde 
gemäf', anf einen feften Punct zu leiten und fo zur 
hücbfuiiög'ichften Vollkommenheit zu erheben. 

Diefe Blätter nun werden alle diejenigen Gegen- 
ftände umfaffen, welche Jür die ebutfehe Bühne überhaupt 
Inttrtße fiabeu , und deren Kenntniffe wr Bildung d<r dar- 
ßeUtncUn dramatischen Künftler fewohl, ah t«r Leitung 
des Int jt ttt noch fo fchxeankcnden G. fckmacls des deutfchen 
l'ublicmns unumgänglich nothwtndtg find. 

Demnach ift ihr Inhalt tmbefondere : 
I. Dramaturgifche Auffitze. Anleitungen zur Schau- 
fpieler Bildung. Erörterungen über alle Zweige 
der dramatifcben Cuhur. 
3. Philofophifcb- äfthetifebe Abhandlungen, infofern 
folche auf Dramaturgie Bezug haben. 



3- 
4- 



Revifion and Kritik der dramatischen _ 

Am quanfebe und hiftorifche Notizen, in fofe 
folche aul <Jofiüme und aufs Theater überhaupt 
Bezug hahen. Auch Beyträge zur theatralifchen 
Kosmetik. 

5. Theater -Kritiken und Antikritiken der Schau- 

fpieler. 

6. Correfpondenz-Nacbrichten, Anekdoten, Mifcellen. 
Wöchentlich erfebeinen 2 halbe Bogen in 4to, wo- 

bey in willkürlichen Zeiträumen ein Intelligenz - Blatt 
erscheint , enthaltend : Anzeigen drauaa-.ifcher Schrif- 
ten, Engagements - Gefucbe , Erklärungen, Aufforde- 
rungen, fowohl der rety. Tbeater - Direciionen , als der 
einzelnen Schaufpieler. (Die lnferat Gebühren für die- 
f<s Intelligenz - lü.m Jind für die gedruckte Zeile t Gr.) 

Der halbe J:hr«ang der allgemeinen Deutfchen 
Theater. Zeit-mg Uoftct 2 Th'r. 12 gr. Säcl-fifch, oder 
4 Gulden 36X1. prlntnneratido. Hiefigeti Orts wird 
diefe Zeitung wöchentlich amal ausgegeben, und zwar: 
Dienftag« und Freytags. Auswärtige Intereffemen kösv 
nen folche nach Gefallen , wöchentlich oder monatlich 
erhalten. Auf Verfendung einzelner Exemplare aber 
kann man lieh nicht einlaffen, und werden deshalb die 
Herren Intereffenten erfucht, fich mit Ihren Befteilun- 
gen an das Ihnen zunäebft liegende PoTtamt, oder die 
naebfte Buchhandlung zu wenden. D/7 Hjuyt - Verfen- 
dung hat die K&nigl. SSchfifcke Ztitungs • Expedition in 
Leipzig übernommen. 

Wer -geneigt ift, Mitarbeiter an diefer Zeitfabrire 
zu werden, melde fich deshalb in portofreyen Briefen: 
,,/f« die Expedition der Allgemeinen Dctufchem Theater- 
Zeitung in Leipzig", wobey nur noch, der vielen An- 
fragen wegen, erinnert wird, dafi felbft blofse Coire- 
fpondenz- Nachrichten — mit einem Worte — dafi jede 
Notiz von ausländifchen fo wohl als von inlftndifchen 
Theatern, eon der kleinften Gefellfchaft fo wie von 
den berübmteften ftehenden Bühnen , gleich anftändig 
honorirt wird. Lieber das wie viel? wird fich die Ver- 
lagsbandlung in jedem befondern Falle fogleicb mit dem 



lagsbandlung in jedem I 
Einfender verständigen 
Leipzig, den 12 



November ISO*. 
Carl Reinhold, 
der Allgemeinen 
Theater • Zeitung. 
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, N e 9 r Feuerbrände. 
Marginalien 

zu der Schrift: < 
Vertraute Briefe 
mher die inner* Vtrhültnifft am Prtuffißheu Hofe feit 
dem Tai* Friedricks II. 
V 0 » demfelbcn V e rfafft r 
heraus gt gebt». 
Achter Heft. 
In einem Taubern allegorifchen Umfcblage, gr. 8- 
gute Ausgabe 16 Gr., ord. Ausgabe ia Gr. 

Inhalt: 
Erklärung des Umfchlags au (liefern Hefte. 
Unfer Ade?. 

Relationen aus Berlin von l6 Juny 1807. No. I. 
— — — No. II. 

— No. III. 

Die Polen und fbre Conftrtutton toid Jahr 1807. 

Brief des Königs fon Preufsen an den Herzog von Sach- 
ten- Weimar, zehn Tage nach der unglücklichen 
Schlacht bey Jena. 

Relationen, Charakterzüge, Anekdoten etc. — Gene- 
ral RoaqmttTt fchlägt lieh bey Preufsifch- Holland 
durch. — Das Gefecht bey Schlippenbeil. — Afraire 
bey Salfeld. — Einige Zuge von dem berühmt ge- 
wordenen Parteygitotger , dem jetzigen Oberften Ton 
Schill. 

Antwort an den modernen Hans Sachs in Breslau auf 
feine Knittelverfe. 

Deutschlands Verfall. — I. Ueber das ehemalige knrhef- 
fiTche Finanzwefen. — II. Ueber das ehemalige kur- 
heffifebe Militair. — III. Ueber die ehemalige kur- 
hefiifcbe Montirungsfpielerey. — IV. Ehemalige kur- 
hefiifcbe Abenteuer und Sonderbarkeiten. — V. Kur- 
betten* Untergang. 

Ueber die neuerlich gefebehene Aufhebung des Adel* 
im preufsifchen Staate. 

Schreiben ans 

Kecenfion. 

Wo Ftutrbrände nmhergefchleudert werden, die 
den ohnediefs bis zur Verzweiflung geangfteten Deut, 
tchen immer wieder Ton neuetn allarmiren, indem fie 
blofs die Gebrechen feines vormaligen Staatsgebäudes 
beleuchten, das viele unverkennbare Gute deffelben 
aber mit dem dickften Rauche verdunkeln , den Un; 
g'i'icklichen vollends verderhen , den Glücklichen aber 
»ligöttifch erheben helfen, und auf diefcWeifv die Flam- 
men des opgerecbtefieB und verderblich Tien Unwillens 
m der Prüft des Birgers entzünden: wo fliehe Feuer, 
brande un-jhergefcbb-uHe» t werden, da ift es wohl fehr 
rathfim, ja fi»gar hochft no.hwendig, auch mit Löfchti- 
nttm bey der Harn! zu feyn, am den mit fo vielem iieebt 
zu besorgenden Schaden su> allen Kräften verhüten zu 
helfer. Sey der Zweck des HrsmifchleuJerers immer- 
hin ein anderer, befTerer, er wird die Möglichkeit des 
ebe-.igeriannten Schadens d<>ch geuifs nicht ahläugnen 
können. Ans Liel e zur Wahrheit, znr G?rerhngkeit, 
rur allgetncinen Ruhe, uoi die man den ar-iofen, un- 



beforgten deuifchen Bürger fo fchlndlich betrog 
immer noch zu betrügen fuebt, bat fich ein deu:t:« 
unbefangener und furchtlofer Mann eni fchloffes. m 
Verbindung einiger mit ihm gleichgestimmten Yrar 
landsfreunde diele nothwendig gewordenen 

Lbfcheime r 
als eine Zeitfcbrift in zwanglofen Heften zu befonjra, 
und bey diefem Unternehmen durchaus nicht aas itt 
Acht zu I äffen, was dem unbeftechlichen Patrioten ewr 
theuer und heilig bleiben mufs. Wer die Zwietnai 
hafst, die ein holer Dämon jetzt in die Seelen der 1>«: 
fchen gehaucht hat, wer den Geift der Eintracht li&i, 
wer Gerechtigkeit zu fchätzen und zu üben geweint ilr, 
der foll boffautlicb diel« Zeitfchrift gern und zu ttu« 
Befriedigung lefen. 

Das trße Heft von 8 Bogen in einem farbigen Uc 
fehlage iL bereit, erfchienen und an alle Bucbband Eta- 
gen verfandt worden , wo es für 16 Gr. zu haben ik- 
Folgendes ift der Inhalt deffelben:. 

t. Ki ine Feuer brande. 2. Die vertrauten BritiV 
3. Da* preufsilche ülhcier Corps. 4. Der Herzog rw 
Braunfchweig. 5. Prophezeiung. 6. Die Deadcher. 
7. 1 »er dentlche Furft. g. Die deutfehe Fürftin. 9- Di« 
deutfehe Oberbofmeifterin. 10. Verdient die preuhi- 
fche Armee im Allgemeinen r dafs man feit den letzten 
Eieignilfen an ihrer Tapferkeit zweifelt? 11. Einige 
Worte über die Flucht nach der Schlacht bey Jfii«. 

12. Napoleons Unterredung mit dem Baron S'wehir. 

13. Auhom»nen, — über den Heizag von itrauDscfjwei«. 

14. Ein interefür.ter Hey trag zur lW&s>ietUn\iAeT\vig 
des Prinzen Louis von Preufsen. 15. Tod des Priv.ztn 
Louis und des lahnjunkers bey Haile. 16. Mehrere der 
pieuf&ifchcn Armee zur h hre gereichende Thufathen. 
17. Der Oberft Schar; horft. 18. Eruchftuck aus öer 
Gefchichte von .M jeedouien. 15. Ueher das Krie«>gk'Cfc 
der Nationen. 20. Schreiben eines Ofliciert an feinen 
Freund, ai. An P.üc'ier. 22. Therfites. 23. brxlt 
eines Bürgers aus .Ma ^ leburg über die Pelageroog 
Uebergabe dieler F. fiung im J. hr I8c6. Erlitt t»A 
zweyter Britf. 24. Einig« Worte über das Blüchsrkl« 
Corps auf Rügen unJ Schwedifch- Pommern, nebftW- 
znuthongen über die Disposition , die Blücher tielltkb! 
auszuführen gedachte. 25. Hannibal an feine Gttib 
ten. 26. Ein Won «her die nette preuf^ifche Ar.™* 
27. Schreiben des .Mu«queiiers R. aus der Gefs'g«* 
fchaft an den Lieiit. v. W. , den er in der Garnifon 1* 
dient haue. 2S. Dtr General Kalkreuth. 29. Gefpfkk 
im Reich der Toben zwifchen Fiiedrich dem Grohn», 
Prinz Louis von Preisen , dem Herzog von Bw* 
fchweig, Sir l\a!ph Ahcrcrombie und Chriftian Frty- 
hernt von Wolf. 30. Etwas über"Kopenhagen. 3» P> 
Lüsche Anekdoten. 

Im Larfe des Novembers. erfcheint hn Verlegt «V 
Realfchul buchhmd I ..t g m Merlin: 

Mujium ir A tertkmmnvtffenfchafi, oder dtr »rietkijr** 
und rbmißhin Literatur und Knnß- Gejckirkn, 
tmgtg.bm v.n Fr. Aug. iVolf und Phil. Butt- 
Erften B^n e.f t >, Heft, er th. : 



lari n. 



Darßeliuug der Alttrtkumstc, 




• * 

II. Ankündigungen nener Bücher. 

Vevfw.k über die LeitUvßhafttn. Theeretifch uni prak- 
tift.h von Hrn. Prot. Maafs. 2ter Theil. i Rthlr. 
t6"gr. compl. 3 RtMr. 12 gr. 
Mit dii-fem Theile ift djefes Werk nun beendigt und 
n unterzeichneter Buchhandlung verlegt. — Wir g!uu- 
>en nicht nöihig zu haben, den Werth diefes Buchs zu 
>r*.fen , da der Name des Verfaffers ihn fchon biuüng- 
ich vwtnirgt. Doch fir disjeiiigen, welche noch nicht 
:u d.in L'fem diefes To allgemein beliebten Schrinfte!- 
ers gehören, nur Folgendes: Nachdem in dem elften 
rheile die Lehre von den Leidenfchaften , in pfycholo- 
;»fcher T äfthetifcher und praktifcher Hii licht , iifi All- 
;cisieiiten abgehandelt ift, werden in dem zweyten alle 
•inzelneh I.eidenfchaften fyfterrratifch aufgezahlt , die 
^Jatur , der Urfprung und die Wirkungsart einer jeden 
nsbefondere unter! uciit f und die moralifclien , puüii 
dien und pädagotpfchen Regeln zur p flicht mäßigen und 
(Ingen Behandlung derfelben entwickelt. Das ganze 
kVer.k zeichnet Geh nicht allein aus durch die Deutlich- 
keit der Ideen und Begriffe , fo dafi auch der Nichtge- 
ehrte mit vielem Nutzen daffelhe lefen wird : fondern 
:s ift auch als eine fehr anziehende, höchft intereffante 
.ecture su empfehlen : denn derVerfaffer hatdiehen hft 
%'U htige Lehre von den Leidenfchaften nicht b!of$ als 
ihilofopraiFcber Foifther und fcharffichtiger Beobachter 
\ :\ menfchlicben Seele behandelt, .fondern lieh auch 
i->;-,i'>;ht , die gefundenen Refultate nelift ihren Gründen 
f>.» iinfchauticb als möglich zu machen, und zu diefem 
7 v. .cke allenthalben T wo es nützlich fchien , die herr- 
)i< i.i*-en und treffendften Stellen au« unfern und fr« 
den Dichtern zu benutzen. 

Rufffche VerlagshandJung in Halle. 



Bey Ab*. Schmidt in Hamburg ift in der Michae*- 
lis -Meffe 1807 erfchienen, und in allen Buch- 
handlungen zu haben: 
Danzig während der Belagerung iin Jahr T807. In Brie- 
fe 1 von einem Augenzeugen. 8. 12 Gr. 
Hcr.riette Leben einer deuifchen Bahlefin. Aus* den 
le /-cn Zeiten des achtzehnten Jahrhunderts. 8. 
I Kthlr. 

Kalckmann, H. , allgemeine Handels - Geographie für 
Kaniieute, Verficherer und Seefahrer. Nach den he- 
ften und neueften Angaben in alphabctifcher Oidnung 
abgefafst. Ir Theil. gr. 6 Uthlr, 

Magazin, hamburgifchc» , für die (iebirrtshülfe , her- 
ausgegeben von Dr. J J. Gumprecht und Dr. J. H. Wt- 
gtind. Is Stuck, gr. 8- mit einem Kupfer. 20 Gr. 

Mindtr , J. A. t Briefe über die Erziehung für das häus- 
liche Leben, ts Bändchen. 8 8 Gr. 

Wigand, J. H. Dr., guter Rath und Unterricht, wie 
forgfaroe Mütter i'-.re Kinder gefund erhalten, und 
diejenigen Krankheiten derfelben» wobey der Arzt 
fo fcbleunig als möglich gerufen werden uauls, bey 
Zeiten erkennen follen. 8- 7 Gr. 



Was für den Pretifsifchen Staat die vertraerten Briefe 
von Cöln find, diefs ift für Htßtm eine Schrift» welcbe 
mau unter dem Titel : 

Hefen vor dem l. Nov. r|Oo 
in allen Buchhandlungen für 12 Gr. geheftet bekommen 
kann, deren Stärke und Gewicht man aber mehr in 
dem Inhalte als in dem Umfange Tuchen muh. Sie gleicht 
hierin dem ehemaligen Staat, von dem fie fpricht. 



Im VerTag der H*n i fch '(eben Buchh and lang in 
H i 1 d b u r g h a u f en ift zu haben : 
Bs ->;•'/ huhy J. K. t Grundrifs zum Vortrage der vaterlän- 

dU.hen Erdbefchreibung and Gefchichte in Franken. 

8 rKo6. 16 Gr. 
Uil, J. F. E., Ueber den Begriff der PbKzey und 

i\cr. Umfang der Staats • Polizeygewalt. gr. g. 1807. 

; i'sldr. 12 gr. 
1Ui::^ T J. K., die Kunft die Geifter zu verftehen. Em 

uti'4 rha'tendes Lefebuch für den Bürger und Land- 
mai n. g. tyo7- 16 Gr. 
Scfcicib-Calender auf da« Jahr Igog. in g. 3 Gr. 



ha Verlage der Meyer fch en Buchhandlung in 
Lemgo ift fo eben fertig geworden: 

P 01 km an n weßpkaiißLr Voiks - Calendar auf r808- 
geheftet 8 Gr. 
und in jeder guten Buchhandlung bereit* zu erbalten- 



Fcy der ArnoTdffcben Bncbhendlung m Dres- 
den ift erfchienen und in allen Buchhandlungen 
7. » haben: 

tf'c : .1 hold, Dr. K. A. r die Kunß veraltetet Havtgt- 
ji.t:ii!rc y befördert die fogtnanwt.n Sulzflufft , natk ei- 
nt r ntutn.Mttknde "ficht r uud fchneU in h.ilen. 9 Gr. 

irr, G. A. , dar Kopfrechnen auf phyfikal. militeir. 
"xfC'ii iL tul öknnoiriffhe Gegenftände angewandt. 
I ii. Handbuch zum Unterricht ftn Kopfrechnen. 18 Gr. 



Der Mtrktemrdtgße aus der Gefchickte der Mtdicin so*. 
Dr. Johann Chrifioyk Nicolai, erß<r Theil. 
Rudolftadt in der Kl üge ri fch en Buchhand- 
lang, 1808. Preis 2 Rthlr. 6 Gr. 
D» die Gefchichte der Arzneykunde de« enTzige 
Fach in diefer Wiffenfchaft ift, welches bis >etzt noch 
wenig bearbeitet worden , auch bereits der Wunfeh ge- 
äußert worden ift, ein mögüchft kurzgefafites Werk 
äber diefen intereTfanten Gegenftand zu beGizen: fo 
bat der Verfaffer verfucht, diefero Bedurfnif» dadurch 
«bzubelfen, dals er das grote und weitlauf: ige F.cb 
der medicinifeben Gefchichte, vor» den äfte ften bis auf 
jetzige Zeiten T fo viel als möglich »ufammerjedrarngt, 
und nur das Merkwürdigfie he» ausgehoben hat. Der 
P'an, den fich der VerfafTer bey diefer Arbeit vorge- 
zeichner hat r ift ungefähr folgender: In der F.inkst- 
fang giebt derfelbe zuerft eine kurze UeberGcht der 
GofchK hie der Phi'ofophie, weil letztere immer grofoen 
BuäuU auf die Ewltehung der Terfchaedenen fiftemc 

ii 
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in der Arzneykunde I.uiie. Di«' Gercbicnie der !>!•> 
dicin felbfi bat der Verfaffer von den älteften Ze .e.i 
an, bis ins Mittelalter hl grofse Zeiträume abgeiluiit, 
und den Zuftand der Medicin bey den berübiiueften 
V<> kern jener Zeitperioden gefchildert ; in den neuern 
Zeiten aber bat er die Gefcbicbte jedes Jahrhunderts 
insbefondere abgehandelt. Die Geüchupuncte, von 
welchen aus der Verfaffer übrigens feinen Gegenstand 
behandelt hat, find hauptfächlich folgende: l) Bey 
jedem Zeiträume giebt der Verfalfer eine kurze Lieber« 
ficht von dmt Zuftande der Wilfenfchaften überhaupt, 
und der Medicin inshefondere , mit Hinlicht auf politi- 
sche F.reigniffe. 2) Schildert er die verfcbieiimen 
Syfieme, die in jedem Zeiträume geherrfcht haben. 
3) Die Fortfchriue und hntdeckungen in diefer Wif- 
ienfehaft. 4) Die in jedem Zeiträume beobachteten 
neuen Krankheiten , und 5) liefert er liio^iaphitcbe und 
literarifche Nachrichten Ton den beruh rutef'.en Aerzten 
jeder Periode. Auch ift an jeden Theil ein Sach- und 
Kamen- Regifter angehängt. 



' Anzeige für Schulen und Schulmänner. 
In unterzeichnetem Ver age ift kürzlich erfebienen: 
Piinii Epißolarum UbriX. Editio ad excitandum faniarit 
wacfaratiouis ftudium , conciunata a AI. J 0. Ad. 
Sckaefer. %. Ansbaci \%oi. Preis I Rtblr. oder 
I Fl. 30 kr. rheio. 
Wer fich näher über die Brauchbarkeit, den Zweck 
und die Bearbeitung diefer Aufgabe unterrichten will , 
beliebe die bereits erfebienene Hecenfion in Gutt Mutiu 
Ztitfckrift für Pädagogik, Erzieliungs- und Sckulwefcu etc. 
Julu tieft I807. nachzufeilen, wo es heifst : 

„Der Verfaflef , ein kenntnisreicher und thätiger 
Schulmann, bat fich bereits als den beften Ueberfet- 
„zer der Briefe des Plinius gezeigt, hier tritt er auer 
„auch als Herausgeber des lat. Textes, und zwar fjr 
„Schulen, mit nicht weniger vorthe'Jhafter Auizcifh- 
„nung auf. Ree. fühlt ücb in d« ppelter i» ucl t vtr- 
„pflichtet, diefe Schulausgabe des Pliniu» t'iiVentlich be- 
gannt zu machen und mit allem Beyfall anzuzeigen, 
weil fie fich theiU durch einen äufserft correcten und 
jjfmihern Druck, fo wie durch alle übrige gute Eigen- 
schaften, die man vnn einer zweckmäßigen Handaus- 
,,gabe fordert, theüs und voi zitgüch durch eine neue 
„..Metbode ad excitandum faniui it pratparationis ßudium 
„ empfiehlt etc. 

Phaedri Fabularum Atf"fi.vum libri V. qu'tbut accedunt 
Fabulae XXXIV. lu ufum fckolarum advt novit nntu- 
lisqut ingenio aeuotd» infervientibut injlruxit E. F. 
C. Oer te lins. 8- Antbati 1807. Preis 6 Gr. oder 
24 Kr. rhein. 
Fire gleichlalls fehr correcte und wohlfeile, faft wie 
der Schiierfche Piinius bearbeitete , Schulausgabe, nur 
im der Anfänger willen mit reichlichem grammatifchen 
Winken , um «<ie 1 'ei kkraft der Schüler zu üben. 
Anstach, im November 1807. 

Gaffert'fche Buchhandlung. 



/' t ; / .1 » 1 Ar t 1 k t l 
der Niemini: IV Ii e n Buchhandlung in Letp: 

Im Jahre 1807. 
Aus ff rucke des reinen Herzens und der philofopk». 
den Vernunft über die der MenGcaheit wieh^i.« 
Gegenftinde. Zufammenge tragen aus den Sczt , • 
älterer und neuerer Denker, von J. PC fVmtwr. 
und J.A. Nevrokr. 2r taüd. Zweutt Aull. gr. 8. ijy 
Eberlard, Aug. G/a., Erzählungen. Erßei Bindet j 
Zweifle Aufl. Hit 1 Kupf. . 1 Hrhir. $.7 

( alle 3 Baadchen 4 IL j 
Erholungen. Herausgegeben Ton H . G. Becker. Uar^ 
1807. t — 4 Bändchen. 4 iiJiV 

Das coiaplette Werk beftehtaus 48 Bande»» 

koftet 48 Bthlr. 
Wer lieh direct an den Verleger wendet, cthlks 
um einen billigem P>eis. 
Hefte, 'ökonitni/cke , oder Sammlung von Nachricht« , 
Erfahrungen und Beobaeht. für die Stadt- und bod- 
winhe. Jahrgang I807. 12 Hefte mit Kupf. g. jßJ>r. 
Journal Jiir Pabrtk.cn, Manulaciuren , Handlung mi 
Moden. Mit natürl. Zeugu.uftero, illum. und Ichwx 
zanKupf. Jahrgang 1807. 12 Hefte. gr.8. ütt Jibr- 
gang 5 lldw. 

Tafckenbuck und A man ach zum gefelligen Veiguoi«^ 
18' Jabrgang iSog. Herausgegeben von fP. G. Beckf 
W\\t 13 Kupteru, Muük , Tänzen etc. Gebunden ia 
Futteral mit goldenem Schnitt. 1 lUhir. 16 gr. 

III. A uct'ionen. 

Den iften Februar IH08 und fulgenJe Tage Wl « 
Beil in die von des woh Te'. Kör,i s l. i'tculs. Get.er> 
Lieutenants, Hrn. v. Tcm-pclhuff Exccile:!? , (v.'.m^-fo * 



ungemein vortre^ ltcb«- uj.d wichtige i.ai.n.kug »» 
enjjlilchcn , ina.liei..a:ifchen und phyükjiilcVeii luftm- 
m : Miien, Landkarten, griecliifuhcn und rd^xkuni i-- 
likem , ami.j--.ar. jhilolo f ;. h'-h^v. Ütera:. uw*& 
ui.nl" emat. iiiiliuir. piu!iifi j»b. j-o it. ö'.sof tu. i-'" 
billen ift. und vei n.-.foiten Huchem, g«gen g'cich ratr« 
Pezahlung in klin ge ndein Courant , an den >h:(tae ,i: ; 
de*.» verfteijjctt werden. Pefonders 2u einpfeWcn 
diefe Cüllection durch die koftb.-ttften tnftromenK 
uften Weifler ihrer Art, durch die beften und 
f;e.'- Ausgaben alter romlfcher Scbriftf: eller, andd^ 1 
vir!» yioUe und nicht übernll zu haltende Werk'. 11 
z. B. die Hißoire de tAcadcmie royalc des feitneti i* ^ 
welche hier in 1 17 l^uartbänden vorkommt. Dt i f 
druckte Verze'ichnifs erhält man in Hamburg in d«^, x 
pedition des Correfpondenten ; in Halle in d?r tip'-- 
tion der Allgem. Litei aiarzeitung ; in Leipzig ü> if 
Juniuttchen Buchhandlung; in Frankfurt am Ma> n ' 
der /Ägrrfchen Buchhandlung; in Preslau beym ^ tin 
Canzieydirector Streit; in Danzig bey Hrn. Frudr.& 
Gerhard; in Neu- Strelitz beym Buchbinder, Hrt- y r' 
ding, und in Berlin beym Unterzeichneten. 
Berlin, den Uten Odober 1807. 

Sonnin, 
Königl. Pr«uXs. Ai 

v 
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M O N AT S R E G I S T E R 

i 

TOM 

NOVEMBER 1807. 



I. Verzeichniis der in der AlJgera. Lit. Zeit, und den Ergänzungsblättern recenfirten Schriften 

Anm. Di« «rft« Ziffer zngt die Hmmtr. die «vreyt« di« 8«it« an. Dar Beyfati EB. b««eicbott dt« Erfantanfiblit 

4. 

An Sr. Kßnigl. Maj. Fried r. Wilhelm III. nach dem 

Frieden zu Tilfit. 278, 983. 
Auswahl der intereffaDieften Romanzen und Balladen 

der Doutfchon. 163, 863. 
Autenrieth , J. H. F- , Anleitung fürgerichtl. Aerzte bey 

Legaliiifpeciioneii und Seclionen. 166, (85. 



B. 



Barrow's Reifen in China, 1 u. irBd. a. d. Engl. EB. 
143, 114*. 

Bey träge zur Geich, d. Grafen u. Freyherrn v. Ham- 

merQein. sg 1, 1005. 
Biener, F A. , Hiftoria Anthenticarum Codici R. P. et 

lnftitutionibus Juftiniani infert. Sect. I et II. 

3671 895. 

Blanvhard, P. neuer Plutarch, a..d. Franz. 1 — 4rBd. 
281, 1005. 

Böhm, C L., Handhuch der Geographie und Statiftik 
d. preufifch. Herzogth. Schießen. 270- 919- 

v. BoJ'te/l, F., rechtliche Darftellung d. Nondevolution 
u. Frivolität e. bey d. R. Reichskammerger. verhan- 
delten Appellat. Sache, den Hamburg. Rlagiftrat, 
u. f. w , hetr. EB. 138, 1103. 

Bredetzky, S. , Gedächtnifsrede , d. Andenken d. K. 
K. Maria Therefia gewidm. EB. 141, 11 17. 

Briefe e. Reifenden Üb. d. Aufheb. d. Klöfter. »7c, 
919. 

Börgerbibliothek , Reifebefchreib. im Auszuge enthal- 
tend, 1 u. ar. Th. 367, 894« 



C. 

v. Chamiffo, L, A., u. K. A. Varnhagen, Mufenalma- 

nach, 1 — jr Jahrg. 2841 toaj. 
Cteynmann, K., Trauerrede auf d. Todd. K. K. Maria 

Therefia. F.B. 141, »127. 
Cicero, Ml T. , ron der Natur der Götter, a. d. Lat. 

von J. F. v. Meytr. »75, 9J3. 



Code de Procedure civile. 16 1, 849. 
Communion, Jiturgifche, für d. Kapitel Stiefenhofen. 
»71> 945- 

Qombruch, G. W., o. J. C. Ebermaier, allgem. Fncr- 
klopädie för Aerzte und Wundarzte, jr Th. 2r Bd. 
EB. 134, 10^9. 
Creuztr, F., Philofophorum ret. loci de Providentia 

divina et de fato. »75, 973. 
Crtve, C. C. , von den Krankheiten cL weibl. Beckens. 
131, 1055. 



Danielt, f. Gefetzbuch. 

Diltht)-, C, Kinderalmanadx. EB. 



14», 113«. 



E. 



Ebtrmaier, J. C, Tafchenb. d. Geburtihülfe, ar Bd. 

EB. 134, 10Ä9. 
Ehrmann , Th. F., aJlg. hiftor. ftatift. geograph. Hand- 

lungs- Poft- u. Zeitungslexikon. Fortg. v. H Schoren, 

an Bds ir Abtb. EB. .41, tut. 
v. Embden, E. S.» Verfuch einer Hj pochondralgologiej 

oder üb. Milz u. Mutterbefchwerden. jg5, 1039. 
Epigrammatum libri duo. 284, 1031. 
Erzählungen d. Inier efTanteften u. Nützlichften a. der 

Gefchichte der Deutfchen, is Bdchn. EB. 139, 

im. . 
Euters, L., vollfütnd. Anleit. 2. niedem o. höhern 

Algebra nach de la Grange, von J.P. Grßfin, ar Th. 

EB. 140, inj. 



F. 



* 1 



Fick , J. C, meine neuefte Reife z. Waffer u. z. Lande. 
iy6, 1041. 

Flörke, f. Kränitz. 
Fäileborn , f. MtnCzel. 
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GeM-ichte, ueocre, d- See, u. Landreifen, 14 — lgr 

Fd. 1 B. 143, 1 141. 
Gelciib.ich üb. d. »ecbtl. Verfahren in Civ)l - Sachen , 

a. d. Franz. von Daniel t. 262, 84y. 
Gilbert , L. W , Annalen d. Pliytik, Jahrg. rgoi — 5 

0,^7 — jir. Bd. nebft Ergänz. Bd. FB. 135, 1073« 
Gi'«rd> y P. S., analjt. Abbandl. v. d. Widerftande 

fclier Körper, a. d. Franz. von C. Kröncke. »67» 

8 H 9 * 

Gladebach , F. G. , Theorie complete de la laugue alle- 

iuar.de , fecemde Edit. ajj, IOJJ. , 
Grüfan, L Euler. 



H. 

Hünfeh, F. A., gemeinnütziges Handwörterbuch für 
alle Stände, ir Th. 168, 903. 

Härtung, A. , Abrifs d alten Gerchichte. ü6, 1045. 
J. C. F., u. F. C. Weißer, epigranimatilcbe An- 
thologie, ir Th. »74, 945. 

Hausbuch, ökonomilch • mediemifebes, 1 u. ar Tb. 
■ag<, 1O40. 

liazzi, J-, ftatiTt. Auffchlüffe üb. d. Herzogtb. Bayern. 

4 r Bd. ie Abth. 133,1064. 
Jnk* , J. D. A. , Handb. der neueften Erdbcfchreib. u. 

Statdiik, 1 u. ir Bd. EB. 13*, 1088- 
Hamann , J. H. , Bclehrüngsb. gcineinuützigcr Kennt- 

niffe. 27 », 934- , , , . , _ ,, . , 
Hulft, P. , Ledetraad ved den förfte Rcligionsunder- 

viisn'wi' für Born af den mindre Aldcr. 276, 9A7. 
ilojer, J K. E. , da« Riefengebirge, in Thls. ae Abth. 

u. 2r Th. EB. 14t, 1124. 
JLfeland, C. W. , Biblioth. der prakt. Heilkunde, i5r 

Bd. EB. 1331 «064- 
Hülimann, K. D., üb. Luthers Denkmal. 28 1> 1007. 

I.- 
Jäger, F. A., Gerchichte Frankenlands, ir Th. agj, 

Jelvmto, A., freymuth. Betrachtung üb. Culturvcrhält- 
nilfe, Religion und Erziehung verfeb. europ. Staa- 
282, 1015- 



ten 

de Jong , C. y neuen naen aem v 

Hoffnung, y. u. ar Th. a. d. Holl. — — .^ 3 , . ■ 
Junker, C. , kurze Geich, d ' S^rcibekunft, bef. in 
Hiniicbt der deutfehen Schriftarten. ajj» 1039. 

K. 

Kaßner, K. W. G. , Grundrifc der Chemie, ir Th, 

_ S !T*2. 9 phyfikalifch ehem. mineral. Abhandl. , arBd. 

F.B. 134, 1069- „ _ . _ 

Kindervater, C. V. , Praeften Tom Ta er, Laerer og Fa- 

1 



015. 

Reifen nach dem Vorgebirge der guten 

T»t. _ J Un.ll Erl. «■»■» 



143, 114a. 



der for finMenighed, ifaer pnaLandet; von A. P. ih- 
den, 1 u. ar Tb. EB 132, 1054. 
Kömer , II. , kurze Etdbefcbreib: der Schweiz. :f:. 

1009. f 
Kröncke , f. Girard. 

Krihtitr, J. G. , Ökonom, technolog. Fncyklopä-iit, 

fortgef. v. H. G. ftörke, %i — 9er Tb. EB. i 4 :, 



Liederbuch, neuef gefellfchaftliches. 271, 926". 
Lötz, J. F. E., üb. den' Begriff der Polizey und iin 

Umfang der Staetspolizeygewalt. »79, 9yo. 
Lüders, F. H. H. , Tabelle üb. d. in feinen Briefe» 

Torkommend. Küchengew. ae Aufl. EB. 143, 1143. 

Af. 

Mackenzie's , A., Reifen von Montreal nach dem Eö- 
meer, au$ d. Engl. EB. 143, U42. 

Magazin der Gefellfch. naturforfch. Freunde zuÖerfio 
fiir die neueften Entdeckungen in d. gefammten 
Naturkunde, ir Jahrg. 1 u. as U_uart. agi, loci. 

Meden, f. Kindervatcr. 

Meisner , F., ryTtem. Verzeichnifs der Vögel, welche 
die Schweiz bewohnen oder hefuchen und auf der 
Berner Bürgerbibliothek ausgeftopft üch befinden, 
ig t, 1004. 

Mentzrl , J. G. , u. Fiilleborn , Tafcnenb. f. Bnumea- 
gafte, bef. z. Altwaffer in Schienen. v«V 

Memmann, C. A. , giebt es kein Schutzmittel gegen d. 
Scharlachlieber und gegen d. Mcnfchenblattern? it 
verb. Aufl. F.B. 13511079. 

v. Meyer , f. Cicero. 

Meyer, F.., der Mefskaufmann, 1 u. ar Th. »e woblf. 

Ausg. FB. 140, itao. 
Miitat, J. A. , Supplement a tous les traites tant errat- 

gers que nationaux, für l'art des Accoucbemos. 

a6«, 8«4- 

M inch, der, hört mit d. Monchtbum auf. 877, 
v.Müller, J., der Gefchichten febweizerifcher fci«^ 

noffenfehaft 1 — 3r Th. ae verb. Aufl. u. 4rTi. 

271, 9ai. 

v.Murr, C. G. , Urkunden d. Tomehmft. Orte, 1»* 
welchen d. Reichsft. Nürnberg Zollfrey heiten errich- 
tet hat. ago, 999. 

O. 

Oeßerreicher , P. , Archiv d. rheinifch. Bundes, 1 — 71 
St. a-6, 9*1. 

Orphol, W C , Muftening aller bisher fiir giftig gehal- 
tenen Thiere Deutfchiands. 26g, 90a. 



Petri, F. E., Maga?.in d^r padagogifchen I iteratm-ge- 
febichte, ae Samml. LB. 133,106a. 

|PferJe- 
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"crtlearzt, der gefch winde ynd gründlich heilende. 
»6x, 8*5. 

Hz er, K. , üb. d. Collationd. Defcendenten. 277,5(59. 
oft - und Keifehandbuch, allgem., durch Deutfchlaud, 

Frankr., Holland,' Helvetica, Italien w. angränz. 

Länder. 173, 04a. 

u'zjlh , C. G. , kurze Befcbreib. des Natural ienkabi- 
nets in Dresden. 333, 1033* 
reftl , f. Communion. 



Undurchdringlichkeit, der Anziehung^und der Zu- 

rückftoknng der Körper. sgo, 997- 
Seame, J. G. , Gedichte, ite verb. Aufl. 184, 1030- 
Seivrin, die Franciscaner zu M. , aus. d. Franz. a6<>, 

887- 

v. Sitbold, E. , Annalen der klinifchen, Schule an der 
Entbindungsanftalt zu Wirzburg, xn Bds. 1$ Hft. 

— — J. B., Samml. feltncr und auserl. chirurg. Beob- 
achtungen u. Erfahr, deutfch. Aerzte u. Wundärzte, 
arBd. EB. 133, 10J7. 



T. 



Tarners , S. , Gefandichaitsr. nach Tibet , a. d. Engl. 
EB. 143. 1141. 



ave, J. , geb. t. Scheither, chronologifche Verfe ZU 
Brandenburgs Gefchiohte bis auf Friedrich II. 369, 
911. 

Icchfit , Sinngedichte. 174, 9J0. 

egifteroand üb. die erftcn f> Jahrg. d. Almanachs der 

neueften Fortfehritte d. Wiffenfch. EB. 141, 1143. 
. Reimers , H. , Reife der ruff. kaiferl. anfferord. Ge- 

landfch. an die ottoman. Pforte im J. 1793. 3 Thle. Ueber die Anlage und innere ^Einrichtung eines ajlg. 

a«o, 905. Gefangenhaufes für Inquiüten während d. ProcefTes. 

Leite durch einige*Schwedifche Provinzen. EB. 143, EB. 141, 11 36. ,« 

u 4 a. - Ucber Neufchatel. ajÄ, 10*47. 

. Refch , F. A. , üh. d. heften und wohlfeilften Leucbt- 

ftoffe u. vortheilhaftefteii Gewinnungsarteii derf. y 

»7»* 9*7' 

Heb, J. F., praktifcher Weinbau. 171,93*. Varnhagen , r . v. Chamift'o. 

tindvieharzt, der gefchwinde und gründlich heilende. y ült ^ j. G> , ßefd.reib. der menfchl. Nahrungsmittel, 

Infelmültl'r, J. G. , Hiftoria interpretationis libr. facr. 1 ~ 3 * ßdchn * 2 * 3 ' IO, 5* 
in ecefefia chrift. P. III. ab Ürigene r ad Chryfofto« 
mum et Cypriano ad Angiiftinum. F.B. 137, 1049. 
\iitger , G. S. , neues Jahrbuch des Pädagogiums zu 
Lieben - Frauen in Magdeburg, ir Bd. 4s St. EB. '"agener, S.C., Natnr-, Wunder- und Ländermerk- 
,087. ^ Würdigkeiten,! ,i u. ar Tb. 3 c verb. Aufl. EB. 

\iipr(Qht y J. F., Lddw. Roberts Wanderung, als Hand- tt }^^ lo 7 J< 

ktburfch im nürdl. Deutfchlaade. 274, 9J1. früchter, J., Rede z. Andenken d. K. K. Maria There- 

ba. EB. 141, 1137. 
' Weißer , f. Haug. 

S. Winko rr , P.A., der rheinifche Bund, es Hft. ER 

*43» 1 « 37« 

Wulft S., Handbuch der iatroiechnifchen Pharma- 
kologie, »ms, gj 7 . 
Wund , f. Schmidt. 



ir. Salis- Marfcklins, K. U., Streifereyen durch d. franz. 

Jura, 1 u. as Hft. 367, 89? 
»ammlung der neueften Ueberfetzungen d. rönnfeh. 

Profaiker, i^rTh. ,375, V53- * 
Sartori , Fr., Naturwunder des öftreich. KaiTerthums, 

1 u. »r Th. j6g, 8 7. 
SWtmn/s, T., Handli d. Rechtsphilofophie. 379, 987. 
Schmidt, J W. , u. P. Wund, geograph. fiatift. topogr. 

Befchreibuug von dem Kurfürftenthum Baden, 1 u. 

ar Th. am, 1014. 
Schorch, f. Ehrmann. 

Schwab, J. C, Prüfung der Kantlfchen Begriffe von d. 



Zimmerntann, J. G. , einige der vorzOglicbften Urfa- 
chen des altrömifchen Tugendfmnes , 1 und as St. 
18J» 1037. 

— über die Mitwirkung der Aeltern zur mora- 

lifeben Bildung ihrer den GymnaÜen anvertrauten 
Sohne, agj, 1037. 



(Die Summe aller angezeigten Schriften Ut 104.) 
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kX Verzeichnifs der im Intelligenzblatte enthaltenen Nachrichten. 



'Ankündigungen von Autoren. 

v. Almendingen , Metaphyfik des CivilproceffeS, und 
Darfteil. d. franz. Gerichtsverfaffung. 90, 714.. Och- 
J'tnheimer , Forifetznng und Beendig, d. Eiper. Schmet- 
terlingswerks. 91, 743. Reinhold, allgem. Deuifche 
Theater Zeitung. 95, 761. 1». Seckendorf u. Stall, 
Prometheus., eine Zeitfchrift. 93, 7J0. f'°fi, die 
Zeiten. 93, 749. 



Ankündigungen von Buchhändlern. 

Anonyme Verleger RS, 709. 90, 711. 9», 744. 
9V 75». 9$, 763. 766. Arnold in Dresden 95, 7A5. 
Becker in Gotha 90, 716. Dyk in Leipzig 92, 74}. Ex- 
pedition d. Handelszeitung u. d. Verkündiget-* in Nürn- 
berg SS, 7t 1, 89- 7»5- 5>°« 7*\- Fran **« Gro f s * 
in Stendal 89« 7*0. Frommann in Jena 89, 716. 91, 
730. n, 744- Gebr. Gädiike in Bertin 94, 75 g. 
Gaffert in Ansbach 94, 75 g. 9', 767. Geographifehei 
lnltitut in Weimar 94, 7^4. Gobhardt in Bamberg 93, 
7?o- 94, 753« Göfchen in Leipzig y2, 741- V?« 75'- 
Guilhauman in Frankfurt am Alain KU, 711. Hamme- 
ruh in Altona 94, 757. Hantfeh in Hi'dburghaufen S9, 
710. 90,718- 95,705- Hinrichs in Leipzig «fc, 71». 
Keffer in Krfurt 91, 729. Klüger in Rudolltadt 89, 
717« 95, 7 6 °- A'iVA/l in Pofen 90, 714. 9 , 7:9. 9Ji 
75t. 7JI. Kümmel in Halle yo, ^»3- Kummer ui 
Leipzig 89, 719. Landesindufiriecomptoir in Weimar 
88, 7°9- 93' 7*9- Meyer in Lemgo 95, Muhr 
und Zimmer in Heidelberg 89, 718- Kiemann in Leip- 
zig 9*, 768« Realfchulbuchh. inUerliny*, 7^4. Riff 
in Halic 95, 7Ö5. Sander in ' flcrlin 90, 71g. 
SJimidt in Hamburg 9», 766. T«/..-Ar u. Müller in Gie- 
fsen 90, 710. Ter - Afrer in Crefcld gg, 7«»- Tre«/. 
M und Würtz in Strafsbnrg 89, 717. Vager in Ber- 
lin 94,756- Vieuteg in Bratinfchweig 94, 754. ftyi 
in Leipzig 94, 755. Waldeck inMflnfier 89, 71 J 90, 
7*6- 91, 7J0- Walther in Dresden 91, 744. 



Beförderungen und Ehrenbezeugungen. 

Eck 



er in 



Brunner u. v. Draifs in Karlsruhe 93, 74g. 
Freyburg gg, 710. Fiedler in Scbiffbcck gg,. 710. 
Fluchtland u. Gentil in Karlsruhe 93, 74g. Gmeli.t in 
Tübingen 88» 7°9- Hartleben in Coburg gg, 710. Him- 
merlich in Berlin SS, 7'4, ^ C " A| '"' Fl c > l,,,r 8» **» 
«10. Krippendorf, Langsdorfs Lauckhard u. MaJlehrehi 
in Karlsruhe 93, 748- Äl<ws<itger in Freyburg 8g, 7 i 3 . 
Afe'ger in Berlin jy, 714. t?. Neara/* d. ä u. j. in Wetz- 



lar93, /4g. t>. Rittmann in Karlsruhe 93, 74I. 
/iMg in Maulbronn 709. Schiminger in Freyburg 
8 8, 710- Schmidt u., Siegel in Kerl>mhe 93, 748- Star^k 
in Darmftadt gg, 710. f. Stengel, Stof/er , Tillmann u. 
r. Traitteur in Karlsruhe 93, 748* Abt Vogler 
748. « a/s, WWui u. Wohnlich in Karlsruh« 

93» 74«- 



Todesfälle. 

I?/»« rfe .SatWorein Paris 89, 714. Dotfeville in Paris 
93, 747. Dureau de la Malle in Paris 91, 74 j. Herhft 
in Berlin 92, 741- Laug/Sin Paris 89, 713- Moucktt 
in Paris 9», 742. Murhdgea cCOhffon in Bicvre 8t, 7°5- 
v, Oertef in F.utriffch 9J, 741. Tillich in Deila a 93, 
747. Valmont de Bomare üi Paris 88, 707. 



üniverfititen , Akad. u. *nd. gel. Anftalten. 

Amsterdam, Athcrtaeum 93, 74«. Bamberg, EntfchS- , 
dig. d. Prol'eff. am Lvcenm u. CymnaL 92, 73g. ßer-l 
Im, K. Pr. Akad. d. Wiffeufeh. , Pre'ifr 9 *. -ff. ßourg, ' 
N.icheifermigs - u. Lan«lwirihfi-h. GeW^ch. o^'Oe^***- 
Ain. 89, 713 Francker , Univerf. 93, 74t. Groningen, ' 
Univerf. 93, 745. Halle, Univerf., Pädagogium und 
Si hulw. iiberh. 92, 737. Harderwyk ,. Univerf. 93, 74^ 
Levden , Univerf. 93, 746. Londun , Lansrlownefcht 
Biblioth 93, 747. München, d. Cenfur deutfeh. Schu!« 
fclirilten lieir. 91, 73g. Paris, National -Bibliothek 95, 
747. Soiffimi, GefoJlfcb. d. Wiffenfch. u. Künfte. Prei- 
fe 89, 713- Utrecht, Univerf. 93, 746. 



Vermifchte Nachrichten und Anzeigen. 

Antwort an einen ungen. Freund d. Wahrh. ff, 71: 
Auction eines Herbariums in Nürnberg 89, 7x0- A*— • 
hardi am Friedrichs Gymnaüum in Berlin 93, 745. 
Bernßein, Et klar, geg. Marßnna 94, 75g. Bocks jüdifiiK 
Lehr- u. BiidungsanTt. in Berlin 89, 714- Bücher 
auction in Berlin 05, 768- — in Hannover 99, 71; 
— in Merfeburg g^, 720- Bi'icherverkauf in Halle 9;, 
742. Efchke, Taubftummen-Iirftitut in Berlin 93, 74». 
Gnufs, P.ercclinnngd. Balm d. neueften Comcten 93, 74T. 
Hohe.-'e, Amiktitik, die Beccnfion d. 1 Hefts feina 
Cbmment. i\l>. cl. Mine: alr. betr. 9t, 731. Sieber, Nach- 
richt v. feiner Reife 92, 741. Srarke't Portrait von Bnit 
91, 7f2. H'ilfon's neues phyGkai. geograpb. geognoü. 
Kunftwerk 891 715« 
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INTELLIGENZBLATT rm 

der 

ALLGEE LITERATUR - ZEITUNG 

N u m. QÖ. 



Mittwochs den 2»«» December 1807. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Neue periodifche Schriften. 

Journal fir die Chemie und Phyfik; von Bucholt, 
von Cr*//, Hermbßadt, Kla-proth, Rich- 
ter, Ritter, Trommtdorff. Her. tut gegeben 
von A. F. Gehlen. Erßer Jahrgang , trjltr Band, 
72öS.; ^ter Bend, 740 S.; $ter uand, 734 S. ; 
InteUtg'nzblatt beym $ttn Bande, 30 Seiten, filit 
Btrthollet't Bsldntji , drty iümniuiricn und 17 
ßhuarten Kup/ertajtln. Barlin, in der JAeal- 
fchulbuchhandlung. 

Die Aufnahme, welche da« Publicum diefem Journale, 
felbft unter den bisherigen fo ungunfti^en Umltän- 
den, widerfahren laffen, hat für die Fortdauer deffel- 
ben entschieden, und hat auch den Herausgeber, wie 
de.n Verleger, bey den Aufopferui gen und der lehr be- 
trächtlichen Zubulse, welche eben diele Umfiinde her* 
beyführten, muthvoll erhalten. Sie werden daher , un- 
beachtet die kleinlichen Seitenblicke, weiche Menfchen, 
die kein gutes Gewiffeu haben, darauf werfen, in ihrem 
Beginnen fortfahren, und zeigen hiermit die Erlebe.- 
nung des erften Heftes des zweyten Jahrganges an. 

Die Wünfche von Männern, deren Hang in der 
WifJenfcbaft ße als Gehöre anf«hen liefs , haben veran- 
lafct, dafs fernerhin auch der oryk ogr.ofiifche Theil 
der Mineralogie, wie buher fchon der geognofiit'che und 
chemifche, in den Plan des Journals aufgenommen ift , 
und »aufser den Arbeiten vaterländifcher Mineralogen , 
die der Auslinder, vollftändig mitgetheilt werden fol- 
tert. Das Journal erfcheint daher auch vom 4ten Bande 
an unter dem Titel : Journal für die Chemie, PhuHk und 
Mineralogie etc. Durch die bereits vom 3ten Bande an 
veränderte Einrichtung des Drucks, ift auf den Jahr- 
gang der Raum Ton wentgftens 22 Bogen gewonnen, 
wodurch jene Erweiterung möglach gemacht worden, 
ohne weder den Preis des Journals zu erhöben, noch 
den andern Gegenftänden irgend Tlatz zu entziehen, 
und dadurch in den Fehler zu fallen, bey grOTserer Aus- 
dehnung des Ganzen im Einzelnen unvoilftän-Jig zm 
werden. 

Ehen fo ift auch mit dem 3»en Baude (oder dem 
Jahre 1807) jedem Hefte ein InteJügenzMait beygefügt 
worden, das, aufser vorläufigen Nachrichten tou den 



Arbeiten auswärtiger Naturfor£cher,-»»uttJndige Inhalt«. 

anzeigen der auswärtigen periodifchen Schriften ete. 
enthalt. Es wird lieh Cowohl hierin, nach erfolgtem 
Frieden bey wiedereröffheten Verbindungen, Terroll- 
Händigen , als überhaupt für die Zukunft mehr ausbil- 
den, und dann, aufserdem dafs es einen Ueberbltck des 
Ganges der Wiffenfchalt gewährt, ein brauchbares Re- 
pertorium für den Literator feyn. 

Der Herausgeber that, als er t/or 4 Jahren feine 
Laufbahn begann, das Verbrechen, dafs der Fleifs und 
die Sorgfalt bey der Hedaction des Journals nie noch- 
laßen folten. Er hofft nun im Publica* Zeugnif* z« 
linden, folebes Verbrechen erfüllt, und nach Kräften , 
und mi» allen den Hulfkmitteln, die feint rerhaltmjr, ihm 
darboten , nach gröberer Vollkommenheit des Journals 
geitrebi zu babeu. Seine Beharrlichkeit wird ihn doch 
noch immer näher ans Ziel führen, wenn gleich die 
Hoffaungen, die er zu eben jener Zeit gefafst haue, in 
Hinucht nämlich auf die thätige Mitwirkung und Unter- 
ftützung Taterllndifcher Naturforfcher, leider grofien- 
theils unerfüllt geblieben find. 

Die Verlagshandlung wird ihre« Theils, fo wie die 
Unterltützung des Publicums zunimmt, immer gröfsern 
Fleifs und Aufwand auf Druck und Papier etc. wenden. 
Die zeitherige Verbeflerung in diefer Hinficht ift in die 
Augen fallend. Nur die unglücklichen ZettTerhtltniffe 
hinderten bisher die Anfchaffung des Papiers Ton M- 
eher Güte, wie es eigentlich beftiuum war, fb wie die 
Itete Gleichförmigkeit de0eleen ; weither letztere Um- 
ftand befonders noch dadurch zu entfchuldigen ift, d.iTs 
man den ohnehin hiedurch verzögerten Druck und die 
Verfendung nicht noch mehr aufhalten wollte. 

Der Preis des Jahrganges ron 12 Heften in 3 Bärt- 1 
den ift fernerhin ioRihlr., und bey der Anzahl and 
Stärke der Bände, der Anzahl der Kupfer imd der Be- 
fchaffenheit des Drucks wird man denfelben gewifs in 
Vergleich mit ähnlichen Werken, fehr billig Hnden. 
Um aber denen, die durch die Zeitumftände bisher ge- 
hindert wurden, fich diefs Werk anzufchaffen, den 
Ankaufen erleichtern, will die VerlagthandJunsj den 
•rften Jahrgang bis zur nächften Ofiermcffe für g llthlr 
erlaffen, um welchen Preis er bis dahin durch jede 
«... " — za beziehen ift. ' 



(5) D 
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Anzeige für Prediger und SchuUehrer. 
In unter2eichneter Buchhandlung ift erCchienen : 
. . Gem. Archiv für Prediger und Schullehrer, bejouders 
, in Franken. Hertas gegeben ~von einer Gefiüfchaft 
prottflaniifcher Prediger und SdinUehrer. Erfttr 
Band in ztvetf Heften. 8- I807. Preis 1 Puhl. 8 gr. 
oder 2 Fl. Rhein. 
Inhalt: 1) Abhandlungen, 2) Predigtentwürfe. 
3) Cafualpredigten und Heden. 4) Atiszuge aus neuen 
wichtigen Schriften. 5) Receuiioncn. -6) ßiographieen. 
7) Verordnungen und fJeförderungen. 

• ■ Mehrere angefehene literartfch - kritifche Inftitute*) 
haben ein fehr günf:iges Urthei! über das Unternehmen 
der Heraasgeber gefällt und die Fortfetzung des Archivs 
gcwütifcht ; ich zweifle alfo rricbt, dafs diefer fo wie die 
künftigen Bände gleichen Beyfall finden werden. Zwey 
Hefte raachen jedesmal einen Band aus, welcher nicht 
Ober I RthJr. 8 gr. oder 2 Fl. koften foll. Jährlich er* 
fcheint ein band. Ansbach, im November I807. 

W.G. Gelfert, Buchhändler. 



burten einer und ebenderfelben Frau ; zur Waratsj 
fär voreilige Progr.ofüker ; von Gumprecht. 9. Ku 
ein Kind in gewiffen Fallen aus der gar nicht vir 
fchlecht unter bundnen Nabelfchnur zu Tode bittet' 
und ift die fogenannte Lungenprobe wirklieb ein for, 
triigliches Mittel , um zu beftimtnen, ob das Kind tu -. 
der Geburt gelebt habe oder nicht ? von Wigand. 10. f* 
merkungen über das Kindbetteriuneber ; vom Hofnu 
und Leihrnedicus Solde zu Braunfchweig. tl. Glück- 
liche Verwechslung eines Heilmittels bey einem nt^«- 
bornen Kinde; von Gunrpretkt. 12. BrucbftücK«, i\t 
Behandlung der Neugebornen und die Gefcbictacni- 
ger ihnen eigenthümlichen Krankbetten bfntlfiraj; 
von Wigand. 13. Würdigung iiterarifcher 
gehurt sbüJütchen Inhalts; ron Gumpreckt. 



II. Ankündigungen 



Bücher. 



Inhaltsanzeige 

von 

Vogte (tl.) EuroytSifcktn Staatsrelationen , 

Bandes erftet Heft. Frankfurt am Mayn, in der 
Andreeifcben Buchhandlung. 

I. Der Seekrieg. Fortfetznng. 

II. Ueber die gegenwartige Lage von Europa. 

III. Napoleon und noch fciner. 

IV. Der alfgemeine und vollfiandige Codex Napoleon. 

V. Die Confiitution des Königreichs Weftnhaien. 

VI. UumnCsgeblicbe Gedanken über eine neue Kain- 
rgeriebts- Ordnung für den Rheinifchen Bund. 



ift er> 



Bey Adolph Schmidt in Hamburg 
iebienen und an alle Buchhandlungen rerfandt : 

„ Hamburgifches Magazin für die Gebnrtshufe. Her- 
aufgegeben von Dr. J. J. G untpr e c ht und Dr. J. 
H. tV igand." ts Stück, mit 1 Kupfer, gr. 8. 
Preis 20 Gr. 

Inhalt: 
I. Haben wir fchon ein Compendium, welches das- 
jenige für die Gehurtsbfllfe leiftet, was ein folches ei- 
gentlich I eiften Tollte? von Gunrpreekt. 1. Von den Zei- 



JStegrafiufcke Anzeige. 

Von Gafparis Lehrbuch- der Erdbefckreihutg luixi 
wir verfprochenerroatsen in letzter Leipz Mich.MdIi 
die bis zum September d. J. neuler Uktigteu Ausgeben ge- 
liefert, damit fie beym Lehrunterrichte in Schoten und 
auf Akademieen nirgends fehlen möchten. Vom erßtt 
Curfns ift nämlich die neunte Ausgabe erschienen, ood 
zum zweuten Curfus haben wir 3 Bogen Nachtrage zur 
ftchßen Ausgabe gratis geliefert , welche al!e Berichti- 
gungen vom Preis burger und THfiter Frieden, atd»a- 
dern neuen Verträgen enthaften, un<f diel* Ah*{j<k 
alfo vollkommen d%» machen. Eben lo u A aucn *\t in 
diefen Lehrbüchern gehörigen SthnUtlefft vo^koimren 
neiiberichtiat worden, welches wir allen Sehlen tu 
und aufser Doutfchljnd, wo diefe beiden Lehrbücher 
eingeführt Gnd, hierdurch anzeigen. 

Weimar, den t. Novena'.ier 1807. 

Das Geographifcbe Inftitat. 



Für Aehern und Jugendfreunde. 
In allen Bi ch'>anJlnijen ift zu habet»: 
Unterhaltungen. Em Hulfsl'uck für Aehern »n& Erur 
her, die Jagend in den Er Uviungr/ruudeH 
tnid nützlich zu befekäfeigen. Iwexjtes usi frf-y 
Bä>:dckeu. 8- Altona ucy Hammertch 

I R hlr. 13 P-) 



(Preis J8 Gr. beide Bändchen 
Der Beyfall, n;>t wc'rhem das et fte Blndchend fie 

eben der Schwänget fchaft in den erften 2 bis 3 Mona- Schrift fowohl in recenlirenden Blättern, al« vomP^'* 

cum, aufgenommen worden, bürgt dem Verf., d* u K 



in feiner Arbeit ArJtern und F rziehern ein fehr t«'* 
bares Hü f mittel zur Unterha tung tind Belc!.*bi« n * 
der Jugend geliefert habe, ur»d konnte ihn aufmüJ' ,, ' Bi 
deinfelben noch ein zweytes Bandchen folgen zu l»^*" - 
Man rindet in demfelben nun wieder vie.'e Mj^HsI 1 * 11 



ten ; von Wigand. 3. Einige Ganteten für den Geburts- 
helfer eh Prognoftiker ; von Gumprecht. 4. Was kann 
disbKui ft thun, um die Schmerzbaftigkeit der Wehen 
au minder»? Ton Wigand. 5. Von einigen aufsera Hand- 
gt itfen, wodurch man unter der Geburt die regelwidri- 
gen Lagen der Frucht verbeffern kann ; von ebendemfel- 

ben. 6. litwas über meine Geburtszange ; -ionebendem- -znr jugendlichen Unterhaltung , wie man fie fonft n 1 * 
feibin. 7. Etwas über meine Abhandlung : Von den Ur- in einer Menge Jugend fehr if ten zerftreut bat, bttff'*' 
lachen und der Behandlung der Nsobgeburtszögerun- -ser», alle ihrem Zwecke angemeffen, all« mit der t»i» 
gen ; von tbtudemftWtm. %. Die Gefehichta zweyer Ge- liehen Sorgfalt und Rücklicht aatgewähJu DerVedr 

, ' V 

•) Schnd^rof» Jonmal 5 r Jubrp. ar Rd. 2* Stck. psr. lol. Oberdrutrche Lit.Zeti 1^6. No. 2? p. 353 n. folg. GaU'^ 
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-ft* r gtaftt elfd«« einer angenehmen dnd nützlichen Un- 
tui haiturg und Befcbäftigung der Jugend, die je* zumal 
bey der jetzt herannahenden Wir.'esMeit, fo manchen 
Aelteru und Erziehern nicht weiig fchwer fäHt, auch 
diefes zweyie Händchen mit Hecht empfehlen, und <Ij- 
liey noch auf den Dank aller derer, die üch hey '-liefern 
Krziehungfgefcbafte nach einiger Hüifleiftttng utnfehen, 
lieh er rechnen zu können. 



Für Deßillateur't. 
In allen Buchhandlungen ift für i Hthlr. zu bähen : 
Der wohler J ahmt De/ttilatcur 
und Liquor tft\ 
eairr voüflhndigtr Inbt^riff der funix.b'ftfcheu.Defliüir- 
kuuß und »Her dazu f>ehbrigrn I V ig n je haften, uetft 
Bereitung einiger Hundert Sotten feiner Daaugtr 
und deutfeher Liqneure y auch, anderer Jrantofijcher 
und tnglijcher Getränke. Mit einem Kupfer. Zteet/tt 
verbegerte Auflage, g. J807. Altona bey J. F. 
Hommerich ao Bogen. 
Nach dem Unheil mehrerer Recenfenten, befanden 
in der Jenaer Literaturzeitung vom Jabr 1805. No. 194, 
bey (.»elegenheii der Beurtbeikmg eine« ähnlichen Bucha, 
enthält die(et, zuerft Toni Herrn Friedrich Altenkoß im 
Jahr 1~93 anf eigen« Kotten -herausgegebene Werk; 
alles tvat üttr diefe Kunß tu fugen iß y in einer deutlichen 
und verjjändliehtn Sprache, und macht *üe andere Anwei- 
sungen thtfiearUtk. Ungeachtet die erfte Ausgabe nicht 
in den Buchhandel kam, und dethalb wenig bekannt 
-ward , hat Sie üch dennoch ganz vergriffen , und 
•ift der benc Beweis für ihre Brauchbarkeit. Die- 
Ausgabe ift von demfelben Verfaffer beforgt. Die Ver- 
befferungen betreffen haupt fachlich nur orthographifche 
und Setzer Fehler, und wenige Bericbiigut gen und 
Zufä'z« aus d*n neueften Bereicherungen diefer Wiffeti- 
fchaft gefammelt. Der Verleger hat lieh hey einem bef- 
feien Dar ck das Verdienft erworben, He:i Pre» herab- 
zu fetten , und hofft auch dadurch diefem nützlichen 
Luch ferneren Beyfall zu hebern. 



Vtrlagtvtrzritkuift 
ton Job. Fried 1. Gleditfcb, 
in Leipzig, 
im Jährt 1 807. 
C-fl. tti , J. G. A. , gen^rnphtfebe« Taschenwörterbuch , 
vorzüglich für Reifende , irgrtichen zum täglichen 
Gebrauch für Civil, nnd .«Ii itair- Perfonen , Kau Reute 
ond für diejenigen, w: Vhe fi. h in der F.rdk»nde zu 
nnrerrichten wünfehen. g. mit 20 illuminrrten Karten 

5 Thlr. 4 gr. 
ohne Karten 9 TVr. 12 gr. 
Atlas zu GahVtti'« geogra^h. TsTt heuwroi terbuch, befie- 
hend diu 20 von Champion geftoebenen, cofartrten 
KatJen. 8- 2 Thlr. 16 gr. 

Gaäetti, J. A. G., allgemeine Wehknnde, oder geo. 
grsph f aiif». hTtor. U.bt tficlmblaifer aller Länder; 
eine gedri. gte Da- ftellung de« ei.ropjifahen Staaten, 
in Kückücbt ihrer Lage, Giofse, Verlaffung, Be- 



röl leer« ng etc. Brauchbar il* Leitfaden bey öffentli- 
chem und Prtvatonterticbc« vorzüglich aber ein Hulf*- 
uüuel beym Studium der Gelchicbte de» Ta 6 es , far 
Z*itungs- Lefar und für den Cumptoir gebrauch. Mit 
20 illam. General • und Special- Karlen. Querfolio. 

5 Thlr. 8 gr. 

Gaertntr , C. F., Carpolo^ia, feu Defcript. et iconea 
p anurum.. Centuria IIa, feu operia F. Uacrtntri de 
fructibus et Semimbu» plau'aruni To. Uli FaCc. Jus c 
XXUl. Tab. aen. 4nnj. 6 Tblr. 

Gutmutkt, J. C. F., Zeit fein ift Tür Pädagogik. fcrzie. 
hungs. und Schul - Wefen. Jahrgaug 1807. IX Hefte, 
g» . 8- 4 Thlr. 12 gr. 

HandAtlat, neuefrer, zum Gehrauch für Schulen, für 
Kaulleute, vorzüglich aber für Reifende aus allen 
btänden. Mit SO colorirten von J. N, Ckawrptop 
gezeichneten und geftochenen Karten. Querlona. 

3-Thlr. 8gr. 

Hij'hrua Njpoleoaa I. Cefarza Francuzow ,% do ruku 
1807. z Francuzkiegn iezyka przelozona g. I Thlr. 

Trott, M. A. , Zopeiny niemie. ki y pobkt Wownik; 
oder deutfeh - polhifche* Wünerbuch. Neue ganz 
umgearbeitete und vermehrte Aufl. gr.g. 3 Thlr. 8 g«*. 

Vierlinge /. G., allgeme»nfaf.vli..her Unterricht im Ge- 
- neratbaf», mit Kuckli. ht auf den jetzt herrfchenden 
Gefcbntack in der Coui| oüiior, durch treffende Bey- 
fpiele erläutert. Zuxuter Theil. gr. 4. 12 Gr. 

BrrnV T heilt. I Thlr. 20 gr. 

tt'kijiiingi Dr. C. G. , iV;onnmifche Pflanzenkunde für 
Hüiswirthe, (..irint-i, Ftil» tk.mten und Handwerker, 
nach dem Syftem de* Gehriachet mit 'Linu*t«"cben 
Kennzai« heu gconlnvt. Vttrttr und letzter Band. 
Mit einem Kctsjif er über alle 4 Bände, gr. 8^ 2 Thlr. 
Alle 4 lUnde zufamir.en. - 7 Thlr. 4 gr. 



Bey dem diefsjähi tgtn .Vif wachte eof dem Rorna- 
nenfehie wird eine «eue Diclnung von Guftar Schilling : 
der Mädchtnhuter , vom V träger des Weibes wie et ift. 
2 Theisc. I ll.h r. 
doppelt willkommen ft-yn. Dresden, den 30. Oct. I8P7. 

Arnoldtfche Buchhandl 



Bey P. G. Kummer in Leipzig ift in dar Mf- 

chaetis- Meffe 1P07 et fchienen : 

■Cha-ptal, J.A., Kunfi die RaumtfUe ratktMjHrbtu 
oder türkifchet Garn s» bereiten. Nach dm Frt 
ßjeke*. Mit 4 Kmv-fitT-n. 



An dat mimrahgiftht Publicum. 

Mit dem Ende diefe« Jebres erfcheint in unterm 
Verlage : 

C. C. Leonkar dt T*ßkrnf>ueh für die gefhntntc Mint' 
rolngie mit Hinfirhr+uf dit netuße» Eudt ckunge*. 
llr Jahrgang. Mit Kupfern und Kirttn. 
Die lebh >he Thei!r:ahij.e de» Pub icum*, der »*-ge- 
theihe Ueyfa'l, xve che » »rfere geha tvollften Pla-ter 
diefem Umernehujen fchenkten, haben über den Wrrt' 

deffe 



deffelben entfchiederl. Der zweyte Band wird, nicht 
minder gehaltvoll alt dar erfte, an diefen lieh anreihen, 
lind die Freunde der Mineralogie erhalten To fortgefetzt 
ein fehr fchatzbares Repertorium für ihre WiffenfchafV, 
Auf den zweyten Band kann man bey uns und in allen 
foliden Buchhandlungen Ueutfchlands mit i Utblr. oder 
I FI. 48 kr. rhein. pranumeriren. Der r-achherige La- 
denpreis wird uns ein bedeutendes buher feyn. Wer 
den erften Jahrgang diefe* Tafchenbuehs noch nicht be- 
fitzt , erhält diefen, wenn er lieh unmittelbar an um 
wendet, nebft dem zweyten Jahrgang» gegen pottofrey 
cinxufendende 3 Fl- 36 kr, rhein. oder 3 Rthlr. fachf. 
Unter der Preffe ift; 
C.C. Leonhards Handbuch einer all genuinen topogra- 
ykifehem Mineralogie, llr Band. 
und wird fp tieften* im Novemlier d. J. verfendet wer- 
den- Frankfurt a.M., im Srptemuer 1807. 

Job. Chrift, Hermen nfche Buchhandlung. 



Wer Ohren bat xu hören , der lefe ; 
Most dß tinwürfe von Zebedäus Kukuk dem jüngern, er. 
fchlagtnem Fädhaupt manu der gefckUgme* Reiths- 
flait EuleukauJ'en. 3 1 Gr. 
UrtheÜe darüber ftehen in der eleganten und Allge- 
meinen Zeitung und im Morgenblatte etc. 
Dresden, den 31. Octohr. IJJ07. 

Arnoldifche Buchhandlung, 



Beym Buchhändler G. A. Key Ter In Erfurt find 
diefe Michaelis Meffe folgende Hücker «rf> hieuen, und 
in allen foliden Buchhandlunger zu hahei. : 

ABC - Büchlein, neues, für V$lk>jchulcn , heransgtg. 
von M. G. A. Horrer. Dritte verb. Aul). 1 Gr. 
Diefes ABC-Büchlein ift bereits an vielen Orten in 
Sachfeh, Bayern und Thüringen in Schulen eingeführt, 
und allgemein für eins der ztmckmäfsigßrn anerkannt. 
Sehnllehrer , Buchbinder etc., w«-!cbe bey einer anfthitli- 
(ken Partie dos Geld be»r einfehicken, erhalten {Habaf. 
Aimanach oder Vebtrjuht der Fortfehritte, uttußen Er- 
findungen und Entdeckungen in H'iffenfchaftcn , Kün- 
ßen, Manufacturen und Handwerken , von Oßtrn 
Jgo6 bis Oßtrn 1807. Von mehreren Gelehrten 
bearbeitet und nett her herausgegeben van G. C. B. 
Bufch, nunmehr von Dr. J. B. Trommsdorff, 
trofejfor in Erfurt. Zwölfter Jahrgang. Mit 3 Ru- 
pfet tafeln und I Figur. 3 Rthlr. 
Diefer Aimanach, der bereits feit 13 Jahren in mei- 
nem Verlage erfchienen ift , wurde immer mit verdien- 
tem Beyfall vom Publicum aufgenommen. Auch der diefs- 
jähiige Jahrgang wird durch feine Vollftändigkeit und 
plamnäfsige Einrichtung die Erwartungen und Wünfobe 
der Theilnebmer vollkommen befriedigen. Zu diefer 
rechtmäßigen Ausgabe erfcheint in künftiger Oftertncffe 
ein zweyter Regifwrband Ober die letzten 6 Jahrgange. 



Barth't, M. Priedr.Ge., Grammatie* tfpanola, 
oder kurzgefaßte fpanifche Grammatik, 
wo rinn die richtige Ausspräche und alle zu Erlernung 
der Jpanifchtn Sprache nit /tigern Gr und fitze tr läutert 
find, fo, dafr jeder Liebhaber, auch ohne Lehrer, 
in kurzer Zü im Stande iß, diefe Sprache zu verßt- 
hen und zu J'prechcn. Mit einer kleinen Saurmiuug 
von Anekdoten und Gcfchickuken. Vierte ver- 
befferte Auflage, mit einer Auswahl fpauißher 
RtcUntartcn und einem fpauifchen tVbrtet bücke /che» 
verwehte und heraus gt geben vom Prof. T. F. Ehr. 
mann. 1807. roL 10 Gr. geb. 19 Gr. 
Die wiederholten Auflagen diefer febon bekanntes 
und beliebten fpan. Grammatik And ein überzeugender 
Beweis von dein Beyfell des Publicum! , fo wie von der 
Brauchbarkeit und guten h inriebt ung diefec Werkchent. 
tirtithaupt't, H. C. fV. t neue Erfindungen von Laß. 
und andern Wagen , mancherlei/ nützlichen Mafcktnen 
und knnßiichen Vorrichtungen. Erßer Heft, mit j 
Kijpitrtateln. 8 8 Gr, 
leb glaube den Künftlern und Mechanikern einen 
Dietift erwiefen zu haben, daf» ich diefe wichtigen 
neuen t-rfinduugeu , welche lieh in dein diefsjäkrigtn 
Aimanach de* Erfindungen etc. Be fin den , habe apart ab- 
drucken laffen. 



Von dem vortrefflichen Werke : 
Tabltau des rivolttticns de l'Europe ttt. par Af. 
3 Volumes, Paris, chez Schöll. 1807. 
erfcheint bey dem Unterzeichneten eine forgfahtg ge- 
arbeitete Ueberfetzung, herausgegeben und mit Anmer- 
kungen begleitet von einem berühmten Gelehrten, unter 
dun Titel : 

Koc hs Gemälde der Rtvolutioneu in Europa feit dem 
L mflurze des Römifcheu Reichs im Occtdet, bis auf 
untre Zeiten. 

Berlin, den 23. Seplbr. 1807. 

Sanders Buchhandlung. 

III. Nene Kupferftiche. 

Kaßüme auf dem Kvnigl. National- Theater z* Berlin. 
141er Heft. kl. Foho. Berlin I807. bey L. W. 
Wittich. Preis 2 Rthlr. 13 gr. 

Inhalt: 
I. Donna IfabeBa, aus dem Trauerfpiel : Die Braut 
von Melfina. II. Iffland alt Malinval, aus dem Luftfpiel: 
Die Nachbarfchafr. III. Caspar, Kaftellan, aus de« 
Singfpicl: Ado'ph und Clara. IV. Iffland ah Amtmann 
Riemen, aus dem bchaufpiel: D>e Ausfteuer. V. LHcttr 
Staar, aus dem Luftfpiel: Die Heirath wider Willen. 

VI. Iffland als Scheie-ttt aus dem Scbaufpiel: Der Jude- 

VII. Gründling, Papieifabrikant, aus dem Singfpiel: 
Das Singfpiel an drn Fenftern. VIIL Herr Nicola» t 
Staar , aus dem Luftfpiel : Die demfeben Kleinitadten 
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f. Univerfitäten. 

Duisburg. 

Hr. Dr. Krmmmacker, bisheriger Prof. unterer Unirer- 
fitat, ilt mcbt nach Ueleld gegangen, wohin er 
«Jen Ruf erhalten hatte. Er halte zwar deswegen um feine 
Dimiflion naebgefucht ; die grofsheizogl. Regierung hat 
ihm aber diefe nicht ertheitt, und ihm dagegen die Pre- 
digerftelie in Kettwicb übern agen. i>er akademifebe 
Senat hat den Statuten gemäf« der Regierung dr«y Ge- 
lehrte sur BcfeizuKg rtiefer Steif« vorgefchla$;et!. 

Am 5. Auguft erhielt Hr. Cour d Flügel, aus Bochum 
im Markt leben , die medicinifche LA>ciorwur<le. Seine 
Inaiiguratfchrift handelt; de wrltü hydropicit ftttorit 
lg Seiten in 4. 



Landshut 



Bayern. 



Di« merkwürdigftenBeftimmungen eines allerhöch- 
sten Refcripis Tom 30. üetober d. J. find folgend« : 

1) Da das tbeologilohe Studium, welches bisher 
bey dem Lyceum zu München befund , aufgelöft und 
zur Univerfitit verwiefen worden ; Co ift auch Hr. Prof. 
Salat als ordentlicher öffentlicher Lehrer bey der Seciion 
der philofophifchen WilfenTchaften angeftellt. Dage- 
gen ät 

2) Hr. Prof. Thänntr in die theologirch« Section 
verfeizt, und es find ihm darin diejenigen Lehrfacher 
angewiefen, welcbe Hr. Prof. Zimmer .bis jetzt verfah. 

3) Diefer letzt« wird ajf feine Pfarrey, jedoch 
mit beybehaltung fetner Haupt »cfoldung, zurückkeh- 
ren, bis ihm eine, feinen wilfenfehaftlicben Kenntnif- 
Ceuanjjetneffene, andere Bcftimtnung gegeben feyn wird. 

4) Stau eigner V01 lefungen über das rheinifche Bun- 
des Staatsrecht foll das bifiorifche diefer Conföderation 
in der Gefchiohte Deutfchlands und das Staatsrechtli- 
che , welches darin fein« Quelle hat, im Landes - Staats- 
recht vorgetragen werden. 

5) Die Zeit des akademifchen Studiums ift für die 
be fordern Fächer auf drey , Wenn aber die notwendi- 
gen Vorkenntniffe nicht auf einem inlaudifcben Lyceum 
TorCehriftmaCtig ftudirt find , auf 4 Jahre unabänderlich 
fefigefetzt, dage^n zugleich durch neue Beftimmungen 
in iedem Fach die Zahl der durchaus not h wendigen Coh 

t, damit jedes von (tiefen mit 



NACHRICHTEN.' 

größerem Fleifi getrieben werden und doch zn Celbftge- 

wablten Studien noch MuCse übrig feyn könne. 

6) Di« Gehalte für die jetzt und früher neu ernann- 
ten ordentlichen Lehrer« die Herren -War, Butte u. Fmtkt 9 
find befliuuiit; und den Herren Stahl, Weither , Rvjckr 
Uiiby Kr Uli, Memtmty Magold % MtünOtr , im Ltvelmg, 
von Mo 1 kämm , SckmiämüUer und Huftltatd theils größe- 
re, iheil* kleinere Zulagen ( Hn. W either auch noch eine 
befondre GratiHcaiion) bewilligt. 

7) Der Hr. Rector Kr Ml ift für das künftige Jahr 
wieder bei at igt; Hr. Prof. Gönner von der fündigen 
Seuatorsftelle dispenfirt, und Hr. Prof, tu Moilumm da- 
für (alfo neben den Hn. Schrank, Hujtmhd und ft.HeU 
lertbtrg) angeftellt; zu Sonatsmitgliedern für diefesJahr 
aber Und die Hn. Fingert*,, St*U % Dteti und rVtdsker 
ernannt. 

8y Die genaue Beobachtung der rorgerch »ebenen 
Zeit für den Anfang und Schlufs der Vor lefungen ift 
ron neuem eingefchirft ; und endlieh Collen 

9) die akademifchen Grad«, welche ven den Se- 
etionen aus der Claff« der allgemeinen W 1 fTej^f c ha Ken 
ertheilt werden, künftig nicht den Namen der einzel- 
nen Section, fondern d«n eingeführten allgemeinen Na- 
men der philofophtfcktn Grades tragen; überdies* find 
auch Section oder Proinotor für die ihrer Cenfur unter- 
worfenen Difpuiationen oder Thclen verant wörtlich 

ü 



II. Gelehrte Gefellfchaften and Preife. 



Teulert thtoUpfclu Gtftüfcheft hat die 
worte te Preisfrage : „ Welcher Unterfehied findet lieh 
zwitchen natürlicher Religion , wie die bJofse Vernunft 
fie uns kennen lehrt, uud der ebriftliohen, wie diefe 
in der Offenbarung der neuteftamantalifeben Schriften 
abgefafst ift ? Erfcheinen niebt feit einigen Jahren von 
Zeit zu Zeit Bücher, welche augenfeheinlich den Zweck 
haben, diefe n Unterfehied zu verdunkeln, und dl« 
chriftliche Religion als eine folch« darzuftcUen, welche 
vor der natürlichen nichts voraus hat? Uud mufs man 
nicht befürchten, dafs in dem iVIafse, wie fblehe Werke 
Eingang finden, der Unterfehied aus den Augen verlo- 
ren, und die chriftliche Religion in jeder Hinücbt der 
natürlichen gleich gehalten wird, dief* auch fftr da« 
Chriltenthum, fo wie för das Betragen und das Won« 

W E byÖoogle 



der Menfchen von nechthetligen Folgen feyn werde ?** 
mit der nähern Befihnroung für eine neue Beantwor- 
tnng aufgefüllt; „Dafs man Tomebmlieh folche Werke 
gen «int habje, welche feit einigen Joln-en in Deutfeh. 
rand"effchieneft und im Hollandifche überfielt lind, 
•her euch andere Werke diefer Gattung nicht davon 
auszufchlieben gemeint habe. 4 ' Eine Medaille, 400 
Guld. Holl, an Werthe , ilt al> Preis ausgefetzt. Ant- 
worten erwartet man in Holl. , Lat. , Franz. oder Fngl., 
nur nicht in Deotfober Sprache gegen den I. April 1XO8 
unter dar Adreff* : Aan het Fundatiehuis van wylen den 
Heer PiererTeyler »an der Halft, hy het SIeepershoofd 



Die CtfcUfckaft der Kärfie und mjftnjcknfteu tu 
■Ihtctki hau bey öircr allgemeinen Verfjnunluiig am 10. 
Jun. , da die aufgefteliten Preisfragen über den Luxus, 
■aber Elektricitit und aber Botanik unbeantwortet ge- 
blieben, den Vernich machen wollen, durch neue Fra- 
gen und bey einer der altern durch einen verdoppelten 
Preis InterefCe zu erwecken. 

Die neu aufgegebenen Preisfragen Gnd: I. „Wn 
haben die Kreuzzüge für EinHufs auf die bürgerliche 
Gefellfchaft in Holland gehabt ?" 3. „Bey dem allgemei- 
nem Studium der Anatomie und den Fortfehritten, wel- 
che fie gemacht bat, fo wie den beffern Einfichten, 
welche he über die Verrichtungen der verfebiedenen 
Thetke des thierifeben Körpers verfchafft bat, verlangt 
fie eine darauf gebaute und daraus hergeleitete Vieharz- 
aeykande, befonders aber Ober die Krankheiten demje- 
nigen Thiere, euf deren Gefundheit am meiften an- 
kömmt, als der Pferde, des Rindriehes und der Schafe." 
Der Preis ift eine Medaille von 30 Ducaten. Die Am- 
Worten muffen vor dem 1. Oct. I809 eingegangen feyn. 

' ' Fdr den fe Iben Termin ift mit Ausgelobung einer 
Medaille von 60 Ducaten die Frage wiederholt : „Worin 
-heftend bey der Gründung der Ho!). Republik der Lo- 
tus ihrer Einwohner, Luxus genommen a!« Anwendung 
des Reichthums blofs zum Vergnügen neb?n dem , was 
eigenes und fremdet Badürfnifs erfodert? Welchen 
Fortgang nahm er bis zu unfern Zeiten ? Welche Vor- 
theile oder Nachtheile verfchaffte er dem Staate?" Ge- 
gen den 1. Oct. 1808 fieht man der Beantwortung von 
einet* oder dem andern Stücke ans der tXtrchengefchichte 
Hollands entgegen. Der Preis ift eine Medaille von 20 
Duetten. 

Die Gefellfchaft federt Abfohrift der Concurrenz- 
fchriften unter einer fremden Hand , — AbfafTang der- 
lei ben- in Holllndifcber , Deutfcher, Englifcber, Fran- 
zöfifcher oder Lateinifcher Sprache, — Lateinifche 
•Schrift, — poftfreye Einfendung nnter der Ad reffe ih- 
ares Seeratairs, des Prof. Rojfun in Utrecht, — und völ- 
liges Figenthumsrecbt an den Preisfchriften , fo dafs üe 
weder ganz noch zumTheil, fey es allein oder in einem 
andern Werke, ohne Einwilligung der Gefellfchaft ab- 
gedruckt werden dürfen. 



Vom 9 — 13. Jan. hielt die HolJXndifche Otkonomifrke 
4 GefeBfchafi *m H-rlm (dielen Namen führt jetzt die 



bisherige Nationale Kiederlamdißrkt Qekon<*mifcke GrSl 
fchafi nat h einem Königl. Decrete vom 35. Mint d l; 
ihre allgemeine Ve» faiumlung, worauf Preis verielso. 
gen un«l neue' Aufgaben für Landwirt he % FalrtL^ 
etc. erfolgten, nm den Kunftfleifs zu beleben, Erhadt 
- gen zu belehnen und zu neuen Entdeckung» an» 
fpomen. Dem Zwecke unferer L. Z. gemäfj enrüor. 
wir blofs diefs eine, dafs Hr. Dr. Med. D. Craausn ' 
Rotterdam, damals noch zu Leyden fttadirend, und Jb 
gHed des Colleg. Chem. Pbarmac. zu Paris, ferBtaa- 
wortung der PreUfrage über Bewahrung der Wtlnn 
anderer Stoffe gegen Durchregnen die Prämie tu 50 D» 
caten erhalten habe. 

■ . L— 

Die neuefte Verfammlung der Aen fr er (tarnet .Mj- 
thematifchen Gefellfchaft eröffnete Hr. J. Kerkamtt ma 
einer Rede : Vtkcr einigt aßranomifche Entdtckaapt, 
welche uns den Bon des WtltaUs erklären, worauf folgende 
Preisfrage aufgegeben wurde: „Welchen Nutzen fchdi . 
die Mathematik für die vorzüglichften Gewerbe desgfr I 
\v üh n liehen Lebens ? " Die Gefellfchaft berücküchtif. 
hier bey befondera den Stand der Kau&eate, Seefahrer 
und Handwerker. Der Preis ift 10 Ducaten. Die Ast- 
worten muffen HoIlindiTch gefch rieben und ror den 
1. Aug. 18^8 poftfrey unter der Adreffa ihres Secretain, 
Hn. /. mn IVuu op de oudezyds Voorburgwal bj de 
Stooffteeg No. 66. eingefandt werden. 

III. KftBtte. 

Als Königliche PenGonnairs von Hofland beM* 
ßch zur weitern Ausbildung in Paris die Herren jUK«, 
GefchtcbtsmaJer, und ForfjeU % Köpfet ftecher, beide 
aus Amfterdam, und die Lanclfchaftvnuler Kinn 
geningen und Tetrlhgh aus Dord recht. 

IV. Cenfurangelegcnheitcn. 

Durch ein königl. facht Refcript ift aidnMJ» 
worden, dafs „ in Gern iftheit des Pofenev Frieden« «d 
des Mandats vom 16. Fabr. d. J. , die Genfur der w» 
D uok zu bringenden römifch kathol. liturgifebsn, £> 
bauungs- und zum Unterricht in dem rtmUeb-b 
tboüfchen Glaubeesbekenntnifs beftimmten, nicht am 
der theo'ogifch- polemifcben, ingleichen die Gefehid« 
der römifch katholifchen Kirche betreffenden Schnf- 
ten , welche von katholifchen VerfafXern herrühren, 
durch den Jedesmal an wef enden Vicarium epoftelieoa 
oder denjenigen katholifchen Geifi liehen , welcher «« 
ihm Auftrag erhalten, verrichtet werden foll. M — Aud 
find .-iiefe Cenlbren zugleich angewiefen worden, 
nach dem unier dem 11. Januar 1780 bekannt &atd* 
ten Cenfur- Regulativ, infoweit folches njeh den nra* 
ftenEreignuTen annoch Anwendung leidet, zu aebu*' 

V. Todesfälle. 

Am 17. April ftarb R. Forfttn, Dr. Med. und erft* 
ProfefXer der theoret. prakt und prackd. Madie«' 
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Herderwyk , 'wo er feit «fem J. 1775 als Arxt und Leh- 
rer geftanden , in einem Alter wtii 57 Jthren. 

Aach fterb im April zu Amfterdam F. v. Winter , 
ja einem Alter von 62 Jahren. Auf» er eigenen Gedieh- 
Son heben wir von ihm Ueberfetzungen in Holl. Spreche 
von Pope, Hot-ex und der Aeneide des Virgil, wovon 
•her erfc 4 Bücher erschienen -find. 

Am lg< Jul. ft. der Greimerath Dr. Ckrißvpk Lerf- 
wig Hof mann , in feinem 86ften Jahre, so fcltviel am 
Rhein, wo er, feit er feine Leibarzt ftelle bey dem letz- 
ten Kurfürften von Maynz nicht mehr verfeb, privati- 
firte, und feinen thltigen Geift vorzüglich mit pbilofo- 
pbifcbcm und chronologifchen Unterfuchungen befchaf- 
tigte. Er zeichnete fich elf Arzt und Selbftdenker (o 
rühmlich auf, dafs er wohl eines guten Biographen wür- 
dig wäre; Molitor und Wedekind t vielleicht auch Hove , 
find wohl die einzigen, die dem Publicum diefen Wtmfch 
erfüllen könnten! Vielleicht dafs fich auch unter feinen 
Papieren noch medicinifcb praktifche Auffätze fänden, 
die des Drucks noch jetzt würdig lind : wer wird jene 
fiohten und diefe dem Publicum mittheilen? 

Am 19. Auguft ft. zu Kopenhagen der Conrerenz- 
Rath ond Üepotlrte im Finanz • Collegium , Joh. Nie. Te- 
res/, ehemals Profeffor zu Kopenhagen und dann zu 
Kiel , von wo er 178^ za obigen Aemtern nach Kopen- 
hagen zurückberufen wurde. 

Aan 39. Aug. ft. zu Deffau Ckrifiupk Friedrieh Fe- 
der , Vorfieber einer daugen b'rziebungsanftalt und Pro- 
UCfor an dem cbemaligen Philanthropin dafelbft, im 54- 
ften Jahre f. A. 

Am 4. Sept. f*. zu Olcha'z der dafige Pfarrer und 
Superintendent Heinr. Ckrifiian Gtke, ehemals Paftor 
und geiftlicher Infpector der Schulpforte, und früher 
Profeffor der hebraifchen Sprache am Gyrxrnafium zu 
Reval, Verf. mehrerer theologifchen und efeelifchen 
Schriften , im 55ften J. f. A. 

Am 7. Sept. ft. zu Königsberg M. Jok. Fritdr. Gm- 
ficktn % aufterordentl. Profeffor bey der Univerfitar und 
Infpector des Alumnats de* Cullegti Albertini, bekannt 
als-Vertbeidiger der Schulzifcben Theorie der Parallel- 
linien, und eines Aeszugs aus Kants Naturgefcbichte 
«nd Theorie des Himmels, im 48ften J. f. A. 



/. B. /esse/t*, Profeffor der ebemaf. medie. Facultät 
zu Paris, der mehrere in das Fach der Chemie einfühle- 
gtnde W*erke geschrieben, und auch die Ruinen von 
Githium entdeckt hat, ift nach einem kurzen Krenken- 
lager, in dem Alter von 62 Jahren, mit Tode abgegangen. 

Der ehemalige franz. Kriegsminifter ». Pnyjegnr , 
Verf. eines Werks Uber den tbierifchen Magnetism, ift 
■uf feinen Gütern im 8lften Jahre gefteiben. 

VI. Beförderungen und Ehrenbezeugnngen. 

Am 99. Oct. verlieft der Hr. Gebeimeratb Jokanntt 
von MüUtr feinen bisherigen Wohnort Berlin; er wer 
nach Tübingen eis Prof. der Gefchichte an der dortigen 
^nie«rfitit berufen, tritt aber nun, öfFentl. Nacbrich 
J* D rufolpe, eis Mmifter Staats Referendar in Angelegen, 
hetiea des rheiaifchen Bundes, in kaif. franz. Dienste. 



Der Hr. Geheime Kabinetsratb Lombard ift z-ui 
beftandigen Secretair bey der Akademie der Wiffrn- 
fchaften zu Berlin en des verftorbenen Meriasts Stelle 
ernannt worden. 

Der königl. preufs. Geheimerath und Dr. der Ars* 
neygelahrtheit Je kann Gotttiek Wolter wurde am 1. Nov. 
Jubeldoctor, und erhielt von der Universität Frankfurt 
en der Oder, vermittelft feines Sohns, F. A. Walter, Ober- 
Medicinatraths, fein erneuertes Doctor • Diplom auf Per- 
gament, in einer filbernen Kapfei. 

Der bisherige Ht. Hofgerichtsrath Dr. Stürztr, ror- 
ber Prof. der Rechte zu Landshut, ift zum. oberften Ju- 
füzrathe in Bamberg befördert, und die beiden Hn. Hofge- 
richtsaccefuften /. Sicbenwnrfi und Arnold von Heinricken 
find als wirkliche Hofgerichtsrätha angeftellt worden. 

Statt des Hn. Prof. G. G/ru, der feit dem letzten 
Feldzuge als Interpret des Hn. Marfchall Davouft mit 
höherer Er'aubnifs von Bamberg entfernt ift, ward Hr. 
Abbe U Cointe, feit mehreren Jahren Privatlebrer des 
Franzöfifcben , als proviforifeber Lehrer diefer Spra- 
che am Gymnafium, mit einer jährlichen Gratifioatioa 
von 200 Fl. , angeftellt. 



Hr. Dr. Kraut ift dureh ein Königl. Decvet vom 
47. May von Amfterdam , wo er eis Arzt lebte, nach 
Harderwyk als erfter Prof. der theoret. und prakt. wie 
auch gerichtl. Medicin en des veiftorbeuen Prof. Forften 
Stelle berufen. 

Hr. H. Boffck* hat neben dem Rectorat der leteini- 
fc-ben Schulen zu Amfterdam euch die ihm vom Profef- 
for J. v. Lennep abgetretene Profeffur der Gefchichte 
am A-henaeum illuftre erhalten. 

Die Herren eonfulirenden Aerzte des Königs von 
Holland, Prof. AT. van Gemüt zu Utrecht, Prof. T». 
i Tkatffink zu Groningen und Dr. G. van Fr innerer im 
Haag haben den Königlichen Orden erhalten. 

Dem Hn. Prof. und Ritter Tkue ffink so Ehren he- 
ben fich die Studierenden zu Groningea vereinigt , fein 
Bildnifs fteeben so faffen. 

Der Staatsrath und General • Director der fchönen 
Ränfte, Hr. Hnitmann im Heeg, hat des Diplom als Mit. 
glied der Berliner Akademie der Wiffenfebaften erhalten. 

. ■ ■ . 

VII, Vermifchte Nachrichten. 

Kackrickttn tut Ungarn vom Oetober 1807. 

Mit den protefiantifchcn Scholen in Ungarn fteht 
es noch immer beyrn Alten. Man fprach viel von einer 
wichtigen Reform derfelben, und entwarf bereits meh- 
rere Schul • Organifat ionsplane, unter denen fich der 
von dem Profeffor v. Sckedint in Peflh vortbeilheft ent- 
zeichnet. Im verfloftnen Auguft follte in ebeiT gedach- 
ter Stadt von Seiten der Proteitanten eine Synode gehab 
ten werden, bey der man in Anfebong der projectirten 
neuen Scbulverfaffung fefte Befchliiff© faffen wollte. 
Diefe Verfammlung kern indeft nicht zu Stande, und 
fo dürfte die wichtige Seche, die bey derfelben verbars- 
djjlt werd«^llte^ noch lange unentschieden bleiben. 
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plan, nach welchem lieh auch die Proteftanten, bis auf 
den Kihgtonsunterricht ,. bequemen Tollten , Ii od et bejr 
diefer- keinen BeyfaJl. Viele von ihnen behaupten, die 
»>i oteftaniifchen Schulen wurden durch Befo'gung diefes 
Pians eber verlieren ah) gewinnen. Wollte tata den rei- 
ben euch den Akatholiken (wie man ücb io üeftreich 
auszudrücken pflegt) annehmlich machen und anpaffen, 
fo war e* durchaus nöthig, daf» man einucbtsrclle Män- 
ner von ihnen (und es fehlt ihnen an foleben nicht) 
bey feiner Ausarbeitung zu Ratbe zog, was nicht ge- 
fcfi eben feyn Coli. Zu wutifcben wäre es, daf« man die 
Polymatbie, die auf einigen evange). Gymnasien ihr Un- 
wesen treibt, einfebrarkte , die Humaniora mehr eulti« 
virte, und auf Gründlichkeit mit gtöfserer Strenge hin- 
arbeitete. Mehrere der Haupt • Gymnasien greifen dem 
«kademifeben Studio zu fchr vor. Selbft in mancher 
Bärgerfcbule geht man fo weit, dafs man über die vie- 
len, unpattend gewählten, Unterrichtsgegenftände in 
denfelben erftaunen mufs. 

Sehr zu feinem Vortheile zeichnet fich gegenwär- 
tig das Gymnaßum zu Ltutfckm in Ü »er Ung^n au« , 
an welchem die humaniftifeben Wilfcnfcbaften mit liebfr 
barem Eifer betrieben werden. Aber es ai beiten auch 
an demteiben febr wackre Schulmanner , unter denen 
befonder« Hr. Rector L:fttV«s»i» und Hr. Prof. Pucks, 
derein Pear brauchbare Compendien in lateinifcher Spra- 
che herausgegeben hat, genannt zu wtrden verdienen. 
Frequenter al« diefes Gyinnaüuin ilt das zu Kettaark, wo 
«lcicbfalU MÄnner Ton nicht gemeiner Gelehrsamkeit , 
\>odkoitiitki y Gene* fich, Aderian, MihaLk und NadJer, 
arbeiten, die Oiiciplin aber nicht die befte feyn lolL 
Die allgemeine Klage der proteftantifchen SchuJmSnner 
in Uncarn über schlechte , den theuern Zeiten durch- 
aus nicht angenielTene , Befoldung dauert immer fort, 
fcheint aber feft ohne alle Wirkung zu bleiben. Ein 
Gleiches gikaoeb, mit wenigen Ausnahmen, von den 
Befoldungen der evangel. Prediger in der öfireicbifcben 
Monarchie, die lelbft von Haupt gemeinden Tehr käi g- 
lieh hie «nd de (chmutzig kärglich für ihre mühfeligen 
Arbeiten befoldet werden. Dadurch wird es einmal — 
vielleicht febr bald — dahin kommen, dafs fich nie« 
mand dem undankbaren Studium der Theologie widmen, 
and der Mangel an gefchickten Schul - und Predigtamts- 
Candidaten, der jetzt fchon fehr grofs ift , allgemein 
werden, und entweder den gänzlichen Verfall des ohne- 
hin nicht eben febr fett flehenden Prouftamismus her- 
vorbringen , oder die Gemeinden zwingen wud, durch 
belfere Deärung ihrer Lehrer dem Ueüel abzuhelfen. 

Die in Peftb und Ofen verfatntnelten Ungatifchen 
Stande arbeiten mit Eifer daran, die Madjarifcbe Spra- 
che in Aufnahme zu bringen, und ße , ftatt der Latein»- 
• Ichen zur Gerichtsfprache zu erheben. Sie Tollen be- 
reits bedeutende Summen zur Unterhaltung eines Un- 
carireben National - Theater« und zur Errichtung einer 
Madiarifchen gelehrten Gefeilt« haft beftimmt haben. 
Von den neuen literarifchen Erfcheinungen in Ungarn 
Qnd nur wenige von Bedeutung. Der Buchhändler 
Hartld-tn in Peftb hatte ein Erbolungsblatt angekündigt, 
aber es erschien davon nicht«. Dagegen manipulirt der 



ass 



Pefther Buchhändler Ltyrtr mit Cef «Mir conspüus* I» 
tutig für Damen fort. 

Vor eiuiger Zeit hat das proteftantifebe Laers '» 
nen heften, mit Achtung, Liebe und F»uhtn Lue* 
sien Tod beehrten, deutschen Kanzelredner, tLtmm 
in Ltwfchgu , verloren , und dadurch einen sucht I«« 
zu erfetzenden VerluTt erlitten. An feine Steile m 
der Conüftorialratb GLuz in Wien berufen, da ir« 
den Ruf nickt angenommen hat. Er fcheint cit fr«« 
Wirkungskreis in Wien zufrieden, and dürfte ik.sr 
her nicht leicht verändern. 



Kachrickun out Oeftrekk vom Octoter itr. 

Die Oeftreichifchen Atauien der Littrttur artbe? 
haben ihren ungeftörten Fortgang w und es iuio* ■ 



feben , dafs diefes einzige kritisch - liieraritclie Ülati 
öftreichi Ichen Monarchie üch erhalte, was üchaic: 
um fo grofserer Zuverücbt horten lafs«, da derYaeyi, 
Ant*n Dofi, gerade der Mann zu feyn fcheint, de: 
folches Inftitut aufrecht zu erhalten tbeüs deu g;va 
Willen, theils die nöthige Geldkrafi hat, and es p ge- 
wärtig nicht nur durch ftarken, fondern aoeb gt.tß 
Sei blt »erlag allen übrigen Buchhändlern Oefireiehsu 
vorthut. Eine immer gr öftere Vervollkommnung dir 
Oef r. Annalen kann man wohl von der gegenwärtig! 
Re^action boften , wenn fie nur von den .Mitarbeiten 
dabey kräftiger unterftuzt wird. In einigen der Je>z m 
Helte gedachter Zeitlchrifi hat der vor ein Paar Jih#*n 
in Wttlands Mtrkur erfchienene .Wfc/r . S treit* Sa- 
tionshiunttkttr der drty Htupnatint* C»|ftT«» V^** > -*' 
gyaren, Deutfcben und ölaven), in welchem heW 
ders die Deutfcben höcbfr ungerecht bebandelt wtr.'en, 
eine verdiente Abfertigung erhalten. 

Mit der ausländifcben Deutfcben Literitur ftaed 
Ungarn , wenigftens da* proteftantifebe , immerfort ia 
ziemlich enger Verbindung. Diefe dürfte aber weit 
und nach fchr locker werden , da theils die politikta 
Uioftände den ungriftben Caididaten der Thea*** Äi 
Befucben deutfeher Universitäten erfebwert»,^ 
der Cour« de« Papiergelde« fehr fchlecbt und de »' 
cberliebhaber kaum mehr im Stande ift, die Originab^ 
jaben deutfeher Schriften zu bezahlein. Di« A- b z • 
ie fonft hier ti Fl. koftete, Komtut jetzt ajf 
drtyftit Gulden. 

Man bemerkt es aU ein gute« Zeichen aof d«« (,t 
biete der bftreichifchen Literatur, dafs der Ka'h* J 
weilen einen rteif:igen Schrtfitt^ler belohen liut, 
z. B. vor Kurzem mit Sclneold-vphr und Biffiiftr g*| •-*" 
bei« iüt. Wenn von oben herab ein belohnen^* r t>- •■■ 
auf literarifche Bemühungen geworfen wird, "** 
man lieh da?on immer gute Wirkungen verfp 

yin. 

Der vor einiger Zeit in mehrern öffentl. IP'jJ 
verbreiteten Nachricht von einem vor Kurze» ^ 
Bücher- Cenfur - Commifßon in Insbruck über M 00 
quieu's Werke verfugten öffentlichen Auto da fe ^ ' 
gen diefer Blatter aus guter Quelle wtd erfprochea ^» rt 
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Mittwochs den 9 ten December 1807 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



I. Lebranftalten. 

Naclt einem Deere«« de« Vicekönigs von Italien vom 
4. Aug. werden in den Hauptoiiern d<r Depane- 
mrnti, wo nicht bereite folche Anfialten lind, drey 
Specialfchulen für kltnifche Atzney kunft, klinifche Chi- 
rurgie und Entbindung»ku;ft , und in den vorzüg'ich- 
ften Stldten, wie Venedig, Verona und bre»cia, be- 
Condere chemifch pharmaceutifche Lehrer angebellt 
werden, die zu dem bisherigen Gehalte noch eine Zu- 
lage von 300 Lire erhalten. 

Zu Nrapr.' ift die ehemalige, feit 1797 zu «rnem ge- 
wöhnlichen Waifenhaufe herahgefunkei.e, <n>d im Ja'.re 
■ 805 g«mt »ufg«bo!>ene Mititair- Akademie, unter dem 
Namen einer polytechnisch militairif<-ben Schule wie- 
der hergeftellt worden. Sie wird 300 i Ii 
enilitairifche Corps vertheilte Schuler beben. 



Am 9. Sept wurde zu LtKtr* eis Priefter-SMvina- 
rinra eröffnet , das erfte InCtitut im Schweizer! f eh cn 
Antheile des fiistbums Coftanz ; die vom Hn. General- 
Vicar Freyhn. v. Wellenberg entworfenen Statuten find 
vom kleinen Rathe des Cantons Lucern genehmigt wor- 
den. — In eben diefero Canton befteht eir, Schul leh- 
rer - InCtitut , das am 37. Auguft etue Prüfung hielt. 

II. K ü n f t e. 

Inau guration der Statut Jofe-phi II. 
in Wien. 

Endlich fleht du herrliche Monument, da« Kaifer 
Franz fe nein unvei geblieben Ohciro, J>fe\>k //., duicb 
'/.*»nivs Hind hat errichten laden, fiey da, U'id ift ei- 
ne der grö!*<eo Zierden der Kaiferfiadt. Am 24. Nor. 
ward es fryerlich enthüllt und eingeweiht. Von dem 
Archivar und Cuftos der Bibliothek und Kiijiferftich- 
Sammlung an der k. k Akademie der bildenden Künfte 
in Wien, Jnfrpk Efmturer, ift von diefem Denkmale 
eine kurze befchreibung bey Orgrw ei fehienen , in der 
kJiHwrt Verfahren bey der Herrort^ringupg <Ü«-fcj in 
Europa vielleicht groT-ten und fchönften Monumentes 
im Allgemeinen angegeben wird. Zöllner, k. k. Hof- 
Statuarius und Direetor der erwähnten Akademie, er- 
kielt im Jahre 1795 vetn Keiler fwn den ehrenvoll en 



Auftrag zur Errichtung diefet Denkmale IU Bronze» 
Er heue bey der Ausführung leiner Idee mit viele» 
Schwierigkeiten zu kämpfen. Das Locale , das ihm an 
die fem behufe engewiefen wurde, war fehr befchrl ikt, 
und die üAaniptilation bey der Hervorbringung folcher 
KurU werke ilim nicht hinlänglich bekannt , da ihm die 
darüber erfchienenen gedruckten Werke nicht frühe 
genng zu Gelichie kamen. Martert '/ Werk über den 
Güls des Monument« Ludwigs XV. kam ihm erft fplt in 
die Hamide, nachdem feine kleine StJiue, die er zur 
Probe gofs, bereits in der Grube und zum Guffe fertig 
Zu feinem Vergnügen entdeck- e er, dafs feine 



war. 



Manipulation mit der in gedachtem Werk befchriehe- 
-nen in Vielem übereiuftimmte, in viele» aber, und ge- 
rade in den wichüghen Ttirilen, von ihr abwich. Diefs 
bewog in lefs den deutlichen Kinftler nicht, die eiuge- 
fchlagene eigene Bahn zu venaffen, und der Erfolg 
zeigte, daf* er wohl daran geiban bette. 

Zauner haue in Anfrhung der Form des Monu 
die fi *y*» Wahl, und hielt eine Statue zu Pferde für die 
eines •lonarchen würdigfte, und für das dem Denk- 
male a gewiefene Locale am meiften geeignet. Das 
Römucbe Coftbm der Figuren glaubte er dem neuem 
vorziehen zu roüffer. Charak'erifch Tollte die S'ellung 



=yn 



und der Künlt.'er 



ff 



ergtiu die bedentfame Idee, 
den erhabnen Monarchen vorzuPe'len , wie er als Ve- 
ter des Vaterlandes, im Ge'iibl feiner groben Etgen- 
febaften, Hie flache Rechte f hotzead üiier die Häup- 
ter feiner Völker eusfrreckend , im ruhigen , fiebern 
Schritte unter denfelben einher reitet. Einfach tollte 
das Ptedeftal feyn, um das Ganze nicht zo überladen, 
urd die Wirkung der Ha-:ptgiuppe nicht zu vermindern. 
L>ie Ausführung des Ganzen ift dem Kunft ler vortreff- 
lich gelungen. Er vollendete das Werk in elf J ihren , 
da doch an dem Denkmale Friedrich V. fmnftekn, nn 
dem Monumente Ludwigs XV. auch fünfzehn , und an 
dem des Königs Guftav Adolph in Stockholm 39 Jahre 
lang gearbeitet wurde. Das grofse Denkmal fleht nun 
in feiner Pracht «mf dem Jofeph< platze, der von drey 



Seiten durch Geh.iudc 



kaifc 



lfchtolTen ift. 



Es hat eine 21 Schuh tiefe maflive Giuadfrfie, die eine 
Laft von zwö'f bis dreyzebn taufend Zentnern tragt, 
wovon man vierhundert Zentner auf die Hauptgruppe, 
das Uebrige auf das Piedeftal rechnet. Die Höhe des 
ganzen Monumentes bairagt 5 Klaftern 3 Schub 8 Zoll; 
(5) F die 
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die Höhe des Pferde« vom vordem Standfa&e bis über 
die Mähne des Kopfes 2 Klaftern, l Schuh 3 Zoll, die 
Länge detfelben von der fiufserften Glänze des Vorder- 
tbeiles de* Kopfes bis an jene de« Schweifes 2 Klaftern, 
2 Schuh 3 Zoll, die Höhe der Figur des Kaifers 13! 
Schub. 

Elmtarer macht in der oben erwähnten Schrift von 
den einzelnen Theiien des Denkmals folgende Befchrei- 
. bung : Auf dem ganz maffiven Piedeftale von polirtem 
Granite fitzt der Kaifer zu Pferde im römischen Co- 
ftume, mit der flach ausgef treckten Hechten feinem 
Volte den Schutz verkündigend, den jede feiner Hand- 
lungen bezeichnete, mit der Linken den Zaum haltend. 
Der Kraft verrathende, aber gemäftigte Schritt des 
Pferdes ift der dargeftellten Handlung feines Gebieters 
entfpr eckender, -als jede andere Bewegung. Der Ken- 
ner wird an dem Baue deffidben den deutfehen Schlag 
finden. Seine Formen und ihre Varbältniffe find das 
Refuhat der genauften Vergleicbung der febönften deut- 
leben Pferde , die aufgebracht werden konnten« Um 
die richtige Bewegung der Muskeln nicht zu verfehlen, 
, liegt ein ernftes Studium der Anatomie zum Grunde. 
Die Metaiidicke beträgt an der dünnften Stelle einen 
halben Zoll. Abwärts nimmt fie immer mehr zu, bis 
zu den ganz maffiven FüLen. Oer innere leere Raum 
des Pferdes nahm bey einem »ngeftellten Verlache be- 
quem 25 grofse Männer filzend auf. 

Der Granit des Piedefials wurde unter Hn. Zewerr/ 
Leitung in M anhäufen unweit Ens in Oefi reich geli ro- 
chen , und zwar fo glücklich , dais jede der vier Lefai- 
nan aus Einem Stücke feyn konnte. Seiner einfachen 
Befttmumng nach hefieht daffclbc aus dein Körper, dem 
untern Sc ekel mit dem Rundftabe und Karniefse, dein 
Friefe, Kranze, obern Sockel und der Plaue , worauf 
das Pf-rd Tteht. 

Auf der Vorderfeite, dem gräflich Friefifchen Ge- 
bäude gegenüber, ift die eine lufohrifu 
jescrnoii. aus. 

Q V I 

, SALVTI. rUBLICAt. V4X1T. 
HON DIU. SEDTOTUS. 

Auf der Rückfeite , der keif, königl. Bibliothek gegen- 
über, ift die andere; 

IRAK CISCUf 
* O **. BT. A U S T. 1 M r. 
EX riATM NEfOt 
ilTlll F A R B N T 1 

rosviT. 

M D C C C V U 

Die Bochftaben beider Infchriften find mit den 
Platten in Einem Stücke aus Bronze gegoften , um zu 
verhindern, daft fie locker werden, oder gar ausfallen, 
welches früher oder fpäter mit eingefetzten Buchftaben 
meiftens geschieht. 

Das Basrelief auf der rechten Seite ift Jofephs ho- 
her Weisheit und feiner raftlofen Tbätigfceit- geweiht , 
mit welcher er ÖeCtreicbs Handel hob und blühend er- 
hielt. Am Ufer des Meeres fteht er, in römifebem Co 
ftume, vor einem in der Mitte du Hintergrundes ficht. 



baren Schiffe , mit der fanft ausgef treckten Linken ni 
mit ernfter Miene dem Merkur die Be Freyung des Hit- 
d eis befehlend. Im linken Vordergründe fitzt, jfgf . 
den Kaifer gewendet, eiue die Handlung vorfielltü« 
weibliche Figur auf einem Ballen Waare mit in ita 
Schofse biegenden zufammeugebundenert Händen, vii 
bis an die recht« Scbulterhöhe nacktem Oberfeibe. Ute- 
kur fteht vor ihr nur etwas zur Saite gegen fie fielt « 
gend, empfingt mit gegen Jofeph gewandtem Wxit 
den Befehl, and ift im Begriffe, die Fe ff ein za W« 
Dem Kaifer zur B echten ficht fein Begleiter, der Co 
ful, die linke Hand in den rechten Arm, und die nein 
an das Geficht legend, mit der Miene der gröfsten^r 
•mcrkfeankait auf Jofephs Befehle. Di« Gruppe fcaütüt 
die im rechten Vordergrunde vor dem ein Kode dd* 
ben angebrachten Leuchtthuane ftehende Fama. 

Das an der entgegengefetzten linken Seite dafa 
deftals angebrachte Basrelief veriinidicbt Jufrphj ön.-y 
feine Völker zu beglücken. Es deutet auf feine Rei 
bin, auf denen der Verewigte Stoff zur VtrheHemf 
und Beglückung feiner Länder fammelte. Rechts irr,, 
an einem einfachen Bogengebäude , Europa mit ihnz 
Attribute , dem zu Füfsen liegenden Pferde , ein tufft- 
fchlagenes Buch auf dem Schofse behend. Von de 
Bogenganges glitte erhebt fich der Thierkrei* bis zar 
obern Hälfte des Basreliefs hinlaufend, und deu:et durch 
den bezeichneten Widder auf Jofephs GeburumoiMt L.n- 
Der Kaifer ift in der Mitte der Grupp«, and wird roa 
feinem , auf Europa mit der rechten fhnJ hu)ze>g?n- 
den, Genius am rechten Arme zu 'nur geV&rv» VtVäx 
in der linken Hand eine Rolle zur Aufzeichnung du 
Bemerkten, und wird an der linken Seite von der durch 
die Schlange auf der Bruft kenntlichen KlnghVu leyltt- 
tet. Zur Linken diefer Figur fteht ein Knabe am Pftu{< 
mit ftaunendem auf Jofeph gehefteten Blicke. Hi-<:« 
ihm fteht der Landtnann, fein Vater, der, mit den 
linken Arm den Kleinen umfaffend , mit der Prcbrtf 
ihn auf das, was vorgeht, aufmerkfam uiücht, ire<< l» 
das ihn beg uckende Gelühl des durch den Wtt i« 
Vaterlandes gefegneten Feldbaues auch in feinemKa« 
fchon rege macht. Den Rand diefer Seite hegitaß 
eine über dem Landmanne und deffen Sohne Gib 
bende Eiche. 

Die Gefimfe des Piedefials find mit einen i*> 
eben , leichten Laubwerke aus Bronze geziert. 

Das Piedeftal wird von tcktztkn durch Ketttntf 
Bronze mit eir ander verbundenen Bat ierftiinen w 
Granit umgeben. Einfach wie das Ganze, haben did» 
keine andere Zierde, als die auf ihren obern Wölbung* 4 
aufgehellten Kugeln aus Bronze. An jeder der ti« 
Ecken fteht eine einfache runde abgeftuizte S»«'*- 
ebenfalls aus polirtem Granite , deren oberer Thtil » 
eine Kuppel aus ftronze endet , die mit einer fiehead» 
Artifchocke geziert ift. Der fchönfte Schmuck dido 
Säulen find die vier bronzenen Medaillen, diefka«> 
jeder derfelben befinden, und Hauptereigniffe und Hei- 
lungen in dem thatenreieben Leben Jofephs IL « ^«r 
len. Sem fegenreiches Werk der Toleranz wird darrt 
zwey aus den Wolken hervorragende , fich mit i« 1 
Händen über dem Erdball iaJIende Arm« and die l> 
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bei fchrift : concokdia kiuciomvm angedeutet. Mit -Ver- 
gnügen uod Dank weilt man auch bey der Medaille, 
welche die Gründung des Wiener Taubftumm-ui- Infti- 
tuts durch Jofeph bezeichnet. Sie ftelH den Lehrer die- 
le* Inftitates mit zwey Tau bftunn tuen dar, wovon dem 
einen , welcher die Tafel mit der den Buchfiaben A be- 
zeichnenden Geberde hält, die Binde von dem Munde 
fchon genommen ift. Ihre Umfchrift ift : suudi mvtiqoi 

IOL.LICITVD1NI , MVNiriCaNTJA FZINCtPlS SOCIFTATI IlBI- 

©,us vtilks RinniTi. Jede diefer 16 Medaillen ift mit 
einem Lorbeerkranze ans Bronze umgeben. 

Der 34fte November, an welchem die Inaegnrasion 
die fei herrlichen Denkmals vor fich ging, war für die 
Einwohner Wiens ein feftlieherTag. Nur wer ein Bittet 
erhalten hatte, wurde auf den Jofephsplatz, wo die Sta- 
tue ftebt , gelaCTen. Es mochten gegen 6coo Menfcben 
zugegen gewefen feyn. Für den Hof war eine lange, 
rothbefchlagene Tribüne, für die Übrigen vornehmem 
Zufcbauer eine Anzahl Gerufte errichtet. Auf der un- 
tern Abtheilung Jener Tribüne nahmen die GeCandten 
der auswärtigen Höfe Platz. Das Wetter war trübe und 
windig; es drohte, zu regnen. Um 12 Uhr Mittags lau- 
teten alle Glocken der Kaiferftadr. Sotuld der Kaifer, 
in Begleitung feiner kaif. Brüder und mehrerer Indivi. 
duen vom Hofe, mit feiner künftigen Gemahlin auf der 



Tribüne erfchien , wrrrde er mit einem mehrmals wie- 
derholten Vi tat! von der Verfammlung empfangen. 
Director Zäune r näherte fich dem Kai Ter einige Augen, 
blicke, und überreichte ihm eine Abbildung des Monu- 
ments und ein Exemplar der Befchreihang davon. Auf 
ein gegebenes Zeichen zerfiel das Zelt, welches die Sta- 
tue umhüllte, in wenigen Augenblicken , und des herr- 
liche Werk ftand nun frey da. Das Bravo - und Vi rat. 
Rufen dauerte lange fort; auf den Bafteyen wurden 
Kanonen gelöft und in der Nabe des Jofephsplatz es Sal- 
ven gegeben. Auch fehlte es nieht an Mufik. Die Leib* 
garden des Kaiferr, die aufgehellten Militair • Corps und 
einige Corps von der Bürger- Miliz defilirten vor dem 
Monarchen vorbey, worauf det felbe lieh entfernte, und 
die Feyerlichkeit zu F.tide war. 

Zauner ift für fein gelungenes Werk tsxfrey in den 
Adelftand erhoben, und mit einer koftbar«n goldnor» 
Dofe, in der 10,000 Gulden lagen, fo wie mit einer 
jährlichen Penfion von 3000 Gulden, belohnt worden. 

Es. fehlte nicht an Flugfchriften , die fich auf diefe 
Feyerlichkeit bezogen. Man bemerkt ir.dtfi darunter 
•wenig Nennemwerthes. Unter die beffern gehüeen die 
in der Drvi'nfchen Buchhandlung erfcHer.enrn Empßn- 
düngen eines Prottftanttn bey der Aujßtüuitg «kr Sutut 
Jtftfkt des Ztceyten. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Ankündigungen neuer Bücher. 

In meinem Verlage ift kürzlich erfchienen und in 
allen Buchhandlungen zu haben : 

Knrxt Frage* ee die Co» fi munden snr Utbtr ficht und 
H'iedtr holung der tntyjangcntn Religionsunterricht/, 
me!ß tiner Ttufannditrntntrun^ von Fr itd.BÖ thh, 
Stadtpfarrer iu Cremlingen. 8.-807. 3 Gr. od. 8 Kr. 
Pt tilgt zum Andenken an das H'effeng uck der vei künde- 
ten MSchte im Jahr 1806. Auf aliirhbchfle Verord- 
nung gehalten von Fried. Bitkh, Stadtffarrer. 
8* 1807. a Gr. oder 8 Kr. 
Beide kleine Schriften verdienen aller Empfehlung, 
beTondert wird man das Erftere beyra Unterricht der 
Confirmanden feh> zweckdienlich und brauchba 
Ansbach, im November I807. 

W. G- Gaffe rt, Buchhändler. 



In der Levraolt ifchen Buchhandlung In Strafs- 
burg, fo wie auch in allen guten Buchhandlungen ift 
zu haben : 

Catjlogue mithodique des ptawtes da jardin de Picolt de 
midetinede Strafsbourg per D. Vi Hart, Profejftur, 
terrefpondant de l'inßitnt ett. ete. avec ßguret. g. 
I807. ..... 3 Rthlr. 6 gr. 

le mime in 4. . . .4 Rthlr. 13 gr. 

Prtypot de table , fnivif det tontet ponr la veiOte et de fahles 
•ouvcüct per Mr dt M" '. 8* I807. 1 Rthlr. I4gr. 



Im Verlage von Schwan und Götz in Mann- 
heim find im Jahr 1807 erfchienen: 

Bürmauu, Prof., Sulmis, ein alt orienralifcher Htth~ 

gtfang dtr Liebe, 13. j6 Kr. od. 8 Gr. 
Diefe dramotifche Idylle hat eine Lebendigkeit de« 
Gefühls und Natürlichkeit der Empfindung, die Jedes 
Herz anfpricht. Die Vorrede und Noten enthalten man- 
ches fehr Wichtige über Reime und Poefie. 
B iirmann, Prof., Eudcxt y ein. neu. 

Hockge/ang dtr Liebe. 13. 54 Kr. od. 13 Gr. 
In diefemGegenftück zur Sulmis ift die Petrarkifche 
Liebe in ihrem ganzen Schwange dargefteTIt. Auch bier 
fteht manches über Verbitterung der Poefie, und über 
den Reoenfenten- Unfug in einem Vorfchlag zur VeirbeJt- 
ferung der Kritik. 

Disrvolo , der Bandit. Ein hißtriffhtr Roman mit 1 Ku- 

ffer. 8. broch. 1 Fl. od. 15 Gr. 
Eine angenehm unterhaltende Erzählung wahrer 
ond zugleich abenteuerlicher Begebenheiten. Die Ver- 
leger glaubten der vortheilbaften Aufnahme der erften 
Auflage nicht anders ztls durch gieichlamendeu Abdruck 
diefer zweyten entfprechen zu können. 

Et» e/rf, /. I», Anweifunv, karte, an f welche Art die 
Jugend in den nieder* Schulen tu unterrichten iß. 8* 
34 Kr. od. 6 Gr. 
Von jenem einfichuvoUen Menne die zweckmäf&igfte 
Einrichtung des Unterrichts kennen zu lernen, mufs je- 
.dem, dem die Erziehung feiner Kinder am Herzen 
liegt , höchft erw unfein feyn. 

EvnU 



Ewald , 7. L., «w*» Ur» fi**r dar r/.Är/ee 

k'ttkthril'f twifheu reli^ibfer , fittlicktr , i>: !t,etu- 
tätr uni aßktttfcher liildttng. Zur AnkLn Igung 
des in Mannheim errichteten Lyctum, nebß ttnem 
tnygefigten Schematismus der Lecsümen. g. bruchirt. 
36 Kr. od. 8 Gr. 

Fr««* , Dr. /. P. , Epitome dt cnrandis hominum mor- 
bis Lib. Vi pars 2dn. 8 »aj. 3 Fl. 15 kr. oder 
9 Rthlr. 4 gr. 

Daffetbe in dtutjcktr lieber fttzuag; dt 6r Thtil. 2 Fl. 
30 kr. od. l Htblr. 16 gr. 
Das medicinifche Publicum bat diefs Werk fcbom 
längft als «in unentbehrliches Compendium anerkannt , 
und erhalt hier die Forifetzung und den Befcblufs von 
den Ausflutten. 

Geburten, über früh- und fpatrtift. 8. 15 Kr. od. 4 Gr. 
Erklärung des bildungstriebs durch lang geprüfte 
und mit a'ler nur möglichen Treue und Sorgfalt ange- 
heilte Erfahrungen, 

Gerber, J. A., der fcköne l andbau oder die Lndfchaf. 
ttrtu in dtr Natur. Ein Gedickt in vier Gepmotn. 8. 

1 FI. od. 16 Gr. ' 6 
Götz, J. N. t Gedickte, heran r gegeben von Wilk. 

Rammler. 3 Theile. Wotil feite Originaltnt gabt. 

2 Fl. od. 1 Rthlr. 8 gr. 

Diele gefühlvollen Dichtungen dienen jeder Biblio- 
thek zur bleibenden Zierde. 

Horn (Stiftsprediger in Weimar) über die küutHrhtu 
Freuden. Eine Predigt am Johannis f.ße 1807. 8- 
broch. 24 Kr. od. 6 Gr. 

Micq , J. L., Anfangsgründe der franzößfcr.en Spra- 
che, in welche auch die ttichtigften Regel» der Acut- 
fhen eingewebt find, fo dsft beide zugeick erlernt 
werden können, zum Gebrauch junger Anfänger. 8. 
SO Kr. od. 6 Gr. 
Der Titel beftimmt hinreichend, welchen Nutzen 
diefs zweckmäfsig gefchriebene Werkchen zu ftiften 
beftimmt ift. 

Maler Müller in Rom über v Kotztbue's Reife ans 
Litfland nack Rom und Neapel ist und ganz umge- 
arbeitete Auflage. 8. 54 Kr. od. 1 2 Gr. 
Die an jenen Gelehrten, we'chetn die Bcforpung der 
erften Auflage ron Herrn Mü'!« überljffen wurde, zu 
dem Behcf nachgefandten Zuf.i:?e und Verbefferiingen 
find nicht dabey benu'-zr worden, weshalb Hi. M. für 
unumgänglich nöthig hielt, ditTe zweyte Auflage z» vor. 
anhalten. Der grefve Iluhm des V*rfaff»rs überheU 
uns eilet Unheils, wir v.ol'en alfo alle Kunftvert-hrer 
nur derauf enfimerkfam ni-rhen, dafs ihnen obige Schrift, 
aufser ihrer polemifchcn Tendenz, noch anderweitige 
reichliche Nahrung darbietet. 

Patfltr, Jak. TW»* , Ideen zur Uebung des Blickt in 
bildender Kunfl. g. 3 Fl. 30 kr. od. 1 Htblr. 10 gr. 
Die Tendenz diefer Schrift ift , die Kritik der bil- 
denden Kunft aufzubellen , , und den Gefchmack des 
Schönen auf Natur zurückzufahren. 



Stolvertwt, der jungt Arn, dt Gebmrtfketftr , 
einem yatrlotiftktu Pfälzer. $rTluil. a FL Sil- 
od. t Hth!r. g gr. 
Nicht nur die Tielerlay Zufalle, wodurch Geb» 
helfer fo leicht irre ge fuhrt werden , fondern eodi u 
Mittel za Vorbeugung diefer Imhütner Cnd hier tdh 
lehrende Weiße vorgei ragen. Jungen Aerzten ifi di l * 
dief» Werk a's höchft Döthiger Leitfaden so empftW 
Wernek % v. , Verfuck einer Pflanzern Patkalttu oi 
Ikerdpit. Ein Brutrag znr hökern FarßmngeafU. 
gr 8- 54 Kr. od. 12 Gr. 
Erkenntnis und Heilung von Krankheiten der Wild 
bäume war für die For ft künde ein fcbon lange gehmhn 
bedürfnifs, fo nun in diefer kleinen Schrift volikom 
be'riedigt wird. 

Wickelhaufen, Dr. Eugelbr., über die Sür 
dtt Alterthumt, injuierkeu dtr dttn Römer, tcri 
Verfall, und die Acthwendigkeit , fu atigemetM eu 
der einzuführen, hin Beutram %ur uatkieflt* I* 
fornatien der praktifchen Mtdicin. gr.g. 2 FL Ukt 
od. I Rihlr. 6 e,r. 
Riebt alein für Airzte, fondern auch für jedes gebt 
deren Meufcheu ift diefs Werk von höchftecn IotereQc | 
Es enthält eine Schilderung der Badeenftahen der lt. 
weit. Der Hauptzweck dabey , *ine Reformation 11 1 
den Grundfa'zen der Diätetik, und in der Behandle: 
chronifcher Krankheiten zu befordern, muff, berJfmi 
ratlifcltroren Zuftande der JMedicin, für das Wohlde] 
ganzen .Menfchbeit ron gröfstem Gewicht U r v. 



So eben ift erfchienen : 
Bim rkitttgen mf tiner Reift von Wittenberg tut iara 
einem Thtil des Witte nbergifchen Kreiftt , dir Nif- 
dtr - und Ober . Laufitz and einen Tkeil dtt M<ifv- 
fektn Kreifes im Spät jähre 1H06 und im Ftikjiift\ 
I807, die Sitten. Gewohnheiten, die Sii>**i< 
zweige, den Handel und die ludußrie dtt Etmre**tr 
betreffend, wie auch einige Reflexionen übet in [1 «• 
fterfl merkwürdigen po itifcktu Ba-gebeaktitn 
Zeitraums von Johann Maaft. Wittenberg 
bey dem Verfaffer und in eilen 
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Druck f ohl erar ei ge. 



In der y ngU eiTcbienenen Schrift: 
C/rirr die Ltünkerrli.iikeit eines S»uvtrains dttn ' 
-JchiU Bstuiü: im Ge ! >ie'c des endtrn, nsek dem £ ; 
de Souverainctat und d.m (jeiße der C'6nf«<i<" :: ' 
A<te, zur Lt uiutitung det 34. Art. dcrftl: 1*'" 
60 S. 8- 

find folgende Druckfehler zu rerbeflern : S. i|! z - ! 
ift ti *. wegzuft reichen. S. 17. Z. a. ift nach Vt**- 
rungen hinzu zu fetzen in Bezug ; und S. 27. Z6 rI 
andern — Seite. S. 45 7. II. Itatt in der Reihe die f ' 
die Reihe der. S. 54. Z. 15. ft. noch f. auch. ^:' iC 
Z. 3. ift des ror Sr. Hoheit wegzuftreichen. S. 59 2 -. -? 
ft. ßefitzer f. Gunbefitzer. S. 60. Z; 14. ft. im Krn; 1 ' 
den Kreis. 
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Erfurt. 

ie hieiige Universität et Hu während der Unterwür- 
figkeit der Stadt und de« Landes unter preuftifther 
Hoheit feit' IgO» den ai. Augult, manchen betrtcbdi- 
cben und fcbtnerzhaften Verluft. — In der kalha- 
lifchen theologifchen Facultät ftarben /. Htnr. Km- 
cienhuck, Dr und Decan de* Severftilts, und Ilde- 
pkanfut Dunktlbtrgt Dr. und Profetfor der Fhilofophie ; 
unter den proteftautifchen Theologen, die bekanntlich 
keine Facultät aufmachen, fondern nachtler katholuch- 
theologifchen Facultät unter dem Titel Proftfforti Theo-, 
lotiat Auguftanat Canftßtmis vorkommen, ward der Pro- 
fcffor und Director J. Joachim Btlltrmauu nach Berlin 
an das dortige vereuvgte Gymnaüuin auGcdick.es Stelle 
berufen. Iii der juriftifchen Facultät war der Abgang 
ftärker: es ftarben zwey, Dr. Karl Fritd. Diturich, 
Dr. Chrift. 1mm. Sehorcli, und zwey wurden »er fetzt, 
nämlich Dr. Franz Maur. Backmutn zur Kicfufeld - Er- 
furtifchen Kriegs - und Domainen Kammer zu Heiligen- 
ftadt, und Dr. Ckriß % Wilk. tVthru zur Uiuvetutät 
Halle. Die medicinifcbe Facultas verlor durch den Tod 
zwey eufserordentliche Profefforen, Dr. J. Karl Otttia- 
ger und Dr. A. Bleking t und durch Verfetzung nach 
Berlin den Dr. und ordentl. Prof. A. F. Httktr. Die 
philofophifche Facultät war durch den Tod der Profesfb- 
ren llitfhoni Duaktlktrg und D. F. Shmhold, wie durch 
den Abgang des Dir. BtÜ<rmann und die freywillige Re- 
fignation des P. J. IVting'irtntr gefchwteht. In die er- 
ledigten Stellen ruckten zwar einige nach, aber keine 
Facultät durfte, vermöge Kameralbefehls, eine neue Wahl 
' vornehmen , die philofophifche Facultät ausgenommen , 
die fich an diefen Befehl nicht gebunden zu feyn erach- 
tete, weil üe das Patronatrecht ihrer drey Corpora', 
woraus fie befleht , felbft ausübt, und ihre Profeffcren 
nicht , wie die der übrigen Facultitcn , von dem Lan- 
desherrn ernannt und befoldet werden. Sie gerieth 
darüber mit der Kammer in einen ervften Streit, be- 
hauptete Geh aber doch in ihrem Rechte. AUe» die- 
Tes kündigte fchon die nahe Auflöfung der Universität 
an, die a ich in öffentlichen Kefcripten nicht verhehlt 
wurde. Man lieft die Pibltothekder Akademie natura* cm* 
rioforum nach Erlangen abfahren, und die Bibliothek der 



Universität, die wie die Profeffur des Staatsrechts rm 3e«a 

Reiohsgrafen von Schön bora- Buchheim so Wien als Pa- 
tron abbangt, war beftimmt, durch einen O r dem gtsi Et- 
lichen der aufgehobenen Klöfter, trotz der zum Biblie- 
thecariat und zur Profeffur von dem Patron rechtmässig 
vorgenommenen Präsentation des ProfcNer* Dominknt, 
vaxfehen zu werden, weil daa Departement weder die 
Besoldung des Profeffors mit 320 RtbLr. , noch die jähr- 
liehen Vorschütte zur Ergänzung der Bibliothek mit 
go Kthlr. zahlen wollte, da das von der alten Familie 
v. Schonborn geLcheHkteStiftungskapital von 10,000 Kikd. 
aus der 'Rente Lobnek, worauf es der verftorbene 
Kurfürft von Maynz Friedrich Karl geborgt hatte, 
von den itzigen Belitzern dieser Reute noch nicht zu- 
rückbezahlt war. Mit Liberalität und Gerechtigkeit wiea 
aber die Kammer von den Revenuen der eingegange- 
nen Stellen die Entschädigungen für diejenigen Profef- 
foren an , die wegen des Verfall» der Uniret lität unter 
der preuf>ilehen Regierung an Privat- Vorlcfungen ver- 
loren bauen , und die Summe diefer nach einem toj ih- 
rigen Durchschnitt genommenen Entfchjdigung ging 
auf den BefoMungs- Etat der Profefforen über. Die 
Zahl der Studenten, die in den letzten -Jahren noch 
über 80 gewefen war, fiel unter 40 herab, und obgleich 
noch in allen Facultäten Vorlefungcn gehalten wurden , 
fo war sie doch vor der franzöüfchen Üccupation bis auf 
30 gefunken; ja felbft von diefen 30 würden wohl nur 
wenige geblieben feyn, wenn sie nicht durch Stipendien, 
deren es eine grofie Menge gieht, feftgehalten worden 
wären. Die Revenuen der Universität waren zur 
Gründung eines neuen Gymnasiums (der Plan zu einem 
höbern Lyceum war verworfen ) und zur Anlegung ei- 
nes Schullehrer -Seminariums beftiinmt; in diefen bei- 
den sollten Katholiken and Protef tarnen unter Leh- 
rern von beiderley Religion , mit Ausschlafe der Re- 
ligion» • und Kirchen • Lehrer , wofür Lehrer der eige- 
nen Glaubens Partie angefselk werden füllten , unter- 
riohtet und gebildet weiden. Der Kammer- Präsident 
v. Dohm hatte die Direction des ganzen Gefchäfts, und 
nach feinem Plane tollten die kithotifchen und prote- 
üanrifeben Pfarrey Schulen in der Stadt und a if dem 
Lande nicht nur zweckuüf iger und dem Zehbedwi fi.ifs 
anpaffander eingerichtet, fondern auch gemischte prote- 
. flämische und katholifche Brrgrr- Mädchen «». Knaben- 
Schulen angelegt, und die Seiosnarsften besdei ~ 
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rVeile za praktifcben Unterrichts -Uebun gen in diefen 
Schulen angt-lcnc; werden. Noch ging man damit um, 
entweder iu Eriurt-oder Münfter ein kathoüLhej Weit- 
en e der Sounnatmm mit einer Anhalt Cur abgelebte 
Geldliche und mit einem geiftlicben Correctkm* - Haufe 
zu errichten , und war bereit,, die Revenuen der ree- 
ftorbenen pen&unirten Geiftlicben und einiger Klöfter 
mit den Revenuen der Univerfitit zo diefem Zwecke 
zu verbinden. Die Entwürfe zu allen diefen Anftaltet» 
wören bereits von den fueciell dazu ernannten Commif- 
fjrien, Kammerra'h und Profefior Reinhardt, Landrath 
vcn'TuJca, Prof. Gdhardt und Pre>f. Dmniuicnt , einge- 
reicht y und die Ausführung hing nur, von der höbern 
Genehmigung ab; aber der Krieg unterbrach die Aua- 
führuny, und kam dadurch der Erhaltung der Univerfi« 
t tat zuxHülfe. 'Dicfe bat alfo gerade demjenigen Kriege, 
der andere Universitäten, merkwürdiger als die p<r- 
antiqnq, zu vernichten fchien, ihre Exiftenz zu danken, 
.und feit diefer Zeit bat lieh die Zahl der Studenten wie- 
der veigr/jfsert. Wahrend der franzöfifchen Occupa- 
tion ift keine beträchtliche Veränderung vorgefallen; 
nur litten die Profefforen bey den Contributionen und 
Requisitionen an ihren ohnehin kümmerlichen Befol- 
dunuen, und die bis Ende Decembers lgo6 durch Er- 
furt gehende Miliiair Strebe , die feit November 1807 
abermals auf diefe Stadt fallr, hat dicfe Leiden fehr ver- 
größert. Viele Profefforen leben in grober Dürftigkeit, 
und felbft diejenigen, die etwaa Vermögen haben , Cnd 
bey den flockenden Intereffen nicht viel beffer daran. 
Ein UniverhiätFgebaude, das gröfste, worin die Pro- 
motionen gefebehen, ift mit allen feinen Sälen zu ei- 
nem Magazin eingerichtet worden. Mit Sehnfucht bebt 
die Univerfitit einer milden Antwort des frantöfifchen 
Kaifers , an den fie üch venrauungsvoll gewendet hat , 
entgegen. — Die feit»i8o6 erfchienenen akademifchen 
Schriften, vorgefallene Promotionen und Veränderun- 
gen And feigende: 

Da« vorjährige Weihnächte • Programm vom Hm. 
Prof. Gebhardt enthalt : quaedam de fignifieatitne et tatifa, 
quure Jefut a Joanne Lata/ fit adpeRaint. Da dar Vf. alle 
Meinungen Ober dielen Ausdruck neben einander 
ftellt, und der ßebenten beyzupflicbten fchien, nach 
welcher diefes Wort mit der göttlichen Vernunft und 
Weisheit, die aus den Lehren, Tagenden und Hand 
lungen Jefus zu erkennen fey, gleichbedeutend feyn 
foll : fo verantafste diefe« Aoffehen bey der katholifch- 
theologifchen Fecultftt , und fie brachte bey dem katho- 
lifch- geiftlicben Gerichte eine Befobwerde wider den 
zeitigen Rector, den Prilaten Placidus Mmth, an, mit 
deffen Namen das Programm erfebienen war. Der Re- 
ctor war nicht gegenwärtig, fondern Krankheits wegen 
abwefend ; indeffen lief« er zu feiner Verteidigung un- 
ter detn 8. Febr. d. J. eine Erklärung an foh Ingen nnd 
rertheilen, vermöge wacher er die in diefem Programm 
- anftöfsigen Sine nicht für die feinigen ausgab, und be- 
kannte, da ff Logos auf die zweyte Perfon in der Gott- 
heit deute. Damit war aller Streit gefchlichter. 

Am 23. Jan. d. J. beging die Univ#rG»It die feyerli- 
che Leichen -Beerdigung des Joon. Miximiian von Hm». 
meld , Bifcbof zu Emaus , General • Vicarius det Erzbi- 



fchefs von R**gensbarg und des FöriYan Piimas, in?:, 
ringen, H- fien und Eichsfeld , Weih Bifchof tu Frie- 
de. , nud Prokanzlerf der Uttiverfität Erfurt. Erb. 
plötzlich an einem-Schlag« * er biitterUbe ein tode» 
des Vermögen. In der gekehrten Welt ift er blauiur. 
eine kleine Rede bekannt, die er bey dem Unirenri> 
Jubilaora 1 793- hielt t and die in Dorninicus's Avieuc 
an das viert«.- Jubiläum abgedruckt ift. Be%iofiu\ K ; 
fernt von Verketzerungsfucl*, war der Haeptzu? m« 
nem Charakter, der von feiner ftrengen Sputum 
nicht verdunkelt wurde. Das bey dHefrr CM c g t &r : 
erfchienene Programm auf 2 Bogen Folio erluwroVa 
. Text ans Ecclafiaftes XIV. v. 1 8. : Omni/ ctrefnu yt- 
9 um neierastet et ficut folium frnetificans im arbore 

Em Ufier- Programm er fchien nicht, wejldoF* 
. cus der Univat litis «u arm war. 

Zu medicinifeben Doctoren wurden preiscir 
am 14. Jan. Jok. Gottlieh Loa/ aus der Neumark, so ä 
Febr. Juh. Friedr. Lncas aus Erfurt , am 3. Min in- 
Theodor Htinenumn aus Erfurt» am 16. April /ei fr- 
Groft aas Neffen • Weilborg , am 28- April Jok. Zeyifi 
•us Breslau, am 5. May Fr*ae Sichern aas dem Alf ekles- 
burgifebest und fYilh. Lehmann aus der Mark, am 6-. Vir 
Stephen Ludwig Jonrdaim aus Spandau, am g. Slty Ckrj. 
Ferdinand Jobtku aus Eibingen, am 15. JHay Fol 
Schttlunanm aus Keichroanrodorf, am Ig. Ü»j Geirlxi 
Kirßein aus Rafteoburg, am 21. May SthgSbnn aas Bit- 
lefeld , am 25. May Fried. Aug. FJh *vt Mtgdeburg, 
am 30. May Grorg Phil. Laoz, aus. V\ettevi&wx&V»to, 
8. Jun. Joh. Heinr. Köhl aus Südpreuben, ato 2t. Sep*. 
Karl Chriftian Lorenz aus Schwarze- brrg, amiv^f 
Sanier/ Chriftian p etri aus Frfun. Von den Abhandle»- 
gen ift noch keine gedruckt erfebienen. 

Zu philofopbifchen Doctoren und Magiern wur- 
den promovirt : am to. März Joh. An Ar. .JirW 
München, am SO. May h'ilh, Kieling aus Erf»«, >* 
II. Jul. JoL Chriftoph Fleth aus Erfurt, am M«? 
Theopk. Seheibntr aus Erfurt« am 1 2. Aug. f/if ? -»H J« 
aus dem Erfurtifchen, Ordensgeifiiicher im ehenthits 
Benedictiner- Klofter zu Erfurt. 

In der theulogifchen FacuhSt, worin Promtf"*** 
fehr feiten find, kamen doch folgende vor: Ami» 
Sehneider, Sr. königl. Majeftät von Sachfen Reicw" 8 
und Hefprediger, wie auch apofsulifcher Vicar nat'^ 
tenotar, und Augnjt Fifehtr, aufserordentl. Prof j « 
geiTt). Beredfamkeh, ebemal. Katechet am katbel-^: 0 " 
nafium ttnd Leceor des Auguftiner- Eremiten -Coon«i 
zu Erfurt, wurden zu Doctoren ernannt. Fifchtr, 
feine Predigten und fein Religions- Handbuch biaja? 
lieh bekannt, ift van Erfurt nach AfchaflFenburg alt H<* 
prediger Sr. Hoheit des Fürft Primas und als Lehret -« 
Priefter ■ Seminariums berufen, und bereits dorüiia» 1 ' 
gegangen. 

Aus Ungarn. 

Bey der königl. üniverfität zu Peflk belief fidt ^ 
Schuljahr 1807 die Zahl aller Studierenden an f Jfl 
da> nter waren 72 Theologen, 180 Recbtsheli'' 
121 Znhöier der .Med! ein und Chirurgie, 336 F 1 » v 
phen. Graduirt wurden 3 Doctoren der Tbeo^' 
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der* Reidittgelehrlainkeii, 7 der Arzneykunde. Apo- 
leker worden geprüft 28- / " ' 

Der Diftnciual -Conrent der A.C. -Verwandten 
ieffeits der Theifs hat in einer zu Rofenan an 10. Ang. 
. J. gehaltenen Synode befchlofTen, für diefe obern 
nden ein Lycejtm A. C. in einer ungr. Stadt (zu Ho« 
1) zu trrichten, damit dafelbft die WifTenfchaften 
a ungr. Sprache gelehrt , und die nngr. Sprache und 
.Keratin* eigens getrieben werden könne. Oer k. k. 
lach Martin v. $turnunn bat hiczu 4000 FI. x Anton von 
Fl. , 4 Maxim, v. Msri.jftf 2000 Fl. , Hr. 
. Geraard IOOO Fl. , v. Dratkoczy 1000 Fl. , v. Gonilri 
00 FL, v. Sammtag 500 FI., v. Qkolitfdmji 300 Fl. an. 
eboten. Hr. Andreas v. Cfiftar hat in einer eigenen 
ichrift gezeigt, data Rofenau der fchkklichfte Ort Für 
in ungr. Gymnaüum Ä. C feyn werde : Roinjvia yro 
Wationall Qymnafia in inclyto Cottn Gimtr tt Kit Huntk 
rtiealarittrnnito prat catterit maxime idänta. Ltntfthoviat 
|. 1807. — Die Gymnafien »u Gömör, Cfetnek, Ot- 
fyan , dürften nach Zuftandebringung de< Hauptgymna- 
iutns zo Rofenau zu Gramnutikalfchulen reducirt wer- 
ten. Das Beftreben der A.C. Verwandten, in der 
Kultur der nngr. Sprache nicht hinter den Relorm'n ten 
ind Katholiken zu bleiben, ift rühmlich, und den neue- 
ten GeXetzen und Verhältniflen angemeffen. 

n. Tode 1 fälle. ' 

Am 23ften May ftarb zu RictfchiHz der Amtmann 
tef daßgen Stifts, Jok. G tthb Sthrttr , Vetf. der |>rak- 
ifeben Abhandlung über die auf den kulnf. ben lnha;t 
ich gründende Aasmittelung des wahren Holzvorrath« 
1. f. w. , mit 15 Tab. Glogau 1805. 4. Er w<r zu Lud- 
vigsdorf bey Schweidniiz »75 2 geboren. 

In der Nacht zum 2 litt 11 Auguft fiarb v.u Breslau 
Dan. Htinr. Heringe Dr. der Theologie , ktfni^l. Ober- 
Jor.liftori ih.v.h , Hnfpredigcr und erfter Prediger bey 
er Haiigen reformirte:. Gemeinde, wie auib Director 
ler konig'. Friedricbsfchule. Diefe Schule, die er fünf 
dünnte mch ihrer Entfiehung übernahm, ift Erbin des 
röfsten Tbeils feine* Vermögens; auch hat ei* zum Auf» 
•au des bey der Belagerung ton Breslau abgebrannten 
eform. Armen Hxfpitala 300 Rthtr. rermaebt. — Dem 
/crze'chniffe femer Schriften in .Meufei't gel. Deutfchl. 
/ A. 5. 9 u. 13 B. find noch beyzufügen : Gefchichte des 
ihcmaligen berühmten GymnaQums zu Beuihen an der 
Dder. Doch noch eine Nachlefe , welche die fünfte ift. 
Sreslau 1788- 4- Beuthenfche Sachen. Ein Anbang 
tur Gefch- d. Beuthn. Gymnaf. F.b. 1789- 4- Gedacht- 
»fspredigt auf Friedr. Wilhelm II. En 1797. 8- iMerk- 
viirdigkeiien aus der Brattdenburgifchen <>efchirhte. 
*,b. 7 — gs Sr. 1802 — 3. 4. Von eHer bernfieinernen 
ic-hauinünze auf den König Friedrich II. von Preufsen. 
•b. 1804. 4. Von den elektrifchen Münzen des römi- 
cben KaiTers Severus Alexander. Eb. O805.) 4. 

Am 28ften Auguft ftarb zu Breslau Jok. Im. Kiflma- 
Arr, elfter Kanzle y director bey der konigt. Brestani- 
chen Kriegs- und Domainen Kummer, der bereits im 
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feinem Tode aber feinem Amte thifcig rorftand, go J.ihro 
und 2 Monate alt. F.r ha: lieh durch eine Sammlung 
kleiner Gedichte (I78-O bekannt gemacht.. S. Mcujtl 
nnd Scknmmel. 

An eben diefera Tage ftarb zu Breslau der ehemal. 
Wirthfchaft* - Infpecior Sigim. Sm >n t der in deivie ta- 
ten Fahren einige Coinpoiktonen ; von Singftücken Ler- 
ausgab. 

Am 13. Sept. ftarb zu Hirfchberg Gotthilf Friedrich 
Moritz, feit Bauers Tode 1799 Bector de* Ljceums zu 
Hirfchberg, an dem er feit 1790 l'rorector^gewefen 
war, »orher feit 1782 Lehret an der Schul» nnd Wai- 
fenhaus- Atiftalt zu Hunzlau. ' In den J.1787 u. 88- be- 
forgte er die Herausgabe der Bur.z aucr .vionatsfohriFt ; 
eu Hirfchberg liefs er drücken:' Bemerkungen über dos 
Verd'enft, weiches fich der »erewigt« Recfc>r M. rianer 
als Schulmann erworben bar. ( 1799. 8 } Von den we- 
fentltchen Efforderniffen einer gn eji Schnbinrichtung , 
(1800.) Einladt i g aur Kerieübung der erften paffe 
des Hirfchbertjifi-Hen Lyceunu. Er wurde zu Kahren 
bey Kotbus I763 geboren. 

t 

III. Beforilerungen. 

Hr. Domhtrr von Noßiz und Jj'nkcndorfi bisher 
Ober'i.i'1; -.mann d«-> .>ia- kgta'thuuiS O^erlanfitz , und 
Amtshab.üiiiann des Ba .rziier Kr ei fei, gebt als Präfident 
des O ier- t.ouijuotiumi nach Dresden. 

Hr. Prof, und Höfgetichts und Conßf orial- Affef- 
for Dr. StüM zu Wittenberg, hat, nach Ablehnung ei- 
ne. Huf* als Prof. des PeinJ. Reclits zu Landshnr, den 
Charakter eines köni^l. Hofraths und eiAe Gehaluzulage 
▼on 20O Rthlr. erba ten. 

Hr. Dr. K, Ktirn, urdentl. Prof. der Rechte zu Wit- 
tenberg, ift zum Beyfnzer d t s Hofgerichts zu Witten-* 
berg ernannt worden. 

Hr. M. K. F. Sikwtdcniut ift als Vicediredor und 
Hülfxlehrer bey dem Schuiielirer- Seminarium der Fried- 
richs ft ad t bey Dresden angefieHt worden. 

Hr. Lanrop, bisheriger Landesregierung*- undFoift- 
departements - Rath des Fürftenthoim Leiningen, ift nach 
AlediariHrung diefes Fürftenthum« al» Mitglied der Gene* 
ral Forft CommifTien mit dem Charakter eine« Ober- 
Forftraths nach Karlsruhe abgegaogen. 



^ctoker 1797 fei* Dieaftjabilaum feyerte, bis kurz vor begnadigt worden. 



Hr. Barbt Marhois , ehemal. frans. Sehat7> • Mini- 
fter, ift zum Ob.r Pr.ifid • des Oberrechnungstalha 
ernannt worden. 

Die als Erzieherin »ortheilhaft bekannte Mnu Ca*. 
pa», bivhrr Vorfteherin einer PenGonsanDalt zu St. Ger- 
main en Laye, hat «Jie Dir^ction des zur Erziehung der 
Töchter von Mitgliedern der Ehrenlegion beftimmten 
kaif. Haufes Ecouen erhalten. 

Der bekannte franzöGTche Theaterdichter Hr. Pi. 
card ift zum Director der kaif. Oper ernannt worden. 
Hr. Cktnier, Mitglied des franzöf. National - Infti- 
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tat», ift Tom Kaifer mit 



LITERARISCH 
I. Neue periodifche Schriften. 

Nächftens erfcheinen : 
Kerne Antcdotm aus dem letzte» framzößfck • frtuftifchtu 
Kriegt. Erßee Htft. 
Mau wird unter Andern nicht unbedeutenden Nach- 
richten hier au«h den Bericht eine« wihrbalten Augen- 
zeigen über den Verlauf der Schlicht bey Aueiftädt, 
fo wie intereffante Notizen über den Herzog vonBranu- 



II. Neue Landkarten» 

Nachricht 
xu der I. Lieferung 
der 

t^ografhifch-wulitairifthe» Karte TcutfkkUud 

in 204 Blättern. 
Wir geben hiermit von untrer grofsen tofgravhifch- 
mHitairifckem Kurte vom Tt -utfcklaud , die L Uferüng, 
Welche in 4 Blätter' die 

Orografkifcht U t her ficht von Te u t ft 4 l a n d, 
alt Hiilftblatt zur Topogr. mihr. Karte. 

Sect. IO. HtMfttitti und Kufltn von tommern, . 

Sect. 3. Luuen^urg, 

Sect. 13. Bütow, 
enthalt, und hoffen, unterm Verfprechen tu Folg«, 
von jetzt an jeden Monat ei: e lolche Lielerung von 4 
Blättern leiften zu khi.uen. 

Die Qro\traykiftke Uebuficht Ton TetitrHiland, wel- 
che wir diel er Lieferung 1 och heygefügt haben , und 
womit wir unfere Unternehmung et öffnen, wird hof- 
fentlich die kleine Vorfnätung diefer Liefet urg entfchul- 
digen, und aMgemei:. willkommen H yn, indem dem Mi- 
litaire die Utberßcht der < »ebirgs - und Wafler-Züge ei- 
nes L -nde> d'Tterft wichtig ift. 

Ehen To angenehm wird hoffent'ich a>ich den Be- 
sitzern unfrer Karte das Rtpertorium in 2 RiTidcbcn 
fryn, womit wir diefrl e begleiten wollen, und wo.on 
das ifte, wenn die Karte zur Hälfte fortgerückt, und 
das 2t* wenn lie ganz v<> !«tndct ift, erfcheinen wird; 
indem man durch Hülfe detfeiben , und des über jede 
Section gezogenen und m'n Buchflobeu und Zahlen be 
zearh^eten Kettet, in Stand gefetzt ift, alies topogra- 
phifihe Detail in der ganzen K.<rte leicht aufzufinden ; 
welches a> fserdem faft unmug ich feyn würde. 

Bey diefer Gelegenheit glauben wir noch Folgen- 
des bequem bemerken zu können , welches das Publi- 
cum in den Saud fetzen wird, ein vorläufiges beftium- 
tes Urtbeil über den Werth dieles Unternchiuens za 
fallen. 

Unfrre Abßcht bey demfelben war: bey dem im 
lern ÄhUtaire, den Ortsobrigkeiten 
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und dem Bürger mehr eis je gefohlten Bcdurfntffe eiber 

W0g'icJ[|f4 VoUjtÜudl , - , t . 

mö^iiehft uohijeil.n, 

und jeder Vtrbefftruug leicht fähigen*' 
Karte vn teutßti^iti, in einem für den Gebrauch be- 
quemen Formate , at»zube)feir ; da zwar in manchen Ge- 
genden Te.uicbiandfc rjch aufgeklarte Regierungen 
theils Ai.£talten zu ti i^unuim-tiifcben Verov Xüngen ge- 
maebt , theils fo .che wirklich vollendet find , tot» diefen 
aber woül :n«kr*re vor der Hand nicht in die Hindo 
des Pubkcuins kommen dürften, in anderen Gegendiu 
T^otf. h^nds aber in diefer Hinsicht noch gar nichts ge- 
fchehen ift; auch der Belitz der bis dahin vorhandenen 
vorzü^uebften Karten über einzelne Gegenden Teutfch- 
lands bey weitem nicht hinreicht, »ro euch nur ein er- 
tragdc.es Bi'd von dem Ganzen zu erhalten. Wir wo», 
feben aifo mit diefer Karte von Teutfckkud des aoletueb, 
wa> ein billiger ur.d fachkundiger Geograph nach de* 
bir jetzt vorhandenem, tMgkugluJien Hülftnitttlu erwnrtt* 
konnte j und zweifeln keineswegs , dafs nicht manelje 
Blatter, und feiuft einzelne Stellen der vier gegenwärti- 
gen Sect., Berichtigungen und Ergänzungen bedürfest 
füllten. Mit herz liebem Danke werden wir daher Ber- 
trage dazu von jedem fachkundigen Geographen , und 
auch von Jedem , der ona über die Umgebungen feines 
Wohnorts eiw.ts in diefer Hinficht Belehrende»«««.«- 
thctlen für gut findet , annehmen und forgfiitig benut- 
zen; theils durch Coireeturen auf den Platten, t heilt, 
wenn üe weitgreifend lind, durch Vertaufchung der 
fehlerhaften Plaue mit einer neu geftochenen, deren 
Abdr .che die Befitzer der Abdrucke der vorhergehen- 
den Platte gegen Zurückgabe derfelben von uns uoent- 
geldlich erhüben können. Licblofe, unverftändige und 
bäinifchc Kritiken, an denen es vielleicht nicht fehlen 
dürfte, werden wir nur dann gebührend beantworten, 
wenn üe ohne Belehrung und lediglich darauf geltest 
find, das Urtheil des Publicum! über unfre, wie wir 
glauben, ge mein nützliche , und ohne Anmafsung ge- 
machte, Unternehmung irre zu leiten. 

Der Subfcriptions Preis auf die ganze Karte ift Efe 
dat Bhu auf pro!, guten Karten Papier 6 gGr. und aui 
V<t in-Pofitr 8 gGr. Sächf. Crt. oder refp. I Rthlr. od« 
. 1 Uihlr. g gr. für jede Lie/erumg von 4 Blättern , gegen 
haare Zahlung. Die Subfcripdon bleibt bis zur Vollen- 
dung der ganzen Karte offen; und man kann bey allen 
guten Buch und Kunft Handlungen darauf fubferibircr. 

Weimar, den 1. Novbr. 1807. 

Das geographifeke, Inftitut. 

• - 

III. Vermifchte Anzeigen. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



I. Stiftungen. 

T~*}er am 27. Jun. d. J. zu Erlau verdorbene Frzbifchof 
U Frame Xaver Fuckt hat in feinem Teftamente das- 
jenige , was nach Abzug andrer Vermäcbtniffe zu Kir- 
chen u. f. vf. übrig bleiben würde , in zwey Tbeile zu 
tbeilen verordnet , To dafs die Hälfte davon den armern 
Geldlichen im Hevefer und Szabottfer , die andere Halfie 
den Schullehrern im Hevefer und Neograder Comttate 
zu Gute komme. 

Oer zu Ende Jun. d. J. verftorb. Bifchof von.Linz, 
Jofevk Auto* Caü, einer der würdigften katbolifchen 
Prälaten der öftreich. Monarchie, hat fein hinterlaffene« 
Vermögen gröfrtentheils dem von ihm gegründeten Se- 
minarium für junge Geift liebe feiner Diöcefe vermacht. 

Der Graf Gtarg Ftftttits bat mit feinem Georgicon 
*u Kefzthely nun auch eine Förder - und Jager- auch 
Bereiter'. Schule verbunden, und zum Bebufe derfelben 
ein neues Stipendium errichtet. (Wer aber ein folches 
Stipendium geniefst , mufs fich verpflichten, eine unbe- 
ftimmte Zeit in den Dienften des Hn. Grafen auszuhal- 
len. Diefe Bedingung wird nie öffentlich bekannt ge- 
macht, findet aber wirklich, wie Ref. gewifs weift, Statt.) 

Der P. Lttpold Scktrfcknik , F.xjefuit und Schulen- 
Oberauffeher desTefchner Kreifes, hat feine Bibliothek 
und Natoralienfammlung zum öffentlichen Gebrauch be- 
stimmt, und zu einem Gefchenke für die Stadt Tefchen 
gewidmet. , 

Eben fo bat der vom Schlag gelähmte Prof. zo Si- 
ros Patek Sttfhan Porkolak feine Bibliothek dem dorti- 
gen reforro. Collegio zugedacht. 

Der patriotifche und für die Beförderung der Lire* 



«atur eifr 



Hr. JVolfv. v. Qftrti geht damit um, 



zu 



Claufenburg für das dortige Lyceum einen botanifchen 
Garten zu errichten, und die Errichtung folc her Gär- 
ten zu Siros Patek und zu Debreczin zu befördern. 

H. Entdeckungen. 



Die Arbeiter en dem Owcq • Kanal haben bey Vi- 
Jette eine Vafe mit 2500 römifchen Medail en in Bronze 
nufg 

egraben, die noch fehr gut erhalten find ; die ältefte 
davon ift im J 1037 nach Erbauung Roms, elfo 284 Jebr 
nach Chrifti Gebort, und die jüngfte im 4t«n Jahre 



der Regierung Condantins , elfo 309 nach Chrifü Ge- 
burt, geprägt worden, in welchem kurzen Zeitraum 
8 Kaifer, deren Bruhbild fich euf den Medaillen be- 
findet, regierten, atmlich: Dioclethm, Maxiuiihian, 
Conftaniinu* CMurus, Galerius Maximian, Severus, JVla- 
ximin Daza, Maxenz und Confiantin der Grufse. Auf 
den meiden Kehrfeiten fteht ein Genius mit der Um- 
fchnfi : Gtnio fOfuU famumi; doch auf etwa 300 Stück 
find febrfchöne und zutnTheil noch nicht btfehriebene 
Sinnbilder auf den Kehrfeiten. Die Arbeiter hatten 
bereits lehr viele daron einein Kupferfchmi£de verkauft ; 
aber Hr. Grivaud, einer der Auf feher de Schatzes vom 
Senat, entdeckte et noch zu rechter Zeit, und will 
letzt diefe Medaillen b« lebreiben. 

III. Reifen. 

Per Fürft Hicolaus Eftttrhazi bat im October 1807 
zwey feiner jungern Wurth fchaflsbeamten , Luntnitztr 
und Vittoris % die fchon das Georgicon in Kefsthely be- 
fucht und im Dienft gefunden hatten, nach Oeutfcb- 
Und gefchickt, um dafelbd zuerft den prakiifch-öko- 
nomifchen Unterweifungen des Hn. Ikatr beyzuwoh- 
nen 4 hernach eine ökonomifche Reife durch Deutfeh- 
land und andere Linder zu 



Hr. Ritter vom H'iglmuUer wird feine Reife nach 
dem Orient, wozu er bereits von Regierungen, gelehr- 
ten Anftalten u. f. w. mehrere Auftrage erhalten heue, 
noch euf einige Zeit r 



IV. Cenfurangelegenheiten. 

Durch die im J. 1804 aufgeftellte Recenfurirung». 
Commiffion find bekanntlich viele unter Kaifer Jofeph II. 
erlaubt gewefene Werke verboten" worden. Da nun 
die Buchhändler hievon Vorräthe hatten, fo entftand 
die Frage über deren Vergütung. Diefe Frage ift nun im 
Septbr. 1807 dahin entfehieden worden: dafs die Buch- 
händler dergleichen durch die Recenfurirung naebträg- 
lieh verbotene Werke zwar nicht öffentlich ankündigen, 
aber doch im Buchladen verkaufen dürfen, eusgenom- 
(5) H men 

Digitized by^Google 



men diejenigen , die wegen aüzugrofser AnftdCsigkeit 
auf» fcliärffte verboten worden , deren Exemplare con- 
fiscirt , und , wenn Ge vorher erlaubt gewefen , den 
Suchhändlern vergütet werden Tollen. Aach ift die 
Verfügung erneuert, dafs verbotene Bucher nach dem 
Tode des Besitzers wegzunehmen Feyen. 

Der Druck folcher Schriften auch aber deotfehe 
Erblande, worin von der Verfaffung oder den öffentli- 
chen Anftalten eines Landes die Rede, ift — alfo ftati- 
Xtifcber Werke — ift wiederholt dahin befchränkt, 
dafs diefelben vor Ertkeilong des Imprimatur der da- 
bey intereffirten Landesftelle oder Hoffteile mitgctheilt 
werden muffen. 

. Durch ein Ungr. Hofkanzleydeeret ift der Ge- 
brauch der Grflfl. S zechen) liehen Ueicllsbibtiothek da- 
bin befchrankt worden , dafs keine Handfchrift derlei» 
bau ohne beXondere Hof- Verordnung gedruckt wer- 
den darf. 

V. Todesfälle. 

Am 1 8. Jul. ftarb Samuel Vtg vtm Vtremarty Super- 
intendent A. C. in dem Bezirke dieüeite der Donau , 
zugleich Prediger der reform. Gemeinde zu Keu kernet, 
und Vf. einiger Ungr. Leichenreden. 

Am 10. Aug. ftarb der Prof. der theolog. Wiffen- 
f chatten am reform. Collegio zu Debreczin, Gabriel 
StiUgyi. 

Am 9. Oer. ftarb zn Wien, 57 Jahre alt, Gottfried 
V. Kiltr , Viceregiftrator der jü. Siebenb. Hofkanzlev , 
einer der ftillften, aber in der Tbat gründlichsten und 
biederften Gelehrten , die Ungarn erzeugt hat. Sein 
Vater war ein zu feiner Zeh beliebter and gefenfttzter 
Prediger A. C. zu Presburg ; er empfing daher feine Bil- 
dung bauptflchltch am Presburger Gymnalium, auf wel- 
chem damals noch Bels und Szäfskys Geift durch Benc- 
zur ruhmlich unterhalten wurde. Hier entwickelte fich 
in dem jungen Manne feine Vorlieb« für ungr. Gefchichte 
and Staatskande , der er bis an feinen Tod treu blieb. 
Ungeachtet er nie auf Univerfitaten gewefen, fah er 
doch viel beffer als manche andere ein, dafs man die 
Gefchichte der Welt überhaupt, und 'die Gefchichte 
anderer, zumal benachbarter, Völker fleifsig ftudieren 
muffe, um in der vaterlandifcben etwas bedeutendes zn 
leihen. Durch unabläfiige Leetüre erwarb er fich hierin 
die fehonften Kenntniffe : nach diefem Plane fammelte 
er an fetner BibKotbek, die lieh durch grofse Vollftln- 
digkeit im ungr. hiftor. Fache und durch gute Auswahl 
in ausw&rtiger hiftorifcher Literatur auszeichnet. Von 
Kai f er Jofeph II. so Peftb an der Septem viraltafel enge- 
ftellt, pflog er mit Pray, Cornides und Kovachich litera- 
rische Freundfchaft. Seit 1790 lebte er zu Wien, und 
da er den Auftrag bekam, den Theil des Catalogs der 
Gräfl. Sam. Telekifchen Bibliothek, der die Ungarioa 
enthalten follte, raifonnirend zu befchreiben, fo wid- 
mete er fich diefer Arbeit, die auch gröfttentheils voll- 
endet i&> nnd das beXtc Iherarifch- hiftor. Handbuch 



über Ungarn £eyn wird, wenn Ce-einft ans Liebt t. 
Leider hat er felbft, aufser einigen Bcy ri^«, ., 
Windifcbens Ungr. Magazin, aus zu grober belciciJe 
heit und wegen Kränklichkeit nichts drucken '£0. 
Seine Bibliothek foll uaehTeinem letzten Willen ta.- 
trennt und unveräufsert bey der Familie feinet Ba:- 
und im Falle des Abfterben* oder des iqcz 
t an das evangelifche Gymnalium zu irr,. 



VI. Beförderungen, Ehrenbezeugungen el 
Belohnungen. 

Hr. Gideon Petrovitt , ehedem Prof. der 7Wip> 
am nichtunirten Carlo witzer GymnaCuan, und zuitrr.kr 
ebimandrit des Klofters Krufedol , ift zum Bifcboff nt 
Karlsftadt eingeweiht worden. 

Hr. Ludic. Mitterpacker, Prof. der Naturgetcakfe» 
und üekonomie, ift zum Domherrn in Grouwirte 
ernannt worden. Statt 8 follen nun 16 Domherrn j 
Grofs wardein £ey»; die harken Einkünfte der Du:- 
herrnftellen werden zu dem Ende anter mehrere w- 
theilt, um defto mehr wohlverdiente Pfarrer und gew 
liehe Profefforea damit belohnen zu können. 

Hr. Jof. Jonitfok hat die Profeffur des ungr.Recfci 
an der Caicbauer Akademie erhalten. 

Hr. Kifxtz ift zum provifor. Prof. der Siatifük ans 
polit. WilTeufchaften an der Prager Univerütit ernan» 
worden. 

Hr. Norhert Purkhart, der mit Ha. Rätler z./jrra^o , 
die Tageszeiten , und für fich ana«re Ge&icW Wr»ut- 
gegeben, iTt zum ProtocoUs • Officier bey der königl. 
ungr. Hofkammer in Ufen ernannt worden. 

Hr. Jof. Spendou , Domfcholafter am Wiener Do» 
kapital und Oberauffeher der deutfeben Schulen za 
Wien — ein würdiger, humaner Mann, ein echter 
Freund der Jugend, und tiefer Kenner der Padsgozi*,— 
ift von Sr. Majeftäi zur Belohnung feiner \viieche am 
das Schulwefen mit dem Titel eines k. k. KtgtnM'a*' 
Rathes beehrt worden. 

Hr. Kaspar Royko > ehemals Prof. der Rircbsog«- 
fchickte, jetzt wirk], k. k. GuberniaTrath za Prag 
Referent in geiftlichen Angelegenheiten, ift 
domberr bey der königl. Landkapelle im Prager ScU& 
geworden. 

Se. Mijeft&t haben dem Confiftorial Kanzler^ 
Georg Rtekberger zu Linz ihr A»erhöcbftes Wobe- 
ien über deffen wohlgeraihenes „ Handbach des öftreie- 
Kirchenreehtes , Linz 1807. b. Haslinger, aB.1"" 
erkennen gegeben. 

Auch haben Se. Mai. dem Profeffor Jof. BtfiogP ** 
k. k. Therefiano zu Wien für feine Generelßawf»* Mt 
öftreich eine Gratification von 600 Fl. ans dem Studi** 
Fond verliehen. 

Die Veterinär GefeUfch^ft zu Kopenhagen 
Profeffor der Thierarzneykuude- za PaXth Hfl. ^ 
zum Mitglied erwählt. 



LITERA 

Digitized by Google 



LITERARISCH 
Ankündigungen neuer Bticber. 

Ankündigung 
tiutr Sammlung Altdautfther Gt dickte. 
Ei ift fchon lange der Wunfeh aller Freunde der 
ltdeutfcben, ja der vaterländifcben Literatur über- 
laupt^ die feit 1795 mit dem unvollendeten dritten 
lande abgebrochene Muüer'Jcht Sammlung altdtutjck.tr 
jeolUhse fortgesetzt ,xu feben , und ift ec um fo mehr 
etzt, da das unzexreifsliche Band einer fo uralten, 
refflichen, eigentümlich und mannichfaltig gebilde- 
en und noch immer im Fortichreiten begriffenen Spra- 
he und Poefie , und Literatur überhaupt , Deutfohland 
tur immer fefter zulammenknüpfen muu und wird. 
Vir Unterzeichnete , nicht minder diefen Wunfeh lhet- 
end , und mit reichlichem Vorrath , Co wie mit gutem 
Villen und Vertrauen, denfelben zu erfüllen, ausgeru- 
ht , glauben daher nichts Vergeblicher zu unteraeh- 
nen, wenn wir biemit eine Sammlung folcher alten 
Denkmäler der deut leben Poefie anbieten; eine Samm- 
ung, welche fich zwar, wie dem Hauptzwecke nach, 
b auch in manchem Aeufseren, an die Müller 'fche 
^ deren dritten Band der Herr Prediger Kock auch bald 
tn sollenden Hoffnung macht) anfchliefsen mag, aber 
Lugleich, auPc neue anhebend und mit manchen erfor- 
1 erheben Veränderungen, für fich behebend feyn Toll. 

Die Zeit , welche unfere Sammlung umfallen foll , 
wird mit manchen feltenen oder einzigen alten Druk- 
Ken zwar bis in's l$te und ifte Jahrhundert auffteigen 
Hüffen, am meiften und liehften aber werden wir in 
ler blühenden Periode des I3ten und ijten Jahrhun- 
lertt verweilen, welche zugleich auch die fruchtbarfte 
and reiebfte ift. Urd obg'e ch wir hier nur zuförderft 
las Unbekannte und Wicht igfte und in der Folge, wie 
»s fich uns bequem darbietet , gehen können: fo füllen 
loch am Ende durch eine Ue Verficht alte Stücke in ihre 
;hronologifche Reibe geordnet, und auch die Werke 
sines und deffelben Verfaffers, fo viel eis möglich voll- 
ständig, zufamtnengeftellt werden , zu welchem End« 
edes einzelne Stück befonderc paginirt wird. 

"Zuitäehft werben wir darin alfo nur folche Stücke 
lufn'ehmen, die noch ungedruckt find — und deren 
ile'tchthum wird noch lange unerfchöpft bleiben — 
>der Solche, deren alte Drucke oft eben fo feiten und 
einzig find , wie H*ndfcbriften>, oder die echten Origi- 
nale ron den in Späteren Drucken mannichfaltig ent- 
leihen und Überarbeiteten Gedichten. 

Von allen diefen An en find Originale, oder diplo» 
matifch genaue und zum Thei' von uns felbft genom- 
mene, oder doch üherfehene Abfcbriften in unfern Han- 
len, und andere find eben noch auswärts in der Arbeit, 
ader ftehen uns aus der hielten , fo wie aus fremden 
iffem'ichen und Privat Bibliotheken zu Gebot. Wir 
bauen den einzigen Codex de» heiligen Georg, aus des. 
Tel. Mbftrs Bibliothek, der fei her ihn fchon beramge 
oen wollte; den ebenfalls einzigen Codex des Salcmon 
ind Aürkolf aus des Herrn Holraths Efcheubnrg Bibüo- 
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thek; eine durch den fei. Qberlin Tcranftaltete und vor- 
glichene Abfchrift des Streßburger Code» des Htldtm- 
lucht, welcher aufser den echten Tind vollständigen Ori- 
ginalen der. beiden erften und des vierten Theils des ge- 
druckten Heldenbucbs , eine auch in der Fabel ganz 
abweichende Darfteilung des dritten Theils , fo wie das 
Gedieht von Sigtnot und die Erzählung vom Pfaffen 
Amis enthält; eine zum Tbeil eigenhändige Abfchrift 
der Drtsdner Handfchrift dtt Htldtnbuchs , welche , au- 
fser dem verjüngten und verkürzten , und auch im In- 
halt hie und da merkwürdig abweichenden 4 Theilen 
des gedruckten Heldenbucbs, noch 7 andere dabin ge- 
hörige Stücke enthält: Ecken Ausfahrt (ron dem nur 
diefe einzige Handfchrift und ein vollftändiges Exemplar 
Späterer Drucke übrig find ) , den auch in der Strafsb. 
Handf. vorhandenen Sigtnot (von dem auch nur 2 Spä- 
tere gedruckte Exemplare bekannt find, von deilen wir 
das äliefte durch Hrn. Mag. Walch aus der Schleufiuger 
Bibliothek in Händen haben und das andere aus der Pan- 
nerfchen erwarten), ein Ged. von Etzel, Rüdiger von 
Ptcklarn und Dietrich von Bern, ein Lied von einer Lam- 
ftartifckeu Königin, eine verkürzte ftropHifcbe Bearbei- 
tung des Herzog Ernft , desgleichen von eii-ein Gedicht 
von Dietrich und Hildebrand, das fich vollständig im Va- 
tikan lindet (Adelungs Nachr. I. I79.) — fämmtlich 
nur in diefer Handfchrift vorbanden, — und das Lied 
von dem alten Hildebrand, von welchem wir auch das 
einzige alte gedruckte Exemplar aus. des H. Hofr. Efchen- 
bürg Bibliothek haben. Ferner, die Münchner und eine 
Abfchrift der Dresdner Handfchrift des grofeeu Rofm^ar- 
tenr, welche diefen dritten Tbeil des gedruckten Hei- 
denbuchs ebenfalls in feiner Originalität berftellcn. End- 
lich eine Abfchrift von dem einzigen Wolfenbhtxdjthen 
Exemplar von Konrads von Würzlurg Engtlhert und En* 

ftldrnt, und noch verfebiedene kleine Stücke, welche 
ier alle anzuführen zu weitiäuftig feyn würde. Herr 
Hofr. EfcJunburg, der fich mit uns zu diefem Unter- 
nehmen vereinigt hat, gewährt uns feinen treffichen 
Codex der geßa Romanorum, oder der 7 weifen Mußer, / 
von welchem Werke , aufser dem profaifchen Volksbu- 
che, nur noch eine andere Er langer Hdf. bekannt ift, 
von welcher wir durch Hn. Hofr. mtuftl auch eine Ab- 
fchrift haben. Die hiefige Bibliothek bietet den Her- 
kam und Jofe-pliatt die Dresdner Wolframs von Enken- 
bach Trojanifchen Krieg, den Daniel von Blumtnthal, den 
Wigaltit , und mehrere andere kleine Stücke dar. Aus 
Gotha erwarten wir den Hertog Ernft dtt Heinrich von 
Vtldetk, Karl den graptu, Wittich vom Jordan oder Her* 
%og Beliand, und Reiufritd von Braunßhtet ig; aus Wien 
den Krieg von Wartburg, Efchenbaeht Titnrel (von def- 
fen einziger den Haiidfchriften gleich zu achtender Aus- 
gabe , wir auch eine Abfchrift haben ) , Ulrichs von Za- 
tichotetu Lanzeint, Konradt von Würxburg Erzählungen. 
Auch aus, München dürfen wir uns durch den Fretfherrm 
von Arttin reich* Keyträge verfprechen, und nicht min- 
der hoffen wir aus andern Gegenden l >eutfchlands, und 
felbft aus Rom, Abfcbriften zu erhalten. 

B«- 



Bey denjenigen Werken, wo mehrere Handfchriften 
vorha den find, gaben wir überall auf die älteften und 
voilftandigften (dergleichen befonders die pergamente- 
nen) aus. Zwar werden wir uns dabey in keine Va- 
rianienCammlung , Krhik , Interpretation und Glof Car 
einlaffen: denn et ift zu förderte, — wie bejr den er- 
ften Drucken der alten Clatfiker — nur um den ge- 
nauen Abdruck eines guten and echten Testes zu thun, 
und jenes bleibt den künftigen einzelnen Aufgaben, To 
wie den allgemeinen lexikaiifaheM Werken vorbehalten ; 
dennoch (ollen offenbare Lücken und Fehler aus andern 
Exemplaren ergänzt und »erließen, überall aber be- 
merkt werden ; und überhaupt (oll fo viel für die Er- 
leichterung des VerftindnifTes gefcheben, als unbefcha- 
det der Urkundlichkeit gefebeben kann, d. h. wir wer- 
den Ueberfchriften, Strophen- sind Versabtheilungen , 
grofse Buchftaben , wenigfrens doch bey den Eigenna- 
men, hinzufügen: Veränderungen, welche die biftori- 
fchen Sammler bey poetischen Urkunden unbedenklich 
gemacht haben, nnd hier um fo eher £:*'* finden kön- 
nen , da wir in der Einleitung zu jedem Stucke eins) 
vollftandige HterarUche Notiz, und fiel leicht auch, 
wenn unler Unternehmen Uaterftützung findet , in Ku- 
pfer geftochene Schtiftproben geben werden. Dief* 
letzte wäre auch wohl in Anfehung mancher in den 
Handfchriften und Büchern befindlichen B>ider zu wüo* 
fchen, nicht nur in Rückficht auf die Alterthumskuode» 
fondem auch auf die Kunft felbft, für welche fie oft 
nicht unbedeutend , immer doch biftoi «Ich merkwürdig 
find. — Die RechTchrcibung aber, befonders in fo 
fern Äe alte oder ältliche Mundart »«zeichnet, nUibt 
unverändert, wozu frr di-? ah « tbtijiv'. hen, ubereinar- 
der gefchriehenen Dupp^llaMte »o, vi, u etc. nei.e er . 
forschende Bucbfta^tu gefcbnitien vorder; auch f<-II 
fie nicht ernfeque- >er j» macht tvt. len , aufser l>f»v - ,f - 



ftige gewifs nicht herabzusetzende Preis a TUblr. fetn. 
ger fo!l. J jccmplare anf S jhreiJ papier werden cur 
Befüllung gednclu, und um den vierten Ttnl n 
Preife hoher X: ehe«. Der e/fte Band wird etm :\. 
pbabet enthalten , und kann fchon im SpätfomiErr :, • 
erfcheinen. Den Inhalt können wir noch nichr ^ - : 
beftimmen, wahrffheinüeh aber wird er den H:r. ; - 
Ernß , den keil. Georg, Saltmon med Afarkolf, mt « ; i 
»€ij(m Meißer (deren Herausgabe der Hr. Hofr. t yt» 
bnrg übernommen hat) und mtkrtre Stücke dti tüiin 
buJit umlafie«. 

Di« Dauer des Werkes wird von der Tbeibil« 
des Pabltcoms abhangen. An tauglichem Voir«i, i 
wie an ui JVnr> n"t*n Willen, foll es nicht fehlen. 

Wir fodei nulle Freunde altdeutscher Literstwut 
Unterftützmig diefer Unternehmung durch Subfcn'pi <»■ 
Sammlung auf, und verbrechen den Sammlern stt i: 
Exemplare eins unentge'dlich. Die Haupt befteüung :r- 
fchieht fodann bey den unterzeichneten Herausgebtr. 
oder bey der hiefigen Reaffcbulbucbhandluug. 

Berlin, den 2. November 1807. 

F. H. v. d. Hägen nnd /. G. Bi/chtiJ. 



fer.Saren Schreibfehlern; doch auch diefj nicht ohne 
Ai'zeige, welche aber, fo wie alle r'erg eichen ins Ein» 
zelne gebende Anmerkungen, nicht den Text ftöre.n, 
fondern an ein»»m febick ichen Ort, etwa bey der Ein- 
leitung, gefummelt werden Tollen. Diefc f' in>eitungen 
werden überdiefs alles ausführlich enthj>en, was zur 
Ii' rari fchen und hiftorifchen Kenntnifs jedes Stückes 
gehört. 

Wir können aber die Herausgabe diefes alfo be- 
(ehriebenen Werkes, welche keinesweges b'ofs eine 
merkantilifche Speculation ift , nur auf Subfcription un- 
ternehmen ; wenn fich jedoch nur eine fotehe An7ahl 
von Subfcribenten findet, um die Kotten des Drucks 



Anzeige für Damen. 

Der unterzeichnete Verleger bat nun das Vergnü- 
gen , dem febönen Oefcblecht die Erscheinung det hir 
daTfelbe mit Achtung und Vorforye veranfta/teceo Ta- 
fchenbuchs unter dem Titel: 

Vi er tt s 

Toiletten - G e f c k t n L 

Ein 

Jahr buch für Das»«*. 

Mit 10 Knpftrtafein nnd 5 Mufikbliitttr», 
kl. 4. 

anzuzeigen, welches von jetzt an 

in nüen thntigen Buchhandlungen 
zu erhalten ifr. 

Die Gegenftende fehiet Inhalts: Bildnag «"/f" 
nern weiblichen Leben , Ztithenkumß , Tanthnfi , 



Ah*. 



JVti-lithe KnnßbefckHftignngen in Stick . Strick- nai .W 
Ar baten t Blnmtnerzieken , kintlicke Ockonomitf &J' T 
zur Erhiitnng nnd Vervollkommnung der weiblichen 
htit t find wieder mit höchftem F-'eifse bearbeitet 

Die ganz fchönen Kupfer und MuAkblüter em 
den nützlichen wertbvollen Auffitzen angemeffen oad 



d Verlags, fo wie die anderweitigen notwendigen ein bübfeber UmfchU^ umfchliefst wieder de» Gar ? « 
Koah^n für Abfcbriften und Correfoondenz etc., Der Preis daron ift für diefen Jabreang »i«i 



Au-igab^n für Abfcbriften und Correfpondenz etc., 
einigermafsen zu decken, fo wird fie gewifs erfchei- 
nen; und es follen die Snbfcribent< n , deren Namen 
vorgedruckt werden, jedes A'phabet derfelhen (in gr. 4. 
in gffpaltenen Columnen gedruckt) für den mäfsigen 
Preis von 1 Rthir. i2gr. erhalten, dagegen der fon» 



Der Preis davon Ift für diefen Jahrgang 
fei'er arrangirt, und, in der Hoffnung, den im w^ 10 
Jahre durch die febreckitchen Kriegsunrohen fenöru» 
Abfatz wieder einzuleiten, zu a Thlr. 8 g*. betoK 
Leipzig , im November 1807. 

Georg Vofs. 
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I. Nene periodifche Schriften. 

T e u t o n a, 

eine vaterländifehe Zeitfekri f t 

Politik, Literatur , Kuufl und Sitten. 

Jnter diel-m Titel .wird Biii Anfang de* Jahres l$OB 
drr Ui.tcrzt ithne'e ein Journal herausgeben, das 
ine fortlaufende Daißillung aller Rrjunate der ittu fltn 
langet unjrtr yt/inmten gtijitgen und ßttlickt* Cuitur , 
> weit ie dtuijtAer Syta ut gtff rocken unx geßktuütn 
urd, zum Gegei.f'a.iri hai. JDs« Verliangmf* , wu 
ie Folgert der Lüneviler and PreMv-rger Friedens- 
chliiffe über das jüdlicke Deutfch'and gebracht, ift 
urch den Tilfuer Frieden nunmehr euch das des nörd- 
cken geworden. Die politifche Lxiftenz Germanien» , 
1s einet felbftftMudigen Reiches , ift in ihrem ganzen 
Jinfange vernichtet ; nur in ihrer Sprache, ihren Sit* 
rn , ihrer Literatur und Knnft ift den 1 »eutfehen ge- 
wänig noch das erhebende Gefühl eines gememfamtn 
„reriandts vergönnt. Wie die Verfügung von üeutfeh- 
ii d in mehr als einer Hinlicht der von Griechenland 
'ich, £■> \V aur»h ihr Stlüctfal dem der grie<hifchen ahn- 
eh. Auch der HeUemfche Staatenbund ward durch 
i«; fc'.ttki aftung inneren Zwiefpalu und dorch das üt er* 
Bgne Genie, mir welchem der Monarch einer ber ach- 
arten Macht , Pnilipp von Mecedonien , ihn zu benut- 
en wufste, derselben unterworfen. Allein mit dem 
Jnte.rgange des Staat rt erlofch nicht zugleich der wun* 
lerfatne Gri^ d>:t foHtet, der in den fchönften und er- 
ubenften Bildungen der Kunft und Wiffenfchnft ütb 
tiufaltete, und durch alle Zeitalter, nachdem langft das 
ttacedonifche Reich wieder der Weltherr fch»lt Roms 
»-legen, und auch diele unter der eignen Laf- ihres Co- 
offes in ßch felbft zerfallen war , der vorhergehende 
;e blieben ift. Dafs hingegen mit dem Umfturz des al- 
cn, ehrwürdigen Gebäudes untrer deutfeben Reiebf. 
'erfjffung, auch jenes einzige und letzte Band, das 
ms jetzt noch als ein^ Nation zulamtnenhält, bis zu ei- 
lern Grade gefchwächt ift, der feine ganzliche Löfung 
«forgea läfst , wird ßch aus einer Utberfiekt des gtgtn- 
p[iirtig<n Zuflandes unfrer gtißigtn und fiittuhm Cuitttr, 
yo'ifu der Herausgeber che anzukündigende Zeitlchrif» 
tu eröffnerv gedenkt , leider allzudeutlich offen hären, 
[e weniger aber *u hoffen u*i, dafs Dentfchjapd feint 



verlorne politifche Bedeutfamkett wieder gewinnen 
weroe, defto beiliger mnfs uns die Pflicht feyn, den 
Mangel phylifcher Gewalt durch u< fre imellectuellen» 
Kralle z<i erfetzen, und durch geiftige Superioriiät den 
Rang Uber unfre Beüeger zu behaupten. D<>.nn die For- 
-mi» eines Staates können zerbrechen, und find zu allen 
Zeiten vrrgsngiich gew.Ten, wie auch die heutigen ver- 
gehen werden; ober eire Nation hört r.Lht aul, To lauge 
he roch durch r ij;en;hümlichl.eit der Ideen und Spra- 
che herrfcht. I riefen Werth, in deffen Bi-fi.z fiel, füe 
Vö'ker an dem Rhein und der Donau , an <!er W'efer 
und Oder, an der kider und am Ft fsc der A'pen, wie 
verfchieden auch ihre Rtgitrungtn feyn ui-d noch wer- 
den mögen, zu einem grofsen Voll;, DiUtfike genannt, 
freh vereinigen, uns Fernerhin bewahren zu helfen, das 
ift die Befiiinmntig diefer nenen Zeitfilirift. Jede Rich- 
tung, welche die Deutfchen in der Literatur (mit Ans« 
fchl^fs der Togenann en Bmd - Wiffenfchaften) , in der 
Poefie, Mufih, und den bildenden Künflen , wie in der 
Cuitur des gtfttifchaftlicktn Lebair , je'zi und zukünftig 
nehmen, lie lühre uns vorwärts oder zurück, füll in ihr 
mit Treue bezeichnet , und mit Unbefangenheit geprüft 
werden. Da'>ey wird fie fich nicht blof* auf das eigent- 
lich Eiukeimipke befchrärkert, Tündern auch die Wir- 
kungen und St:hiekfjle unfrer Wiffeiifchaft , Kunft und 
üttlichen Cuitur im Auslände , mit Aufmerkfamkeit ver- 
folgen, und mit einem Worte, jede ßiüthe germani- 
fchen Geiftes, lie enrfpri^fse nun dem immer ichen 
oder fremden Boden , forgfältig aufzufaffen beftrebt 
feyn. Denn auch das haben die Deutfeben mit den 
Griechen gemein , dafs fie zu eben der Zeit, da lie auf- 
gehört einen Staat zu bilden, als ein Cohttial- falk über 
alle Länder der cnltivirren Erde verbreitet find, gleich- 
wie die Philofbphie nicht mehr eines befondern Lehr- 
gebäudes bedarf, fohald ihr Wefen einmal alle ein- 
zelne Zweige der Wiffenfchaft recht durchdrungen 
haben wird. 

Da die Bildung eines Volkes von dem Zuftande fei- 
ner äufstrn Verhalt niffe in gewiffer Rücklicht immer 
abhängig bleibt; auch gerade in dem Gebiete der Staats. 
Kritik, die Deutfchen das Vermögen geiziger Ueherle- 
genheit bey emfehiedner Uh> in icht aller politifchcn 
Kräüe, am fiArkT^n doenmentiren , indem die Theorie 
diefer uitdplin jem xvohl in keinem Lande fcharriim.i 
g«r und vielfeitiger 



tilgen, deffen Namen die heillofcften Fehler der Praxit 
in den Geographieen ganz ausgetrieben haben ; fo wird 
die Politik , diefes traurige Lieblingsibema unfrer Tage, 
auch von dem Plane der Teutooa nicht ausgefchlof- 
Ien>p». 

Indem es die Tendenz derfelben ift, durch die Dar- 
ftiÜuno der Gegenwart, auf die Gegenwart zu wirken, 
wird fie zugleich den Blick ihrer Lefer nicht feiten in 
die Vergangenheit Deutfchlands zurückwenden , in fo- 
fern> die letztere reich an grofsen Muftern für die er- 
ftere ifr. Denn Niemand wird behaupten wollen, dafs 
wir der Stärkung, Lebren und Winke, welche die Er- 
neurung des Andenkens an jene Vorbilder uns gewährt, 
nicht bedürften. J« man konnte wohl fagen, die Ver- 
nacblaffigung und Vergeffenheit aller deuifchen Vorztit 
habe in folchem Mafse unter uns zugenommen, data 
das Neuefte heut zu Tage das — Alte ift. Für die Wür- 
digung der neuefien Erfcbeinungen in unfrer Kunß und 
Literatur zumal, werden die Schätze deuifchen Oeiftes, 
die fchon feit Jahrhunderten unfer reichfies Eigenthum 
find, den iicherften Maliftab an die Haud geben. Die- 
fer Leitung folgend, wird es vielleicht auch gelingen, 
in dorn Iritifchen Theil diefer Zeitfchrift, einer nur für 
die Autorität der ewigen Gefetze des Wahren, Schö- 
nen und Guten redenden Stimme, unter dem vervyorr- 
nen Gegeneinander- Schreyn unfrer heurigen Syfteme 
und Secten in der Aefthetik wie in der Politik , Gehör 
zu Yerfchaffen. Nicht nur die wichtigeren Werke, auch 
bedeutende Rtcenfionen , wo das Unheil zweyer, über 
ein und daffelbe Buch, (wie der Fall nicht feiten 
fcummt), Och diametral entgegengefetzt if», fo'len nech 
jenen Gr und fotzen geprüft , und fu mir durch die Tesi- 
r*M«, indem üe fich keiner Partei anfchliefsen, alle aber 
betrachten wird, der erfte Verfuch zu eiuer Vermitttin- 
ahn Kritik gemacht werden. 

Um diefe Zeitfchrift zugleich der dufter n Bedingun- 
gen theilhaftig zu machen , deren ein foiebes Infiitut 
zu feinem Gedeihen bedarf, fo hat der Herausgeber fich 
zur Ue bernahme ihrer Redaction von fe'nem bisherigen 
"Wohnort nach Berlin »eifeiz', einer Stadt, 'die nbht 
nur als Capitale der preufsifchen Monarchie, fondern 
zugleich als ein recht eigentlicher Centralpunct des gan- 
zen literarifchen Verkehrs der Deutfchen, unter der 
Regierung eines, die Künfte des Friedens mit den fei 
lenften Aufopferungen liebenden und befördernden Mo» 
narchen, onftreitig den gunft ig ften Platz dazu darbie- 
tet. Auch wird , aus eben dem Grunde, der jetzige 
Zuftand und fernere Gang unfrer gefaminten Geiftes- 
Cuhur, fters mit befondrer RüokCcbt auf die Haupt- 
Itadt und Provinzen des jtrtuftifchen Stattet dargeftellt 
werden. Folgendes find alfo die Rubriken der einzel- 
nen Gepenftände, welche, nach dem lädier Gefagten, 
in der Ttutona behandelt werden foiien: 

!. Politik. 

l) Chronik de/ laufenden Jahres. (Eine voll Tand ige 
chronojogifcbe Darftebnng der neueften Cultur- und 
Staa'engefchichte , welche mit einer Ueberßcht der 
«neiltwrirdigf'en Freigniffe vom Anfing der franzofi 
febea Revolution hu zum SchJulI« de« Jahres igo; ein- 



geleitet , und dann zu Ende eines jeden Monan^i 
mäf«ig fort gefetzt werden foll.) 2) Berichtigung 
terfuc hangen und ausführliche DarßeUungen einzelner, 
nickt hinlänglich bekannter Facta. (Zunäcbft solcher. *J 
che den letzten Krieg in Deutschland und Toroehi 
Prtuften betreffen. Oer Herausgeber ift bereits 'ie Bs 
fitz mehrerer, febr intereffatiter Heyträge diefer Ar 
Auch Mitteilungen tntrktriirdigtr Brief* poUnftke* '. 
hiltt , ingleichen divlomatifcher Schriftwcchjel uödSrn 
reden, in fofern fie für die Gefchichte der offenthcutl:^ 
redfamkeit von Btdtutung find. (Alle andere Acuatscu 
bleiben ausgefchloffen und den blofs politifchenlüs» ' 
gen und Journalen überlaffen.) 3) Kritiftkt Ar. . <% 
der neuefien Prodnete unfrer politifekeu Literatur (&>/ -i | 
deutfeher Ür iginal werke , fie mögen Bücher oder 
febriften feyn , als guter Ueberfeizungen aviiiaiiteu 
Schriften); nebß gedrängten Auszügen daraus ; ni :<■■ 
WM/r» Inden Behrtktihngcn widcrfyrcckend r Receeßaana- 
felbcu in andern kritifchen Blättern. Auch Ansßetnage% ue 
tei htigen, noch ungtdruckttn -politifcken Werken. 4] C<* 
rakterifiikeu % kurze Biograf hieen und einzelne Zaget 
dem Leben ausgezeichneter deutfeher Regenten, Staatt*- 
uer', Feldherrn und Politiker älterer und muertr Iii 
Kleine Abhandlungtn , Auflätze , Anekdoten, Einfallt t 
tt. über auire jsolitifche Gcgttifläude. 

II. Literatur. 
l) Kritijche Anzeigen der ntvftm Tvtdisttt »»Jrw 

fhilofofhijcken , hiflorifehen und fhilologifclun Ltttreiir 
(fowobl Originalwerke, Bücher und Joutnale, als IV 
her fetzungen ausländifcher Schriften betreffen«!); t.h" 
gedrängten Auszügen und Btun he Hungen der kedtttcvijln 
siecenfionen , in andern krittfehtn Bl.it um. i) CAtrjirr 
riß tk.cn , kurze Biographieen »der einzeln« Zügt «" <£■ 
Lehen berühmter deutfiher Sehr ift fteBcr in den ftuuta 
Fächern. Mittheilnngen ungtdruikter Briefe , kvdfrknjt- 
licher Nachläjfe , und inurtffenttr Ne-ricen voa «1» 
ßen Arbeiten deutfeher gelehrten, ihrrn Reifen, Sri' t>i 
u. f. w. 3) Kackrichten vom drn vornehmflen in ■'-"» 
Akademiten, Vnivcrfiiättn y Gummfieen , &«■'*»,''' ■ ;: * 
tktken, F Weitauf gaben , Mufeen und andern teij^t/tii""' 
chtn Außalteu, fowokl im; In- alt Auslände, (Kufnfcbt^ 
verütäten), fo teie von «Bern deutfchen Erfindung* » rt 
Entdeckungen , die für die Literatur von ffichtiejuit 
4) Autßcttungen aus noch ungtdru kttn merkwirif 
Werken , einzelne Abhandlungen, Anffätze , Antkif.'h 
Einfalle und Amfttrungen getß reicher Männer und fri*t>\ 
über Gegeußände der Literatur j literarifche Ncuifrin* 
aller Art. 

HL Potfie. 

1) Krit'tfche Anzeigen der nemßen Produett itvjü' 
Dicktkunß, in allen Guttun gan derfAben ; auch mit 
fälufs der ■poetifrhn Lkhtrfttzungikunfi ; nebß geir<*?' % 
An zügen aus tUn trtchtt^flen tt'etkxn , und vtrmän^'' 
Benriiuilungm seit* rjjir ecken der Rectnfioutu dofö** 
andern kritifcinn JuurnaUn. 3) Ckaraherißiken , l* rJ 
Biogra-phittn, odr einzeln Zu -je aus dem Leben ktn» 
ter deutfeher Dickter, Mirt Heilung nngi druckt. r 
von denjil'. en htnterlajfmer Handp kriften. und merktri- -■ 
gtr Nachricht*» vo» ihr tu Stktckjklca , Hiiftm ■•/j 
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3) Proben und Aufteilungen aus 'noth ungedruckten y :tt- 
fchen Werken. Nachrichten von poetifchen Gefell fchaf tut 
und PrtUanf gaben, thtoretifche Abltaudlungen und Auffitze 
über GegeußSndt der Poetik. 4) Gedichte, Erzählungen, 
Satiren, kleine Romane , Anekdaten, Epigramme, Chara- 
dem, Einfälle u. f. w. 

IV. Mufik und bildende Künßi. 

0 Kritifcke Anzeigen der neueßen Producte deutfcher 
Mufik, (fowobl inufikalifcber Compo&tionen , als Dan- 
Stellungen oder Concerte), Malereu, Bildhauerkunß , 
Architektur, Gärtenkunß und Ploßik aüer Art, nebß FrU- 
fungen fremder Beurt he Hungen darüber. 2) Charakttri. 
ßiken, kurze Biagraphictn , oder einzelne Züge aus dem 
Leben berühmter dtutfcher Meißer in den genannten Kün 
ßen. Nachrichten vonHhren Schickfalcn , Reiten, utuefleu 
Befchäfügungtn ; Mittheilungen un gedruckter Briefe n.J. w. 

3) Nachrichten von den vornehmßen deurfdien Mufikfchulen, 
GemäldegaUeriecu , Mufeen, Kunßgärten, Kunßjammlun- 

en, Preisaufgaben und andern Anßaiten für ehe Ton und 
ildendt Kunß , ingleichen von allen deutfehen Erfindungen 
und Entdeckungen , die von Dichtigkeit für diefelbe find. 

4) Theorttifche Abhandlungen und Auf] ätze , Anekdoten, 
Einfaßt uudMisccBen über artißifcht Gegenßände. 

V. Schanfpielkunß. 

l) ßerlinifcke Dramaturgie. ( Fortlaufende Chronik 
des königlichen Naiionaltheat-r« in Berlin , mit Beur- 
theilung der aufgeführten Stücke fowobl, a's der Dar- 
ftellungen. Diefcr Artikel wird mit einer kurzen, aber 
cbarakteriftifohen Gefchichte der Berliner Bühne, von 
ihrer erften Fntftehung bis zum Schluffe des gegenwär- 
tigen Jahres, und einer Befchreibung des neuen Schau- 
fptelhaufes eingeleitet werden. ) 2) Veberficht und Nach- 
richten von dem Fortgang unfrer Schanfpielkunß auf den 
übrigen deutfehen Bühnen, im In ■ und Auslände, fetcohl in 
Rückficht des neitirenien Schanfpitls , ab der Oper und des 
B.\Hitt. (Auch Nachrichten von den vor ziig'.ichf enden - 
fchen Lieblutberthtatern.) 3) Charakterißtken, kurze Bio- 
graphieen und einzelne Züge aus dem Leben berühmter deut- 
fcher Schaufpieldirect»ren , Schmfpitltr und Scliaufpieler- 
innen. Mittheilungen intereffititer Briefe und Notizen über 
ihre Bildung , Schickfale , Reifen u. f. tt>. 4) Einzelne 
tlieorelifche und hiflorifche -Ibhandlungen und Au ffitze über 
theatralifche Gegenßände. Theattranekdaten, Einfälle u.f. w. 

VI. Cultur der gefelligtu Lebens. 

l) Charokterißikcu und Sittengcnälde von einzelnen 
deutfcLn Völkern, Provinzen, Städten, Bädern, Mcffcn 
u.f.w., intliichin Auizüqe aus intercffanun deutfehen 
Reifebefchreibungen und Naihrichten von deutfehen Auffal- 
ten zur Beförderung der Bildung des Gefchmtckt und der 
iifthttifchen Erziehungikunß. 3) Mode, Luxus uni öffent- 
liche Vergnügungen. ( Schild «rangen »on Carncval«, Bal- 
len, Maskeraden, Feften, Spielen und andern Luftbar- 
ketten. 3) Darßtllung edler Handlungen deutfciitr Man 
uer und Frauen, und ^uffaUenaUr Züge von Verlaugnung 
der Deutfchkeit, fotv hl in Bezug auf das öffentliche alt 
Privatleb- n. Auch Nachrichten van neuen Einrichtungen 
und Erfindungen, die zur Erleichterung und Verfchümt- 
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» rung des gefeÜßhaftlichtn Lebens beytragen. 4) Einzelne 
Abhandlungen und Auffitze über fit tlitht Cnltur , guten 
Ton, Ajißand, Converfation und andre Gegenßände der 
Kunß des Umgangs und gcfellfchaf tlichtn Bildung überhaupt. 
Anekdoten, Lwfällc u. f. tv. 

Schon diefe allgemeine Iuhaltsarizeigc wird es be- 
merklich machen , dafs hier a.fo nicht von einem ober- 
flächlichen und frivolen, btofs auf die Unterhaltung Jos 
Tages berechneten Leftblatt , dergleichen wir, leider, 
fchon mehr als zuviel von unferer jetzigen keufmänui- 
fchen Schriftßeüerey erhalten hiben , die Redeifi. Ob- 
wohl auch eine periodifche Schrift , wird diefes Journal 
doch nicht einen blofs periaiifchen Nutzen bezwecken ; 
vielmehr foll es dem , künftigen Gefchichtfchrciber 
Deutschlands ein Archiv gleichzeitiger Ouelleii, für 
den letzten Tbeil feiner Arbeit feyu , worin der yater-' 
ländifebe Gelehrte, Dichter und Kiinftler, die neue- 
ften Fort* oder Rückfehritte feiner Wilfenfcbaft und 
Kauft , und jeder Deutfche die allgemeinen Schickfale 
feiner Nation, nach dem Untergang ihres Staates, gleich* 
fam in Einem grofsen univerfalhiftcrifcben Gemälde, in 
welchem kein einzelner Zug ohne Bedeutung auf dos 
Game ift, verzeichnet finden kann. 

Die Mannichfaltigkeit der Gegenwände wird von 
felbft auch eine nicht minder verfchiedenattige Ab- 
wechfelung in der Form des Vortrags zur Folge haben. 
Doch werden Würde, Energie, Klarheit und leiden- 
fcbaftslofe Ruhe, als die Grundprincipien aller ge- 
schichtlichen und kritifeben Darftellung, aus dem Tone 
eines jeglichen Auffalzes fprechen, und alle Gegen- 
ftände fo populär, als es der Zweck des Journals erfor- 
dert, bebandelt werden. In eigentliche Pclcmik wer- 
den die Verfaffer der Teutona Geb nur dann eidlaffen , 
wenn es die Verfechtung eines verdienten Lorbeers ge- 
gen unwürdige Hände gilt; aber in folchem Fall die Sa- 
che des Rechts, auch bis auf den letzten Pmct, mit 
Anftand aber Kraft , hinauszuführen bem ibt feyn. 
Dagegen foll jedem heitern T geifereieben Scfurz und 
felbft jeder Satire, wenn fie nur wirklich witzig und 
nicht persönlich ift, ein Hätz in diefem Blatte offen ftehit, 
da das Lachen wohl zu keiner Zeit wohlthä-.igcr geweTen 
feyn kann, als es in der unfrigen ift, und die Deut- 
fehen ohnehin eines , faft den Spott erregenden, Fju- 
ftes find. 

Wöchentlich, vom iften Januar des Kommenden 
Jahres an, werden von diefer Zeirfchrift vier Stücke 
oder Nnmern, in halben Grofscjuariho^en , mit einer 
paff« nden Vignette verziert, ausgegeben werden, deren 
jedes immer nur einer der angegebenen Rubriken be- 
fiirnmt feyn wird, um foviel als möglich verwandte Ge- 
genfände in jedem einzelnen Stücke zufammeuzuftel- 
len. F.in halber J.«brgang bildet jedesmal einen Band, 
der auch ein befonderet Titelblatt und Titelkupfer, das 
Portrait irgend eines berühmten Deutfehen, erbalt. 
Aufserdem werden noch von Zeit zu Zeh Feylagen von 
intereffanteo Kupfern, Karten oder Mufikblättern , die 
in Beziehung zu dem Inhalt der Zeitfchrift ftehen, und 
am Schluffe eines jeden Jahrganges ein genaues fyfte- 
maiifches Regifter über das Ganze geliefert werden. 

ift mit der Teutona , cur Bekannt inachu nfl ein- 
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K «r;indter Ankündigungen ton Od ehrten und Küjoftlern, 
bcchliiadieran*e';geii,' Antikritiken ond Beantwortun- 
ge.i deifelben, ein InttHigenztUttt verbunden worden, 
von welchem in jeder Woche eine Numer beygefügt 
werden foil. 

7n der Abfaffur.g diefer Zeitfchrift haben Geh be- 
reit» mehitre der aclnungswürdigften untrer jetzt le- 
benden Schrififtel'er mit dem Herajsgeber vereinigt, 
die Geh jeduch nicht a's eine gefchloffeiic Secietit be- 
ttachten. -Vielmehr wird ihnen der Beytritt eines Je- 
den, der Neigung und Fähigkeit zur thätigen Theil- 
»ahme an dem Inf/nnte äufsert, als Correfpondent oder 
eigeut icher Mitarbeiter, wihkommen feyn; To wie es 
ibr geineinfcbaftlicher höchfter Wunfch ift: die Uel er- 
zcn 'ungeo, von denen fie bey dem Entwurf diefer Un- 
ternehmung ausgingen, durch ihre Ausführung allge- 
mein zu verlirehe»! ; den Enih^Ga«mus fur Alles vater- 
)a<'.difch Gtufe und Edle zu nabren, Anftrenguug der 
Kräfte, Gründlichkeit des Wiffens zu befördern, auf 
dafs mit dein germanifchen Staat nicht auch die Natiou 
»u Grabe g« 11 «» V»d folchergefta't die Teutana, al» e'n:e 
Pflegerin des deutfehen Nationa'Gnn's , ihres Kamcn's, 
des Namens von Kloyßockt Mufe, würdig zu machen. 

Berlin im November 1807 

Friedrich Karl Julius Schutz, 
Profeffor der Philofophie. 

* ; * . 

Den Verlag der Zeitfcr-rift, deren Zweck und Plan 
die vorftebende A^künilijur:; <iem Publicum ddi!ej»t, 
hat die unterzeichnete Buch 1 ^üdlunp iiherooroinert. Sie 
wird Geb" bemühen, der 7Vnn«a eh e, dem Geifte ih- 
res Innern entfprechende, äufsere Geftalt zu geben. 
Das Abonnement a«f den ganzen Jahrgang beträgt acht 
Thaler SacbGfcb oder 8 Thaler 16 Gr. Pi eufufch Coo- 
rant, welche jeder Abo ment beym Empfang der er- 
ften Stücke aufs ganze Jahr zu erlegen be'ieben wird. 
Aufser der Verlag.handlung, nehmen alle folide Buch- 
bandlungen und deutfehe Poftämter BeCrellungen darauf 
an. Alle frey willige Beiträgt zu der Zeitfchrift find 
unter der Adreffe des Herrn Herausgebers, der Ge rach 
Gii'befirden annehmen und honoriren wird, /rankirt 
zu überfchicken. Die Infertionsgebühren in das, mit 
der Teutona verbundene, Inteüigenzbhit , betragen 
I Gr. für die gedruckte Zeile, Ge werden der Verlas- 
hmdliing bezahlt , an w» : <he a'ch alle Inferate fi-..co 
et r/.ufenden find. Uebrigens lwnn dieTe Zei.fchiift 
nicht in CömmifGon , nuck weniger auf Ungern Credit 
seaeben werden. Berlin im November I807. 

Wilhelm Oehmjgke d. Jüngere. 

w ? "v 

H. Ankündigungen neuer Bücher. 

Verlagsartikel 
det Akademifchen Buchhandlung in Jena 
im Jahr 1807. 
Gcnßler , Dr. J. C. , Civil - Acten nach den Pegeln und 
nVr Fur in des «leutfchen gemeinen Proceffes verhan- 
delt und gedruckt. Fol. 3 ^^ r - 8 gr. 

~- ■ .Ii 
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Göttling , /. F. A. , phyflfch • chemifcher Hatufrem^. 

3r Bd. Is bis 6s Heft. 8- 2 Rthlr. 
— phyGfcfr-chemifcbe Encyklopädie. 3r Bd. hfo 

6t Heft. 8- 2 Rvhlr. 
Gruneri t Dr. C. H. , Lufiu medici oraüonibos ezprd 

8- 10 Gr. 

Roax, J. IV. D. , Anleitung zur Fechtkunft nach im- 
thematifch • phyGkaüfchen Gnindfatzen. 4. 11 ( jr . 

Wetterßrand, B. G. , Graf Eugenius", ein Schautpiei b 
5 Aufzügen. 8- «2 Gr. 

der Töchter Hochzeit. Ein Lufifpiel in 5 Kctea 

8. 12 Gr. 

Zeitung, medicinifch - chirur^fche , herausgege**r.na 
Dr. J. J. Hartenktii. Jahrgang 1S07. 6 Iltb'lr. 16 >r. 



In der G a ff er t fchen Buchhandlung in A nsbjcj 
ift fo eheti erfchienen und in allen Buchhandlungen 
haben : 

At handlang Uhr die Natur und H> aVr Angtttt:- 

z'iiniung bey PJerdtn und iiirtn Folgern, nach unt- 
ren medictmjditn GrundfHtzeu und Erfahr un g< t Jir 
denkende Ttutrarue und aufgikiarte Otkonomta t<r 
faßt tut Karl Wi.h Ammon, KSnigl. Rofan!. 
er. g. 1807. P.ei* 9 Gr. oder 36 Kr. 
Faft keine Krankbeit der Pferd« kommt fo hiufrg 
vor, und wird g, wohnlich fo fcblecht behaadelr, u 
die Augenenizruidung. I>cr Verfaffer hat feit vo 
ren feine Erfahrungen und Beobachtungen über A'wIW 
Ut bel forgfjhig gefjmtne't, und theih Ge in JieferScbnÄ 
dem thierli zt.'ivben Publicum mit. Auch (itultt n«n m 
letzten Ka^ii»;! verfchiedene andere AugenkraakbeitrQ 
(z.B. die Aigenßecke, Augenfelle, Gefch würe der Hern- 
baut, Staarblindheit u. f. w. ), welche gewöhnlich fol- 
gen vorausgegangener' Augenentz nidungen Gnd, 
handelt. Zugleich wollte man Thierarzte unaOeso o- 
«en auch noch auf folgende Schrift aahaetVh* 
machen ; 

IV. E. v. Reitzenfl ein'f vollkommener Pferitimtr, 
oder voBflSndiger Unterricht von der Fftritvnis- 
dm Pferdehandcl , der Pfcrdektnntttift, der Ahr* 
tnttg, Wartung und Htlumdlung der Pferde, dem 

btfcklng und der Rnßarzmifkutß, umwarb von X .* 
Amnion, Känigl. Rnparz:. F.rf.er Theil. Po» i* 
Ktnntnifs dtr Pfct dt und ihrem Gtbraueh, mit 10 £»• 
• yjtrn. Dritte verb. u. venu. Ausgabe, gr. g. Ai> 
bach I8Q5- ä Kthlr. oder 3 FI. ^ 
Deffelben zwcyier Tbeil, auch unter dem Titel 
W. E.V.. Reitzenßei n y s vollk. Roßarzt oder mllß. I»- 
terricht, wie die Krankheiten der P/erd- auf An? 
fchtiindefte und leichteße Art zu erkennen und £••» 
len find, und uie die vorkunmenden chirurp^'' 
Operationen verrichtet u irden miijfen , durckw e 
gearbeitet von K IV. Amm 0 n , 3te verf efferte u J 
vermehrte Ausgabe, gr. 8- 1805. 2 Rthlr. <* tl 
3 Fl. Rhein. 

Der VerfaCfer ift durch feine Schriften fchon te- 
kannt genug, es bedarf daher keiner weitern £mj'-« ; ' 
lung. Ansbach, im-Nov.mber igo 7 . 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



I. HoDändifche Literatur 1801 — 1804. 

VHL Pädagogik. 

(Fertretznng von Nr. 59.) ' 

Unter den in diefer Ueberficht aufführenden Ar- 
beiten für die Ju erd, verzeichnen wir z-ierft die 
überfeizten, aui fo mehr, da fie zum Theil auch die 
Grundlage vieler angeblich originalen aufmachen, und 
beginnen unter den Ueherfetzung«n aus <leui Deutfchen 
mit denen unterer ältern Pädagogen , mit we'chen die 
neuere Periode dieCer Literatur atihebt , v. RocLhv, Rt- 
feteitt t Campe, Selzmann u. a. — Von Rockow's K-n- 
d erfreund wurde fchon frühzeitig (17K2) zu N'inw-egen 
überfetzt, nachher auch zu Groningen ; ton diefer letz- 
tern erfchien eine zweyte verbeff. Ausgabe l Soa ( 95 S. 
8- 4 St. ) Neuerlich wurde auch fein Handbuch in ke- 
techetifcher Form für Lehrer u. f. w. von W. Goed« 
gut im HoliindiCche übergetragen : Kitin Handbotkjen im 
vraagen tn andteoorden voor Ondtrttfijztrj der Jeugd tn dt 
lagert Schölt», dit hnn gewigtig ber~*rp vtrftandig tn gt- 
trouwe willen behaart igen , oorfpronglyk gefchr. door P.' 
Eb. v. R. tn naar den 2» h*ogd. Druk vcrt. — (Amfter- 
dam, b. f. d. Hey 1803. 48 S. 8. 6 St.) — Aus Rtjt- 
Kitz'tm Gedanken, Vorfchligen und Wünfohen r.ur 
Verbeffernng der öffentlichen b'rzieJieng uberfetzte ein 
Ungenannter zwey auch befonders gedruckte Schriften; 
den EMiagtchtn Verfuch einer Logik, und Reftwitz'tn» 
rVrgeln für junge Leute von gefittetetn Sunde bey ihrem 
Eintritte in die Welt, gemeinfchaftlich unter dem Titel 
eines Handboek't voor de Jon gelin pfthop , 0/ JLrjfV« ©oor 
het maaifdiapptlyk Leven ( Amfterdam, b.Gartaian I802. 
103 S. 8. Ii St. ) — Campe' t Schriften find grofsten- 
theili bereits in« Hollandifche überfetzt, 'zum Theil 
doppelt; jetzt fft nwn auch mit der Ueberfetzang der 
neueften Tbeile feiner Reifebefcbreibungen beschäftigt, 
und ein Ungenannter reranftaitete eine neue Sammlung 
von Erzählungen def felben, die er Küttig em leerttm 
Onierhotld in fraye Verhaulen voor de litve Jeugd door f. 
H. Campt, nit het Hoogd. (Amfterdam, b.v, Vliet 1804. 
70 S. g. 8 St. ) betitelte. — Von Sdzmann't Schriften 
find ebenfalls .nur wenige den Ueberfatzern entgangen; 
die neueften, z. B. die (neuen) Heilen der Zugliuge zu 
Schnepfemhal, wurden ebenfalls (Amfterdam, b. Sehe 



Unterricht in der Sittenlehre für Rinder (Eh., b. Eh. 
lgOJ. 213 S. g. I F). IO St.), und fein erfi er. Unter- 
rieht »der Religion, (f.b., b. Fb. 1804. 8« iFl. i4Std) 

— Thitmr' nr auch in andere Sprachen überfetzien 
Gur- vin bearbeitete ein Ungenannter: Goodman, of de 
Kt :nctr-itBA ; z*vol«d nur het Hoogd. (Leyden, b. du 
53o,i;er IKOI. 216 u. 286 S. 12. I FL 8 St.) — Aleift* 
titr^j Fahelfainmhmg der obgedach'e Got dt: Fabelcu 
voor de Jcu/d in dt fmaak van dt van Efopus daor A. G. M. 

— naar de Latflem h-togd. Di mk gevoot^d daor IV. G. (Ut- 
recb-, H v. Paddcnlnug 1804. 159 S."g- 12 St.) — Seit 
der F.rlcbeinung der Pädagogik von tiimcuer in hoüin- ' 
dileber Sprache, in diu fchon früher mehrere ander« 
Werke deffalben übergetragen waren , fahe» fich denn 
auch die Ueberfatzer nach den Schriften defTelben fiür 
die Jugend um; und fo erschienen dann zuerft : Godt- • 
dienftig Handboekjen vuor Jongelingen op hoge og hge Scha- 
len, vom A. H. Niemayer. Uithet H. (Leuwarden, h. 
Wiarda lg02. 1X4 S. 12 12 St.) und dann : Godiditn- 
fiigt Rtdeve.tr in gen tn Aaafpraken voor Jon gelingen door 
A. H. N. (Ebeod. 1804. 294 S. gr- 8. I Fl. 16 St.) 

— Der Ueberfetzung von Gamal en Lima — door K. J. 
Loffiut — naar den 4« Drnk eit het Hoogd. vertaaltt 
(Amfterdem, b. v. Vliet iRoi. 3 D. g. 5 FL) folgten 
fahr bald defTelben Vff. Ttferetlem mit het dagtlykfeke 
Leven, benevtnt tenige Sprttkteoordem alt Tanetiftmkjent 
voor de Jtmgd bttetrkt (in detnf. Verlage 1802. g. I FI. 
16 St.). Auch erfchien Htt Letten van Jtfnt door R. C. 
Loffinr (Amfterdam, b. Pofter tgoi. gr. C2. 16 St.)« 
ein Gegenftand, der, wie wir bereits fchon bey Gele* 
genheit einer ähnlichen Schrift andeuteten, in unfern 
Jahren falufig bearbeitet wurde. — AuCserdem haben 
wir noch anzuführen : Burgheim untier euere Hinderen — 
Het Hoogd. van G. fV. Mündt gevolgi £ Amfterdam s 
b. Schalekamp fgOI. 223 S. 8- t Fl. 4 St.). — KleenS 
Zeienltfke Kinder rVaereld — door C. A. Hirfchnan — 
mit htt Hoogd. vry grjolgd (Gorinchem, b. v. d. Wal 
1804. 88 S. 8- «5 St.) — Merkteaardige Rittern im en 
door fremde ßVatrtlddtlen — nuor het Hoogd. van /. 
Gl atz (Aa'terdam, b. Timmer 1803. 198 S. 6- l Fl. 
5 St.), neben die wir den Robinfon de joagt, Befchry. 
ving %yntr Rtife naar Orakeitc cn dt Zuidzet- Eilanden — 
bewerkt vollends de Ittru-yzt van d. H. Camp« ( Eb. tjr 
u. f. J. 8.) ftellen. — Mtrkwaardigktittn van N 

tn kTutß) k.t M.owf ...» T T PI... »"7.-.. 



b. Ti.ieme 1*03. 219 S. 8- T Fl. 2 St.), denn das /iW- 
«V/r ro»r jonge Dogtert uit, den ttärgerflaad — vru gl- 
vdgdnaar ket Hoagi van C. P. Funkt (Ebenda! 1^64! 
3*8 S. 8- 1 FI..IO St.) und deri'eluen Vis Hmdboek van 
tVelytmanitrheid en Zedtlykheid in Karaktcrfcketzen — 
ntur htt Hoogd. vry gtvolgd (Ebendaf. I D. 18«+ 152 S. 
gr. 8-) Aach gehören hieher noch einige Bearbeitun- 
gen anonymer Schriften, wie Lttiboek vuor Kindtren, of 
Gefnrekken Over dt drit Ryktn der Naiuur (Groningen, 
b. Zuidema 1802. 75 S. 8.. 4 St;), die Anondßondtm vom 
ttn gelukkig Huiigain; ttn Ltttbork voor Kinder en van 
meergevorderdi fc(iolen t »aar htt Hoogd. (Leyden, b.Trap 
1804. 192 S. 8- 18 St.), ferner die Gatitry dtr Men- 
fchtn (Zütphen, b. Thierse 1803 — 4. m. K. 8 ) nnd 
die GaBery der wilden Volkeren etc. ( Ainfte.-dam , b. 
Timmer 1803. 8» S. g. an. K.), fo wie die Brian grtjkt 
Vcrtaaltn uit dt algemetnt GefclüesLnit etc. (Zütphen , b. 
Thieme 1804. 8- 

Von tngUJifun Producten wurden auf holländifchen 
Boden einige der bekannten Scbriftftelieriunen Mrs 
Trimnter und Mrs Charl. Smith verpflanzt: A dtferi- 
ption of a ftt of priuts of Scripture Hijiory — by Mn 
Jr immer, dat iß: Dtfcr. van tn ftt Prtntt» etc. (Ley- 
den, b. da Saar IfcOl. 42 S. gr. 8- HSt.), und eine an* 
dere Schrift derfelben Verf., jedoch in franzöfifcher 
Sprache, von einein in diefem Fache fchon öfters aufge- 
tretenen Spracbraeifter zu Leyden : Abrlgi de l'Hift. anc. 
— trad. dt tan gl. dt Mme Trimmer par J. v. Bemme. 
Itn (Eb f8o2. 208 S. 12. 12 St.) — . Butten Wand*, 
imgttt door Chart. Smith mtt klare Kinder tn, tiit htt 
Hoogd. (Amfterdam, b. Roo» IBOI — 2. 46 u. 165 S. 
8. I Fl. 8 St. ) Auch fcheint aus diefer Sprache eine 
nicht unbrauchbare Encyklopädie für die Jugend in ka- 
teebetifcher Form übetfeizt, Tun deren ungeheuer Jan- 
gemTttel wir hier nur den Anfang bemerken: Algemetn 
Qitfeitfc/ioel van Konßen en JVetenfchaptn voor die Jeugi 
«tc. ( Aujrterdam , b. Timmer 1803. 216 S. gr. fi^ 10. K- 
1 FJ. 5 St.) 

Aas dem Franiöjifduu wurde Freviüt't Gcfchichte 
berühmter Hunde (f. oben naturhift. Ueberßcht) aber- 
fetzt, und die Ueberfetzung der Gefchichte berühmter 
Kinder,, die fchon in der Frühern Ueberßcht erwähnt 
wurde, mit dem jn Theile (1801) vollendet. De 
Stkoonkedin dtr GtfchitoUnis , of Taftrttl van Den fr den 
tu Ondtugdtn ( Atnfterdain , b. v. d. Hey I £04. 312 S. 
8. 1 Fl. 16 St.) liefern die Sittenlehre durch Beyfpiele; 
in Verfen lehrt fie dt Zedeleer der Kindfchhtid, of Ver- 
s.ameling van zt dt kundige Vatrttn, uoar htt btgrip der Kin- 
dtren ingtrickt, uit htt Fr. van Ck. G. Morel ( Vindi") 
mar dt $n Druh in ntderduitftht Ver Jen over gebracht 
(Amfterdam, b. W. Doli 1802. 107 S. 8- »8 St.). Auch 
wurde eine verhörte Gefchiedeuir van Robinfon Crufoe, 
gefchikt tot etn Itttboek in de Schoolen, vertaald uit ket Fr. 
door MtL van Oort (Zütphen, b. Tbieine 1804. 92 S. 
8. 5 St. g d.) überreizt. . 

(Dtr Befchluf, folgt.) 
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II. todeifälle. 



Am 14. Sept. Harb zu Leipzig M. CkrißtmAip* 
WUkmtun , ein, wie das gel. Deulfchland zeigt, Im 
fleifsiger Ueherfeizer franzößfcher und englischer Stinf. 
ten, und Verf affer einiger eigenen Arbeiten im 6kou- 
mifchen and ftaauwirthfehaf iiichen Fache, im jzlteo 
Jahre f. A. 

Am 16. Sept. ftarb zu Langenfalze der daßgotai!- 
pfayfikus fkitdrick Chr iß iam Stulltt, Verf. einiger?» 
Meufel verzeichneten medic. Schriften , 74 Jaks tli. 

Am 21. Sept. f ärb zu Salzburg der um die 
burgifche Statiliik fehr verdiente ehemalige Hofkstwr 
und zuletzt zum Presidenten der Landrechte eruesu 
v. Bleut. 

Am 22. Sept. ftarb Andrea/ Meytr, förfU. Stadcs- 
burgifcher Honrath, und zuletzt feit 1797 Poßmaits 
zu Judenbach im Sacbfen • Meioingifchen, im6$Cttnl. 
feines Alters. Seine nützliche Schrift : Wie foil tm 
junges Frauenzimmer fieb würdig bilden? wurde 5«* 
aulgelegt und wenigstens 6mal nachgedruckt. AiuS 
verdankt man ihm die biographifcheu und Bterarifebt* 
Nachrichten von Gelehrten, die um das Jahr 1782 in 
den Fürftenthümern Ansbach und Bayreuth lebten. 

Am 28. Sept. ftarb zu Potsdam der königl. geh. 
Kriegsratb Friedrich JVilktlm von Oetftld f im jtttea J. 
feines Alters. 

Am 10. Nov. ftarb zu Kiel Dr. Htmaa» Deaitl Mir. 
mtt , feit 1805 königl. dAnifcher Kirche oratb und In 
fpector des Schulmeift er- Seminar tu ms zu Kiel, vorher 
von 1791 bis 1798 Mitglied der geiftl. Immediit-Exemi 
liations- Commillion zu Berlin, mit dem Titel eines Obtt- 
Cot.ßßorial • und Ober- Schul -Raths, nachdem ex ß aber 
fchon als Conßftorialrath und Prediger zj Br»!ju gi- 
ftenden hatte, 76 Jahre alt. Seine tbeolcgiffV,en Sciru- 
ten und feine Wirkfamkeit in feinen Aemtern »aaato 
hier eis bekannt vorausgefetzt werde» 

III, Beförderungen und Ehrenbezeugungen. 

Der bisherige Terttns an der Schule zu Freybty 
Hr. Ckrißiau Gattlab Finde , hat das Conrectorat an w- 
felben erhalten, nachdem der bisherige Conrector, ht. 
M. Sektüty wegen Kränklichkeit pre eanerito «rklin 
worden. 

An die Stelle de« wegen Kränklichkeit abgegange- 
nen, durch mehrere Schriften für feine Nation baksno- 
ten, Aarou hVtlffohn , ah Oberlehrer und ProfeXßwM 
der jüdifoben Wilhelmsfchole zu Breshra , tritt dar 
durch mehrere in Journalen zerftreute Auffitze and 
dpreb die Ausgabe einiger der kleinen Propheten I* 
kennte Hr. Ntaptan» , bisher Lehrer an der jadif«keu 
Freyfchule zu Deffau. 

Die mincraiogifche GefelTebaft zu Jena hat 
Bergamts - Affeffor Lehmann zu Reichen bach im Votgv 
lande zum auswärtigen Ebrenmirgliede aufgenommtD- 
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LITER AR IS C t 
I. Neue periodifche Schriften. 

Mit dam Anfang« de« Jahres iHofi wird der Frey- 
mitkige wieder erfebeinen, der, in den letzten Zeiten, 
p/iH# mtint ZnfiimmuMgy in ein cor Hälfte politLTches Blatt 
fich verwandelt hatte, und deshalb gänzlich eingeben 
muffte. Da der seitherige Herr Redacteur die vormals 
mit ihm beftasdene Verbindung aufgehoben hau fo wird 
nunmehr an deffen Stelle Herr Augufi Kukn % ein durch 
feine Talente dem Publicum febon längft empfohlener 
Gelehrter, die Redaction übernehmen. Die Einrich- 
tung dea Blattet wird ganz der des erften Jahrganges 
gleichen , durch den es zuerft die TheUnahrae des Pu- 
blic ums zu erwerben das Glück baue. Alle eigentlich 
politifchen Neuigkeiten bleiben ausgefcbloffen. Aufser 
zahlreichen Beytrlgen Ton mir felbft fchmeichle ich 
mir auch, dafi alle diejenigen Mitarbeiter, die, während 
der letzten drey Jahre , aus ihnen bewufsten Urfachen , 
▼on dem Inftitut fich trennten, lieb wieder mit zu 
Unterftützung des Freumütlägtn , vereinigen werden. 
Hdtte nicht der Tod mir einen biedern Freund entrif- 
fen: fb würde ich den Tortrefflichen Hnber an ihrer 
Spitze nennen dürfen. Wenn ich Terfpreche, dals mein 
ganzes Bcfueben dahin gerichtet feyn wird, diefen em- 
pfindlichen Verluft fo viel als möglich zu erfetzen : fo 
glaube leb, Alles gefegt zu haben, was dem Publicum 
Vertrauen, wenigftens zu meinem guten Willen, ein» 
Höften kann. In wie weit diefs Verfprecheu zu erfttl- 
Jen mir gelingen wird , kann nur die Zeit etufcheiden. 

Alle für den Freymüthigtu beftimmten Beyträge 
bitte icn, an Herrn Ämguß Kukn y Gelehrten in Berlin, 
unter der Adreffe des dalägen Kunft- und Induftrie- 
Coroptoirs zu richten. A. von Kotzebne. 

Zu obiger Anzeige des Herrn von Kot tt lue haben 
wh* in merkantilifcher HiuGcbt nur wenig hirxu zu fu- 
gen. Gegenwärtiger neue Jahrgang diefes vielgdefe- 
nen Blattes wird unter folgendem Titel erscheinen: 
Der Frey**ütkige % 
oder: 

Berlin ifch 1 1 Unter kalrnngtblatt 

f»r 

gebildete t unbefangene Ltftr; 
kertus gegeben 
von 

A, 90» Kotzebut und Auguft Kahm. 

Die Finrichtung diefes Blaues gleicht der der frü- 
heren Jahrgänge ; der Preis ifi 8 Rthlr. Preufs. Coorant. 
Für ein möglichft fohttnes Aeofcere werden wir Sorge 
tragen , und wir verfpreeben , dafs diefe Zeiifcbrift in 
Rückfioht des Papiers und Drucks jedes andere, tthnlt. 
che Inftitut, welchen Namen es euch habe, weit hin- 
ter fich zurücklaffen Call. Die Verfendung wird jedes- 
mal mit grö[s;er Piinctlichkeit gefchehen. 

Die Haupt- Spedition tut das kitfige Königl. Preuft. 
Ober ~ Poß - Amt übernommen. Die von den Herrn 
Buchhändlern beftelUcrt Exemplare werden wöchent- 



E ANZEIGEN. 

lieh zweymel nach Leipzig verfandt, wo fie den Dien* 
ftag und Freytag richtig ankommen werden. 

Noch bemerken wir, dafs wir «och diefen neuen 
Frtumütkigeu, wie es bey den vorigen Jabt gingen der 
Fall war , mit einem Intelligenz - Blatte begleiten wer« 
den, das Buch- Kunft - und Muük- Händlern , Gelehr- 
ten und Künftlern gegen die gewifs febr billigen Infer- 
tions - Gebühren von i\ Grofcben für die Zeile • (die 
Zahlung in Preufsifohem Courant) offen fteht. Um 
aber hierin Ordnung zu halten » fehen wir uns gendt lu- 
get, diejenigen, die, ohne mit uns in Verbindung zta 
flehen, vom Intelligenz- Blatte Gebraoch machen wel- 
len, zu bitten, dafs fie jeder zu ioferir-enden Anzeige 
den vollen Betrag derfelben baar, oder in fbgleich zahl- 
baren Anweifungen, beylegen, ohne welobes die einzu- 
rückenden Nachrichten zurückgelegt werden. 

Briefe und Beyträge für den Freymütkigeu , Wie. 
auch All«*, was uns für das Intelligenz • Blatt smtgetheilt 
wird, erbitten wir uns fronet. 

Befüllungen wünfehen wir Co fohleunisj eis möglich 
su erhalten — fpäteßtnt in der Mitte det Deeembert — 
um die Auflage darnach beftimmen zu können. 

Berlin, im Octobcr 1807. 

Kunft- und lndoftrie -Comptoir 
in Berlin. 



Inhaltsanzeige 

von 

V*gtt r N.} Europäifcken Staaurilationeu , zahnten 
Daudet zweutet Heft. Frankfurt em Alayn, in der 
Andreäifchen Buchhandlung. 

L Hifturifche Entwicklung des europäischen Völker- 
bundes. Fortfetzang. 

II. Der Seekrieg. Fortfeteung. 

IiL Was ift, und kann in dem rbemifeben Bunde von 
der ölten dcuifcfien Reichsverfaffon'g beybehaiwn 
'werden ? 

IV. Ueber die gegenwartige Lage von Europa. Fort- 
f etzeng. 

II. Ankündigungen neuer Bücher. 

Bey J. F. Hammerieh in Altona ift erfekienen 
nnd in allen Buchhandlungen zu haben : 

Plutartkt Ttmoleon, Pkilopbtnen , die b<id<* Gratrktn 
und Brutus. IJebtr fetzt von G. G.Bredow. I807. 
II Bogen gr. 8- (18 Gr.) 
Schon vor mehreren Jabren, als HerreYof. Bredow 
die auf dem Titel genannten Leb«nsbefchr«ibungen des 
Plutarch in einem gereinigten griechifchen Texte zum 
Schulgebrauch herausgab, lieft er uns eine Ueber (etzung 
derfelben hoffen. Diefe Hoffnung hat er jetzt erfüllt , 
und fo erfüllt, wie man es von einem Manne erwarten 
konnte, der wie er, durch Sprachkenninifs > Beurthei- 
Iungikraft, nnd Gelchmack, zu folcben Unternehmun- 
gen hinlänglichen Beruf bat. Jed«r, der diefe Ueber- 
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fetzung mit frühem, ähnlichen Verfucfcen, felbft den 
neuefien, vergleicht, wird baden, dsCt in ihr ein an- 
derer Geift waltet, all in den vorigen. Ibr eigenthüm- 
lieber Werth befteht darin, dafs be nicht fowohli Nach- 
bildung überhaupt, all wahre Ueberfetzung ift, das 
heilst, eine (olebe Nachbildung, wodurch mit dem In- 
halte der Urfcbrift auch zugleich die Form Übertragen 
wird. Die Vorgänger machten Geb dadurch die Arbeit 
unendlich viel leichter, dafs Ce, zufrieden, ungefähr 
den Sinn de* Originell in einer lesbaren Sprache ausge- 
drückt zu haben , unbekümmert um Wertflellung , die 
Perioden willkürlich zerftackelten. Die Folge war, 
daf« das Eigentümliche der Plutarchifchen DarCtellung 
faft ganz in ihren Ueber fetzungen verloren gieng. Hr. 
Bredow, der um nicht blofs wai Plutarch fehrieb, fon- 
dem uie er et febrieb, geben wollte, hat andere Grund» 
f ätze befolgt, welche die einzig wahren feyn dürften. 
Er drückt nicht nur den Sinn der einzelnen Worte un- 
gleich beftimmter als feine Vorgänger aus, fondern focht 
euch die Wortfolge der Urfcbrift, fo weit ec der Genius 
unferer Sprache nur irgend erlaubt, und den ganzen 
Gliederbau der Perioden in der Ueberfetzung zu erhal- 
ten. Jünglinge werden diefe Ueberfetzung mit Nutzen 
gebrauchen können, um durch die Vergleichung beb 
das Verftändniü des Originals zu erleichtern, und ihren 
Gefcbmack zu bilden ; Kenner werden beb durch die 
treue Nachbildung und den edlen Stil angezogen fühlen, 
und mit dem Ree- den Wunfeh hegen , dafs Herr Pro- 
feffor Bredow uns künftig durch mehrere ähnliche Ue- 

möge. 



tseve VerUgtartikel von Baedeker et Comp, in 
Duisburg und Effen zur Af. Meßt 1807. 
Krummacher t F. A. t Feßbückiein, eine Schrift fürs Volk. 

Ii Heft. Der Sanntag. g. broch. Schreibpr. 12 Gr. 

Drockpr. 9 Gr. (Wer beb directe an uns wendet, 

und 20 Ex. zuCammen nimmt, erhält dal Ex. für 7 Gr.) 
Krummacker, F. A. , Parabeln. 11 Bdchen. 2te verb» und 

veroo. Auflage. 8. broch. I IUblr. 
Mußer zur Uebung im Schreiben, nach der Handfchrift 

von Fieokenftein, geftochen von Heft und Tkelott. 

Querfbi. Velin Ppr. Iffeldorf. I Rthlr. 10 gr. 
Martin Spitzbauck, ein fa ir. kornifLhcr Human, im Ge- 

fchsneck der Jobbade. 8- 16 Gr. 



In der Schulce'fchcst Buchhandlung in Olden- 
burg und in der letzten Michaelis- »riefle erlcbbv 
nen und in allen Buchhandlungen zu beben : 
Beobachtungen und theoretifche Unterfucbungen über 
die Strahlenbrechung, von H. W. Brandet. Ir Band , 
welcher die Beobachtungen und emptrifchen Refui- 
tate aus derselben enthält. Mit Ii Tabellen und 2 
Kupfern, gr. 4. 2 Ribtr. 1 2 gGr. 
Erläuterungen zu feiner Dirftellung der Menfchenge- 
>, mit Beziehung auf Krufes biftor. AUas, als 



Handbuch für Lehrer und Hülfe Weytn 
von F. St. Rickleft. Ir Band. 8- 2 Rthlr. 
Sammlung der wichtigften Actenftücke zur Zeitge- 
fchichte, nebft ebronologifeber Ueberüfiht der merk- 
würdigften Begebenheiten , herausgegeben von CA. 
c. Hoitm und C. L. Rmnde. ir Jahrg. 1806. 2te Ab- 
rbeibing. Jal. — Dee. gr. 8- 3 Rthlr. (der ganze 
Jahrgang 3 Rthlr. 6 gGr.) 



In allen Buchhandlungen ift zu haben : 
Reinhardt, Dr. F. f., Predigt am Re/ormetian^ 
feße der Jakret «807. gr. 8. Dresden, und Leipzig 
bry Harth noch. 4 Gr. 
In diefer trefflichen Kanzelrede betrachtet der be- 
rühmte Verfaffer derfelben die Veriunfie der Refai 
tion um das bürgerliche Leben. 

„ Laffet Euch ermuntern, die 
gewifXenhait zu bewahren ! " 



Anzeige für Aerzte und Apotheker. 

Von meinem Werke: Getreue Darßtüung und Be- 
fehrciknng der in der Arzueykunde gtbräuthlicken Gt~ 
ttachjty teie auck folcker, welche mit ihnen vtrweciftit teer- 
den kännm, ift jetzt die 13t« Lieferung (die 5» de» 2ten 
Bandes } «rfcbienen. Wer Jich in poftfreyen Briefen 
an mich wendet , erhält das Ganze noch zum Pränuroe- 
rationspreis, der für jede Lieferung t Rthlr. beträgt. 

. F. G. Hauue, 
\ AÜiftent bey der königl. cbemifchen Fabrik 
zu Schonebeck bey Magdeburg. 



Bey ThurneylseVi Sohn, BuchhändUr in Perit, 
ift erfebienen, und in allen guten Buchhandlungen 
Deutfchlands zu haben : 

Com^sraifon entre la I'kedre de Racine et ceüe eTEnrifHt 
pur Aug. fVilh. Schlegel» in 8- br. 18 gpr> 



Bey J.W. Schmidt in Berlin erfcheint nSchfte 
Oftern : „ Pkilafoykit der Mediän. Vom Prof. Grok»i^ 
in Wittenberg.*' Man glaubt, das Publicum mit Recht 
auf diefes Werk aufmerkfem machen zu können, de der 
Verfaffer mehrere Jahre an demfelben gearbeitet und 
Grundfätze aufftellt , welche für die Medicin , wen« 
auch nicht als Wiffenfchaft, doch als Kunft, fiebere lei- 
tende Principien lind. Nach feiner Ueberzeugung ift i» 
der eemeften fo gerühmten Arzneywiffenfcbaft mehr 
Philoropbiren, als Phjlofopbie, und in der Neturphvlo- 
fophie, auf welche fie lieb gründen tollte , bey aber ih- 
rer Berufung auf dal Abfolute, mehr meebanifcher , als 
pbilofophifcher Geift ; 
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Sonnabends den a6te» Decerober 1807. 



LITERARISCHE AN.ZEIOEN. 



I. Neue periodifche Schriften. 

C 7"on den Annalen der Phufik det Ho. Prof. Gilbert Gnd 
* in den verüofinan fluonaten zwey Helte von uns 
i»sgfgel>e» worden: 

H./t 6. I. Beytrage Qb. elektrifch geogr. Polarität, 
lermai.enieelektr. Ladung, und magneütch cbemifobe 
W irknngen , vom Prof. trmau. — II. Fortgeletzte Be- 
merkungen üo. die Adb&üon tropfbarer Körper, vom 
ProF. Link. — III. Von der Mdf <og der Hoben miitelft 
de« Barometers, von Dt U Place, mit Erlauter, v. Gil- 
bert. — IV. Wagung der Gaserten und Beftiromung de« 
Corfticienten für Höbenweff. dareb dal Barometer, von 
Biot and Arage> % mit Bemerk, v. Gilbert. — V. Nocb 
einige Bemerkungen üb. das Mellen der Höbeo mit dem 
Barometer und üb. die Forme« de« Hn. Dt 1s Place, vm 
Gebert — VI. Biot't Tafel für diele* MeHen. — VII. Ver- 
vollkommnung der Orgel, oder de« Pa»*h.urinonicon. — ~ 

VIII. Schreiben de* Prof. PUc. Heinrich in Begemb. — 

IX. Erwiederung vom Comm, Baih Buße. — X. Ein 
neuer Meteorflein in Bufvland. XI. Anzeige. 

Heft 7. I. PhyGkalUche Betrachtungen aber die 
Kunft des BaGreos und üb. die RaGrmeffer, von Motel« 
fem und andern. — II. Erklärung der magneufchea 
Erfcheinungen am Harzer Granite , von Dr. Jordan in 
Clausthal. — III. Einige nicht allgemein bekannte Ei- 
gen (cheften des blau angelaufnen Stahls. — IV. Be- 
fchreibung und Gebrauch eine« Inftrament», womit Geh 
die tlgl. Variation und die Abweichung der Magnetna* 
del mit grober Genauigkeit mefTen lifst , von Prony. — 
V. Einige aus Verfuchen über die Warme abgezogene 
unmaßgebliche Gedanken, von fVünfek. — VI. Ueber 
das Entfchwefehi der Metalle, v. Gntnntttu. — VII. Ue- 
ber die. wahre Höne eine« von Schröter ueob. IVIondgebbr- 
ges, von Dr. Brautet in Fck werden. — VM. Eine neu 
entstandene Intel. — IX. Ein Mittel für Weiifichtige , 
des Gebrauch« der Brillen überhoben zu werden. — 
X. PhyükaT. Preisertheilungen gelehrter Gefell febahen. 

Die bticiem folgender Hefte Tollen noch in diefera 
Monate ausgegeben werden , und die drey «'ihrigen von 
diefem Jahre im Januar, fo dafs dann d*r Verzug, der 
im Frfrheinen diefer Zeiifchrift durch eine Beile des 
Herausgebers entftanden ift, von keinem weitern Ein- 
flufi feyn wird. Es wird genug feyn, um da» Intereffe 
folgenden Hefte z 



merken , dafs Ge alles PhyGUalifche aus den fchätzbare* 

Mtmoiret de U Sottiti d'ArtueH , und eine Keihe kriti- 
fober Auffitze über die neuften Wunder in der PhyUk 
Halle, den 4. üecember 1807. 

Die Kengerfche Buchhandlung. 



So eben Gnd erfchienen und verfandt worden; 
Das I7te Stück «oui Journal det Luxut und der Moden Igoy. 

— I2te Stück der Aüg<m. Gtogr. Eyhimeridem. 

— tote Stück vom All gem. Teutfchen Gart>nmaga%in. 

— litt Stück der N: Heften Länder- und y olker - Kunde. 

— l Ire Stück von Wtelands Heuern Teutfchtn Merkur. 
Die ausführlichen Inhalte ftehen in unfernr Monats- 
Berichte , der in allen Buchhandlungen, Poftamts- und 
Zeitungs- Expeditionen zu haben »Tu 

Weimar, im December 1807. 

F. S. privil. Landes • Induftrie- 
Comptoir. 



I ab «.Itaanzeige 
von 

R*fe klaubt (Dr. Aadr.) Magazin zur FervoBkunm- 
uung der Medkin , lOfi Bandet 21* <$r. , 8. Frank- 
furt am Mayn, in der Andreiii f oben Buch- 
handlung. 12 Gr. 

V. Fortfeizung der Abhandlung: über Krankheit über- 

haupt und über Krankheit des Meirichen irabe- 
fondere. 

VI. Unterfuchungen über die Entzündungen. 

VII. Mi r cellen. 

A. Noch- Etwas über das vom Arzte zu führende Sta- 

dium der Alten, und über den Eklet 

B. Zwey Fragen und ihre 



So eben bat die Prelle verleiten und ift in 
Buchhandlungen zu haben : 

ilfagatin det Kriegt 
Ir Heft. 

Schlaclu bey Friedland mit j Plan, und franzöüfchein und 
Lei,.*. Q.r^r Tff:u. T £ U Ja.fr ,t " 



Bilder buch für Kinder etc. von C. Bettuch, 
mit vier fächern* ttutftkim, franibftfcheut , engl iß Kern 
nud tttltänijchtm Text u»i ausgemalten oder fckwtr- 
ztn Knpfirn. Cl und Cll Heß. 4. Neuft dem 
Ausführlichen Text daiu. 8- Diefelbtn Htjte 
find to eben erfchienen und enthalten folgend« Ge- 
genfttnde. 

CI. Heft. 

Taf. I. Sdkteeiter - Trathttu. Fig. I. Ein Unterwaldner, 
Fig. 3. Ein Berner Bauermddchen. Fig. 3. Ein 
Euamethaler Kilber. Fig. 4 u. 5. Ein Madchen 
und junger Bauer aas dem Eniiibuch. Fig. 6. Ein 
Gesnfenjägcr. 

Taf. a. Bauart in der Schwele. Fig, 1. Ein Schweizer 
Bauernhaus. Fig. a. Eine Sennbütte. 
t Tafv 3. Mtrkteiirdigt Gleifcktrals Vrfpruug großttr FHiffie. 
Fig. I. DerUheiowaldgletfcber als die erfie (Quelle 
des llheinftroroe«. Fig. 2, Der Khonegletlcber. 
Taf. 4. Der Stoublach, 

Taf. 5. Mikrofkopifckt Betrachtung. Fig. I. des 
schwamm*, und Fig. a. des Schill ertaßts. 

CIL Heft. 

Taf. 6. Die AktuthuS' Staudt. Fig. I. Die echte 
hlau. Fig. a. Die ftachlichte Bärenklau. 

Tef. 7. Setgeßthbffe. Fig. 1. Die ftachlichte Herzmo- 
■ fche!- Fig. a. Die wunderbare Seefeder. 

Taf. 8- Sonderbare Fi/che. Fig. 1. Das Saitenfchwan- 
zige Stielauge. Fig. 2. Der gemalte Froicbiilcb. 
Fig. 3- Der marmorirte Frofclißfuh. 

Taf. 9. Mtteort. Merkwürdige feurige Kugel in Lon- 
don gefehen. 

Taf. 10. Mikrofkopifche Gegenß'inie. Fig. I. Das Spin- 
nennetz. Fig. 2. Die Brabanter Sptze. 
Diefe, fo wie alle Li* jetzt herausgekommene» Hefte 
und fowobl einzeln als auch in volluandigen Exempla- 
ren zu den bekannten Pfeifen zu haben. 

im Decetnber 1807. 
F. S. privil. Landes • lnduftrie- 
Comptoir. 



Körper. 9) Carradari aber den wahren Nutzen der 
fauren Räucherungen. II. Künere Au/Jattt nmd Ans- 
t-üge. I) Ein Fall mange'nder r-.yerltocke bey einer 
erwaebfenen Wejhsperfqn, ton CA. Pearu a) Uebcr 
die Erzeugung des grauen Ambras. 3) Neue Beobach- 
tungen franzöüfcher Aerzte über den Tetanus, 4) von 
Renault , b) von Fineau , c) von Rogery , d) von Piusire. 
4) Auszug ans einer Abhandlung des Herrn Hcbrurt 
Ober einen künftlichen Hintern. 5) Auszug aas eioer 
Abband iong über die Operation des Staars durch Nie- 
derd rückung, Ton M. A. Petit. 6) Bemerkungen über 
die Phreneüs, von Fried. Chtrdel. 7) Auszug ins einer 
Abhandlung der Herren Dupuytren und TJuumrd über 
die zuckerartig« Harnruhr. ) Ptt. Bauemi über eine 
coinplicirte WafTerfucht. 9) / L«d. Marckelli über eine 
merkwürdige Müchinetaftafe, -III. Sacietät/- und Cor- 
rejpoudenz- Nachrichten, l) Auszug aus den beiden Be- 
richten über die Arbeiten der anatomifehen Gefeufcbaft 
zu Paris , wahrend den Jahren XII u. XIII , von Pitet. 
a) Holländ ifebe, im Jahr lgo6 aufgegebene Preisfragen. 
3) Aaszug aas einem Schreiben von Paris. 4) Panier 
Preisaufgabe. I) Namens regift er. II) Sachrtgifrer. — 
Der Preil eines Jahrganges aus 4 Stücken mit Kupfern 
ift 4 lltblr. facht Courant oder 7 Fl. Rhein. 
Erlangen, am (. October 1807. 

Expedition des Neuen Journal* der auAiind. und. 
chirnrg. Literatur. 
Gredy et Breuning. 



Von dem Neuen Journal der ausVindißchtn medieinifck- 
chirurgifcht« Literatur , herausgegeben von Dr. 1 briet 
«md Dr. Ritter , ift des Siehenten Bandet zitctjtts Stück 
erfchienen : 

Inhalt ; I. Aurfuhrlichert Abhandlungen und Aus- 
iSge. 1) Ant. Portal' j vollitändige Hefcm eib-mg des 
roenfcbltchen Intercofialnervens. a) Jof. liaronio über 
die könftlichen Einfetzungen thierifcher Theile 3) Four» 
mitr über den Wundftarrkrampf. 4) P Rubini ü:,er die 
hefte Art den Rückfall der Wechfelfieber zu ve h.iten. 
(Befchlur*.) j) Deßchamp's b>>nerUut'-en über ein nach 
* Huntcr't Methode operirtes Anei-rysma der Kniekehle. 
6) Verwandlung eines Eycrf oiks einer Frau in Hydati- 
den , und Ver knöcherung in der Höhle des Uterus , be- 
obachtet von L'uis Odier. 7) /. Carradori's Bemerkun 



gen über SpaSanuini's Theorie von der 1 infauguiig des 
rrftoffs durch ßltnnuliche Thiertlaffcn. f) J. Cujfan 
die Einwirkung heuser Klimata auf den thieruchen 



Allgemeine „ 

P o l i s e y - Blätter. 

(Abonnement in «Ilm PoftätnCerti «n<l Rnchbaii idlungen. \li ft- 
f|iCdüton su (^«bnrx ) 

. ( Preis für den halb u ]*hra»ng i R 3o kr. rhein. oder zurr* 

■rb.Ier P re..r«. ) 

Sie geben im Jahre 1 808 die Fortfetzung der *Utt- 
meintn dtut feiten Ju[li*. und Poliztu- Fama — im äubt- 
ren und inneren Umfange fehr erweitert und doch ni^r 
auf das Gebiet der aiMinißrativen und gerichtlichen Vo'i- 
ziy keß kränkt. 

Vor fuchs Jahren wurde in der Ankündigung der 
deutfehen Juftiz- und Pulizey- Fama der Wunich au>gd- 
fproeben, <»>j* in dief*m Inftitute Alles uwfaffen xu 
können, was in dem neunzehnten Jahrhunderte uie 
Sorgfalt der Staats - Verwaltungen , das Benehmen der 
Staatsbürger und das Studium der Gelehrten für die 
Cultur der Polizey Wifftnitvcrthts erzeugen werde. Ich 
bemühte mich, vor Allem den fcblummerndeo Geisern- 
geifi für diefen wichtigen Zweig der Staatsadminifrra- 
tion zu wecken. Meiu Streben war nicht früchtlo»: 
denn noch find da, wo nicht die gruben KreignifTe un- 
ferer Zeit jedes Inteieffe für Gegenfttlnde auUrr der 
Sphäre der Politik verdrängt haben, die Blätter der Po- 
lizey Fama in den Händen der Staatsbeamten fo wie des 
gebildeteren TbeÜes der Staatsbürger. Ich knüpfte hier- 
auf Verbindungen mit den vorzügtichftefT Polizey ■ Be- 
hörden alfer dtutfeken S auen und mit Gelehrten, die 
von gleichem lutereffe für die wiffenfebaft i<-he Cultur 
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ur auf Deutfchland befchränkte Correfpondenz hat 
tun eine fo!cbe Ausdehnung gewonnen, daf* ich von 
illen cultivirten Landen , befanders dein grofsen fran- 
züfifchen Kaifer • Reiche und den mit ihm verbündeten 
Staaten die Refultate ihrer Gesetzgebung, die Fort- 
Cch ritte ihrer Anftahen und die Ereignifle des Tags, iu- 
fofejm fie auf Polizey Beziehung haben, fchnell ond voll* 
ftändig darzustellen vermag. Vermehrte Zahl der Blat- 
ter und ökonömifche Benutzung ihres Räumet erleich- 
tern die Möglichkeit der Ausführung eines folchen um* 
raffenden Unternehmens. 

Was die aügemeimtn Polizey ■ Blätter, welche die we« 
fentliohen Theil« der Polizey • Fama als deren Fortfet- 
zung beybehalten, künftig im Detail leiften fallen, wird 
die Entwicklung ihres Inhaltes zeigen. Ob ich die 
Kraft habe , einen folchen Plan zu t ealifiren , mögen 
die UrtheUe der Kenner, welche für die bisher von mir 
herausgegebenen zwölf Binde der Polizey • Fama fehr 



sünfriäT 

Inhal» der allgemeinen Polizey. 
Blatter. 

I) Darßeäung dtr Tagt- Gefchichtt. 

Sie nmfafst alle Ereignilfe in den cultivirten Staa- 
ten, welche befonders die Vor- oder Rückfehritte der 
Polizey in ihrem grofsen Umfange bezeichnen , und de- 
ren Kenntnifs fowohl den Staatsbeamten als den gebil- 
deten Bürgern befonderes Intereffe gewähren. Sie giebt 
hier als allgemeine Polizey - Zeitung alien gebildeten 
Ständen reine Tbatfachen in einem angenehmen Ge- 
wände, mit Aosfchlufs des Partey • Geiftes und herab- 
würdigender Kritiken. 

S) Vollßimiige Sammlung dtr Ptfizey- Gifttzt. 

Sie werden, mit Abfchneidung des Formellen, ih- 
rem ganzen Umfange nach, mitgetheilr. Den Befitzern 
unferer Blätter lind daher vom Jahr 1808 an befondere 
Werke, die Polizey - Gefetze fammeln, ganz entbehr- 
lich. Ift das erfcheinende Gefetz nur Oopie eines An- 
deren, das febon in den allgemeinen l'oiizey • Blättern 
vorkam, fo wird es neuft den unterfcheidenden Merk- 
malen, fall* fie nicht fehr bedeutend lind , in der Tags- 
Gefchicbte anfgelühret. Das Nimliche gilt von Local- 
Polizey Verfügungen , die lieh nicht auszeichnen , und 
nur für den Bezirk ihrer Eni ftehung Intereffe haben. 
3) JV«* oder verbefferte Polizey - Anß alten. 

Eine ausführliche Darftellung derfelhen, welch« 



dtn cpidemiftktn Krankheiten oder Vieh} 



befonders auch auf die Inftructioneu der Beamte 



die 



fie handhaben fallen, Rücklicht nimmt. 

4) Kritifche Prüfungen der neuen Polizey - Gefetze und 
Anflalttn. 

Ohne Scbmeicheley machen fie auf das Bejfere urtd 
mit H>fcheidenheit auf das zu VerbeJ/ernde aufm» 1 kfam. 
Sie vergleichen das Gegen wart ige mit dem, was die Vor- 
zeit lieferte. 

£) Original- Abhandlungen und Auffitzt Sber dirwtfftn- 
ßktftliche Cultur der admhiißrativtu und gtrUhtli- 
tken Polizey. 

Wir werden hier jedesmal die Stufe bezeichnen, 
welche der Zweig der Polizey wiffenfebeft, den wir be- 
handeln, beraiu erreh/at hat. 
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6) Autzügt intereffanter Auffitz* x welche btfondtrt im 
ieutfehen und Jrjwzöfißken Zcitfchri/tt* über Poli- 
zey- Gegtnflande vorkommen. 

Keine wörtlichen Abdrücke, fandern geift volle Dar- 
ftellungen der vorziiglicbften Ideen ihrer VerfafXer. 

7) Polizey • Orgenißttiontn. 
Diefer Theil macht unfere Lefer befonders mit'der 

lufseren und inneren Verfaffung der hohen und. niede- 
ren Polizey -Behörden, fo wie mit ihren Verbihniffen 
zu den Jufliz Tribunalen und Beamten, bekannt. We- 
gen des bedeutenden Einfluffes des franzöüTchen Gou- 
vernements auf den gröfsten Theil Europas werden wir 
vorzüglich Rücklicht auf die PolizeyverfafTaag des fran- 
zoGfchen Kaifer- Reiches nehmen. 

8) Vtllfl ündige Literatur der Polizey. 

Sie giebt kernhafte und unparteyifche Kritiken al- 
ler Schriften, welche vom Jahr 1807 an über arfiuini- 
ftrative und gerichtliche "Polizey erfchienen find und 
erfcheinen werden. Auf das Praktißh Anwendbare ihres 
Inhaltes wird befonders aufmerkfain gemacht 

9) Merkwürdige Verhandlungen und Erktnntniffe in 
Zuchtfolizey - Sachen von den Polizey - Gerichten in 
Frankreich und deffen verbündeten Staaten, welche 
die franzbfifehe Polizey. Verfaffung angenommen ha- 
ben oder noch annelmen werden. 

Hier finden auch kraftvoll« Reden für oder gegen 
den Angeklagten ihre Stelle. 

10) Anfragen und Beantwortungen über intereffante Po- 
lizey- Oege nß \ndt. 

11) Hißorifthe Gemälde det Polizey - Zußaudtt dtr 
Vorzeit. 

1 2) Bittgraf hieen aufgezeichneter Polizey - Beamten. 
Die wöchentlichen ßeylageri zu den allgemeinen Po- 
lizey -Blättern bilden das AmtsbUtt für. die Jufliz- ond 
Poiizty . Behörden ante* dem Titel : 

All gewinnet 
Jufliz- und Polizey - Anzeiger. 

Inhalt: , 
l) ABt Steckbriefe, Befchreibun^en und Warnungen vor 
verdächtigen Perfnuen, A".zii«cu von LexcL sv.tuic- 
fenen, dem Verrüfe falfcher Münzen uni iHsbrechtU- 



Diefe werden auf Verlangen der abeuirten Juftiz- 
nnd Polizey -Behörden, wie bisher, unentgeltlich ein- 
gerückt, wenn fie falche foßfrey an die Redaciion der 
allgemeinen Polizey-Blätter zu Coburg einfenden. Steck- 
briefe erhalten nur dann , wenn fie fehr dringend find , 
eine Stelle in den Haupibläcern. 

f in neues Formular für di.'fclb«' fetzt uns in den 
Stand, den Juftiz- und Pelizey- Behörden >cn aVen, der 
öffentlichen Sicherheit gefährlichen, Menfchen inöglicMt 
fchleunige Notiz zu geben. Key einiger Autmerkfam. 
keit und zweckmäßigem Gebrauche diefes vollftändigen 
Polizey - ilegifters kann kein Verbrecher oder Vagant, 
deren Zahl fich jetzt fo fehr mehret, den Stand der 
Fr«) heit lange benützen, um der Strafe zu entgehen 
und dem Publicum gefährlich zu werden. Aach die 
Erleichterung für Crfminal Iaqutrentan ift «nverkenn- 
bar. — Bedeutende Steckbriefe werden in dentfektr 
und /ransSfifcher Sprach, eingerückt. ' 



2*) Anzeigen von gtftcJi'uen Steht*. 

3) GertültUcht Vorladungen und Btkanntmickunger. tüer 

Art, Erklärungen als Vtrfchwtndtr. 

4) TateHnrißhe Vergkichungen dtr Vietualitt • Taxen 
und OUttß gefacht im Jujiiz und Polizey lache. 

5) lituhhändlcr • Anzeigen neuer Jußiz- und Paiizttf. 
Schiften. 

* * 

Aenftert Form und Einrichtung der 
allgemeinen Police tf- Blatter. 

Sie etfeheinen in halben Bogen viermal in der Wo- 
che, n*m?ich Sonntags, Dienftags, Donnerftags und 
Samftagt. Die Zahl der Beylagen oder der Blatter des 
allgemeinen Juftiz- und Polizey Anzeigers mehret fich, 
To oft es di« Noth wendigkeit fordert. Die übrigen be- 
kannten aufseien Einrichtungen der Juftiz und Polizey- 
Fama werden bey behalten ; tuonatliche, fe wie ein jähr- 
liches H»uptregifter erleichtern den Gebrauch der Po- 
lizey- Blauer, und die Befitzer der bisherigen Polizey- 
Fama erhalten ein zweyfaches Titelblatt für jeden Band. 

Bediuguiff« für die Lefer. 

Der bereits angeführte Preis wird bey dem Em- 
pfange Hes erften Blatte« eines jeden halben Jahres prä- 
numeriret. Aufkündigung kann nur vier Wochen tot 
Ablauf der Jahreshälfte gefchehen. 

Einzeln wird kein Stück abgegeben , auch machen 
die Beylagen mit den allgemeinen Polizey Blättern ein 
unzert renn' teilet Ganzes aus. 

Dir Drfectt muffen binnen vier Wochen dem 
Herzog). Pof;amte zu Coburg, als der Hauptfpediion , 
angezeigt werden, wenn fie diefelben unentgeklljcb er» 
fetzen fo , l. 

An die dentfehen P oft- Behörden und 
b-uchkandlun gen. 

Für die PeßSmttr hat das billige Herzogl.Sächfifche 
PoTtamt die Hauptfpedition übernommen. BuctJiandlun' 
gen wenden lieh mit ihren Befreiungen an die Cotteifche 
jiurhhaMdlung zu Tubingen, welche den Verlag diefer 
. Z<ufchrift fortTetzt. 

Wir erfuchen fämmtliche wohllöbliche Ober, und 
Piftcimrrr auch Pflhtlttreytn , den Preis der Polizey- 
F -»er. nclche das öffentliche Wohl hezaeeken, nicht zu 
}hk i ai"/.uf-;iz«r . \V ir erwarten »01» der Billigkeit und 
J-.echtfchafFenlieh eines jeden, dafs der halbe Jahrgang 
ei es Exemplars , den die Hai-ptfpedition zur Erleich- 
tr 'ung des nützlichen Zweckes in die erfte Hand mit 
Bebau abgieU, in der zietyttn Hand nicht mehr als 46., 
iu der dritten nicht über 4 fl. 30 kr. und in der vierten 
nicht mehr als hochfiens 5 fl. koften werde. Entftehen 
Kl »gen der Herrn Abonnenten , fo find wir einer gün- 
f n I nt cheidung der höchften Poft - Behörden ver- 
firhert. 

^uchhänd'er. Anzeigen und neue Verlags • Artikel 
beliebe man, wenn ße keine Eile haben , durch Gelegen« 



heit an die hieGge Ablifche Hofbuchhendlimg ode: . 

MeuMifche Fefeinftitut — in dringenden Fäilen 
an die Herzog!. Oberr oftanns Zeitungs- Expedition & 
hier einzufendeo. Coburg, im Deeetnber isor. 

. J Dtr Herausgeber 

geheimer Hcgierangs-Rttb 
Hartlebem. 



I. Ankündigungen neuer Bi 



üer. 



An alle Freunde fit tlieh religioftr Bildung, landen 
an Vorßtker gelehrter Schulau. 

In der Odermeffe ip.07 ift erfchienen und in aVes 
Br-<hhandlungen zu haben: 

Sammlung auserltfener Stellen aus den pmmtVttktn fk?.- 
fophijehrn Schriften des Lucas Ahujcus Sentit, u 
uSchft für Schlier der elften Claffen von Gettkrt' 
Schulte beftrtmnt und heran: gegeben von Dr. / tf. 
Olshaujen. 8. Altona bey Hammerick 
48 Bo^en. 1 Ilthlr. 
Dafs der Herr Dr. ülsbaufen durch da« Tortrefilidi 
üV eifeizte : 

Troftfcbreiben des Seneka an Polybiu». (Altena, bey 
Hammer ich 1806. 16 Gr.) 
fb wie durch diefe zweckmäßige Autwahl aus den pfai- 
lofophifchen Schriften des groben Höroers, den Publi- 
cum fich aufs krlfrigfte empfehlen wurde, veno er bef 
derfelben noch einer EmpfeYüuns, ue^uT^\c,\k>\<«ti\k«- 
reits vollwichtige Runftrichter ausführlich dargethan, 
und werden gewifs mehrere noch tkun. Beide Bücher, 
befonaers die Seneka' fche ChreFtomathie, eignen fick 
gar.fehr zu einem flehenden Schulbache, dafi der grofse 
Zweck der Gelehrten -Schulen durch das Beifsig« Stu- 
dium deffelben in nicht geringem Grade befördert wer- 
den würde. Wenigftens hat die ganze alte nfld w» 
Literatur kein Werk aufzuweifen, deffen Gethend Ge- 
halt für die fittlich religiofe Bildung , junger Äealcae» 
befooders, lo überaus wohlthstig wirkt. Möchten diele 
Schriften überhaupt nicht blofs in Schulen, möchten G< 
lo*: jedem Menfchen, der fie lefen und verheben katSi 
dem feine Menfchenwürde und Beftimm ung irgend bei- 
lig ift, und der noch einigen Sinn bat für gediof* 
echtmarkige G'eiftesnahrung , — ftudirc und bebend 
werden! 1 . — 



Des Herrn Proferfor Bredow iu Helmftadt CW 
des neunzehnten Jahrhunderts , Jahrgang i8©5, »ft )** 
wirklich an alle Buchhandlungen verfandt and f« 
3 lUhlr. zu haben. 

Aus derfelben ift befonders auf einen Bogen »bp- 
druckt und für 2 Gr. zu haben : 

Tabelle nur Vergleichung des franzdfifthem rtfaKu» 
fehtn und des Gregor ionifchen Kalenders vom a%Sf' 
tauber 1792 bis 31. Deeemher I805. 
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3» INTELLIGENZBLATT »3» 

der 

A.LLGEE LITERATUR- ZEITUNG 

N u m. 104. 

r 

1 

_— — _ — — 

Mittwochs den 30«« December 1807, 

ANZEIGE 
der neuen. Einrichtung der Allg. Lit. Zeitung 

für das Jahr i 808. 

Mgmeme Literatur- Zeitung , die feit 17* J zu Jena erfchien, feit dem Jahre 1*04 aber 
zu AW/e herauskommt, wird mit dem Jahre *8o8, als ihrem vier und zvvauzigften Jahr- 
gange, tbcils einen erweiterten Plan, theiU eine, in verfchiedenen Stücken bequemere, 
äufsere Einrichtung erhaltm. 

Sie wird fich nämlich von jetzt an nicht blofs über wiffenfchaftliche uhd fchöne Literatur 
erftrecken, fondern auch aufsei den redenden Künften die übrigen fchönen Künfte, ingl i- 
chen alle mechanifchen, die mit der Literatur in näherer Verbindung ftehn, in ihren Plan 
ziehn; und daneben ihr Intelligenz- Blatt dem gefaramten Buch- und Knnft- Handel offen 
laffen. Die einzelnen Stücke werden demnach auf folgende Art abwecüfeln. 

» • 

I, Recenfionen. 

a) Iftßmfeltoftliche Literatur. 

Recenfiuaen, aus dem Fache der Theologie , Rechtskunde, Arzneygelahrtbeit, PbiJofophie, Pftdaj><»- 
gik, Staatswiffenfchaften, Kriegswiftenfchaften , Mathematik, Ihyfik, Na-urgefchichte, Oekenanie, 
Technologie, Gefchichte, Geographie, Literaturgefchichte , vermocht« Schrift eti. 

b) Werkt der fchönen t rtdendrn und tntrgifchen Kunße.- 

Dichtkunfc, Redekunft, Münk. 

II. Nachrichten. . * 
I. Literarifcke. 

OeftentHcbe Anftelten und Pmatfttftungen rar Cultur der WiiTenfcbaften, Büchercenfur, Akademieen, 
Unirerlltäten und andere Lehranftalten , Preisaufgaben, Bibliotheken, medieinifche Anhalten , botani« 
fche Gurten, Sternwarten, NatnraHenranunlungen, Erfindungen und Entdeckungen ; desgleichen Per- 
fonalnotizen von Gelehrten, elf: Beförderungen, Reifen, Belobnungen und Ehrenbezeugungen, To» % 
: desfalle u. f. w. ; endlich üterarifche Analekte» und Mifcellen. V« .-» 

9. Artijtijche, ^ 
a) Von fchönen Künften. 

^Hgevehae Ueberficht des Zurrendes der SchauTpielkunft , Malerey, KupFerftecherkunTt , der hiWen- 
den Künfte', der fchönen Architectur und Gartenkunft; desgleichen Perfonalnotizen vor» Kü&ftlera 
in allen dielen Gattungen ; auch Ton einzelnen neuen Gemälden, Kupferriichen , Statuen, fchönen 
Gebäuden und Gartenanlage^g KunXtlammlungen und Alufeen, ertiftifchen Bemerkungen und 
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/ *) Von mechanifcben Kunften, die uoit der Literatur in näherer Verbüß] 
ftebti. 

Schreibkunft , Papiet fabrication t Schriftgiefserey , Bucbdruckerey , Buchbinderku nft ; ferner Kitte 
Zeichnung; Erfindung neuer und Verbefferang febon bekannter geotnetriCcber , snechenifcher, ap: 
fcher, aftronomifeber, mufikalifcbar Inftroinente ; dergleichen mtdicinifober , chernlfcher, bour 
fcher Apparate. 

III. IntclHgenzbhtt des Buch - und Kunß -Handels. 

I. Ankündigungen der Verleger ron neuen Büchern und Muük werken. 

a. Anzeigen von neu herauszugebenden Landkarten, Kupferfticben und andern Kimft werken, ikA't 
daillen , Bülten u. f. w. 

3. Preiscataloge von neuerfchienenen Bäckern, eder JfoTitaftn- Vefczeichniffe. 

4. Preiscuranten von allen Kunftfachen, Landkarten, Globen» Kupferftichen , Modellen, Malerfarbe: 

rn.ißkafifcben , georoetrifcheo , nsechamTcben, optHcben, aftronomifcben Inftnunfenten« chec ii fcb t^ 
botanifchen Apparaten. 

5. Anfragen nach feltnen Büchern , Kupferfticben, Medaillen s.d. gl. 

6. Herabgefetzte Bücherpreife. 

7. Auktionen von Büchern, Naturalien, Kunftfachen. 

g. Bücher, Naturalien, Kunftfachen» fo aus freyer Hand zu Yarkaufen. 
y. Mannfcripte die tum Verlag angeboten werden. 
< 10. Vermochte Anzeigen von Buchhändlern und Kunfuerfogern. 

Für diefs f ntelligenzblatt , das bisher unter befontlern Numern erktuen^ erertfe« 
von jetzt an zwar noch ferner wöchentlich bcl'oitdre Stücke ausgefetzt werden, doch wer 
den Jiefe künftig mit den Numern der A. L. Z. felbft fortlaufend, und nicht unter befunden 
Numern gezahlt; weildadureh die Richtigkeit der Ve> fendung auf den Püfien erleichtert, 
nnd die häufig bisher entftandenen Defecte verhütet werden. 

Für die Infertion aller unter diefen Rubriken enthaltenen Anzeigen wird, wie Iiisher. 
die gedruckte Zeile m t 1 Gr 6 Pf. bezahlt. Eben diefe Infertionsgebü >ren wenien Mr 
Let.tionscatalogen der Univerfitatm , und fiir Antikritiken bezahlt. Unftreitige BerHti- 
gungen aber von Reo nfionen der A. L. Z. werden unentgeltlich eingerückt, fo wie ai Are 
gemeinnützige Htei arifche Bemerkungen. 

Zufolge diefer neuen Einrichtung befteht künftig die Allg. Lit. Zeitung, mit lnbcgn^ 
der Intel! igenzbl.itter, aus drey Banden; deren 

erfter die Monate Januar — April, 

der zweyte die Monate May — Auguft, 

der dritte die Monate September — December 

enthält. 

Den vierten Band machen die Ergämamgsbläuer jedes Jahrgangs. 
Der Pieis bleibt wie bisher: 
[ firft? Für die A. L. Z. Acht Ti.aler JW, jährlich, mit Inbegriff der Spedition ; aof 0- 
lerer Expedition aber Sechs Thaler. 
/ Für die Ergänzungsbhitter aber Vier Thaler, die ^editiojisgetohren embegf* 

fen; auf unferer Expedition aber Drey Thaler pm* Geld. 
Halle, den 3 1. December 1807. 

Direction der Allg. Lit. Zeitung. 
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LITERARISCHE NACHHICHTEN. 



HoUändifcJie Literatur 1801 — 1804. 

VIII. Pädagogik 
(B«roblur* «on Nr. loa.)« 

\Jehen diefen Ueberfetzungen erfchien eine betriebt- 
^ liebe Menge originaler Jugendfchriften, unter <le- 
en jedoch , wie wir oben fchon andeuteten , mehrere 
uch viel entlehntes enthalten. So ift die Ts , um hier 
nie den Schriften vermochten Inhalts anzufangen , der 
all mit der Fortfetzung de« mit grofiem BeyfaHe aufge- 
lommenen fVtekblnd voor Kindtren , den Avondftondon 
oor dt^Jeugd ( Amfterdam, b. v. d. Hey 18O1 u. f. J. 
;r 8- ) 1 die- fehr viel au« den von Mauckard anonym 
■erausgegebenen, za Schnepfenthal erfebienenen, und 
aher m Holland für eine Salzmona tiche Arbeit gelten- 
len Htfntridtn enthalten, und ganz nach diefem Mu- 
ter geformt find. Uebrigens hat da« neue Werk diefes 
Jngenannten deofelben Beyfall gefunden* wie jene« 
rühere. Mit geringerem Glucke fuhr t. van Ahn in 
einem Fleifse als Seh riftfteller für die Jugend fort, 
■hne lieh durch Tadel ftören cu lauen. Er gab nicht 
lur mehrere Stücke von Dtugdryktn Voorbttldtn tn **- 
Ultfke Gefprekktn voor de Jtugd (Amfterdam, b. Hout- 
;r.if IgOI u. f. J. 9.) heraus, fondern lieb ihnen auch 
Wtugelfekriften voor de Jtugd tat anfpooring von D ttvd 
• Kmanigheden (Eb. 1803. 94 S. 12. 14 St.) folgen, die 
loch ungleich beffer als jene waren, und vor jenen den 
, orzug hatten, dafs der Vf. nicht ärmliche Reimereyen 
nittbeilte. Ein anderer, fchon früher in diefem Fache 
licht ohne Glück aufgetretener, Schnfifteller , J. Ha- 
;e«, lieferte htt beloo/de Geftkenk of belan^ruke LtffeU 
ioor Minderen ( Anfordern , b. v. V iet igoi. 107 S. 8. 
1 FI. 2 St.), hfftehend aus allerlfy Gefebichtclien und 
mdern Auffitzen. Der Vf. erfüllt* ladurah ein auf 
lern Titel angedeutete«, ton vielen wohl j--^fr vergef* 
enes, Verfprechen , da« er in dem »011 ihm fchon 1798 
lerausgegehenen laatfte VrUihten >on C. Müller , Pre- 
li^er zu Zyderve-d , that , deflen Sohri»<t 11 unter die 
icften in ihrer Art gerechnet werden. Z veymal Seigt* 
ich auch in diefem Fa~he ein ge viffer H. Effenberg 
nit Lrerzaam tn vermiaklyk OnHo knud tuffekm ten Vaitr 
rn %yat Minderen ( Amfterdam, 1» Fock iKot. 141 S. 8«) 
ind mit Zondtrlige Leven tgtvaUtn van J- rVehtnrttdtn 
[Fb., b. Tiel \%6\. 8-), aber eben nich^auf eine vor- 
heühafre Art ; er gehört zw der ebr. x nicht geringen 
*!'-:ge von Jnge dfchri:trt<" 'ern , die felbft noch erft , 
jefonJer« im Stile, Unterricht beben Tollten. Ein Di-' 
ü-ivuin von Kinderfchrifretl , fohon dem Ti.el n»ch, 
ieferte M. van Htynin^n Hnjek i» dt hUin* Mimeinrvtiud; 
if rrttuwe Lei le jtnr , bciit'zcmit l'n tt lli .gjef, Vers'jit tn 
Lifdjet; een Sckoolkoekje rcr j ttsge Minderen Groningen; 
1». Schierheck 1804. 55 S. 8. 3 St.), dag für ganz kleine, 
euir. Denken noch w.-nig iihige, Kinder he ftiarunr ib.— 
Ein •heil folches Dtimnirivum war da* von -'em bekann- 
te launigen f. Fokke gelieferte Leiter giß kiakjta weor 
i* Ittrliivcnde Jeugi (Ainft., b. Pofter 1802. II 8 S. 12. 



vn. Kupf.). Ein anderes, nicht ohne Beyfall aufge- 
nommenes, Bilderbuch waren die Taftrtelen tot nut em 
et rtnaak wor de Jtugd in Profa tn Poet,* {_ Zwoll, b. de Vry 
1801. in. Kpf. 1 Fl. 8 St.), obgleich dazu ältere Platte« 
genutzt zu feyn fcheinen ; es ift vorzüglich , und nicht 
übel , auf rooralifche Bildung berechnet. Für depfelbesi 
Zweck und zugleich für technologifche Ktsmurnff* ar- 
beitete der Vf. eines fchon mehrmals, zoerft franzöfifch, 
erfebienenen und mit BeyhiH aufgenommenen Nuttig 
ABC- Boek, of klein Tafer eel der Munflen en Handwerken, 
utet zedtnlyke gedagten en ovtrdenhin^en etc. ( Haag, bey 
Leuweftyn 1802. 114 S. 8 m. 24 "Kupf. 1 Fl.). Für 
die Bildung des Stils und zugleich für die Vermehrung 
der KenntnifTe arbeitete nicht unglücklich der unge- 
nannte Vf. der Verzameling van Sckttftn ten Dienfie van 
Minderen en jonqt Lüden, am zieh, dt otffeueu in ket mä- 
kelt tu* ckrtfftelikt cv/Itllen (Haar)em, b. Lootjes I803. 
us S. 8- 12 St.), worin Aulfäize der verfchiedenften 
Arten über Rinderfpiele, ha ich e Sachen, Handwerke 
und Künfte , Kleidertrachten, nützliche Erfindungen, 
tnoralifche Gegenftände, vaterlindifche Gefchicbte, Na- 
turkunde, Erdbefchreillung u. f. w. vorkommen. Ein« 
gonftige Aufnahme fanden auch zwey Brieffammlungen, 
die eine: Britv^n voor Minderen van ondtrfcheiden Jaartn ; 
waarbtf gtvotgd ii Nikolai of de fPagtumaker , tn leert, 
Otfchied. (Amfterd., b. v. Vliet Igoa. to6 S. 12. I2Sh-X 
die vorzüglich auf inoralifohe Bildung abeweckt , und 
eine andere, die mehr der Uebung im Briefftil beftimmt 
ift : Brian* voor min tn meer gevorderdt jange Litdtn — 
(Leydt-11, l>. du Monier t802. 2 Stukjen. 8-)» die von 
rinein Mügliede der Schu admt' rftration einer Departe* 
mentsfebuie der oft erwähnten Mattfck. tot Nut vtaftAlga* . 
meen herrührt. Einige andere anonyme Schriften ver* 
mifchten Inhalu können hier füglich übergangen werden. 

Unter den Schriften befondem Inhalt« riechen vor- 
züg'ich durch ihre Menge die religiöfen hervor, und 
zwar, die eigentlichen , fchon in der theologtfehen Li- 
teratur aufgeführten, Katechismen abgerechner, befon- 
der» die hieher veifjiarten Bearbeitungen der biblifcheD 
Gefchichte, die, wie man aus jener Ueberficht weif«, 
anoh häutig d n Stoff zu Predigten und andern Erbau- 
ung«fclitihcn für ältere lefer ausmachten. — In den 
fchon fruner angezeigten Bearbeitungen der biblifehen 
Gefchichte, z. B. von v. Hamelrveld ü. a., unter wel- 
ohen mehrere entweder von neuem aufgelegt wurden, 
wie z. B. die Ucherfetznn{,' der unter Hefi'uns Anflicht 
bi'.rbeiteten Erzaliliingei 1 . des A. 11. N.T. (1803) «'der 
in andern Sprachen erfchienen, wie de« oben mehr- 
mals genannten Schulauf r ehers Wejler Hifloites les plut 
r, nur f. da U BthU — trad. vor J. v. Bammele n (Gro- 
ni gen, b. Uomke»< 1804 4K S. 8- 3 St.), kamen meh- 
reie neue. So lieferte der bek. nnte ProfefTor A. Yyeif 
in der Bybelfcke Gefckiedenir , een Leetboek voor Minderen 
(Utrecht, I». v. Paddenburg 1803. 544 S. 12. 1 Fi. 8 St.) 
eine zufammenhängende Gr ebichte , in welcher der 
Kinderton recht gut getroffen ift; und Btru.Vettceu 
fchon oben erwähnten , von der Gefellfchafi tot 



Hut van't Algtmtn mit der gönnen Medaille belohnten 
uu4 von ihr tum Druck beorderten Kort Btgrip a\r 
Bybelfcht Gtßkitdenis , ttn Sckoolbotk voor de Jtu^d — 
( Leyden u. a. U , b. du Monier u. a. 1803. 128 a. 8 
$<St.) Aus dem alten Teftatnente befonde»c> beai beite e 
der unermüdete Y. v. Hamtisv c id t dem Hulsh-ff 
mit feiner bekannten Gefchichte Jofcphs vorangegang 11 
war, aufser der Gefchichte Abrahams (f. A. L. '£>. 1804. 
Nr. I87 )t dt Geßhitdenis van Ijaak voor KtneUren (Am- 
fordern, b ». d. Hey r8o+. 78 J>- 8- 6 St.) und et« Gt 
fckitdeuis van Muh etc. (fcb. 1804. 154 :>. 8- 8S«.), uud 
widmete diefe Schriften über die drry Pauiirchen, (die 
auch von einem Ungenannten gerne. nlchalt ich in einer 
kurzern Jugendfcbrift cbaraktenlirt wurden;, der oben- 
ge<iacht«>n patriotifeben Gefelifchaft , die in dict m Fe- 
ehe mehrere Schriften zmn Drucke beförderte. h.Usn 
diefer Gefeüfchaft widmete auch der fchon oben ais Be- 
antworter einer ihrer Preisfragen ge annte Frei-iger 
SLtidi n g i us: De Gtßkiedcms van Dxwd voor Kttidi ren 
( Ainf terdain , b. Allart 1804. 130S. gi. 8- 5S;, m.t 
dem vom Publicum dankbar auiyuicnm enc« V*r pre- 
ehen, Salomo's Gefchiehte auf dielt:t.c We »e ri. utui- 
beiten. Aus dem neuen Tefiamente w iue w-e <■* ver- 
rüg lieh die Gefchichte Jefus bear'.>ni. .m 1 einer 
»e:>en Auflage des in der vongen Ue'.,. • raah. ten 

». ^/t>A<-efchen Weiks (Doror ci t iv. 8 ) gao der 
obengenannte /. Hazeu Het Ltrtu v*u J<>u> m tvangtl. 
Gefpr. (Amfl., b,Groviü 180t. iyr i>. gt.8. tR 8oi.)> 
worin er, nach der Art der u! «n Cb-omklcbreiber, 
mit der Schöpfung der Weit hegi-.i t, (u wie der Ana- 
baptiften • Preüger /. van den Berg zu blukzyl Het 
L. v. J. t ttn Sckoolbotk ten ■ ihotvt van IsietrUnAs Jtugd 
(Rotterdam, b. Comel 180t. »04 S. 8 st.) auf Veian- 
lafTung einer Preisfrage »ou der euengedaehteu Patrioti- 
feben Gefe lfchaft , welche die von dem reformirten 
Prediger M.J.Adriaui zu Tjallebird in Friesla d 
eingefendete Schrift krönte, herausgab: Gcfckudmit 
van Jd'ut t ttn Sckoolbotk (Leyden u, a. O., du Pionier 
u. a. I804. 160 S. 8« 6 2>t.). Auch lieferte ein h. Fer- 
mtultn litt Liv.-n van J. CA., ten Fraagboikjt voor eerß- 
bc linnende Ktn i> > tu (Kotterdam, b. Cuu.el I803. 60 S. 
8 4 St. ), das wohl für das erfte Alter nicht recht zweck- 
mäßig feyn dürfte. Dazu kam noch die ohgedachte Ue- 
betfetzung des VV'erkchens von Loffius. — Aufser die» 
£rn Bearbeitungen des Hauptcharai.ters des N.T. wurde 
pur ein einzige) noch gewählt in Htt Ltvtn van dtnAyo- 
ß<l Paulus ttn dtenßt van de Jtu$d (Amft. , b. Polier 180t. 
64 S. 8- 4 St.), worin aber der paffende Ton für junge 
Lefer nicht getroffen ift. — Unter den moralifoben 
Sibriftftellern für die Jugend macht vorzüglich /. P. 
Jnngji viel Glück i fein Ztde.yk Ondtrwyt voor Kindt- 



ren, tot rtgeUng van derzeker «tdrug t0 tu Itist i 
Schoden ^Zu.^ihen, b. Fhieme. 8.), das nw-c^-r 
Gegrnftande umfaf.t, die man bisbi-r in ahn tchmr 
landifci en Schrinen nicht berührt fand, wurde iv: 
u. 1S04 zum zweyien und drittenmale aufg«itgt, :ri 
(IK05) von d»tn oft erwähnten v*m hemmtUm tu. Fü- 
Zwhfcue üuerletzt. Diefs veranlaLte ihn , ftcbiorli:a 
andern Fächern für dit Jugend zu verfuchen, ut.d rr« 
Körte Aanltiding tot telfktnnis of bejchonm'ni tn u 
M<nf(h mar itgekaam tn cir/, eeu klein Gefefutlcje s.vr -j 
Jtngd (t.b. I804. 46 S. 8. 3 St.), fo wie e»se AVf.t 
sUnlndjug tot Ktnnit von de tttmtlfche Lt gekernt tt Li 
woertidjl t/t», of btjtkntncmg van dt iketunr es itrtu 
Vtrjcuynfdtn (tuend. 1804 72 S. kl. fc. 4 i>« i:r 
zugeben, die mit demfeineu Heyfalle aufgenommen w-r- 
den, aen Tie um fo mehr zu verdienen fcheinen, a 
der Vf. beb nicht nur auf den Vortrag für die Jcgmi 
verfiel t, foncern auch in Kinücht auf den St«if niüi 
vernacbJa ligt , wie denn z. B. in dem letztem bürii^i 
die neuelten Lmdeckcngea von Olbtn, Piatti, Hw- 
l'uldt 11. a. benutzt find. — Die von dem Reaioaürjn- 
teu- Predig* r A. van Watdyk zu Delft ange&ngtf« 
Sjtnmlung von Rtitbejckiyvingeu voor jonge Liedta (H«?, 
b. Leeuw^fiyn. I.D. 1803. 322 S. gr. 8- 3 Fl. <P< 
11. D. t . St. 1803. 279 S.), worin fVilßns Reif« r>xh 
den Pe ew- Infein, der Mme Godin Reife durch du 
Amazonenland, und Vaiüant'i Reife in Südafrika 
fert werden, kam durch die Benutzung der Ceafitcfou 
wnd Tr a^pifchen Sammlungen in ein« CoWibon mitoeot, 
eigentlichen Ueberfetzer diefer Sammlungen, diedii.t-| 
ben zu Amfterdam erfchienen. — Bey diefer G«* 
genheit wollen wir auch der Fortfetzuog von Ro|:<' 
Biogrnphieen gedenken , deren 3r Theil (»804 *V7 
8.) Cooks Leben eben fo zweckmdfsig liefert, aii in des 
erften Thetlett die Biographieen des Admirals dt R*.Sit 
und des H. Groot's bearbeitet waren. — tödlich mal- 
ten wir hier noch einige belletriftifche Scannen fur 
die Jugend anführen , wie die Leerzaame ttt satjts»»« 
Vtrttütvgtn van Groomotder DrußUa (Arnfterdam, b<y 
Jansz I803. kl. 80« Krzahlungen im Gefchtnack« ■'" 
Wutter Gans, wenn wir nicht irren, aus einer w«** 
franzöfifchen Sammlung entlehnt ; und eines 
Loftfpiels des obgedachten e. Heyningtu Bojt* y 
gißaoltu Ktrftu (Groningen, b, £uidema 1804. C£^j~ 
8 St.), denen der Vf. noch mehrere folgen zolt»^» 
verfpracb. Die Beftimmung der -Kleine Gediiktjtt 
teer jonge Kindertn door M. P. J B. C. Fan der A4 O 
fierdam, h. Gartmann 1803. 40 S. 8-) ergiebt fickfeb* 
aus dem Titel*, fcbwerlich dürfte man aber hier 
Versehen vennuthen, die man nur von Kustitr*» 1 '"* 
rinnen zu boren pflegt. 
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ABC Buch f 'ir kleine Knaben. EB. 144, 115t. 
Abrege hiftor. et chrono), des regne* de tous lea Sonre- 
. rains de la Huffie, p. Mr. de L. B. D. 391, 1167. 
Ahrifs, kurzer, d. Gefcbichte Polens. »91, 1017. 
Jgnkoia's , G. , Bermannus, überf. r. F. A. Schmid. 
s|;, 107a. * 

B. 

Bänffch, L. L., Handb. d. Geographie u, Gefch. des 

gefammt. Fürftenth. Anhalt. EB. 147, 1174« 
Bauer, C. F., Kopfrechnungifpiel. 305« l»oo. 

— — J. C A., Geft hichte d. merkwürdigft. Begeben- 
heiten des ipJahrh. ar Bd. FB. 150, 1199. 

Baum garten, J. C. E , kl. BrTcfftellcr ,i. Landicbulen. ae 

verb. Aufl. igo, 1067. 
Bmttngärrner , F. G., u. M. Müller, unterhalt. Magazin 

z. Verbreitung d. Natur - u. Weltkenntnis , in Bde. 

1 — 4s St. 39a, 109». 
Bayern am Schlaffe d. J. i{04- »95, 11 17. 
Beckmann, J. , Bey trüge z. Gefell, d. Erfind tingen. jn 

Btls. 1 — 4s St. EB. 146, 1161. 
Berger, C. L. , der felbftlehr. franz. Sprachmcifter. 

S94, uo?. 

— kleine franz. Phrafeologie. 394, 1 tof . 

Bergharter, J. C. F., Magdeburg u. d. umliegende Ge- 
gend. 1 u. »r Th. EB. 147,1171. 

Biermann, J. G. H. , Beiträge z. Beantw. d. Fragen: 
Wie weit darf fich d. Unterricht in d. Mathematik 
erftrecken? Welche Vorzüge hat d. runde vor d. 
eckigen HanJ? u. f. w. 189, 1067. 

*. Boß eil, F. , Darftell. d. Ititereffe d. Stadt u. But- 
jadingerweg. d. Ehflerber Weferzolls. EB. ijj, 1:39, 

— — H., Prüfung der Auffatzes von A. Runde' 
Etvras üb. den Elsflether Weferzo«. EB. 
1119. 

Bathe, F. H. , Rofaura. 193, HO). 

Bredow , f. Eginhart. 

Britania, a periodical Work. Nr. I — IV. 197, 1134. 
v. Bü^'w, C, Forfttabcllen, nachr. BurgstUr/s Forft- 

handb. bearb. 307, tat?. 
Burchardt, T. II. O. , pomolog. Bibliothek, herausg. t. 

J. BiUtner. »gg, 1061. 
Bufch, G. C. B., Handb. d. Erfind., 4te Term. Aufl. 

x _ jr Th. u. 4 n Thls. te Abth. EB. 15 a, 1109. 

C. 

Ccdüfen, C F., Winke W zweckm, Benutzung d. kl. 
^Katechismus Lutheri. >£g, I»4J« 
Cmrfttnt, f. Fernoi». 



Predigten üb. 



Sonn- «. Feftags- 



Cramer t J. F. H. 
Epifteln. 1 u. ar Th. EB. 155, 113g. 

D. 

DescotH t J. F. , l'Accord parfait des Sciences moraler 
et politiej. avec la Religion chretienne. 307, 1209*. 
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